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Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 


und der 


Stadt Berlin. 


Jahrgang 1843. 


——— „nn m mm nn nn nn nn —___—_——____—_ nn ___—_—_— 
Potsdam, 1843, 
Zu Haben bei dem Königlichen Hofpoftamte bafelbft und bei allen übrigen Königlichen 
Poftämtern der Provinz. 
(Preis 15 Silbergroſchen, und mit dem alphabetifchen Namens und Sachregifter über ben ganzen Jahrgang 
und einem Inhaltsverzeichniſſe des öffentlichen Anzeigers 18 Gilbergrofchen 9 Pfennige.) 
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Shronologifhe Ueberſicht 
der in bem Amtsblatte ber Königlichen Regierung zu Potsdam ımb ber Stabt Berlin 
im 1ften Quartal 1843 
erfchienenen Verordnungen und Befanntmahungen, nad Ordnung ber Materien. 
Bemerkung. Die Verordnungen und Belanntmachungen der Königl. Regterung zu Potsdam find durch die bloße 
Nummer, die des Kinigl. Rammergerichts durch den Buchflaben K., die des Königl. Konfifloriums und Schule 


Kollegiums der Provinz Brandenburg durch die Buchflaben Co., und die des Koͤnigl. Volizel⸗ Praäßdiums in 
Berlin durch die Buchfhaben PP. neben der Nummer begeichnet. 


Datum Nummer Stüd 
ber 














der Anhalt der Berorbnungen und Bekanntmachungen. * nr 
crord⸗ \ unit 
nungen. —— aeamtsblatts. 
1. Abgaben, landesherrliche. 
Zoll:, Stener- nnd Salzfachen. 
San. 1 4 Beſtimmungen in Betreff der Berichtigung der ruͤckſtaͤndigen Salze 
Zwangsquanta der fontrolpflichtigen Gemeinden aus dem {jahre 1842 | 2 5 
26| 15 Belanntmachung in Betreff ded Meßverkehrs zu Lüneburg.......... 5 17 
30) 23 Aufforderung der unbekannten Eigenthlümer verfchiedener,, unmeit des 6 30 
38 Theerofens am Zahren bei Zehdenid® von den Grenzbeamten in 10 53 
Beſchlag genommener Waaren zu ihrer Meldung ..... 
Febr. 27| 34 Abänderung einiger Vorfchriften des Reglemente vom 27, Dezember 
1825 über die Arebitirung der Branntweinſteuer.. 10 51 
März 5 47 MWiederholted Verbot des Salzankaufs von Schiffern u, Schifföfnechten | 11 58 
U. Juſtizſachen. ki 
—! 1 K. | Borfohriften zur Verhütung bes FA 1 SEHE OESRREIG 1 2 
Jan. 19| 2 K. | Zurisdiftiondverhältniffe der Bewohner des Schloffed Steinbeck bei 
ee ER EEDREESERUERBETTSEILN 6 30 
Sehr. 9 8 , | Bekanntmachung des Kriminalgerichtd in Berlin wegen bes durch 
bad Beil bingerichteten Mörderd Döring... 7 37 
9| 3K. | In Unterfuchungsfachen wegen Beleidigung von Gendarmen follen 
die Alten und Erkenntniſſe von Seiten der —— der vor⸗ 
geſetzten Militairbehoͤrde mitgetheilt werden. 8 40 
9| 4 K. | Aufforderung der Beamten der Untergerichte zur Leiſtung von Bei⸗ 
trägen zur Wolder mann ſchen Stiftung ........... .2 8 40 


27) 5K. | Dem Elifabethftift in Potsdam ift, unter Beilegung von Korporas 
tionsrechten, die Sportels und Stempelfreiheit verliehen worben | 11 60 
2, II. SKaffen:, Kredit: und Schulbenwefen. j 
San 101 5 Kündigung und Auszahlung der in der dritten Verlooſung gezoges 


— nen Kurs und Neumaͤrkſchen Schuldverſchreibungen „.............+ 3 7 
# = Aufforderung zur Befchleunigung des Umtaufches ber Älteren vier )' = = 
31 ( progenfigen, in neue dreiunbeinhalbprogentige Staatsſchuldſcheine 8 39 
281 16 Bekanntmachung der Verordnung. vom 24. Juni 1842 wegen Re 
u. des Kriegsſchuldenweſens ber Kurmark für die dritte 
Amortiſationsperiode ............ 5 18 
Mär 7) 43 | Für die Konſenſe zu Haustrauungen werben keine Kanzleigebuͤhren 
WERE tihttttttee— 11 57 


8 52 Aushaͤndigung ber Quittungen über die im Aten Quartale 1842 
eingezahlten Ablöfungs = Kapitalien snuasnnsneonununnuennonennenennennenn | 12 66 






San, 2341| 53 
San. 13] — 
19| 1 Co. 


Sehr, 22] 2 Co. 
241| 3 Co. 
Marz 141 51 


Jan. 25 — 


San, 27) 19 


Minis] 49 


1842 

De. 16] 1 PP. 

ısı3 24| 2 PP. 

San, 8 1 
91 6 


11 


Inhalt der Verordnungen und Belanntmackungen, 





Termine, von welchen ab die Auszahlung der in ber dritten Vers 
loofung gezogenen, bereits gefhndigten. Kurs und Neumärkfchen 
Schyuldverfchreibungen ſchon erfolgt ......... — 

IV. Kirchen- und Schulſachen. 

Ober⸗Praͤſidial Bekanntmachung wegen Ernennung bed Predigers 
Kirfc in Berlin zum zweiten Abminiftrator der evangelifchen 
Spezials Predigers und ber Stadtſchullehrer⸗Wittwenkaſſe für die 
Provinzen Brandenburg und Pommern ...nernsnoresennensennensenere 

Es wird Auskunft verlangt über die Verhältniffe der, in ber Blins 
denanftalt zu Berlin gebildeten Blinden, welche feit dem 1. as 
nuar 1830 aus ber Unftalt entlaffen worben . 

Termin zur diesjährigen Aspirantenprüfung für das Berliner Ges 
minar fuͤr Stadtſchulen ...... 

Umgeſtaltung der Privat-Elementarſchule für Anaben des ıc, Ger⸗ 
lach in Berlin in eine Privat» Elementarfchule flr Mädchen .... 

— und Beſtrafung der Schulverſaͤumniſſe ſchulfaͤhiger 

ER EEE Eu EEE ES SE EEE RREHR ISCH EUORDRFLERS PERREFE 
V. Landtagsſachen. 

Dber: Präfidials Belanntmachung wegen des MWiederzufanmentritts 
bed Provinzialz Landtages der Mark Brandenburg und bed Mark⸗ 
graftbums Nieberlaufig auf den 5. März 1843 ...... 

Der = Präfidial= Belanntmachung wegen der erfolgten Wahl der 
BVorfigenden und beren Stellvertreter für die Kommunal Lands 
tags = Verfammlungen der Kurs und ber Neumark für die Wahl: 
periode vom 3. Dftober 1842 bis dahin 1845 P 

vE Militairfadhen. 

Rechizeitige Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Militairdienft 

Zufammentritt der Departements Kommiffion zur Prüfung der Freis 
willigen zum einjährigen Militairdienft für den Einftelungstermin 
RR. ril TBB. unsre na anaana seinen — — 

Anmeldung der Militairpflichtigen bei den, die Stammrollen fuͤhrenden 
Ortsbehoͤrden und Einſendung der Stammrollen im Jahre 1843 

VI Polizeiſachen. 

Verbot des Waͤſcheſpuͤlens an ben Straßenbrunnen —PP. 

Ueber die Prüfung der Nichtigkeit der Waagen......44 

Beftimmungen Über die fewerfichere Anlage von, Zuͤndholz⸗Trockenoͤfen 

Berliner Durchfchnittds Marktpreife des Getreided pro Dezember 1842 

Beltinnmungen ber zum Schnees und Eisabladen beftimmten Stellen 
im Werliner Polizeibezirk νν»ν 

Verbot bed Reitens, Fahrens und Karrens auf ben Fußwegen ne= 
ben bem Damm ber Ehauffeeftraße ....... 

Waſſerſtaͤnde an den Pegeln der Spree und Havel im Dez. 1842 

Durchſchnitts-Marktpreiſe bed Getreided und ber Viktualien im 
Potsdamer Regierungds Departement pro Dezember 1842 ....... 

Belanntmachung der Zare und Snftruftion, das Fegen ber Schorns 
fteine betreffend. nennen. —— — ——— 
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"Datum Nummer Seitemyahl 
—* - Inhalt der Verordnungen und Belanntmadhungen * ri 
Werord- | Werord- ur > n ß en blatte. Amtsblatts. 

nungen, | nungen. atts. 
Febr. 10) 25 Berliner Durchfchnittss Marktpreife des Getreides pro Januar 1843 | 7 34 


10) 27 Beltimmungen in Bezug auf die Publifation ortspolizeilicher Verord⸗ 

nungen in den Städten Potsdam, Brandenburg und Neu:MRuppin | 7 35 
— 30 Durcdichnittd = Marktpreife des Getreide und ber Viftualien im 

Potsdamer Regierung» Departenıent pro Januar 1843 .......... 7 136 1.37 
14) 9 PP. Beſtimmungen in Bezug auf den Betrieb der Gaft: u. Schanfwirthfchaft | 8 41 
23] 32 Ueber den Zuſtand und die eig der Strafanftalten zu Spans |' 


bau und Brandenburg im Jahre 1842 ....uuncsesesensnenenonennnnene 9 47 
21| 37 Waflerftände an den Pegeln der Spree und Havel im Januar 1843 | 10 53 
3 — Aufforderung der Ständifchen Landarmen= Direktion der Kurmark 
zur Befchleunigung -der Aufnahme gemüthäfranker Perfonen in 
die Lands rrenzUnftalt zu Neu-Ruppin scsessensussennonnnnensnnenn 12 67 
März 42 Verbot der millkührlichen Wenderungen von Familien= ober Ges 


1 

700722 WRPORRAEENGEIRORRREHEIICRUEHER — 11 56 
6| 11 PP. | Erinnerung an Ubraupen der Bäume in den Gärten cuenessnsseneneen 11 61 
8] 12 PP. | Erleuchtung gefährlicher Stellen bei Straßen: und anderen Bauten und 

Reparaturen in Berlin bei eingetretener Dunkelheit durch Laternen | 12 66 
9 Aal Berliner Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getreides pro Febr. 1843 | 11 56 
— 46 Durdfchnitts = Marktpreife des Getreide und der Biltualien im 


Potsdamer Regierungd » Departement pro Februar 1843 ......... 11 [58 u,59 
10| 13 PP. | Un» und Abmeldung der Gefchäftsgehhlfen der Apotheker, Kaufleute 
0 a 12 67 
1842 ‚„ A Penuerverfiherungen. 
Di 8 2 Agentur» Beftätigung des Eefretaird Ried in Kyritz P.. 1 1 
151 3 Agentur-Beſtaͤtigung des Kaufmanns Mecklenburg in Fehrbellin | 1 2 
1843 301 4 PP. NAgentur-Beſtaͤtigung des Kaufmanns Pietzker in Berlin .......... 4 16 
San, 31 10 Agentur Beftätigung des Feldmefferd Schubert in Angermünde. | 3 10 
15| 7 PP. | Agentur» Beftätigung des ıc. Ziegler im Verlin arcneacusuensesneneen 7 37 
23] 21 Ugentur: Beftätigung des Gaſtwirihs de la Barre in Stradburg | 6 29 
26) 29 | Agentur: Beftätigung des Kaufmanns Zirbed in NeusRuppin .. | 7 35 
281 22 Die englifche Feuerverficherungs: Gefellfhaft Sun fire office hat 
ihr Gefchäft innerhalb Deutfchlands , ausfchließlich der Stadt 
Hamburg, aufgegeben .P. 6 29 
Febr. 61 — Aufforderung der Staͤndiſchen —— —— der 
Kurs und Neumark ꝛc. an die Magifträte zur rechtzeitigen Ein— 
reichung der Jahresnachtraͤge .P....... 8 45 
22| 3 Agenturs Beftätigung ded Kaufmanns Kraufe im Teltow rnsenneeo.- 9 48 
März 3] 44 Agentur-Beſtaͤtigung des Kaufmannd Braͤkow in Kyritz .......... 11 57 
4| 8 Betätigung der Leipziger Mobiliar » Brandverficherungs = Bank ..... 11 57 
B. Medizinalpolizei. 
San, 13] 7 Auggebrochene Zungenfeuche unter dem Rindvieh ded Anits Babine 
gen und bed Vorwerks Dfterne .ereennnnsenenee REP — 3 8 
201 13 | Aufgehobene Viehſperre in Klein- Muß ....... ren 4. 15 
23] 14 Ausgebrochene Lungenfeuche unter dem Rindvieh in Lunow ........- 4 15 
Behr. 10] 28 Aufgehobene Viehiperre in Brunne zeesnenssonnsnnnnnasüsssnennennennnnnne 7 35 
28| 35 Aufgehobene Viehſperre in Moͤthlow PP. 10 52 


28) 36 Aufgehobene Viehſperre auf dem Rittergute Petlus ......... — 10 | 52 


IV 


Datum Nummer Städ 
der des —— 
Amts- 


Berarb- | Werotd- Inhalt der Verordnungen und Belanntmahungen. 
mingen, | nungen. k: blatts, 


Mir 7] 40 Prämienzahlung an Medizinalperjonen für Wiederbelebungs:Verfucye | 11 
101 48 Ausgebrochene Lungenſeuche unter dem Rindvichftande des Mor: 
0 RE SE 11 60 
17) 50 Yufgehobene Viehfperre in Schäbendorf . 12 64 
251 54 Preis der -Blutegel in den Apotheken bed Potsdamer Regierungds 
Departementdö pro 1. April bis 1. Oktober 1843 ....cnucenenenen 
s c. Zenfurfadben. 
San, 11 1 Veröffentlihung der Allerhöchften Kabinetsordre vom 28. Dezember 
1843, das Berbot der Allgemeinen Leipziger Zeitung und bie 
Unterfagung ihrer Poftbeförderung betreffend .. .. | 1 
3 — Der - Präfiviale Befanntmachung wegen Ernennung bed Predigers 
Beneke in Berlin zum Zenfor der in der Provinz Brandenburg 
ericheinenden theologifchen Schriften. ...eunerennsnsennnenenonununnnneen 6 25 
VIII. Poſt ſachen. 
San. 301 18 Erweiterte Portofreibeit für die Landarmen: Unftalten der Kurs und 








13 70 


Mir 10] 39 Aufhebung der Zwangs⸗Rekommandation bei Verfendung von Kaffen= 
Anweiſungen ꝛc. mit der Poſt P. 11 55 
IX. Allgemeine Regierungs= Angelegenheiten. 
Febr. 133 — | DbersPräftdials Bekanntmachung wegen Beftellung des Herrn Negies 
rung& = Biges Präfidenten Freiherrn von Metternich zu Potsdam 
zum Stellvertreter des Obers Präfidenten der Provinz Brandenburg | 8 39 


1842 X Bermifchte Angelegenheiten. 
Nov, — Verleihung der Erinnerungsmebaille für Lebensrettung an ben Zehn: 
ſchulzenſohn Johann Neumann zu Radinkendorf.................. 1 
Des. 01 — Dem Etabliffement des Profefford Dr. Siee auf der Treuenbrietzes 
ner Feldmarf ift der Name Sebaldushof beigelegk ..uenuennee.- 1 4 
— — JEcſchente an Kirchen TEE ERRERESERESUREDEOFEESTEREDGRER 1 4 
27) — | ®erleihung der Erinnerungsmedaille für Lebensrettung an den Zim— 
1843 merlebrling Altmann in Berlin ......sonoonesneonnaunnnanuursuussurse 4 16 
San, 191 12 Stutenbedeckung durch Beſchaͤler aus dem Brandenburgfchen Lands 
:.. BERDE in DER Ahree 4 14 
— — Sdente zn Acchennn 4 16 
22! — Bezeichnung des neuen Foͤrſter-Etabliſſements auf dem Gute Sakrow 
nt den aneaeßßßßß EOS AREEDTEENEENER 7 38 
23| — PP. .Verleihung der Erinnerungsmebaille für Lebensrettung an ben Ge— 
werbeinftitut3sEleven Lange in Berlin. zunsuensescnnansennenneneeee 7 38 
2801 20 Aufſtellung der Beſchaͤler aus dem Brandenburgſchen Landgeſtuͤt im 
Jahre 1843 und Termine zur Stutenbedeckung ..... 6 20 
sl — Sperre ber Paffage uͤber die Bruͤcke ber dad Mottefließ bei Te. | 6 32 


Sehr, 41 26 | Ueber ben weiteren Debit des von dem Geheimen Regierungsrath 
Doͤnniges herausgegebenen Werkes: »Die Landeskultur— 


Gefeßgebung Preußend«..usmssesseunennnunsnnonennennnnnnnnner 7 31 
— — Een 7 RE RENNER TI ERERTEREEREBUFTARESIEDGER 8 46 
241 — Sperre der Paſſage Über bie Dahmefließbruͤcke bei Prierod.......... 9 50 
— — Geſchenke an Kirchen und Schulen P. BERN 12 68 


rY 


Ehronologifhe Ueberſicht 
ber in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und ber Stadt Berlin 
im 2ten Quartal 1843 | 
erfchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nad Ordnung ber Materien. 


Bemerkung Die Verordnungen und Belanntmachungen der König, Regierung zu Potsdam find durch bie bloße 
Nummer, die des Königl. Kammergerichts durch den Buchſtahen K., die des König, Konſiſtoriums und Schul— 
Kollegiums der Provinz Brandenburg durch die Buchflaben Co., und die des Königl. Poltizei⸗Praͤſſdiums in 
Berlin durch die Buchflaben PP. neben der Nummer bejeichnet. 


Datum | Nummer j Erid Seitenzahl 
PR. * Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. — * 

—— amtsbiatts. 
nungen. | nungen, blatts. 














1 Abgaben, landesherrliche. 


A. Bolle, Stener- uud Salzſachen. 
San. 30| 57 | Aufforderung der unbefannten Eigenthuͤmer verfchiedener,, unmmeit 
bed Theerofens am Zahren bei Zehbenid von den Grenzbeamten 
in Beſchlag genommenen Waaren zu ihrer Meldung .... 14 72 
April 17] 69 | Die Kontrafts » Bedingungen ber Galzanfuhr find bei ben Haupts 
Zoll⸗ und Haupt: Steuerämtern,, den Neben =Zollämtern I und 
den Öteuerämtern. bed Potsdamer Regierungd » Departements 


N ES 17 110 
271 74 Klaffififation der Tabacksſteuer im Potsdamer Regierungsbezirk 
pro Iä. —— ——— 18 113 
Mai 19| 97 | Aufforderung zur rechtzeitigen Anmeldung der mit Taback bepflanz« 
2 RE ERIEET RETER TERN IHNEN OTERIENEREG 21 146 


Zuni 5] 114 | Veränderung einer Üebergangäftraße in den: Verzeichniffe der Stra⸗ 
Ben für ben Verkehr mit übergangsabgabepflichtigen Gegenfländen, 
ur Belanntmachung vom 13. Dezember 1841 in Betreff ber 
usfhhrung des Urtifeld 3 des Vertrages vom 8, Mai 1841 
wegen Fortbauer bed Zoll⸗ und Handelsvereins gehörig seruennnee- 24 169 
9| 126 | Wegen ber bei bem Vorwerk Bohnenfamp bei Wittſtock voh ben 
Zofbeamten in Beſchlag genommenen verfchiedbenen Waaren ..... | 25 180 


B. Thauſſeeſachen. 
April 12] 70 Veröffentlichung des Aber den Bau und bie Unterhaltung einer Kunſt⸗ 
firaße von Neu⸗ Schrepkow nach ber Medlenburgfchen Grenze 
bei Mepenburg mit einer Aftiengefellfchaft gefchloffenen Vertrages 
und des Statuts biefer Geſellſchaft..... 18 111 


(und Beilage zum 18ten Sthd des Amtéblatts.) 


vı . 


Datum | Nummer Stüd 
der 














der N ! des | Seltemapl 
Berord- | Werord- Inhalt ber Verordnungen und Belanntmahungen. [gms ER; 
mungen. | nungeıt. blatts. atts. 


I. Domainen-, Forſt- und Jagdſachen. 


April 12] 60 Veröffentlichung der Verordnung vom 7. März 1843 wegen Theis 
lung gemeinfchaftlicher Zagbdiftrifte in den zum ftändifchen Ver: 
bande der Kur» und Neumark und bes Markgrafthums Nieder: 
laufig, fo wie der Provinz Sachfen gehörigen Landestheilen ...... 16 | 83— 88 
2411 73 Rechtzeitige Anmeldung ber Gefuche um VBerabreihung von Baus 
holz aus Königlichen Forften bei den betreffenden Domainens und 
2 RE ARE SINREHREEEERSHERSSRARSG HEN TEE PR 18 112 
291 80 Veröffentlichung der Beftimmungen vom 7. März 1843 über bie 
Ausführung der Verorbnung wegen ber Zagbgemeinheitd s Theis 
lungen in ben obengenannten Randeötheilen ... . 19 |115 125 


IM. Suftizfadben. 
März23] 6 K. | Wieberholte Erinnerung an bie dad Depofitalmefen betreffenden Bes 


SE 14 73 
23) 7 K. Nachweis über die ſtattgehabte Wirkſamkeit des Schiedsmaͤnner⸗ 
SORER DON vanassnanen anne runansn unse Ennnen Tan ee 15 | 78— 81 
23| 9 K. | Gerichtöbarkeit über dad Vorwerk Paulinenaue .. 17 110 
April 10| 8 K. | Beauffichtigung der feit länger als einem Zahre anhängigen Rechts— 
16 90 


10| 10 K. Prozeßpraxis des Juſtizkommiſſarlus Schumacher in Charlot⸗ 
tenburg 


Mai 8| 11 K. | Progefprarid des Juſtizkommiſſarius Kuhlmeyer in Brandenburg | 21 151 


Suni 8| 12 K. | Ammeifung an die Untergerichte, ben Direktionen ber Strafanftalten 
bei Publifation des erften Strafurtheild Abfchrift der Erkenntniß— 
formel mitzuthellen 25 180 


IV. SKaffens, Kredit: und Schuldenwefen. 
Mai 8 86 Dreiundvierzigfte Berloofung der vormals Sächfifchen Kammer⸗Kre⸗ 
bite Roftunkibeine.....:0000505n0060seonsörenssnnnerecnnnnen sans nenne 20 131 


9| 90, ;| Aushändigung ber Quittungen fiber die im Iften Quartal 1843 eins 
gezabiten Beräußerunges und Abldfungs»Kapitalien an die ns 
J ——— 20 133 


181 92 Ausgelooſete Steuer-Kredit⸗Kaſſenſcheine im Oftertermine 1843... | 21 144 


uni 7) 111 | Bekanntmachung wegen Ausreihung neuer Ziudfoupond, Serie II 
a Nr. 1 bis 8, zu den Neumärkfchen E chuldverfchreibungen —— | DE 168 


V. Kirchen- und Schulfachen. 


März27| 4 Co. | Beftimmungen fiber bie Ernennung der Profefforen bei Gymnafien 
' ıc. und deren Rangverhältniffe ................................. 18 114 


va 


Snbalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. 














Verord⸗ Amts⸗ 
—— numgent. blatte. ——*—— 
Rinsı! 6 Co. Nachricht von der Königl. Taubſtummen-AUnſtalt in Berlin ........ I 24 174 
April 13] 68 Kirchen» und Hauskollekte zur Miederberftellung ber Kirche und 
Schulanſtalten in Bennecenfteln am Marz....uurussnuensennnenenseen 17 109 


Mai 6) 5 Co. | Empfehlung dreier Lehrbücher fhr den Unterricht taubftummer Kinder | 20 133 
151 98 | Weberficht des Schullehrer- Wittwens und Waiſen-Unterſtuͤtzungs⸗ 
Fonds Tür das Jahr 1842 α.. 21 148 


20 104 Nachrichten Über Verbefferung des -Schulmefend der Stäbte und 
anderer Ortfchaften im Reglerungsbezirt Potsdam im Jahre 1842 | 22 156 


Suni 6) 8 Co, | Empfehlung eines Werks des Dr. Unger für den Rechnenunterricht | 24 177 


7| 7 Co. | Xermin ber diesjährigen Aufnahme Prüfung für dad Schullehrer⸗ 
Seminar in Neuzelle. 24 176 


10) 125Empfehlu — Schrift bed Superintendenten Schmidt in Qued⸗ 


linburg über die zweckmaͤßige Einrichtung x. der Pfarrs und 
Superintendentur⸗Archive „.cunennnsonnnenoneonennenee ARFPFPROFFPEFFFERPE 25 180 
15] 128 | Bellimmungen über Trauungen cencsenenensenn Berdonssnusstasnen —ERE CAR 26 | -486 
VI Militair- Angelegenheiten. 
Maͤrz 2091 55 44 71 
= Ankauf ber Remontepferbe für die Armee im Jahre 1843........... | 16 
n 18 111 
April 6) 66 Abgehnderte Landwehr = Bezirkseintheilung, infomeit dieſelbe das OR 
: Potsdamer Regierungss Departement betrifft ...uunnnnneecccneen- 2.1317 |97 109 
Mii-20] 106 Wegen der im Jahre 1843 im Potsdamer Regierungsbezirke aus: 


7 zuführenden militairifcy = topographifchen Randesvermeffangen ...... 2337 163 
und 12] 110 | Beftimmungen fiber ben Zuſammentritt ber-Kreids Erfatztommiffionen D u 
vom Sabre 1844 ab, fo mie über ben Unnahmetermin ber-breis 
| jährigen Freiwilligen und ben Ge ber einjährigen 
ısı FF 08 | Freiwilligen ......... —————— 424 167 
78] 192 Beſtimmung feſter Termine zur Annahme: von einjäfrigen Seeimilligen 25 | 179 
14]; — . |. Zufammentrift der Departementd« Kommiffion zur Pruͤfung der Brei: I . 


sc |, willigen zum einjährigen Militairdienft für den Einftelungstermin 
* = 3, #08 1 EUBUR: BRD un öuinnasessanssannugnnnadene pas ennagen er — 261189 
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Din 10 14 PP. } Uns and Abmeldung der Geſchaͤftsgehulfen der Apotheker, Kaufe | 14 | -73 
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März23) 15 PP. | Vorfchrift in Bezug auf ben Verſchluß ber — un Fen⸗ 
ſtern bei Nachtzeit ENRDIERORHF TE EDEN BARS ETLENERE 14 74 


24| 17 PP. |. Ueber die Anbringung ber Gefuche in baus und generbeplielihen 
Ungelegenheiten bei dem Polizeis Präfidium in Berlin., 15 sl 


"2 59 | Wafferflände an den Pegeln der Spree und Havel im — 1843 15 77 
April 8) 61 | Berliner Durchfchnittdr Marktpreife des Getreide pro März 1843 | 16 88 
1 6 Durchfchnittd = Marktpreife des Getreides und der Biltualien im 


Potödamer Regierungds Departement pro März 1843 — 16 |90 und 91 
16) 20 PP. Beſtimmungen über die Anmeldungen ber Gemerbe in Berlin... — 19 127 
20| 24 PP. — ————— Reglements vom 3. Oktober 1842 wegen Ans 
\ legung von Granitbahren auf den Bürgerfteigen in den Straßen 
Berlind in den Jahren 1843, 1844 und 1BA5 ...zeeansnennanenenee 20 133 
20 25 PP. | $n welchen Straßen der Stadt Berlin die Bürgerfteige im * 
18343 mit Granitplatten verſehen werben muͤſſen......... 20 138 


3235| 7 | Emennumg bes €, F. Anker zum Ugenten bed Rönigl, Finanze 
Minifteriumd an die Stelle des verftorbenen Agenten Phis 
TER ERDER 2. erden 18 111 


29 82 — hinſichtlich der Publikation ortspolizeilicher Verord⸗ 


nungen in den Staͤdten Prenzlow, Schwedt, Wriezen, Wittſtock 
und Juͤterbogk.... are — 19 126 
Mai 1 83 Beflimmungen über bie Anfertigung und Aufbewahrung der Etreichz 
NENNE —— 19 126 
2| 26 PP. | Beflimmungen über das Öffentliche Baden ....unsssnsunnnnunnnnnnneenns 20 140 - 


2| 29 PP. | Verbot der Straßenbenußung zum Bettenfonnen und Wäfchetrödnen | 20 142 
a 8 Zur Anlegung neuer oder zur Veränderung vorhandener Straßen 

in Berlin und Potsdam muß ſtets die Allerhöchfte unmittelbare 

Genehmigung eingeholt werden ..unsuennarunnsennunsenenmnennennansnnnne 20 131 
6| 89 Marktpreis des Scheffeld Roggen im März 1843 zu Prenzlom.... | 20 132 


7180 PP. | Beflrafung ber — — der ungepflaſterten Wege mit Uns 
rwath Shutt cececcc.. .21 151 


151 94 Verbot des — Huͤtens in den Forſten und auf gemeinſchaft⸗ 
lichen WBeiderevieren , fo wie bes Weidens ded Viehes — 
ber Nacht außer eingehegten Koppeln .. 21 145 


16! 93 Berliner Durchſchnitts⸗ Marftpreife des @etreided pro April 1843 21 145 
— 96 Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides und der Viktualien im 
Potsdamer Regierungs-Departement pro April 1843.. 21 146u. 147 
211 103 | Wafferfiände an ben Pegeln der Spree und Havel im März 1843 | 22 155 
21) 109 | MWafferfiände an ben Pegeln der Spree und Havel im April 1843 ... | 23 164 
26) 100 | Beflimmung über die gefeßliche Unziehezeit fr das Kandgefinbe.... | 22 | 154 


Mai 27) 32 PP. Zuhrpreife bei den Öffentlichen Thorfuhrmwerken in Berlin............. 

28] 33 PP. ! Ueber die Anbrineung ber Aufenthaltögefuche für Berlin ........e.r. 

uni 2) 115 ; Bezeichnung ber gegenwärtigen Gtromengen in ber Elbe innerhalb 

des Verwaltungsbezirks der Regierung zu Potsdam .... 

81 213 | Berliner Durchſchnitts⸗-Marktpreiſe des Getreides pro Mai 1843. 

—us JDurchſchnitts-Marktpreiſe des Getreides und der Viktualien im 

Potsdamer Regierungs⸗ Departement pro Mai 1843............-- 

14| 130 | Beflimmungen über die Publikation ortäpolizeilicher Verordnungen 

in den Städten Rathenow, Kavelberg und Beedlow....ueneeneee- 

A. Feuerverſichernugsweſen. 

April 8) 64 | Aufhebung ber Agentur des Mecklenburg in Fehrbellin..........- 

18| 67 | Ugenturs Beitätigung bes ꝛc. Bramigf in Potsbam....... MED 

18 75 | AgentursBeftätigung des ꝛc. Kalbersberg in Prenglow............ 

19|i 21 PP. | Kon — ber Leipziger Mobiliar-Brandvderſicherungsbank für 

113 RR HERE ES US TEE 

20| 22 PP. | Agenturs Beftätigung der Gebrüber Volckart in Berlin ..uunnnenn- 

20) 23 PP, | Agentur» Niederlegung des Humbert in Berlin ............ ——— 

251 84 | AgenfursBeftätigung bed ꝛc. Schadorf in Beedlom....... ——— 

Mi 23 8 Konzeffionirung ber neuen flnften Hamburger Aſſekuranz⸗ Kompagnie 

zum Betriebe von Mobiliar Branboerficperungs« Gefchäften ins 

nerbalb der Königlichen Staaten...uccsssscsssenenermoonunnsnunssennns ’ 

12] 31 PP. | UgentursMiederlegung ded Naag und Scheer in Berlin ......... 

13] — | Refultate des Feuerſozietaͤts-Verbandes für dad platte Land ber 

Kurmark und der Niederlaufig pro 184% ...uccuenssnnnnnnrennennenns 

17| 102 | Agentur-Nieberlegung bed Kaufmanns Müller in Wittenberge. .. 

17) 107 | Ygenturs Beftätigung ber Kaufleute — und Roͤmer in 

Vitenßßeeeeeee 

191 101 | Einzahlung der fixirten — zum Domaisen » Zeuerfogietäfs: 

Fonds pro 1845 .. 

23 Ueber die Ausſtellung der — Polizen ........ —— 

251 108 Agentur-Beſtaͤtigung des Kaufmanns Emden in Spandau ...... 

27] 35 PP. | Agentur » Beflätigung bed Sekretairs Mathis in Berlin ........... 

271 36 PP. | Agentur» Beftätigung des ıc, Keferftein in Berlin . 

31] 119 1 Agentur: Beflätigung bes ꝛc. Heydenreich in Baruth anzsnenenenere 

31] 120 | UgentursBeftätigung ber Gebrüder Ladewig in Wittenberge ...... 
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Mai 22) 105 Fur den Geſchaͤftsverkehr der Berliner allgemeinen Mitten Pen: | -h· 
ſions⸗ und Unterflügungsfaffe mit den Koͤnigl. Kaſſen in Bezug £ 

auf den Beitritt Königl. Beamten zu berfelben und bie Einziehung 
der Gelbbeiträge, ift die Portofreiheit bewilligt ............. — 22 159 


IX. Allgemeine Defeunge-Oigeegenpeiten. — 


Mai 24 — Ober⸗ Präfidial: Bekanntmachung wegen Ernennung des raktifchen * 
Arztes Dr. Quincke in Frankfurt an der Oder zum — 8* ER, 

rath bei dem Medizinal» Kollegium der Provinz Brambenburg ....| 23 | | 163 

31) 112 | Erinnerung an bie gefehlihen Beſtimmungen wegen Haltung und ns 
Bezahlung ded Amtsblatts ....cecssesnasesessesennennnanneneen *4 20 168 
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x Vermiſchte Angelegenheitett. . - |... - 
Maͤrz 53 56 Preiſe des Torfes nach den verſchiedenen Sortimenten auf den — 

Rhin⸗ Torfgraͤbereien „...0000<0000usnnsuonanosnnsensarennsnnsnncnellähens 14 | 72 


25 16 PP. | Beginn der Schießverfuche der Bir Brüfnge mn 
2 EEE ———— 14:| 074 
6 — Sperre bed Ruppiner Kanals von ber Friebenthaler Brücde bie i zum | 
: Gremmer See für die Schiffahrt und Flößerei... 14 Me 7 
April 4 — Verleihung der Erinnerungs-Medaille für Sebenörettung ai an ben nr 
penfionirten Förfter Billerbed in Storkow zuunnennnnrnrnsnnneeen 15 82 
2 — Dem neuen Wirthſchaftsgebaͤude auf ber Feldmark des Nitterguts 
Blumberg ift der Name: Hof Blumberg beigelegt zuuusennnerne- 17 110 
8 — Sperre ber Paflage uͤber die Zugbrüde bei Neubruͤck im Beeskow⸗ 
Storkowſchen Kreiſe . .. 16 96 


18 76 Prämie auf Entdeckung des Thaͤters eines auf der Berlin-Kottbuſſer 

Chauſſee zwiſchen ß-⸗ Machnow und der Dabendorfer Hebe⸗ 

ſtelle veruͤbten herr KR ERT URN AS SERERRISRSUROPTRFENER 18 113 
35i 77 Prämie auf Entdedung des Thäterd eines auf der Chauffee von 

Kleins Glienide über Nowaweß nach der Teltower Vorſtadt von 


Potsdam verübten Baumdiebſtahls ....... 18 113 

25127 PP. | Straßenbenennung: Schöneberger Straße vor bem Anhaltfchen 
VEROHE. DR RER aan unan a anenaaeenen een ae 20 142 
Mai 5 — Sperre ber Paffage über bie Savelbrücde bei Pinnow .PP..... 19 130 
— — Geſchenke an Kirchen ........... 19 130 
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Termine zum Einbrennen der im Jahre 1843 von Landbeſchaͤlern des 
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Chronologiſche Ueberſicht 
ber in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im 3ten Quartal 1843 
erfchienenen Derorbnungen und Bekanntmachungen, nad Ordnung ber Materien. 


Bemerkung Die Verordnungen und Belanntmahungen der Kbnigl. Regierung zu Potsdam find durch bie bloße 
Nummer, bie des Königl. Kammergerichts durch den Buchſtaben K., die des Konigl. Konſiſtoriums und Schul⸗ 
Kolegiums der Provinz Brandenburg durch die Buchflaben Co., und die des Königl, Poltzel» Präfiblums im 
Berlin durch die Buchflaben PP. neben der Nummer bejeichnet. 
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Hi 8 49 Bebanntmachung ded Haupt » Steweramts für inländifche u 
fände zu Berlin darlıber, welche Straßen dafelbft zur Einflhrung 
mahl⸗ und fchlachtfteuerpflichtiger Gegenflände , außer den zu 
biefem Zwecke fchon beftimmten Straßen, fünftig auch benußt 
werden Nefen 
301 156 | Ubänderung bed S 15 a des Geſetzes vom 30. Mai 1820 wegen 
Entrichtung der Mahl» und Schlachtfteuer in Bezug auf bie 
Stadt Rathenow ...... LGLVLAI. 32 
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; C. Gewerbefteuer. 
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14| 16 K. | Bellimmungen in Betreff der Einreichung der Gefuche auf Bewilli⸗ 
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11) 141 Wegen entdeckter und —— — und Verbreiter fal⸗ 
ſcher Kaſſenanweiſungen 1. 29 199 
29) 153 | Ueber die angeordnete Einziehung der Koͤnigl. Saͤchſiſchen älteren 
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Aug. 12) 164 | Aushändigung der Quittungen über bie im 2ten Quartal 1843 ein- 
gezablten Verkußerungss und Ublöfungs = Kapitalien an bie In— 
fereſſenten ..... . 33 226 
28| 172 ) Die Een der Prämien von ben zur Auslooſung beftimmten | 35 239 
186 Seehandblungs -Prämienfcheinen foll am 16. Oftober d. %. $ 37 251 
197 2 EEE RNERITESERTLHE LT EEETEEN 39 273 
29| 180 | Uusreichung neuer Ziuskoupons zu den Kurmärkihen Schuldver⸗ 
ſchreibungen 36 245 
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gerichtlich amortifirt nachgewiefenen Staatöpapiere...zernereeree 37 251 
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9 Co. | Nachrichten über den Lehrkurſus in dem Schullehrer » Seminarium 
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VH Landtagsſachen. 

Dber = Präfibial » Bekanntmachung megen Eröffnung des nächiten 
Kommunal = Landtages der Kurmark zu Berlin und des nächiten 
Kommunal: Landtages der Neumark zu Chftrin, am 15. Novems 
Je 


VII Militair-Angelegenheiten. 


Termine zur diesjährigen Erſatzaushebung aus den Potsdamer Res 
ierungsbezirf durch die Königl. Departements = Erfaßfommiffion . 

— der Departements: Kommiffion zur Pruͤfung der Frei⸗ 

eg zum — Militairdienſte für den Einſtellungstermin 
— 
IX. Polizeiſachen. 

Ueber die Einreichung der Geſuche von Perſonen, welche in Berlin 
oder im engeren Polizeibezirke deſſelben ihren Aufenthalt nehmen 
PL SEE ——— 

Beftimmungen über die Aufbewahrung des fogenannten Mafchinens 
Auspußes in den Wollfpinnereiem suuzenessssenunnnnononneennnnunnennen 

Beſtimmungen über dad Einlaufen ber von der Havel und ben 
unteren ‘heilen des Finowfanald berfommenden Kähne in den 
füdlichen Arm des fogenannten langen Troͤdels * 
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\ bie früher an bad Deere eingereichten —— 
ihrer Blätter ferner an das Ober: Präfivium der gedachten Pro: 
un Wan an EEE NER — 
4 — 1, Debitserlaubnif Be eine bei — —*—6* in keipꝛia — 
Polniſche ara 2 —— 
211° — 
Nn.2 — 
DE 23], 218 Veränderungen bin njichtlich der Reffortverbältniffe der zu ben König: 


lien Domainen erworbenen Güter Steglig, Dahlem, Schmar: 
gendorf Becwerk ¶ 
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245 Veröffentlichung der. mit ‚der Gro 


— an Kirchen und 
Erinnerun 


herzoglich Mecklenbur — 
ſchen Regierung abgeſchloſſenen ebereinkunft — ber Lanz 
deshoheits⸗ Verhältwiffe über den, Wentowſee und die daſelbſt bes 
findliche Brüde... 

Erneuerte vorſchriften über bie "Abfaffung. und: die Form "der an 
die Regierung von ben Unterbehörden ‚zw erftattenden Berichte , 
fo wie der bei derfelben einzureichenden Vorftelungen und Eingaben 


XI Bermifchte Angelegenheiten. 


Belobigung bes Müllergefellen Wartenberg in —— vr 
Rettung — Kindes aus der —* des Ertrinkend ., 
des N es für die Schiffahrt. 


AAufhebung der Sperre bed 
Werfuchmeife Abhaltung eines Wochenmarkts in der Branffurter 


me Ballen .......oneissemupsussinessbusmeüstesnaseusseieee 


Berichtign 2 Deus we Belanntmathung vom 27. 


—2* Nr, 179 im Ilften Stüd. des Amtöblattd de 1842 


nn ah ln TETTTTETE | 
medai rLebensrettung an 
— er Charlotte Luͤcke zu Lunow . 
——— des Finowkanals, ſo wie des Berbelliner», Bf 
eo — unb ber faulen Havel vom 1, Januar b 
— ber Pafl ie be Die Brite be Der Rheinödagenien, .„....... 
m. ber aille flır Lebendrettung an ben Sole 
Schulze in ————— — —— 
Verleihung der Erinnerungsmedaille für Lebensrettung an den Schiff⸗ 
baumeifter Nuffolt - deſſen Gefellen Voß und Nied in 


—— der — SE fuͤr Lebensrettung an den Zim⸗ 
mergeſellen Loͤſch in Brandenburg. . 
— — 8 auf dem Königaborfter Damme im Weſthavel⸗ 
ger —— amebaitie für Lebensrettung an ben Haus 
e — 
Berleihung der Erinnerungsmedaille m EIER an ben — 
geſellen Roloff in Havelberg... —— 
——— 
Dem Etabliſſement des Rewoldt auf der Feldmark der Stadt 
Strasburg iſt der Name: »Karlsburg« beigelegt . . 
Verleihung der Erinnerungsmedaille fr Lebensrettung an ben Bauer⸗ 
ſohn Daberfins in VFeppinchen.... 
— EEE 
Dem. Etabliffement des x. Evert auf der Feldmark ber Stadt 
Rheinsberg ift ber Name: » Charlottenaue« beigelegt .......- 
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Inhalts-Verzeichniß 


des 


oͤffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt des Jahres 1843. 





A. 


Muse rderungen. Au Fubrleute jur Uebernahme vo 
—— von Berlin nach Schlelien. 12, 20. 27. 33. 
42. 53. 59. An die unbefannten Eigenthuͤmer der in Sabrodt 
gefundenen alten Silbermüngen. 12, An den Eigentbümer 
eines im Dorfe Bloſſin fich eingefundenen Hübnerbundes, 
20. Zur Unbaltung der fich beimlich aus Stüden ent- 
fernten Tochter des Hirten Haaſe dafelbit. 32. Zur Lie—⸗ 
ferung von 10,000 Klaftern Kiefernbolz für die Saline 
Schönched. 41, Zur Auskunft über den jehigen Aufent- 
baltsort des Pantoffelmachers Schadowsky. Hl. Zur Lie: 
ferung der Baumaterialien für die diesjährigen Militair- 
bauten in der Feſtung Spandau. 57, An den Eigentbü- 
mer verfchiedener bei Belzig gefundenen Yiluggerätbichaf« 
ten. 79. An den umbefannten Empfänger eines in der 
Packlammer des Poliamts zu Havelberg lagernden Padets. 
95, Zur Rteferung des Brennbolgbedarfs des Kadettenbaufes 
in Potsdam pro 1841. 97. 107, Zur Lieferung von 2400 
Klaftern Richnen- Hlöbenbolh für die Barnifon= und Las 
veth- Anftalten in Potsdam pro 1844, 114. An die zur 
eſerve beurlaubten Fäger der Iten Jäger» Abtbeilung zur 
gebörigen Meldung der vorfommenden Veränderungen ih⸗ 
res Aufenthalts, 125. Zur Lieferung des Heubedarfs für 
mehrere Militair- Magayine pro 1, Dftober 184}. 156. 
172. Zur Lieferung von fleisch, Reis, Erben ıc. für 
Das Ite Armeckorps während der Feldmandver in diefem 
Herbfte. 163. An die unbekannten Eigentbimer verfchie- 
dener, als mathmaßlich gefioblen, durch das Land- und 
Stadtgericht in Beeslow in Beſchlag genommenen Gegen⸗ 
fände. 164, Zur Mebernabme der Holsverichifiung von den 
Holjablagen verfcicdener Forfireviere nach dem Wuſter⸗ 
baufenfhen Holsvlake in Berlin. 179. Eines Maurer- 
meifters zu feiner Niederlafung in Enchen. 206, An die 
Mitglieder der altmaͤriſchen Muͤhlenverſicherungs⸗ Geſell⸗ 
haft zur Entrichtung ihrer GSozietätsbeiträge pro Uſtes 
Semefter 1843. 220. 232, An den unbelannten Eigenthüs 
mer eines, als muthmaßlich geſtobhlen, im Angermünde in 
Beſchlag genommenen Paares filberner Sporen, 223 Un 
den unbefannten Eigenthuͤmer einer, als muthmaßlich ges 
ſtohlen, im Mittenmwalde in Beichlag genommenen filbers 
nen Tafhenubr. 223, Zur Hebernahme des Transports 
der Munitionswagen für das diesidbrige Herbiimandver 
des Iten Armeelorps. 223, In der verwittweten Kaufmann 
Rouſſetſchen Konkursfache zu Neu» Ruvpin. 225. 261. 303, 
Zur Lieferung des Breunbolzbedarfs für das biefige Re= 
er im Winter 184}. 333, Zur Lieferung des 
nterbedarfs an Kartoffeln für die Strafanflalt in Span⸗ 
dau 1843, Zur Lieferung des Roggen⸗, Hafer 
umd Steohbedarfs für verfchiebene Militaire Magasine pro 
184. 275, Zur Lieferung des Koblrüben» und Weißkohl⸗ 
Bedarfs für die Strafanfialt in Spandau pro 1843, 2HL, 
An den unbelannten Eigenthümer eines, als muthmaßlich 
gefiohlen, vom Stadtgerichte in Straßburg in Beichlag 
zu Dedbettd. 281. Zur Lieferung des Roggen» 
d+ Bedarfs für die Strafanftialt in Spandau, 288. Zur 


Lieferung des Rübbls, Dochtgarns ie. für die Garniſon⸗ 
und Lagarerb - Anftalten in Potsdam pro 1844, 268, 295. 
301. Aufforderung zu Wohlthaͤtigkeitsgaben für die Ab⸗ 
ebrannten in Germendorf, 293. Zur Lieferung des Be- 
rfs am verfchiedenen Viktpalien für die Strafanſtalt in 
Spandau pro 1844. 301, Zur Lieferung des Brodtbedarfs 
* dieſelbe Anſtalt pro 1844, 301. Zur Uebernahme des 
etriebs der in der Strafanftalt zu Brandenburg beſte⸗ 
benden Seidenmeberet und Tapiiierieanflalt. 351. 360. Zur 
Ucbernabme der Salzanfuhre von Schwedt nach Prenzlom 
im Jahre 1844. 359. Zur Hebernabme der Unfubre der 
Kaltiteine zu den Königl. Kaltdien bei den Hinterbergen 
aus dem Heinigbruche. 36D.. Zur Lieferung des Ruͤbbl⸗ 
Bedarfs für das Kadettenbaus in Potsdam pro 1844, 385, 
Zur Uebernahme des MWaffertransports von Pulver und 
——— auf 3 Jahre von Spandau nach Berlin, 
üftein, Stettin, Danjig ıc. 385. 391. 399, Zur Lieferung 
von 200 Fuder fieferner Holzkohlen für die Eifenbütten- 
Verwaltung zu —— 391.- Zur Uebernahme des Neu⸗ 
baues des Pfarrhaufes in Bochow. 399, 


Auseinanderfehungen, Dienkreauticnngen, 
Gemeinbeitstheilungen :c. Gemeinheitstheilung 
der Difirifte Brandes und GBuhfe, 224, 2355. Auseinan⸗ 
derfebungen bei der General - Kommiffion für die Kurmark 
Brandenburg. 236, 262, N pp durch 
den Kammergerichts= Afeffor v. Nordenskjdld regulirt wer« 
den. 238. 260. 


B. 


Bekanntmachungen. A.Kriminalgerichtliche. 
Wegen eines in der Elbe unweit Wahrenberg gefundenen 
unbekannten männlichen Leichnams. 2, Wegen des bei 
dem Maurermeiiter Sabath in Berlin veruͤbten gewalt- 
famen Raubes, 40, 63. Wegen eines in der Potsdamſchen 
Forft erbängt gefundenen unbefannten Mannes. 40, We= 
gen eines in der Havel oberhalb der Voßſchleuſe gefundes 
nen unbefannten weiblichen Leichnams. 62. Wegen eines 
im Dorfe Paarflein verubten Diebiahls. 52. Megen eines 
im Bredow⸗ Schulheſchen Buͤdnerhauſe —— orf ver⸗ 
übten Diebſtahls. 58. Wegen eines bei dem Bauer Leue 
zu Michelsdorf mittel Einbruchs veräbten Diebflahls. 64. 
Wegen einer im Sebdiner See gefundenen Leiche eines 
unbelannten Mannes, 65. 70. Wegen eines in der Havel 
bei Alt» Geltorw-gefundenen unbefannten männlichen Leich⸗ 
nams, 84. Wegen eines bei dem Kaufmann MWieprecht im 

leſack verübten Diebſtahls. In der Unterſuchungs— 
ache wider den Privatſchreiber Meher aus Gollnow. 114, 

egen eines in der Spree bei Hohenbindow gefundenen 
unbefannten männlichen Yeichnams. 120. Wegen eines in 
der Havel unweit der Pfaueninſel gefundenen unbekann⸗ 
ten männlichen Leichnams. 222 In der Unterſuchungs— 
ſache wider den vom Berlin entwichenen banquerouten 
Kaufmann Aron Gotze. Wegen erfolgter Beſtrafung 
der für meineidige Beträger erklärten Fuͤhrmann Gen 
ſchen Eheleute in Neu» Ruppin, 246. Wegen geſtohlener 


u 


Sachen in Dranienburg. 268. Begen, als mutbmaßlich 
efoblen, bei dem Stadtgeriht in Dranienburg in Be— 
files genommener Gegenitände. Wegen Ausmitte 
ung des Mörders des erfchoffen gefundenen Förfters Evert 
aus Waitgrund, 295. Wegen eines, bei einem in Becs- 
tor eingebrachten Diebe vorgefundenen blauen Tuchman⸗ 
tels. Wegen verfchiedener auf einem Floßholje bei 
Matbenow, als mutbmaßlich > len, in Beſchlag gu 
nommenen Holjfidmme. egen eines im Hellſee bei 
Lante gefundenen unbetannten männlichen Leichnams. 323, 
Wegen der bei bereits bfter beftraften Dieben als verdaͤch⸗ 
tig von dem Land» und Stadtgeridhte In Sandau in Be- 
fehta enommenen Kahnruder. Megen des durch ge= 
eicheliches Erfenntniß verurtheilten Landwehrmanns Groß- 
kopf aus Ber ir pie verfcyiedener, bei einem ſchon 
beftraften Diebe, in Zielenzig in Beichlag genommenen, 
muthmaßlich auch 8 ohlenen Gegenftände. Wegen 
der im * zu Flieth raͤuberiſch uͤberfallenen und ver» 
wundeten Wittwe Schinn und deren Dienſtmagd Paaſch. 
— B. Berfhiedenen Inhalts. Ermäßigung der 
Verlkaufspreiſe für die Geſetzſammlung. Beſchaͤftigung 
x zwei junge Leute beim Juſtijakltuar Maaß in Alte 
uppin. 8 Miüpblenveränderung des Rbein in Hoben« 
nauen. . Berloofung von Prioritätsaftien der Ber- 
lin » Potsdamer Eifenbahn » Gefelfchaft. Wegen 
einer entlaufenen Kub des Eilers in Caput. 18, Wegen 
eines entlaufenen Schäferbundes vom Schloſſe zu Stein» 
bed. 18. Hustunft über Prämien» Verminderung bei der 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig Im Fahre 1843 
durch Neeſſe in Potsdam. 18, Wegen Anfiellung eines 
eldhüters in Oranienburg. Nachricht Uber die big- 
erige Wirkſamkeit der Berlinihen Lebensverficherunds« 
efelcyaft. Windmuͤhlen⸗ Anlage des Gravenſtein 
in Riebenwalde. 32. Aufftellung einer Dampfma⸗ 
ſchine des ıc. Wildelau in Ludenwalde. 32, Verbrennung 
der im vorigen Jahre eingeldfeten Prioritätsattien der 
Berlin » Potsdamer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. M. Wegen 
Einreichung der noch nicht zur Einldſung präfentirten 
rioritätsaftie 17 720 der Berlin» Porsdamer Eijenbabn- 
efellichaft. Ausgefehte Belohnung für die Merbeis 
afung eines auf dem Rittergute Staffelde geftoblenen 
eitfattels. 33. Unadiltigleite » Erklärung des verlornen 
Steuerauffeher - Dienftfiegels IF 3 in Wriegen. Müb: 
Ienveränderung des Luͤdecke und Lucas zu Frieſack. 
Wegen Weberlafung der, der Gemeinde J Groß⸗ 
Beſten gehbrigen 70 Morgen Wieſen an der Graͤbendorfer 
Feldmart zum Austorfen. Wegen Beſetzung der Stadt- 
dammerer⸗ Stelle in Dranienburg. Aufbebung der 
Agentur der Preuß, Nentenverficherungs » Anftalt in Nies 
* Muͤhlenbau des Schmidt in Zoffen. ZL. 85. 
Müblenbau der Gebrüder Oftermann in Birkenwerder. 
Binderfche Agentur der Hagel« Affeturanz - Ge= 
ellfchaft zu Berlin in Beeskow. Der DOrgelbaumeifter 
urlen in Brandenburg empfiehlt fich zur Mebernabme 
von DOrgelbauten. 82. Ungültigteits- Erfldrung des vers 
lorenen Steuerfontrolfiegels IF 1529 in Spandau. 
— iattend Getlörung der Staatsfchuldfcheine M 
‚A u. 19 62,496 Lite. E. Annahme eines Gold⸗ 
arbeiter» Lebrlings in einer Stadt der Priegnig. 90. War⸗ 
nung des Butterhaͤndlers Simon in Guͤlißb, dem unche⸗ 
lichen Geride, genannt Simon, etwas zu borgen. 90. 
Müplenveränderung des Teichelmann in Zoffen. ) 


Wegen Beſehung pweler Lehrerſtellen in der Stadt- 
ſchule zu Charlottenburg. 91, Diesjährige Hauptver⸗ 
Ben der Mitglieder der Watfen- Berforgungs - A« 
alt zu Klein» @lienide. Windmüblen. Anl e des 
* u Raadtedt. 97, 114, 126. Amortiſatlon der 
dem Gräfl. Solmsſchen Patrimonalgericht zu Ait⸗Ponch 
entwendeten Staatsfhuldfcheine. 98, Wegen Anfertigum 
euer» und wafferfefter italieniſcher —— durch ne 
n Berlin. 104. Bekanntmachung des Oberlandesgerichts zur 
Blogau in der Kegler- Görligihen Stiftungsfache. 
Eintdfung der nicht fonvertirten,, zum Sanuer 1843 
ekündigten Berliner Stadtobligationen zu 4 Prozent Zin⸗ 
en. 107. 121. Einlieferung der bei der erften Verloofung 
te ——— er Berlin⸗Anhaltiſchen Eifen- 
a 2 ſchaft. 107, 135. Anlieferung von Schock 
kieferne Bretter für die Braunkohlengruben bei Fuͤrſſen⸗ 
walde. Die Aachen» Mündyener Feuerverficherungs- 
Geſellſchaft betreffend. 112. Belanntmachung des Kam- 
mergerichts, die Provokation der Regierung zu Potsdam 
auf Amortifation mebrerer Zinstoupong von Chauſſeebau⸗ 
De —— — Be aa — von 
erſicherungen fuͤr die iſche Hagelverficherungs = Ges 
ſellſchaft ve ir in Teltow. R en 
des Maiors v. Schdler, daß nichts auf feinen Namen ges 
borgt werden ſoll. Auffiellung eines Dampfteffels im 
5 rifgebäude des Kaufmanns Tanere in Schwedt. 
ufnabme von Schulpräparanden in das Seminar zu Ör.= 
Freben. Steinfeger Reinfh in Spandau empfichlt 
fih mit Pflaflerungsarbeiten. 124, Anzeige des in Berlin 
ſich konſtituirten Trauervereins chemaliger freiwilliger de 
ger aus den Fahren 1814 Behufs des militairifhen Be— 
raͤbniſſes verftorbener Kameraden. Wegen der im 
Sabre 1842 erfolgten, bei der — Rentenverſicherungs⸗ 
nialt gebuchten Nachtragszahlungen auf unvoliſtaͤndige 
Einlagen aller beftchenden Gahresgefellfchaften. . Yu 
u. eines Dampfjylinders in der Brennerei auf dem 
Gute Lbwenbruch. Hebernabme der VBerficherung der 
eh gegen —28* durch die neue Berliner 
agel ·Aſſekuranz⸗Geſellſchaft. Muͤhlenveraͤnderung 
des Scheer zu Zoſſen. Einladung der Ver- 
einsmitglieder zur diesiaͤhrlgen Hauptverfammlung des 
Stiftungsvereins der Zivil- Waifenanftakt zu Potsdam. 
Wegen Belebung des Buͤrgermeiſter ⸗ Amps in Febrbellin. 
Vebertragung der Yuftitiariatsgefchäfte bei der Die 
reftion der Preuß. Rentenverficherungs - Anflalt an dem 
Kammerger.» Rath Grein. 148. Ergebniffe des Geſchaͤfts— 
abſchluſſes der Feuerverficherungs= Befelfchaft in Elber⸗ 
feld pro 1842. Floßholz⸗Anſtellung auf dem Lieper 
See. Geſuch einer Wittwe in Potsdam um einen 
Dienft als Wirtbichafterin. Ueber die Art und Weile, 
in welcher die Befiellung der mit den Pollen eingeganges 
nen Briefe an die Bewohner innerhalb der Stadt Pots- 
dam umd der Vorfiddte ftattfinden wird, Retablifes 
ment der MWafler-Mablmühle des Suͤring in Wendiich- 
Rietz. Windmuͤhlenbau des Weigel zu Rhi⸗ 
now. ‚ 186, Agenturs Niederfegung des Kämmes 
rer Thiele in Neuftadt- Ebersw. Wegen täuflicher 
Ueberlaffung der Apotheler Schulpichen Anmeifung jur 
Weineſſig⸗ Fabrifation. Ausgefehte Belohnung für 
die Wiederablieferung eines, dem Schuhmacher Merten 
in Wuſterhauſen an der Doffe verloren gegangenen Padets 
Leder. 162, Wegen eines in Berlin abhänden gelommenen 


Yinicherbundes und Belohnung für deſſen Zurtcbringung. 
12 170. Wegen —* — Nachtwaͤcht ervoſten {m 
Alt» Landsberg. Na Suckow empfiehlt fidy zur 
Ausfü von Ber und Entwäferungs- Anlagen, 
Müblenbau des Simon ju Gr,- Berge. { 
— = die Prioritätsattien der Berlin -Motsdamer 
bahn = —— —* 1843, Pr 
‚ GSteinjepmeifter Sacco in Porsdam empfiehlt fi 
u Arbeiten —* chs Reſultate der 
trechnung der Kurheſſiſchen allgemeinen Hagelverſi— 
Geſellſchaft. Beſetzung einer Ratbsdiener- 
fielle in Alt- Rupvin. Kündigung ausgeloofeter Kb- 
migsberger Stadtobligationen sum L Januar 1844. 
——— einer Niederdruck⸗Dampfmaſchine 
in der Anigl. Gewehrfabril zu Potsdam. 190. Anlegung 
eines Dampfentwidlers auf dem Brunditüde des Zucker 
fiedereibefipers Jacobs in Potsdam. Wegen eines 
der Ehaufiee zwifchen Freienwalde und Steinbeck auf- 
en Schweins. Both im Potsdam empfieblt 
eiftende jeder Branche. Müblenbau des Kt- 
nig bei Mariendorf. 3 Belanntmacung des 
Kammergerichts , betreffend die Provokation des Kirchen- 
vorllandes zu Mofentbal und der unverebelichten Koͤrber 
auf Amortifarion abbänden gekommener Staatsſchuld— 
eine. ' Hechenichaftsbericht der Le— 
nn eh f. D, in Botba pro 1842. Ans 
una einer Dampfmaicyine durch den Tuchfabrifanten 
au in Fürerboat. Wegen Befehung eines Nacht: 
wächterpoftens in Oranienburg. Mefultate aus dem 
Abſchluſe der Breug. Mentenverficherungs» Anftalt für das 
br 1842. 2 Aufftellung zweier Dampftefiel und einer 
Dampfmafchine anf der Porgellanfabrit des Schumann zu 
‚ Beiehung der Schullehrerſtelle in Mebis- 
2: Befehung der Stelle eines Todtengräbers, 
Glödners, Balgentreters und Kirchendieners in Oranien- 
burg. Wegen der von dem Berein für dic Belob: 
nung treuen Gefindes im Oftbavelländiichen Kreife, im 
Sabre 1843 wegen treuer Pflichterfüllung belohnten Dienft- 
boten. eber den Geſchaͤftsbetrieb des Pand- und 
Stadtgerichts in Wriezen. Mübhlenverän- 
derung des Lemde in Eremmen. 259. Windmuͤhlen⸗ 
dau des Müller bei Bugf. , Sperre der 
e auf der Berlins Dresdener Chaufee vom Eifen- 
babnbofe bei üterbogt bis zum Markte daſelbſt. Auf- 
delung eines Dampfteffels auf dem Rittergute Blanten- 
3 Deränderung auf der Bodwindmühle des 
u Bernau. Lehrkurſus in der 
Schranfalt für Tandwirtbfchaftlich »technifche Gewerbe in 
Weipreußen. 237. Seidel in Zchdenid empfiehlt fich zu 
Kommiſſionsgeſchaͤften. Mablmüblen » Anlage des 
Tuhfabrifanten Wildelau in Luckenwalde, 
Niederlaffung des prakt. Arztes Dr. Fränfel in Teltow. 25: 
- Die Agentur der Preuß. Renten Berficherungsanftalt in 
Str *8 betreffend. 2352, Wegen Annahme eines Lehr⸗ 
Unss in der Bumteichen Apotheke zu Brandenburg. 25 
Dorkefungen bei der Hlademie in Eldena im Winterjemeiter 
gen der, der Kirche zu Zechow angeblich 
verbrannten Stantsichuldicheine. eſetzung der Stadt⸗ 
elle in Nauen. Aufſtellung eines Dampfkeſſels 
Brennerei in Alt Ruppin. Wegen 
einer auf dem Transporte nach Dahlewitz entlaufenen 
Kuh. "Mühlendan des Hänide bei Groß + Kris. 
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Wie un ei ee = 
. Wegen Annabme Anes = ings in einer —* 

EU re A 
270. Leber den Stand = diesiährigen * 
bei der Preuß. Renten e⸗ 
—X— ner neu errichteten Schulſielle in Frankendorf. 


n Brennmeifter und ein Delonom werden verlangt 
auf dem Dominio Ringenmwalde, 2830. Müblenbau des 
Wernede zu Hermedorf, Wegen Aufnabme 
eeigneter Schulvräparanden in das Seminar ju Groß⸗ 
reben bei Torgau. Wegen Schübens jämmtlicher 
Waſſermuͤhlen in Berlin vom 1 bis 3. Dftober 1843. s 
Beſehung der Bürgermeifterftele in Rhinomw. 289. Wegen 
—— des neuen Lehrkurſus an der Schiffsbaufchule 
in Stettin. Errihtung eines Dampfentwidiers in 
der chemifchen Produftenfabrit zu Dranienburg. Ein 
unverbeiratbeter Protofollführer wird: von dem Aituarius 
Br in Buch boͤlz gefucht. Ueberficht von dem Bu 
flande des Mechnungswefens der altmärtichen Müblen- 
BVerficherungsgefelihaft am Ende 1842, . Wegen 
einer auf der Tour von Wufterhaufen an der Doſſe bis 
Perleberg von der Poſt verloren gegangenen Kiſte mit Da- 
mentleidern. Megen des von dem Müblenbefiger 
Bülow zu wei nachgefuchten landespollzeilichen Kon- 
fenfes zur Meblbereitung. ‚ Wegen Befichafe 
bang des Brodtforns und der Fourage pro 1844 für einige 
Militair» Magazine durch freibändigen Ankauf. Be⸗ 
ſetzung der erledigten Polizeidienerſtelle in Lychen. 
Veraͤnderung der, fruͤher dem Tuchmachergewerk in Bees—⸗ 
kow gehdrig geweſenen Walkmuͤhle, die Grubemuͤhle ges 
nannt. Niederlegung der Agentur der Preuß. 
Menten > BVerficherungsanftalt des Rungow in Bremlen 
und Hebertragung derjelben an Kalbersberg dafelbft, 
Der ſteckbrieflich verfolgte Dienfitnecht Weler it mit dem 
verfolgten Dienfilnecdht Heſſe identifch. , Ein Kapital 
von 1000 Thlr. wird auf ein Grundſtuͤc zur erfien Hypo⸗ 
tbef gefucht durch Seidel in Zehdenick. Ein Mann 
von 30 Jahren ſucht ein Engagement als Rechnungsfuͤhret 
2c. auf einem Gute. eneralverfammlung der Preuß. 
Renten» Berficherungsanftalt & Wahl zweier Mitglieder 
"des Kuratoriums und deren Ötellvertreter. egen 
des freibändigen Ankaufs von Roggen, Hafer, Heu und 
Strob zur Truppenverpflegung pro 1844, Ein Oeko⸗ 
nom fucht ein Unterkommen als Verwalter oder ektor. 
Wegen der angeordneten Vormundſchaft uͤber 
den Albert Diedrich Ebers bis zu ſeinem vollendeten Zoſten 
Lebensjahre. Sur die von der unverebelichten 
MWernig und dem Knecht Dohms verübten Betruͤgerelen 
wird von dem Magittrat in Lychen aufmerkſam — 
Windmuͤhlenbau des Riebe in Tloſterwalde. 
— ———— konnen auf einem großen 
Bute, 9 Meilen von Berlin , ein Unterfommen_ finden. 
350, Einladung u einer Verſammlung der märkifchen 
btonomifchen Gefellichaft in Potsdam am 28, November 
1843. Belebung der Buͤrgermeiſterſtelle in Bruͤſſow. 
Ausleihung von Kapitalien durch Seidel in 
Zehdenick. Geſuch eines Jungen Dekonomen um eine 
Stelle durch Seidel in Zebdenich Der Wieſenbau⸗ 
meifter Lehmann in Berlin empfiehlt ſich zur Beichäfttgung. 
‚ Die verebelichte Mellentbin im Prenzlow bittet um 
Auskunft Über den Verbleib ihres verſchwundenen Ehes 
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—— die ae —* ———— der Dfi- 
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Bauers Röhl in Veveringen, 344, 
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Privat Foriifelretair mir 134. Arbeitsmann Mann, 
1341. Barbier Ahrendt. FE Arbeitsmann van Dvd. 142, 
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Steckbriefe, — Schlaͤchtergeſelle Konſchofsky. 
19. Straf —— Zeldig. 19. Schloſſergeſelle Kröner. 
26. Dienfiineht Helm, 26, Schneider Schilling. 52, lin» 
eheliche Kropf, genannt Michaelis. 52. Unverehel. Unter⸗ 
mann, —* Arbeitsmann Lengeler. 64. Zimmergefelle 
Schulze. 64. Schubmacergeielle Meblig. 64, Arbeits- 
mann Pinkpant. 64. —— — Stein. 78. Ar« 
5* ann Funk. 8, Schiffsknecht Burmwig. 96, Fautt. 
e Neumann, 114 Buchbinder tgefelte Samen. 120, 
Slenftneche atbfe. 142. Barbier Ahrendt. 112 Vaga— 
bonde Radziwill, 142. Arbeitsmann Bafchin. 149. Arbeits- 
mann Juriſch. 149, — van Dyck. 180, 222, 
Dienfitnecht Kienede. Arbeitsmann Kerfien. * 
Arbeitsmann Poſecardt. Se, Arbeitsmann Fa 
Militatrfträflinge — er und Niemetz. M. —X 
leute Poſecardt und Rieck. 246. Tagelbhner Brandt. 246, 
Burſche Mau a urbeltemann Wollſchlaͤger. 
an r ofe. 281, Hospitalit Simon. 296, Tifchler 
Schelle. 297. —— ig Bläste. 310, Hospitalit 
a Burihe Schul. 322 Webergeſelle 

—— 331. Tageldhner Mebling. + Dienfilnecht 
> IHing. 344, Arbeitsmann Shin. 353, Tuchbereiter 

Panto, 361, Unperehel. Sachſe und — eſelle Art. 
370. Knabe Zohft. 384. Arbeitsmann Schoof. Un— 
verchel. Thiedte. NMilitairſtrafling Ja 392, Knabe 
Schmidt aus Mevenburg. 39, 
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2. 22 151 Broidongihes Grundſtuͤck in Berlin. 110, 
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in Gremmen. Bauergut des Behn in — 
fsgrundſtuͤck des Keue in Granſee. 76. Hol r 

und ng amı Neuftädter Thore zu Potsdam, 

baͤude bei A een — zum 
—2 


—33560 Grundftüde in zu. 
— 
—— —— — Tarınon bei 


MWacrgebäude am 
burg. 5 . GStadtmüblen > Grundftüf in Chs 
Nittergäter. Gnevifow bei Neu: Ruppin, 
ibleng rundſtuͤd des Kraͤnicke in Templin. h 
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ſchulzengut — Grasnutzung in den Chauf- 
feegräben des 3ten Wegebaubezirts. 105. L Dergl. in 
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Kammergerichts an die Anſpruchberechtigten an die fuͤr 
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briegen in Sachen einiger angeblich bezahlten, hypotheka⸗ 
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chardſchen Nachlaßſache. * 
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Miüllergefelle Rätbel, 297. Schubmachergefelle Linde, 297. 
Tifchlergefelle Ratb. 297. Schmiedegeſelle Teichert. 310. 
© — Friedeberg. 310. rauergehuͤlfe Mo⸗ 
nede. 
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2. 


A beſſer, Kammerger.⸗Kanzleb⸗Inſpelt. in Berlin. 212, 
Adolabi, Kammerger. » Dekr. 318. Albarus Dr. 

prakt, ak, Wundarit u, Geburtäbelfer. 182, Alberti 
Dr., prakt, Arzt u. Operateur, 179; Geburtshelfer. 206, 
Allendorf, Pred. in Kethüͤr. 129. v. Alvensleben, 
Kammerger,: Rath. 61. Ambronn, Regler. feier u, 
Hülfsarbeiter bei der General: Kommifl,. in Berlin. 284, 
Amelungfen, ebemal. Umtsdiener des Rentamts in 
Saarmund. 206. Amlong, Stadtger.Bote in Berlin. 
242. Arens, Kammerger. s Auffult, in Berlin. 249, 
Arndt Dr., vratt. vr u, Wundarjt. 250. v. Arnim, 
Mittergutsbefiger auf Milmersdorf. 95. Aſche, Kaufmann 
in Berlin. 348, Amann, Lehrer emer. in Senften⸗ 
huͤtte. 214. Auguſt Dr., Gpmnaf.= Dir, in Berlin. 95, 


B. 


Balke, Hauptmann, In Friedrichsbruch. 162. Balke, 
Seminarif, 311. Balher, Kommun.-Armenſchullehr. 
in Berlin. 206. Bammler, Holzhaͤndler in Wriezen 
772. Bande, Dberpred, in Prikerbe. 214. Barnad 
aus Berkenbräd, Senminarif. 304, Barnid, Domalnen- 
Attuar im Zechlin. 3. Bartitow, Oberfoͤrſter in Bor 
nim. 54. Bartilow, Dberförfter in Schoͤnwalde. 292. 
Baſtian, Küfer u, Schullehr. in Poſilin. 311. Pas 
tbe, KRandid. in Berlin. 182, Batbe, Rittergutsbefiher 
in Briedrichsehal. 272, 292. Bauer, Dberlandesger.- 
Mefer. in Marienwerder. 166, Bauer, Amtmann 
in Groß - Schauen. 308, Baumann Dr, pratt. 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 190. Baumert, 
Keinimerger Hefe, 318. Bär, Gutsbefiger in Ravenss 
brüd. 60. Bär, Seminariſt. 311. v. BärenfprunglL., 
ze er.» Aſſeſſor. 166, Bäfe, Lehrer in Burg. 16. 

ed, Kammerger.«Mefer, 166. Be en, Seminariſt. 
9». Beder, hülye in Walsleben. 62. Beder, Sc 
minarif. 95. Beder, Kuͤſter in Mittenwalde. 130. 
Beder, Wundarjt Ilter Klaſſe u. Zahnarzt. 250. Beer- 
baum vercebel., Hebamme in be 96. 9. Begue⸗ 
iin, — u. Spetal- Kommifl. in Branden- 
burg. 284. Bebr, Seminarif. 311. v. Bebr, Kams 
merger. » Unfkult. in Berlin. 347. Bellert, Küfer u, 
Schullehr. in Neu-Trebbin. 3% Benda, Kaufmann in 
Berlin. 62. Benn, Forſter in Zempow. 292, Ben⸗ 


nede, Schullehr. in Potsdam. 32. 213. Bennt, Schulje 


in Wuſtrau. 50. Benſch, Holzinfvelt, in Berlin. 50, 
Benpien verebel., Hebamme in Kubsdorf. 6, Ber- 
gemann, Müblenmeitter in Blumberg. 46, Berge» 
mann aus Klinkow, Seminarift. 304. Dergent sd, 
Kammerger. » Aſſeſſor. 49, Berger, Kandid. der Theo« 
log. in Berlin. 114. Bergfon Dr., pralt, Arzt u. Wunds 
art. 3; Geburtshelfer. 128. Beringuier, Kammerger.⸗ 
Auſtult. in Berlin. 272, Berlin, Kammerger.= Affchor, 
49. Berlin verchel., Hebamme {m Potzlow. 96, er⸗ 
nard, Kammerger.-Aſſeſſor. 85. 182. Bernbardi, 
83 in Stolpe ic. 129* v. Bernuth, Bauinfpeltor in 

erlin. 178. Berring, Sberbaurath in Berlin, 94, 
v. Bertrab, Kammerger,s Refer. 317, Befhberer, 

redlgtamts =» Kand, 312. Beſſel, Kammerger,- Aufkult. 
n Berlin. 291. Beyer, Predigtamts» Kand. 206, 
DBepersdorf, Amtmann ji Vorwerk Lindow, 95. Bie⸗ 
bergebl, Stadtger.» Bote in Berlin. 242. Bielefeldt, 
Seminariſt. 15%. Bieligk, Stadtichullehr. In Havelberg. 
31. Bier, Nendant in Berlin. 162, Biefendabl Dr., 
prakt. Arzt. 69. Birkner, Rittergutsbefiger zu Nonnen» 
dorf. 350. Birnftiel, Schullehr. in Berlin. 6. Bitt⸗ 
fow, Schullehr. in Berlin. 6, Bland, Prebigtamts- 
Kand, 62. Diantenkarg, Basntr. 54, Blanc 
fenborn, —— n Zoſſen. 49, Blaͤnkner, 
Lehr. emer. in Buchholz. 32. Blänfner, Lehr, in Rie⸗ 
bel, 311. Bleifner, Seminarit. 312. Blefon, Ma- 
jor a. D., In Berlin. 62, Blod, Schullehr, u. Orga⸗ 
nit in Kehin. 310. Blddan Dr.. prakt. Art u. Wund⸗ 
arıt. 152. Blubm, Kammer A in Nauen. 182. 
Bluͤmner, Polijeiſekret. in Berlin. 31. Bläthgen, 
franz. Dom» Schullchr. in Berlin. 198. Bock, Hege 
meitter. 166. Bod, Foͤrſter in Dreiediee. 166. Bod, 
Beiomeiier in Dahme. 352, Bode aus — 

eminarift. 304. Boͤttger, Kammerger.-Auſtult. im 
Potsdam. 249. Bogenfchneider, Küfter emer. in Ela- 
dom. 214. Bogula, Seminarif. 311. Bohm, Rommun.- 
Armenſchullehr. in Berlin. 178, Bohm, Kammerger.⸗ 
Ranzletfetret. In Berlin. 212. Bobmbammel aus Kreutz⸗ 
bruch, Seminarift. 304. Bol$, Seminarif. 312. Bombe, 
Seminarif. 311. Bommert, Lieut. a, D. in Mugger⸗ 
tubl. 50. Bonas, Seminariſt. 311. Bord, & b 
in Berlin. 62, Bock, Kammerger.» Affeffor. 49. er 
Dr.,pratt, Arzt, Bundarit u. Geburtsbelfer. 250. Bhhle, 
Schullehr. in Beestow, 310, Bbohme, Poltgelfergeant 


u 

in Berlin. 190., Böhme, Sculichr. in Berlin, 2ıl,- 
Boͤlcke, Sarimerar. «het in Greiffenhagen. »181, 
Börner, Kreis» Kuftigeatd in Pafewalt. 95. Bbhow, 


—87 er in Berlin. 46. Bramann, Küfter u. Schul⸗ 
ehr. in 
Zenbagen. 348. v. Brauwchitfch, Negier.» Mefer. in Pots- 
dam. 166. Bräbmig aus Gr.» Käfhen, Seminarift. 
311. Bräbmig aus fipten, Seminerif, 311, Breits 
baupt Dr., prakt. Arzt u. Dperatene, 12, Bremer 
Dr., Medisinalrath in Berlin. 68. Brenger aus Oder⸗ 
berg, Seminarift, 304. Brenste, Pred. in Strasburg. 
‘309. Brid, Feldmeſſer. 49. v. Briefen, Kammerger. 
Aufklult. in Berlin, 31. Brink, Pred. in Dierberg. 129, 
"Brinkmann verehel., Hebamme im WBuchbolb.. 96, 
Brock, Küfter emer. in Lindow. 31. Brofe, Semis 
narift. 312. Brüäcde Dr., pralt. Arzt u. Operateur. 260. 
Buchbols, Kand. der Tbeol. 16. Buchbolz, Kantor 


1c. u. Siadtſchullehr. in Meuftadt» Ebersw. 214. Budich, ⸗ 


Predigtamts- Kand. 342. Bukatz⸗ Kaufmann in Berlin. 
348. Burchard. Kammerger.-Refer. 50. Burchardt, 
Juſtizrath in Berlin. 2149. Burkhard Dr., prakt. Arzt 
und Wundarzt. 250. Burkbardt, Predigtamts = Kand. 
31%, Buſch, Stud. theol. in Berlin. 82. Buſchow, 
Schulze in Wulkow. 46. Bübring Dr., prakt. Arzt u. 
Wundarzt. 352, Bündinger, Antmann in Voßberg. 
62. Buͤtow, Amtmann in Wendiſch-Rietz. 303, 


€ 


Caspar, Kammerger.-Auſkult. in Berlin. 182, Ca— 
ar, Küfter md Schullebr. in Raben. 129. Glaufius, 
chulamts- Kand. in Berlin. 280, Cohtus II., Kammers 
ger.» Afiefor. 219, Cohn Dr., prakt. Arzt, Wundarzt 
ir. Geburtsbelfer. 272. Conrad, Foͤrſter in Stendenitz. 
54. 166. Conrad, Kand, der Theol. in Zuͤllichau 228. 
Gonradi, Kaufmann in Nitow. 3. Cordua, Schul⸗ 
Iehr. in Nauen. 32. Corduan, Seminariſt. 312. Cole, 
Amtmann zu Stansdorf. 304. Coventes, Partikulier 
in Storfow. 162, Crede Dr., prakt. Arzt u. Operateur, 
54; Geburtsbelfer. 341. Erimmon verchel., Hebamme 
in Quigdbel. 96. Crolow, Predigtamts-Kand. 250. Cru⸗ 
delius, Pred. in Stülve. 129. Crufius, Predigtamts- 
Kand, 206. Cufig, Feldmeffer, 218, 


D. 

Daafe, Seminarit. 5. Dabms, Lehnſchulze im 
Stortow. 50. Dalchom aus Bredow, Seminariſt. 304. 
Dalmwik, Seminarifi. 311. Dameromw, Gtadtger.-Fours 
nalift in Berlin. 242, Dames, Kammerger, = Kanzleiie- 
fret. in Berlin. 222. Dau, Förfier im Forftrevier Gr.- 
Schönebed. 303, Daubik, Scminarif. 312. Dau— 
pbin, Kuͤſter u. Schullehrer. in Luͤnow. 310, David- 
fon Dr., prakt. Arzt u. Wundarzt. 68. Debnide, 
Altuarius in engen. 9. Detmann, Kammerger« 
Aſſeſſor. 318. Deutfch, Kantor emer. in Gofienblatt. 32. 
v. Diefi, Kammerger.»Auflult. in Berlin. 318. Dies 
tert, Juſtizkommiſſarius in MNeuftadt« Ebersw. 249. Die- 
trich, Zabnarzt. 250. Dieu, Schullehr. in Bergfelde, 
213. Dirkfen, Mae pre in Berlin. 166, 
Doyge, Stadtger.»Bote in Berlin. 242. Dub, Schul⸗ 
Ichr. in Berlin. 341. Ducfein, Kand. der Tbeol 


ogie. 
16, Dudy, Nittergutsbefiger za Glambeck. 128, 260, 


redersdorf, 213. Brandt, DOberföriter in Fal⸗ 


NMamenMe,gäüſt aug 


—A Polizeidireftor in, Berlin. Dunder, 
Dred, emer, Iin Jathenow. Bi unbe seh, Katie 
merger.«Alicher. 37. Dunkler, Buchbändler in Berlin. 

348, Düfterbof, Kommun.-Armenſchullehr. in Ber 

lin. 303, i Er 

€. 


Ebeling, Kand. der Thepl. aus Tangermünde. 228, 
Eberma A Dr. , vrakt. Arzt a ee Ebers, 
Tehrer in Lenzen. 129. Ebertb, Seminarift, 312, Edert 
Dr., praft. Arzt u, Wundarzt. 321, Eg gebreſcht, Kuͤſter 
und Schullehr. in Griechen. 310, Eggert, Seminarift. 
311. Egler, Kommun.=Armenichullebr. in Berlin, 222, 
Eglet, Predigtamts- Kand. 342. Ehrke verchel., Heb⸗ 
amme in Gr. Woltersdorf. 6. Eichhorn, Kammerger.⸗ 
Aufkult. in Berlin, 166. Eichborſt, Lebrer in Sarnow. 
32. Eichfiedt, Stadteichter in Euchen. 182, Eimbed, 
Ziegeleibeſitzer in Berlin, 162. Einband, Polizeifergeant 
n Berlin. 152, Eltefter, Kammerger.« Refer. 317. El» 
mis, Seminarift. 152. Engel, Kaufmann in Berlin. 
62. Engel, Amtmann in Wendemark. 188, Engel, 
Kammerger.-Mefer. 212, Ernft, Förfter in Sacrow. 54. 
Ernit gen. Pockels, Predigtamts-Kand. 206, Eſpeut 
Dr. pratt, Arıt, Overatene u, Geburtshelfer. 54. Evertb, 
Predigtamts⸗ Kand. 62, 


Fabtan, Kammerger.= Aufkult. in Berlin. 166, Falk, 
Tudyfabritant in Neu⸗Ruppin 348, Falkent hal, Ober 
amtmann im Angerm. Kreife. 128. Feldmann Dr, 
prakt. Arzt u. Operateur. 142, Felgentreu, Schullchr, 
in Zeblendorf. 31. Seller. Lehrer emer. in Linow, 214. 
He Imy, Exekutions-Inſpelktor beim Stadtgericht in Ber- 
lin, 242. Ferber, Dberlandesger. » Refet. in Halberftadt. 
166. Fenerbant verebel., Hebamme in Bandelow. 96. 
Fichtner, Kammerger.-Auſtult, in Berlin. 318. Fied- 
ler, —— in. Berlin. 242. Fink, Schüllehr. 
in Gr.» Schönebed. 31. Fischer, Schullebr. in Ahrenz⸗ 
dorf. 32. v. Fiſcher, Revierforſter in Klevzig. ‚166. Fi— 

her, Kaufmann in Berlin. 348. Fihau, Juſtizrath 
ı Granfee. 249. Fleckeiſen, Kuͤſter u. Schullehr. in 
Mittenwalde, 311. $lebr, Seminar. 311. Fleiſchauer, 
Kammerger.s Nefer, 50. Fleiſcher, Kammerger.- Mefer. 
61. Fleiſchinger, Ammermeiſter in Berlin. 348, 
v. Flemming Graf, Kammerger. « Afeflor. 212. Flug 
Dr., prakt, Arzt, Wundarzt u. Geburtsbelfer. 68. Focke 
Dr., praft. Arzt, DOperateur u. Geburtshelfer. 128, For⸗ 
don, Kommun.-Armenfchullebr. in Berlin. 352. Fob, 
Kanımerger. » Anffult, in Berlin, 182. Sblfing Dr., 
zunie in Berlin. 3411. Förfiner,, Wundart Ifier 
tlaffe m. Geburtshelfer, 292. Franke, Rentier in Bers 
lin. 62. Fraude verebel., Hebamme In Schönfeldt. 96, 
—— Avotheker Ifter Klaſſe. 206. Friedlaͤnder, 
ammerger. : Aufkult. in Berlin. 182, Friedrich, Schul- 
lebr. in Neu-Rupptn. 214, Fromm, Kammerger Auſtult. 
in Berlin. 249. Froſch, Predigtamtss and. 62, Frit- 
fche, Seminalit, 311. Fritſche umverebel,, in Verlin, 
352.. Briße, Predigtamts = Kand; 250. Fuchs, Devars 
tements= Thierarzt in Berlin. 128, Funk, DOberlandis- 
ger.» Aufkult, in Arnsberg, 318, v. Bärsenkein Graf, 
Kammerger.⸗Auftult. in, Berlin, 347, Bi 


Nahen’ Megtifte, 
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6G — Kammerger.⸗Aſſeſſor 9. Ban 6; Toͤchter⸗ 


in Cbs 
— a U H | 
ammerager.« MRefer. 62. Geisler Dr., praft, 
Arzt, Oberateur u. (Beburtsbelfer. 206, Geißler, Kame 
merger.⸗Refer. 50. Geiſter, Seminariſt. 31. Gem— 
berg, Kaufmann in Berlin. 162. Genelli, Feldmefien 


52. Gerant, Feldmeffer. 166, Gericke ans Bräfen- 
brüf, Seminarift. 304. Beride aus Prigwalt, Semis 


nariit. 304. Gericke, Juſtizrath in Wuſterhauſen an der 
Doſſe. 318. Gertde, Kam er. Affeffor im Neu⸗ Rup⸗ 
vin. 318. Gefer, Stadtger. » Bote in Berlin, 242. Gie⸗ 
ten Dr., prakt. Arıt, rateur u. Geburfsbelfer. 272, 
Gieſe, Amtmann in Triglig. 3. Gieſenſchlag ver 
ebel., Hebamme in Berlin. 142. Gilbert Dr., prakt. 
nn u. Wundarit. 178. Glatte unverchel., aus Stein⸗ 
bed.228. Gliente, Schullehr..in Berlin. 321. Glum 
Dr., pralt. Arst u. Operateur. 322. Gluͤnicke, Predigt⸗ 
amts-Kand. 250. Goltdammer, Kammerger. «Rath. 
Sl. Borges, Fbrſier in Tannenreich. 166. Gohkowsky, 
Amtmann in Kabriand. 352. v. Goͤrsdorf zu Cuners⸗ 
dorf. 303. Ghse, Kand, der Theolog. 16. GBranier, 
Zuttiwatb in Berlin. 347. Grasnid, Mühlenmeifter 

u GCummersdorf. 304, Gravenhorſt, Kammerger, -Afs 
efor, 318. Gräble, Kuͤſter u. Lehrer in Mertensdorf. 
130, Gricep aus Meljow, Seminariſt. 304, v. Grols 
mann, Semmerget.  Bufinft. in Berlin. 166. Grofce, 


‚62. Grüpner, Lehrer in Bollensdorf. 214. Gun— 
tel Dr., praft. Art, Wundarzt u. Gebürtshelfer. 250, 
Güngel, Kaſſen-Aſſiſtent beim Stadtger. in Berlin. 242. 


«oruftult: in Brandenburg. 318.  Haary, Miühs 

in Runfierfpring. 50. Hanse, Küfer im Neu⸗ 

490. de Be Rittergutsbefiger auf Stöllm, 

gen, er u Schullehe. im Gnrhtom. 129, 
sine 


efiher auf &chmicdeberg! 276, 
ae rzt Bundarzt und Seburtshel⸗ 
Auſmann in Bruͤſſow· 202 Hahnes, 
aa Halmanım Dr., prakt. Arzt un, 
Dammerfeld, Kammerger.⸗Auftult. 
298,» HSannemanıt Dr, Juſtizkommiſſar. 

1. 28 ans, Geminarit.:312, Hans 
ohren 214,9 MHargwes, Se⸗ 
h Seminariſt 312; Harsle⸗ 
Dansdorfir250, Hartmann 
chen! anti in! Berlin, 











nam $ 
un G. A E., Schule in Prenzlow. 
Inner ME, Schullehr. in Prenzlow 


fer. 166, Haupt Dr 


mı 

214. Hartwig, Kammerger =Nefer. 50, Hartwi 
l;, —— in Liebenwalde. 96, Lu, Rauf 
mann im Berlin, 212, Hafenelever, Rimmerger, -Me- 
rofeffor in Königsberg im der 
Neumart. 260,” Havelandt, Lehrer im Perleberg; 129, 

avemann, Dem Altunr in Boldbed. 3. Havemann 
der ı. Schnlleht. in Dofow. 32.’ Heffter, Yuliigrath 

in “üterbogt. 212. Heidemann, Schullehr. in Berlin, 
211, Heidfeld Dr., yraft.Arıt, Wundarit u, Geburtg- 
beilfer. 222, Hcilemann, Hausvater in der Charite zu 
su Berlin 322. Heinbrod , Rammerger, -Refer, 61. 
Heindorf, Megier.Affehör in Gumbinnen. 250. Hei: 
nide, Rüfter u. Schullehr. in Dan 129. Hetfeler, 
Schullehr in Angermünde, 213, Helft Dr., prakt. Art 
u. Windarit.178, Helfe, Seminaritt. 311. zur Hel+ 
Len, Kammerger. - Auffult. in Berlim. 317. Helwig, 
Kommunal? Armenſchulleht. in Berlin! 198. Hempel, 
Bürgermeifter in Oranienburg. 322. Dendels, Kauf 
mann in Berlin. 250, Henke, Schullehr. In Templin, 
32. Hentelv. Donnersmark Graf, Regier. «Mefer, 
in Porsdam. 181. Henme, Schullehr. im Zinna, 213; 
Henning, Geminarif. 9. Henning, Kammerger— 
Auffult. in Havelberg. 212. Henoch Dr., p Art u. 
Mundart. 292. Henry, Rammerger. » Auffult. im Berlin, 
350, Henfhel Dr., prakt. Art, Wundarzt ir. Geburts- 
belfer. 303: Henfel, Schwllebrer in Berlin. 6, Hergaf, 
Kammerger, + Aujtult. in Berlin. 166) Hermann? Bat 
Inſpekt in Zehdenid. 181. Hertmannt, Pred, in Sievers⸗ 
dorf. 311, Herms, Rittergutsbeſiher auf Wildberg. 162, _ 
A ebrer in Strausbera. 129. Herrm —— 
lheiſekretair in Berlin. 38. Herrmann, Polijzei-⸗Aſſeſſ. 
in Berlin, 128. Hertel, Kuͤſter u. Schullehr, in Naſſen⸗ 
beide. 32. Hertel Dr. , Rammerger. «Mefer. 50. Herz⸗ 
berg, Seminarit, 31%; Hefe, Geminarlit. 312, Hefe, 
KRammıeraer, » Yuffult, in Spandau. 847. Hettenbärfen 
Dr. , prakt. Arzt, Wundarst u, Bebuersbelfer. 311. Hebel, 
Suwerintend. in Berlin. 218. Hevdemanp, Profeſſor 
in Berfin. 142. Henm, Predidtamts- Kand, 62. Hiel⸗ 
ſcher, Küfter m. Schullehr. in Güfom. 32. Hienkſch, 
Kaͤmmerger.⸗Auſtult. in Potsdam: 249, Hilgert, Kaufe 
mann in Berlin. 62. Hllımann, Schnllchr, in Pots- 
dam.'32. Hinte, Küfter m. Schullehr. in Ribbeck 311. 
Hinze, Pred. im Friedrichswalde. 130. Hinzpeter, 
Eehrer in Guͤhlen. 130. Hoch baum, Predigtamts-Kand, 
342. Holfelder, KRammerger. » Auftult, in Berfim. 166, 
Holz, Erbpäcter zu WBertboljofen. 9, Holzapfel, 
Land u, Stadrrichter ih Mirtenwalde, 6L" Holgimanı, 
Rammerger.» Nuftult. in Berlin. 50. olsman, Obere 
Krankenoſſeger iin der Charite zu Berlin. 308. Hope, 
MWirtbfchaftd » Anfvetor in Quiböbel. 3. Hopf, Pred, 
in Blamenbagen. 32, Hopf, Predigtamts- Rand, 250, 
Hopde, Kammerger,«Mefer, 166. Hornburg, Stver- 
intemd. in Spandau. 211, Hondſchker, Pred. in Wöl« 
fitendorf. 31. Hugwenel Dr. , prakt, Arzt u. Wundarzt 
303. Huſchka, Amtmann in Angermünde, 276, Huf, 
Stminarift, 152, er 
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Jacobs, Regier.= u, Forſt-Aſſeſſor in Potsdam. 74, 
Facoby Dr, Schulamts- Rand, in Berlin. 352. Jage⸗ 
mann Dr., pralt. Arzt, Mundart u. Geburtshelfer. 46. 
Jahncke, Buchdruckerelbeſiher in Berlin: 212, Yabhek 


IV 


verebel,, Hebamme in Spandau. 96. Jaͤu icke, Schul 
Ichr, in Fern» Meuendorf. 311, Känide, Seminariit,312, 

vachimsthbal Dr., pratt. Arzt, Wundarit u. Gebürts⸗ 

fer, 46, Jonas, Regier⸗Rath in Berlin. 276. Tor: 
dan, Jufiigratb in Berlin. 249, Yslrant, Küller m, 
Sculleor, in Plänig. 32. Funamwirtb, Kammierger.- 
Refer,.50, Fürgens, Schullebr. in Kl.» Woltersdorf. 32. 


8. 


aber, Rammerger.»Affeffor, 166. Kahle Dr., 
gi igrath in Berlin. 249, Kaijer, Predigtamts- Kand, 
v. Raltreutb Graf, Rammerger. » Auftult. in Ber—⸗ 
lin. 31. KRamladen, Pfarr» Adiunkt in Dobbrikow. 309, 
Kamlah, Detonom.: Kommifi. » Gehülfe in Berlin. 348, 
Kanngiefer, Kammerger.« Mefer. 291, Kapsberr, 
pe ier,« Affeſſor in Potsdam. 272. Karbe, Amts» Afik, 
Gramm, 128. Rafelip, Kuͤſter u. Schullebr. in 
Barlig. 213, Rafifchki, Feldmeſſer. 211, Kaufmann, 
Dberamtmann in Golsow. 128. Kaufmann, —— 
Ifter Klaſſe in Meyenburg. 178. Kayler, Seminari 
312. K gie re, Pred. in Abrensdorf. 309. Käbler, 
Apotheker Ifter Klaſſe. 322. Käfchner, Schullehr. in 
Potsdam. 311. Kaͤhte, Seminarift. 312. Kegel, We 
gebaumeifter in Berlin. 211. Kempf, Ingroſſator beim 
Stadtger. in Berlin, 242. Kempf, Schule in Tremnitz. 
304. Kefiler, Amtmann in Reinsdorf. 250. Keßler 
Zahnarzt. 29%. Kienis, Kammerger.» Affefor zu Greif⸗ 
fenberg in Pommern. 49. Kienit, Regier.» Rath in 
otsdam. 198. Kinderling, Oberlandesger.«Refer. in 
aumburg. 61, Kinderling, Suverintend. u. Ober⸗ 
pred. in Priperbe. 309. Kirchert, Börfer in Wöplig. 54, 
Kirchner, Kommun. » Armenichullehr. in Berlin. 341, 
Kirften, Dberlandesger. » Refer. in Naumburg. 9. 
Kiftenmaher, Küfer u. Lehrer in Königsberg. 311, 
v. Klrzgtewski, Kanımerger.+Aufkult. in Berlin. 347, 
Klabre, Predigtamts Kand, 62. Klappenbach, Kuͤſter 
u. Schuliehr. in Lenzen. 213. Klatten Dr., vrakt. Arit, 
Wundarzt u. Geburtöbelfer. 250. Klempin verebel., Heb⸗ 
amme in Neu: Lewin. 96. Kletſchke, Juſtizrath in Fehr- 
bellin. 348. Klicfe verebel., Hebamme in Tempeltelde, 
%., Klinzſch Seminarifl. 311. Klug, Polizei-Aſſeſſor 
in Berlin. 128. Kl ge, Kammerger. « Afeffor in Neus 
ug an der Doſſe 348. Klurb, Küfter u. Schullchr. 
n Mertensdorf. 310, nade, Lehrer in Hoberlöhme, 
130. Knappe, Geminarifi. 312. v. Knobelsdorf, 
Kammerger.»Auftult. in Berlin. 182. Kober, Suverins 
tend. in Berlin. 218. Rod, Stadtrichter in Templin, 
50. 182. Koppin, Polizel- Aifeffor in Berlin. 128. Kop⸗ 
vin, Kammerger.- Affefor. 318. Koreuber, Rathmann 
in Treuenbriggen, 3, Korn, Hofratb in Potsdam. 189, 
osborb, venf, Forſter in Hammer, 128, KRofe, Schul« 
br. in Griclow. 31. Kofe, Küfer u. Scullebr. in 
Bertholz. 32. KRoslomsti, Feldmeſſer. 82, Köller, 
Dr miher bei dem_Polizei- Prifivium in Berlin. 82, 
dlling, Küfer u. Schullehr. in Neu: Lübbenau. 310, 
König, KRammerger.« Refer. 50. Kbpke, Scminarift, 
95. Kbppe, Stadtger.- Sefretair in Berlin, 242. Köbp⸗ 
en, * n Berlin. 46. Kbppen, Kuͤſter u. 
lebr.« Adiunte in Wachow. 310. Kbrte Dr., pratt. 
Art, Wundarzt und Geburtsbelfer. 54. Rrabmer, Res 
gier.»Baurath in Berlin. 6. Krabn, Jufligrath in Crem⸗ 
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men. 212, Rraufe, Raumeepen.  Auflult. in Berlin, 
166, Kraufe, Stadtger. » Bote in Berlin. 242, Kraufe, 
Kammerger. « Affeffor. 249. Kranfe, Predigtamts- Rand. 
20, Kraufe, Seminarift. 312, dv, KRräwell, Kammer 
er.⸗Auſtult. in Berlin. 50, Krebs Dr., prakt. Arzt, 
Wundarzt u. Geburtshelfer. 6% Kremkow, Kamnıer- 
ger.» Kefer. 212. Krefin, Lehnſchulze in Gr.- Muß. 
95. Kretfhmar, Kantor in Sceluͤbbe. 31. Kreuh 
verebel., Hebamme in Blankenfelde. 96. Kregher, Pre—⸗ 
dDigtamts- Kand. 62, Krieg, Schullehr. in Hertefeld. 
310. Kriele, Pred. in Hobennauen. 32. Krikinger, 
Semtnarift. S._ Krull, Schullehr. in Schapomw. 310, 
Kruſchwitz, Seminarifi. 311. Krüger, Seminarif. 
9. Krüger, Mektor in Priberbe, 213. Kruͤll, Aders 
mann in Wellen, 3. Kugler Dr., prakt. Art und Ope— 
rateur. 46, Kuhlmann, Kreis» Tbierarjt u. Nepetitor 
in Berlin. 128. Kuhrt verehel., Hebamme in Tefchens 
dorf. 6. Rulide verchel., Hebamme im Alaunmerf. 
% Rummerel, Seminarift. 152. Kunde, Avotbefer 
in Berlin. 38. Kunkel, Kammerger.» Auftult. im 
Berlin. 212. Kung, Apotheker in Berlin. 348. Kuntze, 
Land - u, Stadtger.« Affeffor in Stallnpöhnen. 61. Runge, 
Kammerger.: Affeffor. 212. Kutfche Dr., prakt. Arzt u. 
Wundarit. 350, Kut ſcher, Kammerger. » Sngroffator, 
348. Kuttich, Seminarift. 311. Kühn Fräulein, Es 
jteberin in Berlin. 190. Kühne, Schullehrer in Bers 
ndwe. 213, Küper Dr., pralt. Art u. Wundarzt. 206. 


!. 


Labn, Küfer u. Schullehr. in Gülve. 310, Lam⸗ 
bateur, Predigtamtss Rand. 3. Lamprecht, Kammer— 
er.- Sefretair. 212. Lange Dr., Penfionatrarst, vraft. 
et ıc. u. Geburtshelfer. 3, Lange, Wegebaumeifter in 
erleberg. 49. Lange Dr., Schullehr. in Berlin. 211. 
angerhbans Dr., prakt. Arzt u. Operateur. 54. Range 
ſchmidt, Pfarr: Ndjunte in Sarnow. 309. Rau, frang. 
Domfchullehr, in Berlin. 198, Rauterbach, Lehrer in 
Tüterbogl. 32. Life, Seminariſt. 312. v. Rebbin, 
Rieutenent a. D., in Strasburg. 62. Lebercedit, Grmis 
narift. 312. Lehmann aus Gloine, Seminarifl. 9. 
Lebmann verebel., Hebamme in Gr.» Zteten. 96. Ech= 
mann aus Liebaͤtz, Seminarift. 304. Lehmann aus 
Lehnin, Seminarift. 304. Lehmann, Elementarlehr. in 
Dranienburg. 310. Lehmann aus Prefebna, Seminarift. 
311. Lehmann aus Laaſow, Seminarifl. 312. Lehe 
mann aus Lübben, Seminarift. 312. Lemke, Predigt» 
amts- Kand, 206. Remm, Wirtbichafts= Fnfpeltor im 
Lenzermwifche. 95. 292. Lemnih, Küfer u. Lehrer in Roſ⸗ 
fow. 130. Lemonius Dr., prakt. Arzt, Wundarzt u. 
Grburtsbelfer, 303. v. Lentz, KRammerger. = Auftult, im 
Berlin. 166. Leopold, Seminarif. 95. Levy Dr., 
Arıt m. Wundarzt. 178. Lewert, Hofmechanikus 
n Berlin. 62, Licht, Kammerger.«Aſſeſſor. M. Lich- 
terfeld, Küfler u. Schullehr. in Gr.» Beeren, 31. Lie» 
benau, Geminarift. 312. Riefegang, Pred. emer. in 
Perleberg. 130. Llegmann, Juſtijrath in Merleber 
249. Limann Dr. Karl, prakt. Art u, Wundarjt. 1 
Limann Dr. Auguſt, prakt. Arzt, Operateur u, Geburts⸗ 
beifer. 128. Lipte, Dberlandesger. «Auflult. in Arnd 
berg. 166. Liſchke, Stadtger.- Salartenlaffen- Buchhalter 
in Berlin. 242. Biponius, Gutsadminifrater in Klehle. 
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3 Bobrer, Drganiſt u. Schullchr. in Juͤterbogk. 213, 
Leif, Seminarifi. 312. Lorenz, Schullchr. in Malz. 31. 
Lorenz, Seminarif, 9. Lorenz, Kantor in Fahrland. 
2114. Loude, Zuhmachermeifter in Camp. 50, übffler, 
Regier. =» Sefret. »Mfiftent in Potsdam, 189. Lbhr, Wund— 
arıt Ifter Kafie. 280, Lifener, franz. Domſchullehr. in 
Berlin: 188, Löwe, Säullehr. in Schinbol;. 213, Rb- 
mwenbera Dr; pralt. Arzt. 190. Luckwald, Kammer: 
er.» Hficher: 31, Ludemig, Seminarift, 311, Ludwig, 
erlebe. in Potsdam. 10, Lütde Dr, DOberlchrer 
am Berlinfchen Gymnaſium in Berlin. 114, 


M. 


Maaf, Rathmann in Nauen. 62.-MadeDr., vraft. 
Art, Dpverateur u. Geburtshelfer. 218. Madeprang 
aus Kehuͤr, GSrminarift. 304. Magnus, Kammerger.- 
Auflult. in Brandenburg. 50. Ma Eng; Schulvor ſte⸗ 
ber in Berlin. 62. Malchin, Rittergutsbeſiher in Mel- 
lin. 5. Malin, Küfter u. Lehrer in Blaͤſendorf. 129, 
Mantey Dr., vraft. Arıt und Wundarzt. 128, 22 
Ritterguisbeſitzer zu Boob. 3. Marggraf, Schulvor⸗ 
üicher in Berlin. 62. Marquardt, Gutsbeſiher in Ram⸗ 
bow. 92. Martini, Kommunal- Armen» Schullehr. in 
Berlin. 190, Martins, Aufilitommiflarius in Berlin. 
A, Martus, Superintend, in Golzow. 214. v. Maſ⸗ 
fow, Geb. Regier.: Rath in Berlin. 31, Mafutbe, 
Kaufm, in Wrichen. 272, Matbias, Rittergutsbefiber 
in Holsfeclen. %. 292. Mattbäus, Seminarift. 311. 
Mattbies, Predigtamts-Kand. 206. Mattbiolius, 
Seminariſt. 312. Matufc, franz. Domſchullehr. in Ber- 
Im. 198. Maurer, Kammerger.-Refer. 95, Mayas, 
Seminarift. 311. Mayer Dr., prakt. Arzt u. Wundarzt. 
222. Meier, Rammerger.: Auftult, in Prenslow. 291. 
Meinsbaufen, Kand. der Theologie. 16. Meifiner, 
Lehrer in Hindenberg. 130. Mende, Kammerger.:Aufkult. 
in Berlin. 347. Mendel, Stadtgerichtsbote in Berlin, 
2. Mendelsfohn Dr., prakt, Arzt u. Wundarst. 46, 
Menges, Kand. der Theologie in Verlin. 228. Men- 
der, Konreftor in BWriegen. 311. Mentz, Kummerges 
Kits = Mefer. 166; Megier.Mefer. in Potsdam. 318. 
Meäte, Küfer u. Schulichr. in Wicfenburg. 310. Meth, 
Semtnarif. 311. Metſcher, Gutsbefiger in Ludmwigs- 
auc. 382. Meyenburg aus Wittiod, Scminarift. 304. 
Meyer, Predigtamts- Kand. 3, Meher, Kammerger,- 
Beier. 61. 95. Meyer, Pred. in Lichtenrade. 129, Meyer, 
Feldmeffer. 211. Meyer, Grabenmeilter in Hobenofen. 
260. Michaelis, Kammerger.⸗Aſſeſſor u. Hülfsarbeiter 
bei der General» Kommifiion in Berlin. 284. Miculch, 
redigtamts> Rand. 62, Migolsti, Kaltulator beim 
olizel⸗ Präfidium in Berlin. 352. Mitan, Schullehr. 
in Werneuchen. 31. Mike, Oberlandesger.» Aufkult. in 
Hamm. 95. Moll, Juſfizrath in Berlin, 249. Mon—⸗ 
baupt, Kammerger.-Affefior. 181. Mormih Dr., prakt. 
Art, Bundarjt und Geburtshelfer. 142. Mofer, Dber- 
landesger. · Aſſeſſor in Pofen. 49. Möbins, Kammerger.- 
Refer. 50. Mbhring, Schulamts» Kand. in Berlin. 182. 
Mimes, KRammerger. » Refer. 50. Mupdlad, Stadtger.s 
Salarientaften- Buchhalter in Berlin. 212. Mummel- 
tbeo, Schullehr. in Wilsnad, 311. Munde, Wund« 
arzt liter Klafie u. Zahnarzt. 142. Mundt, Land- u. Stadt- 
richter in Cbpenid. 318. Muthihall, Kammerger.- Des 


- nidendorf. 322. Nicolai, Prev, in B 


vofitalkaften «Buchbalter in Berlin, 212. v. Müfling 

reiherr, Geh. Regie,» Rath in Berlin. 31. v. Mühe 

er, Dberlandesger. » Auftult. in Arn . 38. Müls 
ler, Küfter u. ullebr, in Hedelberg. 32. Müller, 
Kammerger. Affeffor, 49. Müller, Dberlandesger.- A 
ſeſſor in Breslau. 61, Müller, Kunfibändler in Berlin. 
62. Müller, Premier + Lieutenant a. D. in Berlin. 62, 
Müller, Kand. der Theologie in Berlin. 114. Müller, 
MWundarzt Liter Klaffe. 128. Müller, Küfter u. Schullchr, 
in Ghnterberg. 129. Müller, Wundarzt Ifter Klaffe u. 
Beburtspelfer. 152, Müller, Amtsdiener des Rentamts 
Saarınumd, 206. Müller, Pred. in Marquardt. 213, 
Müller, Rammerger.Refer, 291. Müller, Kammer- 
ger.» Hufkult. in Hamm, 291, Müller, SGeminarif. 312. 


N. 


Nagel, Rittergutsbef. zu Eichftedt. 250, Naumann, 
Konrektor in Nauen, 311, Naungn, Regier.- Rath in 
Berlin. 276. Nennbaus, Schullehr. in Dreeb. 311. 
Nernſt, Kammerger.-Auftult. in Belzig. 347. Netz— 
band, Scullchr, in Brüfenwalde, 214, Neumann, 
Küfter u. Lehrer in Doffow. 129. Neumann, Küfler 
und Schullebr. In Lychen. 214. Neumann aus Falten- 
walde, Seminarift. 304. Neumann aus uhr Semt⸗ 
nariſt. 311. Neumann, Kammerger.⸗Aufkult. in Bers 
lin. 318, Neumann, Lehnſchulzengutsbeſitzer in Met 

* 214. v. Nies 
belfhäß, Kammerger.-Refer. 181. 291. Niedlich, 
Kammerger. » Affefor. 49. Niedt, Kammer —* 
181, Niemann, Amts- und Poltzeidiener in Zechlin. 
303, Nieb, Bauinfpector in Berlin. 142. Nigmantn, 
Predigtamts- Kand. 3. Niegmann, Pred,. emer. F 

aplig. 214. Nitz ſche, Predigtamts-Kandidat. 3. Noad, 

hullehr. in Prenzlow. 310. Noalli, Friederike u. 
Louiſe, Jungfrauen in Berlin, 46, Nöldehen Dr, 
prakt. Arzt, Wundarzt u, Geburtsbelfer. 322, Nblte, 
Schulze in Tiehow. 352. Nortb, —— ERıfet, 
249, Nürnberg, Juſtizrath in Thpenick. 3 


D. 


Dberländer, Schullehr, in Berlin, 6, v. Des» 
feld, Kammerger. - Auftult. in Berlin. 212. Obms, 
Stadtgerichtsbote in Berlin. 242, Opitz, Predigtamts- 
Kand. 62, Dppyermann, KRammerger.- Nuflult. im 
Berlin. 272, v. Drivlla Graf, Megier.- Mefer. in 
Porsdam. 16. Oſſent, Kaufm. in Berlin. 63, Dtto, 
Rittergutsbefiger auf Quitzow. 3. Dtto, Privat- Schul» 
lebe. in Berlin. 46. Dtto, Kaffenafiitent beim Stadt» 
ger. N: nern. 242. Ditto aus Brandenburg, Semi⸗ 
nariſt. 304, 


aaſch Dr., vrakt, Arzt u. Wundarzt. 128, Pabol, 
wirnbicnfe-Mbininihrater n Gare. 46, Pahl, Zahnarzt. 
190. Pabl, Seminarift. 312. Palmie, Predigtamts- 
Kand, 342, Papin, Pred. in Raabfen. 309. parıfe, Kuͤſt. 
u. Schullehr. in Frantenfelde. 310, Paſchke, Amtmann 
in Beestomw. 303. Paul, Forſter in Lichenbinte. 49, Paul 
verehel., Hebeamme in Eamımer, 96. Pälegrimm, Pred. 
in Templin ic. 31. Ped, Kammerger.- Affefor. 272, 
Hellmann, Superintend. in Berlin, 228. Pellmann 


vı 


Dr., prakt. Arzt u. Geburtsbelfer, 322 Penihke, Se⸗ 
minarit.312. Peronne, Schullehr. in Briefl. 32. PBefch- 
Tom, Förfter im Gr.» Schönebedter Revier. 803. Peters, 
Stadtager, - Ranzlet- Infvektionss Affittent in Berlin. 242. 

eters, Küfter u. Schullehr. in Berge, 310. Peters, 

fier u: Schullehr in Grenz. 310. Peterfen, Kam⸗ 
merger,Auftult. in Berlin. 212. Petrenz, Predigtamts- 
Rand. 206. Pfabl; — Xufpektor in Potsdam. 
189. Pfeil, Oberförhier, bisher in Bornim, 54. v. Pfetl 
Graf, Regier, «Affeffor in Potsdam. 218. Pietſch/ Kam⸗ 
merger. Auſtult. in Berlin, 347. Pilp aus Branden- 
berg, Seminarift.. 304. Pintwart, Hörer in Bien 
bütte, 49. 54. Pinpart, Prediatamts-Kand. 342. MWi- 
fbom, Predigtamts=- Hand. 3... Pifdhom-Dr., Konſiſio⸗ 
tialrath in Berlin. 74. v. Platen, Blittergutöteiiger auf 
Kbrig. 162. Blaue aus Friefad, Seminarift. 304. v. Po + 
dewils, Rriminalrichter in Magdeburg. 61 Pofe, Küs 
fter in Juͤterboglk 120 v. Potworomsfy, Kammerger.s 
Aufkult, in Berlin. 272. Böhle, Schullehr, in Kamp 
bei Zchdenik, 214. Phhle, Scullehr. in Glausdorf. 
3iL DBötke, Seminarif, 312, Prätorius, Predigt⸗ 
amts- Rand, 62, Preufendorf Dr., prakt. Arit und 
Mundarzt, 276. Priebe verehel. Hebamme in Steglitz. 
9%, Prifgnib, Küfter emer. in Vehlin. 130, Prob Dr., 
prakt. Arıt und Operateur. 182, Pnblmann, Kreisie- 
fretair in Teltow. 12, Pultz, Küfter und Schulichr. in 
Schmoidwitz. 310, 

Q. 


v. Quaſt, Rittergutsbeſitzer auf Gary. 182. O uaſ, 
Seminariſt. 312. 
R. 


Rabe, Schullehr. in Rohrbeck. 32; Küfter im Geltow. 
129. Radow, Amtmann in Zernifow. 162, v. Nas 
ezonsti, Kammerger, » Auffult. in Berlin. 50. Radach, 
Eeminarif. 311. Kadlom aus Yiwenbruch, Seminariſt. 
304. Rabardt, Pred. in Kl.- Schönebed, 309. Rakow, 

redigtamts> Kand, 3. Namm unverchel., in Berlin, 16, 
afch, Kammerger. = Aufkult. in Berlin, 212. Raſchick, 
redigtamts> Sand. 3. Rauch, Lehrer in Niemegk. 129. 
Rauch, Kommiſſionsrath in Berlin. 249. Naumer Dr, 
prakt. Arzt u. Wundarst. 62. v. Nechenberg, Kammers 
Er Auftult. in Berlin. 348. Nedlich, Seminarift. 312. 
cehte, Seminariſt. 152. Rehdautz, Gomnaftallchr. 
in Berlin, 318. Nebfeldt, Feldmeſſer. 49. Rebfeldt, 
Kammerger. Auftult, in Potsdam, 212, Reboul, franz. 
red. in Schwedt. 310, Reichhelm, Divifionsprcd. in 
anffurt a. O. 38. Reimann, Lebrer in Juͤterbogl. 32, 
Reinert, Schullehr. in Berlin. 54. Neinbardt, Ne 
Hirhturgebtilfe bet dem Volt. « Präfidtum in Berlin. 228. 

ein f ein, Kammerger. Aifeffor in Bromberg. 321. 
Meifbrodt, —5— 129. Remy, Pred. in 
Strasburg. 31. Rep in, Predigtamts- Kand. 3. Rettig, 
HPred. in Strasburg. 32, Rettſchlag, Seminariſt. 312, 
2. Reuf, Kammerger.-Mefer. 212; Megier.- Nefer. in 


otsdam, 218, v. Neuß, Kammerger.- Auftult. in Vers ' 


in, 249,. Mer, Förfter in Hanımer, 128. Ribbach, Pre— 
digtamts⸗· Kand. 3. Michter, Bee ER. 129, 
206. Nichter, DOberfdrlier in Schönwalde. 292. Rich— 
ter, Schuilchr. in Brüfow, 310, Richter, Seminarift. 


‚emer. in Se 


‚in Mbeingberg. 242, Scheel verchel,, Hebamme in 
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312. Riebe, Reltor in Brandenburg. 129. v. Micd, 
Mittergutsbeilber auf Maufchendorf. 95. Riedel, Apo— 
tbefer Ifier Klaſſe. 82. Micdel, Kammerger.Refer. 166. 
Riem, Juſtizrath in — 292. Niesner, Stadt⸗ 
gerichtsbote in Berlin. 242, R — Reltor⸗ Ad⸗ 
junkt in Freienwalde. 130. Ring Dr., pralt. an und 
Wundarit, 260; Geburtshelfer. 348. Ringk, Seminarift. 
312. Rifimann, Seminarif. 32. Ritter; Kammer 
er,» Auftult. in Berlin, 182. Robert, Kommerzienratd 
n Berlin. 50. Roder, Stadtger.-Sekretair in Berlin. 
212. v. Rohr, Rittergutsbeſitzer auf Trieplah. 182. Ro— 
loff, ERittergutsbehber zu Dabergoß. 50. Rolof, Lehrer 
how, 214. Rolof, Lehrer in Buchholz. 311. 
Moft verehel,, Hebamme in Schhnwalde. 96. Rouvel, 
Bred. in Buchholz. 213. Roden beck, Kammerger.Auſtkult. 
in Berlin. 347. v. Röder Regier.⸗Aſſeſſor in Berti. 
128. Röbmann Dr., vrakt. Arzt, Wundarit u Geburts⸗ 
Belfen 182, Römer, Gtadtger.= Sefretariats- Aniftent In 
erlin. 242. Nönnmefabrt, Kommunal ⸗Armenſchullehr. 
in Berlin, 228, Rbſcher, Negier. Rath in Berlin. 12, 
Roͤſtel, Gutspächter im — ——— Kreiſe. 
303. Rudloff, Kommunal-Armenſchullehr. in Berlin, 
178. Runge Dr., praft, Arzt u. Wundarst, 250. Rus 
pilius, Gtabenmeilter in Hobenofen, 260, Rüdert, 
Gymnaſiallehr. in Berlin. 321. Rüppell, KRammerger.- 
Aufkult. in Berlin. 272, v. Mnbinsfy, Kammerger,- 
Auſtult. in Berlin. 347. 


©: 


SanalmannDr., praft. Urt, Wundarzt u. Geburts- 
belfer. 328. Sach s Dr., praft, Art, Wundarjt u. Ge— 
burtsbelfer, 152, Sacfe, Kunfibändier in Berlin. 162, 
Sacrow, Nittergat. 212. Sagert, Regifiraturachtiife 
bei dem Polizei- Praſidium in Berlin. 228. v. Saldern, 
Rittergutsbefiher auf Plattenpurg. 3. v. Salptus, 
Kammerger.» Auftult. in Berlin. 166. Salpius Dr., 
prakt. Arzt, Wundarzt u, Geburtshelfer. 321. Santter, 
Rechnungs-Rath in Berlin. 249, Santius, Pred. in 
Prenzlow. 309, Saſſe, Kammerger.-Refer. 162. Saſſe 
Dr., prakt. Arzt u. Operateur. 178. Safe, Domainen⸗ 
beamter in Becstow. 303, Sauer, Kommunal: Armen-⸗ 
fhullebr. in Berlin. 211. Sauer, Schullehr. in Bu 
bol;. 214. Schacht, Apotheker in Berlin, 46. Schafe 
frinsiy, —5——— u. DOberprälidial= Natb in Pots— 
dam. 12. Schall, Kammerger.= Anftult, in Berlin, 166, 
Scallov, Stadtger.» Altuar in Friefad, 3. Scharn⸗ 
weber, Landratb u. Kreis- FeuerſozietaͤtsDirelktor des 
Niederbarnimfchen Kreifes. 128. Schauer, Kupferdrucker 
in Berlin, 62. Schäfer, Notteflieh » Auffcher. 54. Schd- 
fer Dr., prakt. Arzt u. Wundarztı 152. Schäffer, Lehr. 
emer. in Schmargendorf. 32. v. Schaͤh ell, Barfineider 

üs 
gel. 96. Scheel, Kaufmann in Gramgon, 322, Scheer 
aus 4— Seminariſt. 304. Scheerbartb, Feld» 
meſſer. 211, Scheffler, Kuͤſter u. Schullehr. in Scha= 
yon. 310, Scheller, Seminariſt. 95. Schelß, Pre 
digtamts= Kand, 129, v. Schent, — 
in Berlin. 38. Schent, Kammerger.⸗Aſſeffor. 49, 
dv. Schenlendo it Landrath des Muppinichen Kreiſes 
49; Kreise Beuerfogtetäts- Director. 222. Schiele Dr., 
yrait. Urt, Operateur u. Geburtshelfer, 82,. Schild, 
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‚312. den. 30. Gaindier, © Icbe.» bs 







. im- 310... Samalfus, 
342. - Sande, Zabnarit, 190 
—2* Schmidt unverehel,, 
hi Schmidt, Oberförfter in Son- 
Fednien Regier.«Afehor. u. Spezial⸗ 
—* Benerals Komniſſion für die Kurmartk 
Brande — — 32. Schmidt, Lehr, in Berlin. 
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Abraten. In Beziehung auf Zoll-und Steuer— 
weien Die umbetamnten Eigenthuͤmer mebrerer, unweit 
des Theerofens von Zahren bei Zehdenid in Beſchlag ge- 
nommenen Waaren werden zu ihrer Meldung aufgefor- 
dert. 30. 54, 72. 
Reglements vom 27. Desbr. 1525 uͤber die Kreditirung der 
Branntmweiniteuer. 51. Die in dem, jur Bekanntmachung 
vom 13. Desbr. 1841 wegen Ausführung des Artikels 3 
Des Vertrages vom 8, Mai 1841 wegen Fortdauer des Zoll- 
und Handelsvereins, gebbrigen Verzeichniſſe der Strafen 
& den Verkehr mit übergangsabgabepflichtigen Gegen» 
änden aufgeführte Uebergangsſtraße von Ludwigsſtadt nach 
Gräfentbal fällt weg, und tritt an deren Stelle eine Strafe 
von Eudiwigsiindt nach Probiizelle. 169. Wegen verichie- 
dener, bei dem Vorwerke Bohnentamp bei Wittſtock von 
den Zullbeamten in Befchlag genommenen Waaren. 180. 
204, 227, Die Schöneberger, die Militair= und die In— 
validenſtraße in Berlin dürfen zur Einfuͤhrnng mahl- und 
fchlachtlleuersflichtiger Gegenſtaͤnde dafelbit benußgt werden. 
206, Abänderung des S 15 a des Geſetzes vom 30. Mai 
1820 wegen Entrichtung der Mahl» und Schlachtiteuer 
in Berug anf die Stadt Natbenow, 219. Nacherbebung 
des Unterſchiedes zwiſchen dem Kommunal-Zuſchlage von 
Berlin ımd demjenigen von Charlottenburg und Spandau 
von allen mabl= und fchlachtiteuerprlichtigen Gegenſtaͤnden, 
welche aus dem lettgenannten Städten mit Verſendungs— 
ſcheinen in Berlin eingeben , vom 1, Oftbr, 1843 an. (Bei— 
lage zum 38ften Stüd des Amtsblatts.) Um— 
wandelung des Neben » Zollamts II zu Ravensbrüd in ein 
Neben» Z30lamt 1. Klaſſe. 275. Mbdndernde Beitimmung 
in Betreff der Hebergangsftellen zur Abfertigung des gegen 
Steuervergütung auszufuͤhrenden Branntweins. 353. Er: 
laß der Meinftener für den Herbit 1843. 354. 


Agenten“ Ernennung des G. 5. Anker zum Agen— 
ten des Könial. Sinanı» Miniiteriums an Stelle des ver- 
florbenien Agenten Philippsborn. 111. 


AUmtsblätter. Erinnerung an die gefehlichen Be— 
ſimmungen über die Haltung und Bezahlung des Amts: 
blatts. 168, 


Arjneitage. Veraͤnderungen in den Tarpreifen ver 
ſchiedener Arzneien vom 1. Juni 1543 ab. 143, 


B. 
223 * en rechtzeitl * ——— —— 
uche um Verabreichung von Ba aus Kon en 
n im nachſten Wadel. 112. j 


Belanntmahungem Das Werk: des Geh. Re- 
Mathe Dinniges: »Die Landestultur» Gefehge- 
zung Preußens - nunmehr duch den Buchhandel 
tirt. 34, Wegen der bei Spandau erfolgten Hinrich- 
. des Mörders Dbring. 37. Wegen Ernennung des 
praktifchen Arites Dr. Zuinde in = rt a. d. O. zum 
Meizinalrath bei dem Mebizinal» Kollegium der Provinz 


Abänderung einiger Vorfchriften des _ 


Brandenburg. 163. Die Schaͤferei und das — 
Etabliſſement Klein⸗ Hammer * nicht zum Beeskow⸗ 
Stertunnichen, fondern gm Teltowſchen Kreife. 262. We⸗ 
gen Berichtigung eines Drudfeblers in der Belanntma« 
hung vom 27 ul 1842. „17 179 im 3lften Stud des 
Amtsblatt de 1842, 302. 


Belobigungen. Der Gemeinde Klofterfelde wegen 
swedentfprechender Vergierung und Bewäbrung ihres Be⸗ 
gräbnißplabes. 162. Des Dienſttnechts Otto wegen ſel⸗ 
ner Entſchloſſenheit bei Loſchung eines Feuers in Michels— 
dorf. 178. Des Dienftinehts Schurbaum BY Weiße 
Glashütte wegen umfichtiger Hülfsleiftung bei Dämpfun 
eines Waldbrandes im Forfirevier Zechlin. 178, Des 
fenbabn = Packmeiſters Kopf in Berlin wegen Errett 
eines Knaben vom Ertrinien. 198, Des Kruͤgers Ebe 
in Jederitz wegen Errettung eines Mädchehs vom Ertrin- 
ten, 218. Des Wilhelm Ltep? in Hobenofen wegen Er» 
rettung eines Knaben vom Ertrinten. 242. Der Ehefrau 
des Schloffermeiiters Schufler in Spandau wegen eines 

eretteten Kindes aus dem Waſſer. 242. Des Müllerge- 
ellen Wartenberg zu Gramzow wegen Errettung eines 
Kindes vom Ertrinfen. 292, 


Bergamtsgericht in Rüdersdorf. Iſt mit dem 
Land« und Stadtgericht in Hit» Landsberg vereinigt. 242, 


Berichte. Erneuerte Borfchriften Über die Abfaſſung 
und die Form der an die Regierung zu erflattenden Bes 
richte, fo wie der bei derfelben einzureichenden Vorſtellun⸗ 
gen und Eingaben. 332. 


Bevhblterungsliften,. „Aufnahme derfelben 
1843, 301, — ß ER * 


Blinde, Weber die Verhaͤltniſſe der ſeit dem 1. Far 
nuar 1830 aus der Blindenanftalt in Berlin entlaffenen 
Blinden wird Auskunft gefordert. 15. 


fintegel, Deren Preife: a) im den Apotheken 
bes Potsdamer Regierungsbezirfs für die Zeit 
vom I. April bis 1. Dfibr. 1843. 70. Für den Zeitraum 
vom 1. Dftbr. 1843 bis 1, April 1844. 275. b)inden 
Apotbeten Berlins Worldufig bis auf weitere Be— 
ſtimmung 3 Sgr. pro Stüd. 142. 321. 


Brüädgeld, Die Erhebung der Abanbe für die Be— 
nutzun Br Brüde über die 8* bei —25 iſt 
eingeficlit, 219, 


€. 


Charite in Berlin. Beſtimmung in Bezug auf die 
Aufnahme der Kranken vom auferhalb in das Charite» 
Krantenbaus, 152. 


. I 
Chauffeefachen. Verfrag über den Ban und bie un⸗ 
terbaltung einer Chauſſee von Neu» Schrepfom nach der „ 
Biedienbargifihen Grenze bei Meyenburg auf Altien und 
das Statut der desfalfigen — ‚11 und Beis 
lage zum 18ten Stüd des Amtsblatts. Chauſſee⸗ 
Erhebung auf der newerbauten Perleberg: Witten⸗ 


x 


berger Chauſſee in dem Chauffergeld- Empfangshaufe bei 
dem Dorfe Weifen. 210. Weber die Ehauficegeld+ Erbes 
bung an der SHebefielle je Sommerfelde auf der Altien- 
Chaufe von Neuftadt» Eberswalde nach Freienmalde. 298. 
Alerb, Genchmigung ; daf die Zugtbiere an den die Kunft- 
ſtraßen ——— — in der Zeit von 1. Novbr, 
bis zum 1. April bis auf Weiteres mit Hufeifen, deren 
Stollen bis zu Einem Zoll über die Hufeifenfläche ber= 
vortragen, verjeben fein dürfen. 305, Erbffnung der Chauffee 
von Frtensalte nach Neufladt» Eberswalde in ihrer ganzen 
Länge für den öffentlichen Verkehr. 319, Erbffnung der 
Ghauffee von Gramzow nach Paſſow im Angermünder 
Kreife für den Öffentlichen Verkehr und Erbebung des 
Chauffcegeldes für 14 Meile vom 1. Desbr. 1843 ab, 320, 


D. 


Devofitalmefen. Wiederbolte Erinnerung an die 
befiebenden, das Depofitalmefen betreffenden Bellimmun- 
en. 73. Weber die Einreichung der Yahresabichlüffe der 
epofitorten. 331. 


-_ Drofchlen. Reglement vom 33. Novbr. 1843 für dag 
Droſchken-Fuhrwert in Berlin, nebſt Tarif. 355 — 364, 


€. 


Elifaberbiift in Potsdam. Demfelben ift, un— 
ter Beilegung von Korporationsrechten, die Sportel» und 
Stempelfreiheit bewilligt. 60. s 


Empfehlungen. Dreier Lehrbücher für den Unter 
richt taubfiummer Kinder, 133. Eines Werks des Dr. Un- 
ger für den Mechenunterricht. 177. Einer Schrift des 
Superintendenten Schmidt in Quedlinburg Über die 
ei Einrichtungen sc. der au und Guperin« 

“ Ddentur- Archive ıc. 180. Einer Schrift des Feldwebels 
Dittmar in Magdeburg, unter dem Titel: die Hecres- 
Ergänzung im Frieden. 189. Der »grammatifhen Bils 
derbe ur Schreiblefe- Merbode- von Neimer und 
Wilke in Berlin, als —— Lehrmittel beim Un⸗ 
terrichte taubſſummer Kinder. 355. 

——— fuͤr Lebensrettung. 
Verleihung derſelben: au den Lebnichulgen ⸗Sohn Johann 
Neumann in Radinkendorf. 4. An den Zimmerlehrling 
Altmann in Berlin. 16. An den Gewerbe: Anitituts- 
Eleven Lange in Berlin. 38. An den venfionirten Fbrfter 
Billerbedf in GStortow. 82. An den Zimmergefellen 
Dtto in Berlin, 198. An den Privarfekrerair Bäfer in 
Matbenow. 228. An den Schiffseigner Hofmann aus 

fen. 276; An die gi ertochter Charlotte Rüde in 
Lunow. 312. An den Sch Schulze in Babrensdorf, 
322. An den Schiffsbaumeifteer Nuffolt und deffen Ge⸗ 
-fellen Voß und Ried in Potsdam. 322, An den Zims 

efellen Abſch in Brandenburg. 322. An den Bäder- 
efellen Rolof in Havelberg. 330, An den Bauerfohn 

De ‚Reppinden. 342. An den Haustnecht 
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Wilke in 
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lizei. Beſti uͤber die feuerſichere 
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die Anfertigung und Aufbewahrung der Streichfene ; 

126, Beflimmungen uͤber die Aufberahrum ee Ceib. 

—** ſehr geneigten, fogenanten Draichiuen Hufe 
Vesbersirung-Sndatn Te Bar 
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die polizeiliche Erlaubnig udn 107 — 


Feuerverſi 


erungswefen. A. Mer 
fätigungen, ! f Agentur⸗Be 


Des Nied in Kyrih. 1. 171 Des 
Med — in Fehrbellin. 2. Do edler; im 
Angermünde. 10. Des Picpker in Berlin. 16. Des de 
la Barre in Straßburg. 29. Des Zierbed in Neu- 
Ruppin. 35. Des Ziegler in Berlin. 37. Des Kraufe 
in Teltow. 48. Des Bräfow in Koris. 57. Des Bra- 
migt, im Potsdam. 109. Des Kalbersbera in Pren⸗ 
low. 113. Dis Schadorff in Beestom. 127. Der Ge- 
brüder Boldart in Berlin. 128. Des Hofmann und 
Römer in Wittenberge. 163, Des Louis Emden in 
Spandau, 163. Des Heydenreic in Baruth. 172, 
Der Gebrüder re I Wittenberge. 173. Des Ei- 
nem in Dan 174. es Mathis in Berlin. 177. 
Des Keferftein in Berlin, 177, Des Wolff in Ber- 
lin. 177. Des Memes in Seiligengrabe. 179. Des ıc. 
Codius im Dreeh. 180. Des ıc. Oniefer in Berlin. 
181. Des Medies in Meuftadt: Eberswalde. 188. Des 
Getreidemätlers Keferftein in Berlin. 194. Des Buch: 
ändlers Jante in Porsdam. 204, Des Altuariug Bhlte 
n Wriggen, 204. Der Kaufleute Hofmann u. Römer 
in Wittenberge. 204. Des Kaufmann Danziger in Ber— 
lin. 211. Des Wendler im Oranienburg. 223, Des 
Herkog in Eremmen. 226, Des Apotbeters Hender in 
Alt »Landöberg. 241. Des Kaufmanns Finger in Jüter 
bogt. 241. Des Kaufmanns Krefeldt in Königs» Wus 
ſterhauſen. 241. Des Schwedler in Neu-Ruvpin. 247. 
Des Rubens in Berlin, 253, Des Bufdhmann in 
Gbpenid. 263, Des Keffel in Berlin. 271. Des Bur- 
hardt in Berlin. 275. Des Schmidt in Givenid. 279. 
Des Betbge in Brandenburg. 279. Des Reimmann 
in Spandau. 287. Des Echmann in Berlin. 291. Des 
Wildenhayn in Berlin. 291, Des Kalmann in Ber 
lin. 291. Des Matlers Horm in Berlin. 303, Des 
Liebmann in Wuflerbaufen a. d. D. 306. Des Tech om 
in Oranienburg. 306. Des Krause in Berlin. 308. Des 
Dberbed in Berlin. 308. Des Emmel in Berlin, 309, 
Des ıc, Huth in Pripwalf, 315. Des ıc. Viered in 
Granfee. 319, Des ıc. Achilles im Matbenom. 320. _ 
Des Paulifch in Berlin. 321. Des Röfler in Spyan« 
dau, 325. Des Alberti in Nauen. 330, Des Riem 
janeldee in Neu» Ruppin. 330. Des Stegemann 
n Templin, 330. Des Gens in Granfee. 338. Des 
Zaren in Prenzlow. 338. Des Albrecht im Lenſen. 
338. Des Schnetter in Angermünde, 338. Des Crank 
in Berlin. 340, Des Sewening in Berlin. 341. Des 
Beyſſel und Hertz dach in Berlin, 341. Des Lehe 
mann in Potsdam. 346, Des Meuf in Rathenow. 346. 
Des Robrlad in Eremmen. 347. Des Mutb in Zch- 
denid, 355. — B. Agentur-Riederlegungen. Auf 
bebung der Agentur des Medlenburg in Febrbellin. 89. 
Agentur -Niederlegung des Humbert in Berlin. 128, 
Des Kaufmanns Müller in Warnow für Wittenberge, 
154. Des Naap und Scheer in Berlin. 159. Des 
Preuß in Berlin. 178, Des Gerber in Berlin, 181. 


Sach Regiſter. 


Des A in Wittſtock. 188. Des Apothekers 
Schulze in Prenzlow. 188. Des Begelee in Charlot« 
. 194, Des Pape in Dranienburg. 233. Des 
er im Tüterbogt. 241. Des Roh in Branden- 
burg. 268. Des Pichler in Berlin. 271. Des Fefes 
id Spandau. 293. Des Rieß in Lenzen. 306. Des 
v. Santen in Zehdenid. 355. — Die Feuerverficherungss 

Uichaft San Are office hat ibre Geſchaͤfte Innerhalb 
Deutichlands aufüc eben. 29. Die Magifträte werden zur 
rechtzeitigen Einer hung der Jabresnachträge an die Stän- 
diſche Städte - Feuerjogietäts» Direktion der Kur⸗ u. Neu⸗ 
mark ze. aufgefordert. 45. Der Leipziger Mobiliar - Brand- 
verfiherungs-Banf if die Erlaubnig jur Betreibung von 
Berficherumgsgefchäften innerhalb der Preußiſchen Stan- 
tem ertbeilt. 57. 127. Die neue fünfte Hamburger Affe: 
nranz- Kompagnie ift zur Mebernahme von Mobiliar » Vers 
fiherumgs- Gefchäften innerhalb der Königlichen Staaten 
tonsentonirt. 125. Beſtimmungen über die Ausſtellung der 
Feuerverficherungs » Polizen. 153. Einzahlung der Weis 
träge zum  Domaincen = Feuerfchäden- Fonds pro 1. Mai 
1853. 154. Refultate des Feuerfozietäts s Verbandes für 
das platte Yand der Kurmarl und der Miederlaufig pro 
1, März 1843. 160. Ausſchreiben egtrasrdinairer Beiträge 
zum Domainen» Keuerfchäden: Fonds pro Mai 1844. 221. 
Konzeſſionirung der in — in Preußen gearünte- 
ten Feuerverſſcherungs · Anfialt » Borussia». 279. Webers 
ſicht der Derwaltung der Städte - Feuerfozletät der Kur: 
umd Neumark und der Niederlaufik pro 1842. (Beilage 
sum A0fen Gtäd des Amtsblatts.) 


Forffahen. Errichtung der Oberfbriterei Neu— 
Glienide in der Forſtinſpektion Rheinsberg. 275. 


©. 


Seſchenke an Kirchen und Schulen. 4. 16, 46, 
68. 150, 190, 222, 260. 276. 304. 330. 342. 


Geſetzſammlung. Deren Inhalt: Iftes Stüd de 
1843. 17. es Stuͤck. 33. 3tes Stud, 47. Ates u, 5tes 
Stud. 51. 6tes Stud. 55. 7tes und Bes Stüd. 63. 
es Stüd. 69. 10tes u. Iltes Stud. 71. 12te8 u. 13tcd 
Stüd. 75. lates Stuͤck. 115. Ttes u. I6tes Städ. 143, 
Vtes Stüd, 153. 18tes u. 19te8 Städ. 179, 20ftes Stüd, 
183. 2iftes, 22ftes u. Wftes Stüd. 199. Wulles Std. 
215. 25fles Stud. 2339, 26fies Stuͤck. 243. 27tes Stuͤck. 
3651. 28ſtes Stüd. 281, 20ſtes Stud. 313. 30fles Stud, 
33. 3lftes Städ, 343, 32fes Stuͤck. 319. 3äftes 
Stuͤd. 353. 


Befindewefen, Bellimmung der geichlichen An- 
ziebezeit [CH das Landgefinde in den Marken Brandenburg 
und der Miederlaufik, 154. 


Befiütfadhen. —*—— durch Beſchaͤler aus 
dem Brandenburgfcen Randgeftüt in den Jahren —*— 14. 
Yufüclung der Befchdler aus dem genannten Landgeflüt 
im Sabre 1843 und Termine zur Stutenbededfung. 20. 
Termine zum Einbrennen der im Sfahre 1843 von Lands 
beichälern gefallenen Koblen mit der Königl. Krone. 170, 


Bemwerbefleuer. Bellimmungen in Betreff der Er- 
der Gewerbefteuer für die Angehörigen folder 
Staaten, im denen die Preußifchen Untertbanen in ges 


xt 
werbfieuerlicher Bejie ng unguͤn behandelt werden. 
— ziehung unguͤnſtig beha werben 


Granitbabnen in Berlin. Beglcment wegen des 
ren aniegung auf den WBürgerficigen in den Straßen in 
den Fahren 1843. 133, In welchen Straßen die Bürgers 
Beine ne 1843 mit Granitplatten verfehben werden 
[') 14 * “ 


9. Ä 
Daneteanungen. Für die Konfenfe zu denfelben 
— * bisher üblichen Kanzleigebühren nicht mehr 
gejablt. 57, 


Hebammen. Ankündigung des Hebammen = Unter⸗ 
richts in Berlin für den Winter 1842. 229. Nur appro« 
birte und angeftelte Hebammen dürfen fich mit dem Ac— 
couchement befaffen, und Verzeichniß der in Berlin ange⸗ 
ftelten Hebammen, 248, 


Hoftammer der sanielinen Familiengüter. 
Unter dieſem Titel iſt die bisherige Domainen - Kammer 
des Prinzen Au guſſt der Leitung der erfien Abtheilung 
des Minifterii des Königlichen Haufes untergeben, 273, 


Hätungs: Kontravention. Verbot des einzelnen 
Hütens in den Forften und auf gemeinfchaftlichen Weides 
Mevieren,, fo wie des Meidens des Viches während der 
Nacht außer eingebegten Koppeln, 145. 


J. 


NE EM achen. Verordnung wegen Thellung gemein 
fchaftlicher Jagdodiftrifte in den Sandestheilen der Kur— 
und Neumark und der Miederlaufig, fo wie der Provinz 
Sadıfen. 83. Verordnung uͤber die Be mE vor» 
gedachten Fagdgemeinbeits» Theilungen. 115. italieder 
der Kreis» Jagdtheilungs - Kommiljton für den DApriegs 
nisfchen Kreis und deren Grellvertreter. 221, Mitglieder 
der Kreis: Tagdtheilungs ⸗Kommiſſion für den Teltowfchen 
Kreis und deren Stellvertreter. 226. Desgleichen für den 
Angermünder Kreis. 281.” Desgleichen für den Zauche 
Beljiger Kreis. 336. Den für den Beesfomw - Stor- 
fower Kreis. 346. Desgleichen für den Weſthavellaͤndi⸗ 
fchen Kreis. 354. 


Jurisdiftionen. Yurisdiktiong« Verbältniffe der 
Bewohner des Schlofes Steinbed bei Freienwalde, 30, 
Gerichtsbarkeit ber das Vorwerk Paulinenaue, 110, 


Juſtizkommiſſarien, ——7 des Juſtizkom⸗ 
mifarius Schumacher in Charlottenburg. 110, Ders 
gleichen des Zuftislommiffarius Kuhlmeyer in Bran— 
denburg. 151, 


Fufisfahen Wegen Mittbeilung der Alten und 
Erkenntniſſe in fiskaliſchen Unterſuchungen wegen Belei— 
digung der Gendarmen an die vorgeſetzte Militairbehorde. 
40. She en Beauflichtigung der feit länger als einem 
Jahre — en Rechtẽangelegenhelten. 90, Wegen Mit⸗ 
theilung der Ertenntnißformel bei Publitation des erſten 
Strafurtbeils an die Direktionen der Strafanftalten. 180, 
Die Unftattbaftigkeit gerichtlicher Gefchäfte an Sonn - und 
Beftagen wird den Intergerichten in Erinnerung gebracht. 

10, Wegen Einreichung der Anträge auf Bewilligung 


vom Kleidergeldern für, diejenigen Gerichtsboten , welche 
mebr als 150 Thlr. Dieniteintommen baben. 231. Ueber 
die *86 der zum Spruch in zweiter Inſtanz he— 
filmmten Fivifprosefaften. 247. Wegen ber durch eine 
Kommifion des Fand- und Stadtgerichts zu Bellig für 
die Gerichtseimgefeffenten verfchiedener im Gerichtsiprengel 
deffelben belegenen Ortſchaften, in der Stadt Niemegk 
monatlich einmal abzubaltenden Gerichtstage. 339. 


K. 


Kammer: und Steuer-Kredit-Kaſſenſcheine. 
Dreiundvierzigftie Berloofung der vormals Sächfifchen Kam⸗ 
mer = Rredit = affenfcheine. 131. u Dftertermine 1843 
verloofete Steuer « Kredit» Kaffenfcheine, 144. Vierund⸗ 
vierzigſte DVerloofung der vormals Saͤchſiſchen Kammer- 
Kredit = Kaffenfcheine. 285. Im Michaelistermine 1843 ver 
loofete Steuer » Kredit - Raffenfcheine. 286. 


KRafenanweifungen. Entdefung und Verbaftung 
der Verfertiger und Verbreiter falfcher KRaffenanmweijungen 
im Regierungsbezirk Düffeldorf. 199, 


KRafenfahen. Die alten und neuen 25 Gilbergro- 
fhenftüde follen in Beuteln und Diüten nicht vermengt, 
auch die ausländifchen Scheidemüngen bei den Kaſſen nicht 
angenommen werden. 345, 


e gt ndermord. Vorſchriften zue Verhütung deſſelben. 


Kollekten. Kirchen- und Hauskollekte zur Wieder: 
berfiellung der Kiche und Schulanſtalten in Benneden- 
fein am Harze. 109. Katbolifche Kirchen » und Haustöllefte 
zur rigen der abgebrannten Tatbollfhen Kirs 
chen=, Bfarr- und Schulgebäude in Leſchwitz. 279, Kir 
—— *— zur Herſtellung des Prediger⸗- und Schulge— 
baͤudes der evangelifchen emeinde in Brünn. 337, 


Kriegsfhuldenwefen. Verordnung wegen Regit- 
LUrung des Kriegsichuldenmweiens der Kurmark für die dritte 
Amortifationsperiode. 18. 


Kur: und Neumdrffhe Schuldverfhreibun- 
gen Kündigung der in der dritten Verloofung gezogenen. 
. Auszahlung derfelben. 69. Kündigung der in der vier 
ten Berloofung gejogenen. 200. Auszahlung derfelben. 277. 


z. 


Landarmenmwefen. Erweiterte Portofreibeit für 
die Landarmen » Anftalten der Kur» und Nenmark ıc. 26, 
Nachrichten uͤber die Verwaltung des Kurmärffchen Land- 
. armenwefens für das Jahr 1842. 253— 260, 


Landeshohelts-Sache. Verbffentlichung der, zur 
Befeitigung der binfichtlich der Landeshobeit Über den 
MWentomfee und die dafelbft befindliche Bruͤcke zwiſchen 
Preußen und Medienburg obgemwalteten Differenzen, mit 
der — Mecklenburg-Strelitzſchen Regierung 
huge a obeitsverbältniffe abgefchloffenen Ueberein⸗ 

unft. 


SHE ut 
m o anier Regierun amt a renden militai⸗ 
rijch = topogmnpbifchen, 163 z * 


Sahı Regifter. 


Landflreiher, Bettler und Arbeitsſcheue. 
Deren Beltrafung. ©. Poligeiverordnungen für 
den Regierungsbezirk Porsdam. Beſtiimmungen 
des Kammergerichts für die Untergerichte im Berreff der 
Ausführung des Gefehes vom 6. Januar 1843 über die 
Befirafung der Landflreicher, Bettler u. Arbeitsidyeuen. 279; 


Landtagsfadhen. Son gg des Provin- 
zlal = Landtags der Mark Brandenburg auf den 5. Mäy 
1843. 17. Erfolgte Mahl der PVorfigenden und beren 
Stellvertreter für die Kommunal = Landtags = Verſammlun— 
gen der Kurmark und der Neumark für die Wahlperiode 
vom 3. Oltober 1843. 25. Erbffnung des Kommunal = Land«- 
tages der Kurmark und der Neumark am 15. November 
1843. 261. 
Landwehr. is. Pag ee Landwehr - Berirkseintbei- 
lung, in foweit diefelbe den Potsdamer Regierungsbezirk 
betrifft. 97. Abänderung der Kompagniebezirke des 2ten 
Bataillons des Mſten Landwehr Regiments. 332. 


Leihenfubrwefen tu Berliin. Welche tarmägige 
Gebühren der Unternehmer deffelben bei Beerdigungen 
einzuziehen berechtigt iſt. 92. 


Lungenfeude unter dem Rindvieh. 1) Sf aus— 
ebrochen: auf dem Amte Badingen und dem Vorwerk 
fierne. 8. In Lunow. 15. 132. Auf dem Vorwerk Zoben. 

60. Im Dorfe Badingen, 113. In der Stadt DVierras 
den. 252. In Stolzenhagen. 275. In Zebdenid. 299, 


- Auf dem Gute Steeſow. 315. In Gioljow. 320, I Sons 


merfeld, 350. 2) Hat aufgebdrt: in Klein-Mup, 15. 
In Brunne. 35. Auf dem ze. und in der Ge— 
meinde Mothlow. 52. Auf dem Mittergute Petfus. 52. 
In Schdbendorf. 61. Iſt aufgehoben für das Rindvich 
auf dem Gebbfte des Gutsbeſthers zu Milbenberg, 89. 
In Lunow. 113. Im Dorfe Paplitz. 132. Im Dorfe 
Mildenberg. 145. Dorfe Lunow. 210. Auf dem 
Vorwert Serne. 247. Auf dem Vorwerk Soßen. 252. 


M. 


Markftpreife. Berliner vom Getreide, im Dezem⸗ 
ber 1842, 8. Januar 1843, 34. Februar, 56. März. 88, 
April. 145. Mat. 169. Juni. 201. Yult. 223, Auguſt. 
262. September, 287. Dftober. 314, November. he 
Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe des Getreides ꝛc. Im Potsda= 
mer Regierungs⸗Departement, im Dezember 1842, 10 u. 
11. Xanuar 1843. 36 u. 37. Februar. 58 u, 59, M 
90 u. 91. April. 146 u. 147, Mai, 172 u. 173, Junl. 
202 u, 203. Juli. 224 u, 225. Auguſt. 266 u. 267, Sep⸗ 
tember 288 u. 289, Dftober. 316 u. 317. November. 350 
u. 351. Berichtigter Durchichnitts: Marktpreis des Schef- 
fels Rogaen im Monat März 1843 zu Preuzlow. 132, 


Martini» Durchſchnitts⸗ Marktpreife des Roggens im Pots⸗ 


damer ** pro 1843, zur Berechnung der 
Vergütung der Getreiderente in baarem Gelbe. 325 — 327. 
zum » Durchfchnitts- Martini» Marktpreife von Roggen, 
erite, Hafer, Heu und Strob pro 1843. 328. Martint- 
Durchichnitts- Marftpreife von Sei en, Roggen, €, 
a und Erbfen pro 1843, Behufs der ia vun 5 
ind» und Pachtgetreides der Domanial- Einfafien. 329. 


Medikamente, verbotene. Erneuertes Verbot der 
Einbringung der Altonaer Wundereſſenz, der Langenſchen 


Bıh, Regifer. xın 





Ifaden. Weber die Yrämienyablun 

en Mr ateberbefebungsverfuche, 9. Nu 

tigung der Aufnahme 9 
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| und BEE — auf fuͤnf Jahre. 
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u‘ Die der approbirten Wundärzte 


Zehlmmung in Vejus auf den Mefverkehr 






ee meh * eb 
Milttair-äre en für die Ein- 
äneil, 1. Hugut 


ng. der Milttairpflichtigen 
renden Drtsbebörden u. Ein 


Mae. 187. Termine und Orte zur diesiähris 
mebebung durch die Könial. Devartements: Er= 
fon. 210.- Beröffentlichung der Allerböchiien Ka— 

© er 1843, mittelft weldyer des 


binetsordre vom A. Sevtemb 
Rajeidt Allerböchfidero Woblgefallen über die gu⸗ 
ten der Landwehr und die von den Behbrden 
und ‚der —5 —— bewiefene Be⸗ 
und Theilnabme bei dem diesiährigen größeren 


Uebungen des Sten Armeekorps und des Gardekorps aus- 
3 haben. 277. Berichtigung eines Schreibfehlers 
‚ber * wegen des Dienſteintritts der ein⸗ 
n. 
Militair-Derforgungsberchtigte. Wegen 
deren ung als Kamliſten oder digtariſch beichäftigte 
Enbalternbeamten bei den Königl. Juftisbehörden. 320, 


Mobiltar-Brandentichädf ungsgelder-Aus— 


reiben, — die Stadi⸗ und die Land—⸗ 
Hz Fr ” 1 2 
I Mutterlorn, Barnung-vor dem Verbrauch des mit 
Duttertorn Mebls zum Baden, 337. 


* 
F 


Aa NER Die willkuͤhrliche Abänderun 
zur Samt. oder Gefehlechtsnamen wird wiederholt ver 
- mn; E * D. 

* zum: der — — 

Metternich pa Potsdam ne aan 
3, Beben Präfidial» Burcaus von Berlin 
nach | * 481. ana 

D und Etablifements- Benennungen. 
—2— des Profeſſors Siebe auf der Treuen⸗ 


* 


3, Da Wirtbichaftsgebäude auf 
—— Blumberg beißt: Hof Blumberg. 110 
Dem Diaape fte auf der Feldmarf des Nitterguts 
Sr t fegt. 194. Dem 
uiers Itzig, umfern der Stadt 
low, iſt der Name: Aleganderbof beigelegt. 214. 
m Etabliſſement des ıc, Rewoldt auf der Keldimarf 
der Stade Strasburg Äft der Name: Karlsburg bei 
legt. 312, Dem Etabliffement des sc, Evert auf der Feld“ 
mark der Stadt Rheinsberg tft der Name: Charlotten- 
ame beigelegt. 348, 


zen Die Paßkarten⸗Ertheilung zur Legiti⸗ 
mation für-Ansgangs» Reifen auf den Berlin⸗ Anhait⸗ 
N ae neues Eiſenbahnen iſt auf den 
ganzen Potsdamſchen Regierungsbezirk und auf angren⸗ 
sende Departements ausgedehnt, 274. Auf welde Be— 
zirte der in der Verordnung über die Legitimationsführung 
bei Reiſen auf der Berlin » Anhalt» Magdeburg - Keinzig- 
Dresdener Eifenbabn bezeichnete Babnrayon ſich Hünftighin 
erſtrecken joll. 351. 


Pferde. Die früheren Vorſchriften wegen Loſung 
von Grengollamts · Atteſten über Einbringungen von Pfer- 
den aus dem Auslande find ferner nicht gültig, 295. 


Polizelfahen. A. Polizeiverordnnungen fhr 
die Stadt Berlin, Verbot des Wäfchefpälens an den 
Straßenbrunnen. 2. Borfchriften für die Pruͤfung der 
Nichtigkeit der Wangen. 5. Eis: und Schnee » bindefeilen 
im Berliner Polisehbezivh. 11. Verbot des Neitens, Fab⸗ 
rens und Karrens auf den Hg neben dem Damm 
der Chanffeeftrafe. 24. 36. Weber den Betrieb der Gaſt⸗ 
und Schanhwirtbfchaft. 41. 269. Erinnerung an Abrau— 
pen der Baume in den Gärten. 61. Erleuchtung gefäbr- 


licher Stellen bei Straßen- und andern Bauten und Re— 


paratıren bei eingetretener Dunkelheit durch Laternen. 66, 
An-⸗ und Abmeldun m der Avothe- 
fer, Kaufleute und * v9 67. 73, 91. Vorſchrift über 
den DBerjchluß der *6 und Kenfter bei Nacht⸗ 
zeit. 74. Weber die bei dem Polizei⸗ Prafidium anzubrin« 
genden Geſuche in bau - und gewerbevolizeilichen Angele- 
genbeiten. 81. Borfchriften Über die Anmeldung der Ges 
werbe. 127. Beflimmungen über das BMfentliche Baden. 
140. Berbot der Strafienbenubung —* Bettenſonnen und 
Waͤſchetrocknen. 142, Strafe auf die verbotene Verunreis 
nigung der ungepflafterten Wege mit Unrath, Schutt oder 
Scherben. 151, Ueber den Zubrpreis bei den difentlichen 
Tborfubrwerten. 165. Ueber die Abgabe der Au enthalts⸗ 
Geſuche für Berlin, 165. 19. 217, — Ueber das Ge— 
werbe der fogenannten Kommiffionaire und Komipienten 
fehriftlicher Arbeiten in —— — Angelegenheiten. 
197, Aufgreifung und Todtung der im arten bei 
Berlin frei umberlaufeneen Hunde, welche nicht mit et- 
nem Halsbande oder der Stenermarle verfeben find. 205. 
Die Einbringung von Bau-, Nutz⸗ und Brennholz, der 
Holzfohlen und des MWildprets in Berlin betreffend. 227. 
Beſtimmungen in Bezug auf das Vichtreiden durch die 
Stade Berlin. 253. Verordnung zur Verhütung der Bes 
fhädigung der dffentlichen Laternen. 269. Borfchriften 


XIV 


Bezug auf. die Straßenreinigung. 270, Auf die Ger 
i. — —** und —— von ek 
nden, welche Preuß. —— — —— 
werden können, wird aufmerffam gemacht. 280. Verſuchs⸗ 
weiſe Abhaltung eines Wochenmarktes in der Frankfurter 


Straße zu Berlin. 290. Verbot des Reitens und Fahrens auf 


dem in der Mitte des Belle» Ullinnce» Plapes zu Berlin 
belegenen Wege. 307. 321. 339. Ueber das Halten 
en vor den Raufläden an den Werderfchen Mühlen 
u Berlin, 307. Ueber das Husräumen der Abtritte und 
ustragen der Nachteimer. 308. Vorſchriften zur Verhuͤ— 
tung der Selbfientzündung der Stein» und Brauntoblen. 
309. Vorſchriften rüdfichtlich der Feuerung auf Schiffs 
efäßen. 339, Ueber die Neibefolge der Schiifsgefäße zur 
Schleufe in Berlin. 340. Beftimmungen regen des Fah⸗ 
rens über den Weihnachtsmarkt, 347. Ueber die Aufent 
palıte ewilligung neu N Perſonen im engern Po⸗ 
tgeibezirt von Berlin. 364. — B. Polizeiverordnun- 
gen für den Negierumgsbesirt Potsdam. Ueber 
die Publikation ortspolizeilicher Verordnungen in Bezug 
auf die Städte Porsdam, Brandenburg und Neu⸗Rup⸗ 
pin. 35. Desgleichen in Bezug auf die Städte Prenzlow, 
Schwedt, green, Wittſtock und Juͤterbogk. 126. Des- 
gleichen in Bezug auf die Städte Rathenow, Havelberg 
und Beestom,. 188. Bellimmungen über die Range € 
beim Einlaufen der von der Havel und den unteren Tbet- 
len des Finowkanals berfommenden Kaͤhne in den füdli- 
chen Arm des fogenannten langen Tirbdels. 192, Beftim- 
mungen über die weitere Ausführung des Geſetzes vom 
6, Januar 1843 wegen Befirafung der Landftreicher, Bett 
ler und Arbeitsfcheuen. 207. Ueber die volizeiliche Deten- 
tion aufgegriffener und der gerichtlichen Iinterfulhung uͤber⸗ 
wiefener Sandflreicher und Bettler. 226. Publikation orts- 
polizeilicher Verordnungen in den Städten Neufiadt-Ebers- 
walde und Ludenmwalde 230. Berbot des Einiammelns 
von Strob und Heu auf dem platten Lande Seitens der 
—66 290. Vorſchriften in Bezug auf das poli⸗ 
eiliche Meldungsweſen bei Wohnorts⸗Veranderungen. 295. 
Bernerwelte Bellimmungen binfichtlic des Strafverfab- 
vens gegen Landftreicher, namenslich darüber, am welches 
hetrefenbe Gericht die von dem Polizeibebörden ergriffenen 
Sandjtreicher zur Führung der gegen diefelben —* 
den Kriminalunterſuchung abzulicfern find. 324. Dem bei 
Müller in Brandenburg beraustommenden Kreisblatt 
für das Weſthavelland iſt die rechtliche Wirkung bei« 
gelcat bat die darin enthaltenen amtlichen Verfügungen ıc. 
er landrätblichen Behörde des Weſthavellaͤndiſchen Krei⸗ 
jet für die DOrtsobrigteiten und Gemeindevorfiände im ges 
chten Kreife verbindlich, find. 337, 


Poſtſachen. Portofreiheit für die Landarmen - Ans 
falten der Kur⸗ und Neumark, f. Candarmenwefen. 
auppebung der Zwangseelommandation bei Verfendung von 
Kaffenanmweifungen mit der Poſt. 55. Portofreibeit für den 


Geſchaͤftsverlehr zwiſchen der Berliner allgemeinen Witt- 
wen», Penflons- und Unteriügungs- Kaſe und den Me- 
lerungs⸗, Haupt» umd anderen Königl, Unter» Kaffen in 
& ug auf den Beitritt Königl. Beamten zu der erfiges 


dachten Kaffe und die Einziehung der desfalfigen Geldbei⸗ 
* 150. Sendungen in — iten nicht⸗ 
ve el Schriften mit der Port g en für den vierten 
Theil des tarifmäßigen Porto’s befördert werden, 313, 


Sach ⸗Regiſter 


rmien. 9 tdeck des Thaͤters eines 
a — Bertörn —— 
rn Fe aa . Bier N — RT rag 
. N 
Abten Baumdiebſtahls 113. — —— 


rüfungen. Termin zur diesiährigen Aspiranten- 
sah A das Berliner ladet für Stadtſchulen. 49, 
Termin der — * Aufnahmepruͤfung fuͤr das Schul⸗ 
lehrer: Seminar in Neuzelle. 176, 


Präfungs-Rommifionen für Baubandwer- 
fer. Organifirung einer ſolchen in Juͤterbogl. 288, 


Q. 


Quittungen. ern ung der Quittungen über 
die im dten Quartal 1842 — Abldſungs⸗ 
tapitalien an die Intereſſenten. 66. Desal. für das Ifte 
Quartal 1843. 133. Desgl. für das 2te Quartal 
1843. 226, Desgl. für das 3te Quartal 1843, 319, 


R. 


Rechnungen. V uͤber die d 
— der Aädeifchen — 268. —— 


Negulativ für die Benutzung der Schloß— 
a yacleter bei —— 0 —8* 
lage- und Anlandeſtelle. 75. 


Remonte-Antäufe im Jahre 1843, 71. 88, 111. 


Reſſortverhaͤltniſſe der u den Königlihen Do- 
mainen erworbenen Güter Steglitz, Dahlem, Schmars 
gendorf und Vorwerk Rubleben,. 293, ' 


S. 


Sal;. —— sart der ruͤckſtaͤndigen —— 
Quanta der kontrolvflichtigen Gemeinden aus ven I 
1842. 5. Verbot des Salzanlaufs von Schiffern u. Schiffs- 
nechten. 58. Wo die Kontraktsbedingungen der Salje 
anfuhr einzufehen find. 110, Abhebung der ne = 
—— pro 1843 Seitens der kontrolpflichtigen eme- 

n. * 


Sanitätsfahen. Weber die einzurelchenden Anzei- 
en von vorflommenden anftedenden Krankheiten in Ber- 
n. 211. Ueber die Gefährlichkeit des Koblendampfes bei 

verichloffenen Zimmern. 302. VBerbotener Verlauf u, Ge— 
brauch der Zupfernen, nicht Üüberzinnten Efgefchirre. 316, 


Sähfifhe Kaffenbillers. Einziehung der Kb» 
nial, Sächltfchen älteren, im Jahre 1818 freirten Kaffen⸗ 
billets im Jahre 1843. 215. Aufforderung —* rechtzeiti⸗ 
gen Umtauſch derſelben gegen neue Kaffenbillets. 345. 


Scharfridter- und EIRESIEuugeLtgendet- 
ten. Deren feither von den Landes « Yuftigtollegien erfoigte 
Bearbeitung foll in der Kur- und Neumark fernerbin den 
Regierungen, ohne Theilnahme der Juſtijbehorden, über- 
tragen werden, 196. 


Schiedsmänner. Summarifcher Nachweis über die 
iirtiamtett des Schiebsmänner » Inftituts im Jahre 12, 


— 


Schteßübungen. Der — * — s⸗ 
in der Tunafernbeide bei Berlin. 74. Beginn 
+ ——6 ——— Truppentheile 


a Garde» Artillerie» Brigade in Ber» 


hi ge brts fachen. Belanntmachung der gegen» 
Siromengen in der Elbe innerbalb des Berwal⸗ 
der Regierung zu Potsdam. 170, Verbot des 


Der Noßbblzer inmerbalb_des Fahrwaſſers der 
Schlenbrtes fier. 221, 
Schleich handel. Zur —— des Grenſchutzes 
n 


den ſchleich baͤndleriſchen Verkehr in den an Mecklen⸗ 

dem Kreiſen des diesfeitigen Regierungsbezirks, 

wir Regulariv vom 12. Januar 1839, die Pafrflich- 

tiafeit 2 —— an — * —— — 

polizeili ufſicht uber dieſelben betreffend, vom 1. Ol⸗ 
tober 1843. ab eingeführt. 263 — 267. ; 


Shlenfenmeifter. Unzuläffigfeit jeglichen Privat: 
verfehrs zivifchen Schleufenmeiftern und Schiffern. 202. 


Schoenfeinfeger. Tage und Inſtruktion für das 
Gegen der Schornfleine in Berlin. 42, 


Shhullehrer- Wittwen- und Maifen-Unter- 
Pr Kl aa 8. En BEE pro en 
ung der tiwen- um aiſenpenſionen von 10 Thlr. 

* Arie 12 Tblir. 224, 


sauer Wegen Umgeſtaltung der Privat - Ele: 
mentarfdiule für Knaben des Schulvorfichers Gerlach 
in Berlin in eine Privat» Elementarjchule für Mädchen. 
54. Neber die Schulpfichtigleit und die Beſtrafung der 
Schulverfäummifte schulpflichtiger Kinder. 64, Beſſtimmun 
gen wegen der Ernennung der Profefforen bei Gymnaſien 
ze. und deren Rangverbäitnifie. 114. Nachrichten über 
Berbefferung des Schulweſens der Städte und anderer 
Drtfchaften im Regierungsbezirt Potsdam im Sabre 1842. 
156. Weber die Einrichtung eines sweiiäbrigen Lehrkurſus 
in dem Schulichrer- Seminarium zu Potsdam. (Beilage 
zum 32fien Stüd des Amtsblarts.) 


Seebandlungs-Prämienfheine. Ziehung von 
0 Serien diefer Scheine. 195. Ausloofung von 9000 See- 
bandlungs- Prämienicheinen. 239. 251. 273, 


Sperren. Der Paſſage Über die Brüde tiber das 
Motteflieh bei Telz 32. Der Dafiage uͤber die Dahmeſſieß⸗ 
Bruͤde bei Prieros. 50. Eines Theils des Ruppiner Kanals 

die Schiffahrt und Floßerei. 74. Der Paſſage Über die 
rüde bei Neubrüd im Beeskow⸗Storkowſchen Kreife, 

. Der Paſſage über die Havelbrüde bei Pinnom, 130, 
Der Dafiage Über die Rbinkanalbrüde im Hüfnerdamm. 

- 152. affage die Über das Dabmeflich führende 
Brüde bei Chpnid. 162. Der Paſſage über die Bruͤcke 
bei Echmbdwis. 162. Verlängerte Sperre des Rupviner 
Kanals. 182. Der Pafjage über die Brüde bei Alt- Ir 

. 190, Der Dafie e-über die Brüde bei der Picben- 
Mühle. 198, Des Mottefliches für die Schiffahrt 

m eren Käbnen, 198. Der Paſſage Über und durch 

Die Gpreebrüde bei Neubrüd. 218, Der Echifabrtsfchleufe 
zu. Moltersdorf unweit Müdersdorf. 238. Des Faͤhruͤber⸗ 

gan es beim Dorfe Mernsdorf. 260. Aufhebung der Sperre 

es Mottefließes für die Schiffahrt. 284. Der Paffage Über 


BSıh, Kegifer, 


"Rbin » Torfgräbereien 
3843, 


AV 


die Bruͤcke bei der Rbeinsbagenfchen Mühle. 312, i 
fabrtsiperre des Finowfanale, fo wie des Werbell er 

- und Malzer - Kanals und der faulen Havel vom 
1, uar bis 1. April 1844, 318. Des Kiönigshorfier 
Damms fir Bubrwert und Vich. 322, 


Sporteln. Welche Gebühren vom den Magifträten 
an den Orten, wo keine Berichtsbehörden vorhanden find, 
für die auf Meawifition der 9 chörden in deren Ver⸗ 
re Handlungen liquidirt werden dür⸗ 
n, 196, 


Staatsfhulddolumente, Lifte der im Jahre 1842 
als amortifirt nachgerwicfenen, 251. 


Staatsſchuld ſcheine. Beſchleunigung des Umtane 
ſches der älteren vierprogentigen in neue dreiundeinhalb⸗ 
prosentige. 25. 33. 39. 


Statiftifhe Tabelle. Vorſchriften zur Aufnahme 
—— pro 1843. 299, Naͤbere Beſtimmungen über die 
Bebufs der ſtatiſtiſchen Tabelle pro 1843 zu bewirkende 
Volkszählung. 305. 


Stempelfahen. Die Vorſchriften über die Stem- 
pelung der Wechfelformulare in blanco werden in Erins 
nerung gebracht. 314. 


Straf» und Beflerungs» Anftalten. Zuſtand 
derfelben in Spandau und Brandenburg im Jahre 1842. 47, 


Strafen. Zur Anlegung meuer, oder zur Veraͤnde⸗ 
rung vorhandener Straßen in Berlin und Porsdam tft 
—— die unmittelbare Genehmigung Sr. Majeſtaͤt des 
Königs einzuholen. 131. - 


Straßenbenennungen in und bei Berlin. Sch ds 
neberger Strafe vor dem Anbaltihen Thore. 142, 
Neanderfirafe. 181. Alegandrinenfiraße. 205. 


Sa Be on Gehe 
ei Ihren Kbn eftäten auf Ihren Promena 
in den Königlichen Gärten, 222, 


: T. 


Taback. Die bisherige *3180 der Kreiſe des 
Meglerungebegiete Potsdam in die Tabadskeuer fol auch 
für die Periode von 1844 unverändert beibehalten werden. 
113. Rechtzeitige Anmeldung der mit Tabak bepflanzten 
Grundftüde, 146. 


Taubſtumme. Nachricht von der Königl. Taub- 
Aummen -Anfalt zu Berlin. 174. — 


Thierarzgneifhule In Berlin. Vorleſungen 
Ft — im Sommerſemeſter 1843. 93. Im Winter 


Thorfuhrwerke. Reglement für die ntlichen 
— — —F Berlin, —* Tarif und Per 
Nachweiſung. 231 — 238, 


orf. Verkauf und deffelben auf den Konlgl. 
ee, ne gr — im 
72. gen des von den Rhinwerken zu erbaltenden 
orfs find die Anträge unmittelbar an die Rhin-Torf⸗ 
nfpetkion zu Fehrb ju richten. 252, 
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Amtsblatt 


Der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlim, 


Stüd 1. Den 6, Januar. 1843. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
für den Negierungsbezirf Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Dem in Ihrem Bericht vom 25. d. M. enthaltenen Antrage gemäß beftimme 





Sch hierdurch, daß die im Derlage des Buchhändlers Brockhaus erfchelnende 


Leipziger Allgemeine Zeitung vom 1. Zanuar 1843 ab in Meinen Staaten bis 
auf Weiteres unbedingt verboten werde, und in Folge beffen, bei Bermeidung 
der in den Öefegen, namentlidy im Artifel XVI zu 5 des Sdikts vom 18. Oftos 
ber 1819 und im $ 4 der DOrdre vom 6. Auguft 1837 angedroßten Strafen, 
weber eingeführt, ausgegeben, feilgeboten, verfauft, an öffentlichen Orten aus 
gelegt oder fonft verbreitet, noch auch durch Meine Staaten mittelft der Poft 
befördert werden darf, wonach Sie das Weitere zu veranlaffen haben. 
Berlin, den 28. Dezember 1842, 
Sriedrid Wilhelm 
An die Staats-Mtinifter 
Eidhorn, Treibern von zu. und Grafen von Fraim. 


——— den 1. Januar 1643. 

Vorſtehende Allerhoͤchſte —— wird in Gemaͤßheit des Reſkripts ber 
Königlichen Hoden Minifterien der geiftlihen, Unterrichts: und Mebizinals Ans 
gelegendeiten, der auswärtigen Angelegenheiten und des Innern vom 29. Des 
jember v. 3. auf DBerfügung bes Königlichen Ober » Präfidenten der Provinz 
Brandenburg, Herrn von Meding, Behufs Nachachtung der Behörden und 
Des Publifums hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradır. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Betfanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 8. Dezember 1842, 

Auf den Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Iandrärpliche Sefretair Rieck als 
Agent der vaterländifchen Feuerverfi herungs » Öefellfchaft zu Elberfeld für bie 
Stadt Kyrig und Umgegend von uns beftätigt iſt. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


M 1. 

Verbot dee 
Allgemeinen 
Berpjtger Zei⸗ 
tung und Uns 
terfagung 
ihrer Poſt⸗ 
befdrderung. 
L 2482. Dei. 


A 2. 
Agentur 
Berdtlaune, 
L 403, Die 


M 3. 

Haentur« 
Weldtigung, 
1.1154, Dei. 


MW I. 

Berbütung 
Des Kinder⸗ 
mordes. 


M I. 

Verbot des 
Waͤſche ſpů⸗ 
lens an den 
Straßen⸗ 
brunnen. 


2. 


Patsdam, ben 15. Dezember 1842. 
Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Kaufmann H. R. Medlenburg zu 
Sehrbellin als Agent der Kölnifhen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft für die Stade 
Sehrbellin und Umgegend von uns beftätige iſt. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Betfanntmachungen des Königl. 
Kammergerichts. 

Die Preußifchen Strafgefeße enthalten folgende Vorſchriften zur Verhütung 
des Kindermordes. | 

1. Jede außer der Ehe gefchwängerte Weibsperfon, auch Ehefrauen, die vor 
ihren Ehemännern entfernt Ieben, müffen ihre Schwangerfchaft. der Ortsobrigfeit, 
oder ihren Eltern, Vormuͤndern, Dienftherrfchaften, einer Hebamme, einem Geburts 
helfer, ober einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich nad) ihrer Anweifung achten. 

2. Die Micderfunfe darf nicht heimlich gefchehen, fondern mit gehörigem 
Beiftande. 

3. Iſt dabei nut eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vorge 
jeigt werden, es mag todt oder lebendig fein. 

4. Dorfägliche Tödtung des Kindes ziehet die Todesftrafe nad fi; ver 
liert es durch unvorfichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausftrafe von 
mehrjähriger bis lebenswieriger Dauer ein. 

5. Aber auch fchon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerfchaft und Ger, 
burt verheimlicht, har, wenn das Kind verunglückt ift, mehrjährige Zuchrhausftrafe 
zu gewärtigen, follte fie fonft auch nichts gethan haben, wodurch der Tod bes 
Kindes veranlaßt worden. 

6. Dernachläffigen der Schwängerer, die Eltern, Vormuͤnder oder Dienfk 
herrfchaften ihre Pflichten, fo iind fie ſtrafbar und verantwortlich). 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Betfanntmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin. 
Die nachftehende Verordnung: 

»Dem Publiftum wird Hierdurch in Erinnerung gebracht, daß das Spulen 
ber Wäfche an den öffentlichen Straßenbrunnen bei 15 Sgr. Strafe für jeden 
Kontraventionsfall verboten if. Berlin, den 2. Dezember 1837.« 

wird hierdurch wiederholt befannt gemacht. Berlin, den 16, Dezember 1842. 
Königl, Polizei: Prafidium. 
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Perſonalchronik. 


In Stelle des zu Treuenbrietzen verſtorbenen Rathmanns Koreuber iſt der Gaſtwirth 
Sch uͤr zu Belzig als Kreisverordneter in Auseinanderſetzungsſachen für den Zauch-Belziger 
Kreis gewaͤhlt, beſtaͤtigt und vereidigt worden. 


Der Doktor der Medizin und Chirurgie Joſeph Bergſon iſt ald praktiſcher Arzt und 
Rundarjt, und ber praftifche Arzt, Dperateur und Penfionairarzt Dr. Johann Friedrich 
Lange, auch als Geburtöhelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden, 


Neugewählte Schiedsmänner. Der Stadtgerichts-Aktuar Karl Gottlieb Ernft 
Schallopp zu Friefad für die Stadt Frieſack, der Wirthſchafts-Inſpektor Friedrich 
Hope zu Quißöbel für den 4ten Ländlichen Bezirk der Meftpriegnig, der Domainenamts⸗ 
Aktuarius Auguft Friedrihb Barnic zu Zechlin für den Tten ländlichen Bezirk der Oft: 
priegnig, der Schulze Johann Friedrih Erdmann Schulz zu Retzin für den bten laͤnd⸗ 
lichen Bezirk der MWeftpriegnig, der Rittergutöbefiger George Ernft Dietrihd Wilhelm Uns 
ruh zu Klodow für ben Blen ländlichen Bezirf der Meftpriegnig, der Nittergutsbefiger 
Friedrich Heinrich Rudolph Otto zu Quigom für den IOten ländlichen Bezirk der Wefts 
priegnig, und der Rittergutsbeſitzer Gottfried Johann George Manzel zu Booß für ben 
13ten ländlichen Bezirk der Weftpriegnig. 


Wiedergewählte Shievsmänner. Der Rittergutäbefiger Adolph Friebrih von 
Saldern zu Plattenburg für den Zten ländlichen Bezirk der Meftpriegnig, der Holzhaͤnd⸗ 
ler Friedrich Ludwig Grofche zu Wendeberg für ben Aften ländlichen Bezirk der Weſt⸗ 
priegnig, der Kaufmann Karl Ludwig Conradi zu Nikom für den 2ten ländlichen Bezirk 
der Meftpriegnig, der Gutsabminiftrator Friedrich Wilhelm Livonius zu Klefe für ben 
5ten ländlichen Bezirk der MWeftpriegnig, der Amtmann Karl Giefe zu Triglig für ben 
2ten laͤndlichen Bezirk der Oftpriegnig, ber Domainenamts-Aktuarius George Karl Has 
vemann zu Goldbeck für den 5ten ländlichen Bezirk der Oftpriegnig, und ber Adermann 
und Mitbefiger des Rittergutes MWeifen, Ilten Antheils, Joachim Krb zu Meifen. für 
den 9ten ländlichen Bezirk der Meftpriegnig. 


Bon dem Köngl, Konfiftorium der Provinz Brandenburg find die Kandidaten: Zraigtamis 


Johann Daniel Gädide aus Kyrig, Johann Friedrich Adalbert Wilhelm Kaifer andidaten. 
aus Berlin, Friedrich Wilhelm Theodor Ludwig Lambateur aus Wittenberge, 
Karl Gottlieb Julius Meyer aus Berlin, Karl Wilhelm Nitzſche aus Meffers- 
dorf, Zranz Julius Nigmann aus Ziedau, Guftav Friebrih Wilhelm Adolph 
Piſchon aus Neuftadt an der Doffe, Ernft Ludwig Friedrich Rakow aus Zer: 
nifow, Heinrich Julius Eduard Raſchick aus Kahren, Rudolph Wilhelm Ferdi— 
nand Reppin aus Dahrenftebt, Friedrich) Ribbach aus Lenzke und Heinrich 
Morig Wilhelmi aus Lübben, 


für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worben, 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Das Könige. Minifterium des Innern hat mirtelft Reſkripts vom 29. v. M. 
dem Lehnfchulzenfohn Sodann Neumann zu Nadinfendorf für die bewirkte News 
tung bes Knaben Roͤlke aus der Gefahr des Ertrinfens, die zur Aufbewahrung 
beftimmte Erinnerungsmebaille für Lebensrettung verliehen. 

Potsdam, ben 28. Movember 1842, 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dem auf der Feldmarf der Stade Treuenbriegen belegenen Etabliffement 
des Profeffors Dr. Siege ift der Name: 


»Sebaldushof«é« 
beigelegt worden. Potsdam, den 20. Dezember 1842. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Geſchenke an Kirchen. 


Der Kirche zu Wuſt hat der Major a, D. Auguſt Iſaak von Gauvain zu 
Brandenburg ein von ihm ſelbſt angefertigtes Delgemälde, eine Kopie nach Rhode, das 
Brobtbrechen des Herrn in Emmahus darftellend, welches als Altargemälde aufgeſtellt 
worden, zum Geſchenk gemacht; deögleichen ift die St. Katharinenfirdhe in Bran— 
benburg von den Sungfrauen der Gemeinde mit zwei Klingelbeuteln von violettem 
Sanımet mit filbernen Frangen und Silberftiderei, deren Kapfeln und Befchläge aus 
maffivem Silber beftchen,, von dem Buchhändler J. J. Wieſike mit einer Altarbibel 
in Groß-Quart, in ſchwarzem Korduan mit reichen Goldverzierungen gebunden, und von 
einigen ungenannten Mitgliedern ber Gemeinde mit einem großen gewirkten Fußteppich für 
den Altarplaß beichenft, auch der Kirche zu Peweſin von dem bortigen Bauer, 
Kirchens und Schulvorftcher, auch Gerichtsfchöppen Wilhelm Schmigdorf und beffen 
Ehefrau, Hanna Louife geborne Lieſeke, eine Ranzelbefleivung von violettem Sammet mit 
goldenen Frangen, in der Mitte mit einen goldenen Kreuze verziert, gefchenft worden, 


Die Gemeinde Krahne mit Rotfcherlinde hat zum Bau einer neuen Orgel in der Kirche 
zu Krahne eine Summe von 100 Thlen. durch freiwillige Beiträge zufanmmengebracht, die 
Bauerngemeinde zu Etorbed der borfigen Kirche cine Altar- und Kanzeldede von bunfels 
blauem Kaifertuche mit filbernen Srangen, und ber Gerichtsmann Käbfch in Ziegenhals 
ber Kirche zu MWernsdorf eine vergoldete Sonne von Gußeifen, welche oben an ber Be= 
deckung der Kanzel angebracht worden, zum Geſchenk gemacht, 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 
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Amtsblatt — 

der KRönigliben Negierung zu Potsdam uf 
und der Stadt Berlin. A 


Stuͤck 2 | Den 13. Januar. 18423. 


Berordunungen und Defanntmarcbungen, 
welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausschließlich betreffen. 
Potsdam, den 1. Januar 1843. 

Der Herr Finanz» Minifter Hat unterm 8, v. M- und J., IIL 31,156, bv M 4, 
ſtimmt, daß denjenigen der Salzverbrauchs-Kontrole unterliegenden Gemeinden, Salj- 
welche im Zahre 1842 ihr Zwangequantum nicht vollftändig entnommen haben, rer 
die Wahl zuftehen foll, diefe Suljrüdftände entweder durch Entrichtung von IV. 1072, 
10 Siberpfennigen für jedes Pfund abzulöfen, oder noch im Januar d. J. Delember. 
ebenfalls zu dem ermäßigten Preife von 12 Tpirn. für die Tonne 
zu 495 Pfund von ber ihnen angewiefenen Derfaufsftelle zu entnehmen. 

Hiernad find die betreffenden Saljverfaufsftellen mit Anweiſung verfeßen, 
und erleidet die deshalb unterm 13. v. M. und 3. Im 50ſten Erüdf des Amts; 5 
blatts erlaffene Bekanntmachung Abänderung. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Berwaltung der indirekten Steuern. 








DBerordnungen und Befauntmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin. 
Nachftehende Bekanntmachung: 
»Da bie Richtigfelt einer Waage nicht bloß von ber richtigen Einteilung 
bes Balfens und dem Öleihgewichte ber Schaalen, fondern überhaupt von der „Betrifft die 
ganzen Einrichtung der Waage abhängt, fo gewährt die Stempelung ber Er Dane. 
Waagebalfen und Schaalen für die forrdauernde Richtigkeit der Waage feine 
zureichende Sicherheit. Ein Jeder, welcher Waaren für Jedermann feil hält, 
ift daher verpflichtet, oft zu umterfuchen, ob feine Waage noch richtig wieget. 
Die Richtigkeit zum gewöhnlichen Gebrauche ergiebt ſich aus folgenden Proben; 
1) die Zunge muß bei einer richtigen Waage einftehen, fobald man bie 
Schaalen mit genau glei ſchweren Gewichten belafter, deren Summe 
— der Laſt gleich kommt, welche die Waage überhaupt zu tragen 
faͤbig if; 
2) die Waage muß auch einfichen, fobald man nicht nur bie beiden zur 
Prüfung benugten Gewichte, fondern auch die Schaalen ummechfelt; 


3) die Waage muß — fie fei belafter oder nicht — wenn man bie eine 
Schaale herunterdrüct, nad der Aufpebung bes Druds nicht in ber 
niedergedrücten Lage verbleiben: . 

4) die Schaalen unter ſich müffen gleich ſchwer fein; 

5) die Waagebalfen müffen auch nad) Entfernung beider Schaalen einſtehen; 

6) eine Waage muß, bei einer Belaftung bis zu der größten Laft, bie 
barauf gewogen werden Fann, auf beiden Seiten fodann die Zunge aus— 
fchlagen laffen, wenn fie außerdem auf der einen Seite mit einem vers 
haͤltnißmaͤßig geringen Gewicht befchwert wird, das Heißt: eine Waage, 
melde zum Wiegen von Zentnern beftimmt ift, muß mindeftens ein Loth 
angeben. x 
Nach diefen ſechs Verfuchen, von denen aber nicht einer, fondern ein 

jeber das Reſultat gewähren muß, welches oben angegeben worden, kann 

fi der Eigenthümer der Waage überzeugen, ob zur Zeit der Probe bie - 

Waage richtig if. Die erekuriven Pollzeibeamten find angewiefen, bei ben 

Reviſionen der Waagen fich allen ſechs Verſuchen zu unterziehen, und dies 

jenigen Waagen in Befchlag zu nehmen, bei welchen auch nur einer derfelben 

die Nichtigkeit der Waage nicht darthut. Es wird fodann ber Eigenthümer 
zur Unterfuchung gezogen und nad) Befinden in eine Geldftrafe von einem 
bis fünf Thalern genommen, auch felbft zur gerichtlichen Unterfuchung gezogen 
werden, wenn die Vermuthung einer unerlaubten Abficht eneficht. Don dem 
Erforberniß der Stempelung ber Waagen wird bei den polizeilichen Reviſionen 
aus dem Eingangs gedachten Grunde abgeftanden. Sin Betreff der Apotheker⸗ 
waagen in den Rezepturen bleiben noch die näheren Beftimmungen vorbehalten. 
Berlin, den 3. Juni 1836. Königl. Polizei: Präfidbium.« 
wird hierdurch in Erinnerung gebrade. Berlin, den 24. Dezember 1842. 
Königl. Polizei» Prafibium, 


— 
Perſonalchronik. 

Der bisherige Bauinſpektor und Baurath Krahmer iſt zum Regierungs-Baurath und 

— der Miniſterial-Baukommiſſion in Berlin ernannt worden. 
er Ober-Konſiſtorialrath und Profeſſor Dr. Tweſten iſt zum Mitgliede des Kon— 
ſiſtoriums der Provinz Brandenburg ernannt worden. 

Der bisherige außerordentliche ke an der ftädtifchen hoͤhern Toͤchterſchule in Berlin, 
Karl Wilhelm Theodor Wolff, ift ald Öter Lehrer an diefer Schule, der bisherige interi— 
miftifche Kebrer an der 3ten Kommunal-Armenſchule in Berlin, Daniel Friedrih Birn— 
ftiel nunntehr definitiv als Lehrer an der Aten Mäbchenflaffe der gedachten Schule, der 
Schulamts: Kandidat Otto Albert Oberländer als Öter Anabenlehrer an der Tten Koms 
munal-Armenſchule in Berlin, der Schulamt: Kandidat Wilhelm Auguft Henſel als 
Lehrer der Aten Mädchenklaffe der 12ten Konmmunal = Armenfchule in Berlin, und der 
Echulanıtd =» Kandidat Karl Wilhelm Gottlieb Bittfom ald Ater Mädchenlehrer an der 
l4ten Kommunal = Urmenfchule in Berlin, auch der bisherige interimiftifche Küfter und 
Schullchrer am Arbeitöhaufe in Berlin, Karl Guftav- Theodor Tafchenberg gegenwärtig 
definitiv als folder angeftellt worden, 


- nn — — 
(Hierbei ein, öffentlicher Anzeiger.) 


Amtsblatt 


der KRöniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 3. Den 20. Januar. 1 843. 


* 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirf Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Publiftfand um. 

Kündigung ber in der dritten DBerloofung gezogenen Kurs und 
z Neumärffhen Schuldverfhreibungen. 

In Folge unferer Befanntmahung vom 18. d. M. find die für bas erfte 
Semefter £. 3. zur Tilgung beftimmten 46,700 Thlr. Kurmärffche Schuldvers 
ſchreibungen und 11,600 Täler. Meumärffche Schuldverfchreibungen in der am 
heutigen Tage ftatrgefundenen dritten DBerloofung zur Ziehung gefommen, und 
werden nach ihren Lirtern, Nummern und Geldberrägen, in dem als Anlage 
dier beigefügten DBerzeichniffe geordnet, den Beſitzern Hierdurch mit der Auffors 
derung gefündige, den Nominalwerth derfelben,, und zwar der Kurmärffchen 
Sculdverfchreibungen am 1. Mai 1843 und der Neumärffchen Schuldverfchreis 
bungen am 1. Quli 1843 in den DVormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr, bei der 
Kontrole der Staatspapfere hier in Berlin, Taubenſtraße Nr. 30, baar abzu— 
Heben. Da die weitere Verzinſung diefer Schuldverfchreibungen, und zwar der 
Surmärkfchen vom 1. Mai 1843 und der Neumärffchen vom 1. Juli 1843 ab 
aufhört, indem die von dieſen Terminen an laufenden ferneren Zinfen, der Bes 
ftimmung bes $ V des Gefeßes vom 17. Januar 1820 (Gefeßfammlung M' 577) 
gemäß, dem Tilgungsfonds zufallen, fo muß mit den erftern der zu benfelben 
gehörige eine Zinsfoupon Ser. I M’ 8, welcher die Zinfen vom 1. Mai bis 
1. November 1843 umfaßt, unentgeltlidy abgeliefert werden, widrigenfalls für 
jedes fehlende Eremplar diefer Koupons der Betrag derfelben von ber Kapitalss 
valuta abgezogen werben wird, um für den fpäter fich meldenden Inhaber des 
Koupons referviet zu werden. Die über den Kapitalwerch der Kurs und Neus 
märffchen Sculdverfchreibungen auszjuftellenden Quittungen müffen für jede 
Diefer Schuldgartungen auf einem befondern Blatte ausgeftellt, und in denfelben 
auch die Schuldverfüyreibungen einzeln mit Littera, Nummer und Geldbetrag 
verzeichnet, fo wie die einzuliefernden Zinsfoupons mit ihrer Stuͤckzahl angegeben 
werben. Zugleich wiederholen» wir unfere früßere Bemerkung, dag wir fo we 
nig, als die Kontrole der Staatspapiere uns mic den außerhalb Berlin wohnen, 
ben Befigern der vorbezeichneten gefündigten Kurs und Neumaͤrkſchen Schuld» 
verfchreibungen wegen Realifirung derfelben in Korrefpondenz einlaffen Eönnen, 
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Kündigung 
und Ausjah⸗ 
lung der in 
der dritten 
Verlooſung 
gejogenen 
Kur: und 
Neumaͤrkſchen 
Schuldver⸗ 
ſchreibungen. 
C. 44. Jan, 


AR 6, 
Berliner 
Getreide: und 
Fouragepreife 
> Dejember 

812. 


1. 908, Jan. 


„NT. 

Rindvlehr 
Lungenfeuche, 
1. 800, Jan. 


8 


denfelben vielmehr überlaffen bleiben muß, diefe Dofumente an bie ifnen zus 
nächft gelegene Regierungs⸗Hauptkaſſe zur mweitern Beförderung an die Kontrole 
der Staatspapiere einzufenden. Berlin, ben 20. Dezember 1842. 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Mother. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 
® > . 


* 
Potsdam, den 10. Januar 1643. 

Vorſtehendes Publikandum der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß das 
darin allegirte Verzeichniß der in der dritten Derloofung gezogenen Kurs und 
Neumaͤrkſchen Schuldverfchreibungen dieſem Amtsblattsſtuͤcke als befondere Bei⸗ 
lage beigefuͤgt iſt. 

Uebrigens wird ein Exemplar des Verzeichniſſes für die dabei Betheiligten 
in der Regierungs / Hauptkaſſe zur Einſicht ausgehaͤngt werden, und fordern wir 
die betreffenden Behörden Hierdurch auf, ein Gleiches auch bei dem übrigen öfr 
fentlihen Kaſſen zu bewirken. Königl. Regierung. 


. Potsdam, ben 9. Zanuar 1843. 
Die Durchfchnittspreife von dem im Monat Dezember.v. 3%. auf dem 
Markte zu Berlin verfauften Getreide, Rauchfutter ꝛc. Haben betragen: 
1) für den Sceffel Weljen...... 2 Thaler — Sgr. 4 Pf., 
2) für ben Sceffel Roggen ..... 1 Thaler 19 Sgr. 9 PM., 
3) für den Scheffel große Gerfte. 1 Thaler 9 Sgr. 7 Pf., 
4) für den Scheffel fleine Gerfte. 1 Thaler 8 Sgr. 6 MM., 


5) für den Scheffel Bafer....... 1 Thale 2 Sar. 9 Pf., 
6) für den Scheffel Erbien ...... 2 Thaler — Sgr. 2 Pf., 
7) für das Schock Stroh ....... 9 Thaler 19 Sgr. 2 Pf., 
8) für den Zenmer Heu ......:.. 1 Thaler 6 Sgr. 3 Pf. 
Die Tonne Weißbier Eoftete...... 4 Thaler 25 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier koftete ...... 4 Thaler 15 Sgr. — Pf., 
ber Zentner Hopfen koſtete ....... 29 Taler — Sgr. — Pf., 


das Quart doppelter Kornbranntwein koftere... 4 Sgr. 3 Pf., 





VBerordnungen und Betanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 13. Zanuar 1843. 

Da unter dem Nindviehftande des Amtes Badingen und dazu gehörigen 
Vorwerks DOfterne die Lungenfeuche ausgebrochen ift, fo ift das Gehoͤft und ber 
Nindvichftand des gedachten Amtes und Vorwerks für Rindvieh, Rauchfutter 
und Dünger bis auf weitere Verordnung gefperrt worben. 

Königl. Regierung. Mbtheilung des Innern. 
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beobachteten Waflerftände. 


Nachweiſung 


der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Dezember 1842 
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Potsbam, ben 





Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Nabmweifung fämmtliher in ben Städten bes Regierungs— 
in weldyen Getreidemaͤrkte abgehalten werben, ftattgefundenen Getreide, 











S Namen Der GShcehel. Der 
2 der BE Ts a Fe BR Zentner 
5 Stabrte. eizen. oggen. J Gerſte. JHafer. Ki Heu. 
ii RR Oze AÄRE De 4 IRA De 4 Fre Oge_-4 Ru De 4 FR O4 
1] Beestow......[2| Al ılılı2l-[ıl| 6) ı]- 291012 3] [| - |—I— 
2) Brandenburg. . [1 125111] 1 20 9 1 13 —|1| 2] 2] 2 20—1 - |28| 9 
3| Dahme ....... 1128110] 1 18) -1] 1 | 6| 7] 1 | 2] 3] 2 125/—1 1/10) — 
A| Havelberg..... 1128| 5] ı 19! 5 ı 12 8} - 2811] 213] 9lı] 2] 6 
5| Juͤterbogk ....- 2!—| 9lı ızl slıl oi 2lıl 2| 7] -I—1—-111 5i-— 
6) Luckenwalde... [21 2] 9 1 |17]11] 1) 9 211 | 1) 2] 1 255 —| - I—— 
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11| Prenzlow ..... 1810] ı 1slııl ı | 3) 9] - 27] 9] 1 122] 6] - 20 — 
12) Rachenow...... 1129| 4] 1 211101 11155 — 11 1—| 9] 2 22] 6} - |27] 6 
13| NeusRuppin .. 12 1—i—} 11171 — 11! 8| 6] - 128) 61 2| 5I—| - 123] 9 
14| Schwedt...... 1 21) 71115 1 5—1- 1271 8] 1 23] 4] - | — 
15! Spandau ..... 1129| 4 1 181111 1110 —]1| 1 1] 2 110 —1 -—— 
16| Strausberg... | - |—]—] 1115| 2]1| 3) 6] - 129) 912) 2) 2] - 1—i— 
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18! Treuenbriegen . [2 1——] 1118| 8] 1101 — | 1 | 2111] 21201— | - I—|— 
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Potsdam, ben 3. Januar 1843. 


Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Regierungs-Feldmeſſer Schubert zu 
Ungermünde als Agent der Aachens Münchener Feuer »DBerficherungsgefellfchaft 
für die Stadt Angermünde und Umgegend beftätigt worden iſt. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Bezirks der Königlichen Regierung zu Potsdam, 
und Diftualien » Ducchfchnitts + Marfrpreife pro Dezember 1842, 
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Verordnungen und Betfanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 

Mit Bezug auf die betreffenden Altern Verordnungen wird hierdurch befannt 
gemacht, daß das Abfchlagen des aus der Stadt zu fehaffenden Schnees und 
Eiſes nur an nachbenannten Stellen zuläflig ift: 

1) vor dem Meuen Königsrhore rechts Hinter den zur Babefchen Ziegelei ge 
hörigen Scheunen, 


M 3. 

Eis= und 
@chnee = Abs 
ladeftellen im 
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2) vor demfelben Tore unmittelbar rechts auf dem fogenannten Weinberge, 
der Stadtmauer gegenüber, 

3) vor bemfelben Thore von ber Ehauffee linfs auf dem vor dem Goldham— 
merfchen Grundſtuͤcke belegenen Acer, 

4) vor dem Prenzlauer Thore hinter dem Hohlwege auf dem von ‚der Ehauffee 
rechts belegenen Ader, 

5) zwiſchen dem Prenzlauer und Schönhäufer Thore auf dem der Stadtmauer gegen» 
über, jroifchen dem Ererzierhaufeu.dem gepflafterten Müßlenmwege belegenen Acker, 

6) vor dem Schönpaufer Thore rechts auf dem bei der erften Scheune ber 
Stadtmauer gegenüber belegenen Ader, und zwar auf der linfen Seite bes 
gepflafterten Müplenmweges, 

7) vor dem Roſenthaler Thore von der Badſtraße rechts Hinter Dem Bauzaune, 

8) vor dem Landsberger Thore von der Landftraße links auf der dort befinds 
lihen Anhoͤhe, 

9) vor demfelben Thore unmittelbar rechts Hinter dem Fuhrmannſchen Grundflüde, 

10) auf dem am Landsberger Thore innerhalb der Stadt rechts und linfs bele 
genen Ader, 

11) auf dem Acer neben der verlängerten Kuͤraſſierſtraße rechts, , 

12) auf dem Ader zmifchen der Verlängerung der Stallſchreibergaſſe und der 
neuen Drangenftraße, 

13) vor dem Hallefchen Tore Iinfs auf dem Plan, Urban genannt, Hinter Dem 
Johannistiſch, 

14) vor dem Brandenburger Thore auf dem der Stadt zunächft gelegenen Theile 
bes Ererzierplaßes. 

Wer an andern als ben bezeichneten Orten, und namentlid auf dem Weins 
berge vor dem Roſenthaler Thore, oder in der Wollanfftraße, ferner in und vor 
ber Stadt auf Öffentlichen Plaͤtzen, Straßen und Wegen, oder auf Privargrunds 
ſtuͤcken ohne Zuftimmung des Eigenchümers Eis und Schnee abſchlaͤgt, oder 
in ben Spreeſtrom, den Schleufenfanal, den Landwehrgraben oder in bie fons 
fligen Waflerläufe in oder bei der Stadt wirft, verfällt in die vorfchrifismäßigen 
Strafen. Diefe treffen auch ben, welcher mit dem Eife und Schnee, Müll, Schutt 
und andere Unreinigfeiten nach den vorbezeichneten Abfchlageplägen ſchafft und dore 
abladet. Berlin, den 10. Januar 1843, Königl. Polizei: Prafidium. 


DU __ u 
Berfonelcbronmnit. 

Der Regierungsratb Schaffrinsky ift in bie durch das Ableben des Regierungsraths 
Roͤſcher erledigte Stelle eined Ober-Praͤſidial-Raths bei dem Königl. Ober » Präfidium 
der Provinz Brandenburg verſetzt worden, . 

Dem Zivil-Supernumerarius Puhlmann ift bie erledigte Kreisfekretairftelle bed Teltow— 
ſchen Kreifes verliehen worden. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Karl Werner Breithaupt ift ald praftifcher 
Arzt und. Operateur in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worben. 

(Hierbei das in 7 5 allegirte Verzeichniß der in der dritten Verloofung gezogenen Kurs 
und Neumärkfchen Echuldverfchreibungen, imgleicyen ein öffentlicher Anzeiger. 





Amtsblatt 


der KRöniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stuͤck 4. Den 27. Januar. 1 843. 


Der Prediger an der hieſigen Parochialfirhe Kirſch iſt nach dem Ableben 
des Hofpredigers und Ober⸗Konſiſtorlal⸗Raths Sad zum zweiten Adminiſtrator 
der evangelifchen Spezials Predigers und der Stadtſchullehrer⸗Wittwenkaſſe für 
die Provinzen Brandenburg und Pommern ernannt worben. 
Berlin, den 13. Januar 1843, 
Der Ober: Prafident der Provinz Brandenburg. 
von Mebing. 


Verordnungen und Betfanntmachbungen, 
welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
. Potsdam, ben 8. Januar 1843. 
Die Zweifel der Polizeibehörden über die feuerfichere Anlage von Zuͤndholz⸗ 

Trodendfen haben Beranlaffung gegeben, darüber die König. Ober» Baudepution 

mit ihrem Gutachten zu hören. — Nach bemfelben wird bei Erteilung der baus 

polizellichen Erlaubniß zur Errichtung folder Defen, mit gehoͤriger Ruͤckſicht auf 

die Ausdehnung des Cewerbebetriebes und die dazu beftimmte Dertlichfeit, im 

Allgemeinen Folgendes von den Ortspolizeibehörden zu beobachten fein. 

1) Ein ZündholjsTrocdenofen muß in den äußeren Wänden fo ftarf gebaut 
werben, daß nicht nur bei regelmäßiger Benutzung, fondern auch bei et 
wanfger Entzündung ber im Trockenraume gelagerten Zuͤndhoͤlzer, welche 
durch Ueberfeizung oder zufällige Schadpaftigfeit des Dfens herbeigefuͤhrt 
werden Fann, der Einfturz deſſelben nicht zu beforgen ift, auch Feine übers 
mäßige Erhitzung ber äußeren Fläche erfolgen kann; 

2) nicht nur die Feuerung, fondern auch die Deffnung des Trodenraumes 
muß mit einer Thür von Eifenbledy verfehen werben, auch 

3) alles eingebundene Holzwerf , fo-wie alle Brennmateriallen müflen fo welt 
entfernt bleiben, daß fie auch bei Eröffnung der Thüre des Trockenraumes 
von der Flamme der etwa in Brand gerarfenen Zündhölzer nicht ergriffen 
werden fönnen. 

4) Wenn der zur Anlage beftimmte Raum nicht überwölbt ift, muß ber Dfen 
unter einem gemölbten oder einem eifernen NRauchfange aufgeftellt werden, 
damit eine Schabhaftigfeit der Ofendecke nicht feuergefährlic werde. — 
Der gemwölbte Rauchfang muß auf einem Gurtbogen ober einem eifernen 
Rauchfangbalken ruhen, oder der hölzerne Rauchfangbalfen in ber Horlzons 
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tale gemeffen, "wenigftens 2 Fuß von dem äußeren Oberflächen entfernt 
bleiben, in welchen die Oeffnung des Trockenraumes ſich nicht befinder. 

5) Ueber diefer Oeffnung muß eine hinreichend weite, alfo befteigbare Schorn, 
ſteinroͤhre vorhanden fein, um beim Brande der Zuͤndhoͤlzer den Nauch und 
die herausfchlagende Flamme aufzunefmen und den Rauch abzuführen. 

6) Das Dad) des Gebäudes, in welchem ein Trockenofen angelegt werben 
foll, muß mit unverbrennlihem Material, Ziegeln, Metall, Dornfiher Deck⸗ 
maſſe ꝛc. belegt ſein. 

Wir machen —9 Beſtimmungen in Gemaͤßheit eines ZirfularsErlaffes des 
Herrn Minifters des Innern Erzellenz vom 12, vorigen Monats den Orts— 
Polizeibehörden des bdlesfeitigen Departements zur Nachachtung bekannt. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


1) Refultat der Bedeckung im Jahre 1841 von ............. 8092 Stuten 
durch 141 Stuͤck DBrandenburgifche Landbeſchaͤler. 
Mit Einſchluß von 11 Stuͤck vlerjaͤhtigen EN Senat bat Im 
Jahre 1841 durchſchnittlich jeder Hengft 
57; Stuten gedeckt, 
davon 374»  befruchter, und 
1842 beinafe 331 Iebende Fohlen erzeugt. 
2) An dem verfloffenen Jahre 1842 Haben 141 Brandenburgifche Landbefchäs 
ler folgende Anzahl Stuten bedeckt. 
J. Am Porsdamer NRegierungsbezitfe: 
1lzu Marftall Lindenau bei Neuſtadt an der Dofe: 


a Be Landbefchäler ren 271, 
b) Daupibefhälet. zuensenonsonnonsonce» 47, 

Ze] 318 Sc, 
2|» Döllen, . =; 
: ” a In der Oftpriegnig. .. durch Landbefchaler, 156 5 
5|» PDanfow, 50 >», 
6|» Stavenow, 6 », 
7|» Lenzen, in ber Weftpriegniß .... desgl. 199 » „, 
|» Ruͤhſtaͤdt, 4 »-, 
NE 5. WRRRORS STREET ERERENT TER ERLERK desgl. 187 ..» , 
10| » Dranienburg im Nieder Barnimer Kreife. desgl. 144 » „, 
1411|» Salfenberg, 209 » „ 
12|» —— im Ober⸗Barnimer Kreiſe desgl. 21 » , 
13|» MeusTrebbin, 214 » „ 
14 |» Angermünde, Kreisftabt. .....4u.0 +4. desgl. 1100 » , 
15)» Templin, Kreisftadt .............. besgl. 160» „, 


Latus 12491 Eid. 
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Transport [m Stüd. 


16 zu Luͤbbenow, — 
17\» Brüffow, im Prenzlomer Reife .. „durch Landbefchäler 15 =. 


18|» ne ; | ! 1499 » 
19|» Beelig, im Zauch /Belziger Kreife besgl. 120 - 





im Porsdamer Regierungsbezirke alfo...... | 
I. Im Sranffurter Regierungsbezirfe: 
zu Friedtichsaue im Eüflriner Kreife..... durch Laͤndbeſchaͤler 363 >» , 
IL Im Magdeburger Regierungsbesirke ....... 1486 >» ,„ 
W. Im Stettiner besal. .. ... 700 Tu 
V. Sm Stralſunder desgl. u 954 », 


Summa aller bedeckten Stuten [7746 Stüd. 


Friedrich— Wilhelms-Geſtüt, den 8. Januar 1843. 
Der Eanbflelmeifter Strubberg. 
® 
ehem, ben. 19. Sanuar 1843. 


Borftchende — wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ge 
bracht. Koͤnigl. Negierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 20. Januar 1843. 
Da ſich ſeit — denn acht Wochen unter dem Rindvieh bes Dorfes 
Klein Muß, Templinfchen Kreifes, keine Spur von Lungenſeuche mehr gezeigt 
bat, fo ift die durch unfere Bekanntmachung vom 3. Dftober v. 3. (Amtsblatt 
1842 Pag. 254) verfügte Sperre diefes Dorfes für Rindvleh und Rauchfutter 
wieder aufgehoben worden. 
Königl. Regierung. Abtheilung des. Innern. ° 


Porsdam, den. 23. Sanuar 1843, 


Da unter dem Rindviehſtande zu Lunow, Amts Neuendorf, Angermünder 
Kreifes, die Lungenfeuche entftanden ift, fo if diefer Ort und deſſen Feldmark 
bis auf weltere Anordnung für Rindvleh und Rauchfutter gefperrt worden. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Konfifto: 
rinms und Schulfollegiums der Provinz Brandenburg. 
Es ift uns wünfchenswereh, von den Verhältniffen derjenigen Blinden, welc)e 


in der hieſigen Blindenanftalt ihre Bildung erhalten haben und ſeit dem 1. Ja⸗ 
nuar 1830 aus derſelben entlaffen worden ſind, zuverläffige Kenntniß zu erhalten. 


Wir erfuchen deshalb die Angehörigen der bezeichneten Blinden und die bezuͤg⸗ 


lichen Ortsobtigkeiten, uns von ben Verhaͤltniſſen derfelben, namentlich, bei wem 
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fie ſich aufhalten, womit fie ſich befchäftigen, welchen Erwerbszweig fie haben, 
und welche Unterſtuͤtzung ſie etwa genießen, Nachricht geben zu wollen. 
Berlin, den 19. Januar 1843. 
Königl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 





Berordnungen und Betanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 

Der Kaufmann Here Rudolph Pietzker Hierfelbft iſt Heute ald Agent ber 
Aachen Münchener FeuerverficherungssGefellfhaft beftätigt worden. Dies wird 
auf Grund bes $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradht. Berlin, den 30. Dezember 1842. 

Königl, Polizei-Prafidium. 


Perſonalchronik. 

Der bisherige Kammergerichts-Auſtultator Deodat Joſeph Guido Graf von Oriolla 
ift zum Referendarius bei dem Biefigen Regierungss Kollegium ernannt worden, 

Nach Vorfchrift der SS 19 bis 22 der von dem Königl. Staatd-Minifterium in Betreff 
ber Beauffichtigung ber Privatfcbulen, Privatlehrer, Hauslehrer u. f. w. ertheilten Syn» 
firuftion vom 31. Dezember 1839 (Umtsblatt 1840 Stud 20) ift von ber Königl, Res 
gierung zu Potsdam nachbenannten Perfonen, als: 

1) dem Kandidaten der Theologie Julius Johann Leopold Duchſtein aus Ein, 
2) » * Julius Adolph Goͤtze aus Wriezen, 


3) » ” » * Ludwig Auguſt Schumann aus Plaͤnitz, 

4) » ” » ” Karl Albert Auguft Meinshaufen aus Loburg, 
5) » * Reinhold Buchhohtz and Ganzer, 

6) » Lehrer Johann Heinrich Friedrich Baͤſe aus Burg, 


7) der Demoifelle Johanne Zuliane Ramm aus Berlin, 
die Erlaubniß zur Annahme von Hauslchrerftellen in dem Verwaltungsbezirf der gebachten 
Behörde ertheilt worden, 


Bermifehte Nachrichten. 

Das Könige. Minifterlum des Innern hat mirtelft Erlaffes vom 17. d. M. 
dem Zimmerledrling Louis Altmann hierſelbſt für feine thaͤtige Hülfsleiftung 
bei der Rettung des Schankwirths Schärffe und Arbeitömanns Ziegler aus 
Waſſersgefahr (ES. Amtsblatt 1842 Stuͤck 51) die zur Aufbewahrung beftimmte 
Erinnerungsmeballle für Lebensrettung verliehen. | 

Potsdam, ben 27. Dezember 1842. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Geſchenke an Kirchen. 

Der Nikolaikirche in Treuenbriezen hat der Oberftlieutenant a. D. von Wulffen 
zwei Altarleuchter von Zinn nebft dazu gehörigen Wachskerzen, und ber Acerbürger Turley 
sen. einen meflingenen Kronleuchter zu 8 LKichtern zur Erleuchtung der Kirche, imgleichen 
ber Kirche in Ferchefar der Schulze und Holzbändler Repke bafelbft zwei gußeiferne 
vergoldete Mtarleuchter mit zwei dazu gehörigen Wachsferzen zum Gefchen? gemacht, 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 





Amtsblatt 


der Röniglihben Megierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stüd 5. Den 3. Februar. 1843. 


Allgemeine Gefegfommlung. 

Das diesjäßrige Ifte Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

MM. 2314. Die Verorduung, betreffend die Anftellung der Direftoren und Lehrer 
ber Gymnaſien, ber Schullefrer-Seminarien und ber zur Entlafungss 
Prüfung berechtigten Höheren Bürgers und Realfchulen. Vom 9. Des 
jember 1842 

A 2315. Die Berordnung wegen Ermäßigung der auf die Verlegung ber 

Schonzeit des Wildes gefegten Strafen. Dom 9. Dezember 1842, 

A 2316. Die Bekanntmachung wegen ber ferneren Gültigkeit ber unter 
MM 2224 — 2226 der Gefeßfammlung publizirten Berträge für das Jahr 
1843. Dom 27. Dezember 1842. 





Bekanntmachung, 
den Provinzial-Landtag der Mark Brandenburg und bes Mark— 
graftfums Niederlaufig betreffend. 

Des Königs Majeftär Haben den Wiederzuſammentritt des Provinzial» Landtages 
der Marf Brandenburg und des Markgrafthums Miederlaufig auf den 5. Marz 
diefes Jahres feftzufegen und mittelft Alerhöchfter Kabinetsordre vom 17. diefes. 
Monats mid zu Allerhöhft-Ahrem Kommiffarius, den Heren Hofmarſchall von 
Rohom auf Stülpe zum Landtags» Marfchall, den Herrn Grafen zu Solms; 
Baruth zu Baruth aber zu deflen Stellvertreter für biefen Landtag Allergnäs 
digft zu ernennen gerußt. 


Diefe Allerhöchfte Beftimmung wird hierdurch zur Kenntniß der Eingefeffes 


nen des ProvinzialsBerbandes gebracht. Berlin, den 25. Januar 1843. 
Der Ober: Prafident der Provinz Brandenburg. 
(ocz.) von Meding. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
ä Potsdam, den 26. Januar 1843. 
Hoͤherer Beftimmung zufolge foll wegen ber bisherigen Unerheblichkeit bes 
Derkehrs mit Fabrikaten des Zollvereins auf den Meffen in Lüneburg, im Ein 
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vernehmen mit der Königl. Hanndverfchen Regierung, die Aborbnung einer Koms 
miflion von Zollvereinsbeamten zu dieſen Meflen nicht weiter ftatıfinden. 

Demgemäß treten bie in den Bekanntmachungen vom 9. Januar 1838 — 
Amtsblatt pro 1838 S. 18 — und vom 5. Mär; 1839 — Amtsblatt pro 
1839 S. 99 — enthaltenen Beftimmungen , fowelt fie die Abordnung einer 
Meßkommiſſion und die derfelben übertragen gemwefenen Abfertigungs » Funftionen 
betreffen, in Bezug auf Lüneburg außer Anwendung, und es find ſonach für 
den gedachten Meßverkehr kuͤnftig wiederum lediglich die Beftimmungen des Mis 
nifterial s Regulatios vom 31, Auguft 1825 — Amtsblatt pro 1825 ©. 237 
bis 244 — mafigebend, wovon das gewerbetreibende Publifum hierdurch in Kennts 
niß geſetzt wird. Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der indirckten Steuern. 





Verordnungen und Betfanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffer. 
Berordbnueng 
wegen Regulirung des Kriegsfhuldenwefens der Kurmarf für bie 
dritte Amortifationsperiode. 

Nachdem Se. Majeftät der Könia in Betreff der Negulirung des Krieges 
fhuldenwefens der Kurmarf für die dritte Amortifarionsperiode, nach vernommenen 
Anträgen und DVorfchlägen der Abgeordneten des KommunalsLandtages, mittelft 
Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 26. Juni 1841 Beftimmung zu treffen Allers 
gnädigft gerußt haben, wird auf deren Grund Folgendes verordnet und zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

$ 1. Die nad Maßgabe ber Verordnung vom 31. Oftober 1822 
(Amtsblatt Pag. 257) auf 6,000,000 Thlr. feftgeftellte Provinzials Kriegsfchuld 
ber Kurmark ift durch die im Laufe ber erften und zweiten Amortifationgperlode 
erfolgte Tilgung der Summe von 1,747,367 Thlr. auf den Betrag von 4,252,633 
Thlr. ermäßigt worden. 

$ 2. Behufs fernerweitiger Verzinſung dieſes Kapital » Rücftandes zu 
bem ermäßigten Zinsfuße von 3% Prozent ift die jäprlihe Summe von 


148,842 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf., 
und zur vorgefchriebenen Tilgung 1 Prozent bes j 
urfprünglihen Schuldkapitals ................. 6000» —— , 


mithin im Ganzen die Summe von ............ 208,842 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf. 
erforderlich, welchen Berrag die Kurmarf während der, den Zeitraum vom 1. 
Januar 1843 bis ult. Dezember 1852 umfaffenden dritten LOjährigen Amortifationss 
periode jährlich an die König. Hauptverwaltung der Staatsfchulden abzuführen har. 

$ 3. Zur Dedung diefer Summe wird auch während der dritten Amors 
tifationsperiodbe zunächft der bisherige, zu einem DBerrage von 22,000 Thlen. 
veranfhlagte Zuſchlag von 5 Sgr. für den Zentner der durch das Geſetz vom 
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8. Februar 1819 angeordneten Braumalzfteuer erhoben und an bie Hauptver⸗ 
waltung der Staatsfhulden für Rechnung der Provinz abgeführt. 

5 4. Behufs Erhebung des nad) Abrechnung bes vorgedachten Zufchlages 
japrlich noch aufzubringenden DVerzinfungs » und Amortffations » Quantums von 
186,842 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf. beſtehen auch ferner drei dem Staate folidarifch 
verpflichtete Steuerverbände: 

1) der Rittergutsbefiger, 

2) der Staͤdte, 

3) der Bewohner des platten Landes, mit Ausfhluß der ad 1 ge 
dachten Rittergutsbeſitzer. 

F 5. Das im $ 4 erwähnte Gefamme +» Kontingent wirb nad) dem in 
der zweiten Amortifatlonsperiode beftandenen Quorlfationsfuß in der Arc unter 
Die drei Steuerverbände vertheilt, daß dazu 

der erſte Berband.......... 22,380 Thlr. 22 Sgr., 
ber zweite DBerband........ 68150 » 10 » 2#9f., 
der dritte Berband ........ 96311 » 2 » 6», 


find obige 186,842 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf. 
beizutragen hat, und daß fich mac gleichem Verhaͤltniß auch das Steuer» Kon 
tingent biefer Verbände vermindert oder erhößt, je nachdem der Braumalzfteuers 
Zufchlag den veranfdlagten Ertrag von 22,000 Thlr. überfteige oder Hinter dems 
felben zurüctbleibt. 

8 6. Die im $ 5 feftgeftellten Quoten bleiben für jeden der drei Steuer, 
verbände für die ganze dritte Periode dergeſtalt unveränderlich gültig, daß einer 
Reklamation und Prägravarionsbefchwerde dagegen in biefer Periode Feine Folge 
gegeben werden, und eben fo wenig fpäterhin zwifchen dem verfchiedenen Steuer 
verbänden eine Ausgleihung aus diefer Periode eintreten darf. 

$ 7. Zum erften Steuerverbande gehoͤren nur die Beſitzer der in ber 
Matrikel der Rittergüter verzeichneten, fo wie Die Befiger derjenigen Güter, welche 
in die nach der Allerhöchften Kabinersordre vom 18, Februar 1827 den Matris 
keln anzuhängende Verzeichniſſe der zur Kreisftandfchaft berechtigten Güter aufs 
genommen find. ; 

$ 8. Das Kontingent bes erften Derbandes wirb von den Mitgliedern 
deffelben nad) denjenigen Grundfägen aufgebracht, welche von ber Kommunals 
Landtagskommiſſion für die be ee ei erften Derbandes in 
ber Bekanntmachung vom 10. Dezember 1840 (ci. Beilage zum Stüd 42 des 
Amtsblacts pro 1841) aufgeftellt find. 

$ 9. Das im $ 5 gedachte Kontingent des aus den Stadtgemeinden 
befteßenden zweiten Derbandes wird in der Art aufgebracht, daß, nachdem die 
Städte auf Grund der dieferhalb flattgehabten Fommiffarifchen Beratfungen nach 
Maßgabe Hrer Bevölferung und ihres Gewerbeumfangs in 5 Klaſſen eingerheilt 
find, das Kontingent jeder Stadt, unter Zugrundelegung ihrer Bevölkerung nad) 
der Iegten ftaciftifchen Aufnahme, in dem DVerhältniß von: 


* 
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9 Sgr. 6 Pf. auf jeden Kopf ber Bevölkerung für eine Stadt After Klaſſe, 
8» 3» » » » » » » » » 2er >», 

‘7 25» » » » » » »» »  Ster » R 
6» 8» » » » » » »» » dAter » , 
5 »11 » » > »» » » » »  Öter » 


berechnet wird. j 
. Die getroffene Eintfeilung der Stäbte und deren bei der Berechnung zum 
Grunde gelegre Einwohnerzahl find aus der diefer DBerorbnung angehängten Nachs 
weifung zu erfeßen. 
810. Das Kontingent jeder Stabt wird nach bem wegen der übrigen 
Kommunallaften beftehenden Vorſchriften aufgebracht. 

F 11. Wegen ber aus dem Kommunal, Afzifefonds Behufs Tilgung 
der Provinzialfhuld entnommenen Vorſchuͤſſe im Berrage von 326,389 Thlr. 
2 Eor. 6 Pf. wird vom Staate Im Laufe der dritten Amortifationsperiode jaͤhr⸗ 
lich die Summe von 11,360 Thlr. 19 Sgr. zum Koutingent des zweiten Ders 
bandes in der Art beigetragen, daß der Beitrag auf die einzelnen Städte nad) 
Verhaͤltniß ihres Kontingents alljaͤhrlich vertheilt, und ifnen baar oder durch Abs 
rechnung auf ihr Kontingent gewährt wird. 

12. Zu dem dritten Steuerverbande gehören alle Flaffenfleuerpflichtige 
Bewohner des platten Landes, mit alleiniger Ausnahme ber zum erften Berbande 
fteuernden Befiger von Nittergütern und Dormwerfen, fo wle deren Angehoͤrige. 
Demgemäß find ſowohl die Pächter der Nittergüter und Vorwerke ohne Unters 
fchied, ob das Gut einer Privarperfon, dem Staate, einer Stadtgemeinde oder 
einer fonftigen Korporation gehört, als auch andere, auf Vorwerksgrund woh—⸗ 
nende Familien und Perfonen, einfchlieglich des Gefindes, zu dem Steuer⸗Kon⸗ 
tingent bes dritten Verbandes pflichtig. 

13. Das Steuer, Kontingent bes britten Derbandes wirb durch bie 
bisher ſtattgehabten Zufchläge zur Klaffenfteuer (cf. $ 25 der Berorbnung vom 
31. Oftober 1622) aufgebracht, und die mit dem Anbeginn ber dritten Steuer, 
perlode eintretende Ermäßigung ber Beiträge in der Art gewäßrt, daß vier fos 

enannte Springmonate flattfinden , in welchen die Steuerpflichtigen von ber 
Saplung der Beiträge entbunden find. 
Die Monate, in welchen hlernach die Beiträge ausfallen, find der April, 
uni, Auguſt und Dezember. 

$ 14. Die außerhalb des Kurmärfifchen Kriegsfhuldenfteuer Bezirks 
wohnenden Befiger von Grundftücden, weldye in biefem Bezirke liegen und zum 
dritten Steuerverbande gehören, werben nad) Maßgabe diefes Grundbeſitzes zur 
Kriegsfchuldenfteuer herangezogen, und zu Diefem Behuf mit Ruͤckſicht auf dies 
fen Grundbeſitz fingirt bei der Klaffenfteuer veranlagt. 

$ 15. Sobald Nittergüter aus der Mateifel ober den nad) der Aller, 
hoͤchſten Kabinetsordre vom 18. Februar 1827 den Matrifeln angehängten Ders 
jeichniffen der zu der Kreisftandfchaft berechtigten Güter geftrichen werden, koͤn⸗ 
nen ihre Beſitzer vom erften Derbande nicht mehr befteuert werben, und fobald 
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Grundftüce, die gegenwärtig bem dritten Verbande angehören, als felbfiftändige 
Nittergüter in bie Matrikel ober die vorgedachten Derzeichniffe aufgenommen , 
oder den barin verzeichneten Gütern zugelegt werden, unterliegen ihre Befiger 
nicht mehr der Beſteuerung Seitens bes dritten Derbandes. 
Die Steuer» Kontingente der einzelnen Berbände bleiben jeboch folder Ders 

änderungen ungeachtet in Ihrem feftgefegten Betrage beſtehen (ck. $ 5 und 6), 

$ 16. Die für das Kriegsfchuldenwefen der Kurmarf bisher erganges 
nen Beflimmungen und Berorbnungen bleiben auch ferner gültig, ſoweit fie nicht 
durch die vorfichende Verordyung aufgehoben, abgeändert oder ergänzt find. 

$ 17. Wie es mit ber Regulirung bes Rriegefzufdenwefene nach Abs 
lauf der dritten Amortifationsperiode gehalten werben foll, bleibt der weiteren 
Beſchlußnahme vorbehalten, und foll auf dem Kommunal» Landtage des Jahres 
1850 zur Sprache gebracht werden. Potsdam, ben 24. Quni 1842, 

Königl. Regierung. Abiheilung des Innern. 
s ® 


s 
Klafifizirte Nachweiſung 
der Rusmärfifhen Städte, Behufs bes von ihnen in ber dritten 
Amortifationsperiodbe aufzubringenden KriegsfteuersBeitrages. 

Dorbemerfung Mach dem Konflufo ber Kommunal» Landtags» Berfamms 
lung der Kurmark vom 14. Dezember, 1832 und des barin angezogenen Bes 
fchluffes der ftäbtifchen Depurirten über die Negulirung ifres Provinzial Krieges 
fteuer»Eyftems für die zweite Amortifationsperiobe und ‘den acht Anlagen des 
letzteren, brachten die nachbemerften Städte ihr Kontingent zum Kriegsfteuers 
Beitrage der Provinz Kurmarf Brandenburg nah 5 Klaffen, und zwar: 


in ber 1ften Klaffe mit .........- 15 Sgr. 6 Pf. pro Kopf, 
» » Zen » Eee 13 » 7» » a; 
» » ten » BE 12 » A » ».», 
» » den » Ban 11» 2» 2» », 
» » Stn » NER 9 »ll» s » 


auf, In demſelben Verhaͤltniß foll nach bem Konflufo der I6ten Kommunal 
Landtags» Berfammlung ber Kurmarf vom 11. Dezember 1841 unter Zugrundes 
legung ber Seelenzahl von 1840 ber Kriegsſteuer-Beitrag ber Kurmaͤrkiſchen 
Staͤdte in her dritten Amortiſationsperiode aufgebracht werben , biefer beträgt 
68,150 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf., wird aber um 1921 Thlr. 27 Sor. 11 Pf. er⸗ 
hoͤht, um etwanige Ausfälle decken und ertraorbinaire Ausgaben lelſten zu Fönnen; 
biernach find aufjubringen 70,072 Thlr. 8 Egr. 1 Pf., welche 


in der 1ften Klaſſe mit ............ 9 Sgr. 6 Pf. pro Kopf, 
» » Zen =» EEE ————— 8 » 3 nn 2», 
» » den » RER .:.7.:85 2» » », 
» » den » Bi, nee 6 »8 2 >» », 
» » ten =» Da 6 »11l» » » 


aufgebracht werben. 


Hiernach tragen bei: 
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——L——————— —— — — — — — — 














Namen Seelen⸗ 
der = a | Betrag. | 
Sfräadte 1840. lo 334 
1) in ber erften Klaſſe 
1 ech .113885 19/16] 4396 27 
r Frankfurt .. .124911|9|6| 788814 
3 Potsdam .......126563|9 61 841118] 6 









Summa | 65359 | 9 | 6 | 20697 | —| 6 

















| 


2) fin der zweiten Klafe: 
1jCparlottenburg....] 6925]8|3] 1904 113 
2jFürftenwalde..... 8/3] 1187|5|3 
3jHavelberg........ 813 737 |26| 3 
4 Nauen .......... 8/3] 1140| 46 

Meuftabt» Ebersw.] 484418 31 1332| 3) - 
6Prenzlow ....... 8/3] 2988 |21| - 
7 Perleberg ..... 8/3] 1553 | 6| - 
8Rathenow ....... 8/3] 1442 113 
gMeu»Ruppin..... 8/31 2172| 6/9 
10)Schwedt ........ 8|3] 1695| 3] - 
11|Spandow ....... 8/13] 1745 21] - 
12Wittſtock.. 831 1706 1113 
13] Wriegen ........ 8|3} 1517 13 6 

Summa 17000313 | 3 21172 — 

3) in — dritt Klaſſe: 

Angermünde .. 3832 7 5 947 |10| 8 
2Beeig .....: — 249217 51 sı6| 2] A 
3 — AR 3565 17|5 881110] 5 
Aldernau.. 32231715 796 23111 
5 Coͤpnick.. 24051715 594 117| 1 
6 Scemmen .. ——— 20301715 501 |25|110 
7 — — 3437 1715] 849 21 1 
81Granſee. 253317151 641| 115 
9Ketzin sure 8301715 217 i16| 8 
10Kyritz .......... 3295 7 51 814 |17]11 
11jAltsLandöberg ...| 1441817 51 357129) 4 
12j2ebus........... 162517)5]| 401122 l 
13]8iebenmwalbe....... 23981715] 592125 
14Eychen ...... 177181751 43916 
15 Mündpeberg IT 2507 17/15| 61923 
Latus s [37508]. |. 9272124] 4 |.1 9272 24] 4 


6 lerfl. Dom und Strafgefangene. 
6 lexkl. 37 Bewohner der Karthaufe. 
exkl. Bewohner bed Neuen Pas 


lais und Sangfouci, Waiſen⸗ 
hauszöglinge und Landarmen 
im hiefigen Armenhauſe. 


exkl. der Landarmen. 


exkl. ber Irren. 


exkl. der Zuchthausgefangenen. 
inkl. der ſtaͤdtiſchen Etabliſſe— 
ments Neu= und Alt-Daber 
nebft Zubehör, aber exkl. der 
Bewohner der Anıtefreiheit 
und bed Landarmenhaufes, 


exkl. Bewohner bed Kiezes. 


exkl. Bewohner der Etabliſſe⸗ 
ments Neukrug u. Bohmshoff. 





M amen Seelen: 
| Städte | 1840. la rl mr 























Transport [37508]. |. | 9272 ]24| 4 
16 Meuftadta.d.Dofe| 94581715 234 |11l— I Bewohner ber zum platten 
17|9ranienburg...... 30981715] 765 126 m Lande gehörigen Etabliſſe— 
18|Prigerbe........| 1101[7]5| 272| 5] 91 ments, 
19 Prigwalf ....... 42351715] 1046 29| 7 
U Rheinsberg .....- 19751715 458 | 7111 
211Seclow.........] 21251715 525 |10| 5 
22lStrasburg ....-. 403517!5| 997 16 3 
23/Strausberg...... 31891715] 788 |11) 9ferll, Landarme. 
24lTemplin ........ 32571715 505!6 1 
25|Treuenbriegen . 4641 |7|5| 1147 10 9 
261Dierraden ....... 1514175] 374| 8/10 
27|Wittenberge ..... 25001715] 6158| 1185 
28 Wufterhaufen ...| 27361715] 676 12 — 
29|ZeHdenit ....... 2831|7|5| 6,9 26| 7 
Summa | 75693 |7 |5 | 18712 29 9 
4) in der vierten Klafe: 
UBruͤſſow ........ 12391618 275 |10| - 
2ichrbellin ....... 157416 | 8 349 |23| 4 
3Frieſack......... 2302168 511 1116| 8 
AlÖreiffenberg .....]| 1220168] 271| 3 r 
enzen ........ 4 2861 635 23 
eleinden —— 1552|6 18] 314 126 ee 
7|Mittenwalde ..... 1905 16 8 423 110] - 
siMülleofe........ 170616 8 3791 31 4 
gjöderberg ....... 2382168 529 |10| - 
10) Alt»Ruppin ..... 1581168 351 10 - 
LITrebbin......... 160416 8 356 |13! 4 
12/Werder.........] 1986|6|8| 441 |10] - 
Summa |21912]6|8] 4569 |10] - 
5) in der fünften Klafe: 
11 Bdiefenthal....... 136215 11] 268118 | 
21 Buchholz »......| 884]5 11] 174110 4 
3Joachimsthal ..... 162055 11] 819 15 — 
Alkuckenwalde ..... 6026 | 5/11} 1155| 310 
5Meyenburg....... 1507 15 111 297 | 6 ö[ 
6 Purtliß.......... 1458|5 111 287 16) 6 


Latus [12857 |. |. | 2535 |20] 7 


M 5. 
Verbot des 


Namen |[edm 
ber zahl a Detrag. 
| pro 
* S t aͤ d t ec. 1840. 4 RE ef 








Transport ] 12857]. 2535 |20| 7 
71Rhinow ....... 61915 11] 1292| 25 
8ISaarmund .....- 33715 11 66 13 111 
91Storfow ........ 166615 111] 328 117| 2 
10/Teltow .......... 124215 111 244 28 6 
1IFeupitz .......... 49715 11 98 |—| 7 
27Wilsnaf........ 1796 15 |j11) 354) 6) 4 
13lZinna........... 1465 ]5 11 288 12711 
14lZ0flen „run... 170315 111 335 26) 1 
15 Sürftenwerber For 124415 11 2435 10| 4 4f Diefer Drt bringt den Kriege: 





fteuer= Beitrag nach den für 
den 3ten Kriegsfteuer = Verz 
band feftgeftellten Grund 
fäßen auf, danach werben et= 


Summa | 23426 ]5 |11] 4620 | 3]10 
Wiederholung. 




















Alifte Ruhe u... 65359] 9 | 6] 20697 — 6] wa 180 Thlr. einfommen; der 
Ziite 2 oc 76992] 8 | 31 21172 24 — | Ausfallwirdniedergefchlagen. 
3l3te ir en 756931 7 | 51 18712 29 91 (Conclusa bed Sten Kom— 
Aldte rt 2191216 | SI 4869 10 — ie Hari; Felipe l.und 
5 BETDIAE: 4£>dn | : 12. Dezember 1833 und des 
2 DE ZuEZ EEE 23426] 5 111] 4620 | 3/10 16ten Kommunals Landtages 
Summa [263382] . | . | 70072 | 8| A\ von IL, Dezember 1641.) 
. * 


® 
Potsdam, den 28. Januar 1843. 

Vorſtehende, * die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 23. Dezember 1842 
genehmigte Verordnung wird in Gemaͤßheit des Erlaſſes bes Herrn Finanz⸗ 
Minifters von Bodelſchwingh und bes Herrn Minifters des Innern Örafen 
von Arnim Erzellenzien vom 11. Zanuar d. J., hierdurch) zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Verordnungen und Befanntmachungen Der Behörden 

Der Stadt Berlin. 

Das Neiten, Fahren und Karren auf ben nur für Fußgänger beftimmten 
Wegen neben dem Straßen damm der Chauſſeeſtraße, iſt bei zwei Thaler Geld⸗ 
oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe unterſagt. 

Berlin, den 13. Januar 1 
Koͤnigl. Gouvernement. 
von Colomb. 





Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium. 
von Puttkammer. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


% 
Amtöblatt 
ber Königlihen Negierung zu Potsdem 
und Der Stadt Berlin. 


Stüd 6. Den 10, Februar. 1 843. 


Mon den mit ber oberften Leitung ber Zenſur-Angelegenheiten beauftragten 
Königl. Minifterien ift in Die Stelle des auf fein Anfuchen von dem Zenfurs 
Geſchaͤfte entbundenen Koͤnlgl. Konfiftorials Afefors und Profeſſors Herrn Dr. 
Piſchon, der Königl. Konfiftorials Affeffor und Prediger Here Beneke hlerſelbſt 
jum Zenfor der in der Provinz Brandenburg erfcheinenden theologifhen Schrifs 
ten ernannt worden. Das berheiligte Publiftum hat fich daher wegen der Zenfur 
der gedachten Schriften an bdiefen zu wenden. Berlin, ben 31. Januar 1843. 
Der Ober Prafibent der Provinz Brandenburg. 
(gez.) von Meding. 





An den vorjaͤhrigen Kommunal⸗Landtagen der Kurs und Neumark iſt In 
Gemaͤßheit des $ 9 der Allerhöchften Verordnung vom 17. Auguft 1825 zur 
Wahl eines Vorſitzenden und Stellvertrerers für die Wahlperiode vom 3. Okto⸗ 
ber 1842 bis dahin 1845 gefchritten worden. 

Die KommunalsLandtags»Berfammlung der Kurmarf fat 

ben zeltigen Landtagsmarfchall des Provinzals Landtages Herrn Hofmars 
fhall von Rochow auf Stülpe zum Vorſitzenden und den Herrn Lands 
rath von Tſchirſchky zu Belzig zum Stellvertreter, 
und die Kommunals Landtags» Berfammlung der Neumarf 
ben Herrn Landes» Direktor von Waldow auf Fürftenau zum Vor— 
fißenden und den Herrn Landrath, Freiferen von der Goltz auf 
Kreigig zum Stellvertreter 
gewählt, und diefe Wahlen find zufolge Benachrichtigung des Königl. Minis 
ſteriums bes Innern von des Könige Majeftät mictelft Allerhöchfter Kabinerss 
Drdre vom 6. v. M. allergnädigft beftärigt worden. 
Berlin, ben 1. Februar 1843, | | 
Der Ober Prafident der Provinz Brandenburg. 
(gez.) von Meding. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
für Den Negierungsbezir? Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Durch unfere in Stücd 42, 43 und 44 sub 221, 228 und 233, Jahr, 
gang 1842 des Amtsblatts zur Kenntniß des Publifums gebrachte Bekannt 


M 17. 
Umtauſch 


der unverloo· 

en Staats⸗ 
chuldfcheine, 
C. 218, Yan, 


M 
rt « 
Rh 
Landarmen⸗ 
Anſtalten der 
= und 


Neumark. 
I. 1457. an, 
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mahung vom 4. Dftober v. 3. find die Inhaber ſaͤmmtlicher unverloofeten 
Staarsfhuldfcheine aufgefordert worden, dieſe Staatsſchuldſcheine — fie mögen 
mit dem Reduktionsſtempel verfehen fein, oder nicht, — Bier in Berlin bei der 
Kontrole der Staatspapiere, Taubenftraße Nr. 30, außerhalb Berlin aber bei 
ber naͤchſten RegierungssHauprfaffe zum Umtaufche In neue, vom 1. Januar 
d. 3. ab zu 3% Prozent verzinsliche Staatsfhuldfcheine einzureichen. j 

Da wir diefes Umtauſchgeſchaͤft fo ſchnell als möglic) zu beendigen wünfchen, 
fo wird denjenigen, welche die ihnen zugehörigen älteren vierprogentigen, unterm 
2. Januar 1811 ausgefertigten Staatsſchuldſcheine feirher noch nicht zur Ems 
pfangnafme ber neuen, breiunbeinhalbprozentigen Staatsfchuldfcheine eingereicht 
haben, jene Aufforderung Hierdurch in Erinnerung gebracht, um bderfelben bals 
digft zu genügen. Berlin, ben 19. Sanuar 1843. 
Auer der Staatsſchulden. 

erger. Natan. Koͤhler. Knoblauch. 

. s 


’ Potsdam, ben 27. Januar 1843, 
Vorſtehende Befanntmahung ber KRönfgl. Hauptverwaltung ber Gtaatds 


Ha 
Rother. v. 


| fhulden wird mit Bezug. auf die darin gedachte frühere Bekanntmachung vom 


4. Dftober v. J. Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. 


Potsdam, ben 30, Januar 1843, 
Da hoͤheren Dres eine Erweiterung der ben Landarmen-Inſtituten ſowohl 
ber Kurs ald Neumarf, fo wie ben außerhalb bes Landarmenverbandes unter 
eigener Verwaltung ſtehenden Armenanftalten der Städte Berlin, Potsdam und 
Sranffure an der Oder bisher namentlich in Betreff der Geldfendungen zugeftans 
denen Portofreigeit bewilligt worden, und Kierüber das nachfolgende, von dem 
Heren Ober» Präfidenten der Provinz Brandenburg uns zur weiteren Benachrichs 
tigung ber biesfeitigen Behoͤrden mitgetheilte Zirfulare des Herrn Generals Poft 
meifters Erzellenz an die Poftanftalten in ber Kur, und Neumark vom 7. Novems 
ber v. 9. ergangen iſt, fo bringen wir ſolches Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
der dabei beteiligten landraͤthlichen Behörden, Magifträte, Polizelobrigfeiten und 
Kommunen, insbefondere auch der Kreis, und Kaͤmmereikaſſen, welche fich bar, 

nad) ebenmäßig zu achten Haben. Koͤnigl. Negierung. Abtheilung des Innern. 

* ® 


a 
Zirkulare ah die Poftanftalten in ber Kur: und Neumark. 
Den Landarmenanftalten der Kurs und Neumark foll von jegt an, zufolge 
einer Uebereinfunft mit dem Königl. Minifterium des Innern, in nachftehender 
Art Portofreigeit zu Theil werben. 
A Portofrei find: 
1) die rein amtliche Korrefpondenz zwifchen ben gedachten Lanbarmenanftalten 
und anderen öffentlichen Behörden, wenn fie unter öffentlichem Biegel 
ſtattfindet und mit einem entfprechenden Kerrfchaftlichen Rubro verfehen iſt, 
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2) bie in berfelben Art an bie Anftalten eingehenden Gelber, welche zur Ars 
menverpflegung aus Königl. Fonds gezahlt werben; 

3) die LandarmensGelbbeiträge, welche die Kreis» und Kaͤmmereikaſſen an bie 
LandarmensAnftitute einfenden , fo mie biejenigen Geldſendungen, welche 
Ießtere für eigene Rechnung, Behufs der Erftattung von Auslagen an ans 
dere Behörden, oder zur Auszahlung von Unterflüßungsgeldern, an Bes 
hoͤrden oder direft an die betreffenden Empfänger, unter öffentlihem Siegel 
und entfprechender Rubrif zur Poſt geben; 

A) Paderfendungen zwifchen ben Anftalten und anderen öffentlichen Behörden, 
unter Öffentlihem Slegel und Herrfchaftlicher Rubrif, jedoch nur, went fie 
Akten oder Rechnungen enthalten und bloß des Dienſtes wegen fkattfinden. 


B. Dagegen bleiben portopflidtig: 


1) alle Sendungen, welche das Privatinterefle- der in bie Landarmenanftalten 
nr Indivlduen oder der berheiligten einzelnen Kommunen bes 
treffen; 

2) alle Sendungen, in Bezug auf den Faufmännifchen Gefchäfrsbetrieb ber 
Anftalten, fo wie in Bezug auf die Derwaltung bed Grund» und Kapitals 
Vermoͤgens berfelben. 

Nach diefen Grundfägen findet bie Portofreiheit auch Anwendung auf bie 
außerhalb des Landarmenverbandes unter eigener Verwaltung ſtehenden Armen 
Anftalten. der Städte Berlin, Potsdam und Franffurc an der Oder. 

Berlin, den 7. November 1842, 


Der General: Poftmeifter. von Nagle r. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, 

welche den Regierungobezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Potsdam, den 27. Januar 1843. 
Nach den hoͤheren Orts ergangenen Beſtimmungen ſollen diejenigen jungen 
Leute, welche auf die Beguͤnſtigung des einjährigen freiwilligen Milltalrdienſtes 
Anfpruch zu haben glauben, ſich dazu fpäteftens bis zum 1. Auguft desjenigen 
Jahres, in welchem fie ihr 20ftes Lebensjahr vollenden, bei den betreffenden 
Departements + Prüfungs + Kommiflionen für einjährige Freiwillige melden; bie 
jenigen, welche ſich zur gehörigen Zeit gemelber Haben, und als zu ber in Rebe 
ſtehenden Begünftigung berechtigt anerfannt worden, müffen alsdann ihren Mi, 
litairdienſt vor zurücgelegtem 23ſten Lebensjahre wirklich antreten, widrigenfalls 
fie der gewößnlichen Aushebung zum dreijährigen Milttafrdienfte anheimfallen. 
Hiernah und mit Bezug auf bie Befanntmahung vom 27. Januar 1828 
(Amtsblatt pro 1828 Seite 26) forbern wir bie Herren Direktoren ber Bil 
dungsanftalten hierdurch auf, die dem militairpflichrigen Alter ſich nähernden 
Zöglinge auf die Nothwendigkeit der zeitigen Anmeldung zum einjährigen freis 

S 


A 19. 

Anmeldung 
zum einjährie 
gen freimillt: 
en Militair⸗ 


enft. 
1. 2716, Jan. 
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vollligen Dienfte und des Antritts deffelben vor vollendetem 23ften Lebensjahre, 
fo tie auf die aus der Derabfäumung entflehenden unausbleiblichen Folgen, 
aufmerffam zu machen. Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 


MM 20. 


Den Pferdezüchtern des Potsdamer Regierungsbezirks gebe ich nachſtehend 


——— eine Nachweiſung der Stationen, auf welchen in dieſem Jahre Beſchaͤler des 

— — Koͤnigl. Brandenburgiſchen Landgeſtuͤts aufgeſtellt werden, fo wie ber Termine, 

1. 2508, Jan. im welchen die Bedeckung der Stuten daſelbſt ihren Anfang nehmen kann. Drei 
Tage zuvor werben bie Hengfte auf den Stationen eintreffen. 


Zugleich erfolgt Hiermit die Anzeige: 


1) auf ben Befchälftationen Lindenau und Berlin wird an jedem Ort einer 


2) 


ay) durch die vorzüglichften nat. englifchen | 





der werthvollern und ebelften Lanbbefchäler aufgeftelle, weldye jedoch nur 
gegen Erlegung von zwei Thalern Sprunggeld decken werden; 

vom 1. März d. 3. ab Fönnen auf bem-Friedrich, Wilhelms Geftüt wiederum 
einheimifche Privarftuten: 


Beſchaͤler A 6 Frledrichsd'or 
b) durch andere Vollblurhengfte a 3 Friedrichsd'or 
c) durch Halbblurbefhäler A 6 Thaler Kourant 
bedeckt werben, und gefchieht die Anmelbung von dergleichen Stuten, fo 
vie deren Aufnahme zur DBerpflegung und Welbegang in der gewöhnlichen 
Urt, an den Koͤnigl. Geſtuͤt⸗Roßarzt bierfelbft. 


und 1 Tpir. in den 
Stall für jede Stute 


Unfang 
Namen der Befhaälftationen. ‚der 
u}; Bedeckung. 
1Marſtall Lindenau bei Meuſtadt an der Doſſe ............ den 2. Maͤrz. 
Die Auswahl und Aufzeichnung der zu bedeckenden 
Stuten wird auf diefer Station Freitag den 17. Februar, 
von früh 8 Uhr ab, abgehalten. 
; Dorf — » 4. » 
» landickow » 4. » 
A| » MWulfersdorf I ber Oftpriegniß ........- —— BE 
5| » Pankow »5. =» 
6| » Gtavenom | » 6. » 
7 Stadt Lenzen In der Weſtpriegnitz ................... »6 » 
8 Dorf Rüpftäbt »2. >» 
9 Berlin, Dorotheenſtraße Nr. 64 im Königl. Marftall....... » 1. » 
10 Stadt Oranienburg ...... nonsansaunsnsuaneneoneetenen. 2 D ‚2 
311.5 Templin einen BE ee » 83» 
12| Dorf Lübbenow im Prenzlower Kreiſe .P............ ...... »6 =» 
1 NEED URRUURUTETESPURLT » s » 
= » 


14 


» Angermünde .orunenen® ...00* PENERTELEEFELEELEERDEEG 55 
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Anfang 
| - Namen der Befbaälftationen. der 
* Bedeckung. 
* ern )bei Wriezen am ber Ober ........... Ye : Min, 
17) » Falkenberg im Oberbarnimer Kreife .P................ » un 
18| Stabe Brandenburg, im Stern bei Nicolai ............. 8 >» 
19| » Beelitz im Belziger Kreife ......................... » 7.» 


Friedrich-⸗Wilhelms-Geſtuͤt, den 23. Januar 1843. 
Der Landftallmeifter Strubberg. 
® 


® 
Potsdam, den 28. Januar 1843. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir Hierdurch zur Öffentlichen Kennt 
niß, und veranlaffen zugleich die betreffenden Herren Landraͤthe, noch befonders 
dahin zu wirfen, daß die zur Bedeckung der Stuten angefeßten Termine mög 
lichſt allgemein unter den Pferdezüchtern befannt werden. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


_ Potsdam, ben 23. Januar 1843, 
Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mat 1837 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Gaſtwirth Jean Louis de la Barre 
zu Gtrasburg in ber Ufermarf ald Agent der Kölnifchen Feuerverjicherungss 
Sefellfhaft für die Stadt Strasburg und Umgegend von uns beftärlgt. ift. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Potsdam, den 28. Januar 1843, 

Nachdem die in Gemäßgelt einer Beftimmung bes Königl. Minifteriums bes 
Annern und ber Polizei vom 15. September 1837 (Bekanntmachung vom 27. 
September 1837, Amtsblatt de 1837 Seite 300) für die Uebernahme von 
Mobiliarverficherungen Innerhalb der Königlichen Staaten Fonzeflionirte englifche 
Geſellſchaft Sun fire office ihr Feuerverficherungss Gefchäft innerhalb Deutſch⸗ 
lands, ausfcjließlic der Stadt Hamburg, aufgegeben und die Abwidelung ihrer 
ſaͤmmtlichen laufenden Berfiherungen der Aachen» Münchener Feuerverficherungss 
Geſellſchaft übertragen hat, ift Seitens bes Königl. Minifteriums bes Innern 
mittelft Reffripts vom 14. Dezember v. 3. auf den Antrag ber Aachener Ge⸗ 
fellfhaft nachgelaffen, daß den von der Königl. Regierung bereits beftärigten 
Agenten der Sun fire office die Fortfegung Ihrer Agenten für Rechnung ber 
Aacjen » Münchener Feuerverficherungs » Öefellfchaft ohne erneuerte Beftärigung 
vorläufig auf die Dauer von fechs Monaten, Behufs der Abwicelung und bes 
Ueberganges ber bisher von ihnen betriebenen Gefchäfte auf die Aachener Ger 
felfchaft, geftattet werde. ° 


Mal. 
— 
1. 1021. For 
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Betrifft die * 


MM 23. 
IV.1194. Jan. 


M 2. 

Jurisdil⸗ 
tlonẽverhaͤlt⸗ 
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Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntuß, daß mit 
Ablauf der gedachten fechs Monate, alfo fpäreftens bis zum 14. Juni d. J., die 
den nachſtehenden Agenten, als: 

Heren $. Genrich zu Brandenburg, 
MW. Genz zu Granſee, 
€. Steindorf zu Havelberg, 
Ferd. Bräfom zu Kyritz, 
€. H. E. Voigt zu Liebenwalde, 
W. H. Hopff zu Prenzlow, 
Buͤchner zu Neu⸗-Ruppin, 
A. 


Schuͤnemann zu Wilsnack, 

Roͤmer zu Wittenberge, 
Otto Gabke zu Wittſtock und 

» 5. A. Wilke zu Wriezen 

hiernach zuſtehende Befugniß, die Abwickelung der von ihnen als bisherigen 
Agenten ber Sun fire olſice vermittelten Verſicherungsverträge für Rechnung 
ber Aachen Münchener Gefellfchaft zu bewirken, one Weiteres aufhört, und 
ed den genannten Herren Agenten überlaffen bleiben muß, ihre etwanigen Ans 
träge auf fernere Beftärigung als Agenten der Aachen» Münchener Feuervers 
fiherungs » Sefellfhaft, nach Vorſchrift unferes Amtsblatts-Publikandums vom 
13. Auni 1837 (Amtsblatt de 1837 Seite 189) durch die Ortspolizeibehoͤrden 
uns zu feiner Zeit zukommen zu laffen. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


wuuyuyuunYh 


Potsdam, den 30. Januar 1843. 

Die unbekannten Eigenthümer ber von ben Örenzbeamten am 11. db. M., 
Abends, unmwelt des Theerofens am Zahren bei Zehdenick in Befchlag genommenen 
Waaren, ald: 2 Zentner Brodzuder, 2 Zentner 55; Pfund Wein und 81%, Pfund 
Rum, deren Führer bei dem Erfcheinen der Beamten entfprungen find, werben 
in Gemaͤßheit des $ 60 des Zollftrafgefeßes vom 23, Januar 1838 aufgefordert, 
ſich unverweilt bei ber unterzeichneten Behörbe zu melden, widrigenfalls jene 
MWaaren zum DBortheil ber Staatskaſſe verfauft werben. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Werwaltung der indireften Steuern. 





Verordnungen und Betanntmachungen bes Königl. 
Sommergerichts. 

Die Gerichtsbarkeit über die Bewohner des Schloffes Steinbe bei Freien⸗ 

walde iſt dem Königl. Lands und Stadtgericht zu Freienwalde übertragen worben. 


Berlin, den 19. Januar 1843. Königl, Preuß, Kammergericht. 
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Perſonalchronik. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben dem Geheimen Regierungsrath, Freiherrn von Muͤffling 
die, durch die Beförderung des Geheimen Regierungsraths von Maſſow zum vortra— 
den Rathe im Känigl. Minifterium des Innern erledigte Stelle des Vorſtehers ber 
 ilitaire und Baufommiffion in Berlin zu Übertragen gerubet. 

Zu Kammergerichtö-Affefforen murben ernannt: ber bisherige Kanmergerichtö:Refes 
rendarius Zohann Eduard Wendt und der bisherige Ober-Landesgerichts-Referendarius 
Friedrich Wilhelm Julius Luckwald. | 

Der außersetatsmäßige Stadtgerichtd« Aſſeſſor Schramm zu Charlottenburg ift zum 
Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem Fürftenthumdgerichte zu Pleß und den Untergerichten des 
Pleſſer Kreifed ernannt. 

Der bisherige Kammergerichtds Auffultator Herrmann Rudolph Stephany ift auf 
feinen Untrag in da® Departement des Königl. Ober: Landesgerichts zu Breslau verſetzt. 

Die bisherigen Rechtöfanbidaten Arthur Graf von Kalfreuth, Karl Ehriftian Guftav 
Sriedrih von Tarrach und Konftantin von Briefen find zu Kammergerichts-Auſkulta— 
toren beftellt und dem Königl. Rriminalgerichte zu Berlin zur Beichäftigung uͤberwieſen. 

Die Verwaltung bed Patrimonialgerichts Über Schulzendorf bei Berlin iſt dem Bürgers 
meifter Dr. Zimmermann in Spandau Übertragen. 

Der Zivilfupernumerarius Gottfried Friedrich Wilhelm Lubwig Rudolph Blümner ift 
als Polizeifefretair in Berlin angeftellt worden. 

Dem Küfter und Lehrer Kretfchmar zu Seelibbe in der Superintendentur Gramzow 
ift das Praͤdikat »Rantor« beigelegt worden, 


Anftellungen im Kirden- und Schulwefen 
im IVten Quartal 1842, 


A. Als Prediger find angefiellt ober verfegt: 
Superintendentur: 
Straudberg. Der Rektors Abjunft H. W. Höndfchler zu Freienwalde ald Prediger 

zu Woͤlſikendorf und Steinbeck. 

Templin. Der Kandidat W. 4. M. Pälegrimm ald Prediger zu Templin, Ganbes 
nis, Ahrensdorf, Denfow und Beutel. 

Königs-Wuſterhauſen. Der Kandidat U. B. U, Stappenbed ald Diafonus und 
Rektor zu Wendifch = Buchholz. 

Der Prediger zu Dgrofen, 3. 5. Remp, als Prediger ber franzöfifch=reformirten Ges 
meinde zu Etradburg, 

B. Als Scuflehrer find angeftellt ober verfegt: 

Superintendentur: 

Berlin Land. Der Küfter und Lehrer 5. E. Weitling zu Himmelpforth als Küfter 
und erfter Lehrer zu Blumberg. 

Berlin Coͤlln. Der Lehrer in Heinrihsborf, U. G. Lihterfeld, ald Küfter und 
£ehrer zu Groß=Beeren, ' 

Bernau. Der int. Lehrer 3. ©. Felgentreu als zmeiter Lehrer zu Zehlendorf, ber int, 
Lehrer C. A. Mitan als zweiter Lehrer zu Werneuchen, der Lehrer F. W. Lo— 
renz zu Bernhöwe ald Lehrer zu Malz, und ber Seminarift €. 2, A. Fin als 
zweiter Lehrer zu Groß: Schdnebed, 

Neuftadt Brandenburg. Der int. Lehrer 8. W. Kofe ald Lehrer zu Erielow, unb 
der int. Lehrer U. G. Thiede als Lehrer an ber Neuftädter Armenfchule zu 
Brandenburg. 

Stadt Havelberg. Der int, Lehrer C. E. Bieligk als Lehrer an der Stadtſchule 
zu Havelberg. 
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Superintenbentur: HERR 

Neuftadt-Eberdwalbe, Der Xchrer zu Haft, 5. W. Müller, ald Küfter und 
Lehrer zu Hedelberg. 

Potsdam I. Der Seminars Hlılfslehrer W. E. Hiltmann ald zweiter Lehrer an der 
Knabenfreifchule zu Potsdam, und der Lehrer zu Werber, 3. €. Bennede, ale 
vierter Lehrer an derfelben Schule zu Potsdam, der int. Lehrer C. 5. A. Kofe 
als Küfter und Lehrer zu Berkholz. 

Potdbam U. Der int, Lehrer C. C. Rabe als Lehrer zu Rohrbeck. 

Prenzlom I. Der Schulamtds Adjuvant T. Hielfcher als Alfter und Lehrer zu Guͤſtow. 

Pritzwalk. Der int. Lehrer F. W. Eichhorft als Lehrer zu Sarnow, ber int. Lehrer 

. €, Zürgend ald Xchrer zu Klein-Woltersdorf, und der int. Lehrer A. 9. U, 
Grothe ald Lehrer zu Heiligengrabe, 

Spandau, Der int, Lehrer 5. U. Wittig ald Lehrer an der Elementarfchule zu Spandau, 
Templin. Der Lehrer in Alt-Damm, 5. 9. E. Henke, ald Lehrer an der Stadt⸗ 
ſchule zu Templin. 
Wriezen. Der int, Lehrer 5. H. Schulze ald Küfter und Lehrer zu Ningenwalde, und 
der Küfter und Lehrer in Hohenftein, M. H. Bellert, als Küfter und Lehrer 

zu Neu⸗Trebbin. 

Wuferhaufen an der Doffe. Der int. Alfter und Lehrer zu Vehlgaft, E. Jskraut, 
ald Küfter und Lehrer zu Plaͤnitz. 

Zehdenick. Der Lehrer zu Dom Havelberg, €. F. W. Schmidt, alderfter Kehrer zu Haft. 

Zoſſen. Der int. Lehrer C. C. Fifcher als Lehrer zu Ahrensdorf. 

C. Todesfqalle. 
a) Prediger. 

Der Prediger Uhlmann zu Ragoͤſen, Superintendentur Belzig; der Prediger Hopf 
Blumenhagen, Superintendentur Strasburg; der Prediger Rettig zu Strasburg, Super: 
ntendentur Strasburg; ber MIO = ele zu Hobennauen, Superintendentur Rathenom, 

bullehrer, . 

Der emer, Lehrer Schäffer zu Schmargendorf, Superintenbenfur Angermünde; ber 
emer. Kantor Deutfch I. zu Coffenblatt, Superintendentur Beeskow; der emer. Lehrer 
Blaͤnkner zu Buchholz, Superintendentur Belzig; der Küfter und Lehrer Thiede zu 
zum Superinfendentur Dom Brandenburg; ber Boprer Wilberg zu Hertefeld, Supers 
ntendentur Fehrbellin; der Küfter und Lehrer Schulze zu Gumtom, Superintendentur 
Dom Havelberg; der zweite Zöchterlehrer Lauterbach zu Juͤterbogk, Superintendentur 
Juͤterbogk; der Lehrer Reimann zu Züterbogt, Superintendentur Yüterbogf; ber emer. 
Lehrer Tauſcher zu Laugenlipsborf, Superintendentur Juͤterbogk; ber Lehrer Tefmer 
zu Lenzen, Superintendentur Leuzen; der Lehrer Cordua zu Nauen, Superintendentur 
Nauen; der Küfter und Lehrer Hertel zu Naffenheide, Superinfendentur Spandau; ber 
emer. Xehrer Stagen zu Storkow, Superintendentur Templin; der Kuͤſter uud Lehrer 
Havemann zu Doſſow, Superintendentur Wittſtock; ber Lehrer peronn e der franzoͤſiſch⸗ 
reformirten Gemeinde zu Brieſt. 


Vermiſchte Machrichten. 

Wegen einer an der Bruͤcke uͤber das Nottefließ bei Telz vorzunehmenden 
Reparatur wird die Paſſage uͤber dieſe Bruͤcke vom 13. bis 18. Februar d. J. 
geſperrt ſein, und haben die Reiſenden waͤhrend dieſer Zeit ihren Weg über 
Groß⸗Machnow oder Galluhn zu nehmen. Potsdam, den 31. Januar 1843. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Amtöblatt 


der KRöniglihen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stüd 7. Den 17. Februar. | 1 84 3. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das biesjäßrige 2te Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

2317. Das Geſetz über die Aufnahme neu anzießender Perfonen. Dom 
31. Dezember 1842, 

2318. Das Gefeg über die Verpflichtung zur Armenpflege. Dom 31. 
Dezember 1842, 

A 2319. Das Geſetz über die Erwerbung und ben Derluft der Eigenfchaft 
als Preußifcher Unterthan, fo wie über den Eintritt in fremde Staates 
bienfte. Vom 31. Dezember 1842. 

A 2320. Das Gefeh über die Beſtrafung der Lanbdftreicher, Bettler und 
Arbeitsfcheuen. Vom 6. Januar 1843. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Slegierungsbezirt Potodam uud für die Stadt Berlin. 

Durch unfere in Stüc 42, 43 und 44 sub A 221, 228 und 233, Jahr 
gang 1842 des Amtsblarts, zur Kenntniß bes Publifums gebrachte Bekannt 
mahung vom 4. Dftober v. 3. find die Inhaber fämmtlicher unverlooferen 
Staats ſchuldſcheine aufgefordert worden, diefe Staatsſchuldſcheine — fie mögen 
mit dem Reduktlonsſtempel verfehen fein, ober nicht — hier in Berlin bei der 
Kontrole der Gtaatspapiere, Taubenſtraße Mr. 30, außerhalb Berlin aber bei 
der nächften Regierungss Hauptkaffe zum Umtaufche im neue, vom 1. Sannar 
d. 3. ab zu 3% Prozent verzinsliche Staatsfchuldfcheine einzureichen, 

Da wir diefes Umtaufchgefchäft fo ſchnell ald möglich zu beendigen wuͤnſchen, 
fo wird denjenigen, welche bie ihnen zugehörigen älteren vierprogentigen, unterm 
2. Januar 1811 ausgefertigeen Staatsfhuldfcheine ſeither noch nicht zur Ems 
pfangnafme ber neuen, dreiundeingalbprogentigen Staatsſchulbſcheine eingereicht 
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haben, jene Aufforderung hierdurch in Erinnerung gebradht, um derſelben bals 
digft zu genügen. Berlin, den 19. Zanuar 1843. . 


j Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 


Potsdam, den 27. Sanuar 1843, 
Vorſtehende Bekanntmachung der Königl. Hauptverwaltung der Staats, 
fhulden wird mit Bezug auf die darfn gedachte frühere ie vom 
4. Dftober v. J. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl, Regierung. 


Potsdam, den 10. Sebruar 1843. 
Die Durchſchnittspreiſe von dem im Mona Januar d. J. auf dem 
Markte zu Berlin verfauften Getreide, Rauchfutter zc. haben betragen: 
1) für den Scheffel Weijen...... 1 Thaler 28 Sgr. 11 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen ..... 1 Taler 17 Sgr. 10 Pf., 
3) für den Scheffel große Gerfte. 1 Thaler 8 Ser. 5 Pf., 
4) für den Scheffel Fleine Gerfte. 1 Thaler 7 Sor 7 Pf., 


5) für den Scheffel Hafer ....... 1 Thaler 1 Sor. 6 Pf., 
6) für den. Scheffel Erbfen ...... 1 Thaler 25 Sgr. 2 Pf., 
7) für bass Schock Stroh ....... 9 Taler 19 Sgr. 8 Pf., 
8) für den Zentner Heu ........ 1 Thaler 5 Sgr. 6 Pf. 
Die Tonne Weißbier koftete...... 4 Thaler 25 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier Foftete ...... 4 Thaler 15 Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen foftete ....... 34 Thale — Sgr. — Pf., 


das Quart doppelter Kornbranntwein Eoftere... 4 Sgr. 3 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eoftete... 2 Sor. 3 Pf. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 4. Februar 1843. 

Mit — auf unſere Bekanntmachung vom 26. Maͤrz v. J. (Amtsblatt 
de 1842 S. 81) bringen wie in Gemaͤßheit eines Reſkripts des Koͤnigl. Mis 
nifterii des Innern vom 28. Januar d. 3. Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß das von bem Geheimen Regierungsrarfe Dönniges herausgegebene Werk: 

»Die LanbesfultursÖefesgebung Preußens.« 
nunmehr dem Buchhändler Schröder zu Berlin zum weiteren Debit übergeben 
mworben iſt, und binnen Kurzem, fobald der jegt begonnene zweite Abdru des 
erften Hefts vollendee ift, im Buchhandel erfcheinen wir. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Berordnungen und Befanutmachungen, 
— den Regierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 10. Februar 1843. 
Nach ber, die Publikatlon der ortspolizellichen Verordnungen betreffenden AM 27. 
.» Bekanntmachung vom 13. Dezember v. 3. (Amtsblatt 1842 1° 279) foll, außer PR 
dem Öffentlichen Anfchlage und Aushange, als doppelte Publifationsart auch bie Iber Derord- 
nfertion in geeignete Sntelligenzblätter für einzelne Städte mit verbindlicher I. 716. Behr. 
Kraft zuläffig fein; und wir Haben die Befugniß derartiger Publifatlonen auf 
Grund ber Alerhöchften Kabinetsordre vom 8, Februar 1840 ( Gefegfommlung 
Seite 32) nach den Anträgen der betreffenden Ortspolizeibehörben in ben Staͤd⸗ 
ten Porsbam, Brandenburg und NeusNRuppin den nachbenannten, dort erfchels 
nenden MWochenblättern vorerft widerruflich beigelegt: 
1) für Potsdam, dem bisherigen Potsdamſchen Wochenblatt, 
2) für Brandenburg, ſowohl dem Brandenburgfchen Anzeiger, als auch unter 
Bedingung gleichzeitiger Anfertion dem zu Brandenburg erfcheinenden 
Kreisblatte, und 
3) für NeusRuppin, dem Ruppiner gemeinnüßigen Anzeiger. 
Wir machen bies hiermit den Berwaltungss und Juſtizbehoͤrden, fo wie dem 
Publiftum in den genannten Städten zur Nachricht und Achtung befannt. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 10, Februar 1643. 

Da bie Lungenfeuche unter bem Rindvidh zu Brunne, Oſthavellaͤndiſchen MF 28. 
Kreiſes, ſeit laͤnger denn acht Wochen gänzlich aufgehoͤrt hat, fo iſt die unterm Fr * 
17. Auguſt 1840 (Amtsblatt 1840 Pag. 252) bekannt gemachte Sperre dieſes 1.713. Gebr. 
Dorfes und deſſen Feldmark für Rindvieh und Rauchfutter aufgehoben worden. 

Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Potsdam, ben 26. Januar 1843. 
\ Auf Grund bes $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird Hierdurch zue AP 29. 
‚öffentlichen Kenntnig gebracht, daß der Kaufmann A. 3. Zirbed zu Neu⸗Rup⸗ hbtisung. 
rin als Agent der Eölnffchen Feuer» Verfiherungss Gefellfchaft für die Stadt L 
NeusRuppin und Umgegend an. die Stelle des verftorbenen bisherigen Agenten 
Rouff et, von uns beſtaͤtigt worden iſt. 
Konigl. Regierung. Abtheilung des Janern. 
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A 30, Nahmeifung fämmtliher in ben Städten des Negierungs« 
In welchen Getreldemaͤrkte abgehalten werben, ftattgefundenen Getreide, 

& Namen. Der SHehel Der 
: be — — — —— — — — 
> Weizen. J Roggen. | Gerfte, | Hafer. | Erbfen. 
=216tädte, 
a RA +le 
1| Beestow...... [2] 3111] ı [11] 3[ı| 6) 9- 293—12 2] el -|—|- 
2| Drandenburg.. | 1123| 2]2 118] ı[ 1 | 9) 7]1| 11112117] 6 - 28/9 
3| Dahme ....... [21 2) 3] 1116| 61) 8) 7]1| 3412120 —1 1/1115 
4| Havelberg..... 1126| 8] 1119| 9112 6| - 29 - | 2 1201—1 1 |—| - 
5! Zuͤterbogk ..... [1129 —] 1117| 6 1| 810] 1) 229] -1—i—I1] 5 - 
6| Luckenwalde... | 1129| 11 LI16j10] 1 | 9| 91 11812) 21 6] -I— 
7| Neuſtadt /Ebersw. | 1123| 5] 1/18) 711 6101 216] 2/——I1|—| - 
8| Oranienburg .. |2| 7] 6] 1/20/—1 1112| 6] 1| 216 [2 110/—| 1 |— - 
9| Perleberg ..... 1128| 61 1119! —] 1/10) 9I1| 2152110 —]1| 5 - 
10| Porsdam...... 126 sl ı 17 olı | sıolı| 8|-|—-—-Iı] 2is 
11| Prenjlow ..... L 18} 251117] 61) 31 5) - 2613] 1119) 9] - |20| - 
12] Rarhenow ...... 1/25|—] 1 19111] 1 |113| 9] ı1| 116 | 2 125 —| - 123] 9 
13] NeusRuppin.. 11128 —I 116] 6] 1 | 8 61-129 -12| 3) 6] - 127] 6 
14| Schwedt ....... 1120| 4 1 116|—I1| 5| 6| - 12715 1 123110] - |—| - 
15] Spandau ..... 1/24| 14 1 117J—1 1113| 7I1| 117) -I—i—I - |—I- 
16) Strausberg... [- 1—i—[ 1114| TIL | 31101 11—|-]2| A| 4] -—| - 
17| Templin ...... 1127| 65117) 91) 6| 3]1|) 55 -]2| d—I1|—|- 
18] Treuenbriegen . [1/27] 6] 1117| 6] 1110-1) 2]5 | 21201—] - |—| - 
19) Wittflof ..... 1128| 5] 1120| 15 1 | 7) 91 - 1271312] Si 4] - 241 
20| Wriegen a.2.2.]1126| 6] 1/14] II 1 | 3) 6] - 12518] 126] 4] -I— - 
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Verordnungen und Befanntmachnungen der Behörden 


Fe der Stadt Berlin. 
Reitens, Fab- Das Neiten, Fahren und Karren auf den nur für Fußgänger beſtimmten 


vend un RAT Wegen neben dem Straßendamm der Ehauffeeftraße, ift bei zwei Thaler Geld» 


Bahnen oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe unterfage. Berlin, den 13. San. 1843. 


Damm der Königl. Gouvernement. Königl. Polizei: Prafidium. 
wg von Colomb. von Puttfammer. 


. 
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Bezirks der Königlichen Regierung zu Potsdam, 
und Biktualien » Ducchfchnitts » Marftpreife pro Januar 1843, 


Das Der Das Pfund | Das Quart [Die Metze 
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Der Herr Friedrich Wolfgang Ziegler Hierfelbft, wohnhaft Kraufenftraße 
Me. 37, tft Heute als Haupt» Agent der Mieberrheinifchen Güter » Affefurany 
Sefellfchaft zu Weſel beftärigt worden. Solches wird auf Grund bes $ 12 des 
Geſetzes vom 8. Mai 1837 Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 15. Januar 1843, Königl. Polizei: Prafibium. 


Am 18. Februar 1841, Morgens, brachte der damals im PolizelsArrefte 
befindliche Sinvalide, Auguft Samuel Döring, feinem Mitgefangenen, dem 





A 7. 
—E 
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Arbeitsmanne Schaal, vorfäglicher Weife und ohne alle Beranlaffung mit einem 
Taſchenmeſſer zwei Stidye, einen in die Bruft und einen in die Lende bei, in 
Folge welcher Verwundungen ꝛc. Schaal nad Verlauf von etwa 10 Minuten 
verftarb. Wegen diefer That wurbe ıc. Döring, welcher zur Zeit 52 Jahr alt, 
evangelifhen Glaubens, aus Cottbus gebürtig, und feit einer Reihe von Fahren 
vielfach wegen verfchiedener Verbrechen beftraft worden ift, zur Unterfuchung 
—— Durch ſein wiederholtes Geſtaͤndniß, ſo wie durch den aufgenommenen 
eweis iſt feſtgeſtellt, daß er bie That mir vorher überlegtem Vorſatze in der 
Abſicht, den ıc. Schaal todt zu ſtechen, ausgeführt Hat. Als Beweggrund Hierzu 
hat ſich der umüberwindliche Widerwillen des ıc. Döring gegen feine voraus; 
ſichtliche Abführung zum Arbeitshaufe, Die er um jeden Preis hatte verhindern 
wollen, herausgeſtellt. 
Gegen den Snquifiten Döring iſt rechtsfräftig erkannt worden: 
daß er wegen Mordes mit dem Made von oben herab vom Leben zum 
Tode zu bringen, 
welche Strafe durch die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 24, Januar d. J. in 
Die des Bells verwandelt worden iſt. 
Diefe Strafe ift heute an der Hochgerichtöftelle zu Spandau an ıc. Döring 
vollftrecft worden. Berlin, den 9. Februar 1843, 


Königl. Kriminalgericht hiefiger Reſidenz. 


Perſonalchronifk. 
Der bisherige Huͤlfsprediger und Domkandidat zu Berlin, Karl Auguſt Wilhelm Reich— 
beim, ift zum Divifionsprediger bei der 5ten Divifion in Frankfurt a. d. O. beftellt worden. 
Der Zivilfupernumerarius Karl Ludwig Herrmann ift ald Polizeifefcetair, und ber 
Feldwebel Ehriftian Friedrich Ludwig Groß als Regiftraturaffiftent bei dem Königl, Polis 
zei Präfidium in Berlin angeftellt worden, 


Bermifhbte Machrichten. 


-- Dem aus der. ehemaligen Schäferei des Gutes Sacrow im Oſthavellaͤndi⸗ 
ſchen Kreiſe neu a er ift der Name: 
j » edl t 
beigelegt worden. Potsdam, ben 22. Januar 1843. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Dem Eleven bes Biefigen GewerbesAnftiturs Johann Theodor Lange iſt für 
bie bewirkte Rettung eines Knaben aus der Gefahr bes Ertrinfens bie Erinnes 
rungs»Mebaflle verliehen worden, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, Berlin, den 23. Januar 1843, 


Königl, Polizei: Prafidium. 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 
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Amtöblatt 
ber KRöniglihen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stüd 8. Den 24. Februar. 1 84 3. 


Mittelſt Beſchluſſes des Koͤnigl. Geheimen Staats-Miniſterli vom 4. d. M. 
iſt der Herr Regierungs⸗-BVize⸗Praͤſident Freiherr von Metternich zu Potsdam 
zum Stellvertreter des Ober Präfidenten ber Provinz Brandenburg beftellt worden. 
Dies bringe ich mit Bezug auf $ 14 der Anftruftion für die Ober» Präfidenten 
vom 31. Dezember 1825 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Berlin, den 15. Februar 1843. 
Der Ober: Prafident der Provinz Brandenburg. 
. (gu) von Mebing. 
— — —— 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
für Den Negierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Durch unſere in Stüd 42, 43 und 44 sub M' 221, 228 und 233, Jahr 
gang 1842 des Amtsblatts, zur Kenntniß bes Publifums gebrachte Bekannt 
madhung vom 4. Dftober v. 3. find bie Inhaber ſaͤmmtlicher unverloofeten 
Staarsfchuldfcheine aufgefordert worden, diefe Staatsſchuldſcheine — fie mögen 
mit dem Rebuftfonsftempel verfehen fein, oder nicht — Bier in Berlin bei ber 
Kontrole der Staatspapiere, Taubenftraße Nr. 30, außerhalb Berlin aber bei 
der nächften Megierungss Hauptfaffe zum Umtaufhe In neue, vom 1. Zanuar 

d. 9%. ab zu 3% Prozent verzinslihe Staarsfhuldfcheine einzureichen. 

Da wir diefes Umtaufchgefchäft fo ſchnell als möglich zu beendigen wünfchen, 
fo wird denjenigen, welche die ihnen zugehörigen älteren vierprogentigen, unterm 
2. Januar 1811 ausgefertigten Staarsfchulbfcheine ſeither noch nicht zur Ems 
pfangnahme der neuen, breiundeinfalbprogentigen Staatsſchuldſcheine eingereicht 
Haben, jene Aufforderung hierdurch in Erinnerung gebracht, um derfelben bals 
digft zu genügen. Berlin, ben 19. Januar 1843. 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Köpler. Knoblauch. 


Potsdam, den 27. Januar 1843. 





Vorſtehende Bekanntmachung ber Könfgl. Hauptverwaltung der Staats- 


fhulden wird mit Bezug auf die darin gedachte frühere Befanntmachung vom 
4. Dftober v. 3. Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl, Regierung. 


JM 31. 
Umtauſch 
der unverloo⸗ 
feten Staats⸗ 
ſchuldſcheine. 
C. 218, Yan, 


a 


A 


M 3, 
Unterſu⸗ 
chungtſachen 
wegen Belei⸗ 
digung von 
Bendarmen, 


MA, 

Wolder⸗ 
mannſche 
Stiftung. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. 
KRammergerichts. 

Den Untergerichten des Departements wird in Erinnerung gebracht, daß in 
fisfalifcher Unterſuchungsſachen wegen Beleidigung von Gendarmen bie Akten 
Behufs der Schlußerklaͤrung und die Erkenntniſſe Behufs der Erflärung über 
das Rechtsmittel der Aggravarlon der vorgeſetzten Militairbehörde mitzucheilen find. 

Berlin, ben 9. Februar 1843. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Bei Gelegenheit der Feier des Amtsjubilaums des fpäter verftorbenen Wirk 
lichen Geheimen Raths und KRammergerichts » Präfidenten Woldbermann im 
Jahre 1823, hat eine große Anzahl von Quftigbeamten der Untergerichte im Des 
partement des Königl. Kammergerichts, um dem Qubilar einen Beweis ihrer 
Eprerbietung und Anhänglichkeit zu geben, mit Genehmigung des Chefs der Aus 
ftiz ein Kapital zufammengebradht, um von ben Zinfen bdeffelben 

Söhnen unbemittelter Auftigbeamten ber Untergerichte des ges 

dachten Departements während ifrer Ausbilbungsperlode als 

Auffultatoren und Referendarlen eine Unterffüßung zu gewähren. 

Das Kapital betrug bei der Errichtung biefer, unter dem Namen 
»der Woldermannfdhen Stiftung« 

beim Kammergerichte beftehenden Stiftung circa 2500 Thlr., und hat fi durch 
Zuwendungen von Kapital von verfchiedenen Seiten, fo wie durch freiwillige 
Beiträge mehrerer Beamten der Untergerichte des kammergerichtlichen Departes 
ments bis zum DBerrage von 4675 Thlr. vermehrt. 

Wenn gleich diefe Vermehrung des Stiftungsfapitals beweiſt, daß die Etifs 
tung fi einer nicht gewöhnlichen Theilnahme zu erfreuen gehabt Kar, fo ift 
der Fond der Etiftung doch im Verhaͤltniß zu den Anfprüchen, welche an den— 
felben gemacht werden, nur geringe, und es ift deswegen, bei der großen Zahl 
derer, welche Unterflüßung aus dem Fond erwarten, fehr zu wünfchen, daß das 
Stiftungskapital vergrößert werde, damit aus den Zinfen deſſelben mehr Unter 
ftüßungen, als bisher, gewährt werden Fönnen. 

Wenn die der Woldermannfchen Stiftung bewieſene Theilnahme durch 
Einſendung von Beitraͤgen in den letzten Jahren nicht ſo rege geweſen iſt, als 
dies unmittelbar nad Errichtung der Stiftung der Fall war, fo hat dies unfehl— 
bar feinen Grund darin, daß vielen ber erft neuerdings angeftellten Beamten ber 
Untergerichte im biefleitigen Departement bie Eriftenz diefer Stiftung, oder der 
ren Zweck nicht Hinlänglich befannt ift, und es wird deswegen nur ber Hinweis 
fung auf die im Amtsblatte der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam abgedtuckte Bes 
Fanntmacung des Kammergerihts vom 21. April 1823 in Berreff der Errich» 
tung der Woldermannfchen Stiftung bedürfen, um die Theilnahme an der, 
felben, befonders von Seiten der Beamten der Untergerichte des Departements, 

welche wegen der ihren Söhnen aus biefer Stiftung in Aus— 
fihr geftelleen Stipendien bei ber Dergrößerung derfelben 
weſentlich intereflire find, 
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allgemein zu machen, und diejenigen Beamten , welche bie Zahlung fortwäßrender 
Beiträge zugefagt haben, zu deren prompten Einzahlung, bie andern Untergerichtss 
beamten und fonftigen Beförderer gemeinnuͤtziger Anftalten, welche der Stiftung noch 
nichts zugewandt haben, zu veranlaffen, durch angemeffene jäprliche Beiträge zur 
Förderung des der Etiftung zum Örunde liegenden wohlthaͤtigen Zwecks bepulflic) 
zu fein. Berlin, den 9. Februar 1843. Königl. Preuß. KRammergericht. 


Verordnungen und Befauntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 

Zur Ausführung des Gefeges vom 7. Februar 1835, den Betrieb der Gaſt—⸗ 
und Schanfwirrhfchaft berreffend, wird das gemwerbetreibende Publifum wiederholt 
an folgende Beſtimmungen erinnert. 

1. Miemand darf ohne polizeiliche Erlaubniß, bei 5 bis 50 Thlr. Geld» oder 
verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe, die Gafts oder Schanfwirchfdyaft betreiben, 
zubereitete Speifen oder Gerränfe in feinem Lofale verabreichen, oder fein dazu 
beftimmtes Lofal mit einem andern vertaufchen. Diefe Erlaubniß erlifche mit 
dem Ablaufe eines Zahres. Diefelbe kann aber auf desfalliigen Antrag für alle 
Diejenigen, welche eine derartige polizeiliche Erlaubniß bereits erhalten Haben und 
die Gafts oder Schanfwirthfchaft im nächftfolgenden Kalenderjaßre in dem nams 
lichen Lokale fortf * wollen, verlaͤngert werden. 

2. —— Strafe trifft denjenigen, der ohne alljährliche Verlaͤngerung der 
polizeilichen Erlaubniß ein ſolches Gewerbe fortſetzt. 

3. Die polizeilihe Erlaubniß zu einem folchen Gewerbe wird nur bann cr 
theilt, wenn die Polizeis und Kommunals Behörden von dem örtlichen Beduͤrfniß 
oder der Nüglichkeit der Anlage ſich überzeugen, wenn das dazu beftimmte Lofal 
nach Lage und Befchaffenpeit ſich dazu eignet, und wenn die Perfönlichfeit, die 
Führung und die DVermögensverhältniffe des Nachfuchenden einen ordnungs— 
mäßigen Gewerbsbetrieb verbürgen. — Auf bereits gefchloffene Kaufs und Mierhss 
verträge Fann niche Rücjicht genommen werden, wenn die vorſtehenden Bedin— 
gungen nicht zutreffen, worauf das betreffende Publifum -zur Vermeidung von 
Nachtheil und Weiterungen befonders aufmerffam gemacht wird. 

4. Das Geſuch um Verleihung ber polizeilichen Erlaubniß zum Gewerbes 
betriebe ift zur Abkürzung des Gefchaftsganges an den Hochedeln Magiftrar zu 
richten, welcher ſich damit einverftanden erfläre hat, ſolches anzunehmen und, mit 
feinem Gutachten begleitet, an das Polizeis Präfidium gelangen zu laffen. 

5. Das Gefud um Berlängerung der polizeilichen Erlaubniß wird an das 
Polizei » Präfidium gerichtet, und dem betreffenden Devier + Polizeifommiffarius, 
unter Beifügung des früher ertheilten Erlaubnißfcheins, offen übergeben. Derfelbe 
wird demnoͤchſt die Verlängerung der Erlaubniß im Auftrage ber Behörde felbft 
bewirken, ober unter Umftanden die Entſcheidung darüber der Letztern überlaffen. 
Diefe Geſuche um Verlängerung follen übrigens nach den diesſeitigen früßern 
Bekanntmachungen drei Monate vor Ablauf des Kalenderjahres eingereicht werben. 

Berlin, den 14. Februar 1843, Königl. Polizei- Praäfidium. 
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Betrieb bee 
Gaſt⸗ und 
Schanlwirth⸗ 
ſchaft. 
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Taxe und 
Inſtrultion, 
das Fegen der 
Schorn ſtelne 
in Berlin bes 
treffend. 
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Das Köntgl. Minifterium des Innern Hat die Beibehaltung ber unter dem 
27. Dftober 1836 erlaffenen Tare und Anftruftion , betreffend bas Segen ber 
Schornfteine in hieſiger Nefidenz, bis ultimo Dezember 1845 genehmigt. Die 
Taxe ſowohl, als die Juſtruktion werben daher, zug genaueften Befolgung, hierdurch 
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, insbefondere aber die Schornfteins 


feger angewiefen, fi) danady zu achten. Berlin, den 30, Januar 1843. 
„Königl. Polizei Präfibium. 


” 
Tare und SInfiruftion, 
betreffend das Fegen der Schornfteine in ber Reſidenz Berlin, 


Fuͤr das Fegen eines Es werben bezahlt jährlich 
für das degen eines Cchernfeins, 
wird, werden bezahlt: der gefegt wird 
— — — — — 
alſo jaͤhrlich alle alle alle alle alle 
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sı. Die Reinigung der engen oder fogenannten ruſſiſchen Roͤhren 
wird nach Maßgabe’ der Zahl der Eragen nach benfelben Sägen bezahlt, bie 
in der Taxe für befteigbare Röhren gewößnlicher Art beftimmt find. Dagegen 
darf für Buͤrſten, Kugeln, Draht und andere zur Reinigung noͤthlge Anftrus 
— — berechnet werden, und muß ber Schornſteinfeger ſolche unentgeld— 
lich liefern 

$ 2. Für eine Schlundroͤhre, welche beſonders noch In alten Gebaͤuden 
vorkommen , follen 2 Sgr. 6 Pf. bezahlt werben. 

3. Für eine Zugröhre von Eifen oder Stein wird Feine befondere 
Zahlung geleifet, — dieſelbe hoͤchſtens 2 Fuß lang iſt. 

$ 4. Iſt eine ſolche Roͤhre länger ald 2 Fuß, fo wird pro Fuß ber 
mehreren Länge 3 Pf. bezahlt, und muß ber Schornfteinfeger bafür die Roͤh⸗ 
ven herausnehmen und wieder einfegen und verfchmieren, wenn dies erforderlich 
ift, und die Reinigung fich nicht ofne Herausnahme der Roͤhre bewirken läßr. 

85. Fir das Reinigen der Züge eines Koch⸗, Brats und Privatback— 
ofens werden 2 Sgt. 6 Pf. bis 5 Sgr. bezahlt, je nachdem dabei mehr oder 
‘weniger Arbeit erforderlich) if. 

$ 6. Diergelder, Neujahrsgelder und fonftige Nebenfoften dürfen nicht 
gefordert werben. 

165 7. Ein jeder im Gebrauch befindliche Schornftein muß in ber Regel 
jaͤhrl 
a) wenn er zu einer gewoͤhnlichen Heerdfeuerung und zugleich zu Ofenfeuerun⸗ 
gen benußt wird, viermal, und 
b) wenn er nur zur Ofenheitzung bient, mit Uebergehung des Johannis quartal⸗ 
Termins, — gefegt werden. 

8 8. Die Beftiimmungen ad 7 find, wie gedacht, die Regel. Jeder 
Scornfteinfegermeifter ift indeß verpflichtet , auf Derlangen öfter gegen taxmaͤ⸗ 
Bige Bezahlung zu fegen, der Eigentfümer aber kann nur angehalten werden, 
öfter fegen zu laffen, wenn 

a) die Benutzung eines Schornfteins ſehr ſtark iſt, wie bei den mehrften Bad 
fohornfteinen, bei den Schornfteinen in großen Reftaurationen u. f. w., oder 
b) in einem beftelgbaren Schornftein viele, d. h. mehr ale 5 Roͤhten muͤn⸗ 
den, wobei in Betreff der ruſſiſchen Roͤhren bemerkt wird, daß uͤberhaupt 
in diefe mehr als 5 Roͤhren nicht münden dürfen, und 
ec) wenn die Konftruftien der Scornfteine befonders ſchlecht iſt. 
Glaubt der Schornſteinfeger, daß, einer der gedachten Faͤlle vorhanden iſt, fo 
verſucht er, ſich mit dem Eige nehümer daruͤber, wie oft gefegt werden folle, zu 
einigen; in Entftehung einer Serrinloung beftimmt das Polizei» Präfibium, nad) 
vorheriger Unterfuchung, wie oft zu fegen ift. 

8 9, Qeber Scornfteinfegermeifter bleibt dafiir verantwortlich, daß ein 
Schornfteln gehörig und gut gefegt wird, und leifter dafür Gewaͤhr. 

- 8 10. Jeder Scornfteinfegermeifter muß das Fegen der Schornfteine 
felbft beaufjichtigen und kontroliren. Abwefendeit foll nur dann für entſchuldigt 
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angenommen werben, wenn das Segen ber Schornfleine unter ſteter Aufjiche eis 
ned Gefellen bewirke ift, melcher ein Prüfungszeugniß bes Kreisbaubedienten 
($ 103 des ewerbepolizeigefeges vom 7. September 1811) befigt. Die Zeit 
des Fegens muß vorher angefagt werden. Wenn gegründete Einwendungen 
gegen die beftimmte Zeit eintreten, fo muß deshalb eine andere Bereinigung, 
erforderlichen Falls unter Bermittelung des Revier-Polizeikommiſſarius, oder nad) 
Enrfcheldung des Polizei» Präfidblums ftattfinden. 

$ 11. Seder Schornfteinfegermeifter muß unentgeldlicd den Feuerbifitas 
tionen beiwohnen, bei jedem Feuer mit feinen Leuten erfcheinen, unentgelbliche 
Hülfe leiften, und alle Unterfuchungen, die polizeilich nörhig find, unentgeldlich 
bewirken, und erforderlichen Falls deshalb berichten. | ’ 

$ 12, Seder Schornfteinfegermeifter. muß über feine Gefhäftsführung 
ein Buch führen, und fich die Beftimmung eines Formulars dazu, ſowle die Re— 
vifion der Bücher durch einen Abgeordneten des Polizei» Prafidiums gefallen laſſen. 

$ 13. Die Schornfteinfegermeifter müffen dafür forgen, daß die Ein, 
wohner gut und anftändig von ihren Leuten behandelt werden, und felbft einen 
ordentlichen Lebenswandel führen. 

$ 14. In Abſicht derjenigen Gebäude, zu deren unentgeldlichen Fegung 
bie Schornfteinfegermeifter verpflichtet find, und im Abſicht ihrer Vereidigung 
verbleibt es bei den bisherigen Beftimmungen. 

$ 15. Derjenige Schornfleinfegermeifter, welcher die obigen Borfchriften 
nicht befolgt, Kat zu gewärtigen, daß er Seitens des Polizei» Prafidiums dur) 
Drbnungsftrafen von einem bis fünf Thalern dazu angehalten wird, Für den 
Fall aber, daß ein Schornfteinfegermeifter feine Verbindlichkeiten wiederholt 
niche erfülle, oder zu mehrfachen gegründeten Beſchwerden Beranlaffung giebt, 
und Drbnungsftrafen ſchon zweimal fruchtlos angewendet worden ſiud, bleibt 
dem PollzelsPräfidium die Anordnung der nörhig fcheinenden Kontrolmafregeln 
auf Koften des Nacläffigen zur Erzielung einer vollfommenen juverläffigen 
Schornfteinreinigung im Reviere, nach Maßgabe der Umftände in jebem ci 
zelnen Falle überlaflen. Führen jedoch diefe Maßregeln nicht zu dem beats 
— Erfolge, ober macht der Revler⸗Schornſteinfeger ſonſt bes Vertrauens 
ber Behörde ſich verluſtig, ſo wird demſelben durch ein Reſolut des Polizei— 
Praͤſidiums, von welchem nur der Rekurs an das Miniſterium des Innern zus 
laffig ift, das Mevier ohne alle Entſchaͤdigung abgenommen. r 


Berlin, den 27. Oftober 1836. . Königl. Polizei-Präfibium. 
ER 
Die unterzeichnete Kommiſſion tritt für den zum 1. April d. J. bevorftchen, 
den Einftellungstermin mit dem 10. k. M. zufammen, und fordert Diejenigen , 
welhe auf die Vergünftigung des einjährigen freiwilligen Militafrbienftes Ans 
fpruch machen wollen, und folchen begründen zu können vermeinen, ober bie 
Eltern und Vormuͤnder derfelben Hierdurch auf, bie bdesfalliigen, mit ben durch 
die Bekanntmachung bes Könige. Ober  Präfibiums ber Provinz Brandenburg 
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vom 5. September 1822 (Amtsblatt Mr. 37) vorgefchriebenen Zeugniffen bes 
gleiteten Anträge fpäteftens bis zum 15, k. M. in dem Gefchäftslofale, Nieder: 
wallſtraße Mr. 39, einzureichen. 
Später eingehende Anträge können erft für den naͤchſt folgenden Termin bes 
rüffichtige werden. Berlin, den 13. Februar 1843, 
Köntgl. Departements: Kommiffion zur Prüfung der Freiwilligen 
zum einjährigen Militairdienft. 


Nach den Deftimmungen des Städte, Feuerfozieräts » Neglements vom 19. 
September 1838 und ber darauf bezüglichen Inſtruktlon vom 10. Dezember 1839 
ſollen die Zahresnachträge bis zum 1. Dezember jeden Jahres bei uns eingereicht 
“werden, und ift im $ 18 des Neglements feftgefeßt, daß die zu fpät eingehenden 
Anträge diefer Art fo angefehen werden follen, als ob fie im Laufe der naͤchſt⸗ 
folgenden Periode zur gehörigen Frift angebracht worden wären. Eine zu fpäte 
Einreihung der Zahresnachträge würde demnach die gefegliche Folge haben, daß 
Ausfcheidungen und dergleichen nicht mit dem 1. Januar des folgenden, fons 
dern erft mit dem 1. Januar des mächftfolgenden Jahres zur Beruͤckſichtigung 
gelangen fönnen. 

Demungeadhtet wird in dieſer Nücjicht gegen die beftchenden Vorſchriften 
fo vielfach gefehlt, daß wenige Zohresnachträge rechtzeitig eingehen, und machen 
wir die Magifträte unfers Verwaltungsbezirks auf die nachtheiligen Folgen einer 
folhen Verzoͤgerung mit dem Eröffnen aufmerffam, daß, wenn wir für diesmal 
die Feftfegung der zu fpät eingegangenen Zahresnachträge noch bewirft Haben, 
fernerweit dem zur Erhaltung einer geregelten Gefchäftsordnung nicht mehr nach— 
gefehen werden kann, wie vielmehr nad) $ 18 des Neglements rüdfichtlidy aller 
bis zum 1. Dezember nicht eingehenden Jahresnachträge verfahren werben. 


Eben fo wird bei entftandenen Bränden nicht überall den beftehenden Feft, 
feßungen entfprochen, nach welchen längftens Innerhalb drei Tagen die Beſich— 
tigung des Schadens und die fofortige Einrichtung der Verhandlungen erfol 
gen foll, vielfach) fogar die Anzeige, daß ein Brand entftanden ift, verabfaumt 
und erft bei ſehr verfpaterer Einreihung der Verhandlungen uns davon Kennt 
niß gegeben. 

Wir fordern die Magifträte auf, auch in diefer Hinficht den Beftimmungen 
des Reglements gemäß zu verfaßren, und wenn die Aufnehme der Abfhägungss 
Berhandlungen durch befondere Umftände irgend eine Verzoͤgerung erleidet, uns 
jedenfalls von einem entftandenen Brande, unter Angabe des ungefähren Scha— 
Denbelaufs, mit umgebender Poft Nachricht zu geben, da wir bei ferner vorfoms 
menden DBerzögerungen zu meitern gefeßlihen Maßnahmen zu fchreiten Eeinen 
Anftand nehmen dürfen. Berlin, den 6. Februar 1843. 


Ständifche Städte = Feuerfozietäts = Direktion der Kur= und Neumark 
und der Niederlaufiß, 
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Perſonalchronik. 


Der Doktor ber Medizin und Chirurgie Karl Theodor Kugler ift als praktiſcher Arz 
und Operateur, der Doktor der Medizin und Chirurgie Marcus Simon Joachimsthal 
ald praftifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer, der Doktor der Medizin und Chirurgie 
Arnold Marimilian Albrecht Mendelsfohn als praftifcher Arzt und Wundarzt, der prafs 
tifche Arzt und Wundarzt Dr. Eduard Jagemann auch ald Geburtähelfer, der Wundarzt 
erfter Klaffe Rubolph Gruber als folcyer und ald Geburtshelfer, und der bisherige Kom— 
pagniechirurgus Karl Friedrid Vollmer ald Wundarzt zweiter Klaffe und Zahnarzt in ben 
Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Der Lehrer Friedrich Silmar ift ald Echullchrer zu Borhagen beftätigt worden, 

Dem Lehrer Friedrihd David Otto ift die Konzeffion zu einer Privat: Elementarfchule 
für Mädchen in der Jeruſalems-Kirchparochie in Berlin, der Jungfrau Augufte Schmidt 
die Konzeffion zur Errichtung einer höhern Xöchterfchule in der Sophien= Parodie dafelbft, 
und ber Zungfrau Friederife No Elli die Konzeffion zur Fortſetzung der bieher von ber 
Sungfrau Louife Noehli geleiteten höheren Töchterfchule in der Parochie der Jeruſalems- 
und neuen Kirche dafelbft ertheilt worden, 


3u Schiedsmännern wurben neu gewählt: her Schulze Johann Chriftian 
Bufhom zu Wulkow für den bten ländlichen Bezirk des Ruppinſchen Kreifes , der 
Müplenmeifter Auguft Ferdinand Wilhelm Bergemann auf ben Blumbergfchen Mühlen 
für den 9ten ländlichen Bezirk ded-Angermünder Kreifed, der Wirthſchafts-Adminiſtrator 
Ehriftian Pabol zu Carwe für den Tten länblichen Bezirk des Ruppinfchen Kreifes , der 
Butsbefiger Julius Friedrich Albert Boͤtzo w zu Berlin für den Prenzlauer Thorbezirf 
bafelbft, der Apotheker Julius Eduard Schacht zu Berlin für den Dorotheenftäbtichen 
Kirchbezirf dafelbft, und der Desinfeltor Johann Karl Ludwig Ködppen zu Berlin für den 
2ten Thierarzneifchulbezirf bafeldft. 


Vermiſchte Machrichten. 


Geſchenke an Kirchen. 


Die Kirche zu Milow iſt von dem dortigen Bauer Neumann mit einer Altardecke 
von weißem baumwollenen Zeuge und von der verehelichten Munzel mit zwei Altarkerzen, 
die Kirche zu Rietz von einem Ungenannten mit elner ſchwarztuchenen Altardecke mit 
einem darauf in Gold geſtickten Kreuze, die Kirche zu Hohenſtein von dem dortigen 
Lehnfchulzengutsbefiger Otto mit einem fauber gearbeiteten gußeifernen Kruzifir mit vier 
eingeägten Sinnbildern für den Altar, und die Kirche zu Görne von dem Rittmeifter 
a. D. Grafen von Bredow, ald Kirchenpatron zu Söme, in Verbindung mit etlichen 
feiner Gefchwifter, mit werthvollen Deden fir ben Altar und den Taufſtein befchenft wor⸗ 
den, Auch haben bie zeitigen Jagdinhaber von Kleinz Kienig und Dahlwig von ben eins 
gegangenen Sagbfontraventiondgeldern ein 60 Pfund ſchweres, ftarf vergoldeted Kruzifix 
von Gußeifen und eine Bibel in Quarto mit ftarf vergoldetem Einbande angefauft, und 
damit ber Kirche in Klein= Kienif ein Gefchen? gemacht, imgleichen die Herren Pa= 
trone und Rittergutöbefiger zu Koßen in ber Superintendentur Rathenow bie dortige Schul= 
jugend mit 5 Thlrn. zu Weihnachtsgeſchenken erfreut. Der Kirchenpatron über Buckow, 
Suftizlommiffarius Toll, hat ber dortigen Kirche eine, mit einem Koftenaufmande von 
über 250 Thlr, angefchaffte Orgel zum Sefchent gemacht. 








(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Amtsblatt 


Der KRöniglihden Megierung zu PBotsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stift. DmaWmin 1848. 


Allgemeine Gefegfammlung. 

Das biesjäßrige Zte Stück der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

%' 2321. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 23. Dezember 1842, die Auss 
dehnung der mildernden Beſtimmungen der Ordre vom 28. Oftober 1836 
zu dem $ 22 des Gtempelgefeßes vom 7. März 1822 auf Verträge, 
welche zwifchen einer unmittelbaren oder mittelbaren Staarsbehörde und 
einer Privarperfon abgefchloffen worden find, betreffend. 

MM 2322. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 4. Januar 1843, über die Bes 
rechnung der Ausfertigungsgebüßren bei den Lands und Handelsgerichtss 
Sefretariaten in dem, zum Bezirke des Rheiniſchen Appellations⸗Gerichts⸗ 
bofes gehörigen Teile des Herzogthums Berg. 

A 2323. Die Allerhöchfte Kabinersordre vom 3. Februar 1843, über bie 
Bervielfältigung, Feilfaltung und Verbreitung von Karrikaruren, Zerr⸗ 
oder Sportbilbern. 


Verordnungen und Befannutmachungen 

für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 

Potsdam, den 23. Februar 1843, 
Am Berfolg der Befanntmahung vom 7. Februar v. J. (Ma 36 des Amts 
blatts 1842) werden hiermit über die fernere Verwaltung der Strafanftalten zu 
Spandau und Brandenburg für das Jahre 1842 und über den bdermaligen Zus 

ftand. diefer Anftalten folgende Nachrichten zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
1. Am Sabre 1842 hat die tägliche Durchſchnittszahl der in der Strafans 
falt zu Spandau imterhaltenen Züchtlinge 792 und in der Anftalt zu Brandens 
burg 585 betragen. Die am Schluffe des Zahres 1842 in beiden Anftalten 
vorhandenen 1356 Zuͤchtlinge rheilten fich nad) der Dauer ber Strafjeit in 21 
auf Lebenszeit, 368 über 10 Jahre, 673 von 1 bis 10 Jahren, 234 unter 
einem Jahte und 60 vor Abfaffung des Erfenntniffes eingelieferte DBerbrecher. 
Unter dem DBeftande von 1356 Züchtlingen befanden fich an meiblichen Ders 
brechern 209, alfo ein Stebentel der ganzen Zahl. Don den beregten 1356 Zuͤcht⸗ 
lingen find allein von dem Kriminalgericht der Stadt Berlin 804, von ben 
Gerichten im hleſigen Regierungsbezirk und aus dem Kurmärfifhen Teil bes 
Frankfurtſchen Negierungsbezirfs 539, und von Militalrgerichten an ausgeftoßenen 
Soldaten 13 Köpfe eingeliefert; die Stade Berlin har mirhin zu der Gefammts 
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zahl fünf Achtel beigetragen. Die Zahl der Einlieferungen hat im Jahre 1842 
in ber Strafanftalt zu Spandau 272, und in der Strafanftalt zu Brandenburg, 
bei dem fchnelleren Wechfel der Furzzeitigen Gefangenen, 906 Köpfe betragen. 

Mac) der Gattung der begangenen Verbrechen laffen fich zu ber, bie 
Verbrechen gegen Sachen aus Eigennuß begreifenden Haupt» Abthellung , von 
den vorhandenen 1356 Züchtlingen. in beiden Anftalten 1175, und zu ber zwei⸗ 
ten, bie aus Leidenfchaft gegen Perfonen gerichteten Verbrechen enthaltenden 
Abtheilung 181 Züchtlinge rechnen. Bon den Zuͤchtlingen ber erften Abrheilung 
leiden ihre Strafzeit 1004 zunächft wegen gemeinen Diebſtahls, worunter 690 
allein aus Berlin eingeliefert find. Unter der Gefammtzahl von 1356 Zuͤchtlin⸗ 
gen gehörten 798, alfo über bie Hälfte zu den rückfälligen Verbrechern, und 
zwar 716 Perfonen der erften und 82 Perfonen der zweiten Abrheiluug; unter 
ben Nücfälligen der erften Gattung haben 334 Perfonen einmal, 226 zweimal, 
111 dreimal, 49 viermal, 26 fünfmal, 13 fechsmal, 1 ſiebenmal und 1 neums 
mal Zuchrhausftrafe erlitten, und von den 798 Nücfälligen überhaupt find 556, 
alfo drei Viertel aus Berlin allein, und 243 aus dem ganzen anderen Einliefes 
rungsbezirk der beiden Anftalten zu der jetzlgen Abbüßung verurteilt. 

3. An reinem Urbeitsverdienft der Zuͤchtlinge iſt in der Strafanſtalt zu 
Spandau im Yahre 1842 eine baare Einnahme von 24,409 Tplen. 26 Sgr. 
10 Pf., und in der zu Brandenburg von 20,011 Thlen. 17 Sgr. 6 Pf. erzielt 
worden; außerdem haben die in den Büreaus, den MWerfflätten und der Dekos 
nomie für das Haus befchäftigten Züchtlinge, Deren Arbeitsertrag in erfparten 
Ausgaben der Anftalten beſteht, einen Ertragswerth von 2981 Thlrn. 12 Sgr. 
in ber Spandauer, und von 1615 Thlrn. 20 Sgr. in ber Brandenburger Ans 
ftale beigetragen. Der tägliche Urbeirsverdienft hat für jede zum vollen Penſum 
befchäftigte Perfon im Jahre 1842 in der Anſtalt zu Spandau 3 Sgr. 11 Pf., 
und in der Anſtalt zu Brandenburg 4 Sgr. betragen. 

4. Die Unterhaltungskoſten der beiden Anſtalten, ſowohl an individuellen 
Verpflegungss» und Befleidungsfoften, ald an allgemeinen Adminiftrationsfoften, 
haben im Jahre 1842 für die Errafanftalt zu Spandau überhaupt 46,032 Thlr. 
23 Sgr. 8 Pf., und für die zu Brandenburg 35,337 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf. 


“ betragen. Die jährlichen Unterhalungskoften für jede Perfon auf ihren Durch—⸗ 


ſchnittsantheil, nach Abzug des DVerdienftes der Arbeitsfaͤhlgen, aber mit Hinzu 
rechnung der Generalfoften, Fommen für das Jahr 1842 in der Anftale zu 
Spandau auf 23 Thlr. 16 Egr. 1 Pf, in der zu Brandenburg auf 23 Tfir. 
13 Sar. 1 Pf. zu fliehen. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern.- 


Berpordunungen und Betfauntmachungen, 
welche den Megierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
. Potsdam, ben 22. Februar 1843. 
Der Kaufmann 3. F. Kraufe zu Teltow ift ald Agent der Kurkeffifchen 
Allgemeinen Hagelverlicherungs »Gefellfhaft zu Eaffel beſtaͤtigt wörden. 
dnigl. Regierung. Mbtheilung des Innern, 
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Verordnungen und VBefanntmachungen des Königl. Konfifto: 
riums und Schulfollegiums der Provinz Brandenburg. 


Zu ber biesjäßrigen Aspirantens Priifung für das hieſige Seminar für Stadt, 
ſchulen ift der Termin auf ben 27. April d. 3. angefegt. 

Diejenigen, welche zu dieſer Prüfung zugelaffen zu werben wünfchen, Haben 
fi) Tages zuvor Hier einzufinden und bei dem Seminars Direktor Herrn Dies 
fterweg (Dranienburger Straße Mr. 29) zu melden, fid) jedoch mit, 

1) einem felbft verfaßten und gefchriebenen Lebenslauf, welcher, außer ben 
perfönlichen Derhältniffen des Aufzunehmenden , befonders den bisherigen 
Gang feiner Bildung darftelle, 

2) dem Taufs und Konfirmarionsfcheine, 

3) einem Zeugniffe über Schulbildung, 

4) einem Zeugniffe ihres Geelforgers oder der Ortsobrigkelt über ihren fitt 
lichen Lebenswandel, 

5) einem ärztlichen Zeugniffe über ihren Geſundheits zuſtand, namentlich). aud) 
einer Nachweiſung, daß die Vaccingtion oder Revaccinarion innerhalb der 
legten zwei Jahre wirffam an dem Yufzunehmenden vollzogen worden, und 

6) einer von dem Vater oder dem DBormunde volljogenen, und von ber Orts⸗ 
obrigkeit beftätigten Erflärung, daß für den Unterhalt deffelben während 
der Bildungszeit in dem Seminare geforgt fel, 

zu verfehen, und, an dem Tage ber Prüfung unferm Kommiſſatius vorzulegen. 

Berlin, den 22. Februar 1843. 
Königl, Schulkollegium der Provinz Brandenburg. 


Perſonalchronik. 


Des Königs Majeſtaͤt haben den Major a. D., Kreisdeputirten von Schenkendorf 
auf Wulkow zum Landrath des Ruppinſchen Kreiſes zu ernennen geruhet. 

Die Baukondukteure Lange und Blankenhorn -find zu Wegebaumeiſtern ernannt, 
und ihnen die Wegebaumeifterftellen refp. zu Perleberg und zu Zoffen verlichen, und die 
Kandidaten der Feldmeßkunſt Friedrich Wilhelm Brid und Johann Heinrich Adolph 
Ludwig Rehfeldt ald Felbmefler diesſeits vereidigt worden. 

Die durch den Tod des Förfters Paul erledigte Foͤrſterſtelle zu Liegenhütte int Grls 
nauer Zorftreviere ift dem Förfter Pinkwart zu Steubenig im Alt-Ruppiner Forftreviere 
übertragen worben, 


Zu KammergerihtdsAffefforen find ernannt bie bisherigen Kammergerichts-Referen⸗ 
darien: Friedrich Wilhelm Herrmann Müller, Ernft Ludwig Niedlich, Johann Friedrich 
Julius Berlin, der Dr. juris Karl Albert Schneider, Wilhelm Benjamin Eduard 
Auguſt Schenk, und bie bisherigen Ober-Landesgerichts-Referenderien Friedrich Viktor 
Zettwach und Guſtav Adolph Bergenroth. 

Der bisher bei dem Ober» Landesgerichte zu Naumburg angeftellte Ober-Landesgerichts- 
Affeffor Ernft Konrad Auguft Heinrich Boͤck iſt in gleicher Eigenfchaft an das Kammer: 

richt, und der Kammergerichts = Affeffor Mofer ift auf feinen Antrag in gleicher Eigene 
—* an das Ober-Landesgericht zu Poſen verſetzt. 

Der Kammergerichts-Aſſeſſor Kienitz iſt als etatsmäßiger Aſſeſſor und Aktuar an 

das Land- und Stadtgericht zu Greiffenberg in Pommern verſetzt. 





M 2, 
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3u KammergerichtösReferendarien find ernannt bie bieherigen Kammergerichts-Auſkul⸗ 
tatoren: Bernhard Waldemar König, Karl Sigismund Hartwig, Georg Jungwirth, 
Karl Ludwig Geißler, der Dr. Karl Emil Hertel und Ludwig Auguft Fleifhauer; 
der leßfere ift auf feinen Antrag im biefer Eigenfchaft an das Ober » Landesgericht zu 
Naumburg verfeßt. 

Die bisherigen ObersLandesgericht3-Referendarien Friedrih Wilhelm Schulze und 
Friebricdy Eduard Möbius find im gleicher Eigenfhaft an das Kammergericht verfeßt, 
und die KammergerichtssReferendarien Heinrich Morig Burkhard und Friedrich Wil— 
beim Mömes find auf ihren Antrag aus dem Königl. Yuftizdienfte entlaffen, 

Zu Kammergerichtd = Auffultatoren find beftellt die bisherigen Rechtefandidaten : Roger 
Graf von Raczynski, Friedrihd von Krämwell, Karl Auguft Theodor Sellmer, 
Lebrecht Bernhard Leopold Eduard Holzmann, welche dem Königl. Kriminalgerichte zu 
Berlin, und van Anton Magnus, welcher dem Land» und Stadtgerichte zu Branden— 
burg zur Befchäftigung überwiefen find, 

Patrimonialgerichte, Die Verwaltung des Patrimonialgerichts über Miebebufch 
ift dem Stadfrichter Koch zu Templin übertragen. 


A. Zu Schiedsmännern find neu gewählt: der Amtmann Karl Heinrich 
Tilide zu Netzow für den 3ten ländlichen Bezirk des Xempliner Kreifed, der Guts— 
befiger Albert Heinrih Bär zu Mavensbrücd für den Ilten ländlichen Bezirk ded Tem⸗— 
pliner Kreiſes, der Lieutenant a. D. Adolph Eduard Ulerander Hand Bommert zu 
Muggerkuhl für den Tten ländlichen Bezirk der MWeftpriegnig, und der Lehnfchulze Ferdinand 
Friedrich Dahms zu Storfom für den Yten ländlichen Bezirk des Templiner Kreiſes. 

B. Zu Schiedsmännern find wieder gewählt: der Kommerzienrath Moritz 
Robert zu Berlin für den Behrenſtraßen-Bezirk daſelbſt, der Amtmann Sprengel zu 
Fürftenau für den 2ten ländlichen Bezirk des Templiner Kreifed, der Känigl. Holzinfpeftor 
Friedrih Wilhelm Heinrich Benfch zu Berlin für den Ijten Thierarzneiſchul-Bezirk da— 
felbft, der Schulze Hans Joachim Bennt zu Wuftrau für den Iften ländlichen Bezirk 
des Ruppinfchen Kreifes, ber Nittergutsbefiger Heinrich Ludwig Roloff zu Dabergoß für 
den 2ten ländlichen Bezirf des Ruppinfchen Kreiſes, der Mühlenmeifter Hand Heinrich 
Haarz zu Kunfterfpring für den Aten ländlichen Bezirk des Ruppinfchen Kreiſes, der 
Lehnfchulze Karl Auguft Friedrich Zeumer zu Mefendorf für den Nöten ländlichen Bezirk 
bed Templiner Kreifed, der Königl. Domainen-Rentmeifter Wilgelm Ludwig Wimmer zu 
Zehdenic® für den 16ten ländlichen Bezirk des Templiner Kreifed, und der Tuchmacher⸗ 
meifter Chriftian Friedrich Loy de zu Camp für den Idten Ihndlichen Bezirk des Tem— 
pliner Kreifes. 





— mn 


Bermifhbte Machrichten. 

Wegen einer an ber Dahme, Fließbrüde bei Prieros im Beeskow⸗Storkow⸗ 
ſchen Kreife vorzunehmenden Reparatur wird die Paffage über diefe Brücke vom 
5. bis einfchließlich den 12. März d. 3. gefperrt fein, und haben die Reifenden 
während biefer Zeit ihren Weg über Neubrüc zu nehmen. 

Potsdam, den 24. Februar 1843, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Benahridhtigung. Das alphabetifhe Namen- und Sachregifter zum Amtsblatt bed 
Jahres 1842, nebjt Inhaltsverzeichniſſe des dffentlichen Unzeigere, kann bei fammts 
lichen Poftäntern gegen Entrichtung von 3 Sgr. 9 Pf. für jedes Eremplar in 
Empfang genommen werden, Freieremplare finden dabei nicht Statt, 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 





Amtsblatt 


der KRöniglihen NHegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stuͤck 10. Den 10. Maͤrz. 1 843. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das biesjäßtige Ate Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

A 2324. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 4. Februar 1843, betreffend 
bie Zenfur der Zeitungen und Flugfchriften, und die Genehmigung ber 
vom Staats» Minifterlum entworfenen Zenſur⸗Inſtruktion. 

MM 2325. Die Verordnung über die Organifatlon ber Zenſurbehoͤrden. Vom 
23. Februar 1843, 

Das diesjährige 5te Stuͤck der Allgemeinen Gefesfammlung enthält: 

N 2336. Die Verordnung vom 31. Januar 1843 uber die, Führung ber 
Kirchenbücher für Neuvorpommern und Rügen. 

5 2327. Die Ullergöchfte Kabinetsordre vom 24. Februar 1843, wegen Ber 
lelfung einer Kollefeivftimme an die Grafen zu Dohna als Fideifommißs 
Befiger der vereinigten Graffchaft Dohna und wegen Stiftung einer 
Kollekiioftimme im erften Stande der Provinzialftände des Königreichs 
Preußen für die Befiger größerer Familien» Fideitommiffe. 


Verordnungen und Befanntmachungen | 
für den Hegierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Des Königs Majeftär Haben zu genehmigen geruhet, baß die Vorfchriften im 
$ 1 der Defanntmahung vom 27. Dezember 1825 wegen Krebitirung ber 
Dranntweinfteuer, nach welcher nur folhen Brennerei⸗Inhabern die Steuer ges 
ſtundet werden fol, 
welche ein Lager von mindeftens 50 Eimer felbft fabrizirten Branntweins 
vorraͤthig haben, 
fo wie im $ 4 jener Bekanntmachung, nad) welcher Brennereibefiger, bie für 
den ercheilten Kredit keine Sicherheit beftelle Haben, während ber Krebitperiode 
eine der Kreditſumme entfprechende Eimerzapl von Branntwein vorrächig 
halten, oder für das Fehlende die Steuer entrichten follen, 
fünftig nicht weiter zur Anwendung gebracht werben follen, und es wird daher 
für die Zufunft das Halten eines gewiſſen Branntweinvorraths, ald Bedingung 
der Kreditirung der Branntweinfteuer wegfallen. 
Berlin, ben 18, Februar 1843. Der Finanz-Minifter. 
von Bodelſchwingb. 





A 34. 


Kreditirung 
der Brannt⸗ 
mwelnßeuer 


IV.1017. Gebr, . 


M 35. 
Aufgebobene 
Bichfyerre. 
1. 2199, Febr, 


M 36, 
Aufgebobene 
Blehfverre, 
1. 2275. Sebr, 
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Potsdam, den 27. Februar 1843, 
Vorſtehende Bekanntmachung bes Herrn Finanz, Minifters — wegen 
Abänderung einiger Vorſchriften des Reglements vom 27. Dezember 1825 über 
die Kreditirung der Branntmweinfteuer — Amtsblatt pro 1826 Seite 21 — wird 
hierdurch zur Kenntniß der Gteuerbeamten und bes bei der Sache intereflirten 
Publikums gebracht. Zugleich werden die Kredit genießenden Brennereibefiger 

1) benachrichtigt, daß die Steuerftellen angewleſen worden find, allemal, wenn 
über elngezahlte Berräge an kreditirter Steuer ein ber gezahlten Summe 
entfprechendes Anerkenntniß des Drennereibefigers über bie beftchenbe 
Steuerfchuld nicht zurücigegeben werben Fann, und deshalb die Gültigkeit 
eines, bei ber Steuerftelle zurückbleibenden Anerfenntnifles auf eine geringere 
Summe ermäßigt werden muß, bie Einzahlenden aufjuforbern, den auf das 
Anerkenntniß zu feßenden Vermerk, welcher die Summe in Buchſtaben 
ausdrüden muß, über welcher das Anerfenntniß ferner als Belag dienen 
foll, mitzuvollgießen; 

2) darauf aufmerffam gemacht, daß es zu ihrer eigenen Sicherheit noͤthig iſt, 
die von ihnen ausgeftellten Anerfenntniffe über kreditirte Branntweinfteuer 
bei Einzahlung der Steuerfchuld jederzeit zuruͤckzunehmen, oder die Guͤltigkelt 
derfelben auf den geringeren noch bleibenden Kreditbetrag zu befchränfen. 

Königl, Regierung. 
Abtbeilung für die Verwaltung der indiretten Steuern. 





Verordnungen und Betfauntmachungen, 
welche Den Negierungsbezirt Potsbam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 28. Februar 1843. 
Da die unter dem Rindvleh bes Rittergurs und ber Gemeinde zu Möchlow, 
Weſthavellaͤndiſchen Kreifes, im Sommer vorigen Jahres ausgebrochene Lungen, 
feuche völlig gebämpft und feit länger denn achte Wochen von berfelben Feine 
Epuren wahrgenommen worden, fo iſt die durch bie Bekanntmachungen vom 
10. Juli und 22. Auguft v. I. (Amtsblatt 1842 Pag. 194 und 229) ange, 


‚ orbnete Sperre des Ritterguts und Dorfs Moͤthlow für Rindvieh und Rauch 


futter wieder aufgehoben worden. 
Königl. Regierung. Wotheilung des Innern. 


| Porsdam, den 28, Februar 1843. 
Nachdem die Lungenfeuche unter dem Ninbviehftande des Ritterguts Petkus, 
Yüterbogk s Lucenwaldefchen Kreifes , feit länger denn acht Wochen gaͤnzlich 
aufgehört Kat, fo ift die burch die Bekanntmachung vom 18. November v. J. 
(Amtsblatt 1842 Pag. 258) angeorbnete Sperre diefes Ritterguts für Rindvieh 
und Rauchfurter wieder aufgehoben worden. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


x 


M 37. 
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Nachweiſung 
der an ben Pegeln ber Spree und Havel im Monat Januar 1843 1. 1029. Gebr, 


beobachteten Waſſerſtände. 
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Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
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M 38, 
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Potsdam, den 30. Januar 1843, 
Die unbekannten Eigenthümer ber von ben Örenzbeamten am 11. d. M., 


IV.1194.3an. Abends, unmelt des Theerofens am Zahren bei Zehdenid in Befchlag genommenen 


* 
— 


A 3, 


MWaaren, ald: 2 Zentner Brodzuder, 2 Zentner 555 Pfund Wein und 81,5 Pfund 
Rum, deren Führer bei dem Erfcheinen der Beamten entfprungen find, werben 
in Gemäßpelt des $ 60 bes Zollftrafgefeges vom 23. Januar 1838 aufgefordert, 
fid) unverweilt bei ber unterzeichneten Behörde zu melden, widrigenfalls jene 
MWaaren zum Vortheil ber Staatskaſſe verfauft werben. 

Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Werwaltung der indireften Steuern. 
— — ç — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Konſiſto⸗ 
riums und Schulkollegiums der Provinz Brandenburg. 
Dem Schulvorſteher Karl Julius Gerlach, welcher die Konzeſſion zur 

Errichtung einer Privat⸗Elementarſchule für Knaben in ber St. Perris» Parochie 

bierfelbft erhalten Hat, iſt geftattet worden, dieſe Schule in eine Privat» Elemens 

tarfchule für Mädchen umzugeftalten. Berlin, den 24. Februar 1843. 


Königl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 





Perſonalchronik. 


Die durch die Verſetzung bed Oberförfter Pfeil erledigte Oberfoͤrſterſtelle zu Bornim 
ift dem Dberförfter Bartifow zu Sonnenburg im Freienmwalder Forftreviere, und bie 
Oberförfterftelle des leteren dem Oberförfter Schmidt Übertragen, dem interimiftifchen 
Förfter Conrad zu Sacrom im Bornimer Forftreviere die Durch die dar bes Förfters 
Pinktwart erledigte Förfterftelle zu Steudnig im Alt-Ruppiner Forftreviere, und bie 
Förfterftelle zu Sacrom dem Heegemeifter Ernjt verlieben, auch der verforgungaberechtigte 
Jaͤger und bisherige Hülfsaufjeher Kirchert ald Förfter zu MWöplig im — Ha⸗ 
velberg definitiv angeſtellt worden. 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Paul Auguſt Herrmann Langerhans und 
Karl Siegmund Franz Erede find als praktiſche Aerzte und Operateurs, der Doktor der 
Medizin und Chirurgie Franz Friedrih Körte ald praftifcher Arzt, Wundarzt und Ge— 
burtöbelfer, und ber Doktor der Medizin und Chirurgie Johann Wilhelm Espeut als 
praftifcher Arzt, DOperateur und Geburtöhelfer in den Königlichen Landen approbirt und 
vereidigt worben, 


Der bisherige interimiftifche Lehrer an ber dritten Kommunal: Armenfchule in Berlin, 
Karl Wilhelm Reinert, ift nunmehr befinitio am diefer Schule angeftellt worden, 


Der Kandidat der Feldmeßkunſt und Forfteleve Ottomar Balduin Karl Auguft Blan— 
fenburg ift ald Feldmeſſer diesſeits vereidigt worden, 


Der berittene Gendarm Johann Karl Zwerg ift zum MPolizeifergeanten in Berlin 
ernannt, und der durch den Tod bes Wuftrom erledigte Poften des Auffeherd über das 
Mottefließ dem penftonirten Gendarmen Schäfer in Mittenwalde übertragen worden. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Amtsblatt 


Der Königlichen Megierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stuͤck II. Den 17. Maͤrz. 1843. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Da⸗ diesjaͤhrige 6te Stuͤck der Allgemeinen GSeſetzſammlung enthält: 
A 2328. Das Geſetz über die Benutzung ber Privatfluͤſſe. Vom 28. Fer 
bruar 1843, u a 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Negierangsbezir? Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Mit Allerhöchfter Genehmigung iſt beftimme worden, daß Kaflenweifungen, 


fo wie alle übrige Gattungen von Papiergeld und von Kours habenden Papieren, . 


nad) Surfinden der Abfender deklarirt oder undeklarirt, und letzteren Falls mit 
oder ohne Refommandatlon, mit der Poſt verfande werben Fünnen. 

Für die deflarirten Sendungen wird bis zum beflarirten Betrage Gas 
rantle geleifter. Dergleihen Sendungen dürfen jeboch nicht in refommandirten 
Driefen ſtattfinden. Zur Beförderung folher deklarirter Sendungen darf nicht 
jebe Poſtgattung, fondern nur ſolche ir werben, welche nach dem Ermeffen 
der Poſtbehoͤrde, neben möglichfter Schnelligkeit, die nörhige Eicherpelt gewährt. 


Zür die nicht deflarirten Sendungen findet Gewäßrleiftung nicht Statt. - 


Das Porto wird erhoben: 


1) für deflarirte Sendungen von Papiergeld und von Kours habenden Papies 
ren, nach ber Tare für Papiergeld und refp. für Kours habende Papiere, 

2) für undeflarirte Sendungen in rekommandirten Briefen, nad) der Tare 
für refommandirte Briefe, 

3) für undeklarirte Sendungen ohne Refommandatlon, nach der gemößnlichen 
Driefs oder Schriftentare. 

Diefe Beftimmung tritt vom 1. April d. 3. an in Kraft, von welchem 
Tage an, die In der Bekanntmachung vom 4. Quli 1842 unter A enthaltenen, 
die Berfendung von Kaflenanwelfungen und Kours habenden Papieren mir den 
Poften, betreffenden Beftimmungen außer Anwendung bleiben. 

Berlin, den 28. Februar 1843, 
Der Geheime Staats:Minifter und General: Poftmeifter, 
von Nagler. 
® 


* 
* 


A 39, 

Aufhebung 
der Zwangs⸗ 
Rebommans 
dation bei 
Berfendung 
von Kaſſen⸗ 
Anwelſungen 
ac. mit der 


Yo. 
I. 668, März. 


A 4, 
Zahlung von 
Pramien an 
Mediinals 
perſonen für 
Blederbele⸗ 
bungsver⸗ 


M 41. 
Berliner 
Getreide· und 
Eouragepreife 
pro Bebruar 

1843. 
1. 779. Märı. 


A 42, 
Verbotene 
Aenderung 
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Pots dam, den 10. Maͤrz 1843. 
Umſtehende Bekanntmachung des Herrn Geheimen Staats » Minifters und 
Generals Poftmeifters von Nagler Erzellen; vom 28. v. M. wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Wbtheilung des Innern. 
| Potsdam, den 7. März 1843, 
Ueber die Zahlung von Prämien an Medizinalperfonen für Wieberbelebungs; 
Verſuche ift, nach wiederholter Erwägung der gefeglichen Beftimmungen im $ 
787 Tpeil II Ti. 20 des Allgemeinen Landrechts, unterm 26. Januar d. 9. 
von dem Königl. Hohen Minifterium bes Innern feftgefegt worden, daß Aerz⸗ 
ten und Wundäarzten auch bei erfolglofen Verſuchen zur Wiederbelebung Schein 
todter ober Verungluͤckter die Prämie von 5 Thlen. aus Gtaatsfaffen bewilligt 
werden folle. 
Dies wird mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 29. April 1828 
(Amtsblatt 1828 Mr. 87 Seite 127) hierdurch befannt gemacht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 9. Mär; 1843. 


Die Durhfchnittspreife von dem im Monat Februar db. 3. auf bem 
Markte zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ıc. Haben betragen: 


1) für den Sceffel Weizen... ...- 1 Thaler 28 Sgr. Pf., 
2) für den Scheffel Roggen .....» 1 Thaler 17 Sgr. 9 Pf., 
3) für den Scheffel große Gerfte. 1 Thaler 9 Sgr. 2 Pf., 


4) für den Scheffel Eleine Gerfte. 1 Thaler 7 Sgr. — Pf. 


5) für den Scheffel Hafer....... 1 Thaler 1 Sgr. 5 Pf., 
6) für den Scheffel Erbſen ...... 1 Taler 27 Sgr. 6 Pf., 
7) für das Schock Stroh . ...... 9 Tpaler 17 Sgr. 11 Pf., 
8) für den Zentuer Heu ........ 1 Thale 5 Sgr. — Pr. 
Die Tonne Weißbier Eoftere...... 4 Taler 25 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braumbier Eoftete ...... 4 Thaler 15 Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen koftete ....... 35 Thaler — Sgr. — Pi, 
das Quart doppelter Kornbranntwein koftere... 4 Sgr. — Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein foftete... 2 Sor. 3 Pr. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Berpordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 1. März 1843, 
Da die Erfahrung gezeigt hat, daß die Vorfchrift ber Allerhöchften Kabinets⸗ 
Drbre vom 15. April 1822 (Gefesfammlung 1822 Gelte 108), wonach bei 
Dermeldung einer Geldbuße von funfzig Thalern oder vlerwoͤchentlicher Gefaͤng⸗ 
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nißftrafe Niemanden geftattet fein foll, ohne unmittelbare landeshertliche Erlaub, 


ni feinen Familiens oder Gefchlechtenamen zu ändern, wenn auch durchaus Feine. 


unlautere Abſicht dabei zu Grunde liegt, nicht immer mit der gehörigen Aufs 
merkfamfeit befolgt worden ift, fo finden wir uns veranlaßt, dem Publifum jene 
Allerhoͤchſte Beftimmung hierdurch in Erinnerung zu bringen, und baffelbe auf 
die flrafbaren Folgen der willfüprlihen Namensanderungen jeglicher Art aufs 
merffam zu machen. 

Den Lommunals und Volizeibehörden, fo wie den Herren Geiftlichen des 
Reglerungsbezirks machen wir es aber zur befonderen Pflicht, bei Ausftellung 
von amtlichen Atteſten in dieſer Beziehung mir Sorgfalt zu verfahren, und barin 
nur ſolche Familiennamen aufzunehmen, von deren Richtigkeit fie fich zuvor 
Ueberzeugung verfchafft haben, damit die polizeilichen Nachtheile, welche aus ber 
Führung falfcher Familiennamen entfteßen, nicht etwa durch Ungenauigfeiten von 
ihrer Seite vermehrt werden. Königl. Regierung. 


} Porsdam, den 7. März 1843. 
Es ift Häufig der Fall vorgefommen, daß noch nach dem 1. Zanuar d. 9. 
bei ben Gefuhen um Ertheilung von Konfenfen zu — die nach 
der Sporteltaxordnung vom 25. April 1825 uͤblichen Kanzleigebuͤhren hier eins 
v. werden, obgleidy diefelben durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 22, 
ovember dv. 3. (Gefesfammlung de 1842 Mir. 2309) von gedachtem Tage 
an aufgehoben worden find. Indem wir Hierauf aufmerffam machen, bemerfen 
wir, wie fortan für jeben derartigen Konfens nur nody 15 Sgr. Stempelgebüßs 
ren zu erlegen find, und die inzwiſchen eingezaßlten Kanzleigebüßren mit Einem 
Thaler von der hiefigen Haupt » Inftituten » und Rommunalfafle zurücerhoben 
werden koͤnnen. Königl. Regierung. 


Pots dam, den 3. März 1843. 

Nachdem der Kaufmann Ferdinand Bräkow zu Kyritz die Agentur ber 
Englifchen Feuerverficherungs » efellfhaft Sun fire office to London 
niedergelegt hat, iſt derfelbe an Stelle bes ehemaligen Strafanftalts Direktors 
Burghardt bafelbft als Agent der Kölnifchen Feuerverjicherungs  Gefellfchaft 
für die Stadt Kyrig und Umgegendb von uns beftätigt worden, welches auf 
Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mat 1837 hiermit zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den 4. Wär; 1843. 
Auf Grund bes $ 6 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird Hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Minifterium des Innern der 
Leipziger Mobiliar⸗Brandverſicherungs-Bank die Erlaubniß ertheilt dat, Verſiche⸗ 
tungsgefchäfte innerhalb der Koͤniglich Preußifchen Staaten betreiben zu dürfen. 
Königl, Regierung. Ubtheilung des Innern. 


E ı 


von Famillen⸗ 
namen, 
I. II, 1501, 
Februar. 


M 43. 
Haustraus 
Komeſſtons⸗ 
Bebühren. 
C. 128, Febr. 


AR 44. 
Agentur⸗ 
Beſtatigung. 
1.50, Marj. 


M465. 

Leipziger 
Mobillar- 

Brandverfis 


cherungsbank. 


1. 2515, Fehr. 


A 46. 
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Nachweiſung fämmtliher in den Städten bed Regierungsdr 
in welchen Getreldemaͤrkte abgehalten werben, ftattgefundenen Getreide, 










8 Namen Der She ffel Der 
2 der AUETE Ta -zue —— Zentner 
S Weizen. Gerſte. I Hafer. | Erbien, Ha. 
3/1 Städte. 

a Huf Oze AA De A Re 0% A TAF — 
1| Beeskow ...... 1128| | 1 1011| 7| 6]- 291 -|2| 2! 6 -/—|- 
2) Brandenburg... ]1122])—11117| 4 1110) 91 113] 2 |15/—] - 1281 9 
3) Dahme ....... 1126| 9] 1115| 6116 91 21572 120—] 111216 
4| Havelberg ....». 1j25| 2] 1/18| 3] 1112| 3] - 1291 2] 2 115 —1 - 1271 6 
5| Zuͤterbogk ..... 1127| 5] 1 116) 7 ı1| 7 11] 131 -|——I1]5| - 
6) Luckenwalde... [1/28] 9] 1115) 9] 1 | S1OJ 1 | 11412 ı—I— 1 - I—| - 
7| Neuftadeswneren. | 1 |24—] 1 118] 711 7) 61) 2l6]ı26l sjıl—- 
8| Oranienburg .. [2] 5i—}]1120—1 1112| 6 1 | 2/62 |10|— | 1 |—| - 
9] Perleberg ..... 1126| 11 1117| 9] 1) 9| SI 1 iı—|112| 9 91) 5| - 
10] Potsdam... .... 1126| 5] 1/17] st 1ij11| 3] 1| 1] 9 220—|1| 212 
I1| Prenzlow ..... 1120| 51 1117] 8] - |—I—1 - 1326| - 1120| 7] - 120] - 
12| Rathenow ..... 1 |22j11] 1 |19| 4] 1 |12] 6 116 | - |—|—1 - 127! 6 
13| NeusRuppfn .. E11251—] 1117| 6 1! 9—I- 129 -12| 21 61 - 124] - 
14| Schwedt ...... 1122| 5] 1115) 6 ı | 5 —I - [27] 4] 123] Al - |—i - 
15) Spandau ..... 124111} 1116| 2 1 112) 3] 1| 3-1 -|—i—-1-i—| - 
16) Strausberg... [- |—|—[ 1113| 41 3] 2] -I—|-12| 61 5] -I—| - 
17| Templin ...... 126] 311 117] 6 1 | 651 31952] 4—I1|—|- 
18] Treuenbriegen . [127] 61 117) 751112] A] 1] 21112 120—] - |—| - 
19| Wittſtock ..... 1126| 3 1117110] 1 | 7 1] - 126 712| 8| 25 - [23] 8 
20| Wriegen «.0.0.]1124| 15 114) A| 1 410 - 1271612 |— 10] - |— | - 


Potsdam, den 5. Mär; 1843. 

Die noch immer vorfommenden Beruntreuungen ber Schiffer bei den Salz 
teansporten würden nicht in dem Maaße fkattfinden fönnen, wenn Letztere nicht 
unter ben Bewohnern der Ufergegenden Abnehmer des veruntreuten Salzes faͤn⸗ 
ben. Wir fehen uns daher veranlaßt, die Beftimmungen ber Berorbnung vom 
5. Mai 1809, betreffend ben Anfauf bes Gerreldes, Holzes unb anderer 
gemößnlichen Labungsgegenftände der Schiffer und Schiffsfnechte, welche dahin 
lautet: 
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Bezirks der Königlichen Regierung zu Potsdam, 


und Dikcualien » Durchfchnitts » Markipreife pro Februar 1843, 
— —— VE — —— —— — ——— 
Das Der Das Pfund Das Quart | Die Metze 


Shot | Scheel | Rp 
































Rind: J But» [Brauns] Weiß: Branut⸗ — 

Stroh, Erdtoffeln. * fleiſch. J ter. | Bier. . wein, BEE TER: 
Aal AL An LTE A Te 4 + In A ze 4 IOye 4 + 
7112| 6|- 15) 8I- 1101216 8) 3lı) -Iı | -IA|-I 6i -] 519 
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9116/10) - |21| 331 42 31 711011 1311) 613 -] al 6| Si — 
10 — —1 - 1201 —] - 1012 | 6] 7! 3lı | -Iı! -I3 |sJı2! -]| Si — 
8/12! 6 - 22 6) - | 912/61 7| 611 312 -I3 161 86 | Si — 
9 31 9-12 53-1112 |6| 8i—I-|9I1ı, -14| -T18i -] 6! — 
8115|] - 1201 —|- 111[2 | 6 7|611)3[1/6]2|-| 8 -] 6 — 
9151—1- 1235! —11/—13) -1 8 —Iı1!-]1!613, -[11 -1 7i 6 
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101—1—f- 1161-111 —13 | -] 7/ 331 -511 -14 | - 1238| -I 8I— 
7122| 6|- 1201100 - 1013| -| 7) 6lı 311 6l2|6| 9 -| 7!— 
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— ——— 120/—11| 313/91 8 —!- | -|- | -]- | -T10| - [11 — 
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— — — 40] 6| - —I12 | - | 7111] - |-]- | -1I-!-19:| -1 5/11 
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»Wir Sriedrih Wilhelm, von Gottes Gnaben König von Preußen ıc. ıc. 
thun Fund und fügen hiermit zu wiſſen. 

Da bie Schiffer und Schiffsknechte öfters bie ihnen anvertraute Ladung 
deruntreuen, auch wohl bucch deren Anfeuchtung ihre Schwere zu vergrößern 
ſuchen, damit fie das aledann ſich ergebende Webergewicht unter dem Namen 
von Ueberkahn oder Sprott verfaufen fönnen, fo verordnen Wir, wie folgt: 

1) Was der Schiffer von feiner Labung verfauft, iſt in ber Regel als 
geſtohlen zu betrachten. 
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2) Beſonders gilt dies von dem Falle, wenn der Schiffer dem Getreide 
und aͤhnlichen Ladungen durch Anfeuchrung ein Uebergewidht zu vers 
Schaffen fucht, oder diefes bucch bie natürliche Feuchtigkelt bewirkt wird, 
und er fodann ben, das beflimmte Gewicht überfteigenden Theil der 
Ladung unter dem Namen von Sprott, Ueberfahn u. f. mw. verfauft. 

3) Wer den Schiffern oder den Sciffsfnechten von der Ladung ber Kaͤhne 
oder Stromfchiffe wiflentlicdy etwas abfauft, wird, wie ein Diebespehler, 
dem Diebe gleich geftraft (Allg. Landrecht Theil II Tit. 20 $ 1238). 

4) Da Schiffer in der Regel nicht für Getreide, oder Holzhändler, oder 
Landwirche, Kaufleute oder Krämer gehalten werben fönnen, fo ift auch 
ber als ein Diebeshehler anzufehen, welcher unbefannten Schiffern oder 
Schiffsfnechten Gerreide, Heu, Holj, Kaufmannswaaren und anbere 
gemöhnlihe Schiffsladungen abfauft, wenn auch diefe Sachen fid) außer 
dem Kahne befinden. e 

5) Auch der, welcher weiß, daß der Schiffer in feiner Heimarh Holz, 
Gartens oder Feldfrüchte anbaue, wird bod) wegen des Anfaufs folder 
Sachen von dem Schiffer nur alsdann entfchuldige, wenn die übrigen 
Umftände des Kaufs von der einen, und des Verkaufs von ber andere 
Seite feinen gegründeten Verdacht erregen koͤnnen. ' 

Urkundlich ift diefe Verordnung durch Unfere Höchfteigenhändige Unter, 
ſchrift und Beidruͤckung Unferes Königlichen Inſiegels vollzogen. 
Gegeben Königsberg, ben 5. Mai 1809. 
S.) Friedrich Wilhelm. 
Dohna. Beyme.« 
wiederholt in Erinnerung zu hringen, und zugleich auf die, der Strafe des 
Diebſtahls gleichkommende Strafe derjenigen hat be zu machen, weldye von 
ben mit dem Transporte von Salzladungen beauftragten Sciffern oder Schiffs 
fnechten Salz anfaufen. - 

Die Polizelbehörden der betreffenden Gegenden werden hierdurch zugleich ' 
angewieſen, auf biefen unerlaubten Salzverkehr ein wachfames Auge zu haben. 
Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der indiretten Steuern. 


Potsdam, den 10. März 1843, 
MM 48, Wegen der unter dem Rindviehſtande des zum Dorfe Wagenis, Weſthavel⸗ 
Ausgebro- Tändifchen Kreifes, gehörigen Vorwerks Zogen ausgebrochenen Lungenſeuche iſt 
dene Zungen» · dieſes Vorwerk bis auf Weiteres für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt worden. 





— Koͤnigl. Regierung. Abiheilung des Junern. 
Verordnungen und Betanntmachnngen des Königl. 
Rammergerichts. 
A 5, Den fämmtlichen Untergerichten des Departements wird hierdurch bekannt 


Sportel· gemacht, daß des Königs Majeſtaͤt mirtelft Allerhöchfter Kabinetsordre vom 7. 
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Februar db. 9. die Statuten der unter dem Namen »Elifaberäftift« in Pots— 
dam gegründeten Wohlthaͤtigkeits-Anſtalt zu beftätigen, und derfelben unter Bei— 
legung von Korporationsrechten, insbefondere die den öffentlichen Armenanftalten 
gefeglich zufteßenden Erbberechtigungen , fo wie das Recht ber Sportels und 
Stempelfreifeit zu verleifen gerußt haben. 

Berlin, ben 27. Februar 1843. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Befanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 

Den Eigentfümern und Inhabern von Gärten wird Hierdurch in Erinnerung 
gebracht, daß das Abraupen der Bäume jet beforgt, und fpäteftens binnen 8 Tas 
gen bewirkt fein muß. Die Norhwenbigfeit diefer Maaßregel ift fo einleuchtend, 
daß ihre ungefaumte Ausführung zuverläflig erwartet werden darf. Diejenigen, 
deren Gärten allein liegen und an feine andern angrenjen, haben ſich die aus 
der etwanigen Unterlaffung entftehenden nachtheiligen Folgen felbft zuzufchreiben. 
Inſofern aber Nachbarn darunter mitleiden ober zu leiden Gefahr laufen, wird 
das Abraupen auf Koften der Säaumigen bewirft werden, und bleiben bdiefelben 
außerdem noch den Machbarn wegen des aus dem Verzuge entfichenden Schadens 
verhaftet. Berlin, den 6. Mar; 1843. Königl. Polizei: Prafidium. 

Kun oe ne — 


Perſonalchronik. 

Der bisherige Ober-Landesgerichtsrath Herrmann Theodor Goltdammer iſt zum 
Kammergerichtsrath ernannt, und ber bisherige außeretatsmaͤßige Kammergerichtsrath von 
Alvensleben hat eine etatsmäßige Kammergerichtsrathsſtelle erhalten. Der bisher bei 
dem Kriminalgerichte zw Berlin befchäftigte Kammergerichts-Aſſeſſor von Podewils ift 
zum Kriminalrichter bei dent Inquifitoriate zu Magdeburg ernannt. Der Kammergerichtds 
Aſſeſſor Runge hat eine etatsmaͤßige Affefforftelle bei- dem Land = und Stabtgerichte zu 
Stallupöhnen, und ber Kammergerichts-Aſſeſſor Stetter eine etatsmäßige Affefforftelle 
bei dem Rande und Stadtgerichte zu Ungerburg erhalten. Der Kammergerichts = Affeflor 
Zriedrih Herrmann Müller ift auf feinen Untrag in gleicher Eigenfchaft an das Ober: 
Landesgericht zu Breslau verfeßt. 

Der Ober-Landesgerichts-Referendarius Mobert Albert Friedrich Otto Wentzel ift in 
gleicher Eigenſchaft an das Kammergeriht, und ber zum KammergerichtdsReferendarius 
ernannte bisherige Kammergerichts-Ausſkultator Heinrich Julius Alerander Kinderling 

an dad Ober: Landesgericht zu Naumburg verfeßt. 
Aus dem Zuftizdienfte find entlaffen die Kammergerichtd-Referendarien Karl Gottlieb 
Wohlfarth und Ferdinand Eilvefter Albert von Wedelftädt, Iehterer auf feinen Ans 
trag und mit dem Vorbehalte des MWicdereintritts, 


Zu Kammergerichts-Referendarien find ernannt die bisherigen Kammergerichts = Auffulz 


tatoren Adolph Wilhelm Eduard Benedift Fleifcher und Wilhelm Leuthold Meyer, und 
ber bisher bei bem Ober-Landesgerichte zu Breslau angeftellte Auffultator Theodor Heinz 
brobd ift zum Referendar ernannt, und im diefer Eigenfchaft an das Kammergericht verfeßt. 

Der bisherige Rechtskandidat Albert Karl Auguft von Tettenborn & Molff ift zum 


Kammergerichtd= Auffultator beftellt, und der Kammergerichtd= Auffultator Bernhard Auguft 


Karl Wolheim ift auf feinen Antrag an das Ober: Landesgericht zu Breslau verfekt. 
Patrimonialgericdhte. Die Verwaltung bed Patrimonialgerihtd Diepenfee ift dem 
Sand: und Etabtrichter, Kammergerichtds Affeffor Holzapfel zu Mittenmwalde übertragen, 


und Stempel» 
freihelt des 
Ellfaberbifts 
In Potsdam, 


M 11. 
Abraupen 
der Bäume, 


Yeebigtamts- 
Kandidaten. 


Der Zivilſupernumerarius Schule iſt zum Kreisſekretair des Angermuͤndeſchen Kreis 
ſes ernannt worden. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Heinrich Ludwig Maximilian Raumer iſt als 
praktiſcher Arzt und Wundarzt, der Doktor der Medizin und Chirurgie Heinrich Adolph 
Schwager-Bardeleben als praktiſcher Artz und Operateur, und der praktiſche Arzt 
und Wundarzt Dr. Ernſt Herrmann Friedrich Philipp Krebs auch als Geburtshelfer in 
den Koͤniglichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


A. Zu Schiedsmännern find neu gewählt: der Rentier Friedrich Martin 
Franke zu Berlin für ben Iften Leipziger: Plaßbezirk dafelbft, der Kammergerichts: Refes 
rendar Friedrich Wilhelm Gehrke zu Berlin für den 2ten Leipziger Plaßbezirf bafelbft, 
der Rechnungsrath Ehriftian Friedrid Zehrmann zu Berlin flr ben Dresdener » Strafens 
bezirk dafelbjt, der Kaufmann Auguſt Friedrich Leopod Schindler zu Berlin für ben 
Packhofsbezirk dafelbft, der Kriminalgerichtd » Altuarius Louis Emil Heinrich Schulz zu 
Berlin flr den Neuen» Schdnhaufers Straßenbezirt dafelbft, der Kaufmann Karl Chriftian 
ed Hilgert zu Berlin für den Rofenthaler s Straßenbezirt dafelbft, der Kaufmann 

briftian Friedrich Heinrich Engel zu Berlin flr den Landsberger-Straßenbezirk dafelbft, 
der Kaufmann Ludwig Franz Offent zu Berlin für den Rathhausbezirk bafelbft, der Kunſt— 
händler F. L. Müller zu Berlin für den Dorotheenftraßenbezirt dafelbft, der Echulze 
Johann Gottlob Schreyer zu Bergsdorf für den 13ten ländlichen Bezirk bed Templiner 
Kreifes , der Aderbürger und Rathmann Friedrid Wilhelm Macapß zu Nauen flr bie 
Stadt Nauen, und ber Schulze Johann Peter Beder zu Waldleben für den Zten lands 
lichen Bezirk des Ruppinfchen Kreiſes. - 

B. 3u Schiedsmännern find ——— der Lieutenant a. D. Karl 
Wilhelm Siegmund Erdmann von Lebbin zu Strasburg für die Stadt Strasburg in 
der Ukermark, der Premier-Lieutenant a. D. Müller zu Berlin für den Kadettenhaus— 
bezirk daſelbſt, der Schulvorficher Mahling zu Berlin für den Marienfirchhofbezirf da= 
felbft, der Kaufmann ©. U. Benda zu Berlin flr den kleinen Juͤdenhofbezirk daſelbſt, 
der Hofmechanikus Lemwert zu Berlin für den Brüderſtraßenbezirk bafelbft, der Kupfer— 
druder Schauer zu Berlin fir den Inſelbezirk dafelbft, der Koͤnigl. Ingenieurmajor a. D. 
Bleffon zu Berlin für den Parifers Plagbezirf dafelbft, ber Rentier Zifchmann zu Bers 
lin für den Anfpachichens Palaisbezirf dafelbft, der Kaufmann Seefeldt zu Berlin für 
den Stallfchreibergaffenbezir dafelbft, der Mentier Grüne zu Berlin für den Schlefifchen- 
Thorbezirk dafelbft, der Hofrat Bord zu Berlin für den Prinzen: Holzmarftbezirf dafelbft, 
der Schulvorftcher Marggraff zu Berlin für den Sophienfirchbezirf bafelbft, der Kaufs 
mann Sello zu Berlin für den Münzftraßenbezirt dafelbft, und der Amtmann Bündinz 
ger zu Voßberg für den Gten ländlichen Bezirk des Templiner Kreifed, 


Bon dem Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg find die Kandidaten: 
Joachim Wilhelm Theodor Bland aus Berlin, Ernft Heinrih Franz Everth aus 
Eternhagen, Bernhard Emil Heinrich Gotthilf Froſch aus Groß=-Bähnig, Auguft 
Bernhard Heym aus Fieberofe, Karl Friedrih Klahre aus Vetſchau, Johann 
rei Wilhelm Kreyher aus Croſſen, Karl Guftav Adalbert Miculcy aus 

eltow, Karl Eduard Opit aus Ludau, Rudolph Georg Albert Prätorius aus 
Rüdersdorf, Auguft Herrmann Schmuß aus Borgieborf, Andreas Chriſtian Friedrich 
Schröder aus Brandenburg, Friedrich Traugott Schulze aus Waltersdorf, Ernft 
Erasmus Vogel aus Eisleben, und ber Domkandidat Lizentiat Friedrich Adolph 
Strauß aus Elberfeld 
für wahlfähig zum Prebigtamte erflärt worden. 





(Sgierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 


— 


Amtsblatt 


Der Königlichen Hegierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stuͤck 12. Den 24. März 1 843. 


AHllgemeine Gefegfommlung. 
Das diesjährige 7te Stüc der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 


MM" 2329. Die Mlerhöchfte Beftätigungs»Urfunde vom 10. Februar 1843 für 
die Breslau» Schweibnig, Freiburger Er nebft dem 
darüber beftehenden Statut vom 16. März 18 

Das diesjäßrige Bre Stück der Allgemeinen — enthaͤlt: 


A 2330. Die Allerpöchfte Rabinetsorbre vom 2. Februar 1843, betreffend 
die kuͤnftigen ftändifchen Verhaͤltniſſe ber, in ben Kreifen Darfehmen 
und Snfterburg liegenden, bisher in ftändifcher Beziehung mit dem Alt 
Naftenburger Kreife verbundenen Rittergüter und Landgemeinden. 

MM 2331. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 3. Februar 1843, betreffend die 
Ermäßigung der in der Stadt Elbing zu erhebenden Scyiffaßrrsabgabe. 

A 2332. Die Derordnung , betreffend die Legitimationsattefte bei Beräußes 


rung von Pferden in ben oͤſtlichen Provinzen der Monarchie. Vom 
13. Februar 1843. 








Berpordnungen und Betfauntmachungen, 
welche hen Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 16. Mär; 1843, 


Bel ber im biefem Jahre flättfindenden Bereinigung des Königlichen — 
Armerforps zu einer großen Uebung iſt es nothwendig, daß ber Zuſammentritt 
der Kreis» ErfaßsRommiffionen in Diefem Jahre in der Art erfolge, daß bie 
—— derſelben jedenfalls noch im Laufe des Monats Juli beendigt werden 
oͤnnen 


Zu dieſem Behufe müſſen die durch die Amtsblatt / Bekanntmachung vom 
30. Auguſt 1826 (Stuͤck 37 A 141) den Militairpflichtigen auferlegten Ans 
meldungen bei den Ortsbehoͤrden Behufs Berichtigung der Kommunal» Stamm, 
tollen, fo zeitig ftattfinden, daß die Ortsbehoͤrden dadurch in den Stand gefeßt 
werden, bie berichtigten Kommunal» Stammrollen zu bem ihnen deshalb von 
den Herren Banbrärhen vorzufchreibenden Termine an biefelben gelangen zu laſſen. 


M 49, 

Anmeldung 
der Milltair⸗ 
pflichtigen bei 
den die 
Stammrollen 
führenden 
DOrtsbebirden 
und Einfen- 
dung ber 
Stammrollen 
in dieſem 


Sabre. 
1.1159, Maͤrz. 


A 50. 

Aufgehobene 
BVichiperre. 
1.1242. Mir. 


K 51. 
Schulpflich⸗ 
tigleit und 


verſdumniſſe 
ſchulfaͤhlger 
Kinder. 


11, 623, März. 


64 


Die Herren Landrärhe werben hierdurch zugleich angewieſen, ben Ortsbehoͤr⸗ 
den wegen jener Termine fchleunigft das Weitere befannt zu machen. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 17. Mär; 1843, 
Nachdem feit Länger denn achte Wochen die unter dem Rindvieh in Schoͤ⸗ 
benbdorff, Züterbogk»Luckenwaldefchen Kreiſes, ausgebrochene Lungenfeuche aufs 
gehört Hat, It die durch unfere Bekanntmachung vom 2. Dezember v. 9. 
(Amtsblatt 1842 Pag. 349) angeordnete Sperre dieſes Dorfes für Rindvich 
und Rauchfutter wieder aufgehoben worden. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 14. März 1843. 

Die Berhandlungen des fiebenten Provinzial» Landtages ber Marf Brandens 
burg und des Marfgraftfums Miederlaufig im Jahre 1841 über die Ents 
fhuldigungsgründe und DBeftrafung ber Schulverfäumniflfe nad 
Vorſchrift unferer Berorbnung vom 12. April 1834 (Amtsblatt vom Jahre 1834 
Stüf 18 Seite 126 und folg.) haben auf Grund des Allerhöchften Landtages 
Abfchiedes (ad 20) vom 20. Dezember 1841 weitere Erörterungen des Gegens 
ftandes veranlaft, in Folge welcher wir nad) Maßgabe ber von des Herrn Ges 
heimen Staats-Miniſters Eich horn Erzellenz gegebenen Beſtimmungen bie 
Drtsobrigfeiten und Schulauffichtsbehörden zur nähern Verftändigung über 
unfere vorgedachte Derorbnung vom 12. April 1834 von Nachſtehendem in 
Kenntniß feßen. ’ 

1. Da ber Zwed unferer meßrbefagten Berordnung überall nur die Auf—⸗ 
rechrhaltung der nörhigen Negelmäßigkeit des Schulbeſuchs, aber nicht die nur 
unter Umftänden als Mittel zum Zwecke erforderliche Beftrafung vorfommender 
DOrdnungswidrigfeiten fein Fann: fo iſt auch Nichts wuͤnſchenswerther, als bie 
bereits im $ 7 der gedachten Berorbnung angebeutete Erreihung jenes Zwecks 
durch moͤglichſt milde, den beſſern Sinn und Willen der Bethelligten anregende 
und gewinnende Mittel, wogegen freilih die Boͤswilligkeit oder harttnaͤckige 
Nachlaͤſſigkelt durch Strafen und angemeffene Steigerung berfelben bekämpft 
werben muß. une 

2. Demnach, und mwenngleih es im Allgemeinen bei dem im $ 15 ber 
meßrbefagten, überall in voller Gültigkeit bleibenden Verordnung vom 12, April 
1834 normirten Strafmaaße von 5 Sgr. für 10 im Laufe eines Monats vers 
ſaͤumte Halbe Schultage oder verhälmigmäßiger Gefängnißftrafe bewender, fo ift 
es boch eben fo gut, wie wir unter den im $ 15 angedeuteren Umfländen eine 
Steigerung jenes Strafmaaßes vorgefchrieben Haben, ſtatthaft, daß baffelbe, bes 
fonders bei der erften Beftrafung und mit Rücdficht auf Die größere ober ges 
ringere Strafbarfeit des Benehmens ber Infulpaten, fo wie auf ihre fonftige 
Deichaffenpeit und Vermögensumftände auf 2 bis 3 Sgr. für die verfäumte 
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Schulwoche (ID Halbe Schultage im Laufe des Monats) gemildert werde, fo 
lange dadurch die Beſſerung ber Kontravenienten erreicht und an einem Drte 
die nöthige Ordnung im Schulbefuche im Allgemeinen und Seitens ber Eins 
zelnen, wofür die Ortsbehörden unter allen Umftänden verantwortlich bleiben, 
aufrecht erhalten werben Fann. 


3. Da es jedoch, wie ſchon bemerft, im Allgemeinen bei dem Strafmaaße 
von 5 Sgr. für 10 im Laufe eines Monats verfaumte halbe Schultage vers 
bleiben foll, fo Eann eine Milderung diefer Strafe.eben fo wie deren Bela 
tung nur auf Antrag des betreffenden Ortsfchulvorftandes in jebem einzelnen 
Falle durch desfallfigen Vermerk in ber Strafliſte, welche nad) $ 14 ber Ders 
ordnung monatlid der Ortsobrigfeit einzureichen ift, von biefer, die oßnehin 
felbft als Mitglied und Präfes des Orts + Schulvorftandes deſſen monatlichen 
Derarfungen beiwohnt, verfüge werben. 


4. Da, wo Kinder, wie es 5. DB. während der Sommerfchule auf dem 
Lande der Fall ift, alle ifre Schulftunden an einem Tage nur des DBormittags 
oder Nachmittags Haben, ift die Verſaͤumung diefes Unterrichts als die Ders 
faumung nicht eines halben, fondern eines ganzen Scultages um fo mehr 
zu betrachten und in Rechnung zu ftellen, als ein ſchon fo fehr befchränfter 
Untereihe am wenigften noch verkürzt und den Kindern entzogen werben barf. 

5. Wenn gleidy mit befonders milden Rüdfichten nicht für eine geringere 
Schulverfaumnig als für eine ſogenannte Schulwoche (10 Kalbe Schultage 
im Laufe des Monats) ein Strafmaaß ausdrücklich vorgefchrieben iſt, fo ver 
ſteht es ſich doch, daß Eltern zc., welche, wie ſich öfters gezeigt hat, ein Kind 
planmäßig jeden Monat der Schule infoweit entziehen, wie fie es, ohne ſtraf— 
fällig zu werden, glauben thun zu dürfen, auch für eine geringere als die obs 
gedachte Verſaͤumniß in angemeſſene Strafe genommen werben koͤnnen und 
müflen, wenn jie Ermaßnung und Warnung nicht beachten. 


6. Eltern ꝛc., welche eine längere Schulverfäumnig ihrer Kinder nicht nach 
Maßgabe des $ 8 ber Verordnung gehörig bei der Schule angezeigt und durch 
Nachweis wirklich ſtatthafter Entfhuldigungsgründe Hinreichend gerechtfertigt da 
ben, find nach Inhalt eben jenes Paragrappen ohne Weiteres frafbar, fo daß 
befonders dann, wenn fie ich öfter eines ſolchen Verfahrens fhuldig machen, 
ihre vorgangige Vernehmung vor Feftftellung und Vollſtreckung der verfchulde, 
ten Strafe nicht erft nörhig, und um fo weniger zu veranlaflen ift, als fich 
häufig genug gezeigt Kar, dafs Hierdurch niche nur die Orts» Schulvorftände und 
Obrigkeiten hoͤchſt übermäßig belafter, fondern auch die auf ſolche Weife ent 
ſtehenden großen Weiterungen und Zögerungen der Vollſtreckung jedes Straf, 
verfahrens und der zum Beſten der Kinder erforderlichen fehnellen Herftellung 
der nörhigen Orbnung durchaus hinderlich werben. 


Eine gewiß fehr felten nörhige Remedur des etwa angeorbneten Strafvers 
faßrens bleibt ohnehin möglich und flarthaft, wenn Inkulpaten gegen die ihnen 
angefündigte Beftrafung noch wirklich beachtungswerthe Borftellungen einlegen 


N 52. 

Aushändi- 
gung ber 
Qukttungen 
über elnge⸗ 
zahlte Ablb⸗ 
ſungs⸗ Kapl⸗ 
talien, 

Ill. 1825, 

Min. 


M 12. 

Erleuchtung 
gefährlicher 
Stellen bei 
Straßen 
und anderen 
Banten und 
Reparaturen 
bei eingetres 
tener Dunkel⸗ 
beit durch 
Laternen, 


bleiben. 


follten, wiewohl -fie wenigftens immer ſchon wegen Vernachlaͤſſigung der An⸗ 

zeige, welche fie früßer bei der Schule Härten machen muͤſſen, ſtrafbar find und 
Königl, Regierung. 

Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Potsdam, ben 8. März 1843, 


Die von ber Negierungss Hauptkaffe ausgeftellien Qufttungen über die, im 
vierten Quartale v. 3. zur Ablöfung von Domanials Abgaben eingegangenen 
Kapitalien find, infoweit‘ die verfchriftsmäßige Befcheinigung derſelbrn Seitens 
der Königl. Hauptverwaltung der Staarsfhulden erfolgt ift, den betreffenden 
Spezialfaffen zur Auspändigung an die ntereffenten zugefandt. worden. Die 
legteren haben fich daher bei den gedachten Kaflen zur Empfangnahme der bes 
fheinigren Qufttungen, gegen Zurüdgabe ber vorher erhaltenen Interimsquittuns 


gen zu melden. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 





— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 
Nachſtehende Beſtimmungen: 

»& 1. Ueberall, wo bei Bauten oder anderen Einrichtungen die Paſſage 
über die Öffentlichen Pläße, Straßen, Wege und Gänge durch aufgeführte 
Gerüfte, Erd» und Schutthaufen, gelagerte Materialien, aufgeriffenes Stein 
pflafter oder andere Vorkehrungen befchränft oder gefährber wird, müffen 
diefe Stellen durch Bauzaune oder Einfaffung mit Stangen und Latten abs 
gefondert und Bei eintretender Dunkelhelt durd Laternen erleuchtet werden. 
Hierzu eingerichtete Laternen find hei der Königl. Straßen » Erleudhtungss - 
Anfpeftion miethweife zu erhalten. 

$ 2. Das Herabmwerfen des Baufchurtes aus den oberen Stodwerfen iſt 
unterfagt, der Schutt muß entweder Hinunter getragen ober in Ninnen, 
welche von allen Seiten dicht verfchloffen und einen Fuß vom Erdboden ent, 
fernt, aufzuftellen find, hinab geleitet werden. 

F 3. Erde und Schutt darf auf der Straße nicht angehäuft oder ges 
lagert, muß vielmehr Im Laufe bes Tages fortgeſchafft werden. 

$ 4. Die Wagen, auf welchen Schutt oder Erde fortgefhafft wird, find 
fo einzurichten, daß nicht durch das Herabfallen der Ladung die Straße ver 
untelnigt werden Fann. 

S 5. Wenn biefen Borfchriften entgegen gehandelt wird, verfällt ad 
SS 1 und 3 der Werkmeifter und der Bauherr, ad F 4 ber Kurfcher in 

Zwei 
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Zwei Thaler Gelds ober verhältnigmäßige Gefängnißftrafe; das Hinabwerfen 

des Schurtes ($ 2) aber wird mit einer Geldbuße von Zehn Thalern geahndet. 
Berlin, den 7. Mär; 1842. Königl. Polizei-Prafibium.« 

werben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß und Beachtung in Erinnerung ge 
bracht. Berlin, den 8. März 1843, Königl. Polizei: Präftdium. 


In Folge höherer Anordnung werden bie hieſigen Apotheker, Kaufleute und 
Händler verpflichter, ihre Gefchaftsgehülfen bei ber Annahme und Entlaffung, 
ohne Rücjicht, ob der Gefchäftsgehülfe bei dem Prinzipal Wohnung hat oder 
nicht, dem Volizeifommiflarius des Reviers, in welchem das Gefchäftsiofal bele— 
gen ift, unter Bezeichnung des volftändigen Vor- und Zunamens, des Alters, 
Geburtsorts und der Wohnung, bei ein bis zwei Thaler Gelds ober verhältniß, 
mäßiger Gefängnißftrafe für jeden Kontraventionsfall refp. ans und abzumelbden. 


Berlin, den 10. Mär; 1843. Königl. Polizei: Praäfibium. 





Zur Beförderung des Heilzwecks erfcheint es als ganz befonders wuͤnſchens⸗ 
werth, daß Gemuͤthskranke fo fchleunig wie möglich nad) Ausbruch der Krank; 
beit in eine Irren⸗Heil⸗Anſtalt gefandt werben. Einer ſolchen wünfchenswerthen 


Beſchleunigung der Aufnahme treten namentlich bei der unter unferer Verwaltung 


ſtehenden Kurmaͤrklſchen Land» ZrrensAnftalt zu NeusRuppin gefegliche Hinder: 
niſſe nicht entgegen, infonderheit wird danach die Aufnafme von der Publifation 
bes in ber Allgemeinen Gerichtsordnung Theil I Titel 38 $ 1 seq. vorgeſchrle— 
benen Erfenntniffes feinesweges unbedingt abhängig gemacht. Die Allerhöchfte 
Kabinetsordre vom 5. April 1804 verordnet ausdrücklich, 
daß die proviforifche Aufnahme eines noch nicht gerichtlich dafür erFlärten 
Gemuͤthskranken in eine Irren-Anſtalt um einer Form willen nicht auss 
gefeßt werden darf, 
und das Allerhöchft volljogene SpezialsReglement für die Kurmärkifche Itren⸗ 
Anftale zu Neu-Ruppin vom 16, April 1602 beftimmt im $ 18, 
daß, mwofern eine, vom fompetenten Gericht pflihtmäßig zu beurtheilende 
‚ bringende Gefahr obwalte, auf den Grund eines von dieſem Gerichte zu 
erteilenden Atteftes audy vor ergangenem Erfenneniß die Aufnafme pros 
viforifch nachgefucht und verfügt, demnächft aber doc) jebesmal das Ers 
— jur Rechtfertigung der vorläufigen Aufnahme beigebracht wer: 
en foll. 

In Folge diefer Borfihriften Haben wir zwar proviforifche Aufnahmen in die 
gedachte Anftale, fobald uns eine obwaltende dringende Gefahr durch ein Atteſt 
des kompetenten Gerichts nachgewieſen wurde, ſtets fchleunigft verfügt; wir fins 
den uns indeß im Sinterefle des Heilzwecks veranlafßt, die Behörden der zur 
Kurmärfifhen Lands ArmensAffoziarion gehörenden Drtfchaften noch befonders 


auf die gedachte reglementarifche Beftimmung aufmerkfam zu machen und fie zu ” 
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erfuchen, auch ihrerſeits dahin zu wirken, daß bie nachgelaffenen provfforifchen 
Aufnahmen Gemürhsfranfer in die zunächfl zum Verſuch der Heilung beftimmte 
und den neueren wiflenfchaftlihen Anforderungen entfprechend organffirte Irren⸗ 
Anftalt zu NeusRuppin fchleunfgft nad) Ausbruch der Krankheit bei uns nad 
gefuht und durch Beibringung bes vorgefchriebenen gerichtlichen Atteftes bes 
gründet werden. Wir machen uns bie äußerfte Befchleunfgung der DBerfügung 
auf ſolche begründete Anträge zur befonderen Pflicht. 


Berlin, den 28. Februar 1843. 
Ständifche Landarmen: Direktion der Kurmark. 





Berfonelhbronit. 


Des Königs Majeftät haben den Mebizinal: Rath Dr. Bremer auf feinen biesfälligen 
Antrag in der Eigenfchaft ald Mitglied ded MedizinalsKolegiumd der Provinz Branbens 
burg allergnäbigft zu entlaffen geruht. 


Der Doktor der Medizin und Chirurgie Johann Flur ift ald praktifcher Arzt, Wund⸗ 
arzt und Geburtöhelfer, der Doftor der Medizin und Chirurgie Morig Davidfon als 
praftifcher Arzt und Wundarzt, Imb der Doltor ber Mebizin und Chirurgie Leopold Adolph 
Wilhelm Bieſendahl als praftifcher Arzt in den Königlichen Landen approbirt und ver— 
eidigt worden. 





Bermifhbte Machrichten. 
Geſchenke an Kirchen und Schulen. 


Der neuerlich verftorbene, vormalige Dekonomies Verwalter Peter Baftian in Echlas 
bach, welcher fchon früher der dortigen Schule ein Gefchenf von 10 Thlrn. gemächt, hat 
kurz vor feinem Tode ber Kirche bafelbft zwei Leichentücher zum Gebrauch bei Begräbniffen, 
ber Schiffdeigenthämer Georg Karl Auguft Rehſe in Friedrichsthal ein Kruzifir und zwei 
Leuchter von Gußeifen für ben Altar des Betfaales, die Dienftmagb Jungfrau Karoline 
Düring ber Kirche in Groß-Schönebed ein feinwollenes Tuch mit eingerirften Blumen 
zur Bedeckung der Abendmahldgeräthe, die Ehefrau des Maurergefellen Krüger in Leben— 
thal der dortigen Kirche eine Tauffteinbefleidung von feinem rothen Tuche mit golbenen 
Zrangen, und der Arbeitsmann Giefe und ein Ungenannter zwei große Ultarlichte für bem 
Betfaal der Gemeinden Schluft und Uplenhof geſchenkt. Auch haben mehrere Hüfner in 
Scymergow bie dortige Kirche mit einem Kronleuchter von vergolbeter Bronze befchenkt, 
fanmtliche Gemeindeglieber aber fich durch die Aufführung einer neuen maffiven Umfriedi— 
gung bes bafigen Kirchhofes verdient gemacht. 





CSpierbei ein öffentlicher Ungelger,) 


Amtsblatt 


der KRöniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin — 


Stuͤck 13. . Den 31. März. 1 84 3. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das biesjäßrige Ite Stuͤck der Allgemeinen Seſetzſammlung enthält: 
A 2333. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 3. März 1843, wegen Ausführung 
des unterm 29. Juli 1842 mit den Regierungen von Hannover, Kurdeflen 
und Braunfchweig abgefchloffenen Staatsvertrages, bie Regullrung der Zens 
tral» Schuldverhältnifle des vormaligen Königreichs Weſtphalen betreffend. 

A 2334. Der Vertrag zwiſchen Seiner Majeftar dem Könige von Preußen, 
Seiner Majeftär dem Könige von Hannover, Seiner Hoheit dem Kurs 
prinzen und Mitregenten von Heflen und Seiner Herzoglihen Durchs 
laucht dem Herzoge von Braunfchweig und Lüneburg, die Negulirung ber 
Zentral» Schuldverhälmmiffe des vormallgen Königreichs Weſtphalen bes 
treffend. Dom 29, Jull 1842, 

AR 2335. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 3. März 1843, wegen Herab 
fegung des Durcdhgangszolles von dem auf der Welchfel und bem Niemen 
tranfitirenden Getreibe. 

ad .M 2315. Das Publifandum bes Koͤnigl. Staats; Minifterlums, die Bes 
richtigung eines in der Verordnung vom 9. Dezember 1842 enthaltenen 
Schrelbfehlers, die Ermäßigung der auf bie Verlegung der Schonzelt 
bes Wildes gefeßten Strafen, betreffend. Dom 7. Mär; 1843. 


Verordnungen und Betonntmachungen 
für den Megierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Befanntmadhung, 
die Auszahlung der zum 1. Mai 1843 gefündigten 46,700 Tflr. 
Kurmäaärkſchen Schuldverfchreibungen betreffend. 

Die Einlöfung der in der dritten DBerloofung gezogenen, buch das Publ 
Fandum vom 20. Dezember v. 3. zur baaren Auszahlung am 1. Mai db. J. ges 
Fünbigten Kurmaͤrkſchen Schuldverfchreibungen, im Betrage von 46,700 Thir., 
wird zugleidy mit Realifation des zu ihnen gehörigen, am 1. Mai d. J. fälligen 

insfoupons Serie I Mr. 7, fhon vom 1. f. M. ab bei der Staatsfchulden, 
ilgungskaſſe, hier in Berlin (Taubenftrage Nr. 30), in den Bormittagsftunden 
gegen bie vorgefchriebenen Quittungen erfolgen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folder gefündigten Kurmärffchen 
Schuldverfchreibungen bleibt überlaffen , diefe fofort an die naͤchſte Reglerungs— 
Hauptkaſſe, unter Beifügung boppelter- Berzeichnifle, in welchen bie Kurmärks 
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fhen Schuldverfchreibungen nad Litern, Nummern und Gelbbeträgen aufjus 
füßren find, portofrei, zur weiteren Beförderung an bie Staatsfchulden » Tilgungss 
faffe, zu überfenden, und die Kapftalbeträge bis zum 1. Mai d. 9, bei der 
Regierungss Hauptfafle in Empfang zu nefmen, da von biefem Tage ab die Ders 
zinfung zum Beſten des Tilgungsfonds aufhoͤrt. Berlin, ben 16, Mär; 1843. 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. v. Derger. Natan. Köpler. Knoblauch. 


Bekanntmachung, 
bie Auszahlung der zum 1. Juli 1843 gefündigten 11,600 Thlr. 
Neumärffhen Schuldverfchreibungen betreffend. 

Die Einlöfung ber in der dritten DBerloofung gezogenen, durch das Publis 
fandum vom 20. Dezember v. J. zur baaren Auszaflung am 1. Juli 1843 ges 
Fündigten Neumärffchen Schuldverfchreibungen , im Betrage von 11,600 Tfir., 
wird zugleich mit Nealifatlon des zu ihnen gehörigen, am 1. Juli d. J. fälligen 
Zinskoupons Serie I Nr. 8, ſchon vom 1. Juni d. J. ab bei der Staatsſchul⸗ 
dens»Tilgungsfaffe, hier in Berlin (Taubenftraße Mr. 30), in den DBormitragss 
ftunden gegen die vorgefchriebenen Quittungen erfolgen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folder gefündigten Neumaͤrkſchen 
Schuldverfhreibungen bleibe indeflen überlaffen, diefe auch fchon vor dem 1. Juni 


d. 3. an bie naͤchſte Regierungs + Hauptfafle, unter Beifügung doppelter Ders 


zeichniffe, in welchen die Neumärkfchen Schuldverfchreibungen nad) Litern, Nums 
mern und Gelbbeträgen aufzuführen find, portofrei, zur weiteren Beförderung 
an die Staatsfchulden»Tilgungskaffe, zu überfenden, und bie Kapitalbeträge bis 
zum 1. Zuli d. 3. bei der Regierungs» Hauptfaffe in Empfang zu nehmen, da 
von dieſem Tage ab die Berzinfung zum Beften des Tilgungsfonds aufhört. 
. Berlin, den 16. Mär; 1843, 
Hauptverwaltung ber Staatöfchulden. 
Rother. v. Berger. atan. Köpler. Knoblauch. 


Potsdam, ben 24. März 1843. 
Dorftehende beide Bekanntmachungen der Königl. Hauptverwaltung ber 
Staarsfhulden werben im DVerfolg der Bekanntmachung vom 10. Januar d. J. 
MM 5 Stuüuck 3 des diesjährigen Amtsblatts, Hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Koͤnigl. Regierung. 


> > > 
Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Negierungobezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 25. März 1843. 
Der Preis der Blutegel in den Apotheken des biesfeltigen Regierungsbezirks 
wird für den Zeitraum vom 1. April bis 1. Oktober d. 3. auf drei Gilbergros 
ſchen pro Stuͤck feſtgeſetzt. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
ierbei die chronologiſche Meberficht der im Aften Quartal 1843 im Amtsblatte erſchiene- 
2 nen ee — — imgleichen ein oͤffentlicher Anzeiger.) 





Amtsblatt 


Ber Aöniglichen Negierung zu Potödag 
und Der Stadt Berlin. 


Stuͤck 14. Den 7. April 1 84 3. 


Allgemeine Gefegfammlung. 

Das biesjäßrige 10te Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

N 2336. Die Verordnung wegen einiger Ergänzungen und Abänderungen 
des Feuerſozietaͤts /Reglements für die Provinz Weftppalen vom 5. Jar 
nuar 1836, D. d. den 10. Februar 1843, 

A 2337. Das Privilegium wegen Emiffion auf den Inhaber lautender Oblis 
gationen über eine Anleife der Berlin s Stettiner Eifenbahngefellfchaft 
zum Berrage von 500,000 Thlen. Vom 13. Februar 1843. 

MM 2338. Die Alerhöchfte Kabinersordre vom 14. Februar 1843, betreffend 
den Tarif zur Erhebung bes Brücgeldes an ber Lippe-Brüde am Flahm 
bei Weſel. 

. Das biesjäßrige Ile Stüc der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

N 2339. Die vorläufige Verordnung über die Ausübung der Waldſtreu— 

Berechtigung. Dom 5. Mär; 1843. 








Berporduungen und Betfanntmacbungen, 
welche den Hegierungtbezirf Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Behufs des Ankaufs der Remonten, im Alter von brei bis einſchließlich fechs 
Jahren, find.in dem Bezirke der Königl. Regierung zu Porsdam und dem ans 
grenzenden Bereiche für dieſes Jahr nachſtehende, fruͤh Morgens beginnende 
Märkte angefeht worden, und zwar: 


den 18, Mai in Frankfurt a. d. D.,: den 26. Jull in Sechaufen, 
» 24. Quni » Lübben, | » 27. » » Lenzen, 

» 26. » » Preßich, |» 28. » » Merleberg, 

» 10, Quli » Straßburg, \» 29, » » Wilsmad, 

» 11. » » Prenzlau, ı» 31. » » Prigwalf, 

» 12. » » Angermünde, = 1. Aug. » MWircflod, 

» 14. » » SRönigebergi.d.M.,, » 2 » Wuſterhauſen, 
» 24. » » Gtenbdal, Im 4. * » Öranfee, 

» 25. » » Havelberg, '» 12, » » Dauen. 


Mit Ausnapme der beiden legten Marktorte werben bie verkauften Pferde 
zur Stelle abgenommen und von der Militair» Kommiffion fogleid) baar bezaßlt. 
Die BVerfäufer in Granfee und Nauen werben bagegen erfucht, die behandelten 
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Pferde in das nahe belesene Remontedepot Bürenflau auf ifre Koften einzulles 
fern, und bafelbft nach fehlerfreier Uebergabe ber Pferde das Kaufgeld in Ems 
pfang zu nehmen, . 2 

Die erforderlichen Efgenfchaften eines Nemontepferdes werden als hinlaͤnglich 
befannt vorausgefeßt, und zur Warnung der Derfäufer nur wiederholt bemerkt, 
daß außer folhen Pferden, deren hinterher ſich etwa ergebende Fehler den Kauf 
ſchon geſetzlich rüdgängig machen, auch noch diejenigen einer gleichen Maaßregel 
auf Koften des DBerfäufers unterworfen find, melche ſich als Krippenfeßer erge⸗ 
ben follten. 372,3 

Mit jedem verfauften Pferde müflen ‚eine ſtatke neue Icderne Trenfe, eine 
Burthalfter und zwei hanfene Stride unentgeldlicd übergeben werden. 

Berlin, den 7. März 1843. 
Kriegs -Minifterium. Abtheilung für das Remonteweien. 
” ® 


Potsdam, den 25. Mär; 1843. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur Kenntniß des Publifums 
gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, den 25. März 1843. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in den verfchiedes 
nen Revieren auf den RhinsTorfgräbereien während der Dauer der diesjährigen 
Debirszeit, Torf nach den verfchiedenen Sortimenten, zu dem Preife von 
1 Tplr. 27 Ser. 8 Pf., 
ll » 2 »10 » 
1. Be 
1 » 13 » 3 » und 
1» 10 »— 
pro Rlafter à 84,5 Maafkörbe a 3395 Kubifzoll, mic Einfhluß von 10 Prozent 
Gutmaaß zur Deckung des Transportverluftes, zu verfaufen ift, und daß hierauf 
von der RpinsTorfinfpeftion zu Fehrbellin die Beftellungen beliebiger Quantiräten 
angenommen werden. Königl. Regierung. 
Abtpeilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſien. 








’ 


Potsdam, den 30. Januar 1843. 

Die unbekannten Eigentfümer der von ‘ben Grenzbeamten am 11. d. M., 
Abends, unweit des Theerofens am Zahren bei Zehdenick in Befchlag genommenen 
Waaren, als: 2 Zentner Brodzucer, 2 Zentner 55,5 Pfund Wein und 81% Pfund 
Rum, deren Führer bei dem Erfcheinen ber Beamten entfprungen find, werden 
in Gemaͤßheit des $ 60 des Zollftrafgefeßes vom 23. Januar 1838 aufgefordert, 
fid) unverweilt bei der unterzeichneten Behörde zu melden, woidrigenfalls jene 
Waaren zum Vortheil ber Staarsfaffe verfauft werben. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Eteuern. 
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Verordbuungen und Betonntmachungen des Königl. 
Rammergerichts. 


In Gemaͤßheit der Anwelfung des Herrn Zuftiz»Minifters Muͤhl er Erzellenz 
vom 11. Oktober 1836 werden a Königl. Hntergerichte und fämmtliche 
Patrimontalgerichte im Departement bes König: Kammergerichts wiederholt 
daran erinnert: 

1) daß einzelne Richter ſich durchaus nicht einfeitig mit Annafmerber zum 
gerichtlichen Depofitorium fließenden Gelder ober Effekten befaflen dürfen, 
fondern daß die Annahme und Erteilung der Qulttung jedesmal nur von 
dem gefeglich dabei fonfurrivenden DepofitalsRendanten und beiden Kura— 
toren gemeinfchaftlich gefchehen darf, und zwar bei 5 Thlr. Strafe für jeden 
Kontraventionsfall, weshalb, wenn. es bei irgend einem Gerichte an einem 
folhen Rendanten oder Kurator etwa noch fehlen follte, daffelbe davon dem 
Kammergericht fogleih Anzeige zu machen hat. 

2) Haben die Gerichte durc) einen Aushang an der Gerichtsftärte den Gerichts 
eingefeflenen zu eröffnen: 

daß fie die zum Depofitorium zu liefernden Gelder und Sachen nie 
mit Sicherheit an einzelne Perfonen abgeben koͤnnen, fondern biefe 
Ablieferung nur an diejenigen drei Beamten, welchen die Verwaltung 
bes Depofitoriums obliege und deren gemeinfchaftlic ausgeftellte Quits 
tungen allein gültig wären, gefcheßen dürfe. 

3) Diefe drei Perfonen find durch einen beſonderen, beftandig am ſchwarzen 
Brette befindlichen Aushang dem Publifum namentlidy bekannt zu machen. 

4) Sämmtliche Gerichte Haben Abfchrift der Aushänge ad 2 und 3 mit Ber 
merfung des Tages, an welchem fie ausgehänge worben, binnen 4 Wochen 
bei 2 Thlr Strafe bei dem Kammergerichte zu den betreffenden Einridyrungss 
und Aufſichts-Akten einzureichen. 

Zugleich wird ben Auftitiarien der Parrimonia'gerichte zur Pflicht gemacht, bie 
Gerichtsperren auf bie in ihrem eigenen Sntereffe liegende Norhwendigfeit, von 
dem DepofitalsRendanten eine angemefiene Kautionsbeftellung zu erfordern, aufs 
merffam zu machen, indem fie für alle Defekte bei den Depofitorien verhaftet 
bleiben, wenn feine Kaution beftellt oder wenn dieſelbe unzulanglich ift. 

Berlin, ben 23. Mär; 1843. Königl. Preuß. Kammergericht. 
VBerprdnungen und Betfanntmachungen ber Behörden 
Der Stadt Berlin. u 


In Folge höherer Anordnung werben bie hieſigen Aporhefer, Kaufleute und 
Händler verpflichtet, ihre Gefchäftsgehülfen bei-der Annahme und Entlaffung, 
ohne Ruͤckſicht, ob der Gefchäftsgehülfe bei dem. Prinzipal Wohnung hat oder 
nicht, dem Polizeifommiffarius des Reviers, in welchem das Gefchäftslofal bele— 
gen ift, unter Bezeichnung des vollftändigen Vor⸗ und Zunamens, des Alters, 
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Geburtsorts und der Wohnung, bei ein bis zwei Thaler Gelb ober vethaͤltniß⸗ 
mäßiger Gefängnißftrafe für jeden Kontraventionsfall reſp. ans und abzumelden. 
Berlin, den 10. Mär; 1843. Königl. Polizei: Prafidium. 


Es ift Deranlaffung vorhanden, die Borfchrift des $ 25 der Dienftinftruftion 
für das Machtwachtperfonal vom 1. Januar 1842, 
wonach der Wächter bei feinen Umgängen fich überzeugen foll, daß 
Hauseingaͤnge und Fenfter gehörig gefchloffen find, wo dies nicht der 
Fall iff, den Hauswirth, ohne unnörhigen Lärm, aufzuwecken und zum 
Derfhluß der Thüren und Fenſter zu veranlaffen, für diefe Anzeige aber 
am nächften Tage von dem Hauswirthe eine. Prämie von 2! Sgr. zu 
fordern hat, 
wiederholt und mit dem Bemerfen in Erinnerung zu bringen, daß unter einem 
gehörigen DBerfchluffe bei leicht zugänglichen, insbeſondere den in der untern 
Etage befindlihen Fenftern, ohne Zweifel auch derjenige der etwa vorhandenen 
Senfterladen, Zaloufien zc. zu verftehen ift. 
Berlin, den 23. März 1843, Königl. Polizei: Prafidium. 


Die Scießverfuche dee Königl. Artillerie» Prüfungs» Kommilfion beginnen 
am 1. April d. J. auf dem Xrtilleries» Schießplage in der Aungfernheide, und 
werden ferner jeden Dienftag, Donnerftag und Sonnabend ftatifinden. 

Berlin, den 25. Mär; 1943, Königl. Polizei: Prafidium. 





Perſonalchronik. 
Se. Majeſtaͤt der König haben Allergnaͤdigſt geruhet, dem Prediger und Profeſſor Dr. 


Piſchon in Berlin, bei dem auf fein Anſuchen genchniigten Ausfcheiden aus dem Dienfts 


verhältniffe eines Affefford bei dem Königl, Konfiftorium der Provinz Brandenburg, ben 
Charakter eines Konſiſtorial-Raths beizulegen. 

Der früher bei der Königl. Regierung in Frankfurt an der Oder befchäftigt geweſene 
Regierungd= und Forft: Afeffor Karl Auguſt Wilhelm Jacobs ift in gleicher Eigenfchaft 
zunt biefigen Regierungs =» Kollegium verfeßt worden. 

Der Polizei» Affeffor Friedrih Wilhelm Sebald,ift ald Polizei = Infpeltor bei dem 
Königl. Polizeis Präfivium in Berlin angeſtellt worden. 

Unter Genehmigung des Aönigl. Geheimen Staats-Miniſters Herrn Eichhorn Erzellenz, 
ift dem zweiten Lehrer an der Töchterfchule zu Charlottenburg, Friedrich Eduard 3ſchieſche, 
das Prübifat » Konreftor « beigelegt worden. 





Bermifhbte Machrichten. 

Wegen ber vorzunehmenden Verbreiterung und Vertiefung des Nuppiner 
Kanals, witd derfelbe von der Friedenthaler Brücke bis zum Eremmer»Gee, In 
der Zeit vom 22. Mai bis einſchlleßlich den 25. Juni d. 3. für Schiffahrt und 
Flößerei gefperet fein. Potodam, den 26. Mär; 1843. 

Königl. Regierung. Adtheilung des Innern. 





( Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


75. 
Amtöblatt 
ber KRönigliben Wegierung zu WBotsdam 
und der Stadt Berlin, 


Stuͤck 15. Den 14. April. 1843. 


—— 





emeinfchaftli Jagddiſtrikte 
In der Provinz Weſtphalen. Dom 7. Min 1843.. — 


A 2341. Die Vetordnung über bie Ausführung ber Theilungen gemeinſchaft⸗ 


licher Jagddiſtrikte in ber Provinz Weſtphalen. Vom 7..Mar; 1843, 
Das diesjährige 13te Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
M' 2342. ‚Die Derorbnung wegen Theilung gemeinfchaftlicher Jagddiſtrikte, 
für ſaͤmmtliche zum ſtaͤndiſchen DBerbande der Kurs und Meumarf 
Brandenburg und: bes Marfgraftfums Niederlauflg, fo mie 


ber Provinz Sachſen gehörigen Landestheile. Dom 7. März 1848. 


MM 2343. Die Verordnung über die Ausführung der Zagdgemeinheitd Tel; 
lungen für bie ‚zum fländifchen DBerbande der Kurs und Neumarf 
Drandenburg und des Marfgraftfums Mar fo wie 
ber | ranip, Sachen gehörigen Landestheile. Dom 7. Mär; 1843. 





Berordunungen und Betauntmachungen, 
welche Den Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieklich betreffen. 
Bu | Regulativ 
für die Benuthung der Schloßmüßlen»Bauftelle bei Alt-Ruppin 
2 als Ablage», und Anlanbeftelle. 


$ 1. Die Schiffer. oder fonftigen. Kahnfuͤhrer find ‚verbunden, fofort :bei 


der Anlegung , längftens aber innerhalb. einer Stunde , ſich auf dem Koͤnigl. 
Detnatnen » Kehtamte ‚zu melden und die machzufuchenden Anlandes und Aufs 
enthältsfätten, gegen Einzahlung ber im $ 3 feftgefegten Abgaben, zu loͤſen. 


* 


vorhandenen Raum und ben freien. Abaffervertehh, zuläffig erfcheint, und es 
müffen ſich die ga ümer ‚und Führer er. Schiffögefäße in biefer Beziehung, 
fo wie aud‘ in 

Belt, den Beftimmungen und Anweifungen des Königl. Rentamts unterwerfen. 


$ 2. Don. den im $ 3 gedachten Gefäßen bürfen.Behufs der Ein» und: 
Ausladung mit einem Male nur fo viel. .anlegen, .ald es mic Ruͤckſicht auf den 


etreff der Aufrechthaltung der noͤthigen Ordnung und Sicher -· 


AM 658, 
IE. 1235, 
Maͤrz. 
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Ansbefonbere wird dad Auffpannen ber Segel an ber Ablage ober neben 
der Brüce Hiermit unterfagt. 


F 3. Zür den amgemelbeten, von ber Stunde der Anmeldung ab, anfans 
genden Zeitraum von 2 Tagen und barunter wirb gegaßle: 


a) von einem Fahrzeuge zu einer Tragfähigkeit von 1000 Zentner und 


1 TEEN SO RESTE TRET DET 15 Ser., 
b) von einem geringeren Fahrzeuge zu einer Tragfähigkeit von 

100 bis 999 Zentner „ooounsoncnunenussnssennsunnensunense 10 &gr.,. 
c) von einem Ruderkahn oder fonftigen Fleinen Fahrzeuge zu einer 

Tragfähigkeit unter 100 Zentmer ............. ......... 5 Ser. 


Iſt diefer Zeitraum verfloffen, und zur. vollftändigen Eins oder Auslabung 
ein längerer Zeitraum erforderlich, fo iſt eine Verlaͤngerungskarte nachzufuchen, 
und es wird dann für jebe 2 Tage, welche mehr gebraucht werben, immer mit 
der Hälfte ber vorfichenden Abgabe geftiegen, bdergeftalt, daß für die nächften 
2 Tage entrichtet werben: 

von einem Gefäße zu s FEED 22 Sgr. 6 Pf., 

» » » DD Doanosonsen ..... » = 2, 

» » » G ....... 7 * 6 * u. ſ. w., 
und es macht hierbei keinen Unterſchied, ob die jedesmal anzumeldenden beiden 
Tage ganz gebraucht werben, oder nicht. 


$ A Das Eins und Ausladen muß In ber Regel fogleih und ohne Auf 
lagerung auf der Ablage geſchehen. Höchftens wird zur Sorefehaffung ber eins 
zuladenden ober ausgeladenen Gegenftände eine Frift von 24 Stunden bewilligt, 
welche in Eeinem Falle ohne Vorwiſſen und Genehmigung des Königl. Domainens 
Rentamts verlängert werben barf. ; 


$ 5. Zum Transport von oder nach den Schiffögefäßen dient nur der Weg 
durch das Thor des, die Ablage an der Straßenfeite begrenzenden Geheges. 


86. Jede Befhädigung ber ENBESHIERDEN Gehege wirb mit 
einer Strafe von 15 Sgr. bis 2 Thlr. oder verhaͤltnißmaͤßlger Gefängnißftrafe 
Seitens bes die Aufſicht führenden DomainensRentamts geahndet. Außerdem 
haftet der Kontravenient für den angerichteten Schaden noch befonbers. 


- Abweichungen von ben in ben $$ 1, 2, 3 und 4 enthaltenen Beftimmuns 
gen, fo wie bie unterlafiene Befolgung der einen oder andern, unterliegen einer 
gleichen, von dem gebachten Nentamte zu verhängenden Beftrafung , welches 
die Höhe der zu vollſtreckenden Strafe nach dem Grabe der Berfhuldung feft 
äufegen hat. Potsdam, den 17. März 1843. 

Königl. Regierung. 

Abtheilung des Innern. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 
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Nabweifung 
ber an ben Pegeln ber Spree und Havel im Monat Februar 1843 


A 69, 
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Potsdam, den 27. Mär; 1843, 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Verordnungen uud Bekanntnachungen des KRönigl. 
Rainmergerichts. 
Die nachſtehend abgebructe fummarifche Nachweiſung, enthaltend: 


1) die Zahl der in dem Jahren 1841 und 1842 bei denjenigen Untergerlchten 
des Fammergerichtlichen Departements, an deren Sitz Schiedsmaͤnner ans 
geftelle find, anhaͤngig gewefenen Prozefle, 


' 2) ber von ben Schiedemännern im Jahre 1842 zu Stande gebrachten Ders 


eiche, 
wird Hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß fol- 
genden Schiedsmaͤnnern, welche fich im ihrem Amte befonders chätig gezeigt 
baben, ale: j 
a) bein Bürgermeifter Dr. Zimmermann in Spandau, 
b) dem Schiedsemanne Heinrid Ludwig Wirte zu Wittſtock, 


c) » » Karl Friedrich Drto Ehricht zu Nowaweß, 
d) » ‚» Auguft Hack zu Neu Ruppfn, umd 
e) » » Jung zu Prigwalf, 


bie Zufriedenheit des Kammergerichts mir ihren amtlichen Leiftungen zu erfens 
nen gegeben worden ift. 


An Gemaͤßheit des Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſkripts vom 8. Oftober 1838 wer 
den endlich die Iandrächlichen und Magiftrats» Behörden fm Departement. bes 
Kammergerichts Hierdurch gleichzeitig veranlaßt, die Refultate der. nachftehend 
abgedruckten ſummariſchen Nahwelfung, in Bezug auf die durch die Schieds, 
mänter zu Stande gebrachten Vergleiche, fo wie den Anhalt diefer Verfügung, 
durch die an dem reſp. Kreisorten oder fonft erfcheinenden Wochenblätter zur 
Kenntniß det Eingefeflenen zu bringen. Berlin, den 23, März; 1843, 


Königl, Preuß. Kammergericht. 


Summarifber Machweis 


I. ber Zivilprozeſſe (d. h. der gewöhnlichen nach ber Prozeß Ordnung, der 
fummarifchen, ber Injuriens und Bagatellprozeffe), welche in den Jahren 
1841 und 1842 bei denjenigen Königl. und anderen Untergerfchten des 
Departements des Kammergerichts, an deren Sitzen Schiebsmänner ans 
geftellt, anhängig gewefen find, fo wie 


II. der Zahl der von dieſen Schiedbsmännern im Jahre 1842 zu Stande ger 
brachten Vergleiche. 





_— 


1 SEIEN 
Gewöhnliche , funtmarifche, 
Namen Injurien⸗ und Bagatell-Prozeſſe JZahl der 


rogeie [Bast 
derjenigen Königlichen und anderen] — — grobe 
. Fabreit. Jahre 


Untergeridhte im Departement des J. ar geftiftes 
gerich im Jahre im Jahre ** un 2 ten 


Konigl. Rammergerichts, an deren Sitzen 


als al = 
Schiebsmänner angeftelle jind. 1841 18420, Sabre! Tabre gleihe 
Stadtgericht Berlin ............ 34831 | 31837 | — |2994] 252 
Stadtgericht und Juſtizamt Pots— 
Dam 4.... VE TTEREERITTENDRT 3081 |) 2413] — | 668] 228 
Am Oftpavelländifhen Kreife: 
Lands und Stadtgericht Cremmen ..... 151 168] 17 — 8 
Land» und Stadtgericht Fehrbellin .... 282 2332| — 30 16 
— — — — ĩ 390] — | ı2|l 2 
Stadtgericht und Juſtijamt Epandau..| 855| 562] — | 293] 170 
Am Weftpavelländifhen Kreife: 
Lands und Stadtgericht und Domgericht 
Mranbenhurg: .-o...o2u0 1131| 79] — | 332] 20 
Stadtgericht Rathenow ............... 4241 3121 — | 121 237 
Am Templiner Kreife: 
Stadtgericht Lychen ................. 74 I — 4 4 
Stadtgericht Templin .P............... 204 169) — 35 12 
Lands und, Stadtgericht Zehdenick ..... 511) 508] — 8 65 
| Am Teltower Kreife: 
Stadrgericht Charlottenburg ..........- 7147| 69) — 68 5 
Land» und Stadtgericht Coͤpenick ...... 3366| 28341 — 52 6 
Land» und Stadtgericht Mittenwalde .:| 183) 1366| — 47 _ 
Lands und Stadtgeriht Trebbin ...... 19| 126] — 23 is 
Lands und, Stadtgericht Zoflen ....... 354 368| 14 — — 
Im Zauch-Belzigſchen Kreiſe: 
Lands und, Stadtgericht Beeliß .......| 319) 2271 — 92] 71 
Lands und, Stadtgericht Beljig . .....- 473 3351| — | BI — 
Stadrgericht Treuenbriegen .. ....... 124 14| 2| —J 14 
- Am NRuppiner Kreife: 
Stadtgericht Granſee .............. 1065| 10] — 5 45 
Lands und Stadrgericht Neuftadt a.d. D.) 253| 2077| — | 46 7 
Stadtgericht NeusRuppin 22.22... 6291 5331| — 96| 156 
Lands und. Stadtgericht Alts-Ruppin.:.| 2338| 253] 15 _ 18 
Stadigeriche Wufterhaufen an der Doffe 156. 150] — 36 14 
Qufkizame Rheinsberg .. 144) 1160| — | 38 9 


Latus [46205 | 41111 | 66 |5160]| 1149 
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Gewöhnliche, ſummariſche, 
Namen Injurien⸗ und BagatellsProzeffe [Zahl der 
waren anhängig überhaupt: ı Jahre 


derjenigen Königlichen und anderen] — 1842 

Untergerichte im Departement bee |... « T Deore 1, Ja gefifte 
Königl. Rammergerichts, an deren Sigen| — — mebe |weniger] nen 
Schiedsmaͤnner angeftellt find. ee are zubreii. Jabrel gleiche, 


Transport | 46205 | 41111} 66 |5160| 1149 
Im Oftpriegnisfhen Kreife: 


Stadtgericht Kyritz.................. 2358| 12] — | 66 6 
Stadtgericht Prißwalke-..nuunnseenee- 39) 311 | — | 68| 100 
Stadtgericht und Juſtizamt Wittſtock.J 1244| 1056| — | 188| 215 
Patrimonialgericht Meyenburg ........ 104 711 — 33 13 
Am Weftpriegnisfhen Kreife: 

Lands und Stadtgericht Havelberg..... 6455| 3277| — | 318 8 
Lands und Stadtgericht Lenzen ....... 311) 283] — 28 7 
Stadtgericht Perleberg : ..... seen 5233| 2669| — | 254 6 
Patrimonialgericht Puttlitz ............ 187 1261 — 61 11 
Stadtgericht Wilsnack ............... 1355| 1131 — 22 67 
Stadtgericht Wittenberge............. 33919 2181 — | 121 10 
Am Ober: Barnimfhen Kreife: 

Lands und Stadtgericht Freyenwalde ..| 300 174] — | 135 6 
Land» und Stadtgericht Meuftabt » Ebw.| 1297 | 11715 — | 126 17 
Lands und Stadtgericht Strausberg...| 196) 1481 — 48 14 
Lands und Stadtgericht Wriegen ...... 1261 | 1430 | 169 _ 63 
Am Nieder» Barnimfhen Kreife: 

Lands und Stadtgericht Bernau ...... 246| 210] — 36 2 
Land, und Stadtgericht AltsLandeberg :| 4191 319] — | 10 6 
Lands» und Stadtgericht Liebenwalde...| 367 | 4131| 46 — 49 
Lands und Stadtgericht Dranienburg ..| 359] 351] — 8 16 

Am Angermünder Kreife: 

Stadtgeriht Angermünde ............ 5632| 304] — | 28| 44 
Patrimonialgericht Greiffenberg ....... 177 1191 — 58 62 
Schulamtsgerichte Joachimsthal ....... 2779| 23832] 3 _ 18 
Stadtgericht Oberberg zu 2200 ......... 214} 1001 — | 10 — 
Juſtizkammer Schwedt ..............J. 1479| 9001 — | 574 28 


Am Prenzlauer Kreife: 
Stadtgericht Prenzlau und Juſtizamt 
Brüffow und Bödnißezerennenenn.. 1488) 1275| — | 213] 1a 
Stadtgericht Strasburg ............. J 340) 276] — | 64| 56 


Latus | 59293 | 51663 | 284 | 8014| 2114 
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Gewoͤhnliche, fummarifche, 
Namen Injurien⸗ ve eg re Zahl — 
eye ig üb t: im Sabre 
derjenigen Königlichen und anderen N (04 
Untergerichte im Departement des 1842 | 18481 geftifte: 


Königl. Kammergerichts, an deren Sigen|"" Jahre im Sabre mepe [meniger] nen. 
Schiedsmänner angeftelle find. 1841/1842 i, Jabre i. Sabrel gleiche. 
Transport [59293 | 51563 | 284 | 8014| 2114 
Am SüterbogfsLudenwaldefhen 





KRreife: 

1 EN 210| 214 4 — — 
Lands und Stadtgericht Dahme. ...... 301 2391| — 62 29 
Land» und Stadtgericht Züterbogf ..... 2781 26501 — 28 33 
Sand» und Stadtgericht Lucdenwalde...| 344| 374] 30 — 6 
Am Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſe: 

Lands und Stadtgericht Beesfow...... 6788| 557| — | 121 42 
Lands und Stadtgericht Buchholz ..... 2778| 284 6 _ 19 
Land» und Stadtgericht Storfow...... 593 | 5661 — 27 1 





Summa [61975] 54047 | 324 | 8252] 2244 





Berorduungen und Bekanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 
Nachftehende Verordnung: 


»Die Prüfung der Zuläffigkeit einer großen Anzahl ber, bei ber unter, 
zeichneten Behörde eingehenden Gefuche in 'baus und gewerbepolizellihen Ans 
gelegenheiten macht die Beauftragung ber betreffenden Revier» Kommiffarien 
mit der Necherche ber örtlichen und perfönlichen Verhaͤltniſſe in jebem einzel, 
nen Falle nothwendig, und es wird dadurch, daß jene Geſuche dem Pollzeis 
Prafidium unmirtelbar zugehen, von dieſem aber an die Revier: Rommiffarien, 
Behufs jener vorläufigen Erörterungen, wieder zurücgegeben werden müffen, 
ein Zeitverluft herbeigeführt, deffen Vermeidung bei der Dringlichkeit eines 
großen Teils jener Gefuche, wohl zu wünfchen ſteht. Es iſt daher die Ein, 
richtung ‚getroffen worden, daß die beim Polizei» Präfiblum anzubringenden 
Geſuche in folgenden Angelegenpeiten: 

1) um Erlaubniß zu baulichen neuen Anlagen oder DBeränderungen , wohin 
auch die Aufftellung und Auspängung von Schaufpinden, Schaufenftern 
und gewerblichen Schildern gehört; nicht aber die neue Anfertigung und 
Reparatur von Vorlagen nad) der Strafe, Ausbrechen von Thüren und 
Fenftern , gänzliche Umpflafterung und Abänderung bes Bürgerfteiges 
and Anlegung neuer Rinnfteinbrüden, 


A 17. 

Geſuche in 
bau» und ge= 
mwerbepolljel- 
lichen Yinge- 
Tegenbeiten, 
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2) um Erlaubniß zum Betriebe eines Gewerbes, beffen Beginn ober Fort 
ſetzung von polizeilicher. Zuftimmung abhängig iſt, 
3) um Erteilung von Qualififationsatteften zur weiteren Nachſuchung von 
Gewerbefcheinen zu einem Dandelss oder fonftigem Gefchäftsbetriebe im 
Umherzlehen, 

4) um Ausfertigung von Fuͤhrungszeugniſſen, 

künftig fofort bei dem PolizeisRommiflfartus des Reviers, in welchem ber 

Direftellee wohnt, in baulichen Angelegenheiten aber bei bem Polizel» Roms 

miffarlus des Reviers, Iim-meichem- das Grundftüd belegen tft, auf welchem 

eine-bauliche Veränderung vorgenommen werden foll, abgegeben werben föns 
nen, damit biefer fogleich die nörhigen perfönlichen und örtlichen Recherchen 
veranlaffe und das Pollzei⸗Praͤſidium in den Stand feße, aledann eine mas 
terielle Berfügung auf das Gefuc zu erlaffen. Zur Vermeidung aller Irrun⸗ 

- gen iſt es indeflen erforberlidy, daß dergleichen Gefuche an das Polizels 

Praͤſidium adreflirt und den Mevierbeamten umverfiegelt übergeben werben, 

damit von letzteren fogleich bei ber Uebergabe beurtheilt werden fönne, inwle⸗ 

fern ſich das Geſuch zu ihrer vorläufigen Begutachtung eignet ober nicht. 

Berlin, den:24. April 1840.- 
wird Hierdurch in Erinnerung gebracht. Berlin, ben 24. März 1843. 

Je Königl, Polizei: Prafidium. 
Perſonalchronik. 

Der Regierungs » Affeffor von Schmidt iſt, unter Anweiſung feines Wohnorts in 
Wittſtock, als. Spezial: Rommiffarius im Departement ber Königl, Generals Kommiſſion für 
die Kurmark Brandenburg angeftellt worben, 

Der Stud. theol. Paul Heinrih Buſch hat von Seiten des Königl. Polizei = Präfidiume 
in Berlin bie Erlaubniß zur Uebernahme einer Hauslehrerſtelle erhalten. 

. Der Feldmeffer Paul Jakob Theodor Kozlowski ift im Laufe des erſten Quartals 
1843 bei der Königl, MinifterialsBautommiffion in Berlin, und der Kandidat der Feldmeß— 
kunſt und Forftlandidat Joſeph Bonaspeme Genelli ald Felbmeffer diesſeits vereidigt worden, 

Der Königls Penfionairs Arzt, Doktor der Medizin und Chirurgie Heinrich Auguft 
Schiele ift als praftifcher Arzt, Operateur und Geburtöhelfer ; und der Kandidat der 
Pharmazie Johann Daniel Guftav Riedel ift ald Apotheker erfter Klaffe in ben Koͤnig⸗ 
lichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Kanzleidiener Koͤller ift zum VBotenmeifer bei dem Koͤnigl. Polizei= Präfidium in 
Berlin ernannt worben, | 


on ne - nee _ mad 
Bermifhbte Machrichten. 

Das Koͤnigl. Minifterium des Innern hat mittelft Erlaffes vom 26. März 
db. 3. dem penfionieten Förfter Billerbed zu Storfow für bie von ihm bes 
wirkte Mettung bes -Aderbürgers- Schüler und Schlaͤchtermeiſters Sch ad ow 
aus einer Lebensgefaßr, die zur Aufbewahrung beftimmte Erinnerungs Mes 
baflle für Lebensrettung verliefen. Potsdam, den 4. April 1843. 

 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei ein öffentlicher Unzeiger.) 








Amtsblatt 


der Königlichen Megierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim, 


Stüd 16. Den 21, April. 1 843. 


Berorduungen und Betfauntmachungen 
für Den Regierungsbezirt Potsodam uud für die Stadt Berlin. 


Mir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc ꝛc. 
verordnen wegen Theilung gemeinfchaftlicher Jagddiſtrikte für fammtlihe zum 
ftändifchen Verbande der ur, und Neumarf Brandenburg und des Mark, 
grafthums Miederlaufig, fo wie der Provinz Sachſen gehörige Landesrhelle, nad) 
eingeholtem Gutachten Unferer getreuen Stände diefer Provinzen, auf den Ans 
trag Unfers Staats» Minifteriums, was folgt: " 

8 1c. Die Teilung gemeinfchaftlicher Zagbbiftrifte nad) dieſer Verord⸗ 
nuhg findet Star, wenn Mehrere in einem und demfelben Diftrikre die Jagd 
auf Grund eines gemeinfchaftlichen ober für jeden Einzelnen befonders beftehen 
den Rechtstitel auszuüben befugt find. 

$ 2. Gegenftand des Tpeilungsverfaßrens kann nur die gemeinfchafts 
lihe Berechtigung zu einer und berfelben Jagdart innerhalb eines namhaft abs 
egrenzten Bezirks fein, fo daß in dem nämlichen Bezirfe die Hohe und niedere 
ca. und ebenfo auc) die mittlere Jagd, wo diefe befonders hergebracht ift, 
jede für fih, zur Theilung kommt. Eine Ausnahme Hiervon iſt nur in dem 
Sale zulaͤſſig, wenn den fammtlichen Zagbberechtigten des Diftrifts alle Jagd⸗ 
arten zuftchen. 
$ 3. Zur Provofation auf Teilung find alle, ſowohl einzelne Perfos 
nen, ald Korporationen befugt, denen in demfelbem Diftrifte die Jagd ſelbſt⸗ 
ftändig, vermoͤge Eigenthums, oder erblihen Nutzungsrechts zufteßt. Grosokt 
ein nur jur erblihen Nutzung Berschtigter, fo ift die Zuflimmung des Eigen 
thümers erforderlich, und diefer bei ber Theilung zuzuzlehen. Ein Provofarions, 
recht ſteht dagegen nicht zu: 

a) denjenigen, welchen die Berechtigung nur für ihre Perſon auf Lebenszeit 
gebüßrt; in dieſem Falle ift nur derjenige zur Provokation befugt, welchem 
das Eigenrfum ober das Erbnugungsrecht an der Jagd zufteht; 

b) Mitgliedern einer Gemeinde in Anfehung einer ber. legteren zuſtehenden 
Ragdberechtigung; erftere können nicht auf Teilung bderfelben unter bie 
Einzelnen provoziren. 2 
84 Eine Provofatlon verpflichtet nur dann die Provofaten zur Eins 

laffung auf das Theilungsverfahren, wenn folche von einem Viertel der Jagd⸗ 
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84 
berechtigten eines beſtiramten Bezirks erfolgt. Dieſe Zahl wird nach den eins 
zelnen ſelbſtſtändigen Zagdberechtigungen in dem Bezirke, ohne Rüdficht auf 
den Umfang bed Jagdrechts, berechnet. Dagegen ſteht einem ober mehreren 
Intereſſenten frei, gegen Uebernaßme aller Koften auf Ausfcheidung aus ber 
gemeinſchaftlichen Jagdberechtigung und Zuwelfung eines privaten Jagdreviers 
anzutragen. 

865. Die Provofanten müflen bei der Provokation denjenigen Bezirk, 
in welchem die Theilung ber gemeinfchaftlichen Jagdberechtigung erfolgen fol, 
fo wie die Jagdart genau angeben. 

$ 6. Die innerhalb eines foldyen Bezirks befindlichen privativen Jagd⸗ 
reviere find Fein Gegenftand der Theilung; es find aber deren Eigenthuͤmer 
zus Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bei dem Verfahren zuzuziehen. Auch ſteht 
«3 dem Eigenchümer eines ſolchen privaten Jagdreviers frei, fid) mit demfelben, 
wenn es in ben Nuseinanderfegungsplan paßt, der Teilung anzufchliegen,, und 
muß Ihm in diefem Falle eine Abfindung dafür aus dem zu theilenden Bezirke 
angeriefen werden. 

8 7. Der Zuziehung der Obereigenthümer, der Lehnsherren, der Lehns⸗ 
Agnaten,, Fidelfommißanwärter und ber MWiederfaufsberechtigten , fo wie der 
Hypothekenglaͤubiger bedarf es nicht; melden fie fich felbft, fo find fie mit ihrem 
etwanigen Wiberfpruche, der jedoch nur auf Unzulänglichfeit der Abfindung ges 
gründer werden kann, zu hören. 

58. Die Befugniß, auf Thellung eines gemelnſchaftlichen Jagddiſtrikts 
anzutragen, fann weder durch MWillenserflärungen, noch durch Verträge, noch 
durch DBerjäßrung aufgehoben werden. 

8 9. Dei der Tpeilung müffen die Berechtigten nah Maaßgabe ihrer 
Theilnahmerechte abgefunden werden. 

$ 10. Welche Rechte jebem Berheiltgten an dem zu theilenden Jagd⸗ 
Diſtrikte zuftehen, wird nach den darüber vorhandenen Urkunden, Willenserfläs 
rungen und Qubifaten, in deren Ermangelung nach den ſtatutariſchen Rechten 
unb dem Herfommen, fodann nad den Provinzlalrechten, und endlich nad) ben 
allgemeinen Landesgefegen beurteilt. 

$ 11. Sind fümmtliche Betheiligte in derfelben Art und in gleichem 
Maafe:berechtigt, fo wird der Diſtrikt umter diefelben, vorbehaltlih ber Auss 
gleihung wegen der verfchiedenartigen Beſchaffenheit des Terrains, gleichmäßig 
vertheilt. 

$+12. Findet eine ſolche gleichmäßige Berechrigung nicht Start, fo wird 
um einen Maapftab zur Vergleichung des Werthes der verfchiebenartigen Bes 
rechtigungen zu gewinnen, jede berfelben auf eine gewiſſe Anzahl Tage, an 
denen die Ausübung anzunehmen, reduzirt, wobei Sonn, und Fefltage nicht 
mitgerecdhnet werden. a 

Wo indeß durch provinzielle gefegliche Beftimmungen, Statuten und Ges 
wohnheiten befondere Normen für den Umfang der Ausübung des Jagdrechts 
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feſtſtehen, die fih auf eine Tagezahl gar nicht ober doch ſchwer tebuziren laſſen, 
bleibt: der Kommiſſion überlaften, jene Normen bei der Theilung unmittelbar 
als Maafftab zum Grunde zu legen. 

Der Werth einer Dorjagbberechtigung wird in ber Art ermittelt, daß bie 
erften drei Tage, in denen fie ausgeübt werben Fann, vierfach, die nächften vier 
Tage doppelt, alle übrige aber einfach gerechnet werden. 

Steßt dem zur DBorjagd Berechtigten in dem zu theilenden Diftrifte zus 
gleich die Mitausubung des gemeinfchaftlihen Jagdrechts zu, fo wird demfelben 
die hlernach für die Vorjagd ermittelte Tagezahl, außer derjenigen vergütet, bie 
ihm für das gemeinſchaftliche Jagdrecht anzurechnen if. Die Tage ber Ausuͤ⸗ 
bung bes gemeinſchaftlichen Jagdrechts werden in allen Fällen erft von da am 
gezaͤhlt, wo die Borjagd aufhört. 

Ueber die Anrechnung fonftiger befonderer Ausdehnungen und Befchränfums 
gen der Ausübung des Jagdrechts hat, in Ermangelung einer guͤtlichen Eins 
gung unter den Berheiligten, die Theilungsfommiffion nach der Natur der Sache 
und billigem Ermefien, zu entfcheiden und fich hiebei, nach Befinden, des Gut⸗ 
achtens von Sacdyverftändigen zu bedienen. 

$ 13. Stehen einem Berechtigten in einem gemeinſchaftlichen Jagd⸗ 
diſtrikte mehrere Ragdberechtigungen aus verfchiedenen Titeln zu, fo hat derſelbe 
für eine jede dieſer Berechtigungen auf volle Entfhädigung Anſpruch. 

$ 14. Zagdberechtigungen , welche Städten und andern Gemeinden 
als Korporarionen zuftchen, iind gleichfals nach den Beftimmungen bes $ 12 zu 
beurtdeilen. 

Steht dagegen die Berechrigung allen einzelnen Mitgliedern der Gemeinde 
in der Art zu, daß jedes derfelben, unter Vorausſetzung der erforderlichen Quali⸗ 
fifariom, diefelbe für fich auszuüben befugt ift, fo wird die Perfonenzapl nach der 
Durchſchnittsſumme der in den legten zehn Jahren von der Ortspolizeibehörde 
ausgegebenen Zagdfcheine ermittelt, von der Theilungskommiſſion demnaͤchſt als 
Maag der übrigen Jagdberechtigungen nad) billigen Grundfägen ebenfalls eine 
Perfonenzafl normire, und nach dem Verhältniffe diefer Zahlen der Werth der 
Sagdberechtigung der betreffenden Gemeinde auf Tage reduzirt. Hat eine Ers 
theilung von Ragdfcheinen nicht flartgefunden, fo wird, mit Ruͤckſicht auf das 
bei andern in ähnlicher Weiſe jagbberechrigten Gemeinden ftatıfindende Berhälts 
niß, Behufs der erwähnten Reduktion, eine Perfonenzafl von der Theilungskom⸗ 
miflion nad) billigem Ermeflen feftgeiegt. 

$ 15. Iſt nad den Beftimmungen ber FF 11 — 14 das Maaß ber 
einzelnen Theilnahmerechte feftgeftelle, fo wird darnach der Jagddiſtrikt unter bie 
Berechtigten vertheilt. 
$ 16. Die Vertheilung gefchieht nach Flächeninhalt und Werth, fo daß 
die geringere Qualitär in Bezug auf Zagbbarfeit durch einen größeren Umfang 
des Entfhädigungsbezirfs, und umgefehre ausgeglichen wird. 
$ 17. Bei Seftftellung der Größe des zu theilenden Jagddiſtrikts und 
der in demfelben vorfommenden Abtheilungen werden die etwa vorhandenen, 
⸗ 
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von der Theilungsbehörbe für glaubhaft. anerkannten Karten und in deren Er⸗ 
mangelung ein anderer Maaßſtab, über den die Berheiligten ſich vereinigen, zum 
Grunde gelegt. Iſt eine folhe Einigung nicht herbeizuführen, fo wird eine ges 
nerelle Dermeflung vorgenommen. 

$ 18. Eine Abſchaͤtzung der Bobengüte der dem gemeinfchaftlichen 
Jagdrecht unterworfenen Örundftüce foll in der Regel nicht ſtattfinden, vielmehr 
find in jedem Theilungsverfahren gewiſſe Klaffen nach der äußern Beſchaffenheit 
bes Terrains und die Werchverhältniffe derfelben unter einander feftzufegen , 
worüber in der AUusführungsordnung das Nähere beftimme ift. Auf die Bodens 
guͤte ift nur, wenn ausbrüclicy darauf angerragen wird, und ein ſolcher Antrag 
in ſehr wefentlichen, in dem zu theilenden Diftrife in dieſer Beziehung vorfoms 
menden DBerfchiedenhelten Begründung finder, Rüdlicht zu nehmen. Auch bie 
vorzugsweife ftarfe Bevölkerung eines Diſtrikts, namentlich) wenn er mit vielen 
zerſtreut liegenden Häufern bebaut ift, Fann in Betracht gezogen werden. Ort 
ſchaften, einzelne Gebäude und Hofraume, fo tie die unmittelbar an folche 
grenzenden eingefriedigten Gärten kommen bei Feftftellung der Theiluugsmaſſe 
nicht zur Berechnung. 

$ 19. Den Betheiligten ſteht frei, über die Klaſſen, deren Örundlagen 
und ihr Verhälmiß zu einander, fo wie auch über die Grundfäge wegen Berech⸗ 

nung bes Werths ber einzelnen Berechtigungen ſich anderweitig zu einigen. 


8 20. Jeder Betheiligte ift berechtigt, feine Abfindung aus dem ges 
meinfchaftlichen Zagddiftrifte nah Maafgabe feines Theilnahmerechts in einem 
beftimmten , ihm zur alleinigen Jagdnutzung zu überweifenden Bezirk zu ver 
langen. Sollte jedoch eine folche Abfindung einen Flächenfnhalt von 300 Mors 
gen bei einzelnen Theilnehmern nicht erreichen, fo fleht es Legteren frei, ſtatt 
deffen als Entfchäbigung eine ablösbare Geldrente zu verlangen, deren Betrag 
durch Sahverftandige zu ermitteln if. Die Ablöfung gefchießt durch ein Kar 
pital von dem fünfundzwanzigfachen Betrage einer Jahresrente. 


F 21. Für eine jede auf einem und bdemfelben Rechtstitel berußenbe 
felbftftändige Jagdberechtigung ift dem Berechtigten die Abfindung In einer zus 
fammenhangenden Fläche zu gewähren. 

$ 22. Eine Ausnahme Hiervon ($ 21) findet nur dann Statt, wenn 
bei einer Abfindung von fehr erheblichem Umfange das Entfhädigungsrevier 
nicht zufammenhangend gelegt werden Fann, ohne eine angemeflene Planlage für 
die übrigen unmöglich zu machen, und wenn zugleich die Trennung einer fols 
hen Abfindung In mehrere Reviere fich in ber Art bewirken läßt, daß jebes 
getrennte Nevier jagbbar bleibt. Leßteres iſt nach dem Verhaͤltniſſe anderer in 
demfelben Jagddiſtrikt zugetheilter Abfindungsflächen zu beurrheilen und barüber 
> Befinden der Theilungsbehoͤrde, das Gutachten von Sachverftändigen eins 
zußolen. ’ 

$ 23. Del der Lagerung der Abfindbungsfläche iſt auf die Nähe bes 

Gutes, mit welhem die Zagdberechtigung verbunden ift, fo wie auf den Zus 
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fommenhang mit einem privativen Sagbreviere bes Berechtigten ober auch mit 
einem anderen Jagddiſtrikt, in welchem bderfelbe gleichfalls mitberechtigt iſt, 
möglihft Ruͤckſicht zu nehmen. 

F 24. Die einzelnen Abfindungsflächen find, wo es nad) ber Dertlichs 
Eeit gefchehen kann, fo anzulegen, daß fie von natürlichen Grenzen, als Flüffen, 
Baͤchen, Landſtraßen, Wegen, Kulturs oder Eigenthumsgrenzen umfchloffen wers 
Den. Wo dieſes ohne erhebliche Abweichung von dem berechneten Umfange ber 
aneinander grenzenden Abfindungsreviere esteicht werden kann, ift ein jeber 
Betheiligte verpflichten, fich zu diefem Zwecke eine mäßige Kürzung feines An— 
theils gefallen zu laflen, welche bis zu einem Prozent ber ganzen Abfindungs 
fläche ohne Entschädigung, aber auch bis zu fünf Prozent gegen Entſchaͤdigung 
in Rente ($ 20) zuläffig iſt. Grenzen zwei Abfıindungsflähen ungleicher Größe 
aneinander, fo foll in der Regel die größere das zur Abrundung erforderliche 
Terrain abgeben. Falle die Grenje zweier Abfindungen in ein von natürlichen 
Grenzen nicht burchfchnittenes Terrain, fo ift ſolche durch Grenzmale zu bezeich» 
nen, welche jederzeit in einer Weiſe aufzuftellen find, daß die Grundeigenthuͤmer 
dadurch nicht bei der Benugung der Grundflüce beeinträchtigt: werben. 

83. Durch die Beendigung der Theilung erhält jeder Berechtigte in 

dem ihm überwiefenen Revier das Recht, diejenige Jagdart, welche Gegenſtand 
des Tpeilungsverfahrens war, unter Beobachtung der jagbpolizeilichen Vorſchrif—⸗ 
ten ausſchließlich zu benugen. 

$ 26. In Revieren, wo hohe, mittlere und niedere Jagd getrennt find, 
hat die Teilung der Berechtigung zu einer Diefer Jagden weder auf die Thels 
lung ber andern, nody auf deren fernere Ausübung einen Einfluß. 

$ 27. Das Abfindungsrevier tritt ganz im diefelben rechtlichen Berpält, 
niſſe, welche früher in Anfehung der ungetheilten Berechtigung fkattfanden. 
Ein Gleiches gilt von der nach $$ 20 und 24 zu gemährenden Entfchädigungss 
tente. Wird diefelbe abgelöfes, jo können die Obereigenthuͤmer, Lehnsagnaten, 
Fideifommißanmwärter und MWiederverfaufsberechtigten die Wieberanlegung des 
Abldfungsfapicals zu Lehn oder Fideikommiß, oder die Verwendung besfelben 
zur dauernden Derbeflerung bes berechrigten Gutes , ober zur Befriedigung ber 
erften Hypothekenglaͤubiger verlangen, Leßtere auch diejenigen Mechte geltend 
machen, welche ifnen bei Gemeinheltscheilungen zuftchen. 

Urfundlic unter Unferer Hoͤchſtelgenhaͤndigen Unterfchrift und beigebruc, 
tem Königlichen Infiegel. Gegeben Berlin, den 7. März 1843, 


(L. S.) Friedrih Wilhelm. 
| Prinz von Preußen. 
v. Boyen. Mühlen v. Nagler. Rother. Gr. v. Alvensleben. 
Eichhorn. v. Thile. v. Savigny. v. Bobelfhwingd.. 
Gr. zu Stolberg. Gr. v. Arnim. 
® R e 


Potsdam, den 12, April 1843. 


Vorſtehende, durch das 13te Stuͤck der diesjährigen Geſetzſammlung publl⸗ 
ziete Verordnung wird auch hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


’ 


M 6l. 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern, 


Porsbam, ben 8. April 1843. 
Die Durchfchnittspreife von dem im Monat März d. 3. auf dem Marfte 


Berline zu Berlin verfauften Getreide, Rauchfutter ıc. Haben betragen: 
Getreide: und 


1) für den Scheffel Welgen...... 1 Thaler 27 Sgr. 


2 Pf., 


Hi 
Pro 2) für den Scheffel Roggen ..... 1 Taler 16 Sgr. 10 Pf., 
uptil. 3). für den Scheffel große Gerſte. 1 Thaler 2 Sgr. 11 Pf., 


4) für den Scheffel Fleine Gerfte. 1 Thaler 7 Sgr. 4 Pf, 
1 Thaler 2 Sgr. 9 Pf., 


5) für den Scheffel Hafer... ..»... 


6) für den Scheffel Erbſen 
7) für das Schock Stroh 
8) für den Zenmer Heu 


. Die Tonne Weißbier koſtete ...... 


die Tonne Braunbier Eoftere 
der Zentner Hopfen Foftete 


..n.r.% 


1 Thaler 25 Sgr. 


10 Pf., 


. 9 Taler 12 Sgr. 9 Pf., 
1 Thaler 25 Sgr. — Pf. 
4 Thaler 25 Sgr. — Pf., 
4 Thaler 15 Sgr. — Pf., 

26 Thaler — Ear. — Pf, 


das Quart doppelter Kornbranntwein koftere... 4 Sgr. — Pf., 


das Quart einfacher Kornbranntwein foftere... 2 Sgr. 


3 PM. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Berordnungen und Betfauntmachungen, 
- welche ben Megierungsbezirft Potsdam aueſchließlich betreffen. 


* 62. 


Behufs des Ankaufs der Remonten, im Alter von drei bis einfchließlich ſechs 


Untauf der Jahren, find in dem Bezirfe der Königl. Regierung zu Porsdam und dem ans 


MRemontes 
vierde für die Märkte 
Armee. 

1.1911, März. 


angefeßt worden, und zwar: 


den 18. Mai in Frankfurt a. d. D,, 
» 24. Quni » Lübben, 
» 26. » » Prebfch, 
» 10, Quli » Straßburg, 
1l. » » Prenzlau, 
» Angermünde, 
» Königsberg I. d. N., 
» Gtendal, 
» Havelberg, 


| 


| 


» 


grenzenden Bereiche für dieſes Jahr nachftchende, fruͤh Morgens beginnende 


den 26. Quli in Seehaufen, 
| 27. 


»  » Lenzen, 


28. »  » Merleberg, 
29. » » Wilsnad, 
31. » » Prißmwalf, 

1. Aug. » Wittſtock, 

2. » » MWufterhaufen, 
4. » » Öranfee, 

12. » » Mauen. 


Mit Ausnahme der beiden legten Marftorte werben bie verkauften Pferde 

Stelle abgenommen und von ber Milicairs Kommiflion ſogleich baar bezahlt. 
Berfäufer in Granfee und Nauen werden dagegen erfucht, die behandelten 
Pferde in das nahe belegene Nemontedepot Bärenflau auf ihre Koften einzulies 
fern, und bafelbft mac) fehlerfreier Uebergabe der Pferde. das Kaufgeld in Ems 
pfang zu hehmen. 

Die erforderlichen Eigenfchaften eines Remontepferdes werben als hinlaͤnglich 
befannt vorausgefeßt, und zur Warnung der Verkäufer nur wiederholt bemerkt, 
Daß außer folchen Pferden, deren hinterher fich etwa ergebende Fehler den Kauf 
ſchon geſetzlich rüdgängig machen, auch noch diejenigen einer gleichen Maaßregel 
auf Koften des Berfäufers unterworfen find, welche fich als Krippenfeger erge⸗ 
ben follten, 

Mit jedem verkauften Pferde müflen eine flarfe neue leberne Trenfe, eine 
Gurthalfter und zwei hanfene Stride unentgelblid übergeben werden. 

Berlin, den 7. März 1843. Kriegs - Minifterium. 
Abtheilung für das Remontewefen. 


Potsdam, den 25. Mär; 1843, 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß des Publifums 
gebracht. Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern 


Potsdam, den 12. April 1843. 


Da die Lungenſeuche unter dem Rindvlehſtande zu Mildenberg (Templiner 
Kreifes) auf den ber Gutsherrſchaft nicht übergegangen ift, und bie Lofalicär 
eine gänzliche Trennung bes legtern von dem ber Gemeinde geftattet, fo iſt das 
Gehoͤft, die Feldmark und der Nindviehftand des Gursbeiigers zu Mildenberg 
von der unterm 8. DOftober v. 3. fm Amtsblatte 1842 S. 275 befannt gemachten 
Sperre für Rindvieh und Rauchfurter bis auf weitere Anordnung befreit worden. 


Königl. Regierung. Abtheilung des. Innern. 


Potsdam, den 8. April 1843. 


Die dem Kaufmann H. R. Medlenburg zu Fehrbellin nach unferer Bes 
Fanntmachung vom 15. Dezember 1842 (Amtsblatt de 1843 Stüd 1) ertheilce 
Beſtaͤtigung als Agent der Kölnifchen FeuerverficherungssGefellfchaft wird hier, 


durch zurüdgenommen. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


MM 63, 

Rindvich- 
Lungenfenche 
in Milden» 


berg. 
I, 617, April, 


I 64. 

Agentur» 

Aufbebung. 
1. 276, Gebr, 


KM 65. 


A 8, 
Beauffichti- 
gung von 
Mechtsangele- 
genhelten, 


Pr 
Nachweiſung ſaͤmmtlicher in den Städten des Negierungs. 
in welchen Setreidemaͤrkte abgehalten werden, ſtattgefundenen Getreide, 
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8| Namen Der 
3 der Zentner 
— 

Städte, 

[en 

1] Beeskow ...... 716 
2| Brandenburg. . 1 1| 9 5/1 
3 Dahme ....... 1 1| 9 211 
Havelberg 1 Lj11l 81 
5| Yürerbogf ..... | 1 118 4ı 
6| Luckenwalde... 1 1/ 9ı11jı 
7) Neuſtadt ⸗ Ebersw. 1 18111 
8| Oranienburg .. 1 1112| 6/1 
9] Perleberg...» 1 1| 8 911 
10) Potsdam.i ...; 1 1/11) 41 
11] Prenzlow ...,. 1 1| 5i—h- 
12] Rathenow ..... 1 1/1210] ı 
13] Neu»Ruppin .. 1 1/10 —11 
141 Scıhwedt...... 1 1| 4 SI - 
15] Spandau ..... 1 1110 41 
16| Strausberg ... 1 1| 3 61 
17| Zemplin ...... 1 1/5 61 
18] Treuenbriegen . 1 1/12) 11 
19] Wittſtock ..... 1 1/18 4 
20| Wriegen a.d.02.]1|25| 61 1/57 





Verordnungen und Betfanntmachungen des Königl. 


Kammergerichts. 

Saͤmmtliche Untergerichte im Bezirk bes Kammergerichts werden hierdurch 
jur genauen Befolgung ber durch das Juſtiz⸗-Miniſterlalblatt bekannt gemachten 
allgemeinen Berfügungen bes Heren Juſtiz-Miniſters Müpler Erzellenz vom 
24. Quni und 16, Auguft 1841 wegen Beaufjichtigung der feit länger als eis 
nem Zahre anhängigen Rechtsangelegeneiten veranlaßt. 

Berlin, den 10. April 1843. Königl. Preuß, Kammergericht. 
(ep 


Ber: 


Bezirfsder Königlichen Regierung zu Potsdam, 
und Viktuallen⸗ Durchfchnitts » Marftpreife pro März 1843. 


Der Das Pfund Das Quark [Die Mepge 
— — 








Verordnungen und Befanntmachungen Der Behörden 
der Stadt. Berlin. 


An Folge höherer Anordnung werben die hieſigen Aporhefer, Kaufleute und 
Händler verpflichtet, —* Gef ftögehülfen bei der Annahme und Entlaffung, 
ohne Ruͤckſicht, ob ber Geſchaͤftsgehülfe bei dem Prinzipal Wohnung hat oder 
nicht, dem Polizeifommiffarius des Revlers, in weichem das Gefchäftslokal beles 
gen iſt, unter Bezeichnung bes vollftändigen Dors und uureng, bes Alters, 


Scheffel | Rog= | ginde | vut⸗ |Braun: . 

Erbtoffeln. —XX fleifch. |- ter. bier. wein. —— 
Bf On LVZ AO + De + 10 De  10e — 
- 117| 9- 11012/1119 —1——I —— —A6 8 6| - 
- /35| 61 13 —8 1371 4=-FR | 254 | 614 BIO) - 
- 1201-71 |—]2| 618 | -I11!3] 11613 | -] 5I—I 8| - 
- 1201 71- 1112| 647 13] 1 /-I1)-13 | 91121 —I 8] - 
-128| 15 = 1012| 617 16311|1312!-13|6] 81 6, 9| - 
- 123 ı|-11]2 sis -I-elıl-[4 | -fisiel- 
-120)—I- 1112| 6458| -111311|612 | -] 8i—I 6| - 
- 35111 1131-18 | -[ı | -[ı []3|-[al 1 716 
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Gehuͤlfen der 


Avotheter, Geburtsorts umb der ne: bei ein bis zwei Thaler Geld⸗ ober —— 
—— mäßiger Gefaͤngnißſtrafe für jeden Kontraventionsfall reſp. an» und abzumelden. 
—_ Berlin, den 10, Mär; 1843, Königl. Polizei: Präfidium. 


M 19. Der Unternehmer. des hleſigen Leichenfuhrwefens iſt berechtigt, bei ſtattfinden⸗ 
Lelchenfuhr · den Beerdigungen von den zahlungsfäßigen Hinterbliebenen der Verſtorbenen 
—— folgende clec; Peer einzuziehen: 
Für den großen Leihenwagen: 
a) mir ſechs b beſpaunt Thaler; 
b) mit vier Pferden beſpannt, zehn Thaler; 
ce) mit zwei Pferden befpannt, fünf Thaler. - 
B. Für den Mittelsfelchenwagen, 
mit zwei Pferden 8 einen Thaler A ar Silbergroſchen. 
C. Fuͤr den Eleinen Leichenwagen, 
mir zwei Pferden befvannt, zwei und zwanzig Silbergroſchen ſech s 


Pfennigs D. Fuͤr den Kinder-Leichenwagen: 
a) für den beſſeren, mit zwel Pferden beſpannt, einen Thaler fünf Gil, 
bergroſchenz 
b) für ben gwögnlicen mit zwei Pferden — jwanzig Sitten 
groſchen 
E. Für eine ſchwarze Trauerkutſche: 
a) wenn ſechs Pferde vor dem Leichenwagen geſpannt find, einen Thaler 
funfzehn Gilbergrofchen; 
b) wenn vier Pferde vor dem geichenwagen begeßrt werben, einen Thaler 
zehn Silbergrofden; 
c) wenn nur zwei Pferde vor demfelben verlangt werden, einen Thaler 
fünf Silbergroſchen. 
F. Für Anfertigung der Geftelle und Unterfpinden, auf denen 
der Sarg ſteht, aud für Belegung. des Bodens unter den Geſtellen 
mit ſchwarzem Tude, ⸗ 
einen Thaler bis einen Thaler zehn Silbergroſchen. 
Fuͤr jeden Leichenträger: 
a) weun der große Leicheſwagen genommen wird, fünf und zwanzig Sil— 
bergrofchen; 
b) wenn der MirtelsLelchenwagen genommen wird, fiebenzehn Silbergro— 
fhen ſechs Pfennige; 


c) wenn der kleine Leichenwagen genommen wird, zwölf, Silbergroſchen 


ſechs Pfennige. 
H. Für den Leichenbitter: 
a) wenn der große Leichenwagen genommen wird, drei Thaler; 
b) wenn der Mittel» Leichenmwagen genommen wird, zwei Thaler funfs 
zehn Subergroſchenz 
c) wenn der kleine Leſchenwagen genommen wird, jwef Thaler. 


L Für jeden der Lelchenbiener, 
welche bas Oeffnen und DBerfchliegen der Kurfchenfchläge der dem Leichenwagen 
folgenden Trauerwagen vor dem Trauerhaufe und auf dem Beerbigungsplage zu 
beforgen Haben, wenn folche von ben Sinterbliebenen bes DBerflorbenen begehrt 


a) bei einem großen Leichenwagen, funfzehn Silbergroſchen; 
b) bei einem MittelsLeichenwagen, zehn Silbergroſchen. 

Bel Verzögerung eines Leichenfondufts über die beftimmte Zeit, wenn ſolche 
Ceitend bes Trauerhaufes Yerbeigeführt wird und eine halbe Stunde beträgt, 
ift der Unternehmer des hieſigen Leichenfußrwefens berechtigt, dem vierten Theil 
der tormäßigen Gebühren dafür als Entſchädigung zu begehen. 

Hoͤhere Säge, ald bie vorbezeichneten, dürfen überall niche, eben fo wenig . 
befondere Gebüpren für Mäntel, Zlore, Pferdes und andere Deden, nod für 
Pferdegeſchirre oder fonftige Gegenftände in Anfag gebracht, noch auch für ben 
Shirrmeifter und die Kurfcher Trinfgelder verlangt werden. 

Berlin, den 21. Mär; 1843. Königl. Polizei: Prafidbium. 





—Berzeichniß der Vorleſungen, 
welche auf der Koͤnigl. Thierarzneiſchule im bevorſtehenden Som— 
mer⸗Semeſter vom 24. April d. J. an gehalten werden. 


J. Herr Geh. Medizinalrath und Direktor Dr. Albers wird Montags, 
Dienſtags, Donnerftags und Freitags von 9 bis 10 Uhr Botanik vortragen, 
und damit an geeigneten Tagen botanifche Erfurfionen verbinden. 

2. Here Profeffor Dr. med. Gurlt wird Montags, Dienftags, Mittwochs 
und Freitags, Nachmittags von 2 bis 3 Uhr, die Naturgeſchichte als allgemeine- 
Ueberſicht und Einteilung der gefammten organifhen Natur Ihren; Montags, 
Dienftags, Donnerflags und Freitags von 9 bis 10 Uhr die Phnitologie, und 
an bdenfelben Tagen von 10 bis 11 ühr allgemeine Pathologie und Therapie vors 
tragen. Die Sektionen. der in den Kranfenftällen gefallenen Thiere gefchehen 
unter feiner Leitung. 

3. Herr Profeffor Dr. med. Hertwig wird täglich des Vormittags von 
7 bis 10 Uhr und bes Nachmittags von 4 bis 6 Uhr den praftifchen Unterricht 
in den Kranfenftällen ercheilen; des Dienſtags, Donnerflags und Sonnabends, 
Morgens von 6 bis 7 Uhr, wird berfelbe Vorlefungen über Erterieur und Hufs 
beſchlag des Pferdes und räglich von 11 bis 12 Upr über Arzneimittelleßre Halten. 

4. Herr Profeffor Dr. philos. Störig wird Montage, Mittwochs und 
Freitags von 10 His 11 Uhr über Züchtung und Diärerif des Schaafes, vers 
bunden mit der Lehre über Wollfunde Iefen, und Montags, Dienftags, Donner 
ſtags und Freitags, Nachmittags von 5 bis 6 Uhr, Phyſiologie vortragen. 

5. Herr Profeffor Dr. philos. Erdmann Hält Dienftags, Donnerftags 
und Sonnabends, Morgens von 9 bis 10 Uhr, über Pharmakologie und Fors 
mulare, und Montags, Mittwochs und Freitags von 8 bis 9 Uhr über Phyſik 


94. 


Vorträge. Außerdem leitet derſelbe täglich die pharmazeutifchen Arbeiten in ber 
Schul, Apotheke. 

6. Here Dr. philos. Spinola träge 3 von 7 bis 8 Uhr Morgens 
ben 2ten Theil der ſpezlellen Pathologle und Therapie ſaͤmmtlicher Krankheiten 
der Hauschiere vor, und wird mit Zuziehung von Eleven der Anſtalt erkrankte 
Haustiere, mit Ausnahme ber Pferde und Hunde, ſowohl in Kiefiger —— 
als im ganzen Teltowſchen, Niederbarnimſchen und Oſthavellaͤndiſchen Kreiſe in 
den Staͤllen ihrer Befiger auf Verlangen thieraͤrztlich behandeln. 

7. Here Profeſſor Buͤrde haͤlt Dienſtags, Mittwochs und Freitags von 
5 bis 6 Uhr Nachmittags Vortraͤge über Geſchichte und Charakteriſtick der vor⸗ 
zuͤglichſten Pferderacen. 

8. Herr Profeſſor Dieterichs wird über den Zten Theil der Chirurgie 
Dienſtags, Mittwochs, Donnerſtags und Freitags von 11 bis 12 Uhr leſen, 
und außerdem im geeigneten Stunden die Operationsübungen leiten. 

9. Here Kreischlerarzge und Repetitor Wendenburg wird täglid von 9 
bis 10 Uhr praftifchen Unterricht über die zur Anftalt gebrachten kranken Hunde 
und Fleinere Hauschiere ertheilen, und außerdem dem Herrn Profeflor Dr. Herts 
wig bei Behandlung der kranken Pferde affiftiren. 

10. Ein zweiter Mepetitor wird Montags, Dienſtags, Donnerflags und 
Freitags , Abends von 6 bis 7 Uhr, über allgemeine Parhologie und Therapie, 
und Montags, Dienftags , Donnerflags und Freitags von 6 bis 7 Uhr Mor 
gens über den Zen Theil der fpeziellen Parhologie und Therapie der Krankheiten 
der Hausıhlere Meperitionen halten. - \ 

11. Herr Schmledelehrer Hoffmeifter wird die praftifchen Uebungen in 
der Anftruftionsfchmiede täglic) leiten. 

Dies wird Hierdurch mit dem Belfügen befannt gemacht, daß, ba die Aufs 
nahme neuer Eleven nur einmal im Zahre, und zwar zu Michaelis flatefinder , 
zum bevorfteßenden Sommerfemefter feine neuen Schüler rezipfet werben können, 
wogegen hofpitirenden Zuhörern die Theilnahme an dem Unterrichte gegen bas 
übliche Honorar nach wie vor freifteht. Berlin, den 10. April 1843, 

Königl. Kuratorium. 
Abtheilung für die Thierarzneifchul = Angelegenheiten. 


——— — 
Berfonalbromit, 

Des Königs Majeftät haben den bisherigen Megierungs = und Baurath Berring hiers 
felbft zum Oberbaurathe und Mitgliede der Königl. Ober: Baudeputation zu ernennen ges 
rubet, und ift in deffen Stelle der Regierungds und Baurath Biltor von Unrub vom 
der Königl, Regierung zu Gumbinnen zum biefigen Regierungs » Kollegium verfegt worden. 


Zu KRammergerichtd: Affefforen wurden ernannt: die Kammergerichtd-Referendarien Otto 
Karl Philipp Wilhelm Gabler und Franz Guſtav Adolph Emil Licht; der Karmmers 
gerichtösAffeffor Severin hat eine etatsmäßige Affefforfielle bei dem Land» und Etabt= 
gericht zu Swinemünde erhalten, 


Zu Rammergerichtö» Referenbarien find ernannt: die Rammıergerichts = Auffultatoren 

Wilbeln: Auguft Maurer, Heinrich Schmüdert, und, Herrmann Heinrich Eduard 
Kirften; die beiden letztern find auf ihren Antrag in biefer Eigenſchaft an das Ober: 
Landesgericht zu Naumburg verfeßt worden. 

Der Kammergerichtss Referendarius Milgelm Leuthold Meyer iſt auf feinen Antrag 
aus dem Königlichen Zuftizdienfte entlaffen. 

Der biäherige Ober » Landesgericht Auffultator Gottfried Adolph Konſtantin Weinert 
ift zum SKammergerichtö:Auffultator beftellt und dem biefigen Landgericht zur Beſchaͤfti— 
gung überwiefen worden, 

Der Kammergerichtd= Auffultator Johann Heinrich Alfred Mite ift auf feinen Antrag 
an das Ober⸗Landesgericht zu Hamm verfeßt worben. 


Patrimonialgerichte. Die Verwaltung des Patrimonialgerihts Beerbaum ift 
dem Kammergerichts= Affeffor Torgani zu Alt⸗Landsberg, Spiegelberg und Papen⸗ 
dorf ben Land» und Stadtgerichts- Direktor , Kreis-Juſtizrath Börner zu Pafewalf, 
Britz dem Kammergerichtss Uffeffor Bernard in Berlin, und Liepe dem Land- und 
Stadtrichter, Kammergerichtös Affeffor Vogel in Dahme übertragen, 


A. Zu Schiedsmännern find neu gewählt: ber Rittergutäbefiger Karl Fries 
drich Mathias zu —— für den LAten laͤndlichen Bezirk der Weſipriegnitz, ber 
Wirthſchafts-Inſpektor Wilhelm Lemm zu Lenzerwiſche fuͤr den Löten ländlichen Bezirk 
der Weftpriegnig, der —— — Johann Friedrich Auguſt Malchin zu Mellen für 
ben I2ten ländlichen Bezirk der eftpriegniß, der Rittergutäbefiger Heinrich) Herrmann 
von Arnim auf Milmersvdorf für den Teen ländlichen Bezirk des Templiner Kreifed, der 
Direftor des Coͤllniſchen Real-Gymnaſiums Dr. Ernft Ferdinand Auguft zu Berlin flir 
ben Breitens Straßen» Bezirk dafelbft, der Rittergutsbefiger Otto Bernhard von der Hagen 
auf Etdln für den Aften [ländlichen Bezirk des Mefthavellänbifchen Kreiſes, ber Lehn— 
ſchulze Johann Friedrich Auguſt Areflin zu Groß: Muß für den 12ten ländlichen Bezirk 
bed Ruppinfchen Kreiled, und der Amtmann Karl Friedrih Wagner zu Seegefeldt für 
den Tten ländlichen Bezirk des Ofthavelländifchen Kreiſes. 

B. Zu Sciedsmännern find wieder gewählt: der Ultuarius Lubwig Wilhelm 
Dehnide zu Lenzen für den Alten ländlichen Bezirk der Meftpriegnig , der Erb Achter 
Karl Ludwig Holz zu Berkholzofen flr den Sten ländlichen Bezirk des Ruppinfchen Kreifes, 
ber Rittergutöbefiger Friedrich Ernft von Ried auf Raufchendorf für den IOten ländlichen 
Bezirk des Ruppinfchen Kreifed, und der Amtmann Ferdinand Beyerddorf zu Vorwerk 
Lindow für den Alten Ihndlichen Bezirk des Ruppinſchen Kreifes. 


Dei ber am 29. und 30. März d. J. abgehaltenen Prüfung ber in dem Schullehrer: 
Eeminar zu Potsdam durch einen einjährigen Kurfus gebildeten Eeminariften find folgende 
für anftellungsfähig im Schulamte erflärt worden: 

Wlexander Adolph Theodor Beden aus Blindow bei Prenzlau, Karl Friedrich Mil: 

heim Beder aus Trebenow bei Stradburg, Johann Joachim Karl Daafe aus Bod- 

din bei Prigwall, Johann Friebrih Auguft Henning aus Netahn bei Plaue, Auguft 
| Kr Koͤpke aus Beenz bei Prenzlau, Louis Kriginger aus Lehnin, Friedrich 

rüger aus Netzow bei Havelberg, Gottfried Adolph Guftav Lehmann aus Gloine 
bei Ziefar, Johann Ernft Gottlieb Leopold aus Lanfe bei Biefenthal, Martin Gott: 
fried Daniel Lorenz aus Gramzow bei Prenzlau, Anguft Friebrid Scheller aus 
Straudberg, Friedrihd Vollrath Schur aus Stolpe bei Angermünde, Wilhelm Lud⸗ 
wig Willmann aus Pleſſow bei Potsdam, Auguft Julius Zilmann aus Marien 
felde bei Berlin und Friedrich Erdmann Zowe aus Stöln bei Rathenom, 


‘ 


Nachbenannte Frauen find als Hebammen approbirt worden, nachdem dies 
felben den vorfchriftsmäßigen Hebammen » Unterricht genoffen und in der mie 
Ihnen angeftellten Prüfung beftanden find. Z 

A Borzäglid gut beftanden: 

1) Augufte Brinfmann geb. König in Buchholtz, 

2) Dororfea Bensien geb. Bengien in Kußsdorf im Oftpriegnisfchen Kreife, 
3) Charlotte Erimmon geb. Rabe in Quigöbel im Weftpriegnisfchen Kreife, 

4) Louiſe Theurer geb. Welfe in Porsbam. 

B. Recht gut beftanden: 

5) Wilfelmine Feuerhaak geb. Lindenberg in Bandelow im Prenzlowfchen Kreife, 

6) Henrierte Ehr ke geb, Hecht in Gr. Woltersdorf im Oftpriegnisfchen Kreife, 

7) Henriette Zoch geb. Kurzer in Wufchewier im Oberbarnimfchen Kreife, 

8) Henriette — geb. Neumann in Liebenwalde, 

9) Friederike Trettin geb. Uſadel in Hindenburg im Prenzlowſchen Kreife, 
10) Wilpelmine Kreuß geb. Schmidt in Blanfenfelde im Angermünder Kreife, 
11) Maria Kuhrt geb, Zur in. Tefchendorf im Ruppinfchen Kreife, 

12) Charlotte Noft geb. Böttcher in Schönwalde im Niederbarnimfchen. Kreife. 
C)® ut befltanden: . 
13) Henriette Berlin geb. Rieck in Poglow im Templinfchen Kreife, 
14) Wilpelmine Vollbrecht geb. Stabe im Lüdersdborf im Ruppinſchen Kreife, 
15) Albertine Klieſe geb. Hübner in Tempelfelde im Oberbarnimfchen Kreife, 
16) Louiſe Kulicke geb. Müller im Alaunwerf bei Freienwalde, ’ 
17) Friederike Scheel geb. Deutſch in Kagel im Niederbarnimfchen Kreife, 
18) Wilhelmine Fraude geb. Müggenburg in Schönfeld im Prenzlowfchen Kreife, 
19) Sophie Priebe geb. Wernicke in Steglig im Teltowſchen Kreife, 
20) Wilpelmine Lehmann geb, Eolafius in Gri⸗Zieten im Angermünder Kreife, 
‚21) Karoline Jahnel geb. Winfel in Spandau, ; 
22) Sophie Wegener geb, Marfgraf in Bernau, 
23) Henriette Rlempin geb. Bogel in NeusLewin im Oberbarnimfchen Kreife, 
24) Wilpelmine Beerbaum geb. Grewe in Werber, 
25) Louiſe Paul geb. Sternsdorff in Cammer im Zauch -Belzigſchen Kreife, 
26) Chriſtiane Trempel in Liepe im Angermünder Kreife. 
Die sub A 1, 2 und 3 genannten Hebammen haben wegen ihres Fleißes 
und ihres guten ſittlichen Berragens ein Gebärbert als Prämie erhalten. 
Potsdam, ben 10. April 1843. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


—— — — 
Vermiſchte Machrichten. 

Wegen einer an det Zugbruͤcke bei Neubruͤck im Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſe 
vorzunehmenden Reparatur wird die Paſſage uͤber dieſe Bruͤcke vom 26. April bis 
einſchließlich den 7. Mat d. J. geſpertt fein, und haben die Reiſenden während 
dieſer Zeit ihren Weg über Prieros und reſp. Groß⸗-Koͤris zu nehmen. 

Potsdam, den 18, April 1843. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbe ein oͤffentlicher Anzeiger.) 


Amtsblatt 


der Röuniglihen NHegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 


Stuͤck 17. Den 28. April. 1843. 


Berorduungen und Bekanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Potsdam, den 6. April 1843. 

Des Könige Majeftär Haben mittelſt Allerhöchfter Kobinersordre vom 3. No 
vember v. 3. die feir dem Jahre 1820 beftandene Landwehr, Bezirkseintheilung 
aufzuheben und eine neue Landwehr, Bezirkseintheilung zu befehlen gerußer, wos 
nad) dem Potsdamer Megierungss Departement die zum Iten Armeeforps und 
zur Gten Landwehr + Brigade gehörigen Landwehr » Negimenter, das 2Ofte und 
2Afte Landwehr Regiment und das Landwehr, Bataillon 35ſten Anfanterie»Regis 
ments, zugetheilt worden find. 


Es ift hiernach ſeit dem 1. Januar d. J. folgende Einteilung nach ber 
Zählung von 1840 eingetreten. 

Das 20ſte Landwehr-Regiment. Das Uſte und Ice Batalllon, Ber 
Iin, haben die Stadt Berlin zum Bezirk erhalten. 


Das 2te Bataillon, Treuenbriegen, deſſen Stab in Treuenbriegen ſteht, Kat 
zum Bezirk erhalten: 





den Kreis Zauch-Belzig .......................... mit 55,446 Seelen, 
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jufammen mit 154,980 Geelen. 
Dazu gehören: 

te Kompagnie, deren Führer und Bezirksfeldwebel In Belzig ſtationirt 

find, die Ortfchaften: 
Lehnin mit ben Vorwerken Kaltenhaufen, Tornow und Ziegeleien, Vorwerk 
Aſſau, Blieſendorf, Bochow, Deurfchs und Wendiſch-Bork, Bosdorf mit Carls— 
hof, Klein-Brieſen, Bruͤckermark, Cammer, Cammerode, Caniner Krug, Dahms— 
dorf, Damelang, Deetz, Derwitz, Freienthal, Glindow mit Ziegelei Marienberg, 
Goͤhlsdorf, Goͤß, Goͤresgraͤben, Goͤttin und Rosdunk, Sollwitz mit Heidehaus, 
Soljow mit Desmathen, Forellenhaus, Hammerdam, Muͤggenburg, Ruhleben 
und Teichgraͤberhaus, Graͤben (Wend) Vorwerk, Graͤhnert, Grebs und Tanne, 
Groß: Kreuz, Gruͤneiche, Hackenhaus und Moͤllendorf, Jeſerig mit Vorwerk 
Schenkendorf, Jungfetnheide oder Neuhaus, Kemnitz, Krahne und Rottſcher⸗ 


M66. 
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6te Rom: 
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lnde, Krielow, Lucksfleiß, Malgehaus, Michelsdorf, Nahmitz, Neuemuͤhle bei 
Brandenburg, Neuendorf bei Bruͤck mit Neuerkrug, Netzen, Oberjünne, Pernig, 
Püöben, Pleffow und Zolchow, Plögien, Prülsfe, Nädel, Rekahne und Mess 
dunf, Refau, Rlez, Schäpe, Schmergew, Schmertste, Schmölln, Schwiera, 
Trechwitz, Wihelmsdorf mit Krug, Wuhſt, Belzig mir Heidewärterfaus Platte, 
Brück mit Forſthaus, Miemegk, Arnsneft, Baitz, Benfen, Bergholz, Borne, 
Großs Briefen, Buchholz, Bufendorf, Canin, Elaiftow, Dahnsdorf, Dippmannss 
dorf, Fredersdorf, Garrey, Kleins und Groß lien, Gömnigf mit Altemuͤhle, 
Grabow, Grube, Hagelberg und Grüßdorf, Hafeloff, Heiligegeift (Eichholz), 
Seferig bei Wieſenburg, Zeferig bei Treuenbriegen, Seferigerhürten, Klepzig, 
Kranepußl, Kuhlewitz, Linthe, Lobbefle, Locto, Lotzſchke, Lübnig, Luͤhnsdorf mit 
Werdermuͤhle, Luͤſſe, Luͤtte mit Rothebach, Mahlsdorf und Altehuͤtte, Groß⸗ und 
Klein⸗Marzehns, Medewitz, Medewigerhürten, Moͤrz, Muͤtzdorf, Neſchholz mit 
Wuͤhlmuͤhle, Neuendorf, Neuehürten, Pflügkuff, Preußnitz, Naben, Rabenſtein 
mit Wendemarf und Zehrensdorf, Raͤdigke, Ragoͤſen mit Bullenberg, Reetz, 
Reetzerhuͤtten, Reppinichen, Rietz mit Kolonie Neu ⸗Rietz und Brecht und Muͤhle, 
Rottſtock, Sandberg mir Stollenberger Schaͤferei, Schlammau, Schmerwitz, 
Schwanebeck, Setzſteig, Spring, Steindorf, Trebitz, Weitzgrund, Welſigke, 
Hohen⸗ und Nieder⸗Werbig, Wieſenburg mit Glashüͤtte, — Zie zow, Zips⸗ 
dorf, Zirdorf, Brachwitz mir Buſchwaͤrterhaus, Goͤttin, Kemnitzer Heide, Leeſt, 
Mitteibuſch, Nichel, Schlalach, Alt» und Neu⸗Toͤplitz, Luͤdendorf. — Zauds 
Belziger Kreis. — 

Ste Kompagnie, deren Führer und Bezirksfeldwebel in Trebbin ſtationirt 
find, die Ortſchaften: 

Deeli mit den Kolonien Ftriedrichehof und Krobshof, Saarmund, Treuens 
briegen mit den Etabliffemenes : Eprenfriedsfelde, Forellenhaus, Kolzenburgs, 
Lehmannfche Spinnfabrif, Papierfabrif, Sebalderhof; den Waſſermuͤhlen: Neues 
müßle, Steinmüple, Zindelmüple, ber. Waltmüple, den Dalihows und Voßſchen 
Windmüßlen, Werder, Bergholz. mit. Repbrüde, Breite Borwerf, Buchholz, 
Caput mit Bleiche und eh Eunersdorf, Ele holz, Ferch, Flottſtelle, 
Fraͤhsdorf, Frohnsdorf mit Liefenbrunn, Kaͤhnsdorf, Koͤrzien, Ait- und Neu— 
Langerwiſch, Lienewitz, Luhsdorf, Michendorf, Niebel, Nlebelhorſt, Petzow mit 
Loͤcknitz, Plantagehaus, Forſthaus, Potsdam Vorwerk, Raͤhsdorf, Rieben, Saar⸗ 
mund Kolonie und Vorwerk, Salzbrunn mit Berghorſt, Clausdorfer und Buchs 
holzer Müple, Schiaß, Sclunfendorf, Schmeerberg, Schönefeld, Sebdin, 
Stüden, Templin, Tornow bei Porsdam, Tremsdorf, Wildenbruch, Wircbriegen, 
Zauchwitz — ZauhsBelziger Kreis. — 

Kemultz, Nettchendorf, Dobbrifow, Ahtensdorf, Stangenhagen, Schöns 
hagen, Löwendorf, Glau, Blankenfee, Mierchendorf, Berkenbrüf, Sranfenfelde, 
Sranfenförde, Gottow, Dorf und Hürtenwerf Gottsdorf, Hennigfendorf, Klins 
fenmüple, Liebaͤtz, Lindhorft, Luckenwalder Buſch, Märteneinüple, Moldenhürten, 
Dbermüple, Untermuͤhle, Ruplsdorf, Scharfenbrüc nebft Waflermüple, Zulichens 
dorf; — Züterbogkr Ludenwalder Kreis. — 


Teebbin, Zoſſen, Haus Zoſſen und Kietz, Schulgendorf, Neuendorf, Luͤders⸗ 
dorf, Clieſtow, Thyrow, Schönweide, Ehriftinendorf, Gaadsdorf, Nunsdorf, 
Schuͤnow, Rehagen, Eummersdorf, Sperenberg, Fern Meuendorf, Jahzenbrüd, 
Toͤpchin und Bleihe, Neuhof und Wolziger Mühle, Funfenmüßle, Nächft» und 
Fern: Wüpnsdorf, Clausdorf, Mellen, Dergiſchow, Saalow, Neuendorf, Daben 
borf, Glienicke, Werben, Wletſtock, Groß, Schulgendorf, Te, Schoͤneiche, 
Eallinhen, Mögen und Müple, Zehrensdorf, Groß» und Klein: Beuchen, Juͤt— 
hendorf, Kergendorf, Sieden, Teupitz, Egsdorf, Neuendorf, Kleines und Mittels 
müßte, Sputendorf, Großs und Klein Köris, Schwerin, Löpten und Replinchen, 
Tornow, Semmeley, Freisdorf, Staafow, Theurow, Halbe, Hammer, Neubrüd, 
Prierosbrüf, Pas, Gräbendorf, Groß, und KleinsBeften, Gallun, Erummens 
fee, Guſſow, Senjig, Zeefen, Scyenfendorf. — Teltower Kreis. — 

Tte KRompagnie, deren Führer und Bezirfsfeldivebel in Juͤterbogk ſtatlonirt 
find, die Ortſchaften: 

Bardenitz, Elausdorf, Pechüle, Baruth, Dahme, Juͤterbogk mit Bürgermüple 
und Abtshof, Luckenwalde mit Geraer Kolonie, Luckenwalder Walk» und Loh—⸗ 
müßle, Waltersdorfer Papiermüßle, Bleiche und Luckenwalder Forfifaus, Zinna 
mit der Kloftermüßle, Hohen: Aplsdorf, Arnimswalde bei Wiepersdorf, Bärs 
malde nebſt Schloß Bärwalde, Schloß Baruth mit der Herrſchaft Baruth, 
Bochow, Bollensdorf, Borgisborf, Brücmüple, auch Epriftiansmüple genannt, 
bei Paplig, Buckow, Earlsdorf, Carlsthal, Ziegelei zu Barwalde gehörig, Char⸗ 
lottenfelde, Elasdorf Dorf, Elasdorf Glashütte, Coflin, Dahme Amtsjurisdiktion, 
Dalichow, Damsdorf, Damm nebft Ziegelei und Kreispaus, Dennewis, Dens 
newiger Schlachtdenkmal, Dornswalde, Dümde, Felgentreu, Friedrichshof, 
Froͤhden, Gebersdorf, Glienigk, Goͤrsdorf nebſt Waſſermuͤhle und Ziegelei, 
Hohengorsdorf, Niedergoͤrsdorf, Graͤfendorf, Gruͤneberg zu Vorwerk Kalten⸗ 
hauſen gehoͤrlg, Heinrichsdorf, Vorwerk zu Kappan gehörig, Gruͤna, Heinsdorf, 
Herbersdorf, Höfchen, Holbef , Ihlow, Ilmersdorf, Zanicdendorf , Johannis, 
Mühle bei Clasdorf, Kaltenborn ,  Kaltenpaufen Dorf, Kaltenhaufen Vorwerk, 
Kappan mit dem ehemaligen Chauſſeehauſe, Kehmlitz, Kienäpfels Darre Forft 
Haus zu Ame Zinna gehörig, Kleiſthof Vorwerk zu Gebersdorf gehörig, 
Kolzenburg, Körbis, Langenbergfhe Pechhürte bei Jaͤnickendorf, Lichterfeldt, 
Liebsdorf, Liepe, Ließen, Lindendergfhe Mühle bei Luckenwalde, Lindow, Lans 
genlipsdorf, Lochow Vorwetk bei Perfus, Luckenwalder Waflermüple bei Lucken⸗ 
walde, Lynow, Mahlsdorf, Malterhaufen, Marfendorf nebft Ziegelei, Mehlsdorf 
nebſt Waflermühle, Mehlsdorf, Meinsdorf, Merzdorf, Mückendorf, Neue⸗Muͤhle, 
Neues Häufer zu Vorwerk Kaltenhaufen gehörig, Neuhof bei Baruth, Neuhof 
bei Zinna, Neumarft nebft Ziegelei und Chauſſeehaus, Niebendorf, Niendorf, 
Monnendorf, Paplitz, Pechhürte (Luckenwalder) zu Jaͤnickendorf gehoͤrlg, Petkus, 
Prensdorf, Radeland, Reinsdorf, Rienow, Rietdorf, Rietze Vorwerk bei Fries 
drihspof, Riesdorf nebſt Ziegelei, Rohrbeck, Roſenthal, Schlenzer, Schmelze 
bei Neuhoff, Schmielickendorf, Schoͤbendorf, Schoͤnfeldt, Schwebendorf, Hohen⸗ 
Seefeldt, Nieder⸗Seefeldt, Sernow, Sieb Koͤnigl. Vorwerk, Sornow Schaͤferei 
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zu Gördborf, Stuͤlpe — Freigut zu Damm gehörig, Vorburg Meier⸗ 
wohnung zu Kappan gehoͤrig, Wahlsdorf nebſt Ziegelei, Waldau Vorwerk zu 
Kappan geheeig, Waltersdorf, Weißen, Weliigfendorf nebft Chauſſeehaus, Wers 
big, Werber, Wiepersborf, Wildau, Wölmsdorf, Woltersdorf nebft der König. 
Dberförfterei, Wunder Vorwerk bei Muͤckendorf, Zagelsdorf, Zefch nebft Theer⸗ 
ofen, Groß⸗Zieſcht, KleinsZiefche, Zinna Amt oder Klofter nebft Königl. Obers 
förfterei und Salzmagazin, Zinna Dorf, Zinna Ziegelei zu Vorwerk Kaltens 
haufen gehörig. — Juͤterbogk⸗Luckenwalder Kreis. — 

Freidorf, Halbe, Replinhen Vorwerk, Semmelei, Staakow, Staakower 
Muͤhle, Theurow, Tornow. — Teltower Kreis. — 


Ste Kompagnie, deren Führer und Bezirksfeldwebel in Teltow ſtationirt 
find, die DOrtfchaften: 

Birfpolz, Groß» Beeren, Klein» Beeren, Neus Beeren, Drewitz, Diedersborf, 
Giefensdorf, Klein-Glienicke, Gürergog , Genshagen, Heinersborf , Kohlhaſen⸗ 
bruͤck, Lankwitz, Lichterfelde, Lichtenrade, Mariendorf, Marienfelde, Klein⸗Mach⸗ 
now, Mahlow, Deuendorf bei Porsdam, Nowaweß, Nudow, Aßdorf, Philipps⸗ 
thal, Ruhlsdorf, Stolpe, Stansdorf, Schenfendorf, Sputendorf, Schönow, 
Teltow, Alts und NeusZehlendorf, Eharlottenburg , Dalem mit Paulsborn, 
Grunewald, Hafenheide und Weinberge, Hallefhe Thor, Erabliffements, Lügow, 
Muüplen vor dem Schleſiſchen Tore, Pichelsberg, Ruhleben, Alts und Meus 
Schöneberg, Steglitz, Schmargendorf, Tempelgof, Deutſch-Wuſterhauſen, Ads 
lerspof, Alt- und Neu-Bohnsdorf, Bris, Buckow, Cöpnid mit Vorwerk, Eras 
bliffements und Kletz, Alts und NeusGlienice, Grünaue, Grünerlinde, Johannis⸗ 
hal, Müggelsheim, Radeland, Rudow, Deutſch- und Böhmifh,Rirborf, Schuls 
zendorf, Schoͤnefeldt, Schmoͤckwitz, Tiefenfee, Treptow, Waltersdorf, Waßmannss 
dorf, Groß, und KleinsZierhen, Zeuthen, Brufendorf, Erummenfee, Daplewig, 
Dlankenfelde, Gräbendorf, Guſſow, Groß, und KleinsBeften, Gallun, Glafow, 

oherlöfme , Körbisfrug , Kiekebufch , Großs und Klein-Kienitz, Miersdorf, 

roß / Machnow und Tperefienhof, Mittenwalde, Meubrüd, Neuemuͤhle, Päs, 
Prierosbrüd, Vorwerk Pramsdorf, Ragow, Rotzis, Senzig, Schenfendorf bei, 
Wuſterhauſen, Selchow, Deutſch⸗Wuſterhauſen, Königs» Wufterhaufen und Bor, 
werk, Zeefen, Zernsborf bei Wufterhaufen. — Teltower Kreis. — 


Das Z4fte Landwehr, Regiment. Das Ifte Baralllon, Ruppin, deffen 
Stab in NeusRuppin ſteht, hat zum Bezirk erhalten: 
Din: EEE AR ac aaa mit 63,261 Seelen, 
»2Oſthavelland .......................... .» 45489 » „ 
die Stadt Potsdam ............................... » 26,943 » 


den öftlichen Theil des Wefthavelländifchen Kreifes... » 14000» , 
149,693 
Dazu gedören: jufammen mit j Seelen 


Ifte Kompagnie, deren Führer und Bezirksfeldwebel in Neu-Ruppin ſta— 
tionire find, die Ortſchaften: 
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Sranſee mit Ziegelei, Lindow mit Birkenfelbe, Rheinsberg, AltıRuppin mit 
Roofwinkel, NeusRuppin, Bärenbufch, Banzendorf, Baßdorf, Baumgarten mit 
Amtsmuͤhle, Berkholzgrund, Berkholzofen, Bienenwalde, Boltenmühle, Braunss 
berg, Buberow, Burow, Dagow, Dierberg, Dietrichsofen , Dollgow , Fiſcher⸗ 
woll, Sranfendorf , Friftow , ButensGermendorf, Glambeck, GüßlenÖlienide, 
Neu ⸗Slienicke, Rheinsberg» Ölienide, Altı und Neu⸗-Globſow, Gnewikow, Gols 
linsofen mic Bärenbufch , Grieben, Feld + Grieben, Grüneberg mit Zollhaus, 
Grundmuͤhle, Guͤhlen, Häfenfeld, Heinrichsborf, Heinrichsfelde,, Herzberg, 
Heuersofen, Hindenberg, Hinzperersofen, Hoppenrade, Kagar, Karwe mit Zier 

elei, Schäferei, Holländerel und Vorwerk Wall, Kelkendorf, Keller, Kerkow, 
Kiewifce Häufer, Klofterheide , Koͤnigſtaͤdt mit Plantage, Koͤpernitz, Kran, 
KRramnis, Krangen, Krangensbrüf, Kunfelberg, Kunfterfpring , Lichtenberg, 
Linde, Lindow laͤndliches Erabliffement, Klofter Lindow, Dorwerf Lindow, Neu— 
Lögow , Löwenberg , Alt- und MeusLudmwigsaue, Alt» Lüdersdorf mit Wentow, 
MeusLüdersdorf, Mäcern, Groß Menow, Menz, Mefeberg,, Molchow, Groß— 
Muß, Neuendorf mit Liebenberger Forftfaus, Neuhof, Meufammer, Nietwers 
der, Pfalzheim, Pfefferteich, Polgow, NRadensleben, Raͤgelin, Wüften »Rägelin, 
Mägelsdorf, Rauſchendorf, Reiherholz, Schloß und Amt Rheinsberg, Borwerf 
Rheinsberg, Rheinshagen, Roͤnnebeck, Roofen, Rottſtiel, Ruͤthnick mit Mohn 
horſt, Amt Ruppin, Schlaborn, Schleuen, Schoͤnberg, Schoͤnermark, Schulzen⸗ 
dorf mit Plantage, Schuͤlzenhof, Schwanow, Seebeck, Seilershof, Sellenwalde, 
Sievertsofen, Sonneberg, Stechlin, Stegmannsofen, Steinberge, Steinberger 
Theerofen, Steinfurth, Stendenitz mit Foͤrſterei, Storbeck, Strubenſee, Teſchen⸗ 
dorf, Totnow, Uhlenberg, Vielitz, Wahrenthin, Waiſenhof, Wallitz mit Foͤr⸗ 
ſterei, Wendemark, Wittwe, Wittwien, Wolfsluch, Groß⸗Woltersdorf, Wul— 
kow, Wuthenow, Zechow, Groß + Zerlang mir Adamswalde, Zermuͤtzel, Zernikow, 
Zippelsfoͤrde, Züßlen. — Ruppiner Kreis. — 

2te Kompagnie, deren Führer und Bezirksfeldwebel in Fehrbellin ſtatlo⸗ 
nirt jind, bie DOrtfchaften: 

Meuftade an der Doſſe, Wuſterhauſen an ber Doffe mit Vorwerk Gars; 
Barſikow mit Holländerei, Bartſchendorf, Bechlin, Blanfenberg , Blumenaue, 
Brenkenhof, Brunn, Buͤckwitz, Bürow, Busfow mit Bruch und Ziegelei, Char— 
lottenhof, Chatlottenthal, Dabergog, Damm, Dannefeld, Darris, Groß s Derfchau, 
Kleins Derſchau, Deflow, Doßmannsofen, Dreetz mit LüttgensDreeg , Fiſchers⸗ 
hof, Friedrichsbruch, Friedrichsdorf, Friedrich-Wilhelms-Geſtuͤt mit Louifenaue, 
Alt⸗Frieſack, Ganzer mit Kofensftelle, Gartow, Garz, Alt» Gar; , Neu Garz, 
Gieſenhorſt, Goldbeck, Gortberg , Hirzelstuft, Hohenofen, Züplis, St. Jürgen, 
Kampefl, Kantow, Katerbow, Kerzlin, Klaufiuspof, Körig mit Gadenshof, 
AtsKoppenbrüd, NeusKoppenbrüf, Kränzlin mit Siegmundspof, Kuͤdow, Laͤ— 
how, Langen, Lebdin, Lindenaue, Lögom mit Emilienhof, Lüchfeld mit Blücher, 
Manker, Megelipin, Michaelisbruch, Müplenland, Nadel, Neuftade a. D. (laͤndl. 
Erabliffement) , Pahlzow, Petershagen, Plänis , Progen, Rohrlack, Rübeporft, 
Schaͤferberg, Schönfeld, Schrey, Schwarzwaſſer, Seegeletz, Siegtothsbruch, 
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Sieversdorf mit Raminsgut und Strubbergshof, Splegel⸗Manufaktur, Stoͤffin, 
Tramnitz, Treskow, Trieplatz, Vlechel, Wahlendorf, Walchow mit Krug, Walss 
leben mit Buͤtowbaum, Werder, Wildberg, Wilhelminenaue, Groß⸗Woltersdorf 
Kolonie , Klein-Woltersdorf, Woltersborfbaum,, Wuſtrau mit Albertinenhof, 
Müplen und Luh, Wutzetz, Zietensaue. — Ruppiner Kreis. — 


Feßrbellin, Cremmen, Berg infl. Eharlortenfof und Rhinſchleuſe, Besin, 
Brunne, Carweſee, Dechtow , Fehrbellin Amt, Feldberg, Flatow, Hafenberg, 
Hohenbruch, Johannisthal, Lenzfe, Linum, Sarnow, Schwante und Kuckswin⸗ 
fel, Sommerfeld, Staffelde infl. Dorotheenhof, Tarmow, Berlorenort und Ho 
—— Schleuſe, Groß⸗Ziethen, Klein⸗Ziethen. — Oſthavelländſcher 

reis. — 

3te Kompagnie, deren Fuͤhrer und Bezirksfeldwebel in Nauen ſtationirt 
ſind, die Ortſchaften: 

Nauen, Ketzin, Baͤrenklau mit Wendemark, Leegebruch und Vorwerk Veh— 
lefanz, Boͤrnicke inkl. Jaͤglitz, Botzow, Bredow, Buckow-Carpzow, Ceeſtow, 
Deutſchhof, Dreybruͤcken, 4 Eichſtaäͤdt, Esin, Falfenrede, Finfenfrug, 
Gruͤnefeld, Hennigsdorf, Heriefeld, Hoppenrade, Hohenfchöpping,, Kienberg, 
Koͤnigshorſt, Knobloch, Kuhhorſt, Lobeoffund, Mamgelsporft, Marfau, Marker, 
Marwig, Neukammer, Nieders Neuendorf, Nordhof, Paaren und Glien, Pas 
retz, Paufin inkl. Brieſelang, Perwenig und Craͤmerphul, Ribbeckshorſt, Pins 
now, Priort und Wolfsberg, Rohlandshorſt, Sandhorft, Schönmwalde,, Seelen, 
borft, Tiegow, Uetz, Vehlefanz, Neu⸗-Vehlefanz und MWolfslafe, Belten, Wanss 
dorf, Wernig, Wuftermarf. — Oftpavelländfcher Kreis. — 


Frieſack, Rittergut —— Kleſſen, Bagow, Barnewltz, Groß⸗ und Klein, 
Behnitz, Berge, Bernhardinenhof, Bernitzow, Birkhorſt, Braͤdikow, Briefen, 
Buſchow, Damme, Dickte, Goͤrne, Gohlitz, Gorz, Guten⸗Paaren, Hagen, Hels 
neberg, Ketzier, Vorwerk Kleſſenfleiß, Kriele, Landin, Liepe, Lietzow, Vorwerk 
Linde, Lindholz, Luͤnow, Moͤthlow, Niebede, Vietznitz, Warſee, Wagenitz, Paus 
linenaue, Lentzke, Peſſin, Selbelang, Retzow, Ribbef, Meierel Ribbeck, Peters 
Ri Sandfrug, Quermathen, Schwanebed , Uplenburg , Riewend, Wacom, 
— Vogelgeſang, Peweſin, Zachow, Roskow. — Weſthavelländſcher 
reis. — 

Ate Kompagnie, beren Führer und Bezirföfeldiwebel in Porsdam ſtatlonirt 
find, die Ortſchaften: 

Porsdam , Spandau, Baumgartenbrüd, Bornim und Lindſtaͤdtshof, Born⸗ 
ſtaͤdt, Cladow, Erampnis, Dalgow, Doͤbtitz, Eiche, Entenfang, Fahrland, Falk 
kenhagen, Gallin, Gatow, Alt» Geltow, Neu⸗Geltow, Groß ⸗Glienicke, Golm 


amd Kolonie, Grube, Kartzow, Marquard, Muͤhlen bei Spandow, Nattwerder, 


Nettlitz, Paaren an der Wublitz, Pichelsdorf, Plan bei Spandow, Rohrbeck, 
Sacrow, Salzholzniederlage, Saßforn, Staafen, Tiefwerder, Gewehrplan, Neue, 
Palais, Seeburg, Seegefeld, Valentinswerder, Verbitz, Elofterof, Damm, — 
DOftpavelländfher Kreis. — 
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Das te Batalllon, Prenzlom, befien Stab in Prenzlow ſteht, hat zum Bes 
zirk erhalten: 


den Kreis Prenzlow .......... user mit 48,399 Seelen, 
5 = Aungermuͤnde .P......................... ..» 4996 » „ 
»* Eee nei ee » 3891 » „, 


jufammen mit 137,256 Seelen. 
Dazu gehören: 

5te Kompagnie, deren Führer und Bezirksfeldwebel in Prenzlow ſtationirt 
find, die DOrtfchaften: 

Bagemüßl, Bartin, Baumgarten, Berffol;, Bietkow, Blindow, Blumenha⸗ 
gen, Broͤttin, Brüffow Amt, Carmzow, Earolinenehal, Caſelow, Eremjow, Das 
merow bei Schmarfow, Damme, Dauer, Dreeſch, Drenſe, Eikſtedt, Fahren 
walde, Falfenwalde, Frauenhagen, Friedeberg, Friedrichshof, Goͤritz, Grenz, 
Grimme, Gruͤnberg, Gruͤnow, Hammelſtall, Hansfelde, Hedwigshof, Heimſtedt, 
Heinrichshof, Alt⸗Kleinow, Neu-Kleinow, Klepelshagen, Kleptow, Klockow, 
Lauenhagen, Lindhorſt, Groß⸗Luckow, Ludwigsburg, Malchow, Menkin, Moor, 
Neuenfeld, Neuenſund, Neuhof bei Wilſikow, Nieden, Polzow, Ravensmuͤhle, 
Reckſee, Roggow, Rollberg, Rollwitz, Roſenthal, Roſſow, Sabinenkloſter, Schen⸗ 
kenberg, Schmarſow, Schmoͤllen, Schönfeld, Schwaneberg, Schwarzenſee, See⸗ 
libbe, Groß» Spiegelberg, Klein⸗-Spiegelberg, Stramehl, Tornow, Trampe, 
Waldberg, Wallmow, Weſelitz, Wetzenow, Wismar, Wittenhof, Woddow, Mol 
lin, Wollſchow, Zerrenthin, Ziemkendorf, Zuͤſedom, Bruͤſſow, Prenzlow, Straß— 
burg. — Prenziower Kreis. — 

6te Kompagnle, deren Führer und Bezirksfeldwebel in Prenzlow ſtatio⸗ 
nirt find, die Ortſchaften: 

Amalienhof, Arendſee, Auguſtfelde, Bandelow, Baſedow, Beenz, Breetſch, 
Buͤlowsſiege, Chriſtianenhof, Craaz, Damerow bei Wolfehagen , Dedelow, Dols 
chow, Dollgen, Ellingen, Fahrenholz, Falkenhagen, Ferdinandshof, Ferdinands⸗ 
horſt, Fuͤrſtenwerder, Gneiſenau, Gollmitz, Guͤſtow, Guͤterberg, Hetzdorf, Hilde⸗ 
brandshagen, Hindenburg, Hohzendorf, Horſt, Jagow, Kleiſtshoͤhe, Klinkow, 
Kuzerow, Lemmersdorf, Klein⸗Luckow, Lübbenow, Loulſenthal, Mielow, Nechlin, 
Neuhof bei Rittgarten, Ottenhagen, Papendorf, Raakow, Rittgarten, Roͤpers— 
dorf, Schaapow, Schindelmuͤhle, Schlepkow, —— Schoͤnermark, 
Schoͤnwerder, Groß» Spertenwalde, Kleins Sperrenwalde, Sternhagen, Tafchens 
berg, Thiesort, Trebenow , Uplenhof, Werbelow , Wilhelmshain, Wilhelmshof, 
Wilſikow, Wittſtock, Wolfspagen , Yorksrhal, Zernifow , Zollhow. — Prenz— 
lower Kreis. — 

Bertikow, Biefenbrow, Blankenburg , Blumbergfche Müple, Brieſt, Bruch» 
hagen, Frauenhagen, Fredersdorf, Friedrichsfelde, Glambeck, Görlsdorf, Golm, 
Stamzow, Greifenberg, Vorwerk Greifenberg , Verkehrt ⸗Grünow, Günterberg, 
Suftow, Hegemüßle, Kerkow, Altı Künfendorf, Lüglow, Meihow, Meljow, 
Mürow, Paflow, Peetzig, Pinnow, Polffen, Schmiedeberg, Schönermarf, Sees 
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hauſen, Slebershof, Steinhoͤfel, Stendel, Warnitz, Welſſow, Wendemarf, Wil⸗ 


mersdorf, Wolletz, Zichow, Zolldamm. — Angermünder Kreis. — 

Achimswalde, Berkenlatte, Boͤckenberg, Charlottenhof, Fergitz, Flieth, Groß⸗ 
und Klein⸗Freedenwalde, Friedenfelde, Gerswalde, Herrenſteln, Heſſenhagen, 
Alts und Neu-⸗Hohenwalde, Kaakſtedt, Kaakſtedter Muͤhle, Pinnow, Ploͤtzenſee, 
Poratz, Potzlow, Schipperhof, Stegelitz, Stier, Strehlow, Suckow, Alt⸗ und 
Neu⸗Temmen, Willmine. — Templiner Kreis. — 

7te Kompagnie, deren Führer und Bezirtksfeldwebel in Templin ſtationirt 
find, die Ortſchaften: 

Aalfaften, Aplimbsmüple, Aplimbswalde, Ahrensberg , Ahrensdorf, Ahreus⸗ 
neft,, Albertinenhof, Albrechtsthal, Amtsfreiheit, Annenwalde, Arnimswalde, 
Badingen, Baßdorf, Beberfee, Bergluch, Bergedorf, Beenz, Berfholz, Beutel, 
Blankenſee, Boifterfelde, Bonsenburg , Broͤddin, Brüfenwalde, Brüfenwalder 
Müple, Brebereiche, Buchholz, Burgwall, Camp, Eappe, Carolinenhof, Elauss 
hagen , Cloſterwalde, Eolbager Muͤhle, Eollin, Cinneburg , Crewelin, Crewitz, 
Cuͤſtrinchen, Eurtfchlag, Damm und Haft, Dargersdorf, Denfow, Deutfchboden, 
Groß, Dölln, Klein, Döln, Erdmannswalde, Skin, Falfenrhal, Fehrkrug, Fege 
feuer, Fürftenau, Funkenhagen, Gandenitz, Gollin, Goͤtſchendorf, Großenhof, 
Großvaͤter, Grunewald, Hahnwerder, Hammelſpring, Hardenbeck, Haßleben, 
Henkingshain, Herzfelde, Himmelpforth, Hindenburg, Jacobshagen, Jetzkendorf, 
Julianenhof, Kaſtaven, Kienwerder, Knehden, Groß» Kölpin, Alt⸗Koͤlpin, Kreutz⸗ 
krug, Krohnhorſt, Kroͤchlendorf, Krullenhaus, Kuhz, Laatz, Lamprechtswalde, 
Libbeſike, Liebenberg, Lichtenhayn, Lindenſee, Louiſenhof, Mahlendorf, Marlen— 
thal, Metzelthin, Mildenberg, Millmersdorf, Mittenwalde, Klein-Mutz, Naus 
garten, Retzow, Neudorf, Neuhof, Parmen, Petznick Petersdorf, Alt-Placht, 
Neu -Placht, Ravensbrück, Retzkow, Reyersdorf, Ribbeck, Ringenwalde, Roͤdde⸗ 
lin, Roſenow, Ruhlhof, Rummelpforthſche Muͤhle, Ruthenberg, Sandkrug, 
Saͤhle, Seeberg, Schreibermuͤhle, Stempenitz, Sternthal, Storkow, Tangere⸗ 
dorf, Thomsdorf, Alt⸗Thuͤmen, NeusThümen, Vietmannsdorf, Vogelſang, Boßs 
berg, Warbende, Warthe, Weggun, Weſendorf, Wiedebuſch, Wichmannsdorf, 
Wieſenwaͤrterhaus, Wilhelmshof, Woblitz, Wuppgarten, Zabelsdorf, Amt Zeh— 
denick, Forſthaus Zehdenick, Zerwelin, Zootzen, Templin, Lychen, Zehdenick. — 
Templiner Kreis. — 

Ste Kompagnie, beren Führer und Bezirksfeldwebel in Angermünde fla 
tionirt find, die Drtichaften: ’ 

Altenhof, Angermünde, Berkholz, Blumhagen, Bölkendorf, Brig, Brodowin, 
Amt Chorin, Ehorinchen,, Criewen, Eruflow , Dammvormerf, Dobberzin , Fels 
how, Flemsdorf, Friedrihswalde, Neu-Galow, Gatow, Gellmersborf, Golge, 
Amt Grimnig, Dorf Grimnig, Forſt Grimnitz, Heinersdorf, Herzſprung, Hohen⸗ 
felde, Hohenſaathen, Alt⸗Huͤttendorf, Joachimsthal Stadt, Amt Joachimsthal, 
Forſt Joachimsthal, Neu-Kuͤnkendorf, Hohen-⸗Landin, NiedersLandin Liepe, 
Lüdersdorf, Lunow, Mellin, Meyenburg, Monplaiſir, Neuehütte, Neuendorf, 
Neuhaus, Niederfinow, Oberberg, Paarſtein, Peelitz, Ragaſermuͤhle, — 

mar⸗ 
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Schmar enborf, Schöneberg, Schwedt, Senftenhütte, Sertft, Stolpe, Stolzen⸗ 
hagen, Stuͤtzkow, Theerofen, Viehmelerei, Dierraden, Werbellin, Groß +Zierhen, 
Rleins Ziehen, Zügen. — Angermünder Kreis. — 


den Kreis Oſtpriegnitz ............. FRE PTTERTE mit 57,730 Seelen, 
* » Weſtorlegnitz —————————— —— „ 58,583 >» , 
»Wweſtlichen Theil des Weſthavellaͤndſchen Kreifes . =» 34421 » , 


Dazu gehören: zufammen mit 150,734 Geclen. 


Ite Kompagnie, deren Führer und Bezirksfeldwebel in Rathenow ftas 
tionirt find, die Ortfchaften: - R 


Brandenburg, Plaue, Prigerbe, Rathenow, Rhinow, Adermannspütte ,, 


Bamme, Schäferhorft, Borwerf und Kolonie Bohnenland, Brielow, DBrieft, 
Ziegelei Broͤſigkenlaacke, Buckow, Beetzow, Dom Brandenburg, Borwerf Char⸗ 
lortenhof , Rittergut Eurland, Döberis, Meierei und Schäferel Elslaacke, ae 
hefar bei Brandenburg, Ferchefar bei Narhenow, Fohrde, Vorwerk Gapel, Gars 
litz, Vorwerk und Kolonie Goͤrden, Vorwerk Grabow, Gröningen, Förfterei 
Gruͤnaue und Lietzenduͤtte, Gülpe, Hohennauen, Schaͤferel Kaltenhauſen, Bors 
werk Kieck, Kietz, Kotzen, Klein⸗Kreutz, Weinberge Klein⸗Kreutz, Vorwerk 
Lochow, Inſel Lutze, Marzahne, Moͤgelin, Moͤtzow, Muͤtzlitz, Vorwerk Maſſows⸗ 
burg, Nennhauſen, Neuendorf, Neufriedrichsdorf, Neuwerder, Parey, Plauer⸗ 
hof, Neu⸗Plaue, Premnitz, Prietzen, Radewege, Gut Rhinow, Npinsmüple, 
Saaringen, Seelensdorf, Semmlin, Vorwerk —8X Vorwerk Scheunſtelle, 
Strohdehne, Spaatz, Etabliſſement Spolirenberg, Stechow, Stoͤlln, Tieckow, 
Waſſerſuppe, Weſeram, Witzke, Wolſier, Vorwerk Goldfammer. — Weſtha— 
vellaͤndſcher Kreis. — 

10te Kompagnie, beren Führer und Bezirksfelbwebel in Wittſtock flas 
tionire find, die Oriſchaften: 

Aderfeld, Babis, Berlinchen, Beveringen, Bieſen, Blandikow, Bläfendorf, 
Bohnenkamp, Bölzte, Brügge, Buchholz, Bukow, Buddenhagen, Bullendorf, 
Ehriftdorf, Neu⸗Coln, Dofow, Dranfee mit Muͤhle, Drenickow, Eggersdorf, 
Ellershagen, Eichenfelde, Falkenhagen, Frehne, Fretzdorf, Frenenfelde, Sleden 
Freyenſtein, Gut Freyenſtein, Friedrichsgüte, Gadow mit Hütte, Gerdshagen, 
Gieſenhagen, am Gieſenſchlag Theerofen, Gieſensdorf, Glienecke, Goldbeck, Gras 
bow bei Pritzwalk, Hagenows Theerofen, Halenbeck, Groß⸗Haßlow, Klein ⸗Haß⸗ 
low, Heiligengrabe, —— Helle, Herzdorf, Herpfprung, Hoheheide, 

ruͤne Huͤtte, Zabel mit Frieſenhof, Jacobsdorf, Zännersdorf, Karſtebtshof, 

emnitz, Könfenborf, Krempendorf, Krumbeck ‘mit Ziemersdorf, Alt⸗Kruͤſſow, 
Neu«Kruͤſſow, Kuckuksmuͤhle, Kuhbier, Kuhlmuͤhle, Kuhsdorf, Laacke, Groß⸗ 
Langerwiſche mir Neudorf, KleinsLangerwifche, Liebenthal, Luggendorf, Luhme, 
Ats und Neu⸗Luttrow mit Hammelſtall, Maulbeerwalde, Mertensdorf, Meſen⸗ 
dorf, Meyenburg Stadt, Meyenburg Güter, Mittelmuͤhle, Nettelbeck, Neues 
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Muͤhle, Neuendorf bei Wittſtock, Neuhauſen bei Pritzwalk, Miemerlang, Groß⸗ 
Pankow, Kleins Pankow, Papenbruch, Penzlin, Porep, Praͤvelow, Pteddoͤhl 
Pritzwalk, Quaͤſte, Raderang, Randow, Rapshagen, Reddelin, Repente, Rohis⸗ 
dorf, Rothemuͤhle, Sadenbeck, Sarnow, Scharfenberg, Schmarſow, Schmolde, 
Schoͤnhagen bei Pritzwalk, Schweinrich, Seefeld, Seweckow, Siebmannsporft, 
am Siedlitz Theerofen, Sillmersdotf; Steffenshagen, Stepenitz, Stolpe bei 
Meyenburg, Streckenthin, Suckow, Techow, Tellſchow, Tetſchendorf, Triglitz, 
Warnsdorf, Wegmuͤhle, Weitgendorf, Wernickow, Willmersborf, Stadt Wlit⸗ 
ſtock, Burg oder Amtsfrelheit Wittſtock, Wittſtock Alt- und Neu-Daber, Lands 
armenhaus Wittſtock, Wulfersdorf am Wumſee Theerofen, Zaatzke mit Volkwig, 
Amt Zechlin, Dorf Zechlin, Flecken Zechlin, Zechlinſche Glashütte, Zempow, 
Klein⸗Zetlang, Zootzen. — Dftpriegniger- Kreis. — 

Ilte Kompagnie, deren Führer und Bezirksfeldwebel in Perleberg ſta⸗ 
tionire find, die Ortſchaften: 

Perleberg, Bollbruͤck, Groß Buhholi, Burghagen, Ereugburg, Dergentpin, 
Düpow, Glörzin, Groß: Gorfhom , Klein-Gottſchow, Gramzow, Gußlsborf, 
Kaltenhof, Krampfer, Kuhwinkel, Groß+-Linde, Klein»Linde, Lübzow, Nebelin, 
Platenhof, Premslin, Quitzow, Nein, Rohlsdorf, Roſenhagen, Schönfeld, Si⸗ 
monshagen, Spiegelfagen, Suͤckow, Wüften + Buchholz , Wittenberge Stadt, 
MWirtenberge Burg, Bendwifh, Groß s Breefe, KleinsBreefe, Mittels Breefe, 
Cumloſen, Garſedow, Lindenberg , Motrich, Müggendorf,, Neuburg, Schilde, 
MWelfen, Wentdorf, Stade Lenzen, Burg Lenzen, Baarz, Babefußl, Bädern, 
Derendeide, Beſandten, Bochin, Breetz, Amt und Neu -Eldenburg, Feldmars 
ſchalls hof, Gadow, Gandow, Gaarz, Görnig, Holzfeelen, Jagel, — Koͤrbitz, 
Krinitz, Lanz, Langer Mühle, Leuengarten, Luͤttkenwiſch, Moͤdlich, Mohr, Ro⸗ 
fensdorf, Rudow, Seedorf, Silge, Sterbiß, Unbefandten, Verbitz, Wuftrow, 
Groß Wuus, Klein Wuus, Zuggelrade, Boberow, Banefow, Birkholz, Boos, 
Bruͤſſow, Dargard, Deibow, Sarlin, Goſedahl, Laaslich, Mankmuß, Melen, 
Meſekow, Milow, Nausdorf, Pinnow, Neu-Pinnow, Proͤttlin, Ramber bei 
Lenzen, Reckenzin, Sargleben, Seetz, Stavenow, Steeſow, Streeſow, Warnow, 
Wendiſch Warnow, Zapel, Breſch, Baͤck, Groß⸗Berge, Klein ⸗Berge, Blüchen, 
Burow, Dallmin, Dannenhof, Dependahl, Gühlitz, Guhlow, Hellburg, Hohe⸗ 
feld, Hohenvier, Hüͤlſebeck, Karſtedt, Karwe, Kleeſte, Klockow, Kribbe, Loc, 
ſtaͤdt, Luͤttkendorf, Mansfeld, Muggerkuhl, Muͤhlenkamp, Mollnitz bei Breſch, 
Mollnitz bei Neuhof, Neuhauſen, Neuhof, Pyrow, Poſtlin, Stadt Putlitz, Gut 
Putlitz Burghof, Gut Putlitz Philippshof, Reetz, Roͤskendorf, Alt /Sagaſt, Neu⸗ 
—* Schweinekawen, Semlin, Steinberg, Steinfeld, Strehlen, Strigleben, 
Tacken, Tangendorf, Vahrnow, Wuͤſten⸗Vahrnow, Waterloo, Wittmohr, Wolfs⸗ 
hagen, Zeddin. — Weſtpriegnitzer Kreis. — 

12te Kompagnie, deren Führer und Bezirksfeldwebel in Havelberg ſta⸗ 
tionirt ſind, die Ortſchaften: 

Babe, Bäckenthin, Bantikow, Barenthin, Wuͤſten⸗-⸗Barenchin, Berlitt, Blu⸗ 
menthal mit Heidelberg, Boddin, Bork, Breddin, Breitenfeld, Brieſenhagen, 
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Brünkendorf, Dahlhauſen, Damelaf, Dannenwalde, Darfitow, Demerthin, 
Döllen, Drewen, Ernftenswille, Friedfeim, Gantickow, Ganz, Garz, Göride, 
Grabow bei Kyrig, Granzow, Grävendifsmüßle, Gumtow, Heidelberger Müple, 
Helenendof, Hildebrandspof, Holzhaufen mir Volmershof, Hoppenrade, Horft, 
Zoachimshof, Karnzom , Kattenſtiegsmuͤhle, Kehrberg, Klenzenhof, Kiofterhof, 
Kolltep , Koͤnigsberg, Koͤtzlin, Krams, Krüllenfümpe , Kuhnow, Kyritz, Lan 
kenow, Lellichow, Lindenberg, Lohm mir Neuhof, Lürfendofle, Mechow, Neuen⸗ 
dorf bei Kyritz Reckenthin, Rehfeld, Roddan mit Neu-Roddan, Roſenthal, 
Roſenwinkel, Ruͤdowſche Muͤhle, Schoͤnebeck, Schoͤnermark, Schoͤnhagen bei 
Kyritz, Schrepkow, Sechs zehneichen, Sophiendorf, Stolpe bei Kyritz, Stuͤde⸗ 
nitz, Teetz, Tornow, Tiechen, Vehlin, Vehlow, Vettin, Diebigswille, Vorts— 
brügge , Groß / Welle, Wilhelmsgrille, Groß⸗ Woltersdorf, Klein, Woltersdorf, 
Wulkow, Wuticke, Zarenthin, Zernitz. — Oſtpriegnitzer Kreis. — 

Havelberg, Bauhof, Bendelin, Borchmannshof, Dahlen, Damerow , Frie⸗ 
drichswalde, Gloͤwen, Dom Havelberg, Jederitz, Köperberg, Kuͤmmernitz, Lehm⸗ 
kuhlenberg, Klein⸗Leppin, Muͤggenbuſch, Muͤhlenholz, Netzow, Neuberg, Nitzow, 
Saldernberg, Saldernhorſt, Schönberg, Soͤllenthin, Sperlingsberg, Storbecks⸗ 
Hof, Todtenkopf, Theerofen, Toppeln, Vehlgaſt, — Neu-Werben, 
MWettelig, Weinberge, Zichtow, Wilsnack, Abbendorf, Baͤlow, Gnewsdorf, 
Srtube, Haverland, Haaren, Hinzdorf, Jackel, Karlhan, Kletzke, Kleinow, 

igeröwerber, Kuhblank, Legde, Lennewitz, Groß ⸗Leppin, Groß⸗Luͤben, Klein, 
Lüben, Luͤttkenheide, Oerelgtünde, Plattenburg, Ponitz, Quitzoͤbel, Rambow bei 
Perleberg, Roddan, Ruͤhſtaͤdt, Sandkrug, Schadebeuſter, Scharleuck, Uenze, 
Vieſecke, Klein Welle, Groß / Werzin, Klein-⸗Werzin, Out Wilsnack, Zernickow, 
Zwiſchendeich. — Weſtpriegnitzer Kreis. — 

Das Landwehr, Bataillon 35ſten Infanterie Regiments, Wriezen, deſſen Stab 
in Wriezen ſteht, hat zum Bezirk erhalten: 

den 


0, REEL — EN . . . mit 52510 Seelen, 
BE RN eisen scene nahen » 58509 » ., 
Beeskow⸗Storkow ................... >» 33943 » , 


mmen mit 144,962 ©eelen. 
Dazu gehören: jufammen mit Seelen 


Ifte Kompagnie, deren Führer und Bezitkefeldwebel in Storkow ſtatio⸗ 
niert find, die DOrtfchaften: 

Beeskow, Arensdorf, Alt» Golm, Bahrensdorf Dorf, Bahrensdorf Gut, 
BDersfow Amt und Kietz, Behrensdorf, Birkholz, Bornow, Brieſcht, Bretſchen 
und Amalienhof, Buckow Dorf, Buckow Vorwerk, Coſſenblatt, Eumeow, Ew 
nersborf, Diensdorf, Drachendorf, Falkenberg, Sieſendorf, GSlienicke, Glowe, 
Goͤrsdorf, Goͤrtzig, Hartmannsdorf, Herzberg, Ketſchendorf, Kohlsdorf, Kruͤ⸗ 
gersborf, Lamith/ Langewadi, Limsborf, Lindenberg, Merz, Mollendorf, Neu 
brüf, Neuendorf, Neu:Golm, Degeln, Pfaffendorf, Pieskow, Prömsdorf, Ru 
dickendorf, Radlow, Ragow, Ranzig, Rafmannsborf, Groß-Rieg, Klein Rieg, 
Sabrod, Sauren, Sarall, Schneeberg, Schwenfom, Studberg, Stremen, 
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Taucke, Trebatſch, Werder, Wilmersdorf, Wulfersdorf, Storkow, Buchholz, 
Bindow, Birkholz, Bloſſin, Neu-Boſton, Braunsdorf, Bugke, Buchholz Amt, 
Burglehn Scorfow, Caltow, Eolberg, Colpin, Cummersdorf, Dahmsdorf, Dans 
nenreich, Dolgenbrod, Klein⸗ und Groß -Eichholz, Friedersdorf, Friedrichshof, 
Goͤrsdorf mit Buſch, Goſen, Alt⸗Hartmannsdorf, Neu ⸗Hartmannsdorf, Hermss 
dorf, Hohenbrück, Kehrigk, Kietz und Amt Storkow, Kirchhofen, Koͤthen, 
Krausnick, Langendamm, Lebbin, Luͤbſch, NeusLübbenau, Alt⸗Markgrafpieske, 
MeusMarfgrafpiesfe, Muͤnchehofe, Neuendorf, Niederlehne, Petersdorf, Phila⸗ 
delphia, Pieros, Rauen, Rauenſche Ziegelei, Reichenwalde, Rieplos, Wendiſch⸗ 
Nies, Saarow, Scabi, Alt⸗Schadow, Neu⸗Schadow, Stroß ⸗Schauen, Klein⸗ 
Schauen, Schwerin, Selchow, Silberberg, Sprechagen, Stäbchen, Alt⸗Stahns⸗ 
dorf, Neu⸗Stahnsdorf, Stregans, Neu⸗-Waltersdorf, Groß⸗ und Klein-Waſſer⸗ 
burg, Wenzlow, Werusdorf, Wochoſee, Wolzig, Wulſchin, Neu Zittau. — 
Beeskow⸗-Storkower Kreis. — 

2te Kompagnie, deren Führer und Bezirfsfeldwebel in Bernau flationire 
find, die Ortfchaften: | 

HohensMNeuendorf, Stolpe, Bergfelde, Schoͤnfließ, Muͤhlbeck und Wolters, 
dorf, Schönwalde, Schönerlinde, Schmetzdorf und Birkbuſch, Schönow, Heilis 

enfee, Schulzendorf , Hamsdorf, Glieuecke, Schilbow , Lübars - Blanfenfelbe, 
— Zepernick, Buſch, Karow, Dalldorf, Franz.» Buchholz, Roſenthal, 
Blankenburg, Schwanebeck, Boͤrnicke, Malchow, Lindenberg, Birkholz, Warten⸗ 
berg, Falkenberg, Arensfelde, Blumberg, Loͤhme, Seefeld, Marzahn Alt» und 
Neus, Eiche, Mehrow, Hönow , Seeburg , Alt + Landsberg Stabt und Amt, 
Krummenfee , Neu Höhnom , Eggersborf, Petershagen , Neuenhagen, Bollens⸗ 
dorf, Sredersdorf, Hennickendorf, Nehfelde, Werder, Zinndorf, Lichtenow, Cauls⸗ 
dorf, Malsdorf, Dahlwitz, Vogelsdotf, Tasdorf, Berghof, Herzfelde, Kifemal, 
Friedrichshagen, Muͤnchhofe, Schöneihe, Klein Schönebed, Rahnsdorf, Heſſen⸗ 
winkel, Woltersdorf, Ruͤdersdorf, Kalkberge, Kagel, Kienbaum, After, 2ter und 
Zter Heidebezirk, Tegel und Schloß, Reineckendorf, Wedding, Alt⸗ und Neu⸗ 
Moabit, Unterbaum, Niederfgöndaufen, Schoͤnholz, Pankow, Heinersdorf, Louis 
ſenbad, Weifenfee, Hohenſchoͤnhauſen, Licheenberg und Kieß, Friedrichsberg, 
Srledrichsfelde, Nummelsburg und Boxhagen, Biesdorf, Stralow, Katrunbleiche. 
— Miederbarnimfher Kreis. — 

3te Kompagmie, deren Führer und Bezirksfeldwebel in Wriezen ſtationirt 
find, die Ortſchaften: 

Alaunwerk, Freienwalde, Tornow, Alt» und Neu⸗-Kietz, Dannenberg, Ranft, 
MWölfifendorf, Sonnenburg, Torgelow, Wollenberg, Steindeck und Dall, Leuen⸗ 
berg, Brunow, Bieſow, Wilmersdorf, Wefow, Werneuchen, Hirfchfelde, Wes 
bigendborf , Wieſenthal, Buchholz, Gielsborf, Strausberg Stadt, Strausberg 
Landarmengaus, Hohenftein, Garzau, Ruhlsdorf, Bollersdorf, Klofterdorf, Wil 
kendotf, Grunow und Ernſthof, Prätidow, Prögel, Sternebeck, Frankenfelde 
und Kavelswerder, Hornfopf, Hafelberg, Lüdersdorf, Biesborf ;-Gaul Dorf und 
Vorwerk, Rathsdorf, Schönfeld, Beiersdorf, Alt und Neu⸗-Medewitz, Wriezen, 
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Alt Wrlegen, Alt» und Neu Kies, Jaͤckelobruch, Eichwerder, Beauregard, Hels 
nersdorf, Kerftenbruh , MeusLevin,, Neu + Levin Herrenmwiefe, Alt + Bliesborf, 
MeusBliesdorf, Vevais, Herendof, Alts2evin, Königshof, NeusBarnim, Neus 
Barnim Herrenwieſe, Groß; und Klein» Barnim, Wuſchewier, Grube, Steljing, 
Earlsborf , Megborf, Kunersdorf, Schulzendorf, Mögelin, Herzhorn und Reis 
chenow, Burgmwall, Ihlow, Baslow, AltsTrebbin, NeusTrebbin, Wubrigsborf, 
Alts Frieblang, Ringenwalde, Heichenberg , Pritzhagen, Neufriedland, Freuden: 
berg. — Dberbarnimfher Kreis. — 
- Ate Kompagnie, beren Führer und DBezirfsfelbwebel in Neuftabt,Eberss 
walde flationirt sind, die Ottſchaften: 

Groß Schönebek, Uhlenhof und Schluft, Liebenthal, Liebenwalde, Amt Lies 
henwalde und Bifchoffswerder, Hammer, Kreutzbruch, Klandorf, Hollaͤndiſche 
Papfermüßle, Zerpenfchleufe, Marienwerder, Kienitzſche Kolonie, Bergfche Kos 
lonie, Neufolland, Bernöwe, Ruhlsdorf und Schleufe, Sophienftädt, Naſſen⸗ 

e, Malz, Freienhagen, Friedrichsthal, Friedrichsrhaler Glashütte, Sachſenhau⸗ 
en, Sandfaufen, Zehlendorf, Stolzenhagen, Elofterfelde, Arendfee, Prenden⸗ 
Neudoͤrfchen, Friedenthal, Germendorf, Oranienburg und Pläne, Oranienburg 
Amt, Berg, Müple Ind Schaͤferei, Schmachtenhagen, Wenſickendorf, Wanblig, 
Lanke mit Netzdorf, Havelfaufen, Lehnis, Zuplsdorf, Basdorf, Bergedorf, Bir, 
kenwerder. — Niederbarnimfcher Kreis. — 

Steinfurcd, Schöpfurch, Lichterfeld, Hegermuͤhl, Eifenfpalterei, Meflingwerf, 
Wolfswinkel, Neuftadt, Kupferfammer ıc., Tornow, Broichsdorf, Hohenfinow, 
Sommerfeld, Coͤthen, Bieſenthal Stade, Bieſenthal Amt Kolonie, Bieſenthal 
Kies, Melchow, Schoͤnholz, Spechthauſen, Sydow, Sruͤnthal, Tuchen, Klobbide, 
Trampe, Ladeburg, Ruͤdnitz, Dannewitz, Tempelfelde, Beerbaum, Heckelberg, 
Alts Gersdorf, Neu⸗Gersdorf, Falkenberg, Kruge, Amalienhof. — Oberbar— 
nimſcher Kreis. — Königl. Regierung. Abiheilung des Innern. 


Potsdam, den 18. April 1843. 

Nachdem die von den Kaufleuten Kalmann und Bramigf hierfelbft 
bisher in Gemeinſchaft verwaltere Agentur der Feuerverficherungsbanf für 
Deutfchland zu Gotha von bdenfelben niedergelegt worden, ift der Kaufmann 
Bramigk für feine Perfon allein ald Agent der gedachten Fenerverficherungss 
Gefellfchaft für die Stade Potsdam und Umgegend beftätigt, was auf Grund 
des $ 12 bes Geſetzes vom 8. Mai 1837 Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 13, April 1843, 
Des Könige Majeftät Haben zur Beſchaffung der fehlenden Koften zur 
MWiedererftellung der Kirche und der Echulanftalten in Benneckenftein am Harze 
eine allgemeine evangelifhe Kirchen, und Hausfollefte zu bemilligen gerußt. 
Wir fordern daher mit Bezug auf die Seite 172, 173 und 247 bes Amts, 
blasts vom Jahte 1816 befindlihen Derfügungen vom 20. April und 9. Juli 
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1816 bie landraͤthllchen Behörden und bie Magifträte unfers Reglerungsbezltks 
auf, die Hausfollefte in ben evangelifchen Familien, die Herren Superintendenten 
und Prediger dagegen die Kirchenfollefte zu veranlaflen, und den Ertrag ber, 
felben an die hieſige Haupt» Inftitutens und Kommunalkaffe mittelft vollftändigen 
Lefergettels einzufenden. Die Magifträte fenden den Ertrag der Kollekte ums 
mittelbar an die gedachte Kaffe ein. | 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, ben 17. April 1843. 

Bon ben Kontraftsbedingungen, unter welchen die Salzanfuhr zu den Salz 
Baftoreien des Regierungsbezirks für die Folge ſtatt haben wird, befinder ſich 
ein Eremplar .bei jedem HauprsZofls und Haupt⸗Steueramte, imgleichen bei 
jedem MebensZollamte I und Steueramte unfers Bezirks, und koͤnnen biefe 
Bedingungen dort von dem Teil bes Publikums, welcher ſich für diefe Sal 
Anfuhr intereflirt, eingefehen werben. 

Königl. Regierung. . 
Abiheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 





Verordnungen und Betfanutmachungen des Rönigl. 
Rammergerichts®. 

Es wird hlerdurch befannt gemacht, daß die Gerichtsbarkeit über das zu 
Selbelang gehörig geweiene Vorwerk Barbdelebens Meierei, jest Paulinenaue 
genannt, nach der Allerhöchiten Kabinersorbre vom 23. Dezember 1842 von 
dem Parrimonialgerichte Selbelang auf das Parrimonialgeriht des Nitterguts 
Peſſin VIten Antheils übergegangen if. Berlin, ben 23. Mär; 1843. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 

Dem Juſtijz / Rommiffarius Schumacher zu Charlottenburg ift die Prozeß⸗ 

Praris bei dem Königl. Land» und Stadtgericht in Spandau geftattet worden. 
Berlin, den 10. April 1843. . Königl. Preuß. Kammergericht. 





| Vermiſchte Machrichten. 
Dem auf der Feldmark des Rittergutes Blumberg im Niederbarnimfchen 
Kreife neu errichteten Wirchfchaftsgebäude ift der Name 
»Hof Dlumberg«. 
beigelegt worben. Potsdam, ben 12. April 1843. 
i Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 
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Amtsblatt 


ber Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stuͤck 18. 1843. 


Berordnungen und Belonntmerburgen 

für den Megierungsbezirf Potsdam und für Die Stadt Berlin, 

. Potsdam, den 12. April 1843, 
Der Seitens des Königlichen Fiskus mit dem Komlté der zum Bau einer 
Kunftftraße von NeusSchrepfow nach der Medlenturgfchen Grenze bei Meyen— 
burg jufammengetretenen Aftiengefellfhaft über den Bau und die Unterhaltung 
diefer Chauſſee unterm FH 1842 abgefchloffene Vertrag und das ratur der 
Geſellſchaft vom 17. Dezember 1841, werden nebft den Allerhoͤchſten Kabinets, 
Drdres vom 6, April vorigen und vom 10. Februar diefes Jahres und der Bas 
ſtaͤtigungs Urkunde vom 30. März diefes Jahres, in einer befonderen Beiluge des 
gegenwärtigen Stuͤcks des Amtsblarıs hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Den 5, Mai. 








Potsdam, den 25. April 1843, 

Der bei dem Dampfſchiffahrts-Unternehmen der Königl. Seehandlung bes 
fhäftigre Agent €. $. Anker ift in Stelle des vor einiger Zeit verftorbenen 
Agenten Philippsborn zum Agenten des Königl, Finanz Minifteriums mit 
der nach $ 10 des Statuts für die Kaufmannfchaft zu Berlin vom 2. März 
1820 ihm zuftchenden Befugniß ermanne worden, Wechfels und Fondsgefchäfte 
mic rechtlicher Wirfung auch für Privarperfonen gleich den übrigen vereideten 
Maklern an der Berliner Börfe zu vermitteln, welches hierdurch zur Öffentlichen 
Kenninig gebracht wird, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Berorduungen und Beltanntmachungen, 
welche den Regiermügsbezirf Bursdam ansfchließlich betreffer. 
Behufs des Ankaufs der Remonten, im Alter von drei bis einfchlieglich ſechs 
Sapren, find in dem Bezirfe der Königl. Regierung zu Potsdam und dem ans 
grenzenden Bereiche für diefes Jahr nachſtehende, fruͤh Mlorgens beginnende 
Märkte angefeßt worden, und zwar: 
den 18. Mat in Sranffurt a. d. D.,|den 10. Juli in Straßburg, 
» 24. Juni » Lübben, | » » >» Prenzlau, 


» 26. >» =» Preßfch, » 12, » » Angermünde, 


M 70. 
Sharfice 

von Neu⸗ 
Schreylow 
nach der 
Medienburg« 
fhen Grenze. 
I. 794, Apeil. 


M 7 1, 
Agentur» 
Beildrigung. 
1. 1095. April 


M 72 

Antauf der 
Remontes 
pferde für die 
Armee, 
1.1911, MRärr. 


— — = 


M 73. 


Bauholz 
Berabrei · 
chung aus 
Koniglichen 
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den 14. Juni in Königsberg 1. d. M., den 29. Juli in Wilsnack, 
» 24. » » Gtenbal, » 31. » » Prigwalf, 


» 25, » —— » 1. Aug. » Wittſtock, 
» 26. » » Geehaufen, » 2 » » MWufterbaufen, 
» 27. » » Lenjen, » 4. » » Öranfee, 


» 28. » » erleberg, » 12, » » Dauen. 

Mit Ausnahme ber beiden legten Marktorte werben bie verkauften Pferde 
zue Stelle abgenommen und von der Militair-Kommiſſion ſogleich baar bezahlt. 
Die Verkäufer in Granfee und Nauen werden dagegen erfucht, die behandelten 
Pferde in das nahe belegene Nemontedepot Bärenflau auf ihre Koften einzulle⸗ 
fern, und dafelbft nach fehlerfreier Uebergabe der Pferde das Kaufgeld in Ems 
pfang zu nehmen. 

Die erforderlichen Eigenfhaften eines Remontepferbes werben als hinlaͤnglich 
befannt. vorausgefeßt, und zur Warnung der DBerfäufer nur wiederholt bemerkt, 
daß außer ſolchen Pferden, deren hinterher jich etwa ergebende Fehler den Kauf 
ſchon gefeglich ruͤckgaͤngig machen, auch noch diejenigen einer gleichen Maafregel 
auf a. des Derfäufers unterworfen find, welche ſich als Krippenfeger erges 
ben follten. ä 

Mit jedem verfauften Pferde müffen eine flarfe neue leberne Trenfe, eine 
Gurthalfter und zwei hanfene Strike unentgeldlicd übergeben werben. 

Berlin, den 7. März 1843, Kriegs -Minifterium. 
Abtheilung für das Remontewefen. 
® * 
Potsdam, den 25. Mär; 1843, 

DBorftehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur Kenntniß des Publitums 

gebracht. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 24. April 1843. 

Den zum Empfang von Bauholz aus Königlichen Forften berechtigten Bes 
fiern von Privargücern und den DomainensEinfaflen wird hierdurch die im 
vorjäßrigen Amtsblatt Pag. 96 abgedruckte Bekanntmachung vom 31. März v. J., 
wegen rechtzeitiger Anmeldung ihrer Bauholzbedürfniffe bei den berreffenden 
Domainens und Rentämtern, in Erinnerung gebracht, und Hierdurch wiederholent⸗ 
lich befannt gemacht, daß Anträge auf Bauholz, welches im nächften Wabel 
verabreicht werden foll, fpäteftens bis zum 15. Mai-d. 3. dafelbft angebracht 
werden müflen. Bei fpäter eingehenden Anträgen, wenn nicht durch Inzwifchen 
erft vorgefommene Deranlaffungen, als Brand s oder Sturmfchäden ıc., eine nord» 
wendige Ausnahme bedingt wird, kann nach dem beftehenden Gefchäftsgange 
die Derabfolgung des verlangten Holzes in der Megel nicht mehr in dem näd)r 
ſten, fondern nur in dem darauf folgenden Wabel erfolgen. 

- Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forflen. 
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Potsdam, ben 27. April 1843. 

Das Königl. Finanz Ninifterium Kat im Einverftändnifle mir dem Königl. 
Minifterium des Innern beftimme, daß die bisherige Einfhägung der Kreife 
bed dieligen Regierungsbezirfs im die Tabadsfteuer aucd für Die Periode von 
184} ‚unverändert. beibehalten werden ſoll, welches mit Bezug auf die Bekannt 
machung vom 16. Auni 1840 (Amtsblatt de 1840 Seite 159) hierdurch zur 
Öffentlichen Kennenig gebracht wird. Koͤnigl. Regierung. 

Abiheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


Potsdam, den 18, April 1843, 

Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kennmiß gebracht , daß, nachdem der Apotheker Dr. Schulge zu 
Prenzlow die bisher von ihm verwaltete Agentur der Aachen Mündjener Feuers 
verſicherungs ⸗Geſellſchaft niedergelegt Hat, der Kaufmann Wilhelm Kalberss 
berg bafelbft als Agent der gedachten Gefellfchafe für die Stade Prenzlow und 
Umgegend diesſeits beftärigt worden iſt. 

nr Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Potsdam, ben 18. April 1843. 
An der Nacht vom 2. zum 3. d. M. jind auf der Berlins Eorebufler Chauſſee 
zwifchen Groß⸗Machnow und der Dabendorfer Hebeftelle neun Stuͤck verebelte 
Yepfelbäume ausgehoben und geftoplen worden. Demjenigen, welcher den Thaͤter 
dergeftalt nachweift, Daß derfelbe zur gerichtlichen Unterfuhung und Beftrafung 
gezogen werben Fann, fichern wir hiermit eine Belohnung von zwanzig Thalern zu. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 25. April 1843. 
In der Nacht vom 17. zum 18. d. M. find vier Srüd Lindenbäume von 
der Anpflanzung der Chauſſee von Klein-Glienicke über Nowaweß bis nad) der 
Teltower DBorftade Porsdams ausgehoben und entwender worden. Demjenigen, 
welcher den Thäter entdeckt und nachweift, fo daß derfelbe zur Unterfuchung und 
Beſtrafung gezogen werden kann, wird hierdurch eine Belofnung von zwanzig 
Tpalern zugelicherr. Königl. Regierung. Mbtheilung des Innern. 


Potsdam, den 29. April 1843, 
Da unter dem Rindviehftande der Gemeinde des Dorfes Badingen, Templin 
fhen Kreifes, nunmehro auch die Lungenfeuche ausgebrochen ift, fo ift diefes 
Dorf und deſſen Feldmarf für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger bis auf 
weltere Anordnung gefperrt worden. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, den 29. April 1843. 
Da ſich feit länger denn zehn Wochen unter dem Rindvleh des Dorfes 
Lunow, Angermündefchen Kreifes, keine Spur von Lungenfeuche mehr gezeigt 
bat, fo ift die durch unfere Bekanntmachung vom 23, Januar d. 3. (Amtsblatt 


M 74. 
Klafifitation 
der Tabacks⸗ 
feuer. 
1V.932, April. 


M 75. 
Hgentur- 
Beſtatigung. 
1. 599, April. 


M 76. 

Baumbieb- 
ſtahl. 
I. 901, Avril. 


AM 77. 
Baumdich- 
Habl. 
I. 1444, April. 


M 78. 
Ausgebrochene 
Lungenfeuche. 
1.1800, April, 


MM 79. 
Aufgebobene 
Biehiperre, 
1. 1892, April, 


MA, 

Ermennung 
ber Profello- 
ren kei Gym⸗ 
waflen sc. und 
deren Rang» 
verbältniß, 
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1843 Seite 15) verfügte Sperre dieſes Dorfes für Rindvieh und Rauchfurtee 
wieder aufgehoben worden. Königl. Regierung. Mötheitung des June, 





BVBerordunngen und Befanntmachungen des Königl. Konſiſto—⸗ 


riums und Schultolleginms Der Provinz Brandenburg. 


Zufolge einer Mittheilung des Königl. Geheimen Staats: Minifters Herr 
Eichhorn Erzellenz vom 26. v. M, haben des Königs Majeflär wegen der Er⸗ 
nennung ber Profefloren bei Gymnaſien ꝛc. und deren Rangverhältniß Allergnäs 
digft zu beflimmen gerußt, daß 

2) die Direftoren der Gymnaſien und dee volltändigen, zu Entlaflungsprüs 
fungen beredjtigten Höheren Bürgerfchulen ben ordentlicdyen Profefloren ber 
Univerſitaͤten im Range gleichftchen , und diefe Beftimmung auch auf die 
bereits. angeftellten Direftoren Anwendung finden fol, ohne daß es ber 
Ausfertigung einer neuen Deftallung für diefelben bedarf; 

2) daß die Verleihung des Prädifars als Profeſſor am Lehrer, welche nicht zu 
den ordentlichen Profefloren der Univerfitäten und derjenigen Unterrichtss 
anftalten gehören, welche einzelne Fakultäaͤten einer Univerſitaͤt umfaflen , 
Fünftig des Koͤnigl. Geheimen Staats, Minifters Heren Eichhorn Erzellenz 
überlaffen bleiben, und diefe von Er. Erzellenz ernannten Profefforen den Rang 
ber außerorbentlichen Profefforen an den Univerfiräten erhalten follen, und 

3) das Rangverhältnig der SeminarsDireftoren im jedem einzelnen Falle durch 
die Ernennung beftimmt werden wird. Berlin, den 27. Mär; 1843. 


Königl. Schulkollegium der Provinz Brandenburg. 





Derfonaihbroni?. 


Der bisherige Defonomies Komnriffionsgebülfe von Schlichtt zu Dranienburg iſt nad) 
vorfchriftsmäßiger Prüfung zum Defonomies Kommiffarius der Königl. General: Kommiffton 
für die Kurmark Brandenburg ermannt, und als dkonomifcher Sacverftändiger generell 
werpflichtet worden, ) 

Den ordentlichen Lehrern am Berlinifchen Gymnafium in Berlin Dr. Lhtde und Dr. 
Hartmann ift das Präpdifat: » Dberlchrer « verliehen worden, 

Dem Küfter und Schullchrer Karl Gottlieb Lorenz zu Fahrland in derSuperintendene 
fur Potsdam IL ift wegen feiner verdienſtllchen und erfolgreichen, von dem thätigen Orts⸗ 
prediger geförderten Bemthungen um die Hebung des firchlichen Gefanged und Ausführung 
der Titurgiichen Chöre durch Bildung eines aus jüngern und Altern Mitgliedern der Ortes 
gemeinde beftchenben Gefangvereins, das Prädikat: »Rantor« beigelegt worden, 

Die Kandidaten der Theologie Guftav Berger aus Hohengrape bei Vernftein in ber 
Neumark und Zulius Leopold Wilhelm Müller, fo wie der Lehrer Konftantin Schmidt 
in Berlin, haben die Konzeflion zur Annahme einer Haudlehrerfielle von Seiten des Adnigl, 
Polizeis Präfiviumd in Berlin erhalten, 

(Hierbei eine Beilage, enthaltend den in ber Bekanntmachung 7 70 allegirten Vertrag 

über die Unlegung einer Chauffee auf Altien von Neu-Schrepkow nach der Medienburgs 

fchen Grenze und das Statut für die Neu: Schrepfomws Meyenburger Chauffcebau » Gcfells 
ſchaft ıc., Imgleichen ein Affentlicher Anzeiger.) 





—Beil age 
zum 18ten Stuͤck des Amtsblatts 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


i De angeheftete , zrolfhen der Regierung zu Porsdam und bem Komite der, 
zum Bau einer Kunftftraße von Neu s Screpfow nach der Medlenburgfchen 
Grenze bei Menenburg zufammengerretenen Aftiengefellfchaft über den Bau und 
Die Unterhaltung diefer Epauffee unterm FH v. 3. gefchloflene Vertrag, fo 
sole das Gefellfchaftsftatue vom 17. Dezember 1841, werden auf den Grund ber 
in beglaubigter Abfchrift ebenfalls angehefteten Allerhoͤchſten Ordres vom 6. April 
vorigen und 10. Februar diefes Jahres, Hierdurch genehmigt und beftätigt. 


Berlin, den 30. Mär; 1843, 


(L. S.) Der Finanz-Minifter. 
(8ez.) von Bodelſchwingh. 


Kontrakt 
über die Anlegung einer Chauſſee auf Aktien von Neu: 
Schrepfow über Priswalf und Meyenburg nach der Medlen- 
burgichen Grenze. 


Nachdem fi eine Gefellfhaft zum Bau einer Ehauffee auf Aftien von ber 
Medlenburgfchen Grenze über Menenburg und Prigwalf nah Neus Schrepfow 
zum Anſchluß an die Berlin, Hamburger und an bie in Leßtere einmündende 
Havelberger Chauſſee konſtituirt Hat, fo iſt zwifchen ber Königl. Regierung zu 
Porsdam Namens des Fisfus einerfeits, und dem erwäßlten Komlté der Ges 
ſellſchaft andererſeits, nachfolgender Kontraft, und zwar Seitens ber Königl. 
Negierung unter Vorbehalt der Höhern Genehmigung und Beftätigung, abger 
ſchloſſen worden. 


$ 1. Die gedachte Geſellſchaft unternimmt auf ifre Koften und unter 
Zufchuß einer Prämie von »Fünfraufend Thalern« pro Meile aus Staats— 
Fonds, den Bau und bie Unterhaltung einer Chauffee von der Mecdlenburgfchen 
Grenze über bie Städte Meyenburg und Prigwalf nah Neu Schrepfow zum 
Anflug an die Berlin» Hamburger und an die in dieſe Leßtere einmuͤndende 
Havelberger Chauſſee, nach Maafgabe des feftzuftellenden Bauplans, und muß es 


ber Gefellfchaft überlaffen bleiben, die zu dDiefem Bau, außer der mit 5000 Tiälen. 


pro Melle zu bewilligenden Staatspraͤmie, erforderlichen Fonds durch Aktien 
jufammenzubringen; es bürfen indeflen biefe Aktien nicht als auf jeden Anhaber 
lautend ausgeftellt werben. 


en 
im Allgemel⸗ 
nen, 


A irhinbunge 
wege und 
Bräden übır 
die Chauffer« 
gräben. 

Beginn des 
Bauch. 


Aauifition 
bes Grund 
und Bodens 
und der Ma- 
teriallen. 
Art der Aus: 
führung und 
Kontrole der: 
felben. 


Belt und 
Vollendung 
der Yusfüb- 
zung. 


Unterbal» 
tung. 
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$ 2. Verbindungswege und Brüden über die Chauſſeegraͤben müflen 
von der Sefellfchaft überall da, wo es von ber Königl. Regierung zu Potts 
dam verlangt wird, angelegt werben. 

8 3. Die Aftiengefellfchaft darf erft dann mic Ausführung des Chauſſee⸗ 
baues beginnen, wenn ber fpezielle Bauplan von Selten des Koͤnigl. Finanz 
Minifteriums genehmigt und ber gegenwärtige Kontraft von bemfelben bes 


ſtaͤtlgt iſt. 


84 € iſt Sache der Aktiengeſellſchaft, das zur Anlage der Chauſſee 
und der Chauſſee-Einnehmerhäͤuſer außerhalb der vorhandenen Wege erforder⸗ 
liche Terrain auf ihre Koften zu afaufriren, ſo wie die zu der Anlage erforder« 
lihen Materialien auf ihre Koften zu befcyaffen. 


$5. Es bleibe der Aftiengefellichaft überlaffen, die Ausführung des 
Baues der Ehauffee im Wege ber Adminfftration durch einen oder mehrere Sach⸗ 
verfländige, oder im Wege ber Entreprife bewirken zu laffen. Der Königl. 
Regierung zu Porsbam bleibe indeß vorbehalten, zur Kontrole der Baus Auss 
führung einen Königlichen Baubeamten anzuftellen, der dahin zu fehen har, daf 
nach dem entworfenen Bauplane gebaut wird. Auch bleibt der Königl. Regie 
rung zu Porsdam vorbehalten, daß fie bei Ausführung des Chauſſeebaues, felbige 
mag im Wege der Abminiftrarlon oder der Entreprife bewirkt werden, überall 
nur mit der Gefellfchaft und nicht mit den etwanigen Bau s Unternehmern zu 
thun habe. 


S 6. Die Ausführung des Chauffeebaues foll möglihft bergeftalt ges 
fördert werden, daß die Chauflee, vom Tage der Genehmigung und Beftärigung, 
diefes Kontrafts von Seiten des Königl. Finanz» Minifterlums an gerechnet, 
längftens binnen. drei Jahren vollendet ift. 


Wenn aber nad) vier Jahren die Kunſtſtraße in Friedenszeiten nicht vollender 
fein ſollte, fo tft die Königl. Negierung zu Potsdam berechtigt, die Chauſſee 
auf Rechnung ber Aktiengeſellſchaft beendigen zu laflen, und gelangt die Gefells 
fchaft nicht eher zum Genuß der Chauſſee-Revenuͤen, als bis die desfalligen, von 
Seiten der Königl. Regierung vorfchußweife verwenderen Baufoften aus jenen 
Kevenien, oder durch Zahlung von Seiten der Gefellfchaft vollftändig gedeckt 
und erſtattet find, 


87. Außer dem Bau übernimmt die Gefellfchaft auch die künftige 
Unterhaltung der Chauſſee und ber fämmtlichen dazu gehörigen Anlagen , und 
unterwirft fich dabei der technifchen Aufficht des für dieſen Zweck von Seiten 
der Königl. Regierung anjuftellenden Batıbeamten. Mamentlid muß die Ehauffee 
beftändig eben, feſt und gut verfteine erhalten werben, wobel noch befonders 
feftgefeßgt wird, daß, wenn die Gefellfhaft dem ihr obliegenden Verpflichtungen 
wegen der rüchrigen Unterhaltung der Chauſſee und ſaͤmmtlicher dazu gehoͤriger 
Anlagen nach dem Gutachten der Königl. — ri zu Porsdam micht nach» 
kommen follte, diefer Letzteren nach vergeblicher Erinnerung die Befugnig zuſtehen 
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foll, die nach ihrem Ermeſſen nörhigen Herftellungen auf Koften ber Gefellfchaft 
wornehmen zu laffen, und ohne prozeffualifches Verfahren zu bem Ende die 
Chauſſeegefaͤlle mit Befchlag zu belegen. 


Indeſſen fteht ber Sefellfchaft gegen die Uebernahme der Ausführung folder 
Herftellungen von Seiten ber Königl. Regierung zu Porsdam auf Koften ber 
j Gefellfchaft der Refurs an das Königl. Finanz» Minifterium offen. 


$ 8. Für die Fontraftmäßige Ausführung und künftige Unterhaltung ber 
Chauſſee ⸗ Anlage wird der Aftiengefelfhaft die Erhebung eines Chauſſeegeldes 
nad) dem an den Hebeftellen auszjuhängenden "Tarife vom 29. Februar 1840 
(Gefeßfammlung de 1840 Stuͤck 6 A 2080) auf fo lange, als die Chauſſee 
nicht nach den hlernaͤchſt folgenden Beftimmungen dem Erin anheim fälle, 
äugeftanden. 


Die Geſellſchaft foll jedoch ermächtigt fein, ein niedrigeres Chauſſcegeld zu 
beftimmen, als der obige Tarif bewilligt. 


Die Erhebung des Ehauffeegeldes geſchieht mach denfelben Borfchriften, welche 
bei ben vom Staate verwalteten Chauffeen zur Anwendung fommen, und welde 
theild auf allgemeinen Gefegen, theils auf Minifterial + Enfcheidungen berufen. 
Sie beginnt für jede Meile nad DBerlauf von acht Tagen, nachdem vom Baus 
Rathe der König. Regierung zu Potsdam atteftirc worden ift, daß die Chauſſee 
nad) dem genehmigten Bauplane ausgeführt und in der Oberfläche bereits fo 
feft geworden ift, daß Feine Befchwerden von den Paflanten zu erwarten find. 


Ein Chauſſee-Einnehmerhaus wird nur da angelegt, wo es durchaus noth—⸗ 
wendig ift, und bleibe der Königl. Regierung zu Potsdam die Genehmigung 
und Feftftellung der Ehaufeegelds Hebeftelle und die Negulirung der Chauſſee— 
geldfebung an jeder Barriere vorbehalten. 


$ 9. DBeeinträchtigungen der Ehauffees Anlagen, der Chauſſee⸗Aufſichts— 
beamten u. f. w., fo wie überhaupt Wegepolizeis und Chauſſeegeld⸗Kontraven⸗ 
tionen werden nach den für die Staarsftraßen geltenden Vorſchriften beftraft, 
und fließen die eingezogenen Geldftrafen zu ben Königlichen Kaffen. Hinſicht⸗ 


lich der Tarifüberfchreitungen von Seiten der Geſellſchaft oder ihrer Chauffeegelds 


Erpeber oder Pächter fommen die Beftimmungen bes Gefeßes vom 20. März 
1837 (Geſetzſammlung de 1837 Seite 57) zur Anwendung. 


$ 10. Sobald das gefammte Afrienfapital durch den nach dem Gefells 
ſchaftsſtatut vom 17. Dezember 1841 gebildeten Amortifarlons + Fonds den 
Aktlonairs vollftändig reſtituirt iſt, iſt der Staat berechtigt, die Chauſſee ein, 
fhließlihh des dazu und ben Mebenanlagen verwendeten Grund und Bodens, 


der Einncehmerhäufer, der Brüden, Pflanzungen und aller fonftigen dazu gehö⸗ 


rigen Anlagen, als fein Eigenthum ohne weitere Entfhädigung der Aftionairs 

zu übernefmen. Auch verpflichtet fich die Gefellfchaft, die Chauſſee mir allem 

Zubehör dem Staate auf deffen DBerlangen gegen vollftändige Erftarrung ber 
* 
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Erhebung. 


Strafen in 
Kontraven- 
tionsfähen. 


nebernahme 
der Chauſſee 
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aus ihren eignen Mitteln auf den Bau berfelben verwendeten Koſten, fo weit 
ſolche nicht ſchon durch Amortifation ber Aktien vergütet find, zu jeder Zeit zu 
uͤberlaſſen; doch muß der Gefellfchaft von einer derartigen, Seitens des Staats 
beabfichtigten Uebernahme ber Chauſſee mindeftens ein Jahr vorher Anzeige ges 
macht werden. ° 


Das zum Bau der Ehauffee verwendete Kapital muß zu biefem Behufe 
fpäteftens drei Monate nad) Vollendung einer jeden Chauſſeemeile durch Vor⸗ 
legung ber über den Bau geführten Rechnung der Königl. Regierung zu Porss 
Dam nachgemwfefen werben. 


F 11. Die Rechte und Verbindlichkeiten der Gefellfchaft unter ſich 
find durch ein befonberes, der höhern Genehmigung unterliegendes Etatut feſt⸗ 
geftellt, indeffen treten alle barin enthaltenen, mit dieſem Kontrafte nicht im 
Einklange flehenden Beftimmungen außer Kraft. 


$ 12. Die Koften der zweifachen Ausfertigung diefes Kontrafts, nebft 
dem DBerrage des Auzfertigungsftempels trägt die Gefellfchaft. 


$ 13. Schließlich entfagen beide fontrahirende Theile alle diefem Kons 
trafte etwa entgegenzuftellenden Einwendungen, fie mögen Namen haben, welche 
fie wollen, auf das Nechtsverbindlichfte. Sie wollen genau und unverbruͤchlich 
an demfelben halten, und haben benfelben zur Urkunde vollzogen. 


Potsdam, den 29, Mai 1842. 


(L. S.) 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
(93) Meyer. (93) Seckt. 
Für den Präfidenten. Als Juſtitiarius und für den 
In deflen Auftrage. Abtheilungs » Dirigenten. 
= ® 


Wir geneßmigen ben vorftehenden, von uns burchgelefenen Vertrag in aller 
Punkten, und haben ihn zu Urkund deſſen eigenhändig unterfchrieben. 


Prismwalf, den 14. Quni 1842, 


Dad Komite zur Erbauung einer Chauffee von der Medlenburgichen 
Grenze über Meyenburg und Pritzwalk nach Neu: Schrepfow, 


(Hier folgen die Unterfchriften.) 


SS tı tt ut 
für die Neu-Schrepfows Meyenburger Chauffeeban: 
Geſellſchaft. 


Es hat ſich das Beduͤrfniß herausgeſtellt, die Oſtpriegnitz durch eine Chauſſee 
mit Roſtock und Magdeburg in Verbindung zu ſetzen. Zu dieſem Zweck iſt eine 
Geſellſchaft zuſammengetreten, welche beſchloſſen hat, 

zwiſchen ber Berlin Hamburger Kunſtſtraße und der Mecklenburg⸗Schwe—⸗ 
rinſchen Landesgrenze eine Chauſſee fuͤr gemeinſchaftliche Rechnung zu 
erbauen und zu unterhalten. 


Die Endesunterzeichneten Geſellſchaftsmitglieder haben zur Ausfuͤhrung des 
Unternehmens folgenden Vertrag untereinander errichtet. 


$ 1. Die Geſellſchaft wird unter der Benennung: 
» Neu /Schrepkow ⸗ Meyenburger Ehauffee» Bau Gefellfchaft« 
von Aktionairs gebildet. 


Die Stadt Pritzwalk iſt ihr Domizil und der Sitz ihrer Verwaltung, das 
Koͤnigl. Stadtgericht daſelbſt ihr Gerichtsſtand. 


$ 2. Die Chauſſee ſoll ſich bei der Poſtſtation Neu⸗Schrepkow an die 
in die Berlin⸗Hamburger Kunſtſtraße einmuͤndende Havelberger Chauſſee ans 
ſchließen, von Neu⸗-Schrepkow über Groß⸗Welle, Garz, Tuͤchen, Meſendorff, 
Eggersdorf, über die Feldmark Buchholz, durch die Stadt Pritzwalk, und von 
Bier ab über Falkenhagen, die Feldmarfen Gerdshagen und Penzlin, durd die 
Stadt Menenburg nah der Mecklenburg /Schwerinſchen Landesgrenze führen. 


$ 3. Sie foll als eine öffentliche Landftraße von Jedermann gegen das 
vom Scaate feftzufegende Chauſſeegeld benußt werden koͤnnen. 


$ 4. Durd) die im $ 2 angegebene Richtung hat die Ehauffeelinie nur 
im Allgemeinen feftgefeßt werben follen; ihre fpegielle Richtung, ſowie auch Abs 
anderungen in der angegebenen Linie, bleiben fpätern Befchlüffen vorbehalten, 
jedoch follen die alten, bereits vorhandenen Wege foviel als möglich benußt, auf 
der Linie von Groß» Welle nad) dem Dorfe Garz der alte Weg aber unbedingt 
beibehalten werden. 


$ 5. Der zur Ausführung des Baus erforderliche Fonds wird vorläufig 

auf Zwei und Achtzig Taufend Thaler, 82,000 Thlr. in Kourant feftgefegt, 
Wegen feiner Aufbringung foll der Staat um Berilligung einer Prämie von 
Drei Taufend Thalern für die Chauſſee-Meile angegangen, und das Fehlende 
durch Aktien zufammengebracdht werben. 


Da jedoch möglicherweife das angenommene Kapital der 82,000 Thlr. zur 
Ausführung des Baus unzureichend ift, fo follen auch über diefen Betrag hins 
aus noch Aftien gezeichnet werden koͤnnen. 


86. Es werden anze, Halbe und Viertel» Aftien kreirt, die ganzen 
Altien zum Berrage von Elnhundert Thalern, die Halben zu Funfzig Thalern, 
und die Diertels Aktien zu Fünfundzwanzig Thalern Kourant. 


Sie werden auf den Namen bes Aftionairs, ber die Einzahlung geleiftet 
bat, nach Einzahlung ihres vollen Betrages ausgefertigt. | 


8 7. Seber —* einer Aftie iſt Mitglied der Geſellſchaft, unter⸗ 
wirft ſich den in dieſem Vertrage enthaltenen Anordnungen, und nimmt nach 
a Aftienfapktald an dem Gewinne und Verluſte des Unterneh» 
mens Ihe 


Durch Veräußerung der Aktien fcheider er aus ber Gefellfchaft aus, fo wie 
jeber neue rechtmäßige Erwerber einer Aktie Mitglied der Gefellfchaft wird. 
Ueber den Betrag feiner Aktie hinaus iſt Fein Aktionair für die Verbindlichkei⸗ 
ten ber Gefellfchaft verhaftet, felbft nicht auf Höhe des von ben Aktien bereits 
gejogenen Gewinns. 


$ 8. Ein jeder Aftionaie kann auch ſchon vor der gänzlihen Einzaflung 
des von ihm gezeichneten Aktlenbetrages feine Anrechte aus den geleifteten Zah—⸗ 
lungen auf Andere gültig übertragen; ee ift aber in dieſem Falle für feinen 
Zeflionarius bis zur Erfüllung felnes Aktienbetrages der Geſellſchaft verhafter. 


Die Gefellfchaft ift zwar berechtigt, die vorfommenden Zeflionen zu prüfen, 
keineswegs aber Hierzu verpflichtet. 

8 9. Etwaige Ueberfchüfle von. dem Gefellfchaftsfonds werden bis auf 

Höhe von Fünftaufend Thaler für außerordentliche Falle als Refervefonds zurücs 

behalten, der Mehrbetrag ber Ueberfchüfle aber zur Einlöfung von Aftien verwandt. 


Sollte der Gefellihaftsfonds zum Bau aber nicht ausreichen, fo foll wegen 
Aufbringung des Fehlenden von der Gefellfchaft feiner Zeit Beſchluß gefaßt werden. 


F 10. Wenn zur Bildung des im vorhergehenden $ erwähnten Reſerve⸗ 
fonds Feine Ueberfchüffe verbleiben, oder doch zu dieſem Fonds nicht Hinreichen, 
fo werben von dem Reinertrage der Einnahme Zwei Prozent zuruͤckgelegt, und 
jwar fo — bis dieſer Fonds die Summe von Fuͤnftauſend Thalern erreicht 
haben wird. 


F 11. Don dem Ueberreſte des Reinertrages der Chauffee + Einnahme 
wird den Aftionairs außer den Zinfen noch eine Dividende gezaflt. Die Ers 
ftern , alfo die Zinfen, werden auf Fünf, die Leßtere, die Dividende, bis auf 
Eins vom Hundert pro anno feftgefegt. Es verfteht fich aber von felbft, daß 
eine Dividende nur dann gezahlt werden fann, wenn nad) Berichtigung der Zins 
fen ein Ueberfhuß vorhanden ift, und daß auch die Zinfen eine Ermäßigung 
erleiden müflen, wenn der Reinertrag der Chauſſee dies erforderlich macht. 


$ 12. Der in den $$ 9 und 10 erwähnte Refervefonds wird in Preußl⸗ 
fhen Staatspapieren für die Gefellfchaft angelegt, und die Zinfen diefer Papiere 
der Chauſſee /Elnnahme zugerechnet. Sollte der Refervefonds einmal angegriffen 
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werden muͤſſen, ſo wird er, wie im 10 angeordnet iſt, nach und nach wieder 
kompletirt, und werden, bis dies geſchehen, die Zinſen des Fonds zum Kapk 
tale geſchlagen. 

F 13. Wenn der Reinertrag der Chauſſee nach Bildung des Reſerve⸗ 
fonds, der Verzinſung des Aktienkapitals und der Zahlung der Dividende noch 
einen Ueberſchuß gewoͤhrt, fo wird dieſer zur Amortiſation des Aktienkapitals vers 
wendet, ber Amortifationsfonds ebenfalls wie der Mefervefonds in Preußifchen 
Staatspapieren angelegt, die Zinfen aber ſtets zum Kapital gefchlagen. 


$ 14. Da nun aber der Fall eintreten kann, daß in dem einen Jahre 
die Netto⸗Einnahme ſich Höher flelle, als in dem Andern, fo werden die Auss 
fälle der Aftionalrs an Zinfen und Dividende früherer Zahre durch bie Mehr 
Einnahme fpäterer Jahre vorzugsweife ausgeglichen, fo daß erft bie hiernach 
——— Ueberſchuͤſe zur Bildung des Amortifarionsfonds verwendet wer⸗ 
den duͤrfen. 


F 15. Hat der Amortiſationsfonds die Höhe von Eintauſend Thalern 
erreicht, fo wird er zur Einldfung von Aktien zu demfelben Betrage verwendet, 
die einzulöfenden Aftien werben aber ſtets durchs Loos beftimmt, und fo immer 
fort verfahren, bis fammtliche Aktien eingelöft find. 


$ 16. Iſt diefer Fall eingetreten, und alfo das gefammte Aftienkapital 
den Aktlonairs reftituier, fo wird dem Staate das Recht eingeräumt, die eigens, 
thümliche Ueberlafung der Chauſſee zu verlangen. Auch verpflichten fich bie 
Aktionalrs, die Chauſſee dem Staate ſchon vorher zu übereignen, wenn ifnen 
ſaͤmmtliche auf den Bau verwendete Koften erſtattet werden. 


$ 17. Die Einzahlung der Aktien gefchieht in Zwifchenräumen von 
wenigſtens vier Wochen. und in Raten von höchftens zehn Prozent nach einer 
jedesmal vier Wochen vorhergehenden fehriftlihen Aufforderung bes Komité. 


Den Städten Prigwalf und Meyenburg werden jedoch zur Einzahlung ifrer 
Aftienberräge wenigſtens achtwöchentliche Zahlungsfriſten bewilligt. 


$ 18. Die Einzahlungen erfolgen in Prigmwalf an einem beftimmten, 
von dem Komité jebesmal befannt zu machenden Tage an die Gefellfchaftskaffe, 
Deren DBorficher und Mitglieder den Aktionairs namhaft gemacht werden follen. 


$ 19. Die Aftionafrs, welche an dem feftgefegten Zahlungstage bie 
Einzahlungen nicht leiften, haben eine Konventionalftrafe von Fünf Thalern für 
jeden Fall der Zögerung, alfo für jede zur gehörigen Zeit nicht eingezaßlte Rare, 
der Geſellſchaft verwirkt. 

Erfolge die Einzahlung der ruͤckſtaͤndigen Rate in dem anderweitigen nächften 
-Zahlungsrermine noch nicht, fo fleht dem Komité das Recht zu, ſowohi die 
rückſtaͤndigen Raten und die Konventionalftrafe, als auch den ganzen Aftienberrag 
des Söumigen von diefem im Rechtswege einzuzishen und beijutreiben. Das 
Komité kann aber auch hiervon abflchen, und die betreffende Aktie für erlofchen 


erklären. In biefem Falle ift ber etwa bereits eingezahlte Berrag ber Gefell, 
fchaft verfallen. 

Die Kaduzität der betreffenden Aktie wird im Provinzlals Amtsblatte ohne 
Nennung des Anhabers, bloß unter Anführung der Nummer und des Betrages, 
einmal befannt gemacht. " 

F 20. Ueber bie eingezahlten Raten werden den Aktionairs Quittun⸗ 
gen ertheilt. 

Diefe Quittungen werden bei der nächftfolgenden Zahlung gegen neue Quit⸗ 
tungen, und bei der letzten Zahlung gegen bie Aftiendofumente felbft ausge 
wechſelt. 

$ 21. Nach erfolgter vollſtaͤndiger Einzahlung des Aktienkapitals werben 
die Aftiendofumente unter fortlaufenden Nummern, auf ben Einzahler lautend, 
ausgefertigt und von fammtlichen Mitgliedern des Komité unterfchrieben. 

Die Berzinfung wird nad) Maaßgabe des $ 11 in den Aktien ausgedrückt. 


An Betreff der Ausfertigung ber -Zinsfoupons und Dividendefcheine erläßt 

das Komité feiner Zeit die erforderlihen Bekanntmachungen. 

$ 22. Sollen angeblich verlorene, vernichtere oder fonft abhanden ges 
fommene Parrialquittungen, Aktien, Zinsfoupons oder Dividendeicheine amortifirt 
werben, fo erläßt das Komité auf Anfuchen und Koften des Bechelligten breis 
mal in Zwifchenräumen von vier zu vier Wochen eine öffentliche Aufforderung, 
jene Dokumente einzuliefern oder erwanige Rechte daran geltend zu machen. 

Erfolgt hieruͤber innerhalb anderer vier Wochen nad) der legten Aufforderung 
fein genügender Nachweis, fo erfläre das Komité öffentlich die fehlenden Dokus 
mente für erlofchen und nichtig, und fertige an deren Stelle mit dein Vermerk 
bes Amortifationsverfaßrens neue Dokumente aus, 

$ 23. Die Geſellſchaft wird durch ein Komité vertreten, und Letzteres 
aus den Aftionairs durch Stimmenmehrheit erwäßlr. 
$ 24. Stimmberechtigt iſt jeder Aktionalr, welcher mindeftens fünf 
gene Aftien beige. Die Stimmberechrigung fteige demnächſt um je eine 
timme für jede fernern fünf ganze Aftien. 

Die nicht ſtimmberechtigten Aftionairs Fönnen den Berfammlungen ber Aftlos 
nairs beimohnen, und müflen hierzu eingeladen werben. 

$ 25. Das Stimmrecht Fann in den Verſammlungen nur perfönlid) 
oder durch einen flimmberechrigten Aftlonair als Bevollmächtigten ausgeübt wers 
den. Die Vertreter der Städre Prigwalf und Meyenburg find auch ohne eis 
genchümlichen Aftienbeig ftimmberechtigr. 

Die Bollmachten werden außergerichtlich, jedoch fehriftlich erteilt, und von 
ben behinderten Aktionairs unter Anführung der Aftiennummern oder Nummern 
ber Partialquittungen unterfchrieben und unterfiegelt. Di 
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Die Einladungen zu ben Berfammlungen erfolgen durch ſchriftliche Zirkulare. 


$ 26. Um Mitglied des Komité zu fein, ift der eigenthuͤmllche Beſitz 
von mindeftens fünf ganzen Aktien erforderlich; jedoch fönnen auch die Vertreter - 
der Städte Prigwalf und Meyenburg , felbft wenn fie für ihre Perfon gar 
feine Aftien befigen, zu Komlte» Mitgliedern gewählt werden. 


Das Komité beſteht aus neun Mitgliedern, von welchen Einer ben Vorſitz 
führe, und ein Anderer Stellvertreter des Vorſitzenden ift. 


Beide werben von den Komité-Mitgliedern unter ſich nah Stimmenmehr⸗ 
heit gewaͤhlt. 


S 27. Die Funfrionen des gegenwärtigen Komité dauern bis zur Er 
Öffnung der ganzen Chauſſee; bann ſteht es den ſtimmberechtigten Aktionairs 
frei, ein anderes Komité zu erwäßlen. 


Kein Mitglied des Komité darf während diefer Zeit feine Stelle niederlegen. 


-$ 28. Die Mitglieder des Komité erhalten außer ifren etwanigen baas 
ten Auslagen für ihre Muͤhwaltung Feine Entſchaͤdigung; dagegen werden ihnen, 
fals fie es verlangen, bei Reiſen Zwei Thaler Diäten, und außerdem das 
verlegte Fuhrlohn gezahlt und refp. erfkatter. 


$ 29. Das Komite leiter ſaͤmmtliche Gefchäfte und Angelegenfeiten ber 
Gefellfchaft, beforgt die Einnahme und Ausgabe, ſowie die ordnungsmäßige 
DBerwahrung und Rentbarmachung der Kaffenbeftänbe. 


Das Komite vertritt die Gefellfchaft In ifren Beziehungen nach Außen auf 
das vollftändigfte und in allen nur irgend vorfommenden Fallen. Es wird Ins 
befondere ermaͤchtigt: 


Namens der Aftionairs das Aktienkapital, die Staatsprämie und bie 
fünftig eingehenden Einnahmen zu erheben und zu verwenden, die zur 
Erreichung bes Geſellſchaftszwecks erforderlichen Grundſtuͤcke zu erwerben, 
die Ehauffee und die Hiermit in DBerbindung ſtehenden Brüden zu er 
bauen, fowie die nörhigen Gebäude zu errichten und aufzuführen, auch 
die dazu noͤthlgen Materlalien und Utenſilien anzufchaffen; ferner bie 
Baumeifter und Beamten anzuftellen, und in allen diefen Beziehungen 
bie erforderlichen Kaufs, Verkaufs, Taufhs, Pacht⸗, Mieth⸗, Engages 
ments, Anleihe s und alle fonftigen Verträge Namens der Gefelljchaft 
abzufchließen, und überhaupt alle Befugniffe auszuüben, welche bie Ges 
feße (Allgemeinen Landrechts II. 8. F5 501 und 502) einem unum« 
ſchraͤnkten Disponenten beilegen, jedoch ohne perfönliche Verbindlichkeit 
egen dritte Perſonen; —— aber mit den Staatsbehoͤrden wegen 
nlegung der Aktien⸗Chauſſee Vertraͤge zu ſchließen, und in denſelben 
fogar Beftimmungen zu treffen, die von ben In biefem —— enthal⸗ 
tenen Anordnungen abweichen, fie ergänzen, reſtringiren, erweitern ober 
im MWiderfpruche mit denfelben ſtehen. 


a 


10 


Auch wird das Komfte ermächtigt, alle von ben Staatsbehoͤrden dem 
Unternehmen etwa noch entgegen zu feßenden Bedenken und Anftände 
einfeitig, ohne Zuzlehung der Äktlonalrs zu heben, genug in biefer Bes 
ziehung ganz felbftftändig Alles zu veranlaffen, was zur Förderung des - 
Unternehmens dienlich erfcheint. 

Ferner foll das Komite die Seietfdeft bei allen Verhandlungen mit 
Kommunal» Verwaltungs» und gerichtlichen Behörden vertreten, auch ers 
mächtige fein, Vergleiche zu fchließen, Rechten und Befugniflen zu ent 
fagen, Anfprüche Dritter anzuerkennen, auf fhiedsrichterliche Entſcheldung 
anzutragen und berfelben fich zu unterwerfen, Prozefle zu führen, den 
Terminen beijuwohnen, bie Definiciobefchelde und Gelder oder geldwers 
the und andere Sachen von Privaten oder aus gerichtlichen und andern 
Depofitorien in Empfang zu nehmen, Rechrsmirtel gegen Erkenntniſſe 
der Gerichte oder Beſcheide anderer Behörden einzulegen, und ihnen 
wieder zu entfagen, Erefutionen, Adminiftrationen, Scqueſtrationen und 
Subpaftarionen nachzufuchen umd die Aftionairs bei diefem Verfahren 
gu vertreten; Eintragungen jeder Art in die Hnporhefenbücher in Antrag 
zu bringen, und Loͤſchungen in denfelben zu bewilligen, fich auch zu allen 
diefen Handlungen oder zu jeder einzelnen, wozu das Komité durch biefe 
Vollmacht ermächtigt iſt, einen Subſtituten zu beftellen. 


$ 30. Das Komité bedarf zur Vertretung der Gefellfchaft niemals eis 
ner Spezialvollmacht, fonderm ift durch ein notarielles Atteſt, worin auf Grund 
der Geſellſchaftsakten befheinigt wird, daß das Komité als ſolches vorfchriftss 
mäßig erwäßle worden, vollftändig Iegirimirt. 

$ 31. Es darf Feine Perfon für den Dienft der Gefellfchaft auf laͤn— 
gere Zeit, als ein Jahr engagirt werden, 

$ 32. Die Auswahl des Beamtenperfonals der Gefellfchaft, deren Bes 
foldung, Anftellung und Entlaſſung, ſteht lediglich dem Komité zu, welches auch 
befugt ift, außerordentliche Srarififationen und. Honorare, fo weit Dies der Ger 
ſellſchaftsfonds erlaubt, zu bewilligen. 

$ 33. Das Komité ftellt unter Genehmigung bes Staats die Bahn. 
Inie feft, entwirft den Bauetar und das Budger über Einnahme und Ausgabe; 
es iſt aber verpflichtet, im vierteljährlich anzufeßenden Generalverfommlungen die 
Aktlonaits über Lage und Fortgang des Gefhäfts zu unterrichten, fo wie am 
Ende eines jeden Kalenderjapres vollfändige Rechnung zu legen. 

Die desfallfigen Berhandlungen werden von einem Notarlus aufgenommen und 

In befondern,, die Chauſſee⸗Bauangelegenheit betreffenden Akten von ihm aufbewahrt. 

$ 34. Der von dem Komité anzuftellende Reudant der Gefelljchaft muß 
nothwendig eine Kaution, entweder in Stoatspapieren, oder durch Hypothek bes 
ſtellen. Die Höhe der Kaution bleibt dem Ermeflen des Komité vorbehalten, 
welches übrigens eine befondere KaflensAuftruftion für den Rendanten entwers 
fen, und für die fichere Aufbewahrung der Beftande Sorge tragen wird. 


— 
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$ 35. Zur Faſſung guͤltiger Beſchluͤſſe muͤſſen außer dem Vorſttzenden 
oder feinem Stellvertreter, wenigſtens noch vier Mitglieder des Komité gegen⸗ 
wärtig fein. = 
Das Komite verfammelt ſich fo oft, als es der Borfigende für noͤthig ers 
echter. Diefen Berfammlungen ift der Rendant beizuwohnen verpflichtet, nicht 
aber berechtigt. Er wird dazu jedesmal befonders eingeladen. 


8 36. Eine Revifion der Kaffe findet regelmäßig einmal monarlich 
durch den Vorfigenden und unter Zuziefung zweier aus dem Komite zu ermäßs 
lenden Kaffenfuraroren Statt; auch können von bem Komite zu jeder Zeit außer 
ordentliche Kaffenrevifionen angeorbnet werben. 


$ 37. Ale Streitigkelten zwifchen ber Gefellfchaft und den Aftipnairen 
werden durch Schiedsrichter enefchleden, von denen jede der Parteien einen, und 
beide Schiedsrichter bei einer Meinungsverfchiedengeit einen Obmann ermwäßlen. 
Gegen den fchiedsrichterlichen Ausſpruch ift Fein ordentliches Rechtsmittel zuläffig. 


Die Schiedsrichter verfahren übrigens nad) den gefeßlihen Beftimmungen. 
Verzoͤgert eine der Parteien auf bie ihr durch einen Motar oder gerichtlich im 
finuirte Aufforderung des Gegners bie Ernennung eines Echiedsrichters länger 
als vierzehn Tage, fo muß fie fich gefallen laffen, daß bie andere Partei beide 

- Schiedsrichter ernennt, 

Können fich die Schiedsrichter über bie Wahl des Obmanns nicht vereink 
gen, fo ernennt jeder einen, und zwifchen beiden entfcheider das Loos. Wenn 
aber ein Schiedsrichter mit ber Ernennung des Obmanns länger als vierzehn 
Tage auf die ihm gerichtlich oder Durch einen Notar Infinuirte Aufforderung 
dazu, zögert, fo entfcheidet der Obmann der andern Partei allein. 

Diefe vertragsmäßige Beſtimmung vertritt die Stelle eines Kompromiſſes. 


$ 38, Die Auflöfung der Gefellfchaft kann nur nach vollftändig beem 

betem Dane unter Genehmigung des Staats erfolgen. Es entfchelder unter den 

Afrionairen auch hier die Stimmenmehrheit. | 

Die Berfilberung des Gefellfchaftsvermögens gefchieht demnächſt durch das 

Komité in ber Art, wie es im der zu dieſem Behufe anzufegenden General 
DBerfammlung ber Afttonairs nah Stimmenmehrheit beſchloſſen wird. 


$ 39. Die Aftienbeträge find in einem von den Aktionairs unterſchrie⸗ 
benen, diefem Statute anneftirten Derzeichniffe aufgeführt, und jeber Aktlonair 
für fih und feine Erben und Machfolger zur Einzahlung der gegelchneten 
Summe verpflichtet. Prigwalk, den 17. Dezember 1841. 


(Hier folgen bie Unterfchriften.) | 
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An Folge Ihres Berichts vom 16, v. M. genehmige Ih ben Bau einer 
Chauſſee von der Berlins Hamburger Straße bei Neu» Schrepfow über Prigwalf 
und Meyenburg bis zur Medlenburgfchen Grenze auf Guͤſtrow, welchen die in 
Pritzwalk ſich Fonftituirte Aktiengeſellſchaft auszuführen beabfichtigt, unter Bors 
behalt der näheren Feftftellung des Bauplanes und mit der Maaßgabe, daß bie 
Aktien nice auf jeben Inhaber laurend ausgeftellt werden dürfen. 


Zugleich bewillige Ach der Gefellfhaft die Erhebung eines Wegegeldes nach 
dem Tarif vom 29. Februar 1840 und eine Pramie aus Staatsfonds von 
5000 Thlr. für die Meile. 


Auf der angedeuteren Grundlage und mit Rücklicht auf die In aͤhnlichen 
Fällen bereits genehmigten Grundfäße, haben Eie demnächft die näheren Des 
dingungen für die Ausführung des Unternehmens feſtzuſetzen, auch den zurücs 
erfolgenden Geſellſchafts-Vertrag zu beftärigen. 


Berlin, ben 6. April 1842, 
Ya (gez.) Friedrich Wilhelm. 


den Staats» und Finanz-Miniſter Grafen von Alvensleben. 


Auf Ihren Berihe vom 31. v. M. will Sch ber Aftiengefellfchaft, welche 
zum Dau einer Kunſtſtraße von NeusSchrepfow nad der Medlenburgfchen 
Grenze bei Meyenburg zufammengerreten ift, hierdurch die Nechte einer Kor⸗ 
poration und zugleich diejenigen Rechte beilegen, welche dem Staate bei Uns 
legung und Unterhaltung von Kunftftraßen in Anfehung des dazu erforderlichen 
Grund und Bodens, fo wie der Materialien Gewinnung und der Benußung der 
alten Straße , fo weit dieſe nach dem Ermeflen der Regierung nicht für den 
öffentlichen Verkehr beftimmt bleibt, geſetzlich zuſtehen. Insbeſondere genehmige 
Ich, daß die Beſtimmungen der Verordnungen vom 8. Auguſt 1832 (Geſetz⸗ 
ſammlung Pag. 202) und vom 4. Mai 1833 (Geſetzſammlung Pag. 49) auf 
die Verhandlungen und Vertraͤge der Geſellſchaft mit den Grundbeſitzern und 
Behoͤtden wegen der zu dem Straßenbau in Anſpruch genommenen Grundftüde 
angewandt werben; es foll jedoch det Erpropriation in jedem einzelnen Falle der 
Berfuc einer gürlichen Einigung vorausgeßen, und, wenn folder fehlfchlägt, 
Ihre Entſcheidung darüber eingeholt werden, ob etwa durch Veränderung der 
Straßenlinie das Hinderniß zu befeltigen fet. 

Ach überlaffe Ihnen, hiernach das MWeltere anzuordnen. 


Berlin, den 10. Februar 1843. 
An (gez.) Friedrich Wilhelm. 


den Staats» und Finanz⸗-Miniſter von Bodelſchwingh. 
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Amtsblatt . 


der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stuͤck 19. Damm 71843. 





Allgemeine Gefegfammlung. 
Das biesjäßrige 14te Stüd der Allgemeinen Gefesfammlung enthält: 
N 2344. Dos Neglement für die Feuerfozietät des platten Landes der Grafs 
fchaft Hohenſtein. Vom 27. Mär; 1843, 


— —— — — 

Von den mit der oberſten Leltung der Zenſur-Angelegenheiten beauftragten 
Könige. Minifterien ift an der Stelle des auf fein Anfuchen von dem Zenfurs 
Gefchyäft entbundenen Königl. Kammergerichts-Raths Herrn Barons von Lauers 
Münchofen bis zur bevorftehenden Reorganifation der Zenfurbehörden, dem 
Könige. Kammergerichts-Rarhe Herrn Mannkopff Hierfelbft die Zenfur der in 
der Provinz Brandenburg erfcheinenden Hiftorifchen, philofophifchen, juriftifchen 
und ſtreng wiſſenſchaftlichen Schriften übertragen worden. Das berfeiligee Pur 
blitum dat fi) daher wegen der Zenfur der gedachten Schriften an diefen zu 
wenden. Berlin, ben 2. Mat 1843. 

- Der Ober: Prafident der Provinz Brandenburg. 
(9c3.) von Meding. 


a 
Verordnungen und Betanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gotted Gnaden, König von Preußen ꝛc. ıc. 
ertheilen zue Ausführung der unter dem heutigen Datum von Uns erlaflenen 
Berordnung wegen Teilung gemeinfchaftlicher Jagddiſtrikte für die zum ſtaͤn— 
bifchen Verbande der Kurs und Neumark Brandenburg und des Markgraf 
thums Miederlaufiß, fo wie der Provinz Sachen gehörigen Landescheile nad) 
eingeholtem Gutachten Unferer getreuen Stände beider Provinzen, auf den Ans 
trag Unferes Staatsminifteriums, was folgt: 

81. Die Ausführung der DBerordnung wegen Thellung gemeinſchaft— 
licher Jagddiſtrikte wird für jeden Kreis einer befonderen Kreis-Jagdthei— 
0556 Komnitien übertragen. 

$ 2. Die Kreis-Jagdtheilungs⸗Kommiſſion ($ 1) foll aus einem zum 
Richteramt qualifizierten, bei der Sache nicht berheillgten Beamten und aus zwei 
jagbberechtigten Örunbeigenthümern , welche auch einem benachbarten Kreife ans 
gehören können, beftchen. Fur jedes Mitglied iſt ein Stellvertreter zu beftellen. 


AM 80. 

Verordnung 
über die Aus⸗ 
führung der 
Jagdgemein⸗ 
heits⸗ Thel- 
lungen. 
1.2135. April. 
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Die Wapl der Mirglieber und derem Stellvertreter erfolat In der Kreisverfamms 
lung nad) den fuͤr«die Landrathswahlen geltenden formellen Beftimmungen , je 
doch unter Thellnahme der Abgeordneten der Städte und Landgemeinden. Der 
Stellvertreter eines aus den Grundelgenrhümern gewählten Mirgliedes darf nicht 
mit Leterem in dem nämlichen Diftrifte zur Jagd berechtigt fein, damit er 
bei denjenigen Spezialverhandlungen fungiven kann, wo baffelbe wegen eigenen 
Anterefles bei der Sache ausfcheiden muß. 

Die Beftärigung der Wahlen ſteht dem Ober» Präfidenten zu, jedoch in 
Anfehung des richterlihen Mitgliedes unter Mitwirkung des Präfidenten des 
Ober⸗Landesgerichts. Der Minifter des Innern iſt ermächtigt, bei Ermangelung 
qualifizirter Jagdberechtigter ausnahmeweiſe auch die Erwählung anderer fahfuns 
biger Perfonen zu Mitgliedern der Theilungskommiſſion zu geftarten. 
| $ 3. Die Kreis-Jagdtheilungs ⸗ Kommiſſionen haben in Anfehung der 

Tpeilung gemeinſchaftlicher Zagddiftrifte im Allgemeinen gleiche Befugniſſe und 
DBerpflicheungen, wie die General» Konmiflionen in Anfehung der Gemeinheitss 
Theilungen; fie müflen ſich jedoch bei Erlaffen an die Umterbeförden der Negies 
tangen und Ober»Landesgeridjte des Requiſitionsſtyls bedienen. 

Sie ſtehen in bisziplinarifcher Bezichung unter dem Ober» Präfidenten und 
dem Minifter des Innern. 

Die Tpeilung ſämmtlicher Innerhalb des Kreifes befindlicher gemeinſchaft⸗ 
licher Jagddiſtrikte wird unmittelbar durch die Kreisfommiflionen bewirkt, und 
finden Spezialfommiffionen zu Theilung einzelner Reviere nicht Start. Es bleibe 
jedoch den Kreisfommiflionen unbenommen, mit folden Gefchäften, welche nicht 
die Mitwirfung der gefammten Kommiſſion erfordern , einzelne Mitglieder zu 
beauftragen. Die Inſtruktion fkreitiger Gegenftände liegt dem zum Nichteramte 
qualifizieren Mitgliede ob. Daffelbe Hat auch fammeliche Verhandiungen zu leiten, 
und gebüßrt ihm der Dorfig In der Kommiffion. 

F 4. Die Provokation auf Teilung eines in mehreren Kreifen beleges 
nen Jagddiſtrikts iſt bei der Theilumgskommiſſion besjenigen Kreiſes anzubrins 
gen, in welchem der groͤßte Theil deſſelben liegt. Kompetenzkonflikte hat der 
Ober⸗Praͤſident zu entſchelden. 

$ 5. Die Theilungskommiſſion hat zunaͤchſt die Legitimation der Pros 
dofanten zu prüfen. Diefe muͤſſen mit dem Theilungsantrage ein Verzeichniß 
der Jagdberechtigten des Diſtrikts mit der pflichtmäßigen Verſicherung einrels 
chen, daß ihnen mehrere Berechtigte, als darin angegeben, nicht befannr find. 

$ 6. Ergiebe fich mac diefem Verhältniſſe ($ 5), daß die Provofans 
ten nicht ein Diertel der befannten Jagdberechtigten ausmachen, fo wird bie 
Provokation, infofern ſolche nicht auf Einleitung eines Theilungeverfahrens auf 
alleinige Koften der Provofanten gerichrer iſt, durch ein Dekret zurücgewiefen. 
Am entgegengefegten Falle ladet die Kommiſſion die befannten Sagdberechtigten 
des Diſtrikts zu einem auf) achte Wochen Kinauszufegenden Termin unter ber 
Derwarnung vor, daß im Fall des Ausbleibens ihre Einwilligung in die Theis 


117 


lung angenommen, und dieſe nach ben Befchlüffen ber Erfchienenen ausgefüßre 
werde. Zugleich erläßt die Kommiflion eine Edifralladung, wodurch alle die, 
jenigen, welche bei der Teilung ein Intereſſe haben, zur Angabe und Nachweis 
fung ihrer Anfprüche bei Vermeidung der Präflufion aufgefordert werben. 

Die Edifralladung wird zweimal In dem Amtsblatte, ben Sntelligenzblättern 
und den Zeitungen des Negierungsbeirfs, und wenn In bemfelben Feine Zeitung 
erfcheint, in der eines benachbarten Regierungsbezirks befannt gemacht. Liegt 
ein Theil des Jagddiſtrikts in einem anderen Regierungsbezitk, fo erfolgt die 
Bekanntmachung aud in den dortigen Öffentlichen Blättern. 

$ 7. Ein jeder Theilnehmer ift verpflichtet, in dem Anmeldungstermine 
(5 6) perfönlich zu erfcheinen, und hat feine Berechtigung, deren Art und Ums 
fang anzugeben, die darüber fprechenden Urfunden vorzulegen und die fonftigen 
Bewelsmirtel namhaft zu machen. Eine Vertretung durch Bevollmächrigte iſt 
nur geftattet, wenn der Betheiligte durch erhebliche Urfahen an dem perfönlis 
chen Erfcheinen gehindert wird, und ſolche ſogleich befcheinigt. 

Die Rechte des Fisfus werden durch den betreffenden DOberförfter wahrs 
genommen, der ſich durd die Autorifation der vorgefeßten Regierung zu legis 
timiren har. 

Die erfhienenen Sntereflenten haben fih in dieſem Termine über die Ans 
erfennung der angemeldeten Gerechtfame im Allgemeinen zu erflären. 

Zugleich prüft die Thellungsfommiflion die Legitimation ber Provofaten und 
deren Bevollmächtigten, fofern ſolche von den andern Betheiligten beftritten wird. 

Das einmal angefangene Berfaßren muß ununterbrochen fortgefeßt und barf 
nur dann auegefegt werden, wenn die Verhältniſſe der Sache es erfordern. 
Die Intereſſenten müffen nicht nur in dem ihnen durch die Vorladung bezelch— 
neten Termine, fondern auch an den folgenden Tagen, welche als Fortfeßung 
eines und deffelben Termins betrachtet werden, ohne weitere ſchriftliche Einfors 
derung fich einfinden, bis die Kommiffion die Verhandlung für gefchloffen er 
klaͤrt. Eine Prorogatlon der anberaumten Termine kann nur ausnahmsweiſe, 
wenn der Antrag durch Befcheinigung erheblicher Hinderungsurfachen bearünber 
iſt, bewillige werden. Auch muß derjenige, welcher einen andermweitigen Termin 
veranlaßt, die Koften deſſelben allein tragen. 

Die Beftimmungen finden nicht bloß in Beziehung auf den Anmeldungss 
Termin, fondern auf alle folgende Termine Anwendung. 

8 8. Nach Beendigung des Anmeldungstermins entfcheider die Koms 
miffion über die Zulaͤſſigkeit der Provokation und faße in Anfehung aller nicht 
angemeldeten Anfprüche den Präflufionsbefcheid ab, welcher nah Vorſchrift des 
8 6 öffenclich befanne zu machen ifl. Gegen die Präflujion finder Die Reſtitu— 
tion nach den Beftimmungen des IIIten Abſchnitts Titel XIV der Allgemeinen 
Berichtsordnung Start; es muß jedoch derjenige, welcher die Reſtitution erlangt, 
alle Koften trägen, welche durdy die Umänderung des bisherigen Verfahrens in 
Folge feines fpateren Eintretens herbeigeführt werben. 

* 
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8 9. Hiernähft wird ein Inſtruktlonstermin zur Feftftellung der Theil, 
nahmerechte und der Thellungsmafle, fo wie zur Erflärung ber Intereſſenten 
über den Theilungsfuß und die Ausgleihungsgrundfäße pet Pr wozu Diefelben 
unter dem Präjudiz, daß die Ausbleibenden an die Befchlüffe der Erfchienenen 
gebunden find, vorgeladen werben. 

Der Kommiffion bleibt, wo die Verhältniſſe es geſtatten, überlaffen , diefe 
Gegenftände auch fhon in dem Anmeldungstermine zu erledigen, wie ihr denn 
überhaupt freiſteht, die verfchiedenen Termine, wo «8 angemeflen erfcheint, zus 
ſammenzuziehen. 

Die gegenſeitigen Gerechtſame werden ruͤckſichtlich der Nichterſchlenenen in 
dem Maaße für richtig angenommen, wie fie von den Erſchienenen angegeben 
worden. 

Die Tpeilfaber eines gemeinfchafrlihen Anterefies müffen fich, infofern von 
defien Wahrnefmung gegen einen Dritten die Rede ift, den Befchlüffen der 
Mehrheit, weldye nach der Zahl ber felbfiftändigen Jagdberechtigungen berechnet 
wird, unterwerfen. 

Dagegen ift zu den im $ 19 der Tpellungsordnung erwähnten Befchlüffen 
eine Stimmenmehrheit von zwei Dritteln der erfchienenen Betheiligten erforder, . 
lid), deren Zahl in gleicher Weile wie vorftehend berechnet wird. 

Zu gaͤnzlicher Beſeitigung der Ruͤckſicht auf die. Terrain» Berfchiedenpeiten 
wird Einftimmigfeit aller Beteiligten erfordert. | 

$ 10. In dem Inſtruktionstermine ($ 6) Haben ſich die Betheiligten 
über den ganzen Anhalt der Anmeldungen, namentli in Beziehung auf den 
Umfang der behaupteten Berechtigung und die Art der Ausübung beftimmt zu 
erklären. | 

Die Kominiffion Hat ſich möglichft zu bemüßen, die Streitigkeiten durch güt 
lihe Einigung zu befeltigen ; imgleichen über ben Thellungsfuß und die Auss 

leichungsgrundfäge bei obwaltender Meinungsverfchledengeit einen Beſchluß zu 
tande zu bringen. 

Diejenigen Punkte, über welche weber Einigung, noch Beſchlußnahme er 
folgt, entfcheider die Kommiflion, fofern nicht eine weitere Inſtruktlon erforderlich 
ift, in dem nämlichen Termine. 

8 11. In jedem Tpeilungsverfaßren find, und zwar für jede Jagdart 
befonders, gewiſſe Klaſſen der Jagdbarkeit der verfchledenen Theile des Diftrifts 
nach der äußeren Beſchaffenheit des Terrains feftzuftellen. Als Hauprklaffen 
werben nach ifrer Werthfolge nachftehende beftimmt: 

A. Für die niedere Jagd: 
1) Aecker und MWiefen mit Feldholzungen untermiſcht, 
2) Aecker und Wiefen ohne Feldholzungen, 
3) große Waldungen, überhaupt Terrain von vorberrfchend walbiger Beſchaffenheit, 
4) mit ftarfem Haldefraut oder Poft bewachſener Haides oder Moorgrund, 
5) Gemeinde» Huden, Eahler Haldes oder Moorgrund, Fahle Bergwelde. 
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B.e Für bie mittlere Jagd: 

1) Wald im Gebirge, und wo ſich der Birkhahn findet und zur mittleren Jagd 
gehört, mit ftarfem Haidekraut oder Poft bewachſener Haide- oder Moorgrund, 

2) Wald in der Ebene von bebeutendem Umfange, i 

3) Holzungen , welche zwar nicht zufammenhängend find, jedoch den größeren 
Theil des Terrains einnehmen, j 

4) Aecker, Wiefen, Hütungen, auch wenn fie von kleineren Holzungen durchs 
ſchnitten find, bei welchen leßteren indeß ein Unterfchied des Werthes zu 
machen ft, je nachdem fie in größerer oder geringerer Entfernung von aus 
gedeßnten Walbungen, in_denen es einen Rehſtand giebt, belegen find. 

C. Für die Hofe Jagd: 

1) Wald im Gebirge, 

2) Wald in ber Ebene, von bebeutendem Umfange, 

3) Aecker, Wiefen, Hütungen,, audy wenn fie mit fleineren Holzungen unters 
mifche find, wobei indeß ebenfalls ein Unterfchied des Werthes zu machen 
iſt, je nachdem fie in der Nähe großer Waldungen , in denen «8 einen 
Rorhs oder Schwarzwildftand giebt, belegen find, oder nicht. 

Auf die Bodengüte ift nur dann befondere Nücficht zu nehmen, wenn in 
dem zu thellendem Jagddiſtrikt erhebliche Verſchiedenheiten und zwar in größerer 
Ausdehnung vorfommen, und deshalb ein ausdrüclicdyer Antrag gemacht wird. 
Es find alsdann auch in diefer Beziehung Klaflen, die aber die Zahl von dreien 

nicht überfchreiten follen, zu bilden. 

Das Werthsverhaͤltniß der verfchiedenen Klaſſen untereinander iſt in jedem 
einzelnen Fall befonders feftzufegen. An die oben angegebenen Hauptklaſſen ift 
jedbod die Theilungsfommiflion nicht nothwendig gebunden; vielmehr ſteht ihr 
frei, nad Maaßgabe ber Dertlichkeit einzelne Klaſſen wegzulaſſen, oder aud) 
noch andere einzufchalten. Cie foll jedoch in allen Fällen zunächft die gürliche 
Einigung der Intereſſenten über die Klaflifitarton und die Werrhsverhältniffe der 
verjchiedenen Klaffen untereinander, fowohl in Beziehung auf die äußere Bes 
ſchaffenheit des Terralns, ald auf die Bodengüte, wo leßtere zur Sprache fommt, 
herbeizuführen fuchen, und nur in Entftehung einer ſolchen Einigung eime Feſt—⸗ 
ſetzung hierüber von Amtswegen treffen. 

Der Kommiſſion bleibe vorbehalten , auch darüber zu entfcheiden „ inwiefern 
die Werthsverſchledenheit, die durc) den Stand der Bevoͤlkerung einer Gegend 
in Verhaͤltniß anderer Theile des Diſtrikts Herbeigeführt werden möchte, fo wie 
fonftige Verſchledenheiten ber einzelnen Theile bes Diſtrikts, welche auf bie 
Jagdbarkeit derfelben einen bedeutenden Einfluß haben, zu berüchichtigen find. 

Ob dieferhalb zuvor ein Gutachten von Sachverftändigen einzuholen ſei, wird 
ihrem Ermeſſen überlaffen. 

$ 12. Sind die Theilnahmerechte feftgeftellt, und über den Theilungs— 
fuß und die Ausgleichungsgrundfäge die nörhigen Beftimmungen erfolgt, auch) 
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bie fireltigen Punkte nah Vorſchrift der FF 20 — 32 entfchleben, fo läffe die 
Kommiffion durdy einen nach ben Beflimmungen ber Ordte vom 28. Februar 
1829 qualifiziecen Felbmefler, unter Mitwirkung eines der beiden aus ben jagd⸗ 
berechtigten Orunbbefigern gewählten Mitglieder, nach den Gepararions» md 
fonftigen , von ihr für glaubhaft befundenen Karten, deren Benutzung die Bes 
börden, in deren Gewahrſam fie fich befinden, ihr auf vorgängige Requiſition 
in ifren Gefchäftslofalen zu geftatten haben, eventuell auf Grund einer vorzus 
nehmenden generellen DBermefinng (wozu in den melften Fällen eine Meflung 
durch Abfchreiten genügen wird) dem zu theilenden Diftrife ſowohl nad) feinem 
Flaͤcheninhalt, als nach dem Wetthsverhaͤltniß der einzelnen Klaſſen der Jagd» 
barfeit,, imgleichen das Sollhaben eines jeden Berhefligten berechnen und den 
Tpellungsplan aufftellen. 


$ 13. Der Tpellungsplan nebft den Berechnungen wird in einem eis 
ends dazu anberaumren Termin den Betheiligten zur Erflärung vorgelegt; dies 
—* find mit Ihren Erinnerungen dagegen zu hören, und hiernaͤchſt diejenigen 
Streitpunkte, welche niche durch gütliche Einigung ſich befeitigen laffen, von der 
Kommiffion zur weiteren Anftruftion und Entfcheidung zu ftellen. Die Bors 
ladung zu dieſem Termine geſchieht unter der Verwarnung, daß in Anfehung 
det Nichterfcheinenden angenommen werde, daß fie gegen den Theilungsplan 
nichts einzuwenden haben, und ben Befchlüffen der Erſchlenenen beitreten. 


$ 14. Nach Beendigung des Verfahrens entwirft die Kommiſſion auf 
Grund der flarrgehabten Verhandlungen ben Theilungsrejeß , der das Nefultat 
ber Teilung ausführlich ergeben, insbefondere eine genaue Befchreibung der 
Grenzen der den einzelnen Intereſſenten zu ihrer Abfindung überwiefenen privar 
tiven Jagdreviere enthalten muß. Die Theilungskommiſſion hat hierbei das lans 
despolizeiliche Antereffe wahrzunehmen ; gegen die hierauf ſich beziehenden Ders 
fügungen finder nur die Befchwerde bei dem Ober Prafidenten, und in weiterer 
Anftanz bei dem Minifter des Annern Starr. 


$ 15. Wird gegen den Entwurf nichts erinnert, oder jind die gemach— 
ten Erinnerungen erledigt, fo erfolgt die Vollziehung des Rezeſſes vor der Thel⸗ 
lungskommiſſion. Etwaigen Ausftellungen wird, fofern deren Erledigung feine 
Bedenken entgegenftehen, fogleich abgeholfen, und diefes in dem mit dem Rezeß 
zu verbindenden Dollziefungsprotofoll bemerkt. Werden Ausftellungen unge, 
gründer befunden , fo find diejenigen, von denen ſolche ausgegangen find, bars 
über gehörig zu belehren. Verweigern diefelben dennoch die Vollziehung, fo wird 
ihnen mitrelft eines befondern Reſoluts unter Anführung der Gründe, weshalb 
bie Ausftellung nicht berucflichtige werden fönne, eine angemeflene Frift unter 
der Berwarnung gefeßt, daß, fofern fie die Vollziehung bis dahin nicht bewit⸗ 
fen würden, diefelbe richterlic) ergänzt und die Veftärigung des Nezefles auch 
ohne diefelbe erfolgen werde. 


Gegen diefes Reſolut ftehen den Betheiligten diefelben Rechtsmittel zu, wie 
gegen andere Entſcheidungen der Kommiffion. 


121 


$ 16. Sind die Ausftellangen gegen den Rezeß durch  vechtäfräftige 
Entſcheidung erledige, fo beftätigt die Kommiſſion denfelben , welcher dadurch 
die Eigen einer gerichtlich beftärigten Urkunde erhält. Mach Beftärigung 
des Rezeſſes kann Fein Betheiligter mit Einwendungen gegen die darin enthalte, 
nen Beflimmungen und mit Nachforderungen für Nechre, welche Gegenftände 
des Tpeilungsverfaßrens waren, welter gehört werben. 

$ 17. Sobald der Rezeß beftätige worden, erfolgt die Ausführung der 
Tpeilung durch Ueberweifung der Abfıindungsreviere an die Berfeiligten an Ort 
und Stelle, fo wie DBerfteinung der Grenzen, foweit folche nach $ 24 ber Thei⸗ 
lungsordnung erforderlich , und ohne Beeinträchtigung der Grundeigenthuͤmer 
ausführbar if. Die Ausführung ift durd) das zum Richteramt qualifizierte Mits 
glied zu bewirken, welchem überlaffen bleibt, dabei eines ber beiden andern Mit, 
glieder zuzuziehen. 

Die Theilungskommiſſion ift ermächtigt, die Ausführung der Tpeilung nach 
Umftänden auch vor Vollsiehung des Rejefles anzuordnen. 

$ 18... Das Haupteremplar des beftätigten Rezeſſes wird mit dem über 
die Ausführung aufgenommenen Prorofoll und ſaͤmmtlichen Aften an den Lands 
varh des Kreijes abgeliefert, und in deffen Regiftrarur aufbewaßrt. 

Eine zweite Ausfertigung des Rezeſſes mit einer. beglaubigten Abfchrift des 
Ausfüßrungsprotofolls wird der Regierung eingereicht, und einem jeden Bethei⸗ 
ligten ein beglaubigter Auszug über das ihm „angewichene Abfindungsrevier zu 
geferrige ; es ſteht jedoch den einzelnen Berhelligten frei, eine vollftändige Auss 
fertigung des Mezefles auf ihre Koften zu verlangen. 

$ 19. Mic der Ausführung des Nezefles ift die Wirffamfeit der Roms 
miffion gefchloffen, und Klagen wegen DBerlegung der durch den Theilungsrezeß 
erworbenen Rechte gehören vor den ordentlihen Richter. 

$ 20. Sämmtlihe im Berlaufe des Theilungsverfaßrens In 
Beziehung auf deſſen Gegenſtand entſtehende Streitigkeiten entfcheibet die Thel⸗ 
lungsfommiffion in erfter Snftanz; ihre Enefcheldungen Haben die Kraft richten 
licher Erkenntniſſe. 

Bei Etreitigfeiten über die Theilnahmerechte ſteht es jedoch einer Pars 
rei frei, auf die Entſcheidung im ordentlichen Wege Rechtens anzutragen; in Dies 
fem Falle werben die von ber Kommiffion inftruirten Akten an bas Fompetente 
Dber Landesgericht zum Spruche abgegeben. . 

$ 21. Die Snftruftion der Streitpunfte gefchleht durch das zum Rich— 
teramt qualifizirtre Mirglied der Kommiſſion ($ 3). 

Sofern es jedoch dabet auf praftifche Bekanntſchaft mit dem Gegenflande 
anfommt, aſſiſtirt ifm eines der beiden andern Mitglieder. 

Schriftliche Deduktionen find in erſter Inftanz nicht zuläffig. 

$ 22. Im Falle des ungehorfamen Ausbleibens einer Partei auf bie 
ergangene Vorladung kommen bie Beftimmungen der Allgemeinen Gerichtsord 


nung: Tit. VIII SS 9 bis 12 und Tit. XIV 8$ 69 bis 77 in Anwendung. x 
Das Kontumazlalverfahren finder evenfals Statt, wenn eine Pattel ifren Bes 
vollmächtigten mit gar feiner oder nicht zureichender Anformation verficht. 


$ 23. In den Fällen, wo nach den Beftimmungen der SS 20 und 24 
der Theilungsordnung Sacjverftändige zuzuzlehen find, fordert die Kommiſſion 
jede Partei auf, einen foldhen in Vorſchlag zu bringen, und ernennt ihrerſeits 
einen dritten Sachverftändigen. Der Betrag der zu gewährenden Mente wird 
nach dem Durchſchnitte der Abſchaͤtzungen feſtgeſetzt. 

An ben in $$ 12 und 22 vorgefehenen Fällen, ernennt die Kommiſſion 
nad ifrem Ermeflen einen oder mehrere Sachverſtaͤndige. Die Parteien find 
jedoch mit ihren Einwendungen gegen die Perfonen der benannten Sachverſtaͤn⸗ 
igen zu hören, über welche die Kommiſſion entfcheiber. 

8 24. Die DBefchlüffe der Kommiſſion werben durch Stimmenmehr⸗ 
heit gefaßt. . 

$-25. Zur Entfcheidung in zweiter Inſtanz über die bei dem Theilungs⸗ 
Verfahren entfiedenden Streitigkeiten follen Revifionsfommiflionen in Jagd— 
Theilungsſachen beftelle werden, beren jede außer dem DBorfigenden aus einem 
Derwaltungss und einem Quftisbeamten der vierten Rangklaſſe und zweien von 
den Ständen aus ben jagdberechtigten Grundbefigern der betreffenden Landes, 
theile zu waͤhlenden Mitgliedern beftehen fol. Fuͤr jedes berfelben wirb ein 

tellvertreter erwäßlt, der in Anfehung der Berheiligung bei gemeinfchaftlichen 
Jagddiſtrikten zu dem von ihm zu vertretenden Mitgliede in bem oben im $ 2 

erwähnten Verhaͤltniſſe ſtehen muß. e 

In der Provinz Brandenburg wird eine Reviſionskommiſſion zu Berlin für 
die Kurmark (mit Ausfhluß der Altmark) und eine andere zu Frankfurt für 
die Neumark und Mieberlaufig, in den DBegrenzungen, welche bie genannten 
Landestheile im Jahre 1806 Karten, erreichte. Die ftändifhen Mitglieder ber 
Revifionsfommiffion zu Berlin werben auf dem Kurmärfifchen Kommunals 
Landtage, und von ben fländifchen Mitgliedern der Revifionsfommiffion zu 
Sranffurt wird das eine auf dem Neumärkifhen, und bas andere auf dem 
. Niederlaufisfchen KommunalsLandtage gewoͤhlt. 

An der Provinz Sachfen wird für jeden der Negierungsbezirfe Magbeburg, 
Merfeburg und Erfurt eine Revifionsfommiflion an dem Orte bes Sitzes ber 
Regierung beftell. Don den ftändifchen Mitgliedern der Reviſionskommiſſion 
zu Magdeburg wird das eine auf bem ge rg e, das andere auf 
dem Altmärfifchen RommunalsLandtage ; die ftändifhen Mitglieder ber Revi⸗ 
fionsfommiflion zu Merfeburg und Erfurt dagegen werden auf dem Provinzials 
Landtage gemäßlt. 

Fälle die Wahl der Stände auf andere qualifiziete Perfonen , die nicht zu 
den jagbberechtigten Grundbefigern ber betreffenden Landestheile gehören, fo 
findet die Beſtimmung des $ 2 mit der Maafgabe Anwendung, daß bei Uns 
auf Dispenfation anzutragen ift. 

g 26, 


123 


$ 26. Die Reviiionsfommiffionen nehmen im Allgemeinen hinſichtlich 
ber Jagdtheilungen dieſelbe Stellung ein, wie die Reviſionskollegien in Bezier 
hung auf die Gemeinheitscheilungen. Sie find den Miniftern des Innern und 
der Juſtiz untergeordnet; Erfterer ernennt die aus den DBerwaltungsbeamten, 
Leßterer Die aus den Quftisbeamten zu beftimmenden Mitglieder. 

$ 27. Die Wahlen der ftändifchen Mitglieder bebürfen Unferer Ber 
fätkgung. Den Borfigenden der Rebifionsfommiflion werben Wir auf den ger 
meinfchaftlichen Borfchlag der Minifter des Innern und ber Juſtiz ernennen. 
Die Umterbehörden der Regierungen und Ober: Landesgerichte find ſchuldig, im 
Gegenftänden ihres Neflorts Aufträge der Revifionsfommiffionen anzunehmen. 

$ 28. Die Appellation gegen Entfcheidungen der Kreis ‚ Tpeilungss 
Kommiſſion muß innerhalb ſechs Wochen nach Anfinuation des Befcheldes ein 
gelegt werben. 

$ 29. Die Anfteuftion des Appellatoriums wird von der Kreis, Theis 
lungstommiffion bewirkt. Die DBorfchriften der Allgemeinen Gerichtsorbnung 
und der fpäteren, biefelben erläuternden oder abändernden Gefege müffen babei 
beobachtet werden. 

Schriftliche Deduktionen find in der zweiten Inſtanz zuläffig. 

$ 30. Im denjenigen Fällen, wo nad der Tpeilungsordnung die Zus 
zlehung von Sachverſtaͤndigen geſtattet iſt, bleibe folche auch der Reviſions⸗ 
Kommiffion ($ 23) überlaffen. 

$ 31. Kommen in ber Appellations » Inftanz ganz neue Punkte vor, 
welche mit andern bisher fchon flreitig gewefenen in DBerbindung ſtehen, fo muß 
auch darauf die Inſtruktion gerichtet und darüber im Apellations-Erkenntniſſe 
zugleich entfchleden werben. 

$ 32. Die Entfheidungen ber Reviſionskommiſſionen erfolgen nad) 
Stimmenmehrheit. Diefelben werben in Urthellsform abgefaßt, mit den Gründen 
ausgefertigt, und ben Parteien durch die Kreis-Theilungskommiſſionen inſinuirt. 

An Fällen, wo eines der fländifchen Mitglieder bei der Entfcheibung bes 

theilige ift, beruft der Vorſitzende den Stellvertreter ein. 

$ 33. Gegen die Erfenntniffe der Revifionsfommiffionen finder nur bie 
Nichtigke itsbeſchwerde nach den Beftimmungen ber Verordnung vom-Ik De 
jember 1833 Statt. oc 
8 34. Den Interefienten eines gemeinfchaftlichen Jagddiſtrikts ſteht frei, 
fih aud) ohne Dagwifchenfunft einer öffentlichen Behörde auseinander zu figen; 
jedoch muß im einem foldyen Falle dee abgefchloffene Rezeß der Krels⸗Jagdthei⸗ 
lungs⸗Kommiſſion zur Beftätigung vorgelegt werben. 

$ 35. Die DBerheiligten find verpflichtet, diejenigen Koſten, welche 
durch das Theilungsverfaßren im Allgemeinen veranlagt werben, nad) Verhaͤltniß 
Ihrer angemeldeten Theilnahmerechte vorzufchleßen. Am Schluſſe beffelben erfolge 
die Ausgleihung nach Verhaͤltniß der erhaltenen Abfindungen. — 
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$ 36. Nur diejenigen, welche aus ber Teilung Abfindungen zju em, 
pfangen haben‘, find ſchuldig, zu Diefen Koften beizutragen ; Beſitzer privativer 
Zagdreviere oder Grenznachbaren, welche bloß zur Wahrnehmung ihrer Rechte 
bei dem Verfahren aufgetreten find, bleiben davon befreit. 

$ 37. Diejenigen Koften, weldye durch die Anftruftion und Entfcheis 
bung der im Tilgungsverfahren entftehenden Streitigkeiten veranlagt werden, 
jind mit denen des allgemeinen Theilungsverfaßrens nicht zu vermifchen, und 
werden von den flreitenden Teilen allein, nad) den regen der Prozeßkoſten bes 
ſtehenden Grundfägen, getragen, welche auc für die Zahlung der Vorſchuͤſſe 
maaßgebend find. 

Wegen Verwaltung des Koftenwefens haben bie Borfigenden der Kreis, 
Tilgungsfommiflionen , fo wie der Revilionefommiflion das Erforberlihe am 
juordnen. R 

Sie beftimmen die zu leiftenden Vorſchüſſe und eriheilen die Anmweifungen 
auf Zahlungen aus den vorhandenen Beftänden. 

Befchwerden über den Koftenpunfte find bei dem Minifter des Innern ans 
zubringen. 

$ 38. Die Verhandlungen der Krels-Jagdtheilungs-, fo wie der Res 
viſions⸗Kommiſſionen, find ftempelfrei. An Koften werden den Berheiligten nur 
berechnet: die Diäten, Reifefoften und fonftigen Entfhädigungen der Kommif 
ſarien, Sachverftändigen und Zeugen, fo wie überhaupt alles basjenige, was 
als baare Auslage zu betrachten ift. ; 
$ 39. Die Kommiſſarien, fowoßl bei den Kreis», als den Reviſions— 
Kommiſſionen erhalten für die Tage, an benen fie beim Zufammentritte ber 
— oder im ihnen beſonders aufgetragenen Geſchaͤften fungiren, 

ten. 

Für ſchriftllche Ausarbeitungen wird den Mitgliebern eine beſondere Ber 
guͤtlgung nad) Verhaͤltniß des dazu erforderlidyen Zeitaufwandes und den ſtatt⸗ 
findenden Diätenfägen gewährt, wobei eine Befchäftigung von fieben Stunden 
für einen Arbeitstag gerechnet wird. 

$ 40. Die Diäten der Kommiffarien ſowohl bei den Kreis » Zagds 
Tpeilungss, als bei den Reviſions-Kommiſſionen werden auf zwei Thaler, die des 
DBorfigenden der Reviſionskommiſſion auf drei Thaler feſtgeſetzt. 

Un Reifefoften werden in vorfommenden Fällen fammtlidhen Kommiſſarien 
bie in ber Verordnung vom 28. Juni 1825 88 9 bis 11 für Deamte der briw 
ten, vierten und fünften Rangflaffe beftimmten Säge zugebilligt. 

$ 41. Deide Kommiſſionen können für alle Ausfertigungen, Kopialien, 
fo wie für bie Zuftellung Infinuationsgebüßren und Meilengelder oder das Porto, 
und überhaupt alle Auslagen in Anrechnung bringen. 

$ 42. Den Kreis-Jagdtheilungs-Kommiſſionen wirb geftatter, zu Er 
leihterung ihrer Gefchäfte in den Terminen einen Prorofollführer zuzugiehen, 
für welchen ein Diätenfag von 20 Sgr. berechnet werden kann. 
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$ 43. Die Gebüßren ber Feldmeſſer werben nach den Beftimmungen 
der $$ 82 bis 97 des Reglements vom 29. April 1813 feftgefest ; fofern ſich 
darin für befondere Arbeiten ein fpezieller Satz nicht finder, find ihnen die da, 
ſelbſt $ 106 beftimmten Diäten nah Maafgabe des erforderlichen Zeitaufwan« 
des ($ 40) zu gewähren. Die Diäten für die Reifetage der Feldmefler wers 
den nad $ 103 des angeführten Reglements, und die Fußrfoften mit 20 Sgr. 
für die Meile vergüter. Wird von den Parteien auf eine Reviſion der Arbeiten 
derfelben angetragen , fo fommen die Beftimmungen sub 2 und 3 $ 2 des 
Regularivs vom 25. April 1836 in Anwendung. 

$ 44. Sacverftändige erhalten täglih 1 Thlr. 15 Sgr., welche nad) 
dem Ermeffen der Kommiſſion felbft dann auf 2 Thlr. erhöht werden fönnen, 
wenn den Sacverftändigen nach ihren fonftigen Verhältniſſen ein geringerer 
Satz zukommen würde, imgleichen Nelfefoften nach den Beftimmungen der Bet, 
ordnung vom 28. Juni 1825. 

& 45. Melfer, Zehrungss und Berfaumnißfoften der vernommenen Zeus 
gen werden von der Kommiflion nach den Beftimmungen der allgemeinen Ge 
büßrentare vom 23. Auguft 1815 feftgefest. 

$ 46. In der Appellations/Inſtanz koͤnnen diejenigen Parteien, welche 
nah $ 36 von der Theilnahme an den Auseinanderfegungsfoften befreit find, 
auch Deifes, Zehrungs; und Derfäumnißfoften für ſich oder ihre Mandatarien 
in Anſpruch neßmen. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrife und beigedrucktem 
Königlichen Anfiegel. Gegeben Berlin, den 7. März 1843. 


(L. S.) Friedrih Wilhelm. 
Prinz von Preußen. 
v. Boyen. Müpler v. Magler. Mother. Gr. v. Alvensleben. 
Eichhorn. v. Thile v. Savigny. v. Bodelſchwingh. 
Gr. zu Stolberg. Gr. v. Arnim. 


Potsdam, ben 29. April 1843. 
Dorftehende, im 13ten Stüde der diesjäßrigen Gefegfammlung sub M 2343 
abgedruckte Berordnung wird in Verfolg unferer Befanntmahung vom 12. d. M. 
(Amtsblatt Seite 83 u. f.) bierburd) ebenfalls zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


N Potsdam, den 2. Mai 1843. 
Nachdem die, nach der biesfeitigen Bekanntmachung vom 21. Auguſt 1837 
(Amtsblatt de 1837 Seite 266) zum Betriebe von Mobiliar» Berfiherungss 
Gefchäften innerhalb der Königlichen Staaten Fonzeffionirte fünfte Hamburger 
Aſſekuranz / Kompagnie, welche in Folge bes vorjäßrigen Brandunglüds In Hams 
burg ihre Zahlungen einftellen mußte, ſich gegenwärtig unter der Benennung 
“u % 


M 81. 
Mobiliars 
Beuerverfiches 
rungs = Ange⸗ 

legenbeit. 
1. 2068, April. 
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der »Meuen fünften Hamburger Affefuranz» Rompagnie« wiederum 
konſtituirt Hat, ift von Selten des Königl. Minifteriums des Zunern auch biefer 
neuen Gefellfchaft die Erlaubniß zur Uebernahme von Mobillars Berficherungss 
Gefchäften innerhalb der Königlichen Staaten ertheilt worden, was hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Berorduungen und Betfoanntmachungen, 
weiche den Segierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Porsdam, den 29. April 1843. 
MM 82. Am Derfolg der Bekanntmachungen vom 13. Dezember v. 3. (Amtsblatt 
Yublitation A?" 279) und vom IV. Februar d. 3. (Amtsblatt M' 27) wird hiermit Die 
ertspoltjeill: verbindliche Kraft der Publikation orrspoligeilicher Berordnungen auch ber In⸗ 
er Berord · fertion in die nachbenannten Sntelligengblätter für folgende Staͤdte beigelegt: 
— 1) für Prenzlom den dort erſcheinenden Wochenbläͤttern »Ukermaͤrkſches 
— Volksblatt« und »Ukermaͤrkſcher Kourier«, unter Bedingung gleichzeiti⸗ 
er Inſertion; 
2) für Schwedt den dort erſcheinenden Wochenblaͤttern »Schwedter Anzeiger « 
und » Stadt» und Landfreund des Angermünder Kreifes«, unter berfelben 
Bedingung; 
3) für Wriezen dem dort erfcheinenden » Oberbarnimfchen Kreis»: Wochenblatt « ; 
4) für Wittſtock dem »Wittſtockſchen Wochenblatt«, und 
5) für Jüterbogk dem dort erfcheinenden »NWochenblart bes Züterbogks 
Lucenwaldefchen Kreifes. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Potsdam, den 1. Mai 1843, 
AR 83, Inm Verfolg ber über die feuerlichere Anlage ber Zuͤndholz⸗Trockenoͤfen er, 
Anfertigung Iaffenen Beftimmungen (Bekanntmachung vom 8. Januar d. 3. im Amtsblatt 
und Yufber «AM 11) find von dem Herren Minifter des Innern Erzellenz mittelft Erlaffes 
mahrung dee vom 31. März d. J. weitere Anordnungen wegen der bei der Anfertigung der 
Streichfeuet GStreichfeuergeuge , deren Gebrauch jest häufiger wird, und- bei Aufbewahrung 
an ’ berfelben in großen Maſſen erforberlihen Borforge zur Berfürung von Beſchaͤ⸗ 
— digungen und Unglüdsfällen getroffen worden. Da bisher in ben meiſten Fällen 
die Einholung der polizeilichen Erlaubnig zur Anlage ſolcher Fabrikationsſtätten 
unterblieben ift, fo fol Fünftig die Anfertigung von Streichfeuerzeugen nur alss 
dann geftattet werden, wenn zuvor bie dazu beftimmte Dertlichfeit der Polizei⸗ 
Behörde angezeigt und von berfelben geeignet befunden worden ift. 

Dei der Prüfung ber Dertlichfeie haben die Polizeibehörden darauf zu fehen, 
daß folche möglichft fewerjicher und nicht in der Machbarfchaft leicht entzündlicher 
Gegenftände belegen, außerdem aber auch für bie gefaßrlofe Aufbewahrung 
größerer Maſſen der Zunder und der zu verwendenden gefährlichen chemifchen 
Stoffe, wie z. DB. bes Phosphors, hinreichend geforge fei. Auch die Aufbes 
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wahrung fertiger Streichzündwaaren In fo bedeutender Menge , daß von ihrer 
etwanigen Entzündung erheblicher Schaden zu befürchten fein wurde, darf nur 
in gehörig feuerſichern Räumen nachgelaffen werden, und da dergleichen bedeu⸗ 
ende Vorraͤthe Hauprfächlich bei den Fabrikanten zu treffen fein durften, fo 
haben die Polizeibeförden bei der Prüfung der Fabrifarionsftätren zugleich ihre 
Aufmerffamfeit auf die zur Aufbewaßrung der gefertigten Vorraͤthe beftimmten 
Räume zu richten. 

Mir machen diefe DBorfchriften Hiermit ſowohl den Poltzeibehörben umferes 
Departements , ald dem betheiligten Publikum zur Beachtung und Befolgung 
bekannt, und beftiimmen zugleich mit hoͤherer Genehmigung , daß die Vernach 
läffigung oder Uebertretung ber obigen Anordnungen und der für die einzelnen 
Anlagen von dem Polizelbehörben zu ercheilenden beſonderen Vorſchriften, mit 
einer Polizeiftrafe von Funf bis Fünfundzwanzig TDhalern belegt werden fol, 
welche eintretenden Falls von den Polizeibehörden im ordnungsmäßigen Reſoluts— 
verfahren zu verhängen ift. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


j Porsdam, den 25. April 1843. 

Auf Grund bes $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur 

Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann 3. G. Schaborff in 

Beeskow, nachdem: der dortige Kaufmann 3. 3. Kuhn die Gefchäfte der bisher 

von ihm verwalteten Agentur ber vaterländifchen Fenerverjicherungs / Gefellfchaft 

zu Elberfeld niedergelegt hat, als Agent ber gedachten Eefellfchaft für bie 
Stadt Beeskow und Umgegend von uns beftärige worden ift. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Immern. 





Verordnungen und Betanutmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 

Die auf Grund des $ 1 des GewerbepolizeisEdifts vom 7. September 1811 
und des Erlaffes des Könige. Minifteriums des Innern vom 2. November 1826 
- mehrmals, zulegt unter dem 1. April v. 3. ergangene Bekanntmachung, wonach) 
derjenige in eine Polizeiftrafe von 5 bis 10 Thir. verfällt, der ohne polijelli⸗ 
chen Qualifitarionsfhein und ohne vorherige Gewinnung des Bürgerrechts mit 
dem Betriebe eines Gewerbes beginnt, zu welchem das genannte Zeugniß ober 
die Gewinnung bes Bürgerrechts erforderlich iſt, wird Hierdurch wiederholt in 
Erinnerung gebracht. Berlin, den 16. April 1843. 

Königl. Polizei: Präfidium. 


Auf Grund bes $ 6 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird Hierburdy zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Minifterium bes Innern der 
Leipziger Mobiliar» Brandverficherungsbant die Erlaubniß ertheilt Hat, Verſiche⸗ 
cherungsgeſchaͤfte in Berlin betreiben zu dürfen. 

Berlin, den 19. April 1843. Königl. Polizei: Prafibium. 


M 84. 
Agentur: 


Bellätigung. 
1. 1206. April. 


M 20. 
Anmeldung 
dee Bewerbe. 


A 21. 

Leipziger 
Mobiliar- 
Brandverfis 
cherungebant, 


M 22, 
Agentur⸗ 
Befßatigung. 


MM 23. 
Agentur⸗ 
Zuruͤknahme. 
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Die Gebrüder Volckart hierſelbſt, wohnhaft Gertraudtenſtraße Nr. 23, 
find heute als Agenten der Aachen-Muͤnchener Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
beftärigt. Dies wird auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mat 1837 
dierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, den 20. April 1843. 


Königl. Polizei» Prafidium. 


Der Güterbeftätiger Karl Daniel Humbert, welchem unter dem 22. Des 
jember 1841 Die landespolizelliche Beftärigung zur Uebernaßme der Agentur der 
Leipziger Feuerverſicherungs / Geſellſchaft ertpeilt worden, hat feinen Wohnſitz von 
Berlin verlegt, und in Folge deflen dieſe Agenturgefchäfte aufgegeben. Dies 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 20, April 1843, Königl. Polizei Prafidium. 





Perfſonalchronik. 


Nachdem der Landrath des Niederbarnimſchen Kreiſes, Scharnweber, an die Stelle 
bed mit Anfang dieſes Jahres ausgeſchiedenen interimiſtiſchen Verweſers des Landraths— 
amtes des gedachten Kreiſes, Regierungs-Aſſeſſors von Röder, zum Feueriozietätd- 
Direktor des Niederbarnimfchen Kreifes ermählt worden, ift derfelbe in diefer Eigenfchaft von 
ber Generals Direktion der Lands Feuerfozietät der Kurmark und ber Niederlauſitz beftätigt. 

Die bisherigen Polizeifefretaire Anton Wilhelm Herrmann und Guftav Adolph Fries 
drich Klug und ber biöherige Juſtiz-Aſſeſſor Aemilius Guftav Koppin find zu Polizeie 
Aſſeſſoren Bei dem Königl, Polizeis Präfidiun in Berlin ernannt worden. 

Der zeitherige Kreisthierarzt Kuhlmann zu Marienwerder ift in Stelle des Departer 
mentö= Thierarztes Fuchs als Repetitor bei der Königl, Thierarzneifchule angeftellt worden, 

Die Doktoren der Medizin umd Chirurgie Chriftian Leopold Karl Limann, Alerander 
Paul Eduard Paafch und Karl Frievrid Manten find als praftifche Aerzte und Wund⸗ 
ärzte, der Doktor der Mebizin und Chirurgie Daniel Saalmann als praftifcher Arzt, 
Wundarzt und Geburtähelfer, die praftifchen Aerzte und Operateurd Dr. Ehriſtian Dietrich 
Auguft Focke und Dr. Auguſt Limann, fo wie der praftifche Arzt und Mundarzt Dr. 
Soteph Bergfon, au ald Geburtähelfer, und der Kandidat der Medizin und Chirurgie 
Joſeph Franz Müller als Wundarzt zweiter Klaffe in den Königlichen Landen approbirt 
und vereidigt worben. : 

Die durch Penfionirung des Förfterd Kosboth erledigte Förfterftelle im Forftreviere 
Hammer, ift dem Hllfdauffeher Johann Gottlieb Ner definitiv übertragen worden. 


Sn dem Angermünder Kreije ift der Aıntmann Engel zu MWendemarf an Stelle 
bed audgefchiedenen Oberamtmanns Faltenthal zum Feuerlöfch- Kommiffarius des Iſten 
Feuerlöfchbiftrifts und der Umtsaffiftent Karbe zu Gtamzow zu deffen Stellvertreter, fo 
wie ber Nittergutäbefiger Dudy zu Glambeck an Stelle des Oberamtmanns Kaufmann 
zu Golzow zum Feuerldicd = Kommiffarius bes 7ten Feuerlöfchdiftrifts, und in Weſtha— 
velländifchen Kreife der Nittergutöbefiger von der Hagen zu Stölln an Stelle des 
verftorbenen Amtmannd Schmidt zu Rhinow zum Stellvertreter des Feuerldjch = Rome 
miffarius im Aften Feuerlöfchdiftrift geroählt, und find diefe Perfonen, nachdem fie die 
auf fie gefallene Wahl angenommen haben, in den gedachten Eigenfchaften diesſeits be= 
ftätigt worden, 
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Bon dem Königl. Konfiftorium ber Provinz Brandenburg find bie Kandidaten des 
Predigtamts: Friedrich Wilpelm Reißbrodt aus Wörblig, Chriftian Gottlob Richter aus 
Dahme, Ludwig Theodor Schelt aus Angermünde und Karl Auguft Albert Schlade 
aus Berlin, für wahlfähig zum Prebigtamte erklärt worden, 


Anftellungen im Kirchen- und Schulwejen 
im Iften Quartal 1843. 

A. Als Prediger jind angeftellt oder verfeßt: 

Superintendentur: 

Berlin Land. Der Prediger zu Cremmen, 5. W. U. Bernhardi, ald Prediger zu 
Stolpe, Schönfließ und Glienicke. 

Berlin Edlln. Der rider Ener zu Großs2iethen, €, H. Mever, als Prediger zu 
Lichtenrade und Buckow. 

Neuſtadt Brandenburg. Der Rektor in Prigerbe, C. 3. E. Shlidhting, ale 
Prediger zu Golzom. 

Dom Brandenburg, Der Kandidat C. G. Allendorf ald Prediger zu Ketzür. 

Lindow. Der Kandidat A. W. J. Brink ald Prediger zu Dierberg. 

Luckenwalde. Der Kandidat 3. U. Crudelius als Prediger zu Stülpe. 

Prenzlow I. Der Archidiakonus zu Prenzlow, F. Schirmer, ald Prediger an ber 
Nilolais und Garnifonfircbe dafelbit. 

B. Als Schullchrer find angeftellt oder verfeßt: 

®uperintendentur: 

Angermünde, Der Lehrer zu Greifenberg, W. 4. Müller, als Küfter und Schul⸗ 
lehrer zu Guͤnterberg. 

Belzig. Der Fehrer zu Friedrichäthaler Glashütte, G. F. Chfar, als Küfter und Schul: 
—— u Raben, und der Schulamtsd: Kandidat H. €. 8. Rauch als Lehrer zu 

emegf, . 
Yltftabt Brand enburg. Der Lehrer am Friedrich: Wilhelms: Gymnaftum zu Berlin, 
5. W. Riebe, als Rektor zu Brandenburg. 

Dom Havelberg. Der Lehrer zu Neuftadt an der Doffe, A. ©. 8. Hagen, ala Küfter 
und Schullehrer zu Gumtom. ” 

Süterb —— Lehrer in Juͤterbogk, J. ©. Poſe, als Kuͤſter an der Nilolaifirche 
daſelbſt. 

Lenzen. Der Lehrer in Puttlitz, F. F. T. Ebers, als Lehrer zu Lenzen. 

Luckenwalde. Der int. Lehrer in Luckenwalde, F. W. Steinert, zum wirklichen 
Lehrer daſelbſt. — nt 

Neuftadts Eberswalde, Der Scyullehrer zw Neuftadt: Eberdöwalde, C. &, Tubbe, 
ald Küfter und Schullehrer zu Haͤgermuͤhle. ; 

Derleberg. Der Kanbidat C. 5. Havelandt ald Lehrer zu Perleberg. 

Potsdam I. Der Küfter und Lehrer zu Rohrbeck, €. €, Rabe, ald Küfter und 
Lehrer zu Geltow. 

Pritzwalk. Der int. Lehrer U. Malin als Klifter und Lehrer zu Blaͤſendorf. 

Strausberg. Der Küfter und Lehrer zu Frebersdorf, 5. U. Herold, als Lehrer zu 
Strausberg. 

Wittftod, Der Lhrer zu Wittſtock, F. A. C. Neumann, als Küfter und Lehrer zu 
* ‚ und ber int. Lehrer in Ganz, F. J. Heinicke, als Küfter und Lehrer 

ale fi 
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Superintendentur: 

Wriezen. Der Kandidat &, W. Rindfleiſch ald Rektors Abjunft zu Freienwalde. 

Könige-Wufterhaufen, Der int, Lehrer zu Hoherlöjme, J. F. Anade, ald wirk⸗ 
licher Lehrer dafelbft, 

Der int. Lehrer bei der franzöfifchs reformirten Gemeinde zu Roffow, €, 5. Lemnitz, als 
Kuͤſter und Lehrer dafelbft und bei berfelben Gemeinde, 


C. Todesfälle. 
a) Prediger. 


Der Prediger emer. Liefegang zu Perleberg, Superintendentur Perleberg; der Pre= 

biger Hinze bei der reformirten Gemeinde zu Friedrichswalde. 
b) Schullehrer, 

Der Küfter und Lehrer emer. Priegniß zu Vehlin, Superintendentur Kyrig; ber 
int. Lehrer Hinzpeter zu Glblen, Superindentur Lindow; der Lehrer Meißner zu Hin« 
denberg, Superintendentur Lindow; der Lehrer Wulkow zu Perleberg, Superintendentur 
Perleberg; ber Lehrer emer. Schmidt zu Groß: Buchholz, Superintendentur Perleberg; 
ber Lehrer und Alfter Gräbke zu Mertensdorf, Superintendentur Puttlig; der Lehrer 
Große zu Mittenwalde, Superintendentur Zoffen; ber Lehrer und Küfter Beder zu 
Mittenwalde, Superintendentur Zoffen. 





Bermifhbte Machrichten. 


Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntni gebracht, daß die Paffage über 
die Havelbrüce bei Pinnow wegen der an derfelben vorzunehmenden Reparaturen, 
vom 29. d. M. bis inkl. den I. k. M. für Fuhrwerk und Reiter gefperre ift, 
und felbige daher an den gedachten Tagen den Weg über die Henningsborfer 
Brücde zu nehmen haben. Potsdam, den 5. Mai 1843. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Geſchenke an Kirchen. 


Der Herr Patron von Kerzendorf hat der Kirche daſelbſt einen großen ſilbernen, inwen⸗ 
big vergoldeten Abendmahlskelch nebft Patene, die Gemeine zu Wietftoc der dortigen Kirche 
einen bronzenen Kronleuchter zw acht Lichten, der Gufäbefiger, Lieutenant a, D. Baron 
de la Viere zu Zehlendorf der bafigen Kirche eine Ultardede von karmoiſinrothem Sammt, 
mit einem breiten goldenen Kreuze verziert und goldenen Frangen beſetzt, eine Kanzelbeklei— 
bung vom eben ſolchem Zeuge, mit einem Eeineren goldenen Kreuze und dergleichen Frangen 
verziert, ein Kruzifir auf dem Altar von Gußeifen mit vergoldeter Chriftusfigur und eine 
gewirkte grüne at vor dem Altar, und der Kirchenpatron von Sauen, Mühlenmeifter 
Keſſel zu Fürftenwalde, der Kirche dafelbft ein Kruzifir von Gußeifen zum Gefchen? ges 
macht; Auch ift von der Ehefrau des Amtmanns Lindenberg zu Eidftebf der dortigen 
Kirche eine Altar= und eine Kanzeldecke von feinem QTuche mit vergoldeten Troddeln, im 
Werthe von 70 Thlr., imgleichen ein zwei Fuß hohes Kruzifix von Gußeifen mit einem 
vergoldeten Chriftusbilde geſchenkt, und außerdem noch die Summe von 15 Thlrn, zur 
Verzierung des Innern ber Kirche hergegeben worden. 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 
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Amtöblatt 


der Königlihen Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stuͤck 20. Den 19. Mai. . 1843. 


Das Bureau des Ober» Präfidenten der Provinz Brandenburg ift vom 3. Mat 
d. J. ab nach Porsdam verlegt worden , daher alle an denfelben zu richtenden 
Eingaben nach Potsdam zu adrefliren find. 

Der Ober Präfident wird mindeftens jeden Donnerftag in Berlin anmwefend 
fein, und Kat fein Abfteigequartier dafelbft für jeßt in der Stadt London — 
Ede der Leipziger und Zerufalemer Straße. — 








VBerorduungen und Betfanntmachungen 
für den NRegierungsbezirf Potsdam und für Die Stadt Berlin. 

Des Königs Majeftär Haben zu beftimmen geruhet, daß in Allerhoͤchſt Ihren 
Refidenzen Berlin und Potsdam, zur Anlegung neuer oder zur Beränderung 
——— Straßen, jederzeit die Allerhoͤchſte unmittelbare Genehmigung eins 
zuholen ft. 

Indem wir dieſe Allerhöchfte Beftimmung zur Öffentlichen Kenntniß bringen, 
machen wir zugleich darauf aufmerffam, daß nach Anhalt derfelben aus den vors 
bereitenden Verhandlungen mit den Behörden über Anlagen ber gedachten Art, 
weder Anfprüche auf deren Genehmigung, noch Entfhädigungsforderungen an 
die Behörden hergeleitet werben können. Berlin, ben 22. April 1843. 

Der Finanz: Minifter. Der Minifter ded Innern. 
An deffen Auftrage: Beuth. Graf von Arnim. 
8 ®. 


® 
Am Auftrage des Herrn Finanz s Mintfters und des Herrn Minifters bes 
Innern Erzellenzen wird vorftehende Bekanntmachung vom 22, April d. 3. Biers 
mit durch das Amtsblart zur Öffenelihen Kenntnig gebracht. 
Potsbam, ben 6. Mai 1843. Berlin, den 13. Mat 1843. 
Königl. Regierung. Königl. Polizei Präfidium. 


Bei der heute in Merfeburg erfolgten A3ften Verlooſung der vormals Saͤch— 
fifchen Kammer» Kredit» KRaffenfcheine find Behufs deren Realiſirung zu Michaelis 
1843 folgende Nummern gezogen worden, als: 

von Litt. A à 500 Tplr.: 
Æ 492. 494. 569. 624 und 689; j 
Litt. D 50 A 
2 546; von Thlr 


M 85. 
Straßen- 
Anlagen zu 
Berlin und 
Potsdam. 
1. 231. Mal. 


MM 86. 

Ausgelonfete 
Rammer: free 
dit Rafen» 
ſcheine. 
1.423, Mal. 


M 87. 
Aufgebobene 
Vleh verre. 
1. 229. Mal. 


M 88, 

Rindvich« 
Bungenfeuche 
in Lunom. 
I. 821. Mal. 


AR 89, 
Moggenpreis 
in Prenjtom. 
1.2241. April. 
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von Litt. Aa & 1000 Thlr 
5 14. 371. 686. 1306. 1389. 1407, 1510. 1744, 1764. 1944. 2083. 2265. 

2429. 2456. 2878. 3002 und 3052, 

Außerdem wurden von den unzinsbaren Kammer» Rrebit:Kaflenfcheinen Litt. 
E & 34 Thlr. die Scheine von M' 332 bis mic 1752 zur Zahlung in jenem 
Termine ausgefeßt. 

Die Inhaber ber vorberzeichneten verloofeten und refp. zur Zahlung ausge⸗ 
ſetzten Scheine werden daher hierdurch aufgefordert, die Kapitallen gegen Ruͤck⸗ 
gabe der Scheine und der dazu gehörenden Talons und Koupons mit dem Eins 
tritt des Michaeltermins 1843 bei ber hleſigen — und Kommu⸗ 
nalkaſſe zu erheben. Merſeburg, ben J. Mai 

Im Auftrage der Koͤnigl. ——— F Staatsſchulden. 
Der Regierungs · Pröndent von Kroſigk. 


Porsdam, ben 8. Mat 1843, 
Dorftehende Bekanntmachung ber im diesjäßrigen DOftertermine ausgeloofeten 
Kammer» Kredit» Raffenfcheine, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. — Abtheilung des Innern. 
Verordnungen und VBelonutmacungen, 
welche Den Negierungsbezirf Botsdam ausfchließlich betreffen. 
Potsdam, den 6. Mai 1843, 
Da die unter dem Nindvich des Dorfes Paplig, Juͤterbogk/Luckenwaldeſchen 
Kreifes, herrſchend geweſene Lungenfeuche feit länger denn acht Wochen gänzlich 
aufgehört Kar, fo ift die Durch die Befanntmahung vom 2. Dezember v. 9. 
(Amtsblatt 1842 Pag. 349) angeorbnete Sperre biefes Dorfes für Rindeich 
und Rauchfutter wieder aufgefoben worden. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdbam, den 14. Mai 1843, 
Da unter dem Nindvicehftande zu Lunow (Angermünder Kreifes) die Lun—⸗ 
enfeucd)e von Neuem ausgebrochen ift, fo ift die Eperre diefes Orts und feiner 
Feldmarf für Rindvieh und Mauchfurter neuerdings angeordnet, und die Bes 
fanntmahung vom 29, v. M. (Amtsblatt diefes Zahres Seite 113. 79) 
bis auf weitere Anordnung ungültig. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 6. Mai 1843, 
* Durchſchnitts⸗Marktprels pro Scheffel Roggen hat im Monat März 
d. zu Prenzlow nicht 1 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf., ſondern 1: Ile. 16 Sgr. 
9 betragen, welches hierdurch unter Bezugnahme auf bie, im Amtsblart 
Seite 90 befindlihe DBerfügung vom 8. v. M. (I. 768, April) befannt ges 
macht wird. Königl. Regiermg. Abtheilung des Innern. 
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Potsdam, den 9. Mat 1843, 
Die von der Regierungs» Hauptfaffe ausgeftellten Quictungen über die, fm 
erften Quartale diefes Jahres zur Abiöfung von Domanialabgaben eingegangenen 
Kapitalien und über eingezahlte Beräußerungsgelder find, inſowelt die vorſchrifts⸗ 
mäßige Befcheinigung derfelden Seitens der Königl. Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden erfolgt ift, den beireffenden Epezialfaflen zur Auspändigung an die Ans 
tereflenten zugefandt werben. Die Letzteren haben ſich daher bei den gedachten 
Kaffen zur Empfangnaßme ber befcheinigren Quittungen, gegen Zurücgabe der 
vorher erhaltenen Interimsquittungen, zu melden. 
Koͤnigl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Verordnungen und Befanntmachnugen des Königl. Konfifto: 
riums und Schulfollegiums der Provinz Brandenburg. 
Diejenigen Lehrer unferes Gefchäfrsfreifes, welche fi) mic dem Unterricht 

taubflummer Kinder befhäftigen, machen wir auf folgende, für diefen Zweck 

ſehr brauchbare Lehrbücher: 

1) Schreiblefebuh für den erften Unterricht taubflummer Kinder von 9. 
Schulz, Dberlefrer an der TaubftummensAnftalt in Erfurt, in Roms 
miffion der Kayſerſchen Buchhandlung dafelbft, 

2) Anleitung zum Epredys und Sprachunterricht taubflummer Kinder für 
Doifsfchullehrer, nebft Materialien und Sprachtafeln, von Eägert (jet 
Direktor der Taubflummen + Anftalt zu Berlin). Magdeburg bei Hein, 
richshofen, 

3) Bibliſche Geſchichte des alten und neuen Teſtaments für den erſten Relis 
gionsunterricht der Taubftummen von Dr. Ferdinand Neumann, heraus 
gegeben von Sägert. Magdeburg in der Rubach ſchen Buchhandlung, 

hierdurch aufmerfiam. Berlin, den 6, Mai 1843. 

Königl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 





Berpordnungen und Befauntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 
Res le we nt 
wegen Anlegung von Granitbahnen auf den Bürgerfleigen in ben 
Straßen der Refidenz Berlin in den Jahren 1843, 1844 und 1845, 


Da die Beftimmungen des unterm 17, Februar 1840 erlaſſenen Reglements, 
die Anlegung von Granitbahnen in den Erraßen der Refidenz Berlin in den 
Jahren 1840, 1841 und 1842 betreffend, mit dem Ende des vergangenen Jah⸗ 
res außer Kraft geireren find, diefelben ſich aber im Weſentlichen bewährt haben, 
fo wird hierdurch anderweitig feſtgeſetzt, wie folgt: 


AR 90. 

Anspändk- 
gung der 
Quittungen 
über einge⸗ 
jzahlte Ber- 
dußerungs⸗ 
u. Ublhſungs⸗ 
Kavpitali⸗n. 
III.I807. Mal, 


A565 

Empfeblung 
von Lebrbü- 
chern für den 
Unterricht 
taubftummer 
Kinder. 


MM 24. 

Beaung von 
Branitbaps 
nen. 
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F 1. Die Begung von Granitbahnen foll zunächft auf den Bürgerfteigen 
in den innerhalb der Ningmauer belegenen Straßen, Gaſſen und fonftigen öfs 
fentlihen Kommunlkationen ſtattfinden, kann unter Umftänden aber auch auf 
‚Straßen ıc. außerhalb ber Ringmauer ausgebeßnt werben. 

.$ 2. Zur 2egung von Granitbahnen find verpflichtet: 

a) die Eigenchümer der Grundftüde in denjenigen Straßen, welche von ben 
Behörden im Anfange eines jeden Jahres dazu auserfehen und bezeichnet 
werden, Iinfowelt fie nicht ſchon früher In ber, in biefem Reglement feftges 
feßten Art den Bürgerfteig mit Granitplarten belegt haben; 

b) die Eigenihümer von ſolchen, auch In anderen Straßen belegenen Grund⸗ 
ftüden, auf welchen in der Straßenfronte neue Gebäude errichtet oder ſchon 
vorhandene Gebäude bis auf den Grund abgetragen und durch andere ers 
feßt werben. 

Es macht Hlerbei übrigens feinen Unterfehied, ob die betreffende Straße In 
nerhalb oder außerhalb der Ringmauern liegt, gepflaftert und ſchon mit einem 
ee verfehen iſt oder nicht, eben fo wenig, von welcher Breite ber 
leßtere iſt. 

t F 3. Die anzulegenden Granitbahnen müffen da, wo bie Breite bes 
Dürgerfteiges es geftattet, eine Breite von minbeftens drei Fuß haben. Es 
dürfen dazu nur Granitplatten, weldye minbeftens 3 Fuß breit, 13 Fuß lang, 
gut und regelmäßig bearbelter und an ben Kanten mindeftens 3 Zoll ſtark find, 
verwendet werden. 

$ 4. Eine Unterbrehung der Granitbahnen darf nur an den Einfaßrs 
ten zu den Grunbftücen flatfinden ; die Länge biefes Zwifchenraums darf 
hoͤchſtens 7 Fuß betragen, und die Pflafterung deffelben nur mit Steinen, welche 
nach Lütticher Urt bearbeitet find, oder mit Asphaltmaffe bewirkt werben. 

8 5. Die Unterhaltung diefer Granitbahnen in ber vorgefchriebenen und 
wirklich gelegten Breite liegt ebenfalld den Grundftüds s Eigenthümern ob. Es 
ift einem jeden derfelben geftattet, die bereits gelegte Granitbahn zu verbreiten; 
ein Anfprud auf neue Dergürigung finder deshalb aber nicht Statt. 

8 6. Um die Ausführung diefer Maaßregel zu erleichtern und zu bes 
fördern, und um nad) und nad diejenigen Eigentümer zu befriedigen, die bes 
reits vor Publifarlon des Reglements vom 30. Juni 1835 Granitbahnen gelegt 
haben ($ 7), wird eine Summe von 13,000 Thlr. jährlich aus dem Ertrage 
und den angefammelten Beftänden der Hundefteuer zur Dispofition geftellt. 

F 7. Aus biefer Summe wird denjenigen, melde Granitbafnen von 
vorgefchriebener Beichaffenheit gelegt haben, eine Bergütigung von zwei Dritteln 
des durchſchnittlichen Koftenpreifes für den laufenden Fuß bemilligt; der Durchs 
ſchnitts/Koſtenpreis wird aber durch die, $ 9 näher beftimmre Kommiffion all 
jährlich bei —V der zur Granitbahnlegung aufzurufenden Straßen nach 
dem jedesmaligen Durchſchnittspreiſe der Granitplatten ermittelt, und danach bie 
Höhe der Verguͤtigung für jedes Jahr feſtgeſtellt, demnaͤchſt auch oͤffentlich bes 
Fannt gemacht. 
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Eine größere Breite ber Granitbahn, als von 3 Fuß, giebt Feinen Anſpruch 
auf einen hoͤhern Entfhäbigungsfag. 

Behufs der Feftfegung der Gefammtvergürigung wird nur die Länge ber 
wirklichen Granitbahn in Anrechnung gebracht, für das vor ben Einfaßreen mit 
nad Luürticher Art bearbeiteten Steinen oder mit Asphaltmafle gelegte Pflafter 
aber feine Verguͤtigung geleifter. 

8 Ein Anfprud auf die im $ 7 beftimmte Bergürigung finder nicht 
Statt in Fällen: 
a) wo Granitbahnen vor KRöniglidyen, Prinzlichen, Staats: und Kommunal», 

Kirchen⸗ und Schuls, fo wie vor allen ſolchen Grundſtuͤcken, welche einer 
Stiftung, Korporation, Zunft, Gefellfhaft oder einem Vereine gehören, 
angelegt werden; 

b) wo die 2egung von Granitbahnen vor neuerbauten Gebäuden, dem $ 2 
diefes Reglements gemäß, von dem Königl. Polizei⸗Praͤſidium erfordert 
worden ($ 16). 

$ 9. In den legten Monaten des Jahres bezeichnen das Königl. 
Polizei ⸗Praͤſidium, die Könige. Miniſterlal Baukommiſſion, fo wie die Depus 
tation des Magiftrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung diejenigen Stra 

Gen und Straßentheile, in welchen im Laufe des folgenden Jahres die Bürgers 

fleige mit Granitbahnen belegt werden müffen, und beftimmen zugleich, ob dies 

auf beiden Gtraßenfeiten oder nur auf einer Straßenfeite gefchehen foll. 

10. Die ausgewäßlten Straßen werben befannt gemacht, und bie 
Eigenchümer der betreffenden Grundſtuͤcke in denfelben demnähft von dem 
Königl. Polizei» Prafidium fpeziell aufgefordert, die Anlegung der Granitbafnen 
in einer gleichzeitig zu beftimmenden Frift zu bewirken. 

Auch beftimme das Königl. Polizei + Prafidium im diefen fpeziellen Auf, 
forderungen die Richtung der Bahn, das Niveau derfelben und die fonftige Art 
und Weiſe der Ausführung. Die desfallfige Anweifung wird unentgeldlih er, 
theilt und die Befolgung polizeilih beaufjichtigt. 

$ 11. Der Anſpruch auf das in $ 7 zugefagte Hülfsgeld muß inner, 
halb fechs Wochen nah Snfinuation der im $ 10 gedachten Anweifung des 
Koͤnigl. Polizei» Prafidiums zur Einlegung der Granitbafnen bei dem Mas 
giftrate angemeldet werden, wibrigenfalls der Anſpruch ohne Weiteres verloren 
gebt. Dem Grundftüds,Eigenthümer ſteht es frei, mit dem zur Anlegung ber 
Granitbahn von ihm gewählten Gewerbetreibenden eine ſolche DBereinbarung zu 
treffen, daß diefer auf den Betrag feiner Forderung das Hülfsgeld unmittelbar 
bei der fädtifchen Kaffe in Empfang nehmen Fann. In foldiem Falle wird 
darüber bei dem Magiftrat eine Erklärung abgegeben, und über die Zeflion eine 
rg aufgenommen , wofür andere als die Stempelfoften nicht zu ent 

chten jind. 

$ 12. Dach erfolgter Anmeldung des Anſpruchs auf das Hulfsgeld bes 
Darf «8 eines befonderen Antrages auf Auszahlung beffelben weiter nicht. Don 
Seiten des Magiſtrats werben die Antereffenten mit dem Zeitpunfte befannt 
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gemacht werben, von welchem ab bie Zahlung erfolge. Innerhalb 3 Monate, 
vom Empfange diefer Benachrichtigung ab, muß das Hülfegeld bei Verluſt des 
Rechts darsuf abgehoben werben. 

$ 13. Die Ausführung der, F 10 beftimmten Maafregel finder auch 
bei denjenigen Grundſtuͤcken Start, welche Schuldenpalber unter Adminiftration - 
ſtehen, und deren Revenüen Feinen oder doch feinen zureichenden Ueberfchuß ger 
währen, um daraus bie Koften der Granitplartenlegung beftreiten zu fönnen. 
Der besfalliige Ertrag nady Abzug der Hülfsgelder wird aber aus dem Unter 
flüßungsfonds vorgefchoffen. Zur Erſtattung iſt der Beſitzer ober der bdereinftige 
Erwerber verpflichtet. Don dem erfteren kann mac) erfolgter Auffebung der 
Adıminiftrarion der Betrag durch den Magiftrae ohne Anftellung eines Prozeſſes 
erefuriviich eingezogen werden. Der Magiftrat kann aber auch terminliche Zah⸗ 
lungsfriften bewilligen, und alsdann die Forderung bei dem Grundſtücke auf 
Koften des Schuldners hypothekariſch eintragen laffen. 
gm Fall das Grundftük zum Verkauf fommt, werben die Gerichte auf Ans 
trag des Magiſtrats die Verpflichtung des neuen Erwerbers zur Erftattung ber 
Anlagrkoften nach Abzug des Berrages ber Hülfsgelder in die Lizitations-Bedin⸗ 
gungen aufnehmen, und auf Zuhlung bes Berrages neben dem Kaufgelde Halten. 

F 14. Dei denjenigen Grundftücden, deren Eigenthümer die Legung der 
Oranftbafn nicht innerhalb der im $ 10 beftimmten Frift bewirft Haben, wird 
ſolche im Wege der Erefurion auf ihre Gefahr und Koften zur Ausfüprung ges 
bracht. Die Ausführung gefchiceht auf den Antrag des Koͤnigl. Polizei» Prafis 
diums durch die Könfgl. Minifterial»-Baufommiffion. Die ganze Summe des 
Koftenberrages wirb aus dem Unterftüßungs Fonds gezahle oder refp. vorgefchoffen, 
und ber nach Abzug bes Hülfsgeldes übrig bleibende Theil von dem Grundſtuͤcks⸗ 
Eigenthuͤmer im adminiftrariven Wege durch den Magiftrar erefutivifch eingezogen. 
Dei den unter Adminiftrarion ftehenden Grundflücden wird in diefer Beziehung 
nach dem Borfchriften des F 13 verfahren. Auch in anderen, als den dort ges 
dachten Fällen kann der Magiftrat Zahlungsfriften bewilligen, und die Forderung 
auf Koften des Schuldners hypothekariſch auf das Grundftüd eintragen laflen. 

$ 15. Sobald bie Legung der Granitbahnen in einer Straße vorfchriftss 
mäßig bemwirft ft, ftellen das Königl. Polizei» Präfidium und die Königl. Mis 
nifterials Baufommiffion eine Nachweifung über die Länge der vor jedem Grund» 
fü gelegten Granitbahn — gepflufterre Flächen und Zungenbrüden nicht mits 
gerechnet — zufammen, und laffen folhe an den Magiftrat Behufs der Aus 
zahlung der Hülfsgelder gelangen. 

$ 16. Wenn bei neugebauten Häufern ($ 2 b) auch im andern, ale 
den jährlich ausgewählten Erraßen ($ 9) die Legung der Granitbahn ftatts 
finden foll, fo wird bie desfallſige Verpflichtung in dem pollzeilichen Bau; Erlaubs 
nißfcheine ausgedrüdt, und dabei die Art und Weife der Ausführung ber Anlage 
vorgefohrieben. Diefer Aufforderung ift der GrundftüdssEigenihümer Folge zu 
leiften verpflichtet ; läßt derfelbe die ihm deshalb beftimmte Frift unbenutzt vers 
ftreichen, fo wird die Anlage im Wege der Exekution auf Antrag des Königl. 
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Polizei » Prafidiums durch die Königl. Minifterial + Baufommiflion zur Auss 
führung gebracht. Letztere leifter dabei. den etwa nörhigen Koftenvorfchuß, 
das Königl. Polizei» Prafidium aber zieht den ganzen ihm befannt zu machen 
den Koftenberrag von dem GrundftücdssEigenrhümer ein, und läßt die Zuhlung 
on die, von der Könige. Minifterial + Baufommiffion bezeichneten Empfangss 
Berechtigten leiften. 

$ 17. Don dem nad) $ 6 zur Dispofition geftellten Unterflügungs, Fonds 
fol jährlich eine Summe von 

> Drei Taufend Thalern — 

zur nachträglichen Entſchaͤdigung derjenigen mit 24 Sgr. für den laufenden Fuß 
verwendet werden, welche fchon vor Publikation des Reglemens vom 30. Juni 
1835 , es ſei aus eigenem Antriebe oder auf Anweiſung des Königl. Pos 
lizei · Praͤndiums oder des Magiftrars, vor ihren Grundſtuͤcken Granitbahnen von 
der in $ 3 beſtimmten Befchaffenpeit gelegt, und ihren Anſpruch auf Verguͤti— 
gung in Gemaͤßheit des $ 18 jenes Reglements innerhalb 6 Wochen nad) Pus 
blifation befleiben angemeldet haben. Bel unterbliebener Anmeldung ift der Am 
ſoruch erlofchen. Diefe nachträgliche Enıfhädigung wird aber nad) der Zeitfolge, 
wie diefe Granitbahnen gelegt worden, und nur dann gewährt, wenn zur Zeit, 
wo ſolche der Reihefolge nad zur Anweiſung kommt, die betreffenden Grunds 
ftücke ſich noch im Beſitze derjenigen, welche die Granitbahnen auf ihre Koften 
gelegt haben, ober wenigftens noch im Belige ihrer Witwen ober ihrer Deszens 
denten befinden. Ueber die Legitimation der Empfänger entfcheider, mit Auss 
ſchluß der Gerichtsbehoͤrden, der Magiftrat, gegen deflen Berfügung der Refurs 
on die vorgefeßte Verwaltungsbehoͤrde ſtattfindet. Don dieſer Entſchaͤdigung 
bleiben jedoch Diejenigen ausgefchloffen,, weldyen im $ 8 Litt. a überhaupt Die 
Theilnahme an dem Unterftügungs +» Fonds verfagt if. 

$ 18, In anderen, als ben nach $ 9 befannt gemachten Straßen iſt 
auf den Bürgerfteigen bie Reparatur des fchadhaften Pflafters unter einzuholen, 
der polfgeilicher Erlaubniß geftattet, ohne daß es dabei der Einlegung von Granit— 
platten bedarf. Dies ändert jedoch nichts in ber dereinftigen Verpflichtung zur 
Anlegung der Granitbahn. 

$ 19. Es foll aber einem jeden Grundſtuͤcks-Eigenthümer geftattet fein, 
auf feinem DBürgerfteige, er mag ſchadhaft fein oder nicht, fofort Granitplatten 
nach Anleitung der Seitens des König. Poligeis-Präfidiums zu ertheflenden Ans 
weifung einzulegen. Bon ber erfolgten Legung der Granirbapn muß dem Mas 
giſtrat innerhalb fehs Wochen nad) Empfang jener Anwelfung Anzeige gemacht 
und der etwanige Anſpruch auf die Hülfsgelder angemeldet werden. Inſoweit 
die Legung nad) der im $ 3 gegebenen Borfchrift gefchehen und bie Anmeldung 
beim Magiftrat in dee angegebenen Frift erfolge ift, hebt der Anfpruch der 
Grundftücks » Eigenrhüimer , Ihrer Witwen oder Deszendenten, fofern fie noch 
Befiger des Grundftücs find, auf die im $ 7 beftimmee Vergürigung mit dem 
Beitpunfe an, wo die Erraße, In weldyer das Grundftüch fi) befinder, nad) den 
85 9 und 10 zur allgemeinen Granirbelegung aufgerufen wird. Diefe Verguͤti⸗ 
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gung wird nad dem Cage gewährt, welcher für bas betreffende Jahr, In wel 
dem die Legung erfolgt ift, allgemein beſtimmt war, denjenigen Eigenthümern 
alfo, welche in den Jahren 1835 bis 1839 Granitbafnen im Voraus gelegt 
haben, wird der laufende Fuß mit 24 Sgr. vergütigt, denen, die in den Jahren 
1840 bis 1842 einſchließlich Haben legen laflen, mit 21 Sgr. 

Die vorſtehend beftimmte DBergütigung fällt aber gänzlich fort, wenn inner⸗ 
halb zweier Jahre von dem Tage an gerechnet, an welchem ber polizeiliche Ers 
laubnißfchein zur Granitbahnlegung ausgefertige ift, an der Straßenfronte ein 
Meubau vorgenommen worben. 

F 20. Die Dauer der Gültigkeit diefes Neglements tft auf die drei 
Jahre 1843, 1844 und 1845 beſtimmt. Der Ausführung der darin enthalte, 
nen Beftimmungen fann im Fall allgemeinen Mangels oder unverhälmigmäßiger 
Steigerung des Preifes der Granitplatten zeitweife Anftand gegeben werden. 
Solches grade auf übereinftimmenden Befchluß fämmtlicher drei, im $ 9 ges 
nannten Behörden ober auf Anmweifung ber unterzeichneten Minifterien. Bon 
ben, nach Ablauf ber drei Jahre zu faflenden fernerweiten Befchlüffen wird es 
abhängen, ob und welche Bergürigung aledann denjenigen gewährt werben wird, 
welchen folhe nad) $ 17 zugefichert ift, deren Befriedigung aber nicht ftatts 
finden konnte. Berlin, den 3. Oktober 1842. 


Der Finanz Minifter. Der Minifter des Innern. 
(Gez) von Bodelfhwingß. (93) Graf von Arnim. 
* 


® 
Vorftchendes Reglement vom 3. Dftober 1842 wird hierdurch zur Beach 
tung Öffentlich befannt gemacht. Berlin, den 20. April 1843. 
Königl. Polizei: Prafidium. Königl. Minifterial- Baufommiffion. 
von Puttfammer. von Müffling. 


Zufolge der Beftimmungen des Reglements vom 3. DOftober 1842 find von 
den unterzeichneten Behörden, fo wie von ber durch den hieſigen Magiftrat und 
— Stadtverordneten⸗Verſammlung ernannten Deputation nachſtehend benannte 

traßen: 

1) Sifcherftraße, fübweftlihe Seite, vom Köllnifchen Fifhmarft bis zur Fries 
drichsgracht, die Häufer Nr. 1 bis 19 infl.; 

2) Neuftädeifche Kirchftraße, die weſtliche Seite, von Unter den Linden bis 
zur Dorocheenftraße vor den Käufern Mr. 7 bis 9 infl., und ber nad) 
diefer Straße belegenen Seite des Eckhauſes Mittelſtraße Nr. 40 und längs 
bes Kirchhofes; 

3) Mittelſtraße, die nördliche Seite, von dee Eparlottenftraße bis zur Schu 
bowftraße vor den Häufern Mr. 1 bis 31 infl.; 

4) Kronenftraße, nördliche Seite, von der Friedrichs, bis zue Kanonlerftraße 
vor den Häufern Mr. 60 bis 76 infl.; 

5) Kraus 
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5) Krauſenſtraße, nörbliche Seite, von ber Friedrichs, bis zur Manerflraße, 
vor den Häufern Mr. 71 bis 77 infl., und ber nady der Kraufenftrafie 
belegenen Seite des Eckhauſes Friedrihsftraßge Nr. 199; 

6) Schuͤtzenſtraße, füdlihe Seite, von der Linden» bis zur Marfgrafenftraße 
vor ben Häufern Mr. 35 bie 13; 

7) Lindenſtraße, füböftlihe Seite, von der Hafenhegers bis zur Kommandan⸗ 
tenflraße vor den Häufern Mr. 66 bis 37, und der nad) der Lindenftraße 
belegenen Fronte des Haufes Kommandantenſtraße Nr. 3; j 

8) Wilpelmsftraße, die meftlihe Seite, von ber Anhaltſchen Straße bis zum 
Haufe Nr. 130 infl., michin vor den Häufern Nr. 109 bis 130 infl.; 

9) Schiffbauerdamm längs der Grundſtuͤcke von ber Friedrichs- bis zur 
Albrechtsſtraße, die Grundſtuͤcke Nr. 1 bis 6 inkl.; 

10) Alte Jakobsſtraße, die nordweftliche Sefte, vor den Häufern Nr. 119 bis 
126 infl., und vor der nad) diefer Straße belegenen Fronte des Haufes 
Haſenhegerſtraße Nr. 4 und 5; 

11) Köpniders Straße, Norbfeite, von der Holzmarktgaſſe bis zur Einfahrt nad) 
dem Gtabpolgplage, vor den Grundftücden Nr. 69 bis 32 infl.; 

12) Dresdener» Straße, auf der weftlichen Seite von vor Mr. 73 bis 94 infl.; 

13) Alte Leipziger»Straße , nordweftliche Seite, von der Kurs bis Miederwalls 
Straße vor den Häufern Mr. 5 bis 11 infl.; 

14) Dranienburger» Straße von der Graniıbafn vor dem Garten Monbijou bis 
an die Durchfahrt zum Monbijouplaßge, vor den Grundftüden Nr. 77 
bis 80 infl.; 

15) ©renabdierftraße , öftliche Seite, von der Münzftraße bis zur Hirtengaffe, 
vor den Grundflüfen Nr. 22 a bis 33 und der nach diefer Straße bes 
legenen Fronte des Haufes Münzftrafe Nr. 22; 

16) Weinmeifterftraße, Norboftfeite, vor ben Grundſtuͤcken Nr. 9 bis 19 infl.; 

17) Johannisſtraße, Südfelte, in ihrer ganzen Ausdehnung; ' 

18) Große Franffurter»-Straße, Norbfeite, vor, den Häufern Mr. 24 bis 32 infl.; 

19) Neue Königsftraße, Südoflfeite, von der Gollnowsſtraße bis zum Neuen 
Königsrhore, vor den Häufern Mr. 71 bis 92 infl.; 

20) Prenzlauer» Straße, Oftfeite, von der Wadzeckſtraße bis zum Prenzlauer 
Tpore, vor den Grundſtuͤcken Mr. 49 bis GL Infl.; 

21) Franzöfifches Straße, nördliche Seite, von ber Friedrichs- bis zur Mauer 
ſtraße vor den Häufern Nr. 50 bis 68 inkl., und der nach der Franzdiis 
fen» Straße belegenen Geltenfronte bes Eckhauſes Friedtichsſtraße Nr. 170; 

22) Kleine Burgftraße, die ſuͤdoͤſtliche Selte; 

23) Adlerftraße, von der Holzgartenftrage bis zu Rauletshof vor den Häufern 
Me. 1 bis 7 inkl.; 

24) Artillerieſtraße, oͤſtliche Seite, von der Dranienburgers bis Linienftraße, 
vor den Grundſtuͤcken Nr. 1 bis 3, den nad) diefer Straße belegenen Seitens 
fronten Auguftftraße Nr. 77 und Nr. 8, fo wie Oranienburger Straße Nr. 35; 
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25) Linienftraße, ſuͤdoͤſtliche Seite, vom ber Artillerie, bis Kleinen Hamburger, 
Straße, vor den Grundſtücken Mr. 153 bis 160 inkl.; 


26) Albrechröftraße, oͤſtliche Seite, vom Schiffbauerdamm bis Karlsftraße, vor 
den Grundftüden Mr. 11 bis 18 und ber mad) ber Albrechröftraße bele—⸗ 
genen Fronte des Haufes Schiffbauerdamm Nr. 6, 


ausgewäßlt, in melden bie Bürgerfteige, ſoweit folches nicht ſchon fruͤher ger 
fheden ift, im Jahre 1843 mit Granitplatten verfehen werben follen, und 
gleichzeitig der Durchſchnitts⸗-Koſtenpreis für den laufenden Fuß drei Fuß breis 
tes Trottoir auf einen Thaler einen Eilbergrofchen ſechs Pfennige ermittelt, 
und der Vergürigungefag von zwei Drittel auf einundzwanzig Eilbergrofchen 
für das Jahr 1843 beſtimmt worden. 


Indem dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradht wird, werden Die 
betheiligten Srundeigenthümer benachrichtigt, daß an diefelben kefondere Auf— 
forderungen ergeben werden, in weldyen die näheren Beftimmungen über bie 
Richtung der Granitbahn, das Niveau berfelben, fo wie die fonftige Art und 
Weiſe der Ausführung enthalten fein werden. 


Sollten in denjenigen Straßen, für welche in ben früheren Zahren bereits bie 
Öffentliche Aufforderung zur Einlegung von Granicbafnen erlaflen, und die Eins 
legung bewirft ift, noch Grundeigenthuͤmer vorhanden fein, welche den ifnen 
zuftehenden Anſpruch auf die reglementsmäßigen Hülfsgelder aus bem Grunde 
noch nicht geltend gemacht haben, weil fie die Granitbahn zwar erft nad) Publls 
farion des Reglements vom 30. Juni 1835, jebod aber vor Bezeichnung der 
zur Einlegung beftimmten Straßen, oder nachdem die zu belegenden Straßen 
jwar ſchon in ben öffentlichen Blättern bezeichnet, ihnen jedoch noch Feine fper 
jielle Aufforderung zugefertigt war, gelegt haben, fo werden biefelben hierdurch 
aufgefordert, Dies nunmehr binnen ſechs Wochen unfehlbar zu (hun, widrigen⸗ 
falls der betreffende Anſpruch als erloſchen nicht weiter berücfjichtige werden kann. 


Berlin, den 20. April 1843, 


Königl. Polizei: Präfibium. Königl. Minifterial-Baufommiffion. 
von Purtfammer. von Müffling. 


Nachftehende Bekanntmachung: 


»Um Gefahren für die Badenden felbft und eben fo Verlegungen bes öfs 
fentlicdyen Anftandes vorzubeugen, ift es unbedingt verboten, innerhalb der Stadt, 
mit alleiniger Ausnahme der Benußung des Unterrichts bei der Schwimman⸗ 
ſtalt am Schlefifhen Thore, frei zu baden. Aus gleichen Gründen ift folches 
auch außerhalb der Stadt in deren näheren Umgebungen, fowohl des engeren 
ald weiteren Berliner Polizeibezirks, im Allgemeinen unterfagt, und außer ben 
beiden Privar» Schwimm + Unterrichtsanftalten vor dem Unterbaum nur an dem 
jenigen einzelnen Stellen der verfchiedenen Wafferläufe erlaubt, welche durd) 
eigene, am Ufer errichtete und mit der Auffchrift: Ä 
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»Badeſtelle 

verſehene Tafeln, deutlich und in die Augen fallend, beſonders als dazu nutz— 
bar bezeichnet find. 

Don den fo bezeichneten Stellen befinden ſich zwel in der Spree, unfern 
Stralow am Kreuzbogen und an der Vichtränfe bei Treptow, dem Dorfe 
Stralow gegenüber, eine im Rummelsburger See, neun im Landwehrgraben 
zwifchen dem Halleſchen und Eortbuffer und zwifchen diefem und dem Schle— 
fifhen Thore, und eine im Plößenfee. Wer fie befucht, darf übrigens, wie 
fi) von ſelbſt verſteht, auch dort Feine Unfittlichfeiten begeben, namentlich 
nicht entfleider am Ufer umbderlaufen, und bleibe zugleich für jeden, an den 
benachbarten nugbaren Grundſtuͤcken und deren Früchten von ihm angerich— 
teten Schaden verhaftet. Jede Uebertretung dieſer Vorſchriften wird nach— 
druͤcklich, und namentlich das Baden an Orten, wo ſelbiges nicht geſtattet iſt, 
mit ſofortiger Verhaftung geahndet. Eltern, Vormuͤnder, Erzieher und Lehrs 
herten find verpflichtet, mit Achtſamkeit darauf zu halten, daß ihre Kinder, 
Pflegebefoßlenen und Lehrlinge fich dergleichen nicht zu Schulden fommen 
laffen, und machen fich durch wiffentliche Verſtattung dazu, oder Vernachlaͤſſi⸗ 
gung der erforberlihen Warnungen felbft ftraffälig. Diefe Feſtſetzungen 
werden, als unverändert gültig bleibend, Hierdurch wiederholt um fo mehr 
in Erinnerung gebracht, als einige während der legten Jahre lediglich in 
Folge der Uebertretung vorgefommene Unglücsfälle die traurige Ueberzeugung 
gewäßre haben, daß dem beftehenden Verbote des Badens an den nicht dazu 
ausdrücklich bezeichneten Orten häufig noch entgegengehandelt worden tft, und 
es den Anfchein gewinnt, als gelte Die Anficht, daß alle verbotene Orte durd) 
befondere Warnungstafeln, was jedod durchaus unausführbar, fein würbe, 
bezeichnet fein müßten. Hierbei wird noch befonders darauf aufmerffam ges 
mache, daß in dem Landwehrgraben, zunächft dem Halleſchen Thore bis bei 
dem Gasbereitungs,Erabliffement vorüber, und eben fo in der Panfe, zwiſchen 
der Chauſſee und dem Anvalidenhaufe, wegen der gegenwärtigen ftärferen Bes 
bauung diefer Gegenden, das früher dort erlaube gewefene Baden jegt nicht 
mehr geſtattet ift. Zugleich wird ein Jeder gewarnt, bei Benugung der Bades 
ftellen in der Spree, im Rummelsburger und im Plößenfee, deren durch eins 
gefegte Pfähle bezeichnete Grenzen im-Wafler zu überfchreiten, indem ſich 
Seder, der dagegen Handelt, nicht nur der Gefahr des Errrinfens, fondern 
auch unangenehmen Maafregeln, namentlich eventuellee Verhaftung ausſetzt. 
Uebrigens wird noch einem Jeden die Beobachtung der beim Baden erfor 
derlichen Vorſicht, insbefondere der nörhigen Abfüplung vor dem Baden, jur 
Dermeidung von Sclagflüffen und anderen Erfranfungen empfohlen. 

Berlin, ben 17. Juli 1839.« 
wird hierdurch in Erinnerung gebradht. Berlin, den 2. Mai 1843, 


Königl. Gouvernement. Königl. Polizei: Prafidium. 
von Colomb. von Purtfammer. 
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Des Könige Majeſtaͤt Haben Allergnädigft zu befehlen gerußt, daß bie vom 
bem Plage vor dem Anhaltſchen Thote, in der Richtung auf Schöneberg, nach 
ber Luͤtzower /Wegſtraße führende neue Straße, den Namen 

»Shöneberger Straße« 
erhalten fol. Berlin, den 25. April 1843. 
Koͤnigl. Polizei-Prafidium. 


Es wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß ber Preis, zu wel 
hem die Bluregel in den hieſigen Apotheken zu haben fein werden, bis auf 
Weiteres auf 3 Sgr. für das Erüc feftgefegt bleibt. 

Berlin, den 26. April 1843, Königl. Polizei: Prafidium. 


Nachſtehende Bekanntmachung: 

»Die längft befteßenden Pollzei-Berordnungen, welche die Benußung der 
Straßen und öffentlichen PMäse zum Eonnen und Ausklopfen der Berten und 
Fußdecken, fo wie zum Trodnen der Wäfche, mit Einfchluß des Aufhängens 
der legtern vor den im ber Dorderfronte ber Häufer befindlichen Fenftern, 
bei Zwei Taler Geldbuße oder verhälmißmäßiger Gefängnißftrafe unrerfagen, 
werden bem Publifum hierdurch wiederholte mit dem Bemerfen in Erinnerung 
gebracht, daß der Gebrauch der Alleen und Pläße des Thlergartens, fo wie 
aller Lands» und frequenten Kommunifationsfiragen außerhalb der Thore nebft 

- deren offenen, unmitteibaren Umgebungen, zu irgend einem der angegebenen 
Zwede gleihmäßig verboten if. Berlin, den I. Mai 1835. 
König. Polizei: Prafidium.« 
wird Hierdurch in Erinnerung gebracht. Berlin, den 2. Mai 1843. 
: Königl. Polizei: Präfidium. 


PBPerfonelchromif. 

Der Landbaumeifter Johann Daniel Nies ift zum Bauinfpeltor befördert und im 
Reffort der Minifterials Baufommiffion zu Berlin angeftellt worden. 

Dem DOberlebrer Heydemann am Friedrich: Wilhelms: Gynmafium in Berlin ift das 
Prädikat »Profeſſor« verlichen worden. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Alerander Karl Hahlweg Ift als praftifcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtäbelfer, der Doktor der Medizin und Chirurgie Franz Joſeph 
Feldmann als praftifcher Urzt und Operateur, der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. 
Eduard Iſaac Morwitz, imgleichen der Wundarzt erfter Alaffe und Operateur Karl Otto 
Theodor Wachsmuth auch ald Geburtähelfer, und der Kandidat der Chirurgie Auguft 
—— Wilhelm Mundt als Wundarzt zweiter Klaſſe und Zahnarzt in den Koͤniglichen 

anden approbirt und vereidigt worden. 


Die bisherigen Hebammenſchuͤlerinnen Louiſe Karoline Gieſenſchlag geb. Ort— 
mann, und Auguſte Wilhelmine Strehl geb. Schack find als Stadthebammen für 
Berlin approbirt und vereidigt worden, nachdem fie in der mit ihnen abgehaltenen Prix 
fung vorzüglich gut beftanden find. 


(Hierbei ein öffentlicher Unzeiger.) 











Amtsblatt 


der Königliden Hegierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stuͤck 21. Den 26. Mai. 1 843. 


Allgemeine Gefegfammlung,. 

Das biesjäßrige 15te Stuͤck ber Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

M 2345. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 25. November 1842, die an 
derweitige Derwendung der Zollftrafen und bes Erlöfes aus Konfisfaten 
betreffend. 

A 2346, Die Allerhoͤchſte Beftärigungs»Urkumde des Nachtrags zu dem Sta, 
tute der Dberfchleiischen Eifenbaßngefellfchaft,, in Betreff der Deraus, 

.  gabung von 370,000 Thlr. Priorirätsaftien. Dom 7. Mär; 1843. 

M 2347. Die Alerdöchfte Kabinersordre vom 7. April 1843, betreffend bie 

Ermäßigung-des für den Uebergang über den Rhein bei Koblenz, Köln, 
° ‚Düffeldorf und Weſel zu erhebenden Bruͤck⸗ und Faͤhrgeldes. 
Das diesjährige 16te Stüd der Allgemeinen. Gefegfammlung, enthält: 

M 2348. Das Gefeg über die Umfchreibung außer Kurs gefeßter ober zum 
Umlauf unbrauchbar gemorbener, unter Öffentlicher Autorität auf jeden 
Inhaber ausgefertigter Papiere. Dom 4. Mai 1843, — 

A 2349. Das Geſetz über das Wiederinkursſetzen ber unter öffentlicher Aus 

torkät auf ‚jeden Inhaber ausgerertigten, Paplere, Dom 4. Mai 1843; 





i , —— — 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirf Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Die Veränderungen, welche in den Preifen mehrerer Droguen eingerreten 
find , Haben eine gleichmäßige, Beränderung in, deu zur Zeit beſtehenden Tax— 
Preifen verfchledener Arzeneien nothwendig gemacht. Die hlernach abgeänderten, 
im Drude erfchienenen, Saeflionmpngen treten mit dem 1. Juni d. J. in Wirk, 
ſamkeit. Berlin, den 29. April 10n1a33 — En 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts» und — — 

| ( 98.) ichhorn. 
8232. .. : . . i 

Potsdam, den 13. Mai 1843. 

Vorſtehendes Publifandum des Könige. Minifterfums ber geiftlichen, Unter 
richte, und Medizinals Angelegenfeiten vom 29. April d. 3. wird Hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß die veränderten Tars 


M 91, 
Beränderte 
Taxvrelſe ver- 
fchledener 
Arzeneien. 
1. 775. Mal, 


A 92. 
Ausgelooſete 
Steuer⸗Kre⸗ 
Dit» Kaſſen⸗ 
e 


ſcheine. 
1. 998. Mal, 
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reife, bad Eremplar zu einem Gllbergrofhen, bei dem, mit dem Debit ber 
elben beauftragten Regierungs » Sefteraie Schulge Hierfelbft und bei dem 
Buchhändler H. Schulge in Berlin, fo wie in allen übelgen Buchhandlungen 
der Monarchie zu Haben find. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bei der heute, unter Zuziehung der zur vormals Sächfifhen, jet Preußifchen 
Steuer» Kredit» Raffenfchuld verordneten ftändifchen Deputirten, Statt gehabten 
Derloofung fowopl der im Sabre 1764, als auch ber an die Stelle der unver 
wechſelten und vormals unverloosbaren Steuerfcheine im Jahre 1836 ausgefers 
tigten Steuer» Kredit» Kaffenfcheine, find Behufs ihrer Realifirung im Michaelis, 
Termine 1843 folgende Nummern gezogen worden, und zwar: 

L Bon ben SteuersKreditsKaffenobligationen aus dem Jahre 1764. 

Bon Litt. A & 1000 Thlr.: 

N 549, 899, 937. 2409. 2438. 2474. 3796. 4343. 4514. 5121, 5621. 
6957. 7726. 8054. 8189. 8544. 9003. 9811. 10,446, 10,869. 11,198, 
11,915. 12,021. 12,556. 12,918. 13,136. 13,897. 14,050 und 14,232, 

Bon Litt. BA 500 Thlr.: ; 

M 739. 1237. 1581. 2274. 2650. 3547. 3666. 3712. 3979. 4327. 5044, 

5298. 6070, 6153, 6766. 7804. 
Bon Litt. DA& 100 Tplr.: 

M 504. 1717. 2347. 2851. 2955. 3751. 4020. 4732. 5181. 5480. 5743. 
6181. 

I. Bon den Steuer-Kredit-Kaſſenſchelnen aus dem Jahre 1836, 

Bon Litt. 4 & 1000 Tple.: 

M' 106. 304. 319. 

Bon Litt. B & 500 Thlr.: 


Æ 100. 

Bon Litt. € A 200 Thlr.: 
A 171, 181. 

Bon Litt. D & 100 Tplr.: 
A 69. 


Die Realifirung diefer Scheine wird Michaelis 1843 bei ber Hiefigen Haupt, 
Inſtituten und Kommunal» Kaffe gegen Ruͤckgabe berfelben mit den dazu gehös 
tigen Talons und Koupons erfolgen. Merfeburg, ben 8. Mai 1843, 

Im Auftrage der Königl. Hauptverwaltung ber Staatsfchulben. 
Der Reglerungs» Präfident von Krofigf. 
® 


> 5 
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Potsdam, den. 18. Mai 1843. 
Dorftehende Bekanntmachung ber Im. biesjäßrigen Dftertermine gezogenen 
Nummern der Steuer» Kredit» Kaflenfcheine wird hierdurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht. Königl, Regierung. Abthellung des Innern. 


Potsdam, ben 16. Mai 1843. 


Die Durchfchnittspreife von dem im Monat April d. 3. auf dem Marfte 
zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ꝛc. haben betragen: 


1 MM. 
2) für den Echeffel Roggen ...... 1 Thaler 23 gr. 10 M., 
3) für den Sceffel große Gerfte. 1 Thaler 12 Sgr. 6 Pf., 


5) für den Scheffel Hafer...... . 1 Thale 7 Bar. 10 Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen ...... 1 Thaler 27 Sgr. 3 Pf., 
7) für das Schod Stroh ....... 10 Thaler 12 Egr. 1 Pf., 
8) für den Zentner Heu ........ 1 Thaler 5 Sgr. 3 Pf 
Die Tonne Weißbier koftete ...... 4 Thaler 25 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier koſtete ...... 4 Thaler 15 Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen koſtete ....... 30 Thale — Sgr. — Pf., 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Betanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, ben 15. Mat 1843. 

Da das im F 33 und 34 bes Lanbeskultur - Edifts vom 14. September 
1811 enthaltene Verbot des einzelnen Hütens in den Forften und auf ben ge 
meinſchaftlichen Weiderevleren, fo wie bas Verbot bes Weidens bes Diches 
während der Nacht außer eingehegten Koppeln noch Häufig umbeachtet bleibt, 
fo wird baffelbe hierdurch in Erinnerung gebracht, und zugleich für jeben Kon, 
traventlonsfall eine Pollzelftrafe von einem bis fünf Thaler feftgefegt. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 20. Mai 1843. 
Da fich ſeit länger denn acht Wochen unter dem Mindvich des Dorfes 
Mildenberg , Templinfchen Kreifes, Feine Spur. von Lungenfeuche mehr gezeigt 
hat, fo Hk die durch unfere Bekanntmachung vom 8. Dftober v. 3. (Amtsblatt 
1842 Pag. 275) verfügte Sperre diefes Dorfes für Rindvieh und Rauchfutter 
wleder aufgehoben worden. Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


AR 93, 


Berliner 


Bouragepreife 
pro April 
1843, 

L 1099, Mal. 


MM 94, 
Hötungs- 
Kontraven- 


tion. 
1. 1085. Gebr. 


A 95. 
Aufgebobene 
Viehſperre. 
I. 1200, Mal, 


A 96, 


MM 97. 
Yameldung 
der mit Tas 
bad bepflang- 
ten Grund» 
ſtude. 
IV, 297, Mal, 


MNachweiſung fämmtliher in ben Städten des Regierungs— 
In welchen Getrridemärfte abgehalten werden, ftattgefundenen Getreide, 







She fell Der 


5 Zentner 
Gerfte. Lee | Erbfen. Heu. 
le. 


Namen 


der 
Meizen, | Roggen. 
Städte ? u 
AR Oye 






Laufende Mr. f 











1] Beeskow ...... 1 Hall 
2| Brandenburg. .] 2] 51 271101 1/12] 6] 1 10 4 - 1281 - 
31 Dahme ......- 2| 24 551/13) 6] 1 | 711 1| 716 
4| Havelberg...... E 280. 1127| 91 1 118] 6 1| 911] 211 Li—i- 
5] Züterbogf ..... 2-11 1 29 3111133] 1) 9-1 -]—1-1- |—|- 
6| Luckenwalde...12/—| 81 26111] 1/12) 9 ı | Si 812 a IE 
7| Neuſtadt⸗Ebersw | 125/10] 1 119] 3] 1110| - | 1 5| 412 1|5|- 
8| Oranienburg .. [2] 55—] 1122| 6[ 1112] 6|1| 2| 6 2 1|— - 
9| Perleberg ..... 1129| 111 125| 5] 111018] 1 110 — 1 2 1l5|- 
10] Porsbam; ....- 2| 2) 211127] 7I 1) 9131 1| 7] 413 1| 315 
11] Prenzlow ..... 1119| 65 1119| 6 1) 7/1611 61 18: 
12| Rathenow ..... 1127| 71129] 3] 1{15|-| 1) 9I—I- - 120) - 
13] NeusRuppin ..12| 1) 6] 1126) 6J 114 -I 1) 5] 6l 2 - 1271 6 
14| Schwedt ...... ılıo) sta lı7l 51) Ss afıl Flı M. 
15] Spandau .... 125i—-] 1119| 61 - i—|- [1] 6110| 2 — 
16) Strausberg ... [- |—J—[ 1 21111] 1 | 68 | 1 | 3) 92 -1—| - 
17| Templin ...... 1128| 9] 1 |28| 9] 11166] 1 j10|—12 1] 36 
18] Treuenbriegen .|2/—| 711128] 811/126 | 1] 9| 9]2 1-1 - 
19| Wittſtock 2/5 8l2| ıl alılıals[ı] 5| 2l2 -04l5 
20) Wriegen «.2.0.11|24| 1] 1117| 6] 1) 691) 3] 5111291 7) -I— | - 





Potsdam, ben 19. Mai 1843, 

Mer eine Fläche von fechs und mehr Quadratruthen mic Taback bepflanzr, iſt 
gefeglich verpflichtet, vor Ablauf des Monats Juli dem Steueramte, In deffen Bezirke 
die mit Taback bepflanzten Grundftücde liegen, ſolche einzeln nad) ihrer Lage und 
Größe in Preußifchen Morgen und Quadratruthen genau und wahrhaft anzuzeigen. 
Diejenigen, welche Tabacksbau treiben, werden erinnert, diefer Berpflichtung 
nachzufommen ; zugleid) wird denfelben empfohlen, wenn fie der Größe ihrer 
Tabadsländereien nicht gewiß find, ſich berfelben vor der Anmeldung gehörig 
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Bezirks der König lichen Regierung ya Potsdam, 
und. Diftualien » Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro April1943, 
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zu verfichern, Indem unrichtige Angaben ober deren ganzliche Unterlaffung nach 
8 7 der Allerhöchften Kabinetsordre vom 29, März 1828 (Amtsblart 1828 
©. 84), refp. nach ber Allerhöchften Kabinetsorbre vom 30. Juli v. 3. (Amts⸗ 
blatt 1842 S. 249) behandelt und gemäß der Beſtimmung der letztgedachten 
Ordre oder der Steuerorbnung vom 8. Februar 1819 $ 60 und folgende wers 
den beftraft merben. 

Für den Fall, daß die Bepflanzung der Grundftüde etwa erft fpäter als bis 
Ende Juli erfolgen follte, muß die Anmeldung jedenfalls, bevor die Bepflanzung 


AR 98, 
Ue berſicht 
des Schulleh⸗ 
rer⸗Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗ 

Unterflät- 
jungsfonds 
für das Jahr 
1842 


It. 1097, Gebr. 
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eſchieht, erfolgen, wibrigenfalls bie vorftehenden Strafbeſtimmungen ebenfalls 
n Anwendung fommen. | 
. Die Steuers Hebeftellen werben über r bei ihnen gefchehene Anmelbung der 
mit Taback bepflanzten Grundflücde eine Befcheinigung erteilen, und die Inhaber 
von Tabacksland, welde die Anmeldung nicht perfönlic abgeben , werben wohl 
tun, fich jene Befcheinigungen behändigen zu laffen, damit fie fich vergewiſſern, 
daß die Anmeldung wirflid erfolge iſt. Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


Porsbam, den 15. Mai 1943, 
Im Derfolg der früheren Befanntmachungen, Insbefondere der vom 14, März 
v. J. (Amtsblatt pro 1842 Stuͤck 13 Seite SL) wird über die Berwaltung 
des Schullehrer- Wirtwens und Waiſen-Unterſtuͤtzungsfonds für das Jahr 1842 
nah F XIV des Reglements vom 16. November 1819 Hiermit nachflehende 
Ueberjiche zur. allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Lau⸗ Kapital⸗ 

f Vermoͤgen 

fett» Nahberer Nachweis. int Baar, 
— Dokumente. 

3 Thlr. Thlr. Sar. Pf. 


Einnahme im Jahre 1842. 
A. a) Beſtand aus dem Jahre 1841...} 103,400 
b) annachträglich eingefommenen Reſten desgl. . . . . . . .. 
—103,400 
B. Un laufenden Einnahmen pro 1842: 
a). gewoͤhnlich fortlaufende 
1 Zinſen von Kapitalien. .. 4231 Thlr. 25 Sar.3 Pf. 
(In Reft find geblieben 
40 Thlr., die in diefem 
Jahre eingehen.) 
2 Beiträge von Mitgliedern 3651 » 
3 Kirchenkollekten / Gelder.. 353 » 
4 Hausfolleften «Gelder... 351 » 
5/Freimillige Beiträge aus 
Privars Parronars » Kir, 
chenkaſſen ........:.. 300 » 20 » - » 
6 Fortgefallene Gebüßren für 
Reviſion der Königl. 
Aemter⸗Kirchen⸗Rech⸗ 
nungen und Zuſchuß aus 
dem Haupt-Aemter— 
Kirchenfonds ....... 660 — » - » 


Latus 9548Thlt. 3Sgr. 6 Pf.) 103,400 | 3,7035 158 — 


lc 
9| 6 


3699 
4 








vo | 
S 
na 
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Lau · Kapital⸗ 
fen⸗ Naherer Nahweis, — Baar. 
Dokumente. 

Thlr, Thle, . Sur. Bf. 





Transport 9548 Th. 3Sgr.6 Pf] 103,400 | 3,703]15|— 
7 Zuruͤckgezahlte Kapitalien 3100» — » - » 


b) außerordentliche 
8 Untrittsgelber ‚von neuen 





Mitgliedern ......... 274 Ile. — Sor.— Pf. 
8 Abzuͤge von Zulagen... 7 » 19 » 11» 
10 Strafen — ——— — » — 2 — —» 


Geſchenke u. Bermäcditnife — » — » — » 
12/Ad Extraordinaria, und 

jwar an Prämfe für 

konvertirte 49,400 Thlr. 

Staats ſchuldſcheine A 2 





\ 

— 
* 
= 
— 
= 
dei 


ey am belegten Kapltalien, und —2 
in Kur- und Neumaͤrkſchen Pfandbriefen.. 9,000 


Summa der Einnahme pro 1832 112,400 | 17,621| 8] 5 
En 
Ausgabe pro 1842. 


Un Witwen + und XWatfen » Unterftügungen für 

Das Jahr 1841....... . . ?.. .M P. . . . . 3971 76 
2lAd Extraordinaria.. —— 108 260 3 
3Zum Ankauf der vorfießend adBc in Einnafıme 

nachgewieſenen 9000 Thlr. Kur und Neumaͤrk⸗ 

fhe Pfanbbriefe.. .......J 9396| 8 9 
a n Dokumenten über zuruͤckgezahite Kopitelien 3,100 


Summa der Ausgabe pro 1842| 3,100 | 13,476]12]| 6 


Balance. 
Die Einnahme pro 1842 beträgt............. 112,400 
Die Yusgabe pro 1842 beträgt.............. 3,100 
Bleibt Beftand] 109,300 
unb nach Zurechnung bes — — 
Reſtes an Zinfen von. ; i 








17,621 
13,476 


4,144 


12 
25 














11 














40! — 
⸗ 4,184 2511 
uͤberhaupt ⸗ 113,484 Thlt. 25 Sgr. 11 Pf. 
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Für das Jahr 1842 waren an 
»Dierdundert zweftundzwanzig« 

einzelne Wittwens und WaifenUnterflügungen zu bewilligen, welche bereits mit 
dem bisherigen YJahresberrage von »Zehn Thalern« für jeden Antheil zur 
Auszaflung an Die einzelnen Wittwen ꝛc. durch bie Herren Guperintendenten 
vor mehreren Wochen angeriefen find. 

Mach dem bisherigen Zahresberrage von zehn Thalern für jeben Antheil bes 
tragen die pro 1842 zu gemwäßrenden Unterftügungen 3990 Tlr. 12 Sgr. 6 Pf. 

Das Dermögen ber Anftale kommt alfo nad Lelftung diefer Ausgaben fols 
gendermaßen zu ſtehen: 

der Beftand aus dem Jahre 1842 berrägt, wie vorſtehend nachgewiefen worben, 
infl. der Dofumente und der EinnahınesMefte .. 113,484 Täler. 25 Ser. 11 Pf. 

Werden hiervon bie vorgedachren Unterſtuͤtzun⸗ 


gen abgerechnet mit... ..-urnnennennnnnnenn nen 3990 » 12 » 6»,. 
fo ergiebt ſich das wirkliche Vermoͤgen mit ...... 109,494 Thir. 13 Sgr. 5 Pf. 


Daffelbe betrug am Schluffe des Jahres 1841 103,070 » 18 » -», 


und dar fich alfo im Jahre 1842 um......... 6423 Tple. 25 Sgr. 5 Pf. 
inkl. der obengedachten 988 Thlr. Prämie für konvertirte Staats ſchuldſcheine 
vermehrt. 

Ueber die Erhöhung der. zeicherigen Witwen » und Waifen + Penfion von 
jährlich zehn Thalern für jede einzelne Rate, fo wie über ben Zeitpunft, von 
wo am foldhe gewährt werden foll, find diesſeitig die nörhigen Anträge höheren 
Orts jeßt gemacht, deren Genehmigung zu erwarten fleht, und deren Erfolg 
befannt gemacht werben wird. 

Es gehen nicht felten Befchwerden der Witwen ein, daß die Gemeinden, 
welchen die Verpflichtung obliegt, ihnen im Falle der Bebürftigkeit freie Woh—⸗ 
nung zu geben, dies verweigern, und ihnen bie Mierhe aus den Wittwens 
Penfionen zu entrichten, auferlegen. Dies volderftreitet beftehenden Grundfägen, 
und wäre im Falle der Ausführung eine Schmälerung der Wohlthat der Wirtwen 
zum Nußen der Gemeinden. Wir weifen daher die Herren Geiftlichen, in deren 
Pfarrfprengeln dergleichen vorfallen follte, an, zunächft die betreffenden Gemein 
den von ber Geſetzwldrigkeit ſolchen Derlangens zu überzeugen und davon abzus 
rachen; wenn dies aber nicht fruchter , die refp. Gerichts» und Gutsobrigkeiten 
zu erfuchen, in Fällen, wo bie Verpflichtung der Gemeinden jur Gewährung 
freier Wohnungen an geſetzlich dazu berechtigte Schullehrer⸗Wittwen feſtſteht, die 
Gemeinden mit Nachdruck zu deren zwecentfprechender Gewährung ans und von 
der Berichtigung einer Miethe von Seiten der Wittwen abzuhalten. 

Den Gerichts- und Gutsobrigkeiten empfehlen wir jedoch Hiermit ben drin⸗ 

nden Wunfch zur Erfüllung ber in erwähnter Arc an biefelben ergebenden 


e. 

Schließlich bringen wir den Herren Superintendenten die Anwelſung vom 

17. Februar 1820 zur Ausfüßrung bes Wittwens und Walfen — vom 
No⸗ 
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16. November 1819 in Erinnerung, mit dee dringenden Aufforderung, ſich nad) 

berfelben, namentlich Hinſichts 
ber recht vollftändigen Halbjäßrigen Lleferzettel über die Beitraͤge der Mits 
glieder, in denen nah Thunlichkelt die Reihefolge des letzten Lieferzettels 
für das jüngft abgelaufene Semefter zur befferen Ueberfiht und Kontrole 
hierfelbft beizubehalten und das Alter des jüngften perzeptionsfäßlgen Wals 
fen, wenn beren mehrere vorhanden find, genau anzumerfen ift; 

der befonderen unverzüglichen Anzeige über das Ableben oder Aus 

fcheiden eines Mitgliedes, oder über das Ableben einer Schullefrers Wittwe 
ober deren etwanigen Wieberverheirarfung, fo wie über etwanige Verzle⸗ 
Hung einer Wirtwe von ihrem bisherigen nach einem anderen Wohnorte, 
unter Benennung bes Ießteren, 

zu achten. 

Die Herren EchulsAnfpeftoren und Prediger fordern wir gleichfalls auf, 
unfere Bekanntmachung vom 30. Januar 1824 im Amtsblatte diefes Jahrgangs 
Pag. 31. 22 aufs Genauefte zu befolgen. 

Königl. Regierung, ’ 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 





Verordnungen und Betanntmachungen des Königl. 
Kammergerichts. 
Dem Königl. Juſtiz ⸗Kommiſſarlus Kuhlmey er zu Brandenburg fft bie 
Prozeßpraris 
1) bei denjenigen Patrimontalgerichten des Zauc) » Belziger Kreifes, deren 
Richter in Brandenburg ihren Wohnfis haben, und 
2) bei dem Parrimontalgerichte über Nitzahne, fo lange baffelbe feinen Sig 
in Plaue und der Auftitiarius feinen Wohnſitz in Brandenburg hat, 
geftattet worden. Berlin, den 8 Mat 1843, 
Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Behörden 

Der Stadt Berlin. 

Nachſtehende polizeiliche Beftimmung : 

»Xebe Drrunteinigung ber Im biesfeitigen Verwaltungsbezirke belegenen 
ungepflafterten Wege mit Unrath, Schutt oder Scherben wird mit einer 
Geldbuße von zwei Thalern oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe geahndet 
werben. Berlin, den 23. Mai 1839.« 

wird hierdurch in Erinnerung gebracht. Berlin, ben 7. Mai 1843. 
Königl. Gouvernement. Königl. Polizei» Prafidium. 
von Colomb. | von Puttfammer. 
De >; 


M 11. 
Projeßpragis 
des Fufitje 
Kommiſſarius 
Kublmeyer 
In Branden- 
burg. 


In meuerer Zeit Hat ſich der Fall Häufig wieberholt, daß Kranke von außer 
halb, namentlich Gemürhsfranfe zum Charite» Krankenhaufe gefandt worden find, 
bevor Hierzu unfere Genehmigung eingeholt worden. Die Direktion ber Anftalt 
iM in. Fällen dieſer Art außer — die Rezeptlon dee Kranken zu veran⸗ 
laſſen, weshalb den Betheiligten durch eine ſolche unkonſentirte Herſendung von 
Kranken unnoͤthige Koſten und unangenehme Weiterungen verurſacht werden. 
Hlerauf wird Jedermaun mic dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß bie 
Aufnahme von Gemuͤthskranken nur bewillige werden kann, wenn dem Antrage 
das Atteſt eines Koͤnigl. Phyſikus oder eines andern zuverläfligen Arztes beis 
gerügt iſt, durch welches unter Beantwortung ber Fragepunfte in ben hoͤhern 
es genehmigten Fragebogen bie Krankheit befcheinige wird. Die übrigen 
Bedingungen werden auf befondere Anfrage mitgetheilt werden. 
Berlin, den 15. Mat 1843. 
Königl. Kuratorium, 
Abtheilung für die Krankenhaus = Uingelegenheiten. 


Perſonalchronik. 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Herrmann Auguſt Ferdinand Schäfer und 
Wilpelm Ludwig Blödau find ald praktiſche Uerzte und Wundärzte, der praktifche Arzt 
und Wundarzt Dr. Karl Leopold Sachs auch ald Geburtähelfer, und ber feitherige Es⸗ 
Fabrons Chirurgud Friedrich iM uller ald Wundarzt erſter Klaffe und Geburtähelfer in 
den Königlichen Landen approbirt und vereibigt morden. 

Der biöherige Schnellpoft = Kondufteur Johaun Georg Stephan und ber berittene 
Gendarm Karl Auguft Einband find als Polizeifergeanten in Berlin angeftellt worben. 








Bei der zu Dftern 1843 in dem Berliner Seminar fhr Etadtfchulen abgehaltenen Ent= 
laffungspräfung find nachbenannte Zöglinge dieſer Anftalt, und zwar: 
Friedrich Wilhelm Raphael Bielefelbt aud Thornow bei Neu-Ruppin, Friebrich 
Ulerander Emil Elmig aus Röbelau bei Willenberg in Preußen, Friedrich d'Har⸗ 
gu es aus Berlin, Wilbelm Georg Heinrich Hu aus Minden, Karl Friedrich Theodor 
ummerel aus Küftrin, Chriftian Friedrich Wilhelm Reetzke aus Kolberg, Wil⸗ 
helm Dttomar Schmiel aud Kolberger Saline und Friedrich Wilhelm Karl Wie⸗ 
precht aus Berlin, 
für anftellungsfähig erklärt worden. 





Bermifäbte Nachrichten. 


Wegen Reparatur ber Bruͤcke uͤber den Rhinkanal im Huͤfnerdamm zwiſchen 
Dreetz und Gieſenhorſt, wird bie Paſſage über dieſe Bruͤcke vom 29. Mal bis 
25. Juni d. J. für Fuhrwerk und Reiter gefperrt fein, und Haben die Reiſenden 
während biefer * ihren Weg von Wuſterhauſen an der Doſſe nach Rathenow 
über Sieversdorf und Stölln zu nehmen. Potsdam, ben 23, Mai 1843, 


“ Königl. Regierung. Abtheilung des Jnnern 


(Solerbei ein Öffentlicher Anzeiger.) -» 
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| Amtsblatt: 
der Königliden WHegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stüd 22, Den 2. Yun. | 1 8 43. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige 17te Stüd der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 
A 2350. Die Berorbnung vom 11. Mai 1843, die Kompetenz ber Friedens 
gerichte in der Rheinproving betreffend. 
M' 2351. Das Gefeg vom 11. Mai 1843 über. bie bei gerichtlichen Der 
handlungen mit Wenden zu beobadytenden Formen. 








VBerordunugen und VBefauntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam umd für die Stadt Berlin, 
Potsdam, den 23. Mai 1843. 

Es iſt zur hoͤhern Kennmiß gefommen, daß von mehreren Feuerverficherungss 
Gefellfhaften bei Ausftellung der Polisen die Klaufel Hinzugefügt wird: »andere 
Verſicherungen präjudiziren nicht« oder »unbefchadet anderer Berficherungen «. 

Wenn nun zwar diefe Klaufel fih nur auf eine, allen DBerficherungss 
Geſellſchaften gemeinſame Bedingung bezieht, wonach die auf den verficherten 
Grgenftand genommene anderweite Verſicherung der Genehmigung ber Gefell 
ſchaft bedarf und amgezeiget werden muß, vwoidrigenfalls die urfprüngliche Vers 
fiherung ungültig ift, fo überfehen doch die Gefellfhaften dabei, daß burd) 
dieſe Derzichrleiftung auf eine in ihrem Intereſſe von den Gefellfchaften aufs 
geftellte Bertragsbedingung die DBorfchrift im $ 2 des Gefeges vom 8. Mat 
1837 nicht entfräftet werden darf, und daß es ihnen nicht nachgelaffen werben 
kann, ihre Verſicherten von einer Anzeige Fontrafrlich zu entbinden , welche das 
Geſetz für nothwendig erachter, und deren Uuterlaffen im $ 24 des Gefeges 
mit einer Strafe bebroßt ift. 

Indem wir daher in Folge eines Reſkripts des Könige. Minifteriums des 
Innern vom 15. d. M. die Agenten der Privars Feuerverficherungs» Gefellfchaften 
Hierdurch darauf aufmerffam machen, daß die Ausftellung der Berficherungss 
Molizen mit Hinzufügung der obengedachten oder äfnlicher Klaufeln nicht zus 
Iäffig ift, werden Die uns untergeordneten Poligeibehörden zugleich angewieſen, 
bei Borlegung von Derficherungs» Anträgen, bei denen fich dergleichen Zufäge 
vorfinden, deren Genehmigung jederzeit zu verfagen. " 

Königl. Regierung. Abiheilung des Junern. 





A 99, 
Ausſtellung 
der Feuerver⸗ 


AR 100, 
Umzugẽter⸗ 
min des Land⸗ 
geſindes. 
L 1817, Mal, 


M 101. 
Belträge 
zum Domat» 
nen» Feuer: 
ſchaͤdenfonds 
pro 1. Mal 


1841. 
1111870, Mat. 


A 102. 
Agentur- 
Niederlegung. 
1. 2178, April. 
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Verordnungen uud Defanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
An Folge des Landtags: Abfchiedes an. die zum fiebenten Provinzial» Landtage 
der Kurs und Meumarf Brandenburg und des Marfgraftfums Niederlaufiß vers 
fammelt gewefenen Stände vom 20. Dezember v. & au II M' 11 beftimme 
Sch hierdurch, daß in Ermangelung befonderer Derabrebung die gefeglihe Ans 
ichezeit für das Landgefinde in: ben zum ‚ftändifhen Verbande der Marken 
randenburg und Miederlaufig gehörenden Landestheilen ber 2, Januar fein fol, 
anftatt des 2. Aprils, welchen die Geſinde-Ordnung vom. 8. November 1810 

$ 43 vorfchreibe. 

Diefe Beftimmung iſt Durch die Gefesfammlung und durch die Amtsblärter 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. Erdmannsdorf, den 28. Zuli 1842, 

An Friedrich Wilhelm 
die Staats-Minifter Mühler und Grafen von Arnim. 
* ® 


Porsbam, den 26. Mai 1843. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre, welche bereits in der Gefeßfammlung 
bes vorigen Jahres, Stück Ar 22 Pag. 247 abgedruckt it, wird hiermit burd) 
das Amtsblart in Gemaͤßheit derfelben zur öffenclichen Kenntniß gebrachte. 


Königl. Regierung. Wotheilung des Junern. 


Potsdam, ben 19. Mai 1843. 


Unter Bezugnahme auf die Beftimmung bes $ 20 des Regulativs vom 
28, April 1826, wonach bie firirten Beläge zum Domainen-Feuerſchaͤden⸗ 
Fonds im Laufe des Monats Mai mittelft doppelten Lieferzettels an unfere 
Haupt⸗Inſtituten- und Kommunal Kaffe eingefandt werben follen, machen wir 
hiermit darauf aufmerffam, daß, wenn die Einzahlung ber firirten Beiträge für 
das Sozietaͤts -Jahr vom 1. Mai 1843 bis dahin 1844 nicht fpäreftens bie zum 
15. fünftigen Monats erfolge if, wider die Säumigen unfehlbar die erefucis 
vifche Beitrefbung verfügt werden wird. 

Königl. Regierung. 
Abthtilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 


Potsdam, den 17. Mat 1843, 


Auf Grund bes $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
—— Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Müller, gegenwärtig zu 

arnow, Die ihm übertragen gewefene Agentur der vaterländifchen Feuervers 
fiherungss» Gefellfhaft zu Elberfeld für die Stadt Wittenberge und Umgegend 
niedergelegt hat. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Nachweiſung 


ber an ben Pegeln ber Spree 


J 


AR 103, 
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König. Regierung. Abthellung des Innern. | 
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VBerbefferung 
des Schul: 
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Porsbam, den 20. Mai 1843, 


Was zut Förderung bes Öffentlichen Schulweſens hiefigen Regierungsbezirks 
im Laufe des Jahres 1842 gefchehen und infonderheit. von den Kommunen ıc. 
an einzelnen Dertern geleifter worden iſt, bringen wir in Folgendem hierdurch 
gern zur Öffentlidyen Kenneniß. 


1. Neue Leprerftellen wurden gegründet in den Staͤdten Joachims— 
thal, Prigwalf, Eremmen, Bierraden und an der Strafs und Beflerungs 
Anftale zu Brandenburg. Ebendafelbft auch eine Stelle für eine Lehrerin in 
weiblichen Handarbeiten an ber Meuftäbtifchen Töchterfchule. 


2. Neue Schuldäufer wurden refp. auf Koften der betreffenden Kir, 
dyenpatrone oder Dominien und Kommunen an folgenden Dertern hergeſtellt: 
in den Städten Niemegf, Saarmund und Beelitz, in Groß-Zierhen, 
Superintendentur Angermünde, in Wahlsdorf, Superintendentur Barın$, In 
Wildau, Superintendenrur Dahme, in Shönermarf, Superintendentur 
Dom Havelberg, in Wurife, Superintendentur Kyris, in Gulow, Super 
intendentur Perleberg, in Chriſtianenhof, Superintendentur Prenzlau L., 
in Schlepfow, Guperintendentur Strasburg,, in Genshagen, Glienigk, 
Nunsdorf und Telz, Superintendenrur Zoflen, in Zepernid, Superinten 
bentur Bernau, wo die Ortsgemeine mit befonderer Liebe und Aufopferung fir 
die gute Sache fehr Rühmliches und Anerfennungswerthes geleifter hat. 

3. Erpeblihe Erweiterungen oder Verbeſſerungen ihrer Schul— 
Lofalien oder Lehrerwohnungen bemwirften, refp. mit Beihülfe der bes 
treffenden Kirchenparrone oder Dominien,, die Kommunen: Brandenburg, 
Pritzwalk, Joachimsthal und Vierraden, Parftein, Superintendentur 
Angermünde, Merz, Herzberg und Stremmen, Superintendentur Beeskow, 
Hohen» Werbig und Schwanebed, Superintendentur Belzig, Borgsborf 
und Pinnomw, Superintendentur Land Berlin, Budomw, Superintendentur 
Berlin Colln, Wilhelmsdorf und Riewend, Superintendentur Altſtadt 
Brandenburg, Derwis, Superintendentur Neuftadt Brandenburg, Pareß, 
Superintendentur Dom Brandenburg, Glienig, Superintendentur Dahme, 


: Hodenfinomw, Superintendentur Neuftadt» Eberswalde, Quißow, Super 


intendentur Perleberg, Bergholz, Miechendorf und Nudow, Superinten, 
bentur Porsbam L, Craatz und Buchholz, Superintendentur Prenzlau L, 
Boͤlzke und Schoͤnhagen, Superintendentur Prigwall, Fercheſar, Super 
Intendentur Rathenow, Wildberg, &uperintendentur Neu-Ruppin, Zoßen, 
Klofterwalde und Großväter, Superintendentur Templin, Eichenfelde, 
Superintendentur Wittſtock, Holzbaufen und Steversborf, Euperintem 
dentur Wufterhaufen an der Doffe. | 

4. Lehrerftellen wurden theils durch befondere Zuwendungen Seitens ber 
Dominien oder Ortsgemeinen , theils bei’ Gelegenheit ſtattgehabter Gemeinheits—⸗ 
Tpeilungen oder Dienftablöfungen und im leßtern Falle von vielen Kommunen 
mic rühmlicher Bereitwilligkeit in größerm als gefeßlihem Maaße verbeflerr: 
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in Polßen, Superintendentur Angermünde; in Trebatſch, Goͤrzig, Neus 
brüd, Wilmersdorf, Brieſcht und Werber, Superintendentur Beeskow; 
in Mörz, Lüffe, Baitz und Brüd, Superintendentur Belzig; in Lindens 
berg und Meuenhagen, Superintendentur Land Berlin; in Marlendorf, 
Lichtenrade, Bukow, Groß-Zierhen, Sputendorf, Glienide. und 
Schmargendorf, Superintendentur Berlin Edlin; in Wilmersdorf, Euper 
intendentur Bernau; in Ketzür, Gors und Niewend, Superintendentur Alt 
ſtadt Brandenburg; in Michelsdorf, Superintendentur Neuftadt Brandenburg; 
in Schulzendorf, Superiniendentur Granfee; in Hohen-Goͤrsdorf, Super 
intendentur Aüterbogf ; in Dannenberg und Klobbide, Guperintendentur 
Neuftadt » Eberswalde ; in Neuendorf, Superintendentur Porsdam I.; fu 
Prenzlau; in Ziemfendorf, Superintendentur Prenzlau IL; in Heiligen, 
grabe, Superintendentur Prigwalf; in Streßlen, Aännersborf, Breſch 
und Rees, Superintendeneur Purliß; in Buchholz, Superintendentur Strauss 
berg; in Babis und Saagfe, Superintendentur Wittſtock; in Clausdorf, 
Neuhof und Epriftinendorf, Superintendentur Zoffen. 


5. Namhafte umd dankenswerthe Geſchenke erhielten die Schulen: zu 
Charlottenburg vom Herrn Burgemeifter Alſchefsky dafelbft; zu Granfee 
von abonnirten Wohlchärern dafelbft; zu Havelberg von bafigen Bürgers 
Schaft; zu Lindow von dem Aporhefer Herrn Günther dafelbft; zu Lucken— 
walde vom Herrn Kommerzienrarbe Bulle; zu Templin vom Herrn Rektor 
Darifius dafelbfi; zu Zepernid, Superintendentur Bernau, vom Herrn 
Prediger Manerhof; zu Paretz, Superintendentur Dom Brandenburg, vom 
Ulergöchften Dominio; zu Köglin und Barentin, Guperintendentur 
Kyriß, von einem Ungenannten; zu Broihsdorf, Superintendentur 
Neuftadt s» Eberswalde, vom Herrn Parrone; zu Crewitz, Guperintendentur 
Prenzlau I., vom Hohen Dominio; zu Genshagen, Superintendentur 
Zoffen, vom Herrn Patrone. 


6. Rleinfinderfhulen und Bemwahranftalten wurden durch rühm— 
liche Bemühungen und wohlchätige Beiträge. edler Menfchenfreunde theils fort, 
dauernd erhalten, theild neu gegründet: in Beeskow, Boigenburg in ber 
Ukermarf, Brandenburg, ECharlorrenburg, Freienwalde, Gramzow, 
Joachimsthal, Luckenwalde, Neuſtadt , Eberswalde, Potsdam, 
Prenzlau, Spandau, Strausberg und Zoflen. 


7. Sonntags, und Abendfhulen zur Belehrung und nuͤtzlichen Bes 
fhäftigung der Schule fhon entwachſener junger Leute, Handwerfsichrlinge ıc. 
wurden refp. von forgfamen Ortsgeiftlihen und mehrentheils von eifrigen und 
thätigen Ortsſchullehrern gehalten: in Brandenburg, Lenzen, Luckenwalde, 
NeuftadtsEbersmwalde, Perleberg, Prenzlau, Pritzwalk, Neumarks 
grafpiesfe und Spreenhagen, Superintendentur Storfow, Goͤricke, Super 

Äntendenrur Wilsnad, Nafel und Läſickow, Superintendentur Wuſterhauſen 
an ber Doffe, Kaltenborn, Superintendentur Juͤterbogk. — In ofen, 
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Superintendentur Storfow, veranftaltete die Gutsherrſchaft die Unterwelfung 
junger Mädchen in den nörhigften weiblichen Handarbeiten. ;9 


8. Gefangvereine für jüngere, aber ſchon der Schule entwachfene Per 
fonen beftanden unter thätiger Leitung und mit anerfennungswerther Bemüßung 
fachfundiger Geiftlichen, Kantoren und Schullehrer , theilweis mit Titurgifchen 
Zweden und zur Derbefferung bes Kirchengefanges, alle aber zur Veredelung 
des Sinnes und Treibens der jugendlichen Theilnefmer: in Beeskow, Brüd, 
Miemegf, Charlottenburg, Bernau, Stadt Brandenburg, Dom 
Brandenburg, Havelberg, Lindow, Prenzlau, Dierraden, Stor— 
fow, Treuenbriegen, Wittſtock, Wriezen, Frefenwaldbe, Mitten— 
walde, Nauen, Cremmen, Werneudhen, Guperintendentur Bernau, 
Kegin, Superintendentur Dom Brandenburg, Tarmow, Superintendentur 
Fehrbellln, Fahrland, Guperintendentur Porsdam II, Trampe, Hohen— 
finow, Niederfinow, Liepe, Lichterfelde und Brunow, Guperintens 
dentur Meuftadts Eberswalde, Friedrich dorf, Superintendentur Storfow, 
Nüdersborf, Superintendentur Strausberg, Groß-⸗Machnow, Guperintens 
dentur Königs» Wufterhaufen. 


9. Lefezirkel und Büherfammlungen zur Belehrung und nüglichen 
Unterhaltung für Schüler und Erwachfene find auf Berrieb und unter Aufſicht 
refp. der Herren DOrtsgeiftlihen und Lehrer fchon gegründet: in Beeskow, 
Edpenick, Bernau, Dranienburg, Brandenburg, Fehrbellin, Gran; 
fee, Stadt Havelberg, Dom Havelberg, Lenzen, Luckenwalde, 
Perleberg, Schwedt, Wittſtock, Wufterhaufen an der Doſſe, Neus 
ftade an der Doffe, Zehdenick, Wiefenburg, Superintendentur Belzig, 
Peſſin, Superintendentue Dom Brandenburg, Brunne, Superintendentur 
Sehrbellin, Lopme, Dahlhauſen, Berlite, Rehfeld, Bendelin, Köglin 
und Barentin, Superintendentur Kyritz, Moͤdlich, Superintendentur Lenzen, 
Dierberg und Banzendorf, GSuperintendentur Lindow, Gottow, Super 
intendentur Luckenwalde, Coͤthen und Lichterfelde, Superintendentur News 
ftadt» Eberswalde, Krenzlin, Superintendentur NeusRuppin, Zinnborf und 
Proͤtzel, Superintendentur Strausberg, Dreetz, Superintendentur Wufters 
baufen an der Doffe, Genshagen, Superintendentur Zoffen. 


10. Durch die von der verehrlichen Kommunal Landtags » Berfammlung der 
Kurmark Brandenburg mit rühmlicher Bereitwilligkeit und dankenswerther Fürs 
forge für die Förderung des TaubftummensUnterrichts gewährten Mittel 
ward es möglid), wieder einer Anzahl von Lehrern Anleitung zur Behandlung 
jenes Unterrichts zu verfchaffen, fo daß die Zahl der fachfundigen Lehrer hieſi⸗ 
gen Bezirks ſich ſchon bis auf 54 vermehrt hat, und faft alle bildungsfähige 
taubftumme Kinder den nöthigften Unterricht erhalten Fonnten. 

Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirdhenverwaltung und das Schulwefen, 
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dan Au nd dusz npiT cu Potsdam, den 22. Mai 1843. 
Mit Bezug auf unfere Amtsblatt» Bekanntmachung vom 18. Quni v. J. M 105. 
(Amtsblatt de 1842 Seite 177) bringen wir. hlerdurch auf Requifition der Berliner 
Direktion der allgemeinen Wittwen-Penſions- und Linterflüßungs + Kaffe zur Wittwen-⸗ 
Kenntniß, daf des Herrn Generals Poftmeifters Erzellenz für den Gefchäftsvers Kaſſen-An⸗ 
ehr zwifchen der gedachten Kafle und der Koͤnlgl. Negierungs + Haupt» und eg 
andere Königl. Unterkaſſen, in Bezug auf den Beitritt Königlicher Beamten ° 
zu der Berliner allgemeinen Wittwen⸗Penſions- und UnterftügungssKaffe und 
auf die Einziehung der desfalljigen Geldbeitraͤge, in berfelben Art widerruflich 
die Portofreiheit gewährt hat, wie ſolche bei dem gleichartigen Gefchäftsverfehr 
der Königl. Allgemeinen Wittwen-Verpflegungs/-Anſtalt ftattfinder. 
Demnach) follen portofrei befördert werben: 
1) die in jener Angelegenheit erforderliche, mit öffentlihem Siegel verfchene 
Korreſpondenz zwifchen der gedachten und ber Könfgl. Reglerungs⸗Haupt⸗ 
und anderen Königl. Unterfaflen, 
2) die betreffenden Witwen» Kaffenbeiträge, wenn fie Seitens der Königl. 
Behörden von dem Gehalte der beigetretenen Beamten in Abzug gebracht, 
und im Ganzen unter öffentlichem Siegel entweder bireft an die ıc. Unter 
ftügungsfaffe, oder an die Regierungs» Hauptfaffen, und von Leßtern welter 
an bie ıc. Unterflüßungsfaffe eingefender werben. Die besfalliigen Baar 
fendbungen find jeboch durch Abrechnungen und Aflignationen möglihft zu 
vermeiden. 
Die Korrefpondenz ift mit der Rubrik zu bezeichnen: » Angelegenfeiten ber 
Berliner allgemeinen Wittwens» Penfionss und Unterflügungss Kaffe ıc.« 
Die Geldfendungen find dagegen zu rubriziren: »Beiträge für die Berliner 
allgemeine Witwen» Penfionss und Unterftüßungs Kaffee. 
Beiträge, welche von einzelnen ſolcher Sntereflenten an die Anſtalt felbft, 
oder an die betreffenden Königl. Kaſſen eingefendet werben, jind gleich ber 
Korrefpondenz, welche in diefer Angelegenheit von dergleichen Antereffenten auss 
geben, oder am fie gerichtet werden follte, von obiger Portofreiheit ausgefchloffen. 
Hiernady haben ſich die von uns reffortirenden Kaſſen zu achten. 
Königl. Regierung. Wbtheilung des Innern. 





Berorduungen und Betanntmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin, 


Auf Grund des F 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wirb Hiermit zur Ar 31, 
Öffenelichen Kenntniß gebracht, daß der Nentier Naag Hierfelbft die ifm übers  Ygentur- 
tragen gewefene Agentur für die Elberfelder FeuerverficherungssGefellfchaft nie» Zurädnahme, 
dergelegt hat, und, ber Agent berfelben Gefellfhaft, Rechnungsrath Scheer, 
mit Tode abgegangen if. Berlin, den 12, Mal 1843, 


Königl. PolizeisPrafibium. 
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An ben, ben Seuerfopleräts: Verband für das platte Land der Kurmark und 
des Markgtafthums Niederlaufig bildenden 21 Kreifen find in dem Sozletaͤts⸗ 
Jahre vom 1. März 1842 bls dahin 1843. 169 Brände, und zwar: 


im Weftpriegnisfchen ...... Kreiſe 7, im Uſten Ukermaͤrkſchen 
» Oſtpriegnitzſchen ..... —9 (Drenzlau)........... reife 4, 
» MWeftpavelländifchen .... = 4,| » 2tem Ufermärffchen 
» Dfthavelländifhen ...... ».'| (Angermünde ) onen .. 4 
» Ruppinfchen ........... —34* Ce Deren 
» Oberbarnimfchen ....... .13,| TEIRPUN Ya saära sen. » ' 
» Miederbarnimfchen ...... Er Deesfow, Storfowfhen . > 6, 
» Ludaufhen...... 2.0... » — 
»Teltouſgee — 
» Qubenfhen..:.ur...... 11, 
» Bebusfchen.:. 222.00... » Im _ —— 4 
»Zauch ⸗Belzigſchen „++... 5, LAubbenſchen ..... n 8, 
» Qüterbogf + Luckenwalde⸗ » Boraufhen. z==:+2000 0. » 56, 
be »- 2, » &prembergfhen........ » 3 





a) an verficherten Gebäuden Ifter Klaffe: 
6 Wopnpäufer, 1 Scheune, 3 Ställe, 1 Nebenhaus und 1 Kirche mit 
Thurm gänzlich eingeäfchere, und 3 MWohnhäufer und 1 Schlacht⸗, 
Sprigendaus und Remife partiell beſchaͤdigt; 
b) an verficherten Gebäuden 2ter Klaffe: 
24 Wohßnhäufer und 2 Anbaue, 6 Scheunen, 39 Ställe und 1 Anbau, 
2 Hinters und 9 Mebenhäufer, 1 Schuppen und 1 Backhaus völlig 
niedergebranne, und 1 Wohnhaus, 1 Familienfaus und 2 Ställe heil 
weife befhäbigr; 
c) an verficherten Gebäuden Zter Klaffe: 
333 Wohnhäufer mic 2 Anbauen, 3 Krüge, 224 Scheunen mit 2 Ans 
bauen, 315 Ställe, 55 Nebenhäufer, 4 Tyorhäufer, 7 Schuppen, 2 Bren⸗ 
nereien und 2 Ziegelfcheumen gaͤnzlich durch Feuer zerftört, und 6 Wohns 
häufer, 2 Scheunen und 1 Kirche mit Thurm zum Tell befchäbdigt; 
d) an verficherten Gebäuden Ater Klafle: 
14 Windmühlen, 2 Waflermüßlen, 3 Schneidemüßlen, 1 Backhaus, 
3 Schmieden, 1 Wohnhaus mit Schmiede, 3 Ziegelöfen, 1 Ziegels 
fcheune und 1 nicht verficherte Windmühle gänzlich eingeoͤſchert, und 
1 Wohnhaus mit Schmiede und 1 Ziegelofen theilmelfe befhädigt worben. 
Die dadurch erwachfene Ausgabe Hat betragen: 
1) an — — 
a) fürdie Gebaͤude Ifer Klaſſe 11,009 Thlrt. 20 Sgr.-Pf., 
b) » >» » 2ter * 22,200 » 5 n ”», 
c) » 2» '» Zter nm 206 561 » 1 »10 ”, 
d) » » » Ar » 13453 » 29 »1l», 


zufammen 253,224 Tplr.27 Sgr. 1Pf., 
2) an 
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. Transport 253,224 Thlr. 27 Sgr. IPf. 
2) an Praͤmlen für bie von Spritzen und af “ i 


wagen geleiftete Hülfe ..................... 6210 » — » - », 
3) an Verwaltungskoſten ................. — 845 » — » - >», 
4) an Meifekoften ......... SEEPRREETDT — 504 » 15 » - », 
5) an DBergütigung für Pertinenz ⸗Beſchaͤdigungen 

und an Exiraordinariis ............ ....... 374 » 19 » A», 


zufammen 272,149 ir. 1&gr.5 Pf. 
Zur Dedung biefer Uusgaben ift von ber Berfiherungsfumme 
a) der Gebäude Ifer Klaſſe von 11,522,250Tplr. ein Beitrag von 3 Sgr. 
b) » » 2er » » 16, 350 » » » » 4 » pro 
c) » » Be» » 35102650 » » » »19 » (100%Hlr. 
d) » » 4a „» » 1708800 » » » »24 » 
erforderlich , und durch die refp. unterm 28. September 1842 und 25. März 
1843 erlaffenen beiden Ausfchreiben aufzubringen gewefen. 
Don ben flattgefundenen Bränden find 
132 durch unermittelt gebliebene Zufälle, 
5 » Gewitter, 
14 muthmaßliche Brandſtiftung, 
abſichtliche Brandſtiftung, 
Fahrlaͤſſigkeit, 
Unvorſichtigkeit, 
Selbſtentzuͤndung und 
Flugfeuer 


DD 0 ei en OD 


veranlaßt mworben. 


In den wegen ber abſichtlich ober durch Fahrläffigfelt und Unvorfichtigfeie 
veranlaßten Brände eingeleiteten gerichtlichen Unterfuchungen iſt gegen einen der 
Brandſtifter auf eine zweljäßrige Zuchthausftrafe erkannt, eine Brandftifterin hat 
ſich nad) gemachtem Geftändniffe fofort entleibe, und eine andere, zu lebens 
länglicher Zuchthausftrafe im erfter Inſtanz verurtheilt, ift am Morgen vor 
Publifarton des Erfenntniffes an der Auszehrung verftorben; gegen einen anderen 
DBrandftifter ift auf Zuchthausftrafe in erfter Anftanz erfannt, das Erfenneniß in 
zweiter Inſtanz iſt jedoch noch nicht erfolge; ein der Brandftiftung verbächtiger 
Inkulpat ift nur vorläufig freigefprochen worden, und hat baher drei Viertel der 
ihm zufteßenden Entſchaͤdigung verwirft, und endlich iſt eine ber Brandftiftung 
aus Umvorfichtigkeit überführte Tagelößnerfrau zu 6 Monaten Gefängniß verur⸗ 
teilt worden. Zwei Kinder, welche durch Faprläfligkeit zwei andere Brände 
veranlaßt haben, find den Landesgefegen gemäß nicht zu beftrafen. 

Ale übrigen Unterfuhungen find cheils, ſoweit fie beendigt, erfolglos ges 
blieben, theils ſchweben bdiefelben noch. Berlin, ben 13. Mai 1843, 


General: Direktion der Land Feuerfozietät der Kurmarf und ber Niederlaufig. 
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i Berfonalhbronil. ” 

A. Zu Schiedömännern wurden neu gewählt: der Partikuller Ehriftian 
Friedrich Coventes zu Storkow flr die Stadt Storkow, der Kunflhändler Ludwig Fries 
drih Sachſe flır den Gendarmenmarkt: Bezirk zu Berlin, der Kaufmann Guſtav Wilhelm 
Schindowsky für den Taubenftraßens Bezirk zu Berlin, ver Gaftwirth Gottlieb Karl 
Viering für den Hallefhen Thors Bezirk zu Berlin, der Ziegeleibefiger Karl Zriebri 
Eimbed für den Schüͤtzenplatz-Bezirk zu Berlin, und der Rittergutäbefiger Ludwig Friebri 
Auguft Herms auf MWildberg für den Löten ländlichen Bezirk des Ruppinſchen Kreiſes. 

B. 3u Schiedsmännern wurden wieder gewählt: der Amtmann Adolph 
Radomw zu Zernikow für den Iten Bezirk des Ruppinfchen Kreiſes, ber Hauptmann 
Friedrich Balfe zu Friedrichsbruch für den 2iften ländlichen Bezirf des Ruppinfchen 
Kreifed, der Kammergerichts-Referendarius Johann Karl Adolph Safe für den Mon— 
bijouplagsBezirf zu Berlin, der Kaufmann Friedrich Wilhelm Ludwig Gemberg für 
ben Jalobkirchhofs-Bezirk zu Berlin, der Nendant Martin Ehriftian Friedrich Bier für 
ben neuen Grünftraßen=Bezirf zu Berlin, und der Rittergutäbefiger von Platen auf 
Koͤrltz für den 18ten ländlichen Bezirk des Ruppinfchen Kreifes, 


Bermifbhte Raebridhtenm., 


Dei der im Dezember v. 3. in der Parochie Klofterfelde, Superintendentur 
Dernau, flattgefundenen Kirchen; und Schul» Bifirarion iſt es zum Lobe ber 
Gemeine Klofterfelbe wohlgefaͤlllg bemerft worden, daß fie ald Bewels ber 
Achtung und bes Andenkens ihrer Angehörigen, ihren Begräbnißplag nicht nur 
angemeflen bewährt, fondern auch Im Innern zwedentfprechend verziert hat und 
hierin forgfältig unterhält. 

Möchten alle Gemeinen der Gemeine Klofterfelbe Hierin nachelfern. 

Potsdam, ben 17. Mat 1843. | 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirhenverwaltung und das Schulweſen. 





Wegen des ftarthabenden Umbaues der über das Dahmeflieg führenden langen 
Brüche bei Coͤpnick Im Miederbarnimfchen Kreiſe, wird die Paflage über diefe 
DBrücde auf die Dauer von vier Monaten vom 1, k. M. ab gefperrt fein, bie 
Kommunikation jebod in dieſer Zeit mittelft einer Fähre unterhalten werden. 

Porsdam, den 18. Mai 1843. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Wegen bed Meubaues der über das Dahmefließ bei Schmoͤckwitz führenden, 

im Niederbarnimfchen Kreife belegenen Brücde, wird die Paſſage über biefelbe 

auf die Dauer von drei Monaten vom 15. f. M. ab gefperst fein, bie Roms 

munifation aber mittelft einer Fähre und eines Handkahns unterhalten werben. 
Potsdam, den 20. Mai 18943. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierbei ein dffentlicher Anzeiger.) 
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Amtsblatt 


der Königliben Negierung: zu Pors dam 
und der Stadt Berlin. 


Stuͤck 23. 1843. 


Des Königs Majeftär haben den praftifchen Ar Dr Quinde in Frank⸗ 
furt an der Oder zum Medizinal»KRarh bei dem Medlzinal ⸗Kollegium der Pro, 
vinz Brandenburg zu ernennen gerußt. Berlin, den 24. Mai 1843. 
Der Ober: Prafident der Provinz Brandenburg. 
(063.) von Meding. 


Verordnungen und Bekanntnachungen, 
welche den Negierungsbezirf Pots dam ausſchließlich betreffen. 
Porsdam, den 20. Mat 1843. 
Auch in diefem Jahre werden im hieſigen Megierungsbezirke die auf Aller 
hoͤchſte n Befehl auszufuͤhrenden Landesvermeſſungen unter Leitung des Herten 
Majors von Borcke vom großen Generalſtabe, dem zu dieſem Behufe zwanzig 
Dffigiere zugeteilt worden find, ftattfinben. 
ndem wir Dies zur allgemeinen Kehntniß bringen, veranlaffen wir ſaͤmmt— 
liche. landrärfliche Behörden, Magifträre, Domainenbeamte, Forft» und Baus 
bediente , imgleichen alle Orreobrigfelten und Srundeigenthümer, nach Vorſchrift 
der bekannten offenen Ordres zur Foͤrderung jenes Unternehmens ihrerſeits moͤg— 
lichſt beizutragen, und jenen Offizieren alles dasjenige, was fie zu fordern bes 
rechtigt ſi find, unweigerlich zu gewaͤhren. 
Roͤnigl. Regierung. 


Den 9. Juni, 








Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 17. Mai. 1843. 
Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
Öffenclichen Kenntniß gebracht, daß die Kaufleute Hoffmann und Römer zu 
Wittenberge als Agenten der vaterlaͤndiſchen Feuerverſicherungs /Geſellſchaft zu 
Elberfeld für die Stadt Wittenberge und Umgegend von uns beftärigt — nd. 
Koͤnigl. Regierung. Morpeilumg des Innern. 


Potsdam, den 25. Mai 1843, 
Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Louis Emden zu Span 
dow als Agent der Aachen» Münchener Feuerverſicherungs ⸗ Geſellſchaft und der 
Londoner Phönir Feuer / Aſſekuranz · Sozietaͤt fir bie, ‚Stadt Spandow und Um⸗ 
gegend von uns beftätige worden iſt. 
Königl. Regierung. —⸗ des Innern. 


AR 106. 

Militatrifch» 
topograpbi= 
fche Landes⸗ 
Vermeſſun · 


gen. 
1. 1363, Mal. 


JM 107. 
Agentur⸗ 

Betätigung. 

1. 524. Mal. 


' 108. 
Agentur 

Behdtigung. 

1. 1686, Mal, 
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Nabweifwng 


ber an ben Pegeln der Spree 'und Havel im Monat April 1843 


















2. 8 mE ED 
5,8 HT DSH Fette a 
[> ; KT EEE ET RETTET 
8 FlenwsnwnnmnmnnnWMOBBSCECOSESSSWMWWMWMN WM 
:fw eu | | | | | | | | |InSssss53-ärnn 
z 24 ——— — — ——— 
—— 
= “ara En α 
2 I5algr SETFErrRrereerrersssosseorrrrr 
=} — 

Le 
Alo Zewewegy euere terriereinn 











rer 3 —— Eur 2 ne -|e8 tem 
man en SEBELEIICHEEER aNı Neruuinnnnn 
— — — —— — — 

—— ln | > er DI Se rel ea 
nr TRueonuoneh 1er — 


— — — — 10000000 — — 


= 222522222252 


into ⸗u 2272} 22 23 27 DEE u En ES 272 el 














randenburg. 





— a 

Dber-fünter: 
Bafer 

uß RU Fu Bol Maui Zotl 


C C ie ic) Di ið Bier ic VC i iz 2 


au 


B 
ten 
ruͤck. 
























beobachteten Waſſerſtände. 





Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Merordnungen und Betauntmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin. 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daß ber Fuhrprels bei ben öffenclichen 
Tporfußrwerfen für die, in dem Anhange sub B des bezüglichen Neglements 
vom 24. Mat 1841 begeichneren Touren, mit alleiniger Ausnahme der Touren 
nad) Charlottenburg und Schöneberg , bei denen der alte Preis von 2% Bar. 
für die Perfon bleibe, vom 1. Juni d. 9. für jegt auf 3 Bar. pro Herfon 
erhöht werben wird. Es ändere jich daher hiernach auch bie Beſtimmung bes, 
im Andange sub A dem vorbezeichneten Reglement beigefügten Tarifs, wegen 
desjenigen Preifes, für welchen bei einfpännigen Wagen weniger als vier, und 
bei zweifpännigen weniger als ſechs Perfonen die unverweilte Abfahrt verlangen 
fönnen. Berlin, den 27. Mai 1843. Königl. Polizei» Praäfidium. 


— — ir —— — —* 


Die Pruͤfung der Geſuche von Perſonen, welche am hieſigen Orte und im 
engern Pollzeibezirke deſſelben ihren Aufenthalt nehmen wollen, macht die Be— 
auftragung der betreffenden Revier-Polizeikommiſſarien mit der, nad) $ 8 bes 
Gefeges vom 31. — v. J. über die Aufnahme neu anziehender Perfos 
nen — Geſetzſammlung 1843 Seite 5 — vorgeſchriebenen Recherche der perſoͤn⸗ 
lichen Verhaͤitniſſe nothwendig, und es wird dadurch, daf jene Geſuche dem 
Polizei» Prafidium unmittelbar zugehen, Zeitverluft herbeigefuͤhrt. 


Es ift daher die Einrichtung getroffen worden, daß die fraglichen Geſuche 


kuͤnftig fofort bei dem Polizeifommiffarius des Neviers, In welchem der Birrfteller - 


wohnt, oder Wohnung nehmen will, abgegeben werben fönnen, damit dieſer for 
leich die noͤthlgen Recherchen veranlafle und das Polizei» Prafidium in ben 
tand feße, eine materielle Berfügung auf das Geſuch zu erlaffen. 

Es ift erforderlich, daß Geſuche diefer Art, welchen die Nachwelſe über bie 
Bedingniſſe des allegirten Gefeßes vom 31. Dezember 1842 $$ 1 bis 6 voll 
ftändig beigefügt- fein muͤſſen, am bas unterzeichnete Polizei» Prafidium adreflirt 
und den Mevierbeamten unverfiegelt übergeben werben. 


Berlin, den 28. Mai 1843. Königl. Polizei» Präftdium. 


Die Schiefübungen des Zen GardesRegiments zu Fuß auf den Schieß— 
ftänden in der Jungfernheide, die des Kalfer Aleranders und Kaifer Franz 
Grenabiers Regiments, fo wie der Garde» Ravallerie»-Regimenter auf den Schieß— 
fländen in der Hafenheide beginnen am 1. Juni d. 9. 

Ferner finden die Schießverfuche der Artillerie» Prüfungsfommiffion auf dem 
Artillerie» Schießplage in der Jungfernheide, von jetzt ab nicht mehr Dienftag, 
Donnerftag und Sonnabend, fondern Montag, Mittwoch und Freitag Start, 

Dies wird zur Warnung hlerdurch befannt gemacht. 


Berlin, ben 30. Mai 1843, Königl. Polizei: Prafidium. 
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Perſonalchronik. EURER . 

Des Könige Mojeſtaͤt Haben ‚dem Polizeirath Dunder in Berlin bad Prädikat eines 
ae tu allergnädigft zu verleihen geruhet. 

Der bisher bei der Regierung in Stettin geftandene Referendariuß Franz Emil 
Auguft Ludwig Theremin ift in gleicher Eigenichaft zur hiefigen Königl. Regierung verfeßt, 
und ber biöherige Kammergerichts-Auſtultator Friedrich Milpelm Karl von Brauchitſch 
zum Regierungs=Referendarius bei dem hiefigen Negierungs » Kollegium ernannt worden, 

Der bisherige Revierförfter ZinEe zu Klepzig ift zum Oberförfter zu Dobrilugf im 
Regierungsbezirt Frankfurt an der Oder befördert, die Revierförfterei Klepzig dem biäher ale 
Förfter zu Linde bei Bahn im Regierungsbezirt Stettin angeftellt geweſenen Forftlandidaten 
und ehemaligen Oberjäger von Fiſcher Übertragen, die durch Penfionirung ded Hege— 
meiftere Bock erledigte Förfterftelle zu Dreieckſee im Forftrevier Gramzow dem Förfter Bo 
zu Zannenreich im Forftrevier Friedersdorf verlieben, die Förfterfielle zu Tannenreich dem 
bisher ald Hülfsaufjeber im Oranienburger Forftrevier fationirt geweſenen verforgungebes 
rechtigten Oberjaͤger Gorg es übertragen, und der interimiftifche Foͤſte Conrad zu 
Stendenig im Alt-Ruppiner Forftrevier definitiv als Förfter dafelbft angeftellt worden. 

Der Schulamtd» Kandidat Dr. Strad ift zum ISten ordentlichen Lehrer beim Friedrich- 
Wilhelms Gomnafiun zu Berlin ernannt worden, 

Der bisher in Aachen angeftellt geweſene Polizeitommiffarius Viert ift in gleicher 
Eigenfhaft nad) Berlin verfegt worden. q 

Der Kandidat der Feldmeßkuͤnſt Ernft Gerant iſt ald Feldmeffer diesſeits vereidigt worden. 


Der bisherige Kammergerichtd: Affeffor Julius Emil Villaume in Frankfurt an der 
Dder ift zum Rath bei dem Koͤnigl. Stadtgericht in Berlin ernannt worden, und foll vor: 
läufig bei dem Vormundfchaftegericht dafelbft befchäftigt werden. 

Zu Affefforen wurden ernannt bei bem Rammergericht: der Kammerger.-Referendarius 
Alfred Odfar Friedr. Wild. Therefius Romildo Thiel; der Ober: Landedgerichtd: Referendariug 
Karl Sigiemund Emil von Baͤrenſprung 1.; der Kammergerichts-Referendarius Kadner. 

Dem Rammergerichtds Affeffor Wohlers ift die machgefuchte Entlaffung aus dem 
Fuftigdienfte in Folge feines definitiven Meberganges zur Steuerverwaltung und feiner Er— 
nennung zum Regierungs-Aſſeſſor ertheilt worden, 

Zu Referendarien wurden ernannt: a) bei dem Kammergericht die Kammerges 
richtd » Auffultatoren Herrmann Friedrich Hugo Men, Otto Johann Ferdinand Bed, 
Ferdinand Theodor Emanuel Riedel, Georg Bernhard Albert Hafenclever und Bern— 
hard Hoppe; b) bei dem DObersLandesgericht zu Halberftadt der Kammer— 
gerichtd = Auffultator Otto Friedricdy Herrmann Ferber; c) bei dem Ober-Landesge— 
richt zu Naumburg der Kammergerichtd= Auffiltator Johann Friedrih Karl Tweften; 
d) bei vem Ober-Landesgericht zu Coöslin der Kammergerichtds Auffultator Daniel 
Friedrich Gaͤde; e) bei dem Ober = Landesgericht zu Marienmwerder der Kams 
mergerichtd = Auffultator Otto Herrmann Bauer; f) bei dem Ober-Landesgericht 
zu —— ander Oder der Kammergerichts-Auſkultator Ehrenreich Wilhelm Sello. 

Die Kammergerichts = Aufdultatoren Auguſt Wilhelm Theodor Thüfing und Guſtav 
Adolph Lipke find in das Departement des Oberlandesgerichtä zu Arnsberg verſetzt worden, 

Zu Kammergerichtd-Auffultatoren wurden ernannt; die Nechtefandidaten Karl Auguft 
Heinrich Freiherr von Lentz, Heinrich Wilhelm von Grolman, Julius Iheoder Herr— 
mann Schall, Herrmann Dtto Dionyfius Holfelder, Botho Ludwig Milhelm von 
Salpius, Zobann Wilhelm Edmund Krauſe, Karl Eduard Dirffen, Wilhelm Aleranz 
ber Biltor Eihhorn, Johann Karl Friedrih Wilhelm Fabian und Johann Julius 
Theodor Hergaß, von denen ber erfte dem Landgericht zu Berlin, und die Übrigen dem 
Kriminalgerichte zu Berlin zur Befchäftigung überwiefen worden find, 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


— 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stuͤck 24. 1843, 


Verordnungen und Betfanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin, 


Nachdem fi) durch die Erfahrung gezeigt Hat, daß bei ber feit dem Jahre 
1837 ftartfindenden Hauprgeftellung des Erfaßes im Herbfte jeben Jahres, ein 
frügeres Zufammentreten der Kreis⸗Erſatz Rommiflionen , ald durch den Erlaß 
vom 7. Yuguft 1826 vorgefchrieben worden, nothwendig iſt, wenn bie Ankunft 
ber Refruten bei den Teuppen nicht bis zum Beginn bes Winters verzögert 
werden foll, haben die unterzeichneten Minifterien fich dahin geeinigt, daß, unter 
Aufhebung jener Beftimmung, 

der Zufammentritt der Kreis, Erfaß,Rommifllonen in Zukunft bergeftalt 

anzuordnen fei, daß beren Gefchaft mit dem 1. Auguft jeden Jahres 

vollftändig beendigt fein kann. 

In Folge diefes früheren Beginns des Kreis, Erfaßgefchäfts ftelle fich aber 
auch eine DBerlegung des Termins zu den Anmeldungen ber einjäßrigen Frei⸗ 
willigen als nothwendig heraus, und deshalb wird Hiermit beflimmt, 

baß ſich diefelben vom Fünftigen Fahre ab vor dem 1. Mai bes Jahres, 
in welchem jie 20 Jahre alt werden, bei den Departements Prüfungss 


Den 16. Juni. 














Kommiſſionen zu melben haben. 
Endlich wird auch die Beftimmung ber $$ 32 und 101 ber il Tragen 
vom 30. Zuni 1817, fo wie bes $ 2 bes Eriegsminifteriellen Erlaffes vom 
5. Juni 1827 dahin abgeändert, | 
baß die Truppen (erfl. bes Garde⸗Korps) nicht mehr vom 1. November 
bis 15. Juli, fondern nur bis zum 1. Mat jeden Jahres, dreijährige 
Freiwlllige annehmen bürfen, 
damit das Erfaggefchäft feine Störungen hlerdurch erlelde. 
Berlin, ben 15. April 1843, 
Kriegs Minifterium, 
(93.) von Boyen. 
4 


Minifterium bed Innern. ’ 
In Dertretung des Herrn Chefs, Erzellenz. 
n . (94.) von Wedell. 
Ein Königl. Hochlöblihes Generals Kommando des dritten 
Armte⸗Korps zu Frankfurt, und 
Ein Königl. Ober + Präfldium der Provinz Brandenburg 


zu Potsdam, z , ” 


AR 110, 


Zuſammen⸗ 


tritt der Kreide 


Erfah » Kom» 
miſſlonen vom 
Sabre 1844 
ab, Annahme⸗ 
Termin der 
dreijährigen 
Frelwilligen 
und Termin 
zur Anmel⸗ 
dung der ein⸗ 
jährigen Frei⸗ 
willigen. 

1. 1149. Mal. 


u“ 4 


JA ı11. 
Ansreihung 
neuer Zind- 
foupons ju 
den Neumaͤrk⸗ 
fchen Schuld» 
verſchreibun⸗ 


gen. 
5.393, Juni. 


A 112, 
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Potsdam, den 2. Juni 1843, 

Vorſtehendes Minifterial»Refkripe wird auf Grund eines Erlaffes des Königl. 
Dber» Präfidiums der Provinz Brandenburg vom 13. Mat d. 3. Hierdurch mit 
dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Beftimmungen des, 
felben vom Jahre 1844 ab in Ausführung kommen, und von dem Zeitpunft 
ab un Amtsblatt» Bekanntmachung vom 5. Zuni 1826, wegen ber bisherigen 
Anmeldungen zum einjäßrigen freiwilligen Milttairdienft, außer Kraft tritt. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmabung, 
die Ausreichung neuer Zinsfoupons, Serie II Af 1 bis 8, zu ben 
Neumärkſchen Schuldverfchreibungen betreffend. 


Dom 1. Juli d. 3. ab werben zu den Neumaͤrkſchen Schuldverfchreibungen 
die neuen, ben Zeitraum vom 1. Quli d. 3. bis zum 1. Juli 1847 umfaffenden 
Zinsfoupons, Serie II M 1 bis 8, bei der Konteole der Staatspapiere (Tau 
benfteaße Nr. 30) täglidd — mit Ausnafme der Sonn, und Fefltage, wie auch) 
der zur Kaflenrevifion beflimmten brei legten Tage eines jeden Monats — auds 
gereicht werben. 

"Damit bie en ber Koupons gefchehen kann, find ber gedachten 
Behörde bie Schuldverfchreibungen, nach den Appointsgattungen und Innerhalb 
derfelben nach ber Nummernfolge geordnet, mittelft einer bei Empfangnafme ber 
Koupons zu quittirende Mote, wozu bie gedrudten Formulare unentgeldlic vers 
abreicht werben, vorzulegen. | 

Die Beamten der Kontrole ber Staarspapiere können fich jeboch eben fo 
wenig auf einen Schriftwechfel mit dem Publifum, als auf Ueberfendung der 
Effekten einlaffen ; fie haben deshalb die Anmelfung erhalten, alle derartigen 
Anträge abzulehnen, und bie ihnen bamit etwa zugehenden Papiere ohne Wels 
teres zurüczufenden. Ein Gleiches würde gefchehen müflen, wenn dergleichen 
Geſuche an die unterzeichnete Hauptverwaltung der Staatsfchulden gerichtet mwers 
den folten. Berlin, ben 28. Mai 1843. 

auptverwaltung ber Staatsfchulden. 
Mother. v. Berger. Natan. Koͤhler. Knoblauch. 
Der Deputicte der Neumarf. v. Voß. 
“ . 
Potsdam, den 7. Quni 1843. 


Borftehende Bekanntmachung vom 28. v. M. wird hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Königl, Regierung: Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 31. Mai 1843. 
Nah $ 8 der Verordnung vom 28. März 1811 über die Einrichtung ber 


Haltung des Amtsblätter in den Regierungss» Departements (Oefeßfammlung de 1811 Seite 
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165 et seq.) find alle, im dem $ 5 ber Verordnung vom 27. Dftober 1810 
über die Erſchelnung der allgemeinen Gefeßfammlung (Gefammlung de 1810 
©eite 1) benannten Behörden und Perfonen, und außerdem die einzelnen Krüger, 
Gaſt⸗ und Schankwirthe auf dem platten Lande und in den Städten, zur Hals 
tung und Bezahlung des Amtsblarts verpflichtet. 

Wir finden uns veranlaßt, jene gefeßlihe Beſtimmung in Erinnerung zu 
beingen, indem zugleich die Herren Landrärfe und Ortsobrigfeiten auf die Ders 
pflichtung aufmerkfam gemacht werben, firenge darauf zu ſehen, daß den geſetz⸗ 
lichen Borfchriften in diefer Beziehung genügt werde. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 8. Quni 1843, 


Die Durhfchnittspreife von dem im Mona Mai d. 3. auf dem Marfte 
zu Derlin verfauften Getreide, Rauchfutter ze. haben betragen: 


1) für den Scheffel Weizen... ... 2 Thaler 2 Sgr. 11 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen ..... 2 Thaler — Sgr. 9 Pf., 
3) für den Scheffel große Gerfte. 1 Thaler 13 Sgr. 5 Pf., 
4) für den Sceffel fleine Gerfte. 1 Thaler 11 Sgr. 3 Pf., 
5) für den Scheffel Hafer....... 1 Thaler 9 Sgr. 4 Pf., 
6) für den Scheffel Erbſen ...... 1 Thaler 26 Sgr. 2 Pf., 
7) für das Schod Etroß ....... 10 Thaler 8 gr. 9 Pf., 
8) für den Zentner Hau ........ 1 Thaler 7 Sgr. 4 Pf. 
Die Tonne Weißbier koſtete ...... 4 Thaler 25 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier Eoftete ...... 4 Taler 15 Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen koſtete ...... .30 Thaler — Sgr. — Pf., 
bas Quart doppelter Kornbranntwein koftete... 4 Sgr. — Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eoftere... 2 Sgr. 3 Pf. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsbam, den 5. Zuni 1843. 


In Gemaͤßheit Höherer Berfügung wird hiermit zur- allgemeinen Kenntnig 
gebracht, daß das ber Bekanntmachung vom 13. Dezember 1841, III, 28,061 
unter Mr. II beiliegende Verzeichniß der Straßen für den Verkehr mit über 
gangsabgabepflictigen Gegenfländen (Amtsblatt 1841 Stuͤck 52 Seite 340 et 
seq.) die Veränderung erleider, daß umter den Uebergangsftraßen, deren sub 1 
des erwähnten Verzeichniſſes Cibid. Seite 346) gedacht iſt, vom 1. Zuli d. 2. 
ab, die von Ludwigsſtadt mach Graͤfenthal wegfällt, und an bie Stelle berfelben 
eine Straße von Ludwigsſtadt nach Probftzella tritt. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


Amtsblatts. 
I. 2467, Gebr. 


A 113. 
Berliner 
Getreide: und 
Bouragepreife 

pro Mai 
1843, 
L 577, Juni. 


JM 114, 

Ausführung 
des Artilels 3 
des Vertrages 
vom 8, Mai 
1841 wegen 
Bortdaner des 
Zoll⸗ und 
Handels⸗ 
Vereins. 
IV. 61, Juni. 


A 115. 


Stromengen 
in der Elbe. 
1. 709. Mal, 


A 116. 


Brennters 


mine, 
I. 398. Yunl, 
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Verordnungen und Belanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsbam, ben 2. Juni 1843. 
Mit Bezug auf unfere Berfügung vom 5. November v. 3., bie in ber 
Elbe befindlichen Stromengen betreffend, wird, dem $ 5 des PolljeisReglements 
für den Schiffagrrsverfehe auf der Elbe vom 23. Dezember 1841 gemäß, hier 
buch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die Stromengen in ber Elbe 
innerhalb unferes Derwaltungsbezirks gegenwärtig nur folgende find, nämlich): 
1) beim Havelberger Muͤhlenholze: von ber untern Spitze bes Mittels 
werders bis zum Ende des Muͤhlenholzes; 
2) beim Camps: von ber unterften rechrfeltigen Bußne bis an der obern 
Ede des Scharpenloßer Holzes; 
3) bei Schanrleude: von unterhalb des Sandfrugs bis zum Schaarbeiche 
oberhalb der Hinzdorfer Windmüßle. 
dnigl. Regierung. Mbtheilung des Innern. 


Zum Einbrennen der in diefem Jahre von den Landbefchälern des Königl. 
Brandenburgifchen Landgeftüts gefallenen Fohlen mit der Königlichen Krone und 
dem Buchftaben B find nachftchende Termine angefegt: 

1) Freitag den 7. Auli, früh 8 Uhr, zu Panfow, in der Oft Priegnig, 
2) Sonnabend » 8 » , » B » , » Gandau, im Magdeburger Res 


gierungsbezirk, 
3) Sonnabend » 15. » , » 8 » , » Brandenburg an der Havel, 
4) Montag » 17. » , » 9 » , » Deeliß, im Zauch-⸗Belziger Kreife, 
5) Mittwoch » 19. » , » 9 » , » Berlin, Dororheenftraße, beim 
Schmiedemeifter Hermes, 
6) Freitag » 21. » , » 8 » „» Falkenberg, im 
7) Sonnabend » 22. » , » 9 » , » At-Medewiß,) Oberbarnimer 
8) Montag » 24. » , » 9 » , » MeusTrebbin, Kreife, 
9) Dienſtag » 25. » , » 9 » , » Friebrichsaue, im Frankfurter Res 
gierungsbegirf, 
10) zung » . Aug., » £ »,» — — Neuſtadt a. d. D., 
11 eita TR Se | Wh en, 
12% — — » 5. see We ,* Blandicom, |" ber OftPriegnig, 
13) Sonnabend » 5. » , » 8 » , » NRüpftäde, im der Weſt⸗Priegnitz, 
in De »7. Te : »,» —n Inder Oft, Priegnig, 
) Donnerflag » 10, »., » » , » Lenzen, 4 i 
16) Sean » 11. », »10 »,» Sanenon | "oe ot nrund, 
17) Donnerftag » 24. » , » 8 » , » Lübbenow, 
18) Freitag i » 23. »,»28 »,» Bruffow, ‚Im Prenzlower Kreife, 
19) Montag » 38. » , » 8 » , » Blumberg, Im Stettiner Negies 
rungsbezirk, 
20) Dienſtag » 29. » , » 8 » , » Angermünde, Krelsſtadt, 
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21) Mittwoch ben 30. Yug., früh 8 Uhr, zu Templin, Kreisſtadt, 
22) Donnerftag » 31. » , » 8 » , » Dranienburg, im Nieberbarnimer 


reife, 
welches den Beſitzern diesjaͤhrlger Lands Geftürfoßlen mit dem Bemerfen befannt 
gemacht wird, daß ein fpäteres Zeichnen ber Fohlen nur mit Schwierigkeiten 
verbunden ift. 

Wenngleich die in obiger Bekanntmachung aufgeführten Derter, als Nr. 2, 
9 und 19, Sandau, Friedrichsaue und — nicht zum Potsdamer Res 
gierungsbezirf gehören, fo find auf dieſen Befchälftatlonen doch mehrere Stus 
ten aus demfelben bedeckt worden. 

Wegen bes befchwerlicdhen Transports ber —— Mutterſtuten bei boͤſen 
Wegen im Fruͤhjahr, ſollen mit den diesjährigen Brennterminen gleichzeitig die 
im Zahre 1844 durch Koͤnigl. Brandenburgiſche Landbefchäler zu bedeckenden 
Stuten auf den vorftchend bezeichneten DBefchälftattonen (mit Ausnahme ber 
Beichälftarion Nr. 10, Marftall Lindenau, da auf diefer, wie gewöhnlich, im 
Frühjahr die Aufnahme der Stuten erfolgen wird) ausgewählt und aufgezeichnet 
werben, und wirb wiederholentlicd dazu bemerkt: 

1) wird die Befchaffengeit der auf den Befchälftationen aufzuftellenden Hengfte 
möglichft nad) den im vorhergehenden Termine gewählten und aufgezeidy» 
neten Stuten beftimmt, und im Falle nicht eine erforderliche Anzahl guter 
Stuten für eine Starlon aufgezeichnet werden kann, fo follen aud in ber 
Regel um fo weniger Befchäler erfolgen, da folche noch an fo vielen ans 
deren Orten vergeblich nachgefucht werden; 

2) ftehen bie nicht aufzeichneten Stuten denen im Termine gewählten Immer 
nad), ja jene müffen häufig abgewiefen werben. 

Friedrich-Wilhelms-Geſtüt, den 26. Mai 1843. 
Der Landftallmeifter Strubberg. 
© * 
Potsdam, den 7. Juni 1843. 

Indem vorſtehende Anzeige zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden 
die betreffenden Herren Landraͤthe zugleich aufgefordert, noch beſonders für bie 
Bekanntwerdung der anberaumten Termine möglichft zu forgen, damit die Pferbes 
zuͤchter, wie haufig gefchehen iſt, fich nicht mic der Unkenntniß bderfelben ent 
ſchuldigen Eönnen. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 1. Juni 1843, 
Auf Grund des 5 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Privarfekretair Nie zu Kyritz die 
Agentur der vaterländifchen Feuerverficherungss»Gefellfchaft zu Elberfeld nieder, 
gelegt hat, und dagegen als Agent der Leipziger Mobiliar» Brandverjicherungss 
Dank für Deurfchland für die Stadt Kyrig und Umgegend von uns beftätige if. 
Königl, Regierung, Mötheilung des Innern. 


2 117. 
Agentur 
Beftätigung 
und Micder- 
legung. 
1.1987, Mat, 
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M 118, Nabhweifung fämmtlicher in den Städten bes Regierungs— 
in welchen Getreidemärfte abgehalten werben, flattgefundenen Getreide, 
5| Ramen au et Der 
7 Bere ER 77— 
31Stäbte. m 
* Ref Ruf 0 Bf Oge VA 0 
1| Beeskow .....- 2| 6—1ı1 245[1| I elı 
2| Brandenburg... 12 5/—12| 3/9T 113] 9I 1 
3| Dafıne ....... 2| 6 6|2 
4| Habelberg . ..+- 2/4 612| 0811150 7I1 
5| Fürerbogk «u. 2 8j2| 5lalııl slı 
6 Luckenwalde... 121 6 112| A495 1114/10] 1 
Neuſtadt / Eberew | 2 |—I10] 1 26/1 1 [1/12] 611 
Bl Oranienburg ..[2110—]2| 21651112) 6J 1 
9] Perleberg ..... 215 4l2| ıjajıjıı) ölı 
10] Potsdam...... 2| 211]2| 217] 11100 41 
11| Prenzlow ..... 1126111] 1129/81 113] 1/1 
Rathenow... 2| 5110] 2| 6|-[ılı5l 5lı 
13] Neu⸗Ruppin 2| 6-12! 3} -Tılld—iı 
14| Schwedt... 1127| ol ı 25/7 ]ı) 5lıof ı 
15| Spandau ..... 2] 5] 8] 1 2716| 1 111 —I1 
16| Strausberg - —/—1 1128] - 1115| 5] 1 
17| Templin ...... 2/—i—12| 613]1[20—11 
18) Treuenbriegen .|2| 3) 4]2| 411115 —I1 
19) Wittflod ..... 211] 8l2| sis] lıs—ı 
20| Wriegen a.2.0.11126) 751122) 41) 7191 





Potsdam, ben 31. Mai 1843. 
A 119, Auf Grund des F 12 des Gefeßes vom 8. Mai 1837 wird hlermit zur 
Agentur: oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Kaufmann Zohan Friedrih Heydens 
1106, weich zu Baruth ale Agent der Leipziger Mobilfars-Brandverficherungsbanf für 
Deurfchland für die Stadt Baruth und Umgegend von uns beftätigt worben iſt. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


173 


Bezirks der Rönigbiben Regierung zu Potsdam, 
und Diftualien » Durchfchnicts  Marktpreife pro Mai 1843. 









Das Der Das Pfund] Das QAuart 
— — — 
Schock Scheffel Rog⸗ [u 


Die Mebe 
— — — 
Graupe.| Grüße, 


en⸗ 
Stroh. JPErdtoffeln. he. fleifch. 
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Potsdam, den 31. Mai 1843. 
Auf Grund bes F 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Kaufleute Gebrüber Heinrich und Karl 
Ladewig zu Wittenberge ald Agenten ber Kölnifchen Feuerverſicherungs /Geſell⸗ 
ſchaft für die Grade Wittenberge und Umgegend von uns beftätigt find. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





JA 6. 

Taubſtum · 
men⸗ Unſtalt 
zu Berlin. 
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Porsbam, ben 1. Juni 1843, 
Auf Grund des F 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann €. 3. Einem zu Beljig 
als Agent der DBerlinfhen Feuerverficherungs » Anftale für die Stadt Beljig 
und Umgegend von uns beftäcigt iſt. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Konfi 
riums und Schulfollegiums Der Provinz Brandenburg. 

Nahriht von der Königl, Taubftummen- Anftalt zu Berlin 

$ 1. In der König. Taubftummen»Anftale zu Berlin werden 60 bis 

70 taubftumme Kinder beiderlei Geſchlechts unterrichtet. 

Diefe find entweder 

a) Koͤnigliche Zöglinge, welche in der Anftale Wohnung, Unterricht, 
Bekoͤſtigung und Wäfche unentgeltlicy erhalten, ober 

b) Penflonaflre der Anftalt, welche in aller Beziehung den Königlichen 
Zöglingen gleich gehalten werden, für welche aber ein jährliches Koftgelb 
von 60 Thlrn. zu zahlen ift, oder endlich) 

c) Schulgänger, weldhe bloß an dem Unterricht Theil nehmen und ber 
Regel nad) ein vierreljägrliches Schulgeld von 3% Thlrn. zu zahlen haben. 
Außerdem ſteht es dem Direftor der Anftalt frei, zehn bis funfzehn Privas 

Zöglinge aufzunehmen, und fich mit den Angehörigen bderfelben wegen bes Kofts 
geldes beliebig zu einigen. ; 

$ 2. Die Anftale ſteht unter der Auffiche bes unterzeichneten Koͤnigl. 
Schulfollegiums der Provinz Brandenburg, an welches alle auf die Anftalt bes 
züglichen Anträge, namentlich auch die Gefuche um Aufnahme, zu richten find. 

$ 3. Zur Aufnaßme in eine ber zwölf Königlichen Freiftellen können 
nur Kinder aus denjenigen Provinzen des Preußifhen Staates gelangen, für 
welche noch Feine TaubftummensAnftalten gegründet find, 

$ 4. Wer die Aufnahme eines taubftummen Kindes in eine Königs 
liche Freiftelle nachſucht, Hat über deſſen perfönliche Verhälmifle genaue Auss 
Funft zu geben und folgende Zeugniſſe einzureichen: 

a) den Tauffchein des aufzunehmenden Kindes; 

b) ein Dürftigfeitsarteft; 

c) em aͤrztliches Zeugniß, daß das Kind wirklich taub und ſtumm fei und. ber 
Mangel der Sprache nur in einem Mangel des Gehörs, nicht In einem 
Fehler der Sprachwerfjeuge oder in Blödfinn feinen Grund dabe, ferner, 
dag das taubflumme Kind außer felner Taubheit an Eeinem feiner Bildung 
hinderlichen Gebrechen, noch an einer langwierigen oder anftedenden Krank⸗ 
heit leide, und 

d) ein Arteft über die Blldungsfaͤhlgkeit des aufzunehmenden Kindes, das ent, 
weder von dem Drtögeiftlichen oder einem bes a 

uns 
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kundigen Lehter auszuftellen iſt, falls das Kind nicht zur Prüfung feiner 

Bildungsfäpigfeit dem Direktor der Anſtalt perfönlich vorgeftelle werden Fann. 

$5. Diejenigen taubftummen Kinder, welche nach den beigebrachten 
Zeugniflen aufnahmefaͤhig rfcheinen , werben in die Anwarterlifte der Anftale 
eingetragen, und bei eintretender —— elner Freiſtelle die geeignetſten 
unter den Anwartern zur Aufnahme ausgewaͤhlt. Die Eintragung eines taub⸗ 
ſtummen Kindes in die Anwarterliſte kann nicht vor dem vollendeten fuͤnften 
Lebensjahre, die Aufnahme ſelbſt nicht vor dem vollendeten ſiebenten und nicht 
nach dem vollendeten zwoͤlften Lebensjahre des Kindes erfolgen, es fei denn, 
daß der Anmwarter bereits längere Zeit einen geregelten Unterricht in einer Taubs 
flummensAnftalt oder bei einem des Taubftummen Unterrichts Fundigen Lehrer 
erhalten Hat, in welchem Falle die Aufnahme bis zum vollenderen funfjehnten 
Lebensjahre ſtattfindet. 

Die Eltern und DBormünder der zur Aufnahme notirten Kinder haben fich 
daher alljäßrlich eine Befcheinigung des Ortsgeiftlichen darüber zu erbitten, daß 
der Unterricht ifrer taubftummen Kinder oder Pflegebefoßlenen bei einem bes 
ZaubftummensUnterrichts Fundigen Lehrer, deffen Name und Wohnort ausdruͤck⸗ 
li anzugeben ift, regelmäßig und mit Erfolg fortgeſetzt worden ſei. Diefe 
Beſcheinigung ift bis zum 1. Dezember jedes Jahres an den Direktor der hie, 
figen Taubftummen » Anflalt einzufenden. Bon denjenigen Taubftummen , für 
welche eine folche Beſcheinigung nicht eingereicht wird, muß angenommen wers 
den, daß fie Feinen Unterricht genießen, und fie müffen daher auch in der An- 
wartſchaftsliſte, infofern fie das zwoͤlfte Lebensjahr vollendet haben, gelöfche 
werben. (Bekanntmachung vom 25. Februar 1839, Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Potsdam vom Jahre 1839 Stüd 10 Seite 91; bdesgleichen 
Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurt an der Oder Stuͤck 10 Seite 92.) 

$ 6. Jedes aufjunehmende Kind muß mit folgenden Gegenfländen ver, 
Sehen fein: 
a) mit einem Bette, beftehend aus Unterbett, Deckbett, Kopfkiffen und dop⸗ 
peltem Bezuge nebft Lafen; 
b) mit austeihender Wäfche, 6 Hemden, 6 Tafchenrüchern, 6 Handtuͤchern, 
* Strumpfen, 6 Halstuͤchern; die Mädchen außerdem noch mit 
6 rzen; — 
c) an Kleidungsſtuͤcken mit doppeltem Anzuge und doppeltem Schuhwerk; die 
Knaben mit einer Müße. | 

Diefe Gegenflände müflen auch während des Aufenthalts der Kinder in ber 
Anftale In gutem Zuftande erhalten und nad dem Ermeflen des Direktors ers 
gänpt werben, —* 

687. Vor der Aufnahme haben bie Angehörigen noch folgende Befchels 
nigungen belzubtingen.. 

a) ein ärzrliches Zeugniß, daß das aufzunehmende Kind entweder bie natuͤr⸗ 
lichen Pocken gehabt habe, oder daß die Einimpfung — Schutzblattern 
“ 


MN. 

Aufnahme 
Praͤfung für 
das Schul · 
lehrer: Semi⸗ 
var In Neus 
zelle. 
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innerhalb ber letzten zwei Jahre wirkſam an ihm vollzogen ober 
wiederholt worden, und 

b) eine Beſcheinigung der Ortsobtigkeit, daß die Kinder mit den $ 6. genann⸗ 
ten Gegenſtaͤnden verfehen worben, und daß bie Eltern ausreichende Mittel 
befigen, während bes Aufenthalts ifrer Kinder in ber Anftalt für Die Aus 
ftandhaltung biefer Gegenflände zu forgen, oder daß von Selten ber Orts 
Obrigkeit dafür geforgt werben folle. 

8 Mer für ein taubftummes Kind den Unterricht in der Taubftums 
mensAnftalt gegen Erlegung bes $ 1 c beftimmten Schulgeldes nachſucht, hat 
fi) deshalb an ben Direktor der Anftale zu menden, deſſen Beurtheilung es 
überlaffen bleibe, welche ber F 4 gebachten Zeugniffe beizubringen find. 

Wer für ein ſolches Kind zugleih Erlaß des Schulgeldes nachſucht, Hat 
eine Befcheinigung der DOrtsobrigfelt beizubringen, daß die Angehörigen zwar 
im Stande find, für Koft, Bekleidung und Wohnung zu forgen, die Zahlung 
eines Schulgeldes aber unmöglich ſei. 

Da die Zahl der Freifchüler voll ift, fo werden die zur Freifchule angemel 
deten Kinder in die deshalb zw führende Anwarterlifte eingetragen und rücken 
ber Reihe nach in die erlebigten Stellen ein. 

$ 9. Die Aufnaßme eines Kindes in den Unterricht der Taubftummens 
Anftalt findet nicht vor dem vollendeten fiebenten Jahre Statt. Nach dem 
vollendeten zwölften Lebensjahre findet Die Aufnahme nur ausmafınsweife im 
denjenigen Fallen Statt, mo ungeachtet des vorgerücdten Alters des Kindes 
doch ein günftiger Erfolg des Unterrichts zu erwarten ſteht. 

$ 10. Alle Anfragen über perfönliche Verhaͤltniſſe der Zöglinge und 
Anmwarter find an ben Dirigenten ber Anftalt, gegenwärtig den Direftor 
Saeg ert Bierfelbft, zu richten. welcher dieſelben nörhigenfalld dem Königlichen 
Schulfollegium vorzulegen hat. 5 Ä 

Don etwanigen Wohnungsveränderungen der Anwarter iſt dem Direktor 
gleichfalls Nachricht zu geben, damit Die Einberufung derfelben niche aufge⸗ 
dalten werde. Betlin, den 31. Mär; 1843. Am 

Königl, Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 7. November v. J. (Amts, 
blatt der Königl, Regierung ‚zu Frankfurt an. der Oder A 46 Seite 363) 
machen wir hlerdurch bekannt, daß bie biesjäßrige Aufnahmehrüſung für das 
Schullehrer / Seminar zu Neuzelle a 

am fiebenten und achten Auguft d. J. 
bafelbft ſtattfinden wird. = * 
Die ſchon einmal oder öfter. geprüften, Präparanden Haben ſich am Nach— 
mittage des 6. Auguſt, die übrigen am Nahmittäge des 7, Auguſt bei dem 
Herrn Seminars Direktor Erüger zu Meuzelle zu melbeir, alle‘ aber" Häben ’-'" 
I)elne ſchriftliche Erklärung ihter Eltern oder Vormunder, wie viel fie ran 
RKeöoſtgeld zu zahlen im Stande ſind, und 0 =. dr 
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2) eine ärztliche Befcheinigung, daß die Impfung der Schugblattern innerhalb 
ber legten 2 Jahre wirkfam am ihnen vollzogen ober wiederholt worden fei, 
beizubringen. Es wird Hierbei ausbrüdlicy bemerkt, daß auf Einzahlung bes 
verfprochenen Koftgeldes mit Beſtimmtheit gerechnet werden muß, und etwanige 
fpätere Anträge auf Ermäßigung beffelben unberüdfichtige bleiben müſſen. 

Die Herren Superintendenten und SchulsInfpeftoren, welche Präparanden 
zur Aufnahme in das Seminar angemelder haben, werden erfucht, felbige auf 
den Anhalt diefer Bekanntmachung aufmerffam zu machen. 

Berlin, den 7. Zunft 1843, 
Königl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 


Wir nehmen gern DBeranlaffung, die Vorſteher und Lehrer der Schullehrer⸗ 
Geminarien, fo wie bie Lehrer an den Stadt» und Landſchulen in der Provinz 
Brandenburg auf folgendes gehaltreiche Werf: 

»Leitfaden für den Unterricht im Kopfrechnen ald Grundlage eines zweck— 
»mäßigen Nechnenunterrichts überhaupt. Für Elementarlehrer, fo wie für 
»Diejenigen, die fich felbft unterrichten wollen. Nach einer efgenchüms 
»lihen Methode bearbeitet von Dr. €. ©. Unger. Erfurt, 1841.« 

Hierdurch aufmerffam zu machen, mit dem Bemerfen, daß eine ausführliche Bes 

urthellung dieſes Werks in dem Schulblarte für die Provinz Brandenburg, Jahr 

gang 1841 Seite 441 bis 448 enthalten if. Berlin, den 6. Juni 1843. 
Königl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 





Werorduungen und Betanutmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Der Königl. Lommandantur» Sefretair Herr Karl David Mathis hierſelbſt, 
wohnhaft Artillerieftrage Nr. 28, ift Heute als Agent der bten Hamburger 
Affefuranzs Rompagnie beſtaͤtigt worden. 

Dies wird auf Grund des F 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 Hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebraht. Berlin, den 27. Mai 1843, 


Königl. Polizei: Prafidium. 


Der Getreides und ProbuftenMäkler Herr Auguſt Wilhelm Keferftein 
Hierfelbft, wohnhaft Fiſcherbrücke Nr. 25 und 26, Ift heute als Agent ber Elbers 
felder Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft beftätigt worden. Bu | 
Dies wird auf Grund bes F 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 Hiermit 
zur Öffentlihen Kenntniß gebradht. Berlin, ben 27. Maf 1843. * 


Konigi. Poligei⸗Praͤſdium. 


Der KNeufmann Herr Karl Bernhard Ludwig Wolff hierſelbſt wohnhaft 
Zimmerſtraße Nr. 26, iſt Heute als Agent der Kölnifchen Feuerverficherungss 


M 8, 
Empfehlung 
eines Werts 
des Dr. Un⸗ 
ger. 


JM 35, 
Agentur» 
Beftaͤtlgung. 


I 36, 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


M 37. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


MM 38, 
Agentur: 
Miederlegung. 


178 


Gefellfchaft beflärigt, und wird bies auf Grund bes F 12 bes Geſetzes vom 
8. Mai 1837 Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 1. Juni 1843, nigl. Polizei: Prafidium. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber hieſige Kaufs 
mann Herr Preuß die ihm übertragen gewefene Agentur der Kölnifchen Feuers 


verjicherungs»Gefellfchaft niedergelegt hat. 


Berlin, den 1. Quni 1843, RKoͤnigl. Polizei: Prafidium. 


Perſonalchronik. 

Die erledigte Landbauinſpektorſtelle des Zten Baukreiſes iſt dem Bauinſpeltor von 
Bernuth, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Berlin, verliehen worden. 

Der bisherige interimiftifepe Hauptlehrer an der Kuabenabtheilung der I0ten Kommunal 
Armenfchule in Berlin, Ehriftian Ludwig Philipp Rudloff, ift ald wirklicher Hauptlchrer 
an der Mäbchenabtheilung der 13ten Kommunal: Armenfchule, und der bisherige interimi— 
ftifche Hauptlehrer an der Mädchenabtheilung der 10ten Kommunals AUrmenfchule, Karl 
Eduard Bohm, zum wirklichen Hauptlehrer an der Mäbdchenabtheilung der fombinirten 
Iten und 10ten Kommunal: Urmenfchule beftellt worden, 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Theodor Leopold Lubwig Gilbert, Herr— 
mann Helfft, Immanuel Levy, Friedrich Wilhelm Schröder und Peter Joſeph Schu— 
macher find als praftifche Aerzte und Wunbdärzte, und die Doktoren der Medizin - und 
Chirurgie Karl Ludwig Wilhelm Alberti und Karl Saffe ald praftifche Aerzte und Ope— 
rateurd in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt , imgleichen der Wundarzt erfter 
Klaffe Karl Friedrich Kauffmann in Meyenburg und der Apotheker erfter Klaſſe Jobann 
Philipp Weiß in Neuſtadt-Eberswalde in den gedachten Eigenſchaften vorfchriftämäßig 
verpflichtet worden. 


Bermifhbte Machrichten. 

Dei dem am 2. Aprit d. 3. im Dorfe Michelsborff , Zauc) + Belzigfchen 
Kreifes, ausgebrochenen Feuer bat ber Dienſtknecht Wilpelm Otto zu Michels, 
borff mit Lebensgefahr ein der Brandſtelle gegenüberfichendes Haus, beffen 
Dad) bereits in Brand gerarhen war, erftiegen, und das Feuer gelöfht, Wir 
erkennen gern diefe Entfchloflengeit des Dienſtknechts Otto belobigend an, und 
bringen biefelbe hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 

Porsbam, den 22, Mai 1843, 
Königl. Regierung. Mbtheilung des Innern. 


Ein am 30. April d. J. im Königl. Forftreviere Zechlin ausgebrochener 
Waldbrand ift durch die thaͤtige und umfichtige Hülfsleiftung des Dienftfnechts 
Auguft Schurbaum zu Weiß» Glaspürte gleich im Entſtehen gedämpft. Wir 








nehmen hleraus gern Deranlaffung , diefe That, belobigend anerkennend, zur 


Öffentlichen Kenntniß zu bringen. Potsdam, den 1. Juni 1843, 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 


(Soierbei ein öffentlicher Uinzeiger.) 
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Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stuͤck 25. Den 23. Juni. = 1 8 43. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das diesjäßrige 18te Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

NM 2352. Die Allerhöhfte Kabinetsordre vom 31. März 1843, betreffend bie 
Ermächtigung des Kreditinſtituts für Schleiien, die ferner zu bewilligens 
den Pfandbriefe B zu 3% Prozent jäprlicher Zinfen ausjufertigen , die 
jaͤhrliche Amortifarion derfelben jedoch auf 1% Prozent zu erhöhen. 

M' 2353. Das erneuerte Reglement für die Magdeburgifche Land» Feuerfozierät. 
Dom 28. April 1843. 

AR 2354. Die Verordnung wegen Auflöfung der bisherigen Lands Feuerfozietät 
des Fuͤrſtenthums Halberftadt, Verſchmelzung derfelben mit der Magdes 
burgifchen Land» Feuerfozlerat und Einführung eines erneuerten Regle— 
ments für die Letztere. Dom 28. April 1843. 

Das biesjäßrige 19te Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enchält: 

A 2355. Die Auerdöchke Kabinerzordre vom 29. Mai 1843, betreffend bie 
Ernennung bes Präiidenten und der Mitglieder des Ober» Zenfurgerichts 
und die nähere Beflimmung der Amtsdauer ber Letzteren. 








Verordnungen und Betanntmachbungen * 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 8. Quni 1843. 

Zufolge einer Allerhoͤchſten Kobinetsordre vom 1. März d. 3. hat das Koͤnigl. 
Kriegs» Minifterium beflimmt, daß in Zufunft die Annahme einjähriger Frel— 
willigen bei allen Truppen in feften Terminen, und zwar am 1. April und 
1. Oktober jeden Jahres ſtattfinden fol, und nur in Ruͤckſicht auf befondere 
Umftände, namentlich in diefem Jahre, ausnahmswelſe die Einftellung berfelben 
auch am 1. Auguft erfoigen barf, 

Dies wird dem berpeiligeen Publitum zur Beachtung bei etwanigen Am 
trägen auf Annahme einjäßriger Freiwilligen hiermit befannt gemacht. 

Königl. Regierung. Motheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchliehlich betreffen. 
F Sa 2... Potsdam, den 10. Juni 1843, 
Der Aftuarius Mewes zu Heillgengtabe iſt von uns als Agent der Koͤl⸗ 


5 122. 

Beltimmung 
fefier Termine 
jur Annahme 
von einidhri⸗ 
gen Frelwilli⸗ 


gen. 
1.111. Mat. 


A 123. 
Agentur: 


Beltätigung. 


L. 261, Junl. 


MM 124, 
Agenturs 

Behätigung. 

L 244. April. 


3 125. 
Pfarr» Res 
glfraturen, 
It. 234. Yunt. 


MM 126, 
Bon Zoll⸗ 
beamten in 
Beſchlag ge⸗ 
nommene 
Baaren br- 
treffend. 
IV. 45, Zunt, 


' 12, 
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nifchen Feuerverficherungs»Gefellfchafe für Heiligengrabe und bie zum Gifts, 

gericht Heiligengrabe gehörigen Ortſchaften beffärigt, was mit Bezug auf $ 12 

bes Geſetzes vom 8. Mai 1837 hlermlt zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Imnern. 


Potsdam, ben 12. Juni 1843. 

Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit nad) 
träglich zur Öffentlichen Kenntnifi gebracht, da ber Domainenbeamte Herr Cochius 
zu oe. ald Agent ( Spezial» Direftor) der Schwedter Hagelfchadens und Mor 
bilfar + Brandverjicherungs » Gefellfchaft für den Ruppiner Kreis von uns beſtoͤ⸗ 
tige iſt. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, den 10. Juni 1843. . 
Die Anmweifung der zweckmaͤßigen Einrichtung, Fortführung und Aufrdw 
mung der Pfarr» und uperintendenturs Archive, nebſt praftifchen Winfen zur 
Erleichterung ber fhrifilichen Pfarr» und Euperintendentur + Berwaltung ,. mit 
befonderer Rücklicht auf die Preußifhe Kirchen» und Schulverfaſſung, ange 
fertigt von Wilpelm Wern. Johaun Schmidt, Superintendenten in Qued⸗ 
linburg ıc. Quedlinburg und Leipzig, 1843, Ernft; fann als ganz dem Zwecke 
entfprechendb empfohlen werden. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


j Porsdbam, den 9. Juni 1843, 
Am 19. v. M., Morgens zmifchen 4 und 5 Uhr, find bei dem Vorwetke 
Bohnenkamp bei Wittſtock: 
37 Pfund netto baumwollene Waaren, 





8 » netto wollene mit Baumwolle gemifchte Waaren (ungewalfte 
bebrudte), 
77 » brutto Rum in einem Faß, unb 


1 leeres Anfergefäß, 
anfchelnend von fieben unbekannten und entflohenen Defraudanten mit Hinter 
ziehung der Eingangsabgaben eingefhwärzt, von den Zollbeamten in Befchlag 
genommen worben. i 
Die unbekannten Eigenthümer diefer Gegenftände werden in Gemaͤßheit des 
F 60 bes Zollficafgefeges vom 23. Januar 1838 Hierdurch aufgefordert, binnen 
vier Wochen bei ber unterzeichneten Behörde ihre Eigentfumsanfprücdhe geltend 
zu machen, widrigenfalls die Waaren verfauft und ber Erlös daraus zur Staats⸗ 
Kaffe eingezogen werden wird. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 
Verordnungen und Betanntmachungen des KRönigl. 
Sammergerichte. 
Die Untergerichte des Departements werben angerwiefen, den Direktionen 
ber Strafanſtalten, ſofort bei Publifarlon des erſten Strafurtheils Abfchrife der 
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Erkenntnißformel mitzutheilen, fofern dieſelbe nicht ſchon den Annahmebefehlen 
oder Requiſitionen beiliegen ſollte. Berlin, am 8. Juni 1843. 
dnigl. Preuß. Rammergericht. 


Werordnungen und Betaunntmachungen er Behörden 
Der Stadt Berlin. 

Des Königs Majeſtaͤt Haben Allergnäbigft zu befehlen gerußt, daß bie in 
der Fortfegung der Brüdenftraße entftandene, die Köpnider Straße mit der 
Schaͤfergaſſe verbindende Straße den Namen 

»Meander Straßze« 
Berlin, den 7. Auni 1843, Königl, Polizei: Prafibium. 

Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Auguft Gnieſer Hierfelbft , wohnhaft 
Oranienburger Straße Mr. 4, ift heute als Agent der Kölnifchen Feuerverfiche, 
rungssGefellfchaft beftätige. Dies wird auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 
8. Mai 1837 Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, ben 8. Juni 1843, dnigl. Polizei» Präfibium. 


Es wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der hieſige Kauf 
mann Eduard Herrmann Gerber die ihm unter ber Firma: » Eduard Gerber 
& Komp.« übertragen gemefene Agentur der Kölnifchen Feuerverficherungss 
Gefellfhaft niedergelege dat. Berlin, den 8. Juni 1843. 

Königl. Polizei: Prafidium. 

Die Schiegübungen der Garde Artillerie» Brigade auf dem Schießplatze bei 
Tegel beginnen am 1. Jull d. 3., werden wöchentlih Montag, Dienftag, Doms 
nerftag und Sonnabend ſtattfiuden und bis zum Anfange bes Monats Auguft 
fortgehegt Ein Jeder wird vor unberufener ober unvorfichriger Annaͤherung ge 
warnt. Berlin, den 13. Quni 1843. Königl. Polizei: Prafidium. 


gen 
Perſonalchronik. 

Der Reglerungs-Aſſeſſor Franz Heinrich Hubert Wülfſing iſt von der Koönigl. Res 
gierung zu Coͤln, und der Regierungs-Referendarius Graf Herrmann Henkel von Don— 
nersmarck von der Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz, zum hieſigen Regierungs-Kollegium 
verſetzt worden. 

e durch den Tod des Bauinſpektors Hermann erledigte Landbauinſpektorſtelle zu 
Zehdenick iſt dem zum Bauinſpektor ernannten, bisherigen Wegebaumeiſter Treplin, mit 
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Granſee, verliehen worden. 


erhalten ſoll. 








Kammergerichts⸗Aſſeſſoren wurden ernannt: die Kammergerichts-Referendarien Fries 
drich Marimiliaen Trippel, Odfar Wunderlich und Theodor Ernft Karl Monhaupt. 
Dem Kanmergerichts-Afſeſſor Böldte ift eine etatsmaͤßige Affefforftelle bei dent Königl. 
Lands und Stabtgericht zu Greiffenhagen verliehen worden. 

Zu Kammergerichts-⸗-Referendarien wurden ernannt: ber frühere Ober : Landesgerichtä- 
Referendarius Karl Wilhelm Morig Zimmermann, die Rammergerichtd = Auftultatoren 
Karl Auguft Herrmann Nfedt und Hand Ernft Leopold von Niebelfchüg. 


A 39. 
Straßenbe- 
nennung. 


A 40. 


Agentur- 
Beſtatigung. 


A AI. 
Agentur⸗ 
Nlederlegung. 
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Der Kammergerichts + Aufkultator Friebrich Ferdinand Wilhelm Stelger ift zwi 
Referendarius beim Ober» Landesgericht zu Halberftadt ernannt worden. 

Die Kammergerichtö> Aufbultatoren Julius Ritter und Ernft Friedrich Heinrich Kart 
von Knobelsporf find auf ihren Antrag aus dem Juſtizdienſt entlaflen worben. 

Der bei dem Köyisl. Land» und Eradtgeriht zu Halle befchäftigt geweſene Obere 
Zandesgerichtd: Auftuffitor Julius Philipp Marimilian Treuherz ift an das König. 
Stadtgericht zu Berlin verfeßt werben. 

Die Rechtslandivaten Ludwig Albert Friedländer, Johann Wilhelm Albert $ 08 
und Karl Ernft Heinrich Caspar find zu Kammergerichtd = Auflultateren beflellt und dem 
Kriminalgericht zu Berlin zur Befchäftigung uͤberwieſen worden, 

Patrimonialgerichte. Die Verwaltung des Patrimonialgerihtd Burgmal ift 
bem Kammergerichts-Aſſeſſor Koch zu Templin, Hoppenrade dem Ranımergerichtde 
Affeffor Bluhm zu Nauen, Satzkorn dem Stadtgerichts-Rath Wolff zu Potsdam, 
Buckow dem Kammergerichis: Affeffor Bernard zu Berlin, Selbelang und Retzow 
bem Rammergerichts= Alfeffor Bluhm zu Nauen, Navensbrüd und Neu: Tonmen 
dem Stadtrichter Eichftedt zu Lychen übertragen, 


Der Schulamts-Kandivat Guftav Eduard Möhring in Berk und der Kandidat 
Albert Bathe haben von Seiten des Königl, Pollzei-Praͤſidinms zu Berlin die Erlaubniß 
zur Uebernabme einer Hauslehrerftelle erhalten, 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Wilhelm Albarus und Levi Roͤhmann 
find als praftifche Aerzte, Wundärzte und Geburtäbelfer, der Doktor der Medizin und 
Chirurgie Friedrich Wilhelm Gottfried Prod als praktiſcher Arzt und Operateur, und der 
praftifche Arzt und Operateur, Penfionairarzt Dr. Herrmann Albert Auguſt Stumpf 
auch ald Geburtähelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden, 

Zu Schieddmännern wurben neu gewählt: der Gutsbeſitzer Albert Wilhelm 
Metfcher zu Ludwigsaue für den Liten ländliben Bezirf des Ruppinſchen Kreiſes, der 
Lieutenant und NRittergutöbefiger Otto Heinrich Ludwig Leopold von Rohr auf Trieplatz 
für den 17ten ländlichen Bezirk des Ruppinſchen Kreifes, der Lieutenant und Nittergutes 
befiger Herrmann Dtto Adolph von Quaft auf Garz flır ben I6ten ländlichen Bezirk 
bed Ruppinfchen Kreifed, und der Lehnbauergutsbeſitzer Ernft Auguſt Ferdinand Volmar 
zu Bug? für den 2ten ländlichen Bezirf des Storkowſchen Kreiſes. 


Bermifchte Nachrichten. 


Da die zur Vertiefung und Verbreitung des Ruppiner Kanals erforderlichen 
Arbeiten, Behufs deren Ausführung ber gedachte Kanal nach unſerer Bekannt 
madhung vom 26. März d. J. (Amtsblatt Selte 74) in der Zeit vom 22. Maf 
b. 3. bis 25. d. M. gefperre iſt, durch das im ber letzten Zeit ſtattgehabte ans 
baltende Regenwetter weſentliche Verzoͤgerungen erlitten haben und mehrere Tage 
unterbrochen find, fo hat fich die Morhwendigfelt ergeben, die Eperre bis zum 
30. d. M. zu verlängern. Indem wir dies hierdurch zur Öffentlichen Kenninliß 
bringen, bemerfen wie zugleih, daß mit allen Kräften dahin gewirkt werben 
wird, bie Arbeiten fo zu beſchleunigen, daß wo möglich eine frühere Aufpebung 
der Sperre eintreten Fann. Porsdam, den 16. Quni 1543. 

Königl. Regierung. Abiheilung des ZJunern. 











C Hierbei ’ein öffentlicher Unzeiger.) 


Amtsblatt 


der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin.. 


Stuͤck 26. Den 30. Juni. | 1 843. 





Allgemeine Gefegfammiung. 

Das diesjäßrige 20fte Stuͤck ber. Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

N 2356. Der Bertrag zwifhen Er. Majeftät dem Könige von Preußen und 
Er. Majeftät dem Könige von Hannover, die Erweiterung der Ems, 
ſchiffahrt und die auf der Ems zu erhebenden Schiffahrtsabgaben betrefr 
fend. Vom 13. März, rarifisire am 17. Mai 1843, 


— u. — 


An Ausführung der mit dem 1. Jull db. J. in Kraft tretenden Allerhoͤchſten 
Derordnung über die Organifation der —— vom 23, Februar d. J. 
( Geſetzſammlung ©. 31) find folgende Beftimmungen getroffen worben: 


L Für Berlin und den Bezirk der Königl. Regierung zu 
Pots dam beforgt die Zenfur: 

1) der im Berlin erfcheinenden politiſchen Blätter ohne Unterſchied des weiteren 
Inhalts, des Intelligenzblatts, der ſaͤmmtlichen in Berlin gedruckten ges 
ringfügigen Druckſachen, welche, sie Anfündigungen, Zirfulare, Formulare 
u. f. w., weder für ben Buchhandel, noch zur Aufnahme in periodifche 
Blätter beftimmt find, und der bisher dem Neffort des Geheimen Hofraths 
Dr. John überwiefen gewefenen Zeitfchriften, mit Ausnahme derjenigen , 
welche den betreffenden Mebaftionen befonders befannt gemacht werben, 

der Geheime Hofrath Dr. John. 

Don ben übrigen zenfurpflichtigen, alfo ber weniger ald 20 Drucdbogen ums 
faflenden Schriften, weldye in Berlin und in dem Beyitte der Koͤnigl. Regie 
rung zu Potsdam gedruckt werden, oder, falls ifr Druck im Auslande erfolgt, 
in Berlin und in dem gedachten Bezirke herausfommen, find di 

2) die Hiftorifchen, juriftifchen, philoſophiſchen, ſtreng wiſſenſchaftlichen, theolo⸗ 
giſchen und pädagogifchen Schriften, mit Einfhluß der in die genannten 
Fächer einfchlagenden periodifhen Schriften, die legteren jebod nur, fofern 
fie in Berlin gedruckt werben ober bafelbft herausfommen, zur Zenfur 

für jeßt kommiſſariſch Dem Kammergerichts⸗-IAſſeſſor Liſchke (wohn⸗ 
haft Leipziger Straße Nr. 109 a), 

3) die belletriftifchen und mebizinifchen Schriften aber, mit Einfchluß der in 

die genannten Fächer einfchlagenden periodifchen Schriften, bie letzteren je, 
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doch nur, fofern fie in Berlin gebrudt werben ober bafelbft herauskom⸗ 
men, jur Zenfur 
dem Kammergerichts-Aſſeſſor Grafen von Flemming (wohn 
daft am Anhaltſchen Thore im Braunfchen Haufe) Ä 
überwiefen. - 


4) Die Zenfur der In den einzelnen Städten des Bezirks der Königl. Regie 
rung zu Potsdam gedruckten oder dafelbft erfcheinenden perlodifchen Schrif⸗ 
ten ift folgenden LofalsZenforen übertragen worden: 

In Potsdam dem Polizei » Direftor,, Reglerungsrath von Kahlden— 
Mormann, 

in Bene dem Oberbürgermeifter Ziegler, 

in Rathenow ad interim dem Landrathe von Brebom, 

in Schwedt dem Syndikus Linbinger, 

in Prenzlau dem Stadt-⸗Syndikus Flift, 

in NeusRuppin dem Syndikus Bodftein, 

in Wittſtock dem Bürgermeifter Berndes, 

in Züterbogf dem Landrathe Haufchted, 

in Havelberg dem Bürgermeifter Steingräber, 

in Wrietzen dem Bürgermeifter Otto, 

in Beeskow bem Landrathe von Löfhebrand, 

in Neuftadbt»Ebersmwalde dem Bürgermeifter Rnönagel. 


H. Für den Bezirk der Königl. Regierung zu Frankfurt 
ift die Zenſur 
1) affer nicht periobifchen Schriften von weniger ald 20 Drucdbogen Umfang, 
welche in dem gedachten Bezirfe gedruckt werben ober bafelbit herauskom⸗ 
men, falls ihr Druck im Auslande erfolgt, fo wie die Zenfur der Zeitfchrift 
bes landwirthſchaftlichen Zentralvereins zu Frankfurt und des landwirthſchaft⸗ 
lichen Wochenblatts für den Frankfurter Regierungsbezirk, 
dem Regierungs-Aſſeſſor Bitter; 
2) aller Zeitfchriften folgenden LofalsZenforen übertragen worden: 
In Sranffurt dem Landrathe Karbe und dem Dberbürgermeifter 
Genſichen, 
in Landsberg a. d. W. dem Buͤrgermeiſter und Polizei-Direktor Mehls, 
in Croſſen dem Landrathe von Rheinbaben und dem Stadt -Syn⸗ 
dikus John, 
in Cottbus dem Oberbuͤrgermeiſter Roͤmelt, 
in Sorau dem Bürgermeifter Uhſe, 
in Luckau bem Bürgermeifter Reufchner, 
in Königsberg in ber Neumark dem Landrathe Bayer, 
in Guben dem DBürgermeifter Ahlemann, 
in Driefen dem Bürgermeifter Menger 
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in Spremberg dem Bürgermelfter Peſchke, 
in Soldin dem Landrathe von Schrabiſch, 
in Euftrin dem Bürgermeifter Steinhauſen, 
In Calau dem Kreis-Juſtizrath und Bürgermeifter 
in Fürftenwalde dem Bürgermeifter Farthöfer, 
in Zilenzig dem Landrarfe Sydow, 
In Sriebeberg dem Landrathe von Petersborff, 
- in Schmwiebus dem Bürgermeifter Tamm, 
in Lübben dem Bürgermeifter Neumann, 
In Zullihau dem Bürgermeifter Worfchfe, 
in Arnswalde dem Landrarhe von Waldow. 


III. Die Zenfur folder geringfügigen Drudfachen, welche, wie Ans 
fündigungen, Zirfulare, Formulare u. f. w. weber für den Buchhandel, noch 
zur Aufnahme in periodifche Blätter beſtimmt find, und nicht in Berlin gedruckt 
werden, liege überall der Pollzeibehörde des Orts, wo ihr Druck erfolgen * ob. 

Saͤmmtliche, bisher beſtellt geweſene Zenſoren, fo weit fie nicht nah Bor 
ſtehendem haben beibehalten werben können, treten mit dem Schluſſe biefes Mo, 
nats außer Funktion, und die Berfafler, Redakteure, DBerleger und Druder zen⸗ 
furpflichtiger Schriften werden Hierdurch aufgefordert, vom 1. fünftigen Monats 
ab die zur Zenfur beſtimmten Manuffripre und Druckſachen an bie neu ernann⸗ 
ten betreffenden Zenforen einzureichen. In Anfehung der militalriſchen Schriften 
behält es für jeßt bei dem bisherigen Beftimmungen fein Bewenden. 

Potsdam, ben 25. Quni 1843. 

Der Ober: Prafident für die Provinz Brandenburg. 
In deſſen Abweſenheit und Auftrage: 
Der Regierungss Bizepräfident von Metternich. 
Un 3 


Schmerbaud, 


Verordnungen und Befanunntmachungen 
für den Negierungsbezirf Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
. Porsdam, den 15. Juni 1843. 
Durch ein Reſtript des Könige. Hohen Minifterums der geiftlichen, Unter 
richte» und Medizinals Angelegenheiten vom 23. März db. 3. iſt in Bezug auf 
die früheren Beftimmungen über den Nachweis der fhulmiffenfchaftlihen Bor 
bildung bei den Prüfungen der Kandidaten der Chirurgie, welche bie Appros 
bation als Wundärzte zweiter Klaffe zu erhalten wuͤnſchen (Amtsblatt 1826 Srüd 
18 Seite 125-133, 1827 Seite 46 und 1829 Seite 101 und 102), feft 
gefeßt worden, daß 

1) diejenigen, welche fich auf einer Univerfität oder durch den Beſuch mebis 
zinffchschieurgifcher Lehranftalten zu Wundärzten zweiter Klaffe ausbilden 
wollen, die Bildungsftufe eines Schülers befigen follen, weldyer den Kurs 
fus der vierten Kaffe. eines bis zur Univerfirätsreife ausbilbenden Gymna⸗ 

fiums vollendet, folglich die Reife für die dritte Klaffe erlangt hat, 

* 


MM 127. 
Bebufs der 
Zulafung jur 
Prüfung als 
Wundaͤrzte 
pweiter Klaſſe 
von den Kan⸗ 
didaten der 
Chirurgie 
nachzumelfen« 
de Schuls 
kenntniſſe. 
L 1821, Mal, 
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2) daß demnach Fein Kandidat zur Staatsprüfung ald Wundarzt zweiter Klaffe 
verftattet werben darf, der fich nicht Im Beige ber vorfichend bezeichneten 
Schulkenntniſſe befindet, | 

3) daß, wenn der Kandidat fich bei feiner Aufnahme in eine mediziniſch⸗chi⸗ 
rurgifche Lehranftalt über den Befig dieſer Kenntniffe nicht durch genügende 
Zeugniffe ober durch den befriebigenden Ausfall der deshalb mir ihm am 
geftellten Prüfung ausgerfefen dat, oder unter der Bedingung, die ihm 
noch abgehenden Kenntniffe nachzuholen, in die Anftale aufgenommen ift, 
feiner wundaͤrztlichen Prüfung die feiner ſchulwiſſenſchaftlichen Ausbildung 
vorausgehen fol. 

Diefe Beftimmungen follen, nach einem Reffripte des gedachten Hohen Mi 
nifteriums vom 8, vorigen Monats, auch auf die Zahnärzte und auf diejenigen 
Kandidaten Anwendung finden, welde 

1) die ehemals nach dem Medizinalebifte von 1725 vorgefchriebenen Lehr; und 
Servirjäßre zurückgelegt, ober 

2) als Wundärzte unterer Kategorie im Militair wentgftens drei Jahre lang 
gebient haben. Königl. Regierung. Abtheilung des Jnnern. 


JM 128, Durch eine in von Kamps Annalen, Band III, Pag. 923 abgedruckte 
cher Trau · eg vom 23. September 1819 ift in ‚Uebereinftimmung mit bem 
önigl. Minifterium der Quftiz dee Grundfaß ausgefprochen worden: 
daß eine Braut, welche ſich fchon vor der Hochzeit an ben Ort begiebt, 
wo fie fünftig als Ehefrau leben wird, eben daburdy ſchon vor ber Traus 
ung ihren Wohnſitz im rechtlihen Sinne verändere, und bie Trauung 
alsdann mach $ 435 Tit. II Teil IT des Allg. Landrechts dem Pfarrer 
biefes neuen Wohnorts gebüßre. 
Diefe Beftimmung hat in der Folge durd) mehrere, an einzelne Königl. Res 
gierungen ergangene DBerfügungen die Einfhränfung erlitten: 
daß diefelbe nur auf großjährige, der väterlichen Gewalt oder einer 
Vormundſchaft nicht unterworfene Bräute Anwendung finde; daß aber 
FSrauensperfonen, welche noch unter väterlicher Gewalt oder Vormund⸗ 
ſchaft flehen, fih an dem Orte trauen laſſen müffen, wo ihre Eltern 
wohnen oder bei ihrem Leben gewohnt haben. . 
Die Ausnahme gründete ſich darauf, dag nah $ 18-21 Teil I Tit. 2 
der Allgem. Gerichtsorbnung bie unter väterlidyer Gewalt oder unter Bormunds 
Schaft J— Perſonen ihren geſetzlichen Wohnſitz an dem Orte haben, wo 
ihr Vater, und bei unehelichen Kindern, wo die Mutter ihren Woßnfig bat 
oder zuletzt gehabt Kat, und daß fie nah F 24 a. a. D. biefen gefeglihen 
Wohnſitz während ber Dauer der väterlichen Gewalt nicht eigenmächtig vers 
ändern fönnen. 
Auf Deranlaffung eines Spezlalfalles ift ferner angenommen worben, daß 
eine Deränderung bes Aufenthalts in dauernder Abficht, felbft mit hinzutreten 


ungen, 
M. 877, Zunt. 
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dem Konfenfe des Vaters oder Vormundes, für Minderjährige noch nicht 
eine Beränderung diefes gefeßlichen Wohnfiges begründe; «3 hat ſich ber ‚Hetr 
Auftigminifter auf ergangene Anfrage damit — ————— erklärt: 
da minorenne Frauensperfonen, wenn fie nicht Durch bie Heimath 
 felbft aus ihren bisherigen DBerhältnifien ſcheiden, ober mit Konfens 
förmlih auswandern, zwar ihren Aufenthalt wechfeln, aber ige 
Domizil dadurch niche verändern koͤnnen, fölglich für den Fall’ einer 
nachfolgenden Verheirathung nad $ 435 Tie. 11 Theil II des Allg. Lands 
rechts von dem Pfarrer des verlaffenen Wohnorts getraut werden müffen. 
Es ergeben ſich hlernach für die Fälle, wo die Zuftändigfeit eines Pfarrers 
zur Trauung einer Frauensperfon nicht erwa aus der, nach $ 275 Tit. 11 Tell IE 
des Allg. Landrechrs durch den Sefindedlenft begründeren Parochial» Angehdr 
eigfeit folge, fonbern nach $ 260 ibid. auf den ordentlichen Wohnfig der Braur 
zurücgefühßer werben muß, folgende Derfchiedenfeiten: 

1) Minorenne, unter värerlicher Gewalt oder unter Bormundfchaft ſtehende 
FSrauensperfonen, können nur durch die Heimath felbft oder durch förmliche 
Auswanderung ihren gefeßlichen Wohnſitz am legten Wohnorte ihrer Eltern 
verändern, und gebührt daher die Trauung derfelben nad $ 435 Tit. 11 
Theil II des Allg. Landrechts dem Pfarrer Diefes gefeßlihen Wohnſitzes 
auch dann, wenn die Braut ſchon vor der Hochzeit mit Bewilligung ihrer 
Eltern oder Vormuͤnder an den Wohnort ihres Bräutigams verzogen iſt. 

2) Grofjährige, unter värerlicher Gewalt ftehende Frauensperfonen fönnen 
dagegen mit Bewilligung ihres Barers, und großjährige, keiner väterlichen 
Gewalt unterworfene Frauensperfonen, nach alleiniger Willensbeftimmung 
ihren urfprünglichen Wohnſitz vor der Hochzeit verändern, und nach Maaßs 
gabe der Zirfularverfügung vom 23. September 1819 von dem Pfarrer 
bes neuen Wohnliges getraut werden. Berlin, ben 19. Sanuar 1843. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal: Angelegenheiten. 
An Egez.) Eichhorn. 
die Königl, Regierung zu Potsdam. 
® ⸗ 
. 
Potsdam, den 15. Juni 1843, 
Dbige Hohe -Mintfterialverorbnung wird mit Bezug auf die Bekanntmachung 
vom 5. November 1819 (Seite 281 Amtsblatt de 1819) Hiermit den betrefs 
fenden Behörden zur Achtung mitgetheilt. 
| Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirhenverwaltung und das Schulweien, 


Potsdam, den 20. Juni 1843. 


Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 8. d. M. (Amtsblart 
Stuͤck 25 Seite 179), nach welcher in Zukunft der Dienſteintritt einjägriger 


A" 129, 
Den Dienf- 


Freiwilliger nur-an beflimmten Terminen geſtattet ift, bringen wir hierdurch zur eintritt ein- 


ſaͤhrlger Frei⸗ 
williger be⸗ 
treffend. 
1.1176. Juni. 


JM 130. 
Publilation 

ortspolijelli· 

cher Verord⸗ 

nungen. 

1. 1221, Mal. 


MM '% 1 3 L. 
Agentur⸗ 
Nlederlegung. 
1.948, Juni. 


AR 132. 
Ugentur⸗ 
Niederlegung. 
I. 189. Juni. 


A 133, 
Agentur · 


* 
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Öffentlichen Kenntulß, daß — nad) Refkripe ber Koͤnigl. Hohen Minifterien des 
Krieges und des Innern vom 26. v. M. — einjährige Freimillige, welche von 
ber Berechtigung zum Auffhub des Dienſteintritis bis zum vollendeten 2äften 
Lebensjahre Gebrauch machen und bei denen die Erreichung dieſes Lebensalters 
nicht mit den zum 1. April und 1. Oftober jeden Jahres beftimmten Terminen 
aufammenfällt, den wirftichen Eintritt bis zum 1. Dftober des Jahres auffchieben 
können, in welchem fie 23 Jahr alt werben, ihre Altersklaffe alfo zum dritten 
Male bei ber Erfagouspebung konkurrirt. 


Königl. Regierung. 


Verardnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 14. Juni 1843. 
Im DBerfolg der Bekanntmachungen vom 13. Dezember v. 3. (Amtsblatt 
3 279), vom 10. Februar d. 3. (Amtsblatt M' 27) und vom 29. April 
d. 9%. (Amtsblatt M' 82) wird hiermit die verbindliche Kraft der Publikation 
ortspolizellicher Berordnungen ‚auch der Anfertion in die nachbenannten Intelli⸗ 
genzblätter für folgende Städte beigelegt: 
1) für Rathenow dem dort erfcheinenden »gemelnnügigen Wochenblatt «, 
2) für Havelberg, dem » Havelberger Wochenblart«, und 
3) für Deesfow dem »Beesfower Wochenblatt«. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Abtheilung des Innern. 





. Potsdam, den 13. Juni 1843. 
Auf Grund des F 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Ernft Friedrich Henning 
zu Wittſtock die ifm übertragen gewefene Agentur der Aahens Münchener Feuers 
verfiherungssGefellfchaft für bie Stadt Wittſtock und Umgegend niedergelegt har. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — 





Potsdam, den 15. Juni 1843. 
Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß ‚gebracht, daß der Apothefer Dr. A. Schulze zu Preny 
lau die ihm übertragen gewefene Agentur der Hachen- Münchener Feuerverfiches 
rungs /Geſellſchaft für Prenzlau und Umgegend niedergelegt hat. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

. Potsdam, ben 19. Juni 1843. 
Auf Grund des $ 12 bes Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann E. A. Redies zu Neuſtadt⸗ 


Eberswalde ald Agent der Berlinfchen Feuerverſicherungs⸗Anſtalt für bie Stadt 
Neuftadts Eberswalde und Umgegend von uns beftätigt ifl. 


König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 20. Juni 1843. 

Der Zeldwebel In der Zten Artillerie» Brigade, W. Dietmar zu Magbes 

burg, dat unter dem Titel: 
»Die Heeres» Ergänzung im Frieden« 

eine Schrift herausgegeben, welche eine Sammlung der über die Berpflihrung 
zum Kriegsdienfte, über die jährlichen Erſatz Auspebungen, den freiwilligen Eins 
teilte in den Militairdieuſt, über das Forrdienen der Solbaren und über die Enw 
laffung von den Fahnen des Heeres beftehenden gefeglichen Vorfchriften enrhält. 

Diefe Schrift eignet ſich bei ihrer Volftändigfeic vorzugsweife zum Gebrauch 
für die Micglieder der Kreis» Erfags Rommiffionen, fo wie auch für die Magifträte, 
Bürgermeifter und Ortsvorfteher, weshalb wir ſolche zu dieſem Gebraud) empfehlen. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
———— 


Die unterzeichnete Kommiſſion tritt am 1. k. M. zuſammen, und fordert 
diejenigen, weiche auf Die Beguͤnſtigung des einjaͤhrigen freiwilligen Milltalrdieuſtes 
Anſpruch machen wollen, oder die Eltern und Vormünder derfelben hierdurch auf, 
die desfalliigen, mit den durch die Bekanntmachung des Königl. Ober» Präfibiums 
der Provinz Brandenburg vom 5. September 1822 (Amtsblatt Nr. 37) vor 
gefchriebenen Zeugniffen begleiteten Anträge fpäteftens bis zum 15. Juli d. 9. 
in dem Gefchafrslofale, Niederwallftraße Nr. 39, einzureichen. 

Später eingehende Anträge koͤnnen erft für den nächftfolgenden Termin 
berüffichtige werben, und machen wir gleichzeitig darauf aufmerffam, daß bie 
im Jahre 1823 gebornen, auf die in Mede ftehende Begünftigung Anſpruch 
machenden Individuen, welche die Mteldung dazu, nah) Maßgabe der, hinſicht⸗ 
lich der Anmeldungsfrift für das Jahr 1843 noch zur Anwendung kommenden 
DBerfügung des Könfgl. Minifteriums des Innern vom 18. Mai 1826, vor 
dem 1. Auguſt d. 9. zu machen verpflichtet find, den nächſt bevorftehenden, als 


ben legten für fie geeigneten Termin nicht unbenugt voruͤbergehen laflen dürfen. 


Berlin, den 14. Juni 1843. 


Königl, Departements: Kommiffion — Pruͤfung der Freiwilligen zum 
einjaͤhrigen Militairdienſt. 





Perſonalchronik. 

Der hieſige Regierungs-Kanzleiinſpektor, Hofrath Korn, iſt auf fein Anſuchen in den 
Ruheſtand verſetzt, der biöherige Regierungs : Sefretariatd: Affıftent Pfahl dagegen zum 
Regierungs » Sefretair und Regierung » Ranzleiinfpeltor befördert, und der biöherige Zivil: 
&upernumerarius Löffler zum Regierungd : Sefretariatds Affiftenten ernannt worden. 
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Dem Kollaborator Ludwig am Gymnaſium in Potsdam ift bad Präbifat » Oberr 
lehrer « beigelegt worben. 

Der an Kommunal: Urmenfchulen in Berlin bieher proviforifch angeftellte Lehrer Brier 
drich Auguft Martini ift ale Lehrer an der 5ten Knabenflaffe der 13ten Kommumal- 
Armenfchule daſelbſt befinitlo angeftellt worden. 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Rudolph Herrmann Grof und Ludwig 
Liepmann Lömwenberg find ald praftifche Uerzte, der Doftor der Medizin und Chirurgie 
Jakob Benjamin Baumann ald praktifcher Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer, ber 
Doktor der Medizin und Chirurgie Guftav Ferdinand Schulz ald praktifcher Arzt und 
Wunbdarzt, ber Wundarzt erfter Klaffe Karl Bernhard Schumann auch ald autübender 
Geburtshelfer, und die Kandidaten der Zahnarzneitunft Karl Auguft Pahl und Karl Wil« 
bein Ludwig Schmedicke ald Zahnärzte in den Königlichen Landen approbirt und 
vereibigt worben. 

Fräulein Augufte Kühn bat die Erlaubniß zur uebernahme einer Stelle als Erzieherin 
von dem Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium in Berlin erhalten. 

Der berittene Gendarm Ludwig Böhme " als Polizeifergeant in Berlin angeftellt worden, 


Bermifchte Nachrichten. 

Wegen Reparatur der Bruͤcke bei der Muͤhle zu Alt» Friefat im Ruppinſchen 
Kreife wird die Paſſage über diefe Brücke vom 10. bis 17. Ault d. J. einfchließ- 
lich fuͤr Reiter und Fuhrwerk gefperet fein, und haben bie Reifenben während 
biefer Zeit bie Straßen refp. über Alt-Ruppin und Cremmen einzufchlagen. 

Potsdam, den 24. Quni 1843. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Geſchenke an Kirchen. 

Die Kirche zu Stralau ift von den Schweitern Böhm mit einem Zußteppidh ı vor 
dem Altar, und die Kirche zu Schlepkom von einem ungenannten MWohlthäter mit einer 
ſchwarzſammetnen Kanzeldecke mit goldenen Frangen und der Inſchrift: Selig find, die Got: 
te8 Wort hören und bewahren , deögleichen mit einen Kruzifie von Gußeifen auf dem 
Altar und einer zinnernen Weinfanne zum Gebrauch beim heiligen Abendmahl beſchenkt wor: 
ben; auch haben ber Koffäte Zohann Peter Dobbrig zu Deutfch= Work ber dortigen Kirche 
eine, mit reicher Vergoldung ausgeſtattete Bibel in ſchwarzem Maroquin, der Bauer Per 
ter Hafeloff in Bradwig ber Kirche dafelbft zwei Altarlichte von weißem Wachs, ein 
Mitälied der Gemeinde zu Bergholz der dafigen Kirche ein gußeifenes, mehrfältig vergol 
detes Kruzifir zur Aufftellung auf den Altar, und einige Mitglieder der Gemeinde zu Loͤcke⸗ 
nig der Kirche dafeldft eine ſchwarze fammetmanchefterne Altarpultdecke mit filbernen Fran⸗ 
gen und Stiderei, eine — Kanzelpultdecke und ein Kruzifix von Gußeiſen zum 
Geſchenk gemacht. 


(Hierbei die chronologiſche Ueberſicht der im 2ten Quartal 1843 im Amtsblatte erſchiene⸗ 
nen Verordnungen und Bekanntmachungen, imgleichen ein oͤffentlicher Anzeiger.) 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stil 27. Den . Yu. . 1843. 


Verordnungen und Befanntmachungen 

für Den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, ben 23. Juni 1823. 
Da die Erfahrung gezeigt Hat, daß der fogenannte MafchinensAuspuß in ben 
Wollfpinnereien zur Selbftentzündung fehr geneigt, und deshalb zur Verhuͤtung 
von Feuersbrünften die vorfichtigfte Aufbewahrung deffelben dringend nothwendig 
ift, fo hat fih der Herr Minifter des Innern Erzellenz veranlaßt gefunden, 
Folgendes zu beftimmen. 

1. Die Eigenehümer folcher Fabriken, in welchen dergleiden Abgänge bei 
ber Berarbeitung der Wolle auf Maſchinen ſich bilden, find verpflichtet, für die 
tägliche Reinigung der Fabrifationslofallen von dieſen Abgängen Sorge zu tragen. 

2. Die Aufbewahrung des MafchinensAuspuges innerhalb der Gebäude 
darf nur in volllommen feuerfiheren Gefäßen ftatefinden. 

3. Außerhalb der Gebäude darf der Mafchinens Auspug nicht im Freien 
aufgehäuft, fondern er muß in Gruben gelegt und ficher bedeckt werben; bies 
ift befonders erforderlich, wenn beabjichtige wird, den MafchinensAuspug als 
Düngungsmittel zu verwenden. 

4. Soll berfelbe jeboch zu anderweitiger Verarbeitung aufbewahrt werben, 
fo muß er fofort ausgewafchen und von Fett und Del möglihft gereinigt, er 
darf aber aud) dann nicht in hohe Haufen gefchichter, vielmehr nur 3 bis 4 Zoll 
hoc übereinander gelegt werben. 

5. Wenn MafchinensAuspuß verfahren wird, fo barf er zugleich mit ans 
deren Waaren nicht ohne Vorwiſſen der Eigenthuͤmer berfelben verpackt werben, 
auch müflen Wagen, die mit Mafchinen Auspuß befrachtet find, die Nähe von 
Stallungen und leicht entzündlichen Gegenftänden meiden. 

Indem wir diefe Beftimmungen, In Folge eines Erlaffes des Herrn Mis 
nifters des Innern Erzellenz; vom 12. db. M., hierdurch zur Kenntniß bes bes 
theiligten Publifums bringen, bemerken wir zugleich, daß die Uebertretung oder 
DBernachläffigung derſelben, abgefehen von ber im Falle eines entflandenen 
Schadens eintretenden weiteren Verantwortlichkeit, mit einer Geldftrafe von fünf 
bis fünfundzwanzig Thalern wird geaßndet werben. 

Die biesfeltigen Kreis» und Drtspolizeibehörben werben aufgeforbert, auf 
eine genaue Erfüllung der vorgedachten Beftimmungen zu fehen, und bie etwas 





M 135. 
Aufbewah⸗ 
rung des ſo⸗ 
genannten 
Maſchinen⸗ 
Ausputzes in 


den Wollſpin⸗ 


nerelen. 
1.1569, Yunt. 


AM 136. 
Beftlmmun- 
gen Über das 
Einlaufen der 
Kühne in den 
füplichen Arm 
des ſogenann · 
ten langen 
Trbdels. 
1.1052. April. 
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nigen Kontcavenienten in jedem einzelnen Falle zur Unterfuchung und Beftrafung 
zu ziehen. Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befanntmachbungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 29. Aunl 1843, 
Betimmungen 
über das Einlaufen der von der Havel und den unteren Tpeilen 
bes Finomfanals herfommenden Kähne in den füdlihen Arm bes 
fogenannten langen Tröbels. 

Um in Betreff der Rangfolge des Einlaufens der von ber Havel und ben 
unteren Theilen des Finowfanals fommenden Käßne In den füdlichen Arm bes 
langen Trödels fefte Grundfäge aufzuftellen, follen folgende Beftimmungen gelten. 

$ 1. Wenn der fübliche Arm des langen Tröbels von ber Liebenwalber 
Schleuſe an bis zu dem, durch ſchwarz und weiße Färbung kenntlichen Greny 
pfahl Nr. 1 mir Kähnen, welche auf das Durchfchleufen bei der Liebenwalder 
Schleufe warten, befegt ift, fo dürfen, mit Ausnahme der Vorfchleufefäßne, die 
von den unteren Theilen des Finowkanals Kerfommenden Kähne nur bis an 
diefen Grenzpfahl, und die von der Voßfchleufe herkommenden Kähne nur bis 
an den, am Voßkanal flehenden Grenzpfahl Mr. 2 fahren und erft dann in 
den füblichen Arm des langen Trödels einlaufen, wenn in demfelben durch das 
Durchfchleufen von zwei Kähnen bei der Liebenwalder Schleufe und das Mad) 
rücen ber hinter denfelben wartenden Kähne unterhalb des Grenzpfahls Me. 1 
der nörhige Raum für zwei Hintereinander llegende Kähne frei geworden ift. 

F 2. Iſt dies der Fall, fo rüden, fo lange ber oͤſtliche Arm des 
langen Trödels noch bis an den am linfen Ufer ftehenden Grenzpfahl Mr. 3 
mit luͤckenlos hintereinander liegenden Kaͤhnen beſetzt ift, abwechfelnd zwei Kähne 
aus dem Finowkanal und zwei aus dem Voßkanal in den frei gewordenen Raum 
hinter dem Grenzpfaßl Nr. 1 ein, wobel diejenigen zwei Kähne den Vorrang 
haben, von weldyen der erſte an dem Grenzpfahl, welcher fein Weiterfahren hin⸗ 
derte, fchon lag, während an dem andern Grenzpfahl erft Kähne ankamen. 

Kommen bei den Grenzpfäßlen Mr. 1 und 2 zu gleicher Zeit Kaͤhne an, 
fo haben die Kähne aus dem Finorwfanal bei dem erften Nachruͤcken in den 
füblichen Arm bes langen Troͤdels ben Vorrang. 

F 3. Iſt aber der öftliche Arm des langen Trödels bis an den Grenz 
pfahl Nr. 3, oder noch darüber hinaus, mit Kähnen befegt, ohne daß von ber 
Kahnreihe im Voßkanal die Voßſchleuſe erreiche wird, fo rücen immer abwech— 
ſelnd vier Kaͤhne aus dem Finowkanal und zwei Kaͤhne aus dem Voßkanal in 
den durch das Nachrücken frei gewordenen Raum hinter dem Grenzpfahl Mr. 1 
ein, fo lange, bis die Kahnteihe in dem obengenannten Arm fi) fo weit vers 
kuͤrzt hat, daß fie bei Tückenlofem Hinterelnanderliegen den Grenzpfahl Mr. 3 
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nicht mehr erreiche, wo dann wiederum das abwechfelnde Einrücden von ziel 
Kaͤhnen aus jedem Arm wie nach $ 2 erfolgt. 

" F 4. Iſt der Voßkanal bis zur Voßſchleuſe oder darüber hinaus eben, 
falls mit lückenlos Bintereinander liegenden Kaͤhnen angefülle, fo ruͤcken wie im 
F 2 beftimmt, abwechfelnd zwei Kühne aus dem Finows und zwei Kaͤhne aus 
dem Boffanal in den Raum Hinter dem Grenzpfahl Nr. 1 ein, bis die Kahn⸗ 
reife die Boßfchleufe nicht mehr erreicht, worauf dann, wenn ber Fall des $ 3 
noch ſtattfindet, in ber dort angegebenen Art fortgerücht wird, bis der Greny- 
pfahl Mr. 3 nicht mehr erreicht wird. 

$5. Der Vorrang bei dem erften Einrücden beftimme ſich in biefen 
Fällen wieder auf die unter $ 2 angegebene Arr. 

$ 6. Damit über biefen Dorrang fein Streit entftehe, hat der Führer 
des Kahns, welcher bei einem ber beiden Grenzpfähle Nr. 1 und 2 ankommt, 
während bei dem anderen noch fein Kahn liegt, ſolches dem Kanals» Auffeher, 
oder, wenn berfelbe nicht zugegen fein follte, dem Einnehmer des Königlichen 
Steueramtes zu Liebenwalde anzuzeigen. 

$ 7. ‚Der Scleufenmeifter der Liebenwalder Schleufe wird dahin fehen, 
daß nad) jeder — mit Kaͤhnen die vorderen Kaͤhne gehörig nach— 
rücken, und die Binterliegenden Schiffer Haben felbft dafür zu forgen, daß foldyes 
auch von ihnen gefchehe. 

Ale Kaͤhne, welche nach Dorftehendem im langen Trödel oder im Voß— 
Kanal auf das Durchfchleufen bei der Liebenwalder Schleuſe warten, müffen 
zwar geſtreckt, aber oßne Zwifchenraum Bintereinander liegen. 

$ 8, Damit das vorgefchriebene lüdenlofe Hinterelnanderliegen ber Kaͤhne 
um fo leichter überfehen werden koͤnne müffen alle diefe Kähne auf derjenigen 
Seite des Voßkanals und des langen Trödels angelegt werben, welche den nad) 
der Liebenwalder Schleufe fahrenden Schiffern links liege. Wenn ber fübliche 
Arm des langen Trödel mit hintereinanderliegenden Kaͤhnen voll befegt ift, fo 
darf zwifchen der Liebenwalder Schleufe, der Boßfanalbrüdfe und dem am öfts 
lichen Arm des langen Trödels ſtehenden Grenzpfahl Nr. 3 fein nach der Zers 
penfchleufe oder der Voßfchleufe Hin beftimmter Kahn ftill llegen; eine Ausnahme 
findet hierbei nur in Anfehung derjenigen einzelnen Kähne Statt, welche bei der 
Daßlerfchen Ziegelei eins oder ausladen, ober bei ber Streichhahnſchen Schiff; 
bauftelle eine ſchleunig auszuführende Reparatur erfahren follen. 

Iſt dagegen der füdliche Arm bes langen Trödels noch nicht voll mit Kaͤhnen 
befegt, fo darf jenes Erillliegen an dem fonft verbotenen Strecken im Boßkanal 
und im öftlihen Arm des langen Troͤdels zwar fkattfinden, aber nur, wenn 
die flillliegenden Kähne mit der zu ihrer etwa nörhigen Weiterfchaffung erfor, 
derlichen asien verfehen jind. 

Kontraventionen gegen biefe Beflimmungen werben durch die in ber Finow— 
Kanals Polizei» Ordnung angebroßten Strafen gerügt werben. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


3 137. 
Agentur⸗ 
Nlederlegung. 
L. 1711, Juni. 


MM 43. 
Aufenthalts 
Geſuche. 


I 44, 
Agentur- 
Beſtaͤtigung. 
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Potsdam, ben 23. Juni 1843. 
Auf Grund bes F 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Legeler zu Charlottenburg 
bie ihm übertragen gewefene Agentur der Kölnifchen Feuerverficherungs s Sefells 
ſchaft für die Stade Eparlortenburg und Umgegend niedergelegt hat. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Betauntmachbungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin, 

Die Prüfung der Gefuche von Perfonen, welche am hiefigen Orte und im 
engern Pollzeibezirke deſſelben ihren Aufenchalt nehmen wollen, macht die Bes 
auftragung der betreffenden Revier Polizeifommiffarien mit ber, nad $ 8 des 
Gefeges vom 31. Dezember v. 2. über die Aufnafme neu anziehender Perfos 
nen — Geſetzſammlung 1843 Seite 5 — vorgefchriebenen Recherche der perſoͤn⸗ 
lichen DBerhältniffe nothwendig, und es wird dadurch, daß jene Gefuche dem 
Polizei» Präfidium unmittelbar zugehen, Zeltverluft herbeigefuͤhrt. 

Es iſt daher die Einrichtung getroffen worden, daß die fraglichen Geſuche 
fünftig fofore bei dem Polizeifommiffarius des Neviers, In welchem der Bittſteller 
wohnt, oder Wohnung nehmen will, abgegeben werden Fönnen, damit diefer fos 

leich die noͤthlgen Recherchen veranlaffe und das Polizei» Prafidlum in ben 
tand feße, eine materlelle Berfügung auf das Geſuch zu erlaffen. 

Es iſt erforderlich, baß Geſuche diefer Art, welchen die Nachweiſe über bie 
Bedingniſſe des allegirten Geſetzes vom 31. Dezember 1842 $$ 1 bis 6 volls 
ftändig beigefügt fein müflen, an das unterzeichnete Polizei Prafidium adreflirt 
und ben Nevierbeamten unverfiegelt übergeben werben. 

Berlin, den 28. Mat 1943. Könige. Polizei: Prafidium. 

Der Getrelde- und ProbuftenMäfler Auguft Wilhelm Keferftein hier 
felbft, wohnhaft Weinmeiſterſtraße Mr. 9, iſt Heute als Agent der Niederrheint 
fhen Guͤter⸗Aſſekuranz ⸗Geſellſchaft beftärigt worden. 

Dies wird auf Grund bes $ 12 des Gefeges vom 8. Mal 1837 hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebraht. Berlin, ben 15. Juni 1843. 

Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Bermifhbte Machrichten. 


Dem auf ber Feldmarf des Nittergutes Stölln im Weſthavellaͤndiſchen 
Kreife neu errichteten Wirchfchaftsgehöfte ift der Name 
»D new if $« 
beigelegt worben.. Potsdam, ben 20. Qunf 1843, 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 








(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 
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Amtsblatt 


der Königlichen Wegierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stüd 28, Den 14. Juli 1 843. 


Seine Mojeftär der König Haben in der DVorausfegung , daß die Leipziger, 
jeßt Deurfche Allgemeine Zeitung dem Geifte und ber Richtung treu bleibe, 
welche fie feit ifrer Redaktion durch den Profefior Bülau Fund gegeben Hat, 
mitcelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 28. Juni d. 9. zu genehmigen gerußt, 
daß das unter dem 28. Dezember v. 3. ausgefprochene Verbot biefer Zeitung 
für die Dauer des gegenwärtigen Redaktions-Verhaͤltniſſes außer Anwendung 
gefeßt werbe. 

Diefe Beftimmung bringe ich hierdurch zur Kenntniß des Publitums und 
ber Behörden. Porsdam, ben 4. Quli 1843. 

Der Ober Präfident der Provinz Brandenburg. ' 
In deſſen Abweſenheit und Auftrage: 
Der Regierungs-Vizepraͤſident. (gez) von Metternich. 











Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den NRegierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 
In Bezug auf unfere Befanntmahung vom 9. Mai d. 9. — wir hler⸗ 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß von ben Seehandlungs⸗Praͤmlenſcheinen 
die Neunzig Serien: 
13. 91. 101. 104. 140. 179. 200. 227. 252. 281. 284. 341. 344, 
353. 366. 454. 457. 459. 460. 505. 540. 594. 599. 612. 711, 721. 
755. 835. 851. 983. 994. 1045. 1052. 1063. 1067. 1096. 1137. 
1161. 1201. 1245. 1328. 1337. 1343, 1379, 1380. 1386, 1406, 
1450. 1553. 1556. 1615. 1668. 1670. 1714. 1749, 1771. 1774, 
1778. 1800, 1805. 1906. 1935. 1959. 1977. 2017. 2033. 2038, 
2056. 2068. 2098. 2112. 2142. 2147. 2163. 2213, 2220. 2233, 
2241. 2246. 2257. 2268. 2407. 2436, 2449, 2451. 2453. 2173. 
2506. 2513 und 2515 
heute gezogen worben find. 
Die Ziehung der 9000 Nummern, welche diefe 90 Serien enthalten, wird 
am 16. Dftober d. 3. und an ben darauf folgenden Tagen ſtattfinden. 
Berlin, den 1. Auli 1843, 
General Direftion der Seehandlungs - Sozietät. 
Kayſer. Wentzel. 


MM 138. 
Bejogene 
0 Serien 
von Seehand⸗ 
lungs : Prä- 
mienfheinen, 
1.79, Juli. 


JR 139, 
Bearbeitung 
der Scharf⸗ 
richter⸗ und 
Abdecker⸗ An: 
gelegenbeiten. 
I. in pl. 1473, 
Juni. 


JA 140, 
Gebühren 
der Magifträte 

für die von 
Ihnen auf Re- 
quiſition der 
Gerichtsbes 
birden In de» 
ren Vertre⸗ 
tung vorge- 
nommeie 
Handlungen. 
I. 1966, Juni. 
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Potsdam, ben 5. Quli 1843. 
Dorfeitige Bekanntmachung wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Porsdam, ben 28. Juni 1843. 

Des Königs Majeftär Haben mittelft Allerhöchfter Kabinetsordre vom 4. v. M. 
zu genehmigen gerußt, daß, zur Herftellung eines gleichmäßigen Verfahrens in 
der ganzen Monarchie, auch in der Kurs und Neumark die feicher von den 
Landes » Quftizfollegien erfolgte Bearbeitung der Scharfrichter- und Abdeders 
Angelegenpeiten fernerhin den Regierungen, ohne Thellnafme der Juſtizbehoͤr⸗ 
den, übertragen werben foll. 

Nachdem die dieferhalb erforderlichen Anordnungen von den Königl. Minis 
ferien der Quftiz, des Königlichen Haufes, Abrheilung II, und bes Innern ge 
teoffen worden find, wird diefe Neffort- Veränderung hiermit zur Kenntniß des 
beteiligten Publitums gebracht. Königl. Regierung. 


Verordnungen und Betfanntmachbungen, 

welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 30. Quni 1843, _ 
Es ift auf die zur Sprache gebrachte Frage: 

welche Gebüßren bie Maogifträte an Orten, in welchen feine Gerichts, 

behörden vorhanden find, für folhe Handlungen liquidiren können, welche 

fie auf Requifition der Juſtizbehoͤrden ſtatt derfelben vornefmen ? 
von Seiten des Herrn Juſtizminiſters Muͤhler Erzellenz, im Einverftändnig 
mit des Herrn Minifters des Annern Erzellenz entfchieden worden, daß bie 
Magifträte für dergleichen, in Vertretung der Gerichte auf deren Requiſition 
vorgenommene Gefchäfte, namentlich alfo auch für die Aushaͤngung und Atteſti⸗ 
tung der öffentlichen Aushänge, diejenigen Gebüßren liquidiren dürfen , welche 
das requirirende Gericht felbft anſetzen kann, wenn das Geſchaͤft von ihm ſelbſt 
vorgenommen worden iſt. Dabei wird jedoch vorausgeſetzt, daß bie an ſich nad) 
der Gebüßrentare zuläffigen Gebüßren bei dem betreffenden Gefchäfte für Rech— 
nung der Parteien angefegt und von demfelben wirklich eingezogen werden koͤn⸗ 
nen, indem, werm für dergleichen Gefchäfte der Anfas von Gebühren überhaupt 
unzuläflig tft, oder die angefeßten Gebüßren nicht eingezogen werden können, 
auch jeder Anfpruch der Magiſtraͤte auf dergleichen Gebuͤhren wegfällt, wie fols 
ches auch bei den Gerichten felbft der Fall ift. 

Die Gerichtsbehörben find von des Herrn Juſtizminiſters Muͤhler Erzellenz 
mittelft des unterm 18. Mai d. 3. an fie erlaffenen, Seite 141 bes Juſtiz— 
Miniſterialblatts sub A" 93 abgedrudten Reſkripts angewiefen worben, ſich 
nach obigen Grundfägen in vorfommenden Fällen zu achten, und werden bie 
Magifträte im diesfeltigen Berwaltungsbezirke, in Folge eines Erlaſſes des Königl. 
Minifterlums des Annern vom 17. d. M., hierauf zur gleichmäßigen Nachach⸗ 
tung befonders hlerdurch aufmerkſam gemacht. 
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Uebrigens verfteht es fich von ſelbſt, daß dieſes Sportuliren überall nur in 
denjenigen Städten flarfinden darf, wo von den Magifträten noch überhaupt 


Sporteln in Privatangelegenhelten liquidirt werden bürfen, aber keinesweges in 


den Städten, wo das Sportuliren abgefchafft ft, oder niemals ſtattgefunden 
Hat, indem durch jene MinifterlalsEntfheldung den Städten der Iegteren Kates 
gorie feinesweges ein neues Rechte zum Sportuliren hat eingeräumt werben 
follen, vielmehr nur die Höhe der zu liquidirenden Sporteln in Betreff derjeni 
gen Städte, wo noch überhaupt Sporteln mit Beſtande Nechtens erhoben wer, 
ben, feftgefeßt worden ift. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Betfauntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin, 


Es ift zur Keuntniß des Polizei» Präfidiums gekommen, daß von mehreren 
Privarleuten Leucht»Gasbeirchtungss Anlagen ohne Erlaubniß eingerichtet find. 
Da Hierdurch das feuerpolizeiliche Antereffe wefendich berußrt wird, fo werben 
die Derheiligten aufgefordert, dergleichen Anlagen fofort amzuzeigen, und bie 
felben,, bei fünf bis funfjig Thaler Strafe, nicht eher zu gebrauchen, als bis 
die polizellihe Erlaubniß erfolge iſt. Berlin, ben 30. Quni 1843. 


Königl. Polizei: Prafibium. 


Im Berfolg der früheren Bekanntmachungen wird hierdurch wiederholt 
darauf aufmerffam gemacht, daß ſaͤmmtliche ſogenannte Kommiſſionaire und 
ebenfo bie, zur gewerbsweifen Anfertigung fchriftlicher Arbeiten für Andere, in 
außergerichtlichen Angelegenheiten , verftatteten fogenannten Konzipienten, ohne 
Unterfchied, ob fie ihre Öffentlichen Ankündigungen und einzelnen Erlaffe nur 
mit ihrem Mamen unterzeichnen, oder zugleich ber Firma von Komptoiren, 
Buͤreaus, Nachwelfungss und DBerforgungss Anftalten, Erpebitfonen u. ſ. w. ſich 
dabei noch bedienen, Feinesweges vom Staate angeftellte oder ausdrücklid autos 
eifirte Gefchäftsmänner find, wie folches ruͤckſichtlich der Juſtizkommiſſarien und 
Motarien, aud der in Eid und Pflicht genommenen Agenten, Makler und 
Schaffner zutrifft, fondern alle ihre Gefchäfte nur als ein freies, lediglich vom 
Zutrauen des Publifums abhängige Gewerbe betreiben. Es bleibt daher bie 
eigene Sache eines eben, der foldyen Gewerbetreibenden Aufträge ertheilen 
ober fonftige Lelftungen derfelben in Anfpruch nehmen will, vorgängig felbft 
näher zu erwägen, ob er ihnen, ſowohl in Ruͤckſicht auf die entfprechende Er, 
ledigung, als insbefondere auch wegen der zu gewährenden vorläufigen und des 
finitiven Remunerationss» Zahlungen unbebingtes Dertrauen zu fchenfen, ober aber 
in diefen Beziehungen zunächft genauere fefte Vereinbarungen zu treffen für am 
gemeffen zu erachten dat. Wer bies vernachläffige, Kat es fich allein auch beis 
zurechnen, wenn er feine Erwartungen vielleicht nicht immer erfüllt finden follte. 


Berlin, ben 3. Juli 1843, Koͤnigl. Polizei-Praäfidium. 
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Perſonalchronik. 

An die Stelle bed mit Tode abgegangenen hieſigen Regierungsraths Kienitz iſt ber 
zum Reglerungérath ernannte bisherige Regierungs-Aſſeſſor Guͤnther von Schoͤnfeldt 
bei dem hieſigen Regierungs-Kollegium eingetreten. 

Der Lehrer Friedrich Euſebius Schmidt iſt zum erſten Lehrer, der Lehrer Ernſt 
Eduard Theodor Loͤſener zum zweiten Lehrer, der Lehrer Johann Gottfried Blüthgen 
zum briften Lehrer, der Lehrer Louis Eduard Lau zum vierten Lehrer und ber Lehrer Karl 
Buftav Ludwig Matufch zum flnften Lehrer an der franzöfifhen Domſchule in Berlin 
beftellt, und der bisherige interimiftifche Lehrer an der eilften Kommunal: Armenfchule da= 
felbft, Auguft Ludwig Helmig, nunmehr definitiv an dieſer Schulc angejtellt worden. 


Bermifhbte Nachrichten. 

Wegen bes Meubaues der Freiarche und der Brüde bei der Liebenberger 
Muüple im Mieberbarnimfchen Kreife wird bie Paſſage dafelbft vom 15. Juli 
bis 15. September d. 3. gefperre fein, weshalb die Neifenden während diefer 
Zeit den Weg über ben fogenannten Heldefrug einzufchlagen haben. 

Potsdam, den 1. Quli 1843. 
Königl. Regierung. Wbtheilung des Innern. 





Der nicht länger zu verfchiebende Neubau der Brüde über die Motte bei 
goflen auf der Chauſſee von Berlin nad) Cottbus macht es nothwendig, das 
ortefließ für die Schiffahrt mit größeren Kähnen vom 10. d. M. an bie Mitte 
Movember d. 3. zu fperren. Kleine Handfähne mir niedrigem Bord Fünnen 
jederzeit foroßl die Mochbrüde, als auch die Bauſtelle pafliren. 

Indem wir dies zur Öffentlichen Kennmiß bringen, bemerken wir, daß bals 
biaft eine Einrichtung getroffen werben wird, vermöge deren aud größeren 
Kaͤhnen das ungehinderre Pafliren der Notre wöchentlich einmal gewährt wer⸗ 
den foll, in welcher Beziehung die weitere Bekanntmachung vorbehalten wird. 

Potsbam, den 7. Quli 1843. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Zimmergefellen Epriftian Friedrih Otto Hierfelbft, welcher mit eigener 
großer Lebensgefahr die Rettung eines Menfchen beim Einfturz eines Haufes 
bewirkt hat, ift die Rertungsmedaille am Bande verlichen worden, welches hier, 
mit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. Berlin, den 9. Zuni 1843, 

Königl. Polizei: Prafidium. 


Der Packmeifter bei der Berlins Anhalefchen Eiſenbahn, David Ludwig Eduard 
Kopf Hierfelbft, Hat am 24. v. M. einen Knaben aus der Gefahr im Landwehr 
graben zu ertrinfen, gerettet, und auf eine ihn dafür auszufegende Belohnung 
verzichtet. Diefe lobenswerrhe Handlung wird hlerdurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht. Berlin, den 16. Juni 1843. Königl. Polizei» Prafidium, 





(Hierbei ein Sffentlicher Anzeiger.) 


Amtsblatt 


der Königlihen Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stid 29. Den 21. Yuli. 1843. 











Allgemeine Gefegfammlung. 

Das biesjäprige Aſte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

MM 2357. Die Verordnung, betreffend die Ausgabe von — und einen hal⸗ 
ben Silbergroſchen /Stuͤcken Scheidemuͤrze. Vom 28. Juni 1843. 

Das diesſaͤhrige 22fte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

MM 2358. Die Derorbnung, enthaltend die in Folge der Verordnung vom 23, 
Februar 1843 mordwendigen Ergänzungen der die Prefle und Zenfur 
betreffenden DBorfchriften. Vom 30. Juni 1843. 

Das Dee: 23fte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

2359. Die Uebereinkunft der zum Zolls und Handelsvereine verbundenen 
Regierungen wegen Erthellung von Erfindungs, Patenten und Priviles 
gien. Dom 21. September 1842; Bekanntmachung der Ratififation 
vom 29. Quni 1843. 

I 2360. Die Allerhöchfte Kabinersordre vom 30. Mai 1843, wegen Er 
mäßigung der Hafengelder und Schiffahrtsabgaben von Schiffen von 
25 Laften Tragfähigkeit oder weniger. 

A 2361. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 7. Juni 1843, die Bertretung 
der Rucdernefefchen und Linkupnenfcen Deichfozieräten in Prozeflen 
durch Deputitte betreffend. 

M 2362. Das Publikations⸗Patent, den Beſchluß ber Deutſchen Bundesver⸗ 
ſammlung vom 15. September 1842 wegen Anordnung einer richter⸗ 
lichen Anftanz zur Entfcheidung gewifler im Wege bes Nefurfes an bie 
felbe gelangenden Befchwerbefachen der mittelbar gewordenen ehemaligen 
Reicyeftände und bes ehemaligen unmittelbaren Reichsadels betreffend. 
Dom 7. Run 1843. _____ — 


Verordnungen und Bekanntmachnnugen 

für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 

Es ift den vereinten Bemühungen einiger Polizeibeamten im Regierungss 
Bezirk Düffeldorf gelungen, auf eine, ihnen von einer Privarperfon gemachte 
Mittheilung von dem Erſcheinen falfcher Kaſſenanweiſungen über 1 Thlr., die 
BDerferciger und Derbreiter derfelben zu verhaften und dem Gerichte zu über, 
liefern. Nachdem gegen bie Fälfcher die von ihnen vermwirfte Strafe erfannt 
und rechtskräftig geworden, bringen wir dies mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß, dag wir den Perfonen , welche fich bei der Ermittelung und Ergreis 





M 141. 
Balfche 
Kaſſenanwel⸗ 

ſungen. 
P. S. I. 


A 142, 
Kündigung 
und Yusjab- 
fung gejoge- 
wer Kur- und 
Neumaͤrll⸗ 
ſchen Schuld⸗ 
verfhreibun- 


gen. 
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fung der Fälfcher ausgezeichnet, öngemeflene Belohnungen bemillige Haben, fo 
vie, daß wir auch in Zukunft in Folge unferer Bekanntmachung vom 24. Zas 
nuar 1841 einem Jeden, der einen Derfertiger oder wiſſentlichen Berbreiter 
falfcher, zur Täufchung des Publifums geeigneter Kaffenanmweifungen anzeigt, fo 
daß folcher zur Unterfuchung und Beftrafung gebracht werden kann, nach Beſchaf—⸗ 
fenhelt des Falles eine Belofnung von dreis bis fünffunderre Thalern ges 
währen, und diefe Belohnung bei befonderen Umftänden auch noch erhöhen werden. 

Wer Anzeigen diefer Art zu machen hat, kann ſich übrigens an jede Orts, 
Polizeibehörde wenden, und ſich aud auf Berlangen der Verſchweigung feines 
Mamens verfichere halten , infofern diefem Derlangen ohne nachtheilige Ruͤckwir⸗ 
kung auf das Unterfuchungsverfahren irgend zu willfahren iſt. 

Berlin, den 28. Juni 1843. 
Hauptverwaltung der Staatöfchulben. 
Rother. v. Berger. Matan. Köhler. Knoblauch. 
[2 = 


Potsdam, den 11. Quli 1843. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchul⸗ 


‚ben vom 28. v. M. wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradır. 


Königl. Regierungs: Prafidium. 


Publikfandum. 
Kündigung der In ber vierten DBerloofung gezogenen Kur» und 
Meumärfifhen Schuldverfhreibungen. 

Sn Folge unferer Bekanntmachung vom 19. d. M. find die für das zweite 
Semefter d. 3. zur Tilgung beftimmten 48,000 Thlr. Kurmärfifhe Schuldver⸗ 
fchreibungen und 11,600 Thlr. Neumärkifhe Schuldverfchreibungen in der am 
heutigen Tage fkattgefundenen vierten Verlooſung zur Ziehung gefommen und 
werden, nach ihren Lirtern, Nummern und Geldberrägen in dem als Anlage hier 
beigefügten Derzeichnifle geordnet den Befigern hierdurch mit der Aufforderung 
gekündigt, den Nominalwerch derfelben, und zwar der Kurmaͤrkiſchen Schuldver⸗ 
ſchrelbungen am 1. November d. 3. und der Neumaͤrkiſchen Schuldverſchrelbun⸗ 
gen am 2. Zanuar f. J., in den DBormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr, bei ber 
Kontrole der Staatepapfere, hier in Berlin Taubenftrafe Nr. 3, baar abzuheben. 

Da die weitere Derzinfung dieſer Schultverfchreibungen, und zwar der 
Aurmärkifchen vom 1. November d. 3. und der NMeumärtifchen vom 2. Januar 
f. 3. ab aufhört, indem die von diefen Terminen an laufenden ferneren Zinfen, 
der Beftimmung des $ V des Geſetzes vom 17. Januar 1820 (Geſetzſammlung 
Mr. 577) gemäß, dem Tilgungsfonds zufallen, fo müſſen mit den letzteren die 
zu benfelben gehörigen 7 Zins -Koupons Eerie II Mr. 2 bis 8, welche bie 
Zinfen vom 2. Sanuar k. J. bis 1. Quli 1847 umfaflen, unentgeldlich abgelies 
fert werden, wibrigenfalls für jedes fehlende Eremplar diefer Koupons ber Bes 
trag derfelben von der Kapltals Baluta abgezogen werden wird, um für den fpärer 
fih meldenden Inhaber der Koupons refervire zu werden. Die über den Ru 


s 
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pitalwerth der Kurs und Neumärfifchen Schuldverfchreibungen auszuftellenden 
Quittungen müffen für jede diefer beiden Schuldengarrungen auf einem befons 


deren Blatte ausgeftellt, und in denfelben auch die Echuldverfchreibungen einzeln . 


mie Lirtera, Nummer und Geldbetrag verzeichnet, forwie die einzuliefernden Zins 
Koupons, mit ihrer Stuͤckzahl angegeben werden. 

Zugleich wiederholen wir unfere frühere Bemerkung, bag wir fo wenig, als 
die Kontrole der Staatspapiere, uns mie den außerhalb Berlin wohnenden Bes 
figern der vorbezeichneren gefündigten Kurs und Neumärfifchen Schuldverſchrel⸗ 
bungen wegen Realiirung derfelben in Korrefpondenz einlaffen können, denfelben 
vielmehr überlaffen bleiben muß, diefe Dofumente an bie ihnen zunächfigelegene 
Regierungss Hauprkaffe zur weiteren Veförderung an die Kontrole der Staat’ 
papiere einzufenden. Berlin, den 27. Juni 1543. 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Köhler Knoblauch. 
. ® 


Potsdam, ben 8. Juli 1843. 

Vorſtehendes Publifandum der König. Hauptverwaltung ber Staatsfhulden 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerfen, daß das 
datin allegirte Derzeichniß der In der vierten Derloofung gezogenen Kurs und 
Neumärfiihen Schuldverfchreibungen diefem Amtsblattſtuͤcke als befondere Bei⸗ 
lage beigefügt ift. 

Uebrigens wird ein Eremplar des Derzeichniffes für die dabei Berheiligten 
in ber Regierungs» Hauptfafle zur Einſicht ausgehängt werden, und fordern wir 
Die betreffenden Behörden Hierdurch auf, ein Gleiches auch bei den übrigen 
Öffentlichen Kaſſen zu bewirken. Königl. Regierung. 


Potsdam, ben 10. Quli 1843. 
Die Durchhfchnirespreife von dem im Monat Juni d. 3%. auf dem Marfte 
zu Berlin verfauften Getreide, Rauchfutter ze. haben betragen: 
1) für den Scheffel Weipen...... 2 Thaler 6 Sgr. 4 Pf, 
2) für den Scheffel Roggen ..... 2 Thaler 4 Sgr. 4 Pf., 
3) für den Scheffel große Gerfte. 1 Thaler 12 Sgr. 10 Pf., 
4) für den Eceffel Fleine Gerfte. 1 Thaler 11 Sgr. — Pf., 


5) für den Scheffel Hafer...... . 1 Taler 6 Sgr. 9 Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen ...... 1 Thaler 25 Sgr. 10 Pf., 
7) für das Schod Stroh ....... 10 Tpaler 22 Sgr. 4 Pf., 
8) für den Zenmer Heu ........ 1 Thaler 10 Sgr. 6 PM. 
Die Tonne Weifbier koftete ...... 4 Thaler 25 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier koſtete ...... 4 Thaler 15 Sur. — Pf., 
der Zentner Hopfen koſtete ....... 30 Thaler — Egr. — Pf., 


dis Quart doppelter Kornbranntwein koftete... 4 Sgr. — Pf., 
bas Quart einfacher Kornbranntwein foftere... 2 Sor. 3 Pf. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
KL 3 
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Nachweiſung fämmtlidher in den Städten des Regierungss« 
in welchen Getreidemaͤrkte abgehalten werben, ſtattgefundenen Getreide, 
* Namen Der She fell Der 
2 ber RE Te 5 a ——— Zenfner 
$ Bribre. Meizen,. | Roggen. | Gerſte. | Safer. | Erbfen. Heu, 
>» Ref De A Ref 05 Auf 
1] Beesfow. ..... 25) 511/25] 711) 9| 411) 71 61 2| 63] -I—i- 
2] Brandenburg:. 12] 2] 62) 6) 6] 1/13] 91/10) 3] 2110) - 1) —|- 
3) Dahme. ...... 2| 71 812! 6 61144 9Iı| Yıll2 1211 3] 111113 
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8} Orantenbura .. | 21105—] 21 5j-]1/12) 61 | 2} 652/107 -I 1] —|- 
9 Perleberg ..... 2| 21 8] 1129| 15 1112| 35 1/12) 1]2| 7]6] 1] 7/6 
10; Porsbam.....- 215] 892; 5 91110 —]11410) 41 -i—|-I11—|2 
11| Prenzlow ..... 21-11 21—| 31 1 1155—]1| 311] 11277 6 | 1 I - 
12] Rarfenow...... 2! 9105 2| GiLoJ 1 12! 61 SI Al - I—I -- 1251 - 
13| Neu-Ruppin. 12 71 612; 4—I 1 114— I 1 [12] 6I 2| 7|6 —|] - 
14) Schwedt...... 2| 21 11 1129| 2]1) 5 Hı) 2 71124] 2) -I—I- 
15) Spandau ..... 2 6 la! 5l slı ho—ı sl] - 11-1 -1 1 - 
16| Strausberg ... 11-21 2110] 1 [11] 3]1 2! 612] 313] -|—|- 
17| Templin ...... 21-112! 2] 6i 1118| 6 1114| GI 211] - 7- 
18| Treuendriegen .|2| 81112 6) 7 - er 11121 —12| 716] -|—|- 
19) Wittſtock ..... 2| 91 02] 0 117 —j1) 7) 5|2 9151-1235 
20| Wriegen a. d. O. 1127| 5] 1127) [1 8101 1) 6 151128110] - I—] - 


Potsdam, ben 5. Juli 1843. 
Da es zu unferer Kenntniß gelangt ift, daß einige Schleufenmeifter das 
Ausfüllen der von den Schiffern Behufs der Abgabenerhebung an die Steuer: 
Aemter einzureichenden Anmeldezettel bisher beforge und baflr eine: Gelbent 
fhädigung empfangen haben, dies Verfahren aber, fo wie überhaupt jeder aͤhn⸗ 
liche Verkehr zwifchen den Schleufenmeiftern und Sciffern für durchaus unzu⸗ 
läffig erachtet werden muß, fo Haben wir den Schleufenmeiftern unferes Ber 


PMegierungsbezirt Potsdam ausfchblieflich betreffen. 
Bezirks der Königliden Regierung zu Potsdam, 
und Biktualien » Durchfehnftes + Marktpreife pro Zumi 1843, 
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waltungsbezirks die Ausfüllung jener Meldezertel der Schiffer und die Empfang, 
nahme einer Verguͤtigung, unser weldhem Mamen oder Borwande diefe Ihnen 
auch angeboten werden moͤchte, fireng unterfagt. Andem wir dies hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir das fchiffaßrttreibende Publifum , 
namentlidy diejenigen Schiffsfüßrer, welche nicht felbft fehreiben können, barauf 
aufmerffam, daß nach dem $ 17 ber im Amtsblatte de 1838 Selte 221 seq. 
abgebructen Beftimmungen vom 9. Junl 1838 den Schiffsführern freifteht, 
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Agentur: 

Betätigung. 
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Agentur: 
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ob fie die Anmeldungen bei der Empfangsftelle fehrifilich oder muͤndlich abgeben 
wollen, und daß im letzteren Falle ber mic der Abgabenerhebung beauftragte 
Steuerbeamte nah F 20 1. c. die Verpflichtung Hat, die Anmeldezettel nach 
den Angaben der Schiffer unentgeldlich auszufertigen. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Potsdam, ben 29. Juni 1843, 

Auf Grund des F 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hierdurd zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der hieſige Buchhändler Otto Janke als 
Agent der Leipziger Feuerverficherungs + Anftalt für die Stade Potsdam und 
Umgegend biesfeits beſtaͤtigt worden fl. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 7. Quli 1843, 
Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wirb hierdurdy zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Aktuarlus Bölfe zu Wriezen an der 


Oder als Agent der varerländifchen Feuerverficherungs + Gefellfchaft zu Elberfeld 


für die Stadt Wriejen und Umgegend von uns beftärige iſt. 
Königl. Regierung. Abiheilung des Innern. 


Potsdam, ben 7. Jull 1843, 
Auf Grund des 5 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
oͤffeutlichen Keuntniß gebracht, daß die Kaufleute und Agenten der vaterländis 
ſchen Feuerverfiherungss; Gefellfchaft zu Elberfeld, Hofmann und Römer zu 
Wittenberge, auch ald Agenten der Aachen» Münchener Feuerveriicherungs » &es 
fellfchaft für die Stade Wittenberge und Umgegend von uns beftärige find. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, den 9. Juni 1843. 

Am 19. v. M., Morgens zwifchen 4 und 5 Uhr, find bei dem Vorwerke 
Boßnenfamp bei Wittſtock: 
37 Pfund netto baumwollene Waaren, 
8 » netto wollene mit Baummolle gemifchte Waaren ( ungemwalfte bedruckte), 
77 » brutto Rum in einem Faß, und 
1 leeres Ankergefaͤß, 
anſchelnend von ſieben unbekannten und entflohenen Defraudanten mit Hinter⸗ 
zliehung der Eingangsabgaben eingefchwärzt, von den Zollbeamten in Beſchlag 
genommen worden. 

Die unbekannten Eigenrhümer diefer Gegenftände werden in Gemaͤßheit des 


F 60 bes Zollftrafgefeges vom 23. Januar 1838 Hierdurch aufgefordert, binnen 


vier Wochen bei der unterzeichneten Behörde Ihre Eigenrhumsanfprüde. geltend 
zu machen, widrigenfalls die Waaren verfauft umb der Erlös daraus zur Staates 


Kaffe eingezogen werben wird. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 
—— — — 02 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. 
Kammergerichts. 


Die Preußifchen Strafgefege enthalten folgende Vorſchriften zur Verhütung 
des Kindermordes. 


1. Jede außer der Ehe geſchwaͤngerte Weibsperfon, auch Ehefrauen, die von 


ifren Ehemännern entfernt feben, muͤſſen ihre Schwangerfchaft der Ortsobrigfeit, 
oder ihren Eltern, Vormuͤndern, Dienftperrfchaften, einer Hebamme, einem Geburts, 
helfer, oder einer andern ehrbaren Fran anzeigen, und fich nach ifrer Anweifung achten. 

2. Die Niederfünft darf nicht heimlich gefchehen, fondern mit gehörigem 
Beiftande. 

3. Iſt dabei mur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vorge, 
jeigt werden, es mag todt oder lebendig fen. 

4. Vorſaͤtzliche Tödtung des Kindes zieher die Todesftrafe nach ſich; vers 
liert e8 durch unvorfühtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausftrafe von 
mehrjähriger bis lebenswieriger Dauer ein. 

5. Uber auch fchon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerſchaft und Ge— 
burt verheimlicht, Hat, wenn das Kind verungluͤckt ift, mehrjährige Zuchthausftrafe 
zu gewärtigen, follte fie fonft auch nichts gethan Haben, wodurd) der Tod bes 
Kindes veranlaft worden. | 

6. Vernachlaͤſſigen der Schwängerer, die Eltern, Vormuͤnder oder Dienft- 
herrſchaften ihre Pflichten, fo sind fie ftrafbar und verantwortlich. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Betonntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 

Nah der Verordnung vom 15. Auli 1816 follen die in der. Stadt frei 
umbderlaufenden Hunde, weldye nicht mit einem Halsbande verfehen find, auf 
weldyem der Mame und die Wohnung des Eigenthümers deutlich angegeben iſt, 
aufgegriffen und getoͤdtet werden. Diefe Beftimmung wirb von jest ab auch 
auf den Thiergarten, fo wie uͤberhaupt auf dem engeren Polizeibezirt von Ber 
Iin zur Anwendung fommen. Die Steuermarfe vertritt jedoch die Stelle des 
Halsbandee. Berlin, den 5. Quli 1843, 

Königl, Gouvernement. Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium hiefiger Refidenz. 

bon Müffling. von Purtfammer. 


Des Königs Mojeftär Haben der, zur Verbindung der Orangen» mit ber 
Dresdener Straße angelegten neuen Straße den Namen: 
»Ulerandbrinen « Straße«- 
beijulegen gerußt. Berlin, den 29. Juni 1843. 


Königl, Polizei: Praäfibium. 


J' 13, 

Berbütung 
des Kinder: 
mardes. 


A 47. 
Die im 
Thlergarten 
frei umhber · 
laufenden 
Hunde bes 
treffend. 


A 48, 
Straßen- 
Benennung. 


A 49. Außer denjenigen Straßen, welche nach $ 5 des: Negularivs wegen Erhe⸗ 
bung und Beauflihtigung dee Mapls und Schlachtfteuer in Berlin vom 1. Ok⸗ 
tober 1833 zur Einführung mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtiger Gegenftände benutzt 
werden bürfen, follen zu diefem Zwecke kuͤnftig aud eröffnet fein, 

1) die Schöneberger Strafe und die Militairs» Straße von deren Eins 
tritt in dem fteuerpflichtigen Stadtbezirk, alfo vom Schaafgraben an bis zum 
Anhaltſchen Thore, 

2) für die Weiterfchaffung der auf der Berlin »Stertiner Eiſenbahn anfommens 
den Grgenftände, die Juvalidenftraße von dem zu jener Eifenbahn ges 
hoͤrlgen Bahnhofe an bis zum Meuen Thore, oder bis zu den Punften, wo 
fie mit den im $ 5 bes Regulativs erwähnten Straßen zufammırifft, welche 
zur SteuersErpeditlon in der Oranienburger Vorſtadt, am Oranienburger, 
Hamburger und am Roſenthaler Thore führen. 

Berlin, den 8. Quli 1843. 


| Königl. Haupt: Steueramt für inländifche Gegenftände. 





Perſonalchronik. 


Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Karl Herrmann Wilhelm Kürper und Eduard 
Leopold Ulrich find als prattifche Aerzte und Wundärzte, der Doktor der Medizin und 
Chirurgie Friedrich Wilhelm Robert Geisler ald praftifcher Arzt, Operateur und Ge— 
burtöhelfer, der Dr. med. und Operateur Karl Ludwig Wilhelm Alberti auch ald Ge: 
burtöhelfer, und der Apotheker erfter Klaffe Karl Friedrich Ferdinand Frentag ald folder 
in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden, 

‚_ Der interimiftifche Lehrer Guſtav Friedrih Wilhelm Balier ift ald Lehrer an ber 
5ten Knabenklaffe der Tten Kommunals Armenfchule in Berlin definitiv angeftellt worden. 

Die durch den Abgang des Amtödienerd Amelungfen erledigte Amtsdienerſtelle für 
bad Mentamt Saarmımd iſt dem Invaliden Müller verliehen worden. 


— — —— — 


Predigtamts· Bon dem Koͤnigl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg find die Kandidaten: 

Kandidaten. Erdmann Ehriftian Friedrihd Beyer aus Ringenwalde, Karl Auguft Leopold Theodor 
Erufius aus Eallehne, Auguft Zulius Theodor Lemke aus Pielburg, Philipp 
Bernhard Matthies aus Hildesheim, Auguft Konftantin Herrmann Petrenz aus 
Finftermalde, Karl Auguft Ernft genannt Podeld aus MWeferlingen, Johann Ger: 
hard Wilhelm Richter aus MWuftrom, Karl Friedrich Guftav Konftantin Stenger 
aus Zhllihau, Friedrich Ernft Ferdinand Winzler aus Wrendnefta, und Karl Fers 
binand Ziegel aus Mech 

für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden. 


(Hierbei das In AM 142 allegirte Verzeichniß der in ber vierten Verlooſung gezogenen 

Kur: und Neumaͤrkiſchen Schuldverſchreibungen, imgleichen eine Beilage , enthaltend die 

Ueberfichten von Zuftande der Zioils Waifenhaus: Stiftung für die Städte Berlin, Pots⸗ 

bam und den Potsdamer Regierungsbezirt und der Waiſen-Verſorgungs-Anſtalt für die 

Provinz Brandenburg zu Klein Glienidde bei Potsdam , am Gchluffe des Jahres 1842, 
fo wie ein öffentlicher Anzeiger.) 








Beil aAge 
zum 29ften Stüd des Amrsblatts 
Der KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


JI. Ueberſicht 
des Zuſtandes der Zivil-Waiſenhaus-Stiftung fuͤr die Staͤdte Berlin, 
Potsdam und den Potsdamer Regierungsbezirk am Schluß des Jahres 1842. 





Von den Zoͤglingen der Stiftung ſind im Laufe des Jahres 1842 ausgeſchieden: 
1) ee chulz, Sohn des Juſtizraths Schulz zu Porsdam, der Al Jahre lang in ber 

Anftalt war; 

2) Paul Schneider, Sohn des Stabs/-Auditeurs Schneider zu Potsdam; 

beide widmen ſich dem Studium der Rechtswiſſenſchaft. 

3) Rudolph Puſch, Sohn des Kontroleurss Puſch bei dem großen Milltair-Waiſenhauſe 
zu Porsbam, widmet fi) dem Stublum ber Theologie. 

4) Friedrich Schulz, Sohn eines Oberförfters zu Dorfen, wird fich dem Forftfache widmen. 

5) Ernft Saps, Sohn bes Polizeifefretairs Saps zu Berlin, wird fih dem Mafchinens 
bau widmen, nachdem er 2 Jahre hindurch die Königl. Gewerbefchule befuche Karte. - 

6) Heinrih Gravenhorft, Sohn des Kantors Gravenhorft zu Brandenburg, trat bei 
einem Buchbinder in die Lehre. | 

7) Ferdinand Hoffmann, Sohn des Ober s KHofpoftfefretrairse Hofmann zu Breslau, 
widmet fi) dem Poſtfache. 

8) Abere Rohr, Sohn des Gcheimen Sekretairs Rohr zu Berlin, wird fih dem Mill 
tairdienfte widmen. 

Dagegen wurden neu aufgenommen: 

1) Johannes Sybel, Sohn des Diafonus Sybel zu Luckenwalde; 
2) Qulius Canzler, Sohn des Superindenten Canzler zu Luckenwalde; 
3) Friedrih Wagner, Sohn eines Oberförfters zu Zinna; | 
die Vaͤter diefer drei Waifen waren Mitglieder des Stiftungsvereins. 
4) Otto von Hövel, Sohn eines Steuereinnehmers zu Angermünde. 
5) Wilpelm Pufh, Sohn des Kontroleurs Puſch bei der MilitairWaiſenhauskaſſe zu 

Pots dam. 

6) Friedrich Fitzau, Sohn des Banfı Direftors Fitzau in Berlin. 

7) Karl Zahn, Cohn des Ober⸗Poſtſekretairs Jahn zu Bielefeld. 

8) Adolph Lindner, Sohn des StabrgerichrsAfleflors Lindner zu Spandau. 
9) Bernhardt Schmidt, Sohn des Predigers Schmidt zu Prenzlom. 

Saͤmmtliche Zöglinge erfreuten ſich im Laufe des Jahres einer vorzüglidy guten Geſund⸗ 
beit, was fie vorzüglich der täglichen Benugung der Schwimmanftalt und der fleigigen Bes 
wegung in freier Luft verdanken dürften. 

Don den Zöglingen befuchten fieben das Gymnaſium, um fi) bereinft den Studien zu 
widmen; zwei die Realfchule des Oymnaſiums, um ſich fünftig dem Büreaudienfte zu wid⸗ 
men; neun die höhere Bürgerfchule; drei die Gewerbeſchule. 


Don jebem verftorbenen Vater, ber Mitglied bes Stiftungsvereins war, ift, auf den 
Antrag der Mutter oder des Vormundes, ein Sohn aufgenommen , oder wenn Fein Sohn 
vorhanden war, eine Tochter unterflügt worden. 


Mod) iſt zu bemerken, daß von Selten eines Hohen Finanz, Minifteriums unter dem 
7. April d. J. drei Zöglingsftellen für Söhne von Beamten, die zu beflen Reflore gehörten, 
miccelft Einzahlung einer Summe von 12,900 Thlren. gegründet worden find. 

Ueberhaupt find bisher 71 Zölinge aufgenommen worden, und zwar nad) der Wahl bes 
MWaifenamts 35, nach der Wahl der Seifter von Stipendien 36, unter erfteren waren Söhne 
von Prebigern 9, von Lehrern 5, von Auftigbeamten 4, von Aerzten 4, von Eteuerbeamten 3, 
von Negferungsbeamten 2, von Bürgermeiftern 2, von Beamten der Banf 1, der Poſt 1, 
der Domaine 1, der Forften 1, des auswärtigen Departements 1, der Polizei 2. 

Verwaiſete Töchter von Beamten, Predigern ꝛc. find aus dem Fonds der Anſtalt bisher 
28 unterflüge worden, und ift dazu die Summe von 3682 Thlr. 20 Sgr. verwandt worden. 


Der Zuftand des Vermögens der Stiftung am Schluſſe des Jahres 1842 war folgender: 







Zur Berechnung. 





Bl; 
Die Einnahme har pro 1842 betragen: 
Lian Kaplftalbeſträgenn 
2lan Mierhen, Pächten und Zinfen............ 100| 1 
3lan fortlaufenden Beiträgen. ................ 232/23 


Alan Zinfen von dem Vermoͤgen der Zöglinge .. 
5lad Extraordinaria ....... ....... PRTTLTT 




























1 3615/24) 5] 4048 we — 
& Beftand. .|59198| — 202|15|11]59400] 16 — 
Dom Jahre 1841 { Borfhuß. a 9 | 





Summa der Einnaßme. . .|9963U 


Dagegen betrug die Ausgabe: 







1für Unterhaltung der Grundflüde: nf 04% + 
a) an Kommunallaften ........ .4 2618| 5 
b) an Feuerfaffen + Beiträgen und | 

Einquartirungsfoften ........ 50| 319 


16 


2 Behufs der Gefchäfts, und Kaffenverwaltung . 
3 Erziehungs⸗ und Unterrichtskoften ...........- 
4 Zur Bekleidung der Zöglinge in der Anftalt.. 
5 Fur Deköftigung derfelben .................. 
7 Fuͤr Reinigung und Ausbeſſerung der Waͤſche. 
8 An Erleuchtungskoſten ..................... 
9 Zur Unterhaltung und Anſchaffung des Inventars 
10 Nr Ergänzung des Lehrapparats „u... .....- 


c) an Baus und Reparaturfoften.] 61| 5 















Summa. 
Rf Oye 


ds. Ausgabefonds 
——— 
.208719 11 







In Zur Berechnung. Kapicalfon 













11/Fonds für verwaiſete Toͤchter nen 
12/Zu ertraordinafren Ausgaben ................ 
Summa der Ausgabe... 
Die Einnahme berrägt .. 


Bleibt am Schluffe des Jahres 1842 { Beftand [59630]; 


Diefer Beftand ift vorhanden: 
In zinsbar belegten Kapitalien ...... 
in Staatspapieren.......... .... 
en 


Der Ausgabe» Etat iſt nicht uͤberſchritten worden. 

Das Stammvermögen har fi um 432 Thlr. 25 Sgr. 7 Pf. vermehrt; die aunfen und 
Pächte um 40 Tr. 12 Sgr. 7 Pf.; dagegen haben ſich die fortlaufenden Beiträge um 
3 Tplr. 5 Sgr. vermindert. Porsbam, den 9. Juni 1843. 


Das Zivil: Waifen-Amt. v. Türk. 





u. LEI SEES RL 
des Zuftandes der Waifen-Verforgungs-Anftalt für die Provinz Brandenburg 
zu Klein-Glienide bei Potsdam am Schluß des Jahres 1842. 


Die Hauptverfammlung ber Mitglieder des Stiftungsvereins biefer Anftalt fand am 28. 
April d. J. Statt. 

Die Zahl der Zöglinge betrug 18; unter diefen befanden ſich 13, deren Väter ben Bes 
freiungsfrieg mitgemacht Haben, und 6 Landfchullegrer; Söhne. Am Laufe des Jahres fchieben 
3 Zöglinge aus; von biefen trat ber eine bei einem Stubenmaler, der 2te bei einem Bäcker 
in die Lehre; ber 3te, ein Stipendiat des Pofl-Departements, trat in das Zivil. Walfenhaus über. 

Die Zöglinge genoflen ſäͤmmtlich einer guten Geſundheit; ihre Aufführung, ihr Fleiß und 
ihre Fortſchritte waren befriedigend. 

Der zeitige Nendant ber Eriftung, Herr Regierungss Hauptfaffen» Ober- Buchhalter Herter, 
legte die Ueberficht des Zuftandes des Stiftungsvermögens vor, aus welchem ſich folgendes Res 
fultat ergab: der Beſtand laut vorjäßriger Rechnung bereug.... .21,951 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf. 

Die Einnahme pro 1842 war: 

Tie. L Aus dem Vermögen ber Anftalt: 
a) von ben Grunbflüden: “ 
Pacht d. Hrn. Reg. Raths v. Türk 540 Thlr., 
b) an Zinfen von belegten Kapltalien 867° » 25 Sgr. 6 Pf., 
CO) au Rentenn 340» — » - », 
1747» 2 » 6» 


Latus 23,699 Tir. 22 Sr. 8 Pf. 


Zi. I. An Stipendien: Nichts. Transport 23,699 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. 


w. DL: An Kapital-Beitraägen. ... .................... 0» — — 
» IV. An Geſchenken und einmaligen Beiträgen... 3» 7» 6» 
» V. An fortlaufenden jährlihen Beiträgen, ein 


ſchließlich 21 Thlr. an Reſten ...................... 862 » 723» 
| Summa der Einnaßme..... 24,655 Thlr. 7 Sar. 5 Pf. 
Die Ausgabe hat betragen: ö— — — 


Tit. J. An Abgaben, Laften und Entſchadigung: 
1 


a) an Domalnenzind ............... 2 Tplr., 
b) an Feuerfaflens Beitrag ....... “ll » 2 Gor., 

» IL. Zur baulichen Unterfaltung der Gebäude in 23 pie. 3 Or. 
EICH PIERRE 10 » — nn. 


» II. Zur Erpaltung und Erziehung ber Waifen, N 
einfchl. der Bergürigung für die Lehrer und Schullofalien 1738 » 5 » 10 Pf. 
» IV. An Büreaufoften (Schreibmaterialien, Kopfalien , 


Buchdruders und Buchbinderfoften) ................ > » 1» — nn 
»V. Ad Extraordinaria . ... ...... . nn 30» 13» 4» 
Summa ber Ausgabe..... 1917 Thlr. 12 Sar. 2 Pf. 
— — — — 
Abſchlaß Die Einnahme warr 24,655 Thlr. 7 Sgr. 5 Pf., 
die Ausgadeeee 1917 » 12 » 2 », 
bleibe Beftand...... 22,737 Tpir. 25 Sgr. 3 Pf., 
nämlih: a) im Hypotheken find angelegt .................... 21,200 Thlr., 
b): 0 WtasliHa ER 1400 », 
c) » baarem Gelde waren vorhanden ............. 137 » 25 Sar. 3 Pf., 
find obige..... 22,737 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. 


Der Ausgabe» Etat ift durch ertraordinaire Bewilligung von DBerpflegungsfoften für einen 
überzähligen Zögling um 38 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf. überfchritten worden. 

Das Stammvermögen hat ſich um 1350. Thlr. vermehrt. 

Da der Herr Stadtrath Eiſenhart und der Herr Rektor Löffler Im Laufe des Jahres 
aus dem MWalfen » Amte ausgefchieden waren, fo wurde an ihrer Stelle Herr Kaufmann 
Ruhnke und Here Prediger Griffon gewäßlt, und haben felbige bie Wahl angenommen. 

Mas die Erbfchaft der verwittweten Zimmermeifter Craatz betrifft, fo wurde diefelbe regur 
lirt; es ergab fich aber, daß, nachdem alle Paſſiva und Legare berichtigt waren, doch für das 
Jahr 1843 auf einen Ueberfhuß nicht mit Sicherheit zu rechnen war, daher auch Im Laufe d. 3. 
ein verwaifeter Knabe aus dem Zimmermannsftande noch nicht aufgenommen werden Fonnte. 

Uebrigens hat ein Hohes Finanz Minifterium mittelft Ueberweifung einer Summe von 
6000 Thlr. zwei Zöglingsftellen für verwaifere Söhne von Beamten, die zu beffelben Reſſort 
gehören, geftifter. Porsdam, den 6. Mai 1843. 


Das Waifen- Amt für die Waifen » Verforgungs- Anftalt der 
Provinz Brandenburg zu Klein-Slienide, Türk. 





Amtsblatt 


der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stil 30. Den 28. Juli. 1 843. 


In Ergänzung der zur Ausführung der Allerhoͤchſten Verordnung über die Or, 
anffation der Zenfurbehörden vom 23. Februar d. 3. erlaffenen und unter dem 

35. Juni d. J. befannt gemachten Beftimmungen, ift für Berlin und den Bes 
zirk der Königl. Regierung zu Porsdam die Zenfur ber nicht periodifchen 
politifhen Schriften dem Kammergerichts-Aſſeſſor Liſchke, und für bie 
Stadt Schmwiebus im Bezirk ber. Königl. Regierung zu Frankfurt die Lokals 
Zenfur dem Bürgermeifter Linde zu Schwiebus übertragen worben. 

Porsbam, ben 21. Juli 1843. 


Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg. 
(g6.) von Mebing. 








Verordnungen und Betanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 7. Juli 1843, 

Nachdem über die Frage, ob die Beftrafung der Landſtreicher, Bettler und 
Arbeitsfcheuen nad dem Gefege vom 6. Januar d. 3. (Gefeßfammlung 1843 
Eeite 19 und 20) zur Kompetenz der Gerichte oder ber Polizelbehörben gehöre, 
durch Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 17. März d. J. ( Juſtiz⸗Miniſterlalblatt 
vom 5. Mai d. J. Nr. 74) die Beſtimmung dahin getroffen ift, baß Die im 
5 2 bes Gefeßes angebroßere Gefängnißftrafe des erſten Bertelns eine Polizei⸗ 
Strafe fein folle, worüber die Polizeibehörden zu entfcheiden haben, und baf 
diefe Kompetenz der Voligeibehörden gleihmäßig in den Fällen eintrete, in wels 
chen nach den Borfchriften der SS 4 und 6 jenes Gefeges die im $ 2 beflimmte 
Strafe Anwendung finder; und nachdem über die weitere Ausführung des ges 
dachten Geſetzes im bdiesfeitigen Regierungsbezirk eine Berathung und Einigung 
zwiſchen der unterzeichneten Regierung , dem Königl. Rammergericht und ber 
Ständifchen Landarmen Direktion der Kurmarf ftattgefunden hat: fo werden bie 
nach der Berordnung des König. Minifteriums des Innern vom 23. Mai 1830 
(Amtsblatt Seite 182) zur Unterfuhung und Beftrafung der Polizeivergehungen 
überhaupt Eompetenten Lofalpoligelbehörden , worunter die ſaͤmmtlichen Stadtpoli⸗ 
jeibehörden und ländlichen Pollzeiobrigfeiten im diesfeltigen Departement zu bes 
greifen find, hiermit angewiefen, die in ihren Pollzeibezirfen betroffenen einhei⸗ 
mifchen und auswärtigen Bettler im erflen Kontraventionsfall nad) F 2 des 


M 150, 
Beflrafung 
der Landfireh- 
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Geſetzes, desgleichen die in ben 85 4 und 6 beffelben bezeichneten Kontravenien⸗ 
ten im erften Fall, und die im $ 5 gedachten Kontravenienten, zur polizeilichen 
Unterfuhung zu ziehen, und mit ber gefeglichen Gefängnißftrafe, auf welche in 
den erften Fällen aus $$ 2, 4 und 6 des Gefeges bis zu ſechs Wochen, und 
in Fällen aus $ 5 bis zu acht Tagen erfannt werben Fann, in ben Ortspolizei⸗ 
Gefängniffen, oder wo bisher die Einfperrung der DBertler in eine ftädtifche Ars 
beitsanftalt flattgefunden Hat, auch in biefer zu belegen. Eine Ausnahme hiervon 
foll jedoch in den zum Kurmärfifchen Landarmenverbande gehörigen Ortſchaften 
für die außerhalb des Wohnortöbezirfs betroffenen Bettler fortbeſtehen, da nad) 
dem bisherigen Landarmen-Reglement der Kurmarf vom 16. Juni 1791 die 
auswärtigen Bettler, und zwar nur diefe ausfchließlich, (nicht aber Landftreicher, 
Arbeitsfcheue und eindeimifche Bettler,) fofore nad) gefchehener Aufgreifung an 
die Landarmenanftalten abzuliefern find, wofelbft gegen folche noch nicht beftrafte 
Eingelieferte auf Grund der am Aufgrelfungsort ftattgefundenen , die Konftatis 
rung bes Falls bezweckenden polizeilichen DBorunterfuchung , worüber bie Ders 
handlungen an die Landarmenhaus »Anfpeftion mirzufenden find, bie von ber 
Ständifhen Landarmens Direktion innerhalb des in dem Gefe vom 6. Januar 
db. 3. beftimmten polizellihen Strafmaaßes feftzufegende Landarmenhausftrafe 
vollftrecft wird. Ferner machen wir auch darauf aufmerffam, daß die im $ 19 
des Patents vom 8, September 1804 angeordnete Unterfuchung ber landraͤth⸗ 
lichen Behörden und Strafbeftimmung der Landespolljeibehörden gegen Obdachs⸗ 
Iofe, welche fich Fein anderweites Unterfommen zu verfihaffen bemuͤht find, nicht 
mehr in der bisherigen Arc eintriee, fondern daß diefes auf Landarmenhausftrafe 
gerichtete Derfahren durch die demfelben entgegenftehende Vorſchriſt des $ 6 
Mr. 3 bes Gefeßes vom 6. Januar db. 3. für aufgehoben zu erachten, und daß 
gegen dergleichen durch eigene Echuld Obdachsloſe nad) der letzteren Gefegftelle 
von den Polizeibehörden auf Gefängnißftrafe zu erfennen ift. : 

Dei Publlkation der nach obigen Maafgaben auf die $$ 2, 5 und 6 bes 
Gefeges vom 6. Januar d. 3. zu gründenden Gtrafrefolute der Lofalpolizeibes 
hoͤrden, Calfo in allen Fällen, wo ortspoligeiliche Gefängnißftrafe und nicht Lands 
armenhausftrafe eintrice,) iſt dem Verurtheilten jedesmal zu eröffnen, welche 
Rechrsmittel und innerhalb welcher Frift ifm dagegen nach den Verordnungen 
des Königl. Zufkiz-Minifteriums vom 21. Mai 16830 (Amtsblatt Seite 167) 
und des Kanal. Minifteriums des Annern vom 23. Mai 1830 $ 3 lit. a— c 
(Amtsblatt Seite 152) freiftehen,, und je nachdem der Rekurs an die Regie 
rung ergriffen wird, oder auf rechrliches Gehör angerragen werden kann, hierunter 
weiter nach der Bekanntmachung vom 17. Februar 1833 (Amtsblatt Seite 55) 
zu verfahren; «8 ift demgemäß in derartigen Straffällen, wie bei jedem Polizeis 
Nefolut, die Wapl zwifchen dem Rekurſe an die obere Behörde und der Berus 
fung auf den Rechtsweg nur alddann zuläffig, wenn das Maaf der erfannten 
Strafe vierzeßnrägiges Gefaͤngniß überftelgt. 

Dagegen ſteht Iebiglih den Gerichten die Unterfuchung und Beflrafung 
des im F 1 des Geſetzes vom 6. Januar d. 3. bezeichneten Vergehens ber 


Landſtreicherel zu, wofür Gefängniß niche unter ſechs Wochen ober 
Strafarbeit bis zu fehs Monaten verwirft fein foll; und wegen ebenberfelben 
Höfe der Strafe tritt auch gegen biejenigen Perfonen, welche ſich nach $ 3 des 
Sefeßes eines wiederholten Bettelns ober bes Bettelns unter erfchwerenden 
Umftänden fehuldig machen, ober ruͤckfällige Arbeitsſcheue der verfchiedenen, 
unter Mr. 1 bis 3 des $ 6 des Gefeges aufgeführten Kategorien find, bie Krk 
minalunterfuhung ein. Bon dieſer Ueberlieferung zum Kriminalarreft der Ges 
richte bleiben indeflen fernerhin im Bereich des Kurmärfifchen Landarmen sBers 
bandes bie außerhalb ihres Wohnorts aufgegriffenen rückfälligen oder qualifizirten 
Bettler ausgenommen, da biefe ebenmäßig wie die im erften Berretungsfalle 
polizeilich ftraffälligen auswärtigen Bettler nach dem bisherigen Landarmens 
Reglement fogleich in die Landarmenanftalten gebracht werben, wo die Unterfuchung 
gegen fie von dem Aufkitiarius der Anftalt geführt, und im letzterer die hierauf 
zu erfennende Landarmenhausftrafe nach $ 7 des Gefeßes vom 6. Januar d. 9. 
vollftrecft wird. 


Die Lofalpolizeibehörben, welche bie Landftreicher, Bettler und Arbeits, 
fheuen nach der Regel polizellid anhalten und verhaften werben, haben in den, 
jenigen Fällen, die mach vorgebachten Beftimmungen zur gerichtlichen Kognition 
gehören, die über den befundenen Tharbeftand aufzuneßmende Verhandlung nebft 
dem LKontravenienten unverzüglih an das betreffende Gericht zur geordneten 
Unterfuhung und Beſtrafung abzugeben, auch über die ſchon einmal mit Polls 
zeiftrafe nach SS 2 und 6 des Gefeges vom 6. Januar d. 3. belegten Bettler 
und Arbeitsfcheuen den Nachmwels biefer Beftrafung dem Gericht bei Ueberwei—⸗ 
fung des Angefchuldigeen mitzucheilen. Da übrigens, wie das Geſetz außerdem 
verordnet, alle jene gerichtlich zu beftrafende Andividuen nad) ausgeftandener 
Strafe, und zwar die Ausländer aus dem Lande gewieſen, und die Inlaͤnder 
in eine Korreftionsanftalt gebracht werben follen, auch nicht über bie Dauer ber 
Strafzeit in den Gerichtögefängniffen detinirt werden dürfen: fo werden bie 
Derurcheilten fofort nach beendigter Strafzeit von bem Gericht an die Pollzeis 
behörde zur weiteren Dispofition und Transportirung zurückgeliefert werden. Die, 
Landesverweifung der Ausländer wird nad) den Verordnungen des Kammergerichts 
vom 10. Dftober 1814 (Amtsblatt Seite 382) und der Regierung vom 2. Ja⸗ 
nuar 1815 (Amtsblatt Seite 6) von den Gerichten vorbereitet und von ben 
Polizeibehörben ausgeführt; die Einlieferung in die Korrektlons- oder Landarmen⸗ 
Anftalt erfolge in dem nicht zum Kurmaͤrkiſchen Landarmenverbande gehörigen 
Drten und Bezirken auf Genehmigung ber ihrer Arbeitsanftalt vorftehenden Be 
Hörde, vorbehaldich der von ber Meglerung abhängigen Feftfegung der Dauer 
der Einfperrung, und im den Landestheilen des Lanbarmenverbandes auf vorgaͤn⸗ 
gige Genehmigung der Ständifchen Landarmen » Direktion der Kurmark zu 
Berlin, welche mac) dem Regulativ vom 13. März 1828 (Amtsblatt Seite 117) 
das landespolizeiliche Reſſort für die Aufnahme der Bettler, Bagabunden und 
Arbeltsſcheuen in die Rurmärkifchen Landarmenpäufer auszuüben, auch die Des 
tentlonszeit derfelben in diefen Anſtalten feftzufeßen Hat. Um die Aufnahme, 

, x * 
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Genehmigung von ber genannten Lanbarmen » Direftion bei Zeiten einholen zu 
können , werden bie Polizeibehördben von den Gerichten die Unterfuchungsaften 
fofort wach der Rechtskraft des Erfenntnifles zu erwarten, und alsdann an bie 
Landarmen » Direftion den Aufnahmeantrag mit Beifügung der Aften zu richten 
haben. Gegen die fofort mach der Aufareifung Innerhalb des Kurmärfifchen 
Landarmenverbandes in die Landarmenanftalt eingebrachten rücfälligen und qua 
Hfizirten Dertler, welche ebenfalls nad) ausgeftandener Strafe, die in ber Land» 
armenanſtalt vollſtreckt wird, noch die weitere Einfperrung in eine Korreftions, 
Anftalt verwirft haben, wird die Dauer diefer gleihmäßig in der Landarmens 
Anftalt zu erleidenden Einfperrung nah $ 8 des Gefeges unmittelbar von ber 
Ständifhen Landarmen Direktion feftgefegte werden. Wir verweifen ſchließlich 
bierbei auf bie Bekanntmachung des Königl. Ober » Präjidiums vom 20. Mai 
1828 (Amtsblatt Seite 116), daß die Behörden und Einwohner des biesfeitigen 
Reglerungsbezitks ſich in allen das Kurmärkifche Landarmenwefen betreffenden 
Angelegenheiten nicht an uns, fondern an die Ständifche LandarmensDireftion 
wenden follen. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 22. Quli 1843. 
Da ſich ſeit länger denn zehn Wochen unter dem Rindvich bes Dorfes 
Lunow, Angermündefchhen Kreiſes, feine Spur von Lungenfeuche mehr gezeigt 
hat, — fo iſt die, durch unfere Bekanntmachung vom 14. Mai db. 3%. (Amtss 
blatt 1843 Pag. 132) von Neuem verfügt gewefene Sperre diefes Dorfes für 
Rindvieh und Rauchfutter wieder aufgehoben mworben. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
Potsdam, den 17. Juli 1843. 
Es wird hierdurch zur Kenntniß des reifenden Publitums gebracht, daß vom 
1.8. M. ab die zwifchen Perleberg und Wittenberge neuerbaute Chauſſee dem 
allgemeinen Verkehr eröffner, und von da ab das Chauffeegeld für die Benutzung 
berfelben in dem doru in der Naͤhe des Dorfes Welfen erbauten Chaufleegelds 
Empfangehaufe, und zwar für eine und eine halbe Meile In beiden Richtungen 
wird erhoben werben. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 








Verordnungen und Bekanntmachungen des KRönigl. 
Kammergerichts. 


Saͤmmtlichen Untergerichten unferes Departements werben, rücfichtlich der 
Unſtatthaftigkeit gerichtlicher Geſchaͤfte an Sonns und Fefttagen, die gefeglichen 
Vorſchriften der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil I Tir. 8 $ 25 Anhang $ 62 
und Theil II Tie. 2 $ 11 und Anhang $ 420, fo wie die Beftimmungen bes 
auf Grund der Allerhöchften Kabinersorbre vom 7. Februar 1837 ( Gefegfamm, 
lung Seite 19) von ber Koͤnigl. Regierung zu Potsdam erlaffenen Publikan⸗ 
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dums vom 26. Mai 1838 (Amtsblatt Seite 175) Hierdurch zur forgfältigen 
Beachtung und Befolgung in Erinnerung gebracht. 


Berlin, den 10. Juli 1843. Königl. Preuß. Kammergericht. 





Berordnungen und Betfaunntmachungen Der Behörden 
Der Stabt Berlin, 


Es iſt mehrere Male vorgefommen, daß Anmeldungen von Kranken, die an 
anftecfenden Kranfpeiten, und namentlid an den Menfchenblattern litten, dem 
PolizeisPräfidium nicht zugegangen find, wenn die Aerzte dergleichen Anzeigen 
den Angehörigen der Kranfen zur Beforgung übergeben hatten. Um dieſem in 
mehrfacher Beziehung nachrheiligen Uebelftande zu begegnen, wird den Herren 
Aerzten hiermit wiederholt empfohlen, In folchen Fallen die Anzeige in doppelten 
Eremplaren abzufaflen und das eine derfelben, mit dem Polizeiftempel bes bes 
treffenden Revierkommiſſarius, am welchen die Anzeigen einzureichen find, vers 
fehen , fih als Befcheinigung von der mit ber Beforgung beauftragten Perſon 
jurüdgeben zu laflen. Berlin, den 7. Quli 1843. 


Königl. Polizei- Prafibium. 


Der Kaufmann David Danziger hierfelbft, wohnhaft Münzftraße Nr. 38, 
ift Heute als Agent der Leipziger Mobiliar» Brandverjicherungsbanf für Deutſch— 
land beftätigt worben. Dies wird auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 
8. Mai 1837 Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, ben 15. Juli 1843. Königl. Polizei: Praäfidium. 


Perſonalchronik. 
Der bisherige Vize-Superintendent Hornburg iſt zum wirklichen Superintendenten 
der Dioͤzeſe Spandau ernannt worden. 


Dem Megebaumeifter Kegel ift die Verwaltung bed Iten Wegebaufreifes im Potsdamer 
Regierungs = Departement, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Berlin übertragen morben, 


Die Feldmeffer Friebrich Ludwig Simon, Karl Johann Lubwig Meyer und Hugo 
Oskar Scheerbarth find im Laufe ded 2ten Quartals 1843 bei der Königl, Minifterials 
Baukommiſſion in Berlin, und der Feldmeffer Theodor Adolph Kaſiſchki ale folcher bei 
der biefigen Königl, Regierung vereibigt worden. 

Die Lehrer Dr. Johann Dtto Reinhold Ulerander Lange, Friedrich Wilhelm Auguft 
Heidemann und Paul Abolpb Ferdinand Böhme find definitiv zu ordentlichen Lehrern 
an ber neuen Toͤchterſchule auf ber Friebrichftadt in Berlin berufen worden. 

Die bisherigen interimiftifchen Lehrer Friedrich Ernft Theodor Sauer und Ernſt Fries 
drich Welle find, und zwar der erftere als Lehrer der Aten Maͤdchenklaſſe, und ber letz⸗ 
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tere ald Lehrer ber Aten Knabenklaffe der Tten Kommunal-Armenſchule in Berlin befinitio 
angeftellt worden. 

Der Doktor ber Medizin und Chirurgie Eduard Hallmann ift ald praktifcher Arzt 
und Operateur, unb ber Apotheker erfter Klaffe Johann Georg Gottfried Wilke als 
folcher, in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worben. 





⸗ 


Zu Kammergerichtd: Affefforen find ernannt: ber Kammergerichts-Referendarius Karl 
Friedrich Wilhelm Kunge und die Ober⸗-Landesgerichts-Referendarien Friedrich Georg 
Albert Graf von Flemming und Ulerander von Zitzewitz. 


Zu Kammergerichts: Referenbarien find ernannt: die Ramnıergerichtd: Auffultatoren Heinz 
rich von Reuß und Albrecht Johann Friedrich Kremkow. 


Zu Rammergerichtds Auffultatoren find beftellt: die bisherigen Rechtöfandibaten Hugo 
Henning, welcher dem Land» und Etadtgericht zu Havelberg, Guſtav Herrmann Reh— 
feldt, welcher dem Stadtgericht zu Potsdam, Leopold Ehrenfried Guſtav Schnadenz 
berg, welcher dem Landgericht zu Berlin, Karl Anton Herrmann Mar von Desfeld, 
Alerander Rudolph Peterfen, Guftan Albert Sehlmacher, Karl Heinrihd Hugo Kuns 
tel und Guftav Heinrich Rafch, welche dem Kriminalgericht zu Berlin zur Befchäftigung 
hbermiefen find, 

Der Ranımergerichtd = Uffeffor Guſtav Friedrih Lamprecht ift zum Kanmergerichtds 
Selretair ernannt worben, 

Dem Land- und Stabtrichter, Kammergerichts-Aſſeſſor von Schnehen zu Xlt- 
Ruppin ift der Karakter eines Lands und Stadtgerichts-Direktors, und dem Lands und 
Stadtrichter Krahn in Eremmen, fo wie ben Sand» und Stabtgerichtö= Direktor Heffter 
in Shterbogf der Karakter ale Juſtizrath beigelegt worden. 

Der Kammergerichtd = Depofital = Kaffen » Affiftent Muthſchall ift zum Depofitals 
Kaffen = Buchhalter und die Kammergerichts-Kanzliſten Dames und Bohm find zu 
Kanzlei: Sefretatren bei dem Kammergericht ernannt, 

Der Kammergerichtd= Kanzlei= Znfpektor Abeffer ift zum Comparator Jitterarum bei 
bem Kammergericht beſtellt. 

Durch Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 10. Mai 1843 iſt die bisherige Privatgerichts⸗ 
barkeit bed Ritterguts Sacrom mit dem Juſtizamte Potédam vereinigt. 

Die Bermaltung der Gerichtöbarfeit über das Lehnfchulgengut zu Lanckwitz ift dem 
Kammergerichtö-Referendarius Engel zu Berlin übertragen. 


Zů Schiebsmännern find neu gewählt: der Buchdrucereibefiger Karl Wilhelm 
Fahnde zu Berlin für den Parochlallirchen= Bezirk dafelbft, und ber Kaufmann Samuel 
Julius Theodor Hark zu Berlin für den 2ten Markfgrafenftraßens Bezirk dafelbft, 
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Anftellungen und Todesfälle im Kirchen: und Schulwefen 
im IIten Quartal 1843. 


A. Als Prediger find angeftellt oder verfegt: 
&uperintendenfur: 
Neuftadt Brandenburg Der Reltor Schmidt zu Chobziefen ald Prediger zu 
Derwitz. 
Lenzen. Der Kandidat A. W. €, Weinmann als Pfarr-Adjunkt zu Lenzen. 
Nauen. Der Kandidat J. F. W. Struenfee als Prediger zu Cremmen. 
Potsdam II. Der Kandidat €. G. €. Müller als Prediger zu Marquardt und 
Paaren, 
Wriezen. Der Konrektor in Wriegen, R.C. E. O. Seidler, ald Prediger zu Alt 
Bliesporf. 
Der Prediger ber franzöfifch- reformirten Gemeine zu Schwedt, W. P. U. Rouvel, ald 
Prediger der franzöftjch sreformirten Gemeine zu Buchholz. 
DB. Als Schullehrer find angeftellt oder verfeßt: 


Superintendentur: 
Ungermünde. Der int. Lehrer an der Stabtfchule zu Angermünde, U. F. Heifeler, 
ald wirklicher Lehrer dafeldft. i 
Berlin fand. Der Schulamts: Kandidat F. Dieu ald Lehrer zu Bergfelbe, ber int. 
Lehrer zu Schönholz, 3. ©. Loͤwa, ald wirklicher Lehrer dafelbft, und der Küfter 
und Schullehrer zu Wefendahl, H. 8%. 5. Bramann, als Küfter und Schul 
lehrer zu Fredersdorf. 

Bernau Der int. Lehrer zu Dranienburg,. C. 5. A. Schule, als wirflicher Lehrer 
dafelbft, und der Lehrer zu Bergfelde, 3. U. Kühne, ald Lchrer zu Bernoͤwe. 

Altftadt Brandenburg. Der Kandidat U. 5. 5. Krüger ald Rektor und Lehrer zu 
Prißerbe. 

Dom Brandenburg. Der Küfter und Schullehrer zu Gröningen, P. 5. Ulrich, als 
Küfter und Schullehrer zu Zachow, und der Küfter und Schullehrer zu Kebin, 
A. 5. L. 8. Kafelig, in gleicher Eigenfchaft zu Garliß, 

Jüterbogk. Der Lehrer in Shterbogf, R. €. U. Lohrer, ald Organift und zweiter 
Lehrer an der Mittelbürgerfehule bafelbft. 

Renzen. Der Sculamts- Kandidat 3. €. 5. L. Klappenbach ald Küfter und Schul: 
lehrer zu Lenzen. 

Luckenwalde. Der int. Lehrer in Zinna, C. G. Henne, als dritter Lehrer daſelbſt. 

Neuſtadt-Eberswalde. Der int, Lehrer zu Amalienhof, W. Wißmann, als wirk⸗ 
licher Lehrer daſelbſt. 

Potédam I. Der Lehrer J. E. Benecke als vierter Lehrer an der Knaben-Freiſchule 
zu Potsdam. 
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Superintenbentur: 

Prenzlom I. Der Hülfslchrer im Schullehrer: Seminar zu Potsdam, 3. H. Buchholz, 
als Lehrer an ber vereinigten Stabtichule und ald Kantor, Organift und Küfter 
ber beutfohsreformirten Gemeine zu Neuftabt= Eberdwalbe; der Küfter und Schul» 
lehrer zu St. Sabinen in Prenzlom, ©. 4. €. Hartmann, als erfter Lehrer 
an ber St. Sabinen»Parochialfchule ; der int. Lehrer C. J. T. Hartmann als 
zweiter Lehrer an der St. Sabinenfchule ebendafelbft, und ber Lehrer zu Vehlefanz, 
9. F. Weitling, ald Küäfter und Schullehrer zu Kafftedt. 

Strausberg. Der int. Küfter und Lehrer zu Lichtenom, U. F. That, ald wirklicher 
Küfter und Lehrer dafelbft. 

Zehdenid. Der Küfter und Lehrer zu Frankenfelde, E. T. Poͤhle, als erfter Lehrer 
an der BVorftabtfchule zu Camp bei Zehdenid, 

C. Todesfallte. 
a) Prediger, 

Der emeritirte Prebiger zu Paplig, Nigmann, Superintendentur Baruth; ber Ober: 
Prediger Bando zu Prigerbe, Superintendentur Altftabt Brandenburg; der emerit. 
Superintendent Martus zu Golzow, Superintendentur Neuftadt Brandenburg; ber emerit. 
Prediger Dunder zu Rathenow, Superintendentur Rathenow; der Prediger Nicolai zu 
Bögow, Superintendentur Spandau; der Prediger Hahnes zu Rohrlak, Superintenden: 
tur Wufterhaufen an ber Doffe. 

b) Schullehrer. 

Der emerit. Lehrer Aßmann zu Senftenhütte, Superintenbentur Angermünde; ber 
Lehrer Hanfche in Groß⸗Kreutz, Superintendentur Neuftabt Brandenburg; der Lehrer 
Sriͤrtz ner in Bollensdorf, Superintendentur Dahme; der emerit. Küfter und Lehrer 
Bogenſchneider zu Cladow, Superintenbentur Potddam IL; ber emerit. Lehrer Heller 
in Linow, Superintendentur Ruppin; der Lehrer Friedrich zu Neu-Ruppin, Super: 
intenbentur Ruppin; ber Küfter und Lehrer Haafe zu Neuskübbenau, Superintendentur 
Storkow; der Küfter und Lehrer emer. Roloff zu Selchow, Superintendentur Storfow; 
ber Lehrer Neyband zu Brüfemvalde, Superintendentur Templin; der Lehrer und Küfter 
Neumann in Lychen, Superintendentur Templin; der Lehrer Sauer zu Buchholz, 
Superinsendentur Könige: Wufterhaufen. 


Bermifchte Nachrichten. 


Der Banquier Alexander JItzig hat auf den fruͤher zum Rittergute Grau⸗ 
kloſter gehörigen, bei der Spezial⸗Separatlon zu Prenzlau in einem, ungefaͤhr 
eine halbe Meile von der Stadt entfernten Aderplan zufammengelegten Grund» 
ffüden ein neues Vorwerk erbaut, welchem der Name: 

»Ulerandberhof«. 
beigelegt worben iſt. Porsbam, ben 5. Juli 1843. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 








Amtsblatt 


Der Königlihben Negierung zu Potsdam 


Stuͤck 31. un 1843. 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das biesjäßrige 24ſte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
MM 2363. Die Alechöchfte Beſtaͤtigungs Urkunde vom 30, Mai 1843 für die 
Allenfteiner Kreisforporation als Unternefmerin von Meliorationsanlagen, 
fo wie bes Statuts der Ießteren vom 15. Mai 1843, 





An Derfolg meiner Befanntmachung vom 25. Juni d. 3. (Amtsblatt &. 184) 
bringe ich Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß ber Landrath des Weftpavels 
ländifchen Kreifes, von Bredow, mittelft Erlaffes des Herrn Minifters des 
Annern Erzellenz vom 17. d. M. nunmehr befinidto zum LofalsZenfor für die 
Stadt Rarhenow ernannt worden if. Potsdam, den 27. Jull 1843. 


Der Ober: Präfident ber Provinz Brandenburg, . 
An deflen Abweſenheit und Auftrag: 
der Regierungs» Bizepräfident von Metternich. 


Verordnungen und Betfanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, ben 29. Juli 1843, 


Nach einer im vorjäßrigen Geſetz und DVerorbnungsblarte bes — ——— 
Sachſen enthaltenen Verordnung ſollen ſaͤmmtliche im Jahre 1818 kreirte Kaſſen⸗ 
billets vom 1. Januar bis 31. Dezember 1843 eingewechſelt werden, und find 
demnach innerhalb dieſes Zeitraums bei den Auswechſelungskaſſen zu Dresden 
und Leipzig entweder gegen neue berartige Papiere, ober gegen baare Zahlung 
zu realijiren. 

Da dergleichen ältere Saͤchſiſche Kaffenbillers ſich wahrſcheinlich auch im 
diesfeitigen Regierungsbezirke verbreiter Haben , fo wird auf vorgedachte Einzies 
hungsmaßnahme mit dem Bemerken aufmerffam gemacht, daß bie in Nede fir 
henden Kaffenbillets von der Kreation des Jahres 1818, bis zum 1. Oftober 
d. 3%. noch bei allen König. Saͤchſiſchen Staatsfaffen in Zahlung verwendet, 
von da ab indeß lediglich bei ben Auswechfelungsfaflen zu Dresden und Leipzig 
zum Umtauſch gebracht werden können. Königl. Regierung. 


A 153, 
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Verordnungen und Betfauntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchliefilich betreffen. 


Nahweifung der an den Pegeln ber Spree und Havel 


JA‘ 154 


im Monat Juni 1843 beobachteten Waflerfiänbe. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
der Stadt Pırlin. | 


Die Prüfung der Gefuche von Perfonen, welche am hiefigen Orte und im A 52, 
engern Pollzeibezirke beflelben ihren Aufenthalt nehmen wollen, madıt die Ber Wufenthalte 
auftragung der betreffenden Revier» Polizeifommiffarien mit der, nad $ 8 bes Geſuche. 
Gefeges vom 31. Dezember v. 3. über die Aufnahme neu anziehender Perſo⸗ 
nen — Oefesfammlung 1843 Seite 5 — vorgefihriebenen Recherche der perföns 
lihen DBerhältniffe nochwendig,, und es wird dadurch, daß jene Gefuche dem 
Polizei» Präfidium unmittelbar zugehen, Zeitverluft herbeigefuͤhrt. 

Es ift daher die Einrichtung getroffen worden, baß die fraglichen Geſuche 
künftig fofort bei dem Polizeikommiſſarius des Neviers, in welchem ber Bittſteller 
wohnt, oder Wohnung nehmen will, abgegeben werden fönnen, damit dieſer for 

leich bie noͤthlgen Recherchen veranlafle und das Polizei» Präfidbium in ben 
tand feße, eine materielle Verfügung auf das Gefuch zu erlaffen. 

Es ift erforderlich, daß Geſuche diefer Art, welchen bie Nachweiſe über bie 
Bedingniffe des allegirten Gefeßes vom 31. Dezember 1842 $$ 1 bis 6 voll, 
fHändig beigefügt fein muͤſſen, an das unterzeichnere Polizei» Präafibium abreffirt 
und den Revierbeamten unverfiegelt übergeben werben. 

Berlin, den 28. Mai 1843. Königl. Polizei: Präfidium. 


Mir Dezugnaßme auf die Befanntmahung vom 6. Dftober 1837 und in A 53. 

Folge Reſkripts des Könige. Minifterlums der geiftlichen, Unterrichts, und Me Miedhlnal⸗ 
Dizinals Angelegenhelten vom 25. Dezember 1841 wird dem Medizinalperfonale Pfufceret. 
bes hiefigen Berwaltungsbezirks Hierdurch in Erinnerung gebracht, reſp. befannt 
gemacht, wie es als Megel feſtſteht, daß die praftifchen Aerzte fich zu dem in 
ihrer Praxis vorfommenden chirurgifchen Dienflleiftungen nicht ber Barbiere und 
anderer nicht approbirter Perfonen, fondern nur der approbitten Wundärzte bes 
dienen follen. Findet ein Arze in Norhfällen,, oder auch durch befondere Um; 
Hände ſich veranlaßt, von einem zur felbfiftändigen chiturgiſchen Praris nicht 
approbirten Individuum, als chirurgifchen Gehuͤlfen, eine oder die andere Dienfls 
leiftung bei feinem Patienten verrichten zu laſſen, fo foll ihm dies zwar nicht 
unbedingt unterfage fein; er muß aber in einem ſolchem Falle ſich nicht nur von 
ber Tüchtigkeit des zugezogenen Gehülfen zu der betreffenden Verrichtung, wos 
für er felbft verantwortlich iſt, vollſtaͤndig überzeugt Haben, fondern er darf auch) 
eine ſolche Berrichtung , infofern fie, der Regel nad) , zu ben Gefchäften ber 
approbireen Wundaͤrzte gehört, durch ben nicht approbirten Gehülfen nur in 
feiner perfönlichen Gegenwart und unter feiner eigenen Leitung bewirfen laſſen. 
Daffelbe gilt in Ruͤckſicht der Aſſiſtenz, welche fich approbirte Geburtshelfer bei 
Entbindungen leiften laflen, fo weit diefe überhaupt eine Beiftandsleiftung durch 
andere Perfonen, als durch unterrichtete Hebammen bedingen fönnen. 

Diejenigen Herren Aerzte, welche mit Verabſaͤumung diefer Anordnungen 
den Dfufcherelen nicht approbirter chirurgifcher Gehülfen Vorſchub leiſten, machen 
fi) ſowohl für die Kontraventionen, als für den Schaden und Nachtheil, wels 
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üe ihren Patienten bucch ein Fehlerhaftes Verfahren der auf ihre Beranlaffung 
zugezogenen unberechtigten Individuen zugefügt wird, verantwortlich). 
Berlin, den 21. Jull 18983. Königl. Polizei: Prafidium. 


—_— - 


Perſonalchronik. 


Der zum Regierungs-Aſſeſſor ernannte bisherige Regierungs-Referendarius, Kammers 
herr Woldemar Friedrih Graf von Pfeil, ift in der gedachten Eigenfcbaft in das hiefige 
Regierungds Kollegium eingeführt, und der bisherige Rammergerichtd » Referendarius Heinz 
rih von Neuß zum: hiefigen Regierungs-Referendarius ernannt worden. 

‚Des Königs Majeftät haben dem Prediger Hebel an der Rouilenftadt: Kirche in Berlin 
zum Superintendenten der Coͤllniſchen Didzefe und den Prediger Kober an der Dreifals 
tigfeitd = Kirche dafelbft zum Superintendenten der Friedrich = ZBerderfchen Diözefe zu ers 
nennen gerubf. 

Der Kandidat der Feldmeßkunſt und Studioſus der Forftwiffenfchaften Albert Guſtav 
Adolph Eufig ift ald Feldmeſſer im diedfeitigen Regierungd : Departement vereidigt worden, 

Der Doftor der Medizin und Chirurgie Rudolph Herrmann Made ift ala praftiicher 
Arzt, DOperateur und Geburtähelfer, und der Doktor der Medizin und Chirurgie Johann 
Eduard Guſtav Schliäe als praftifcher Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer in den Könige 
lichen Landen approbirt und vereidigt worden, 





m _ — 


Vermiſchte Machrichten. 

Wegen ber an ber Spreebruͤcke bei Neubruͤck auszuſührenden nothwendigen 
Reparaturen muß dleſelbe vom 8. bis inkl. 11. Auguſt d. J. für alle Paſſage 
geſperrt werden, was wir zur Kenntniß bes bethelligten Publikums bringen, mit 
dem DBemerfen, daß während der Dauer der Eperre die Landpaffage von Bees— 
fow ben Weg durch bie fogenannte Schwarzheide über Neuhaus zu nehmen 
baben wird. Frankfurt an der Oder, den 17. Juli 1843, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
* e 


s 
Vorſtehende Bekanntmachung wird in Gemaͤßheit einer Requiſitlon ber Koͤnigl. 
Regierung zu Franffurt an der Oder hierdurch zur Öffendichen Kenntniß ger 
bracht. Potsdam, ben 26. Quli 1843. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Krüger Joachim Friedrich Ebel zu Jederitz hat am 29. April d. J. 
zu Havelberg ein fünfjäpriges Mädchen mit anerfennungswerrher Entſchleſſenhelt 
aus der Gefahr bes Ertrinfens gereitet, und wird daher diefe lobenswerthe 
Handlung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, ben 21. Juli 1843, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 
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Amtsblatt 


der KRöniglidben Megierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stuͤck 32, 1843. 


MWerordnungen uud Betfanntmachungen, 


welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Porsdbam, den 2. Auguft 1843. 
Des Königs Majeftär Haben auf den Antrag des Heren Finanz + Minifters 
Erzellenz mittelſt Alerhöchfter Kabinetsordbre vom 14. v. M. zu genehmigen 
gerudet, daß die Erhebung ber Abgabe für die Benugung der Brücke über die 
Spree bei dem Dorfe Alt⸗Schadow vom 15. d. M. ab eingeftellt werbe, was 
wir hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß des Publifums brins 
gen, daß von ben Waflerfaßrzeugen, weldye durch diefe Brücke pafliren und das 
Aufziehen bderfetben erforderlich machen, bie bisher erlegte Gebuͤhr nach ben 
Sägen bes Tarifs vom 16, Mär; 1822 forterhoben wird. 
Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


Den 11. Auguft. 





Die Beftimmmung im Gefege vom 30. Mai 1820 wegen Entrichtung einer 
Mapls und Schlachtſteuer $ 15 lit. a, wonach Mehl⸗, Bas und Fleifchwaaren 
erft, wen fie in der Menge von Zentner und darüber in eine feuerpflichtige 
Stade eingeführte werden, anzumelden und zu verfleuern find, wird in Gemäß 
heit der dem Finanz, Minifterlum dur die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 27. 
Juli 1828 ertheilten Ermächtigung für die Stadt Rathenow dahin modifizirt: 

daß Gegenftände, von welchen die Mapls und Schlachrfteuer zu entridy, 
ten ift, fhon wenn fie zufammen und auf einmal in einer Menge von 
zwei Pfund und barüber in den fteuerpflichtigen Stadtbezirf von Rathes 
now eingebracht werben, gehörig anzumelden find, und davon die Mapls 
und Schlachtſteuer zu entrichten ift. 

Die Erhebung der Steuer von bdiefen in Mengen von zwei Pfund bis 
is Zentner eingehenden Gegenftänden erfolge nach dem nachftehenden Tarif. 

Ausgenommen hiervon jind allein diejenigen Mehl» und Flelfhwaaren, welche 
erweisli von fteuerpflichtigen Gewerbrreibenden innerhalb einer halben Meile 
des Stadtbezirks von Rathenow entnommen find; in dieſem Falle muß jedoch 
der Thorkontrole bei ber Einbringung durch eine Beſcheinigung des Verkaͤufers 
der Einkauf von vorgebachten Gewerbtreibenden nachgemwiefen werben. 

Berlin, den 20. Juli 1843. Der Finanz Minifter. 


An deflen Abweſenheit. ( gez.) Kuͤhne. 


M1565. 
Bruͤckgeld 
bei Alt: Scha⸗ 
dom. 
IV. 2, Auguft. 


M 156, 
Abänderung 
des $ 15 a des 
Geſetzes vom 
30. Mai 1820, 
wegen Ent» 
richtung der 
Mahl⸗ umd 
Schlachtſteuer 
In Bezug auf 
die Stadt 
Rathenow. 
IV.1072, Juli. 
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Tarif zur Erhebung ber Eingangsfteuer von Mehl: und Fleifhwaaren, 
welche in Mengen von zwei Pfund bis ausſchließlich Zentner in ben mahl⸗ und 
ſchlachtſteuerpflichtigen Stabrbezirf von Rathenow eingeführt werben. 


Es wird entrichter, 
einfchließlich des Kommunals 
Zufchlages von 50 $: 







1) Don Kraftmefl, Stärke, Puder, Graupe, 
Grüße und Gries: 
a) aus Weizen .............. ... ........ 1 
b) aus anderen Öetreldearten 22222202...» - 
2) von Mehl: 
a) aus REN 
b) aus anderen Getreidearten ............. 31 
3) von Schroot⸗ und Backwaaren: | 
a) aus Weizen nenne — 6 
b) aus anderen Getreidearten ............. - 121 - 
4) von Fleifch und Fleiſchwaaren ............. 1 - 
Allgemeine Beſtimmung. 

Werden verfchleden befteuerte Segenftände zufammengenommen in der Menge 
von zwei Pfund und darüber eingeführt, und beträge das Gewicht des einzelnen 
©egenftandes weniger als zwei Pfund, fo wird bdiefes Gewicht dem Gericht des. 
jenigen Gegenftandes, wovon die größte Menge eingeführt worden, beigerechner, 
und danach die Steuer erhoben. Berlin, den 20. Quli 1843. 

Der Finanz: Miniiter. 
An deflen Abwefenpelt. (gez.) Kuͤhne. 
. * 


Potsdam, den 30, Juli 1843, 
Vorftehende Bekanntmachung des Heren Finanz» Minifters Erzellen; vom 
20. d. M. nebft dem darin bezogenen Tartfe wird mit dem Bemerken zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß danach die Erhebung der Eingangsfteuer von 
Mehl, Bads und Fleifhwaaren In Mengen von zwei Pfund bis ausfchließlich 
#5 Zentner in den maßls und fchladyefteuerpflichtigen Stabrbezirt von Rathenow 
vom 1. September d. 3. ab erfolgen wird, und daß Steuerverfürzungen auch 
innerhalb diefer Gewichtsgrenzen nach $ 17 des Gefeßes vom 30. Mai 1820 
und ben darin bezogenen Beflimmungen werden geahndet werben. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 
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Potsdam, den %. Yuli 1843. 


- Zur Dedung ber Ausgaben beim Domalnens Feuerfchädens Fonds iſt in ber 
am 24. Juni d. %. abgehaltenen Konferenz ein zweimaliges Ausfchreiben extra⸗ 
ordinafrer Beiträge, jebes auf Höhe bes firirtem Beitrages beſchloſſen, und 
deren Einzahlung auf den Monar September und refp. ben Monat November 
bes laufenden Jahres beſtimmt worden. 

Mit Bezug auf $ 24 bes Megulativs vom 28, April 1826 fordern wir bie 
Teilnehmer bes Derbandes daher auf, im jeden der bezeichneten Monate, und 
‚fpäteftens bis zum Schluß berfelben,, einen ertraorbinairen Beitrag auf Höße 
bes einfachen firirten Beitrages an die Haupt -Anftituten» und Rommunalı Kaffe 
Bierfelbft portofrei einzufenden. Königl. Regierung. 

Abtheitung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 


Potsdam, den 1. Auguſt 1843. 

Um ben Uebelftänden vorzubeugen, welche durch das Anlegen von Floßholz 
Transporten auf den Schiffahrtsgewäflern innerhalb des Fahrwaflers Häufig ent: 
ſtehen, wird Hierdurch auf Grund Höherer Genehmigung verordnet, daß das 
Anlegen ber Floßhoͤlzer innerhalb des Fahrwaſſers der Schiffahrtsgewaͤſſer uns 
feres Derwaltungsbezirfs ba, wo es dem Schiffsverkehr Hinderlic iſt, weder 
bei Tage, noch bei Nacht ftatefinden darf. Kontravenienten gegen biefe Verord⸗ 
nung verfallen, foweit nicht die für einzelne Gewäfler beftehenden Beftimmungen 
bereits anberweite Feftfegungen enthalten, in eine Strafe von einem bis fünf 
Thaler. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, den 4. Auguſt 1843. 
Für den Oftpriegnigfchen Kreis find nad DBorfchrift des F 2 der Verord⸗ 
nung vom 7. März d. 3. über die Ausführung der Jagdgemeinheits ⸗Theilungen 
(Amtsblatt Seite 115): 
1) der Scadtrichter Knoͤvenagel zu Prigwalf, 
2) der Domherr Baron zu Puttlitz auf Panfow, 
3) der Kammerherr von Rena auf Nettelbeck 
als Mitglieder der zu Fonftituirenden Kreis⸗Jagdtheilungs Kommiffion, und 
4) der Stadtrichter Dr. Louis zu Heiligengrabe, 
5) der Niteergursbefiger von Platen auf Mechow, 
6) der Rittergutsbefiger von Karftede auf Fretzdorf 
ald deren Stellvertreter 
gewäßle und von dem Kern Ober» Präfidenten der Provinz Brandenburg, 
von Meding, und zwar ad I und 4 im Einverfländniffe mit dem Herrn 
Geheimen ObersTribunals»Rarh und Kammergerichts: Präfidenten von Bülow, 
mittelft Erlaffes vom 28. v. M. beftärige worden, was hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Königl, Regierung. Mbtheilung des Innern. 


M 157. 
Extraordi· 
nalre Bel- 
teäge zum 
Domalnen- 
Seuerfchäden- 
Fonds pro 
Mai 184}. 
III.asoo Juli. 


A 158. 
Verbot des 
Aulegens der 
Sloßpälser in · 
nerhalb des 
Fahrwaſſers 
der Schif⸗ 
fahrtegewaͤſſer. 
1. 2279. Juli. 


A 159. 
Kreis : Fagd- 
tbellungs- 
Kommiſſton 
für den Ofl- 
—— 


Kreis. 
l. 2280, Zull, 


Me 54. 

Das verfin: 
liche Suppli⸗ 
ziren bei Ihren 
Königlichen 
Majefiäten 
betreffend, 


Verordnungen und Betauntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 

Es ift befannt, daß des Königs Majeſtät während Allerhöchft Ihres Aufents 
halts in Sans-souci allen Bupplifanten ihre Birefchriften abnefmen, wenn Allers 
hoͤchſt Diefelben gerade im Schloßhofe von Sans-souci, innerhalb ber Kolonnabe, 
anwefend find, fo wie daß biefer Ort fies von Morgens um 6 Uhr bis Abends 
9 Uhr offen ſteht, und daß dafür geforge ift, daß Bitrfchriften abgenommen und 
den Allerhöchften Herrfchaften unmittelbar vorgelegt werben. 

Dagegen ift in neuerer Zeit, ber ergangenen Verbote ungeachtet, häufig ber 
Fall vorgefommen, daß Seine Majeftär der König ſowohl, als Ihre Majeftär bie 
Königin, auf Allerhoͤchſt Ihren Promenaden In den Königlichen Gärten, auf eine 
unverſchaͤmte Weiſe perfönlich angetreten und mic Abnahme von Birrfchriften Seitens 
zubringlicher Supplifanten, ohne Nücficht auf Ort und Zeit, behelligt worden find. 

Es wird deshalb jenes Verbot, » Ihre Königliche Majeftären auf Allerhöchft 
Ihren Promenaden, namentlich in den Königlichen Gärten, mic Bittſchriften 
oder mündlichen Anliegen anzugehen«, Hiermit wieberfolentlid in Erinnerung 
gebracht, und haben die Uebertreter unnachſichtlich Strafe zu gewärtigen. 

Berlin, den 31. Juli 1843. Königl. Polizei: Präfidium. 


Perſonalchronik. 

Nachdem der Landrath von Schenkendorf zum Feuer-Sozietaͤts-Direktor des 
Ruppinfchen Kreifed ermählt worden, ift derfelbe in diefer Eigenfchaft von der Generals 
Direktion der Land» Feuers Sozietät der Kurmark und der Niederlauſitz beftätigt. 

Der Schulamts-Kandidat Robert Friedrich Karl Ludwig Egler iſt zum Lehrer ber 
Aten Mädchenklaffe der 12ten Kommunal: Armenfchule in Berlin ernannt worden. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Herrmann Heidfeld ift ald praktifcher Arzt, 
Wundarzt und Geburtähelfer, und der Doktor der Medizin und Chirurgie Friedrich Julius 
Theodor Mayer als praftifcher Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt 
und vereibigt worden. 


Bermifhbte Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen und Schulen. 

Es wird belobigend anerfannt , daß bie Gemeinde zu Luͤhsdorf bei Beelitz bei Ge— 
legenheit der obfchwebenden Gemeinheitstheilung der dortigen Kirche ſechs Magdeburger 
Morgen guted Land überwieſen, und gleichzeitig die Schule mit einem bedeutenden Grunde 
ſtuͤcke dotirt, auch dem zeitigen Schullehrer bis zu feinem Tode das zu feinem Bedarf 
nöthige Brennholz garantirt, und für feinen bereinftigen Nachfolger im Amte ein Zirum 
von 74 Klafter halb Klobenz, halb Knlıppels Kiefernbrennbolz ausgeſetzt hät. 

Der Kirche zu Zernickow ift von dem Fräulein Dorothee Tifcher ein Pofitiv, ber 
Kirche zu Falkenberg von einem Ungenannten ein Kruzifir von Gußeifen mit einer vers 
goldeten Chriſtusfigur, der Kirche zu Gdrzig von ber Ehefrau des Lehnfchulgen Lehmann 
ein braunfchwarzer Behang von faconnirten Camelot mit weißbaumwollener Borte und 
Bommeln für den Zaufftein und von einigen Zungfrauen des Orts eine Kanzel» und Pulte 
Bekleidung von ſchwarzem Tuche mit weißbaummollener Borte und dergleichen Bommeln, 
und der Kirche zu Eoffenblatt von dem Mühlenmeifter Gepfert ein größeres und reiche 
vergoldetes Kruzifix von Gußeifen mit dazu gehöriger Dede, zum Gefchen? gemacht worben. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Ronfiftoriums und 
Schulfollegiums der Provinz Brandenburg. 
MM 9, Lehrkurfus in dem Schullehrer- Seminarium zu Potsdam. 


Nach Anordnung des Koͤnigl. Miniſteriums ber geiſtlichen, Unterrichts, und Mebizinals 
UAngelegenpeiten Pol in dem Scyulleßrer » Seminarium zu Porsbam, flat der in biefer 
Anftalt ſeit Zahren beftandenen beiden Lehrkurfe, (eines dreijährigen und eines einjäßs 
tigen,) Binfore nur ein zweijähriger Lehrfurfus dergeftalt beftehen, daß jährlich zweimal 
— zu Oſtern und zu Michaelis — eine neue Klaffe von Zöglingen aufgenommen, und ebenfo 
zweimal jährlich in den vorgebachten Terminen eine Kaffe nad) Vollendung ihres zweijaͤh⸗ 
rigen Kurſus entlaffen, mit Ausführung dieſer Einrihrung auch fhon auf Michaelis d. 3. 
durch Aufnahme einer Klaffe neuer Zöglinge zu einem zweijährigen Lehrfurfus vorgegangen 
werden wirb. 

Indem wir dies Hierdurch zur Kenntniß der betheiligten Schulamts-Praͤparanden, ihrer 
Eltern, DBormünder, Lehrer u. f. w. bringen, geben wir ihnen Hinfichtlich der Erforbernifle 
zue Aufnahme und der Einrichtung der Anftalt noch Folgendes zu beachten: 

1) Diejenigen, welche die Aufnahme in das Schullefrer, Seminarlum zu Potsdam nadys 
fuchen wollen, haben 
a) einen von ihnen felbft verfaßten und gefchriebenen Lebenslauf, welcher — außer den 
nörhigen Perfonals Nachrichten - den Gang ihrer Bildung und Vorbereitung für 
das —2 darſtellt, 

"b) ihren Taufſchein und Konfirmationsſchein, 

c) ein Zeugniß ihres Seelſorgers über ihre ſittliche und religioſe Befähigung für das 
Schulamt, und ein Zeugniß über ihre untadelfafte Führung , 

d) ein ärztliches Gefundpeitsatteft, in welchem auch die an ihnen erfolgte Impfung 
der Schutzblattern befcheinigt fein muß, 

e) ein ärztliches Atteſt über eine im dem leßtverfloffenen zwei Jahren erfolgte Res 
daccination, 

f) eine fchriftliche Erklärung ifrer Eltern und DBormünder, wie viel ſie an Koftgeld 
zu zahlen im Stande find, 

bei dem SeminarsDireftor zu Potsdam einzureichen. 

2) Die Meldung zur Aufnahme für den nunmeßrigen zweijäßrigen Kurfus muß refp. bis 
zum 1. Februar und bis zum 1. Juli jedes Jahres erfolgen. 

3) Es fünnen nur folche junge Leute zugelaffen werden, welche die Jahre der Bildungsfäs 
higkeit noch nicht überfchritten,, aber bereits ein Alter von 18 Jahren erreicht Haben, 
oder doch einem folchen Alter fehr nahe fliehen. Sculamts, Präparanden, welche bei 
der ErfagsAuspebung für das flehende Heer bereits geloofer haben, muͤſſen ſich vor 
ifrer Aufnahme in das Seminar über ihr Militairverhältnig ausweifen. 

4) Ueber die wirkliche Aufnahme ins Seminar entfcheidet der Ausfall der Aufnahmepruͤ⸗ 


fung , welcher ben Gepruͤften fobald als mi befannt gemacht werben fol, Eine 

tüchtige mufifalifche Vorbildung findet bei der Auswahl der Präparanden zur Aufnahme 

in ber — vorzuͤgliche Beruͤckſichtigung. 

Bei ſaͤmmtlichen Zoͤglingen wird das erſte Halbjahr als Probezeit betrachtet, und 
bie Anſtalt behaͤlt ſich vor, Zöglinge, welche ſich bei naͤherer Kenntniß als ungeeignet 
fuͤr den Lehrſtand erweiſen, bloß aus dieſem Grunde zu entlaſſen. 

5) Saͤmmtliche Seminarlſten wohnen der Regel nach in der Anſtalt, und haben für 
Wohnung, Helzung, Licht und Bekoͤſtigung, je nachdem es bei ifrer Aufnohme, oder 
auch erft während ihres zweijährigen Aufenthaits im Seminar gefordert werben wird: 

a) entweder, wenn und fobald ihnen aud) das Brod von ber Anſtalt verabreicht wer: 
den follte, jährlich achtundvierzig Thaler, ober 

b) wenn und fo lange ifnen, wie es jegt ber Fall iſt, die Anfchaffung des Brobes 
auf eigene Koften überlaffen wird, ati achtunddreißig Thaler, 

und zwar in gleichen Quartalvaten mit refp. 12 Thlr. oder 9 Thir. 15 Sgr. vorauszuzaßlen. 

Für Kleidung, Wäfche, Bücher und alle übrigen Bebürfniffe Kat jeder Seminarift 
aus eigenen Mitteln zu forgen. 

Auch) ein Bert, ober was noch wünfchenswerther ift, eine Matrage und zwei wollene 
Deden, nebft den erforderlichen Bezugen, hat jeder Zögling mitzubringen. Bertftellen 
liefert die Anftalt. 

6) Die nad) Obigem (ad 1 1) bei der Aufnahme verfprochenen Zahlungen, auf welche 
bie Anftalt mit Beſtimmtheit rechnen muß, find pünftlic zu leiften, und können nach» 
trägliche Anfuchen auf Erlaffung des Koftgeldes nicht beruͤckſichtigt werben. 

7) Jeder Seminarift Hat bei feiner Aufnahme eine fchriftliche Erklärung auszjuftellen, durch 
welche er fich verpflichtet, jebe ifm von der Königl. Regierung zu —— uͤbertragene 
Lehrerſtelle anzunehmen, und wenigſtens drei Jahre lang zu verwalten, im Weigerungs⸗ 
falle aber für jedes Jahr feiner Bildungszeit zehn Thaler und den Betrag der etwa 

enoflenen Unterſtuͤtzungen an den Seminarfonds zurüczuzahlen. 

8) — ——— welche durch Fleiß, Fortſchritte und untadelhaftes Verhalten gute Hoffnun⸗ 
gen erwecken, werden bel Verleihung der von der Anſtalt abhangenden Unterſtuͤtzungen 
nach Maßgabe ihrer Beduͤrftigkeit und der vorhandenen Mittel beruͤckſichtigt. Ganze 
ober Kalbe Freiſtellen koͤnnen der Regel nach erſt vom dritten Halbjahre ab, ausnahms— 
weiſe erſt vom zweiten Halbjahre ab, gewährt werben. Geſuche um Verleihung von 
Steiftellen, welche vor erfolgter Aufnahme angebracht werden, müffen in ber Regel 
zurücgewiefen werben. 

9) Diejenigen Seminars Zöglinge, weldye in der Abgangs» Prüfung das Erforderliche lelften, 
haben die Ausficht einer baldigen Anftellung im Bezirke der Königl. Regierung zu Ports 
dam, und werben nah Maßgabe ihres im Seminar bemiefenen Wohlverhaltens unb 
ihrer erlangten Tüchtigkelt von der Koͤnigl. Hegierung bei Befegung ber von ifr ab» 
bängigen Schulftellen gern befonders berücfichtigt werden. 

Zu der In den Ieten Tagen des Monats Auguft d. 3. ſtatthabenden Prüfung ber auf 
Michaelis d. 3. ins Seminar aufzunehmenden Präparanden werden die angemeldeten , in 
vorfchriftsmäßigem Alter ftehenden jungen Leute fofort vom Seminar; Direktor einberufen werben. 

Berlin, den 29. Juli 1843. 


Könige. Schulkollegium der Provinz Brandenburg. 
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der Königlihen Negierung zu Potsdam 
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Verordnungen und VBetanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, ben 9. Auguft 1843, 

Die Durchfchnittspreife von dem im Monat Juli d. 3. auf dem Marfte 
ju Derlin verkauften Getreide, Rauchfutter ic. haben betragen: 

1) für den Scheffel Weljen.......- 2 Thaler A Cor. 7 Pf., 

2) für den Scheffel Roggen ..... 1 Thaler 27 Sor. 4 °M., 

3) für den Scheffel große Gerfte. 1 Thaler 12 Sgr. 1 Pf., 

4) für den Scheffel kleine Gerfte. 1 Thaler 8 Sgr. — Pf., 


5) für den Scheffel 2. — 1 Thaler 3 Sgr. 3Pf., 
6) für den Scheffel Erbſen ...... 1 Thaler 22 Sgr. 2 Pr,, 
7) für das Schock Stroh ....... 9 Tpaler 23 Sgr. 7 Pf., 
8) für den Zentner Heu ........ 1 Thaler 2 Sar. 6 Pf. 
Die Tonne Weißbier koftete ...... 4 Thaler 25 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier koſtete ...... 4 Thaler 15 Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen koſtete ....... 30 Thale — Sgr. — Pf., 


das Quart doppelter Kornbranntwein Foftere... 4 Sgr. — Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein koftere... 2 Sgr. 3 Pf. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen uud Betfanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfeblieflich betreffen, 
j Potsdam, den 31. Juli 1843. 

Auf Grund des F 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird Hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, nachdem der bisherige Kämmerer Pape 
zu Dranienburg die ihm übertragen gemwefene Agentur der Aachen» Münchener 
Seuerverfiherungs»efellfhaft für die Stadt Oranienburg und Umgegend nie 
dergelege hat, der Kaufmann und Agent der vaterländifchen Feuerverficherungss 
Serellfchaft zu Elberfeld, Aullus Eduard Wendler zu Oranienburg, auch als 
Agent der erſtgedachten Gefellfhaft für die Stade Oranienburg und Umgegend 


von uns beftärige iſt. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


JM 160, 
Berliner 
Betreide: und 
Bourageprelfe 

pro Juli 


1843, 
1.631. Yugufl. 


M 161. 
Agentur⸗ 
Niederlegung 
und Befldti- 


gung. 
L 1836, Jull. 


MM 162, 


A 163. , 


Schullehrer- 
Witten: und 
Walſen⸗Un⸗ 
terflügungs- 
Fonds, 

11. 815, Juli. 


Nachweiſung fämmtlicher in den Städten des Regierungb.». 
in welchen Betreidemärfte abgehalten werben, flattgefundenen Getreide, 





























El Namen Der Shefel Der 

2 ber ee "1 3enner 
5 Städte. Weizen, | Roggen, | ®erfie | Hafer. Erbfen. Heu. 

v7 R ‘ A. a 

1| Beeskow ...... 2 5 —[ıla6—Tılıoafjı! 5i 21031——— 
2| Brandenburg... 121 5 —]2| 4 SI 110] -I1| 7) 5] -1—|- | - 125] 6 
3] Dahme ....... 2/10) 9j2| 8] 6| 1162] 1 13 8j2]20 -|1] ajıı 
4| Havelberg..... 2| 7162| — 
5] Zuͤterbogk ..... 2| 8! 312 4 711131911] 4 4 -I—i - 1 -i—l— | 
6| Budenwalde... 121 6) 312! aholılısl2lıl a Jıaalel-ıi—— 
7| Neuftadseserm. [21 5| 0112761113311 S—fılsi-tı] si 
8| Oranienburg .. 210] 135] -[ 1112] 6) 1) 2] 62115 - Jr |—— 
9] Perleberg ..... 2| 4 2]2| 2] slı 13ls] 1115 4] 210g ı liei— 
10] Porsdam...... 2| 5.10] 1129| Ss] - —i-] 1! dl] -i— Sliu 
11| Prenzlow ..... 1129| 2] ı 281 3 -|— -Jı| 3l1ıl a ariı |! 
12| Rathenow ..... 2! 9512| 5) stılıalslı| 6 aA -I—/-|- 122] 6 
13| Neu-Ruppin. 12 S—2| [1113 -Jı) 9 —]2| 1 - * 
14| Schwedt ...... 2| 2] 21 28 7Jı 10) -J1| 21-1218] -|—|— 
15| Spandau ..... - 1 1—J} 1271 5] 1110| - 11] 8 —1 - |— - I - 1—I— 
16| Strausberg... [2] 3i1ıl2] 21 6 - |—-]- 1-11 - | - — 
17| Templin ...... 2| 4—12| 3 olılıolslılıal 6i2| oislıl ol ® 
18] Treuenbriegen . [2,1101 -[2| 311] - 1 -J1] 8] 112) -|-|1—) 
19| Wirflo@ ..... 2 10 ı1l2| siıılı ıelslı| Sl 4l2 9 -j-|17| 3] 
20) Wriegen a. 0.2.1124] 91126] 2J1 108 [1] 3]—[1 12418] -I-— 


Potsdam, den 4. Auguft 1843. 


- Mit Bezug auf bie Bekanntmachung vom 15. Mai d. J., Pag. 150 bes 
diesjährigen Amtsblatts, wird Hiermit zur Kenneniß gebracht, daß die Erhoͤhun 
ber feicherigen Wittwen⸗ und WalfensPenfion von jährlich Zehn Thaler, m 
Genehmigung bes König, Minifteriums der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten um 
Zwei Thaler jährlich, alfo auf jaͤhrlich Zwölf Taler, und zwar vom 1. Januar 
1842 an bis zum legten Dezember 1848 vorläufig feftgefegt if. 


Dezirls der Königlihen Regierung zu Potsdam, 
und Diktwalien ⸗Durchſchnitts / Marktpreife pro Qutfi 1943, 






































Dat Der Das Pfund | Das Auart 1 Die Meet 
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—[—1—]- j24 3[1 43 | - [7-1 ]=[1)3]3, -| 9) -| 8[6 


Es iſt demnach diefe Erhoͤhung von Zwei Thalern auf jeben Antheil für das 
Jahr 1842 überhaupt mit 
» Siebenhundert und Neunzig Thaler Zwölf Silbergrofchen Sechs Pfennige « 
Heute zur Auszaplung an bie einzelnen Empfänger durch bie Herren Superinten⸗ 
Denten angermiefen worden. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwalrung und das Schulweſen. 


JM 164. 
Yusbändl- 
gung der 
QDulttungen 
über einge: 
zahlte Ver⸗ 
äußerungs- 
und Ablb⸗ 
ſungs· Kapi⸗ 
talien. 
111.1839, Aug. 


M 165. 
Agentur⸗ 

Berätigung. 

L 2184, Juli. 


M166. 
Kreis» Jagd⸗ 
tbellungs- 
Kommiſſlon 
fuͤr den Tel⸗ 
towſchen 
Krels. 

1.510. Auguſt. 


A 167. 
Beftrafung 

ber Bettler, 

Landfireicher 

und Arbeits- 

fcheuen. 

1. 1232, Juli. 
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Potsdam, ben 12. Auguft 1843. 

Die von der Regierungss Hauptkaffe ausgeftellten Quittungen über die im 
zweiten Quartal diefes Jahres zur Ablöfung von Domanials Abgaben eingegans 
genen Kapitalien und über eingezahlte Deraußerungsgelder, find, inſowelt bie 
vorſchriftsmaͤßige Beſcheinigung berfelben Seitens der Königl. Hauptverwaltung 
ber Staarsfhulden erfolge ift, dem betreffenden Spezialfaffen zur Auspändigung 
an die Intereffenten zugefandt worden. Die Letzteren haben ſich daher bei den 
gedachten Kaffen zur Empfangnaßme ber befchelnigten Quittungen, gegen Zurücs 
gabe der vorher erhaltenen Anterimsquittungen, zu melden. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 


Potsdam, ben 2. Auguft 1843, 
Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Ferdinand Hersog zu 
Eremmen als Agent der Berlinifchen Feuerverjiherungs-Anftalt für die Stadt 
Eremmen und Umgegend von uns beftätige iſt. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 9. Auguſt 1843. 
Für den Teltomfchen Kreis find nach Vorfchrift des $ 2 der Derordnung 
vom 7. März d. 2. über die Ausführung. der Zagdgemeinheits + Thellungen 
(Umtsblart Seite 115): j 
1) der Major a. D. von Goͤrtzke auf Groß⸗Beuthen, 
2) der Geheime Juſtizrath Schulz auf Genshagen, und 
3) der Stadtrichter Holzapfel zu Mittenwalde 
als Mitglieder der zu Fonftituirenden Kreis⸗Jagdtheilungs⸗Kommiſſion, und 
4) der Nittergutsbefiger Mofer auf GroßsZierhen, 
5) der Mittergutsbefiger Kühne auf Fahlhorſt, und 
6) der Land» und Staberichter Hache zu Zoffen 
. ald deren Stellvertreter 
gewäßle und beftätige worden, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht 
wird. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — 








Potsdam, den 12. Auguſt 1843. 
An der Bekanntmachung vom 7. Juli d. J. (Amtsblatt A 150), die Aus, 
führung bes Gefeßes vom 6. Januar d. J., die Beftrafung ber Landftreicher, 
Bettler und Arbeitsfcheuen betreffend, find die diesfeitigen Polizeibehoͤrden über 
das ihrer Seits bei Ueberlieferung der Landftreicher, rücfälligen Arbeitsſcheuen 
und einiger Kategorien Bettler zum Kriminalarreft der Gerichte zu beachtende 
Derfaßren, mit Anweifung verfehen worden. Da es dem auf Erhaltung der 
öffentlichen Orbnung und Sicherheit abzlelenden Gefege vom 6. Januar d. J., 
und Insbefondere der Vorſchrift der SS 7 — 9 deſſelben entſpricht, ergriffene 

Lands 
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Landſtreicher und Bettler erft nach ihrer Beftrafung wieder in Freiheit zu fegen, 

fo ift durch weiteren Erlaß bes Herrn Minifters bes Innern Exzellenz vom 

9. Auli d. J. die Beſtimmung ertheilt, 
daß dergleichen aufgegriffene und ber gerichtlichen Unterfuhung über, 
wiefene Individuen, falls nicht etwa deren Wieberentlaflung wegen 
Mangel an Beweifen ihres Vergehens nothwendig erfcheint ,. auch dann 
bis zur gerichtlichen Entfcheidung polizeilich detinirt werden fönnen, 
wenn das die Unterfuchung führende Gericht Feine Veranlaſſung zur ges 
richtlichen Verhaftung finden follte. 

Wir machen dies den Polizeibehörden mit der Aufforderung befannt, danad) 
in jedem berartigen Einzelfalle zu erwägen, ob die vorberegte Derention im pos 
lizeilichen Antereffe anzuordnen fei, und ſolche alsdann ſofort zu befchließen und 
zu veranftalten, auch hiervon zugleich dem, die Unterſuchung führenden Gerichte 
Nachricht zu geben. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 9. Juni 1843, 

Am 19, v. M., Morgens zwifhen 4 und 5 Uhr, find bei dem Vorwerke 
Bohnenkamp bei Wittſtock: 

37 Pfund netlo baumwollene Waaren, 

8 » netto wollene mit Baumwolle gemifchte Waaren (ungemwalfte bedruckte), 
77 » brutto Rum in einem Faß und 

1 leeres Ankergefäß, 

anfcheinend von fieben unbefannten und entflohenen Defraudanten mit Hinter 
ziehung der Eingangsabgaben eingefhwärzt, von den Zollbeamten in Befchlag 
genommen morben. 

Die unbekannten Eigenthümer diefer Gegenftände werben in Gemaͤßheit bes 
5 60 bes Zollfirafgefeßes vom 23. Januar 1838 Hierdurch aufgefordert, binnen 
vier Wochen bei der unterzeichneten Behörde Ihre Eigenthumsanſpruͤche geltend 
zu machen, widrigenfalld die Waaren verfauft und ber Erlös baraus zur Staates 
Kaffe eingezogen werden wird. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 





Berordnungen und Betfanunntmachungen der Bebörben 
Der Stadt Berlin. 

Mic Bezugnahme auf die Publifanda vom 17. Juni 1788, 2, Oftober 1836 
unb 14. Auguft 1839 werden hierdurch nachfteßende Beftimmungen in Erinne, 
rung gebracht. 

1) Wer Brennholz, unverarbeitetes Baus und Nushol;, Birkenreis, Befen, 
Kiehn, Raffs und Lefeholz, Holzfoßlen und Wildprert in hieſige Reſidenz 
einbringt, Kat ſich auf Erfordern der Steuers, Forft» und Polizeibeamten 
burdy eine Befcheinigung der Polizeibehörbe feines Wohnorts oder durch ein 
glaubwürdiges Arteft des Eigenthümers desjenigen Waldes oder Jagdreviers, 
aus welchem bie einzubringenden Gegenftande fommen, ober deſſen Stell 

% 


M 168. 
Ben Zoll⸗ 
beamten in 
Beſchlag ge⸗ 
nommene 
Waaren be- 
treffend. 
IV. 45. Junt, 


Je 55. 
Einbringung 
von Bau«, 


Nutz⸗ und 


Brennbol;, 
der Holjkoh- 
len und des 
Wildpretts in 
die Stadt 
Berlin, 
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bertreters, über ben rechtlichen Erwerb berfelben auszjumeljen. In dieſen 
Arteften müffen Quanticät und Gattung des Holzes u. f. w., und zwar die 
erftere mit Buchftaben ausgedruͤckt fein. 

2) Holzberechtigte haben fich mit einem gleichen Attefte zu verfehen, in wel 
dem außerdem noch der Tag, an welchem, und die Transportmittel, mit 
welchen das Holz eingebracht wird, anzugeben find. 

3) Wer diefen Beftimmungen nicht Folge leiftee, wird, wenn nicht ein zur 
— Beſtrafung qualifizirtes Vergehen konkurrirt, polizellich mit der 

onfiskation des Holzes, Wildpretts u. ſ. w. beſtraft, rüuͤckſichtlich deſſen 
dieſe Beſcheinigung nicht beigebracht iſt. 
Berlin, den 8. Februar 1840. Königl. Polizei» Prafidium. 


Vorſtehende EIER wird Hierdurch republizirt. 
Berlin, den 5. Auguſt 1843, Königl. Polizei: Prafidinm. 


Perfonalchronik. 


Nach Vorſchrift der SS 19 bis 22 der von dem Koͤnigl. Staats-Miniſterium in Betreff 
ber Beauffichtigunga der Privatfchulen, Privatichrer, Haudlehrer u. f. w. ertbeilten Sins 
ftruftion vom 31. Dezember 1839 (Amtsblatt 1640 Stüd 20) ift von der Königl, Res 
gierung zu Potsdam nachbenannten Perfonen, als: 

dem Kandidaten * Theologie Auguſt Wilhelm Conrad aus Zuͤllichau, 





» Richard Schneider aud Altenburg, 
» » » » Guſtav Herrmann Ebeling aus Tangermünde, 
» » Karl Herrmann Menges aus Berlin und 


* Demoifelle Minna Glatte aus Steinbeck im Oberbarnimſchen Kreife, 
bie Erlaubniß zur Unnahmevon Hauslchrerftellen im PotedanıerRegierungsbezirf ertheilt mworben, 

Der interimiftifche Lehrer Traugott Liebrecht Immanuel Roͤnnefahrt ift als Lehrer 
der Aten Mädchen Abtheilung an der 13ten Kommunal: Urmenfchule in Berlin definitiv 
angeftellt worden. 

Der Hülfsarbeiter Wilheln Ferdinand Weiß, der Zivil» Supernumerarius Friedrich 
Wilhelm Alerander Sagert und der invalide Unteroffizier Karl Friedrich Leonhard Reins 
hart find ald Regiftraturgehülfen bei dem Polizeis Präfivium in Berlin angeftellt worden, 


Der Superintendent der Kölnifchen und Friedrich = Werderfchen Diözefen zu Berlin, 
Archidiakonus an der Et. Petrifirhe, Pelkmann, ift am 17. Zuli d. J. mit Tode 
abgegangen, 





Bermifhbte Machrichten. 

Das Königl. Minifterium des Innern hat mittelft Erlaffes vom 31. v. M. 
dem Privarfefretaiv Fäßer zu Rathenow für die von ihm bewirfte Rettung der 
Knaben Berger und Brett aus der Gefahr des Ertrinfens, die zur Aufbes 
wahrung beftimmte Erinnerungsmedaille für Lebensrettung verliehen. 

Porsdam, den 10. Auguft 1843. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei ein öffentlicher Unzeiger.) 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 34. Den > —— u 843. 





— EEE 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Untiündigung 
des Hebammen-Unterrichts für den fommenden Winter. 


Am 15. Oktober d. 9. wird der Unterricht in der Geburrspülfe für Hebs 
ammen feinen Anfang nehmen und fünf Monate dauern. Diejenigen Frauen, 
welche in dem Porsbamer Negierungsbezirf ald Hebammen angefeßt zu werben 
wünfchen, haben ſich an diefem Tage mit folgenden Zeugniflen zu melden: 

1) von dem Stadt» und Kreispgniikus: die Fähigkeit und Tauglichkeit zur Er⸗ 
lernung der Geburtshülfe A (liche Hebammen + Lehrbuch für Die Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. Staaten Seite 2 u. f. w.), 

2) von ihrem Beichtvarer: die Beftärigung eines tabellofen Lebenswanbels, 

3) von der Ortsobrigkeit oder dem Landrarfe: die Verſicherung ihrer Anftels 
lung nach gut beftandener Prüfung und vlt Approbation von ber 
Königl. Regierung zu Potsdam. 

Noch iſt zu bemerken, daß der Unterricht unengeii ertheilt wird, daß 
nicht mehr als dreißig Schülerinnen angenommen, und fpäter fommende, fo wie 
ſchwangere Frauen zurücgemwiefen werden, und daß die Koften während bes 
fünfmonarlichen Aufenthalts an Wohnung, Beköftigung u. f. mw. nebſt den In—⸗ 
firumentengeldern, ra Sechszig Thaler betragen. 

Königl. Hebammen» Fnftitut zu Berlin. 
——— Straße Nr. 45. 
Dr. Haud, König, Seheimer Kofrarf. 


Porsbam, den 17. Auguſt 1843. 
Vorſtehende — wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Berordnungen uud Betanntmachungen, 
welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 15. Auguſt 1843. - 
Seit dem unterm 11. Auguft.v. J. veranlaßten Mobiliar Brandentfcjädigunge 
gelders Ausfchreiben für Prediger, Stadt; und Landfchullefrer find wiederum bie 


A 169. 
Hebammelte 


M 170, 
Mobillar- 


Brandent  umten verzeichneten Mobiliar: BrandentfchädigungsgelbersAusfchreiben angemelber, 
ſchaͤdlgungs umd werben bie Herten Superintendenten und die frangdjifch»reformirten ‚Herren 


eg Prediger aufgefordert, die unten feftgefegten Beiträge 
Beiflliche und von jebem der Herren Prediger ..... mit 17 &gr., 
Stadt- und 2 »Stoadtſchullehrer » 3 » 
Landſchul⸗ 


— Landſchullehrer » 12 » 6 Pf., 
IL. 766. Yug. in der gewöhnlichen Art einzuziehen und binnen 4 Wochen an die hiefige Haupt⸗ 
Anftitutens und Kommunalfaffe für jeden Betrag mittelft befonderen Lieferzettels 
abzufüpren. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
[2 * 


” 

| ef Zahl Verblie⸗ 
_ | Klaſſe, HE es iſt 
bramın und Stand) Wobn⸗ [Super ⁊ “8 Sin — jie | der Sefand daher 

d es zur Per⸗ ei⸗ Jaus dem 
der inten⸗ Braud er tras I vorigen fiedem 
Abgebtannten. ort. d | ————————— 
* g | | unglüce. langen | nit en fehreiben Itragen. 
UPrediger Sch a s| Schmwa: | Berlin 125. Zuli 1843{hber Dief400i— 700 “ 4% 4 

bomw, nebeck, Lanb, | Hälfte 


— — — 
12, Aug. 1842] unter 4] 37115 


UKantor und Stadt:| Mödern |Mödern 
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N 
ſchullehr. Muͤcke, Summe] 75} 736]10\14|-] 3) - 
— — 
kLandſchullehrer Groß: Wilsnack 18. Spt. 1842füber dieſ u 
Brandenburg, Lüben | gaͤlfte | 
2ltandfchullehrer Pinmom | Leyen | 6. Mai 1843] dito 100) | 
amım, | 
3ltandfchullchrer Doͤlln Templin 25. Mär; » dito 100 
Kühne | 
ä andfehulfehrer Alt⸗Mark⸗ Storkow 23. » » Junter | 25i— 
Kiebſch, grafpieske, | 
5ltandfchullehrer Zechom | Lindow |20.Mai = füber dieſtoo — | 
Kiftenmacher, Hälfte 
b Landſchullehrer Nadends | MNeu- 13%.Juni » dito 100 — I 
Schmidt, (eben, Ruppin, 
7Landſchullehr. eme-| Banzens | Granfee 26. März » dito 100 - | 
ritusfampredt,| dorf, Sımmme]6257 11505] 6236126 
M 171. Potsdam, den 11. Auguft 1843. 


Publikatlon Im Verfolg der Bekanntmachungen vom 10. Februar und 29. April d. J. 
ortssolgelle (Amisblatt Mr. 27 und Mr. 82) wird Hiermit die verbindliche Kraft der Pu⸗ 
a. blifation ortspoligeilicher Verordnungen auch der Anfertion in die nachbenannten 


1.288. 4nguf, Intelligengblätter, für folgende Städte wiberruflich beigelegt: 
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1) für Neufladt,Eberswalde dem dort erfcheinenden » Anzeiger für Neu 
fade» Eberswalde und Umgegend«, und 

2) für Luckenwalde dem in Rürerbogf Kerausfommenden » Wochenblatt bes 
Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreifes«. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Betfanutmachungen des Königl. 
i Kammergerichts. 


Den fämmtlichhen aus Staatsfonds unterhaltenen Gerichten des Departements 
wird Hierdurch mit Bezug auf das Minifterial-Reffripe vom 31. Oktober v. 9. 
(Minifterial» Blatt pro 1842 Seite 341 Nr. VII a und b) befannt gemacht, 
daß es bei der, durch die Derfügung vom 31. Oftober 1833 angeordneten Ein, 
reihung der Jahresabſchlüſſe der Depofitorien nebft Beilagen, auch ferner ver 
bleibt. Berlin, den 7. Auguft 1843. Königl. Preuß. Kammergericht. 

Nach dem Reſkript vom 20. Mai d. 3. follen die Berichte der Ober- Ge 
tichte wegen ausnahmsweiſer Bewilligung der Kleidergelber derjenigen Gerichts— 
boten, weldye mehr als 150 Tplr. Dienfteinfommen haben, bis zum Ende Of 
tober jeden Jahres erftattet werden. Zugleich {ft beſtimmt, daf von jebem Ober, 
Gericht ein Generalbericht erftarter werden fol. 

Die ſaͤmmtlichen Untergerichte, welche aus Staatsfonds erhalten werden, wers 
den ſonach Hiermit angewiefen, die Geſuche auf Bewilligung von Kleidergeldern 
für diejenigen Unterbeamten, welche mehr als 150 Thlr. Dienfteinfommen haben, 
jeden jahres bis zum 31. Jull zu erftarten, pro 1844 aber diefelben unfehl 
bar bis zum 10. September d. J. einzureichen. Berlin, den 14. Auguft 1843. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 
EU | 








Verordnungen und Betfanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 
Reglement für das Öffentlihe Thorfuhrmwerf, 

$ 1. Niemand barf ein öffentliches Fuhrwerk zur Beförderung zwifchen 
Berlin und den umliegenden DBergnügungsorten aufftellen und in Fahrt fegen, 
bevor ihm niche eine Konzeflion Hierzu ertheilt worden ift. 

1. Beſchaffenheit des Fuhrwerks. 
5 2. Ale Wagen müffen dauerhaft, bequem und von gefälligem Aeu⸗ 


Gern fein. 
8 3. In Federn hängende oder auf Druckfedern ruhende, eins und 
zweiſpaͤnnige Ehaifen mit Borberverdeden, fo wie auch auf Drudfebern flehende 
fogenannte Rremferwagen mit Sproͤgelverdecken werben zugelaflen. 

8 4. Die Wagenfaften der Chaiſen müflen vom Sitze aus 3 Fuß 8 
Zell im Lichten Hoch, und die Sitze mindeftens 3 Fuß 2 Zoll im Lichten breit 
% 


abſchluͤſſe der 
Devsfitorlen. 


A 16. 

Kleldergel⸗ 
der für Ge⸗ 
richtsboten. 
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fein. Eine gleiche Höhe von den Sitzbaͤnken bis zu den Sprögeln müffen auch 
die Kremferwagen haben. 
$ 5. Die fogenannten Sprögelverbefe auf den Kremferwagen müſſen 
entweder von Leder, oder von gutem, mit Delfarbe überfirichenem , leinenem 
Drillich und ſtets waſſerdicht fein. 
$ 6. Sogenannte Sattelſitze auf den Wagen find durchweg verboten. 
$ 7. Iſt der Wagen, welcher in Fahrt gebracht wird, nicht ganz neu, 
fo muß er doc durchgängig feft und neu lacire, auch ſtets mit gutem, nicht 
geflicktem Lederzeuge, und im Annern mit reinem Ausfchlage und guter Polfterung 
verfehen fein. 
$ 8. Jeder Wagen muß mit ber ihm zugerheilten Nummer, und zwar 
an beiden Seiten und hinten am Wagenfaften begeichner fein. Die Zeichnung 
gefchieht durch einen vom Poligeipräfidio beſtimmten Maler. Außerdem ift auf 
der linken Seite des Wagenfaftens die Perfonenzahl anzubringen, mit welcher 
ber Wagen beladen werden darf. 
8 9. Es iſt geftarter, bei vorhandener Schlittenbaßn, anftändige Schlit⸗ 
ten aufzufaßren. 
$ 10. Die Pferde müflen fräftig, die Gefchirre dauerhaft und die Bes 
fpannung muß ihrem Zweck entfprechend fein. 
1. Derpalten der Fuhrherren beim Gewerbebetriebe 
$ 11. Bevor ein Perfonenfuhrwerf in Fahrt gebracht wird, muß das 
felbe dem mit der Beaufiichtigung des öffentlihen Fuhrwefens beauftragten Pos 
Iizelbeamten vorgeftelle und dabei das Lofal bezeichnet werden, in welchem daffelbe 
untergebracht wird. Sobald baffelbe reglementsmäßig befunden worden iſt, wird 
es auf dem Sitzbrett des Kutſchers oder an einer andern paſſenden Etelle mit 
einem Brennzeichen verfehen, demnächft das Aufmalen der Nummern verfügt, 
und die Konzeflion ausgehänbdiar. 
Eine gleiche Borftellung oder Anzeige ift erforderlich, wenn ein Wechfel des 
Fuhrwerks oder eine Veränderung des Lokals eintritt. 
Das eigenmächtige Aufmalen der Nummern-, fo wie das Verdecken derfel 
ben während der Fahre iſt verboten. 
$ 12. Seder Fuhrherr muß ein Regifter über feine Kutſcher Halten, 
und darin die Nummer des Wagens vermerken, welcher jedem Kutſcher zur 
Fahrt anvertraut iſt. In diefem Regifter müffen aud die Bornamen des Kuts 
ſchers, deflen Alter, Geburtsort und Wohnung angegeben fein. 
$ 13. Kein Kutſcher darf als Wagenführer zugelaflen werden , bevor 
feine Qualififation von dem dazu beauftragten Beamten feftgeftellt, und ihm von 
diefem ein, nur für feine Perfon gültiger Fuhrſchein errheilt worden iſt. Ein 
foldyer Fuhrſchein muß gelöft werden, fo oft der Kutſcher in einen neuen 
Dienft eintritt. 
Unerwachfene, gebrechlidhe, bes Fahrens und der Dertlichkeit unfundige, we 
n gemeiner Derbrechen beftrafte, oder einer Berrügerei gegen ihre Dienſtherr⸗ 
—* überführte Perfonen werden als Kutſcher weder zugelaſſen, noch geduldet. 


$ 14. Die Fuhrherren ſind dafür verantwortlid , daß die Wagen voll, 
kommen gereinigt, und die Kutſcher mit dem $ 17 vorgefchriebenen Anzuge und 
Den $ 18 genannten Papieren verfehen find. 

$ 15. Wer ein Thorfuhrwerk eingehen laffen will, muß binnen 4 Wochen 
davon fhriftliche Anzeige machen. 

$ 16. Bon denjenigen Sachen, welche den Fuhrherren durch ifre Kur 
fcher, als in den Perfonenwagen gefunden, abgeliefert werden, find fie verpflich— 
tet, dem Aufiichtsbeamten binuen 24 Stunden Anzeige zu machen, wenn ber 
Eigenchümer aber innerhalb 14 Tagen nicht ermittelte worden Ift, fie an das 
Königliche Stadtgericht zu übergeben. 

IH. Verhalten ber Wagenführer beim Fuprbetriebe. 

$ 17. Die Wügenführer müffen in reinlicher und nicht zerriffener Klei⸗ 
dung mit Röden, Hüten und Stiefel erfcheinen. 

$ 18. Jeder Kurfcher muß den ihn legitimirenden Fuhrſchein ($ 13) 
und biefes Reglement ſtets bei fich führen, und auf Erfordern vorzeigen. 

19. Nach den Standplägen müffen die Wagenführer von den Woh—⸗ 
nungen der Fuhrherren ohne Aufenthalt im Trabe abfahren, und ſich dort in 
folcher Ordnung aufftellen,, daß jeder Wagen ohne Hinderung durch einen am 
dern wieder abfahren kann. Bei der Aufitellung darf die allgemeine Paflage 
nicht gehemmt, und müffen’ in den Ortfchaften die Uebergänge zu den Ninnftein, 
bruͤcken frei gelaffen werden. 

$ Steßen die Wagen Hinter einander, fo ruͤckt der nächfifolgende 
in den leer werdenden Raum. 

$ 21. Stehen die Wagen neben einander, fo müffen fie wenigftens 
4 Fuß von einander entfernt bleiben, und es darf in die Stelle eines abfahren. 
den nur der hinter demfelben fiehende Wagen einrüden. 

S 22. Jeder Kurfcher muß ale bei feinem Wagen bleiben, und 
in der Regel auf dem Bock figen. Das Zufammentreten auf den Stanbpläßen 
ift verboten. 

$ 23. Die Pferde dürfen nur aus übergehangenen Beuteln gefüttert 
werden. Das Ausfpannen derfelben auf den Standpläßen iſt nicht geſtattet. 
Die beiden vorderften Wagen müflen ſtets zur Abfahrt bereit, und deshalb die 
Pferde bei ihnen jederzeit aufgezaumt fein. 

$ 24. Die Kurfcher dürfen auf den Standplägen Perfonen, welche ſich 
den Wagen näfern, weder anrufen, noch anberweit behelligen, um fie zur Bes 
nußung des Wagens zu beftimmen. 

$ 25. Die Kurfcher find verpflichter: 

bei -zweifpännigen Wagen mit ſechs Perfonen, 

bei einfpännigen Wagen mit vier Perfonen, 
und zwar an Wochentagen fofort bei der Aufnahme der fechsten, refp. vierten 
Derfon — an Sonns und Feiertagen nach einem Warten von höchftens zehn 
Minuten nach Aufnahme der fechsten, vefp. vierten Perfon ab» und bis zum Bes 
ſtimmungsorte oßne Aufenthalt, und zwar auf feftem Wege im Trabe zu fahren. 
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Wollen weniger als fechs, refp. vier Perfonen unvermweilt abfahren, fo find 
bie Kutſcher gehalten, gegen Zahlung des tarmäßigen Preiſes für ſechs Perfor 
nen bei zweifpännigem Fußrwerf, für vier Perfonen bei einfpännigem Fuhrwerk, 
jederzeit fofort abzufaßren. 

N Die allgemeinen Vorſchriften für das Fahren finden auch auf die 
Tporwagenfüßrer Anwendung, und haben fich bdiefelben überall ben fpeziellen 
Anordnungen der Auffichtsbeamten zu unterwerfen. 

27. Del einem Wagen darf fi, weder auf einem Stanbplage, noch 
während der Fahrt, außer dem Wagenführer eine andere Perfon zur Dienſt—⸗ 
leiftung befinden. 

$ 28. Jeder Kutſcher muß die tarmäßige Bezahlung fordern und neh 
men. Teinfgelder dürfen nicht verlangt werden. 

F 29. Mac dem Ausfteigen der Fahrgäfte muͤſſen die Kutſcher unver 
weilt und ohne Aufenthalt nad) einem Standplaße, oder in die Wohnung der 
Fuhrherren im Trabe ſich begeben — wie denn überall das Fahren Im Schritte 
auf feftem Wege unterfagt iſt. 

$ 30. Die Aufftelung von Perfonenwagen und die Aufnahme von Per 
fonen außerhalb der Standpläße ift mur mach vorhergegangener Beitellung ge 
ſtattet. 

Als ſolche gilt nur diejenige Verabredung, bei welcher der ganze Wagen zu 
einer nad) Zeit und Dre beflimmten Fahrt gemierhet worden iſt. Daß der Was 
genführer zur Annahme von dergleichen Beftellung auf dem Wege nad) dem 
Standplage angeredet worden, foll das Stillhalten während der Fahrt nicht ent, 
ſchuldigen. 
$ 31. Die Wagen dürfen nur mit der im $ 8 feſtgeſtellten Perſonen⸗ 
zahl beladen werden, der Kucſcher iſt verpflichter, feinen Platz während ber 
Fahrt auf der Vorderbank zur rechten Hand zu nehmen, bderfelbe darf auch die 
Fuͤhrung der Pferde Eeinem Dritten übergeben. 

32. Das Tabackrauchen ift den Kurfchern ſowohl auf Standplägen, 
als auch während der Fahre mir befegrem Wagen verboten. 

33. Die Borfchriften der SS 17, 18, 31 und 32 gelten auch bei 
vorher beftellten Fußren. 

34. Mach dem Ausfteigen der Fahrgäfte muß der Kutſcher fofort 
nachfehen, ob Sachen im Wagen liegen geblieben find, und foldye fogleich den 
Fafrgäften, oder, wenn dieſe ſich bereits entferne haben follten,, bem — 
bei der naͤchſten Ruͤckkehr zu demſelben uͤbergeben. 

35. Der Fuhrſchein iſt eine perſoͤnliche Legitimation des Kutſchers, 
und dieſer daher verpflichtet, beim jedesmaligen Austritt aus dem Dienfte eines 
Perfonen: Fuhrwerfsbefigers denfelben innerhalb 24 Stunden dem Aufſichtsbeam⸗ 
ten zurüchzureichen. 

$ 36. Die Perfonenwagen bürfen in den Monaten: 

a) Juni, Zuli, Auguſt nicht vor 3 Uhr Morgens, 
b) Mai, Septembr.. » » 4 » » , 
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ce) März, April, Oftober nicht vor 5 Uhr Morgens, 

d) November, Dezember, Januar und Februar nicht vor 7 Uhr Morgens 
auf den Standplägen aufgefahren werden. Die Standpläge müflen in den Som, 
mermonaren um 12, in den Wintermonaten um 10 Uhr Abends verlaflen werben. 

$ 37. Die Thorwagenführer haben den Anwelfungen ber, mit befons 
derer Legitimation verfehenen Fußrwerfsbefiger, welche zur Handhabung ber Ord⸗ 
nung auf einzelnen Standplägen von dem Polizei» Präfidio beftärigt find, um 
mweigerliche Folge zu leiften, und diefelben überhaupt als Auffeher zu refpektiren. 
IV. Strafbefimmungen. 
$ 38. Die Nichtbeachtung vorſtehender Vorſchriften SS 1 bis 16 inkl. 
ziehe für den Fuhrherrn ein bis jehn Thaler Geld» oder verhältnigmäßige Ges 
fängnißftrafe nad) lic). 
$ 39. Meben der Beftrafung erfolge die gänzliche Ausfchließung eines 
Sußrheren vom Fußrbetriebe: 
a) wenn berfelbe als Wagenführer in Gemaͤßheit des $ 42 zu beftrafen iſt; 
b) wenn aus ben gegen ihn und feine Kutfcher vorgefommenen Kontraventionen 
erfichrlich ft, daß er eine ordnungsmäßige Kontrole über fein Fuhrmwerf 
nicht führer. 

40. Lebertrerungen dee DBorfchriften SS 17 bis infl. 37 werden an 
den Kurfchern mit 15 Sgr. bis 10 Thlri, oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngniß— 
ſtrafe geahndet. 

$ 41. Bei Verletzungen des Anſtandes gegen die Fahrgaſte, und bei 
veruͤbtem Unfug kommen die in den $S 182 und 183 und 1490 Tit. 20 Theil II 
des Allgemeinen Landrechts beflimmten Strafen, einfchließlich der Förperlichen 
Zuͤchtigung, zur Anwendung. 
$ 42. Außerdem wird ein Wagenführer vom Perfonen + Fubrbetriebe 
entfernt, und zum öffentlichen Fuhrwefen nicht wieder zugelaffen: 
wenn er durch mehrfach wiederholte Uebertretungen des Reglements zu ev 
kennen gegeben bat, daß er durd) die erfolgten Beftrafungen ju einem ord⸗ 
nungsmäßigen Fuhrwerke fich nicht beftimmen laſſen will. 
$ 43. Fuhrherren, welde einen ausgefchloffenen Kurfcher beim Fuhr 
betriebe befalten, werben mit fünf bis zehn Thaler Geldftrafe belegt. 

Kutfcher, welche nach ifrer Ausfchliegung das Fahren forrfegen, haben acht, 
bis vierzehntaͤgige Gefängnißftrafe zu gewärtigen. 

, 44. Fuhrherren, welche einen angefchuldigren Kurfcher nicht nachwei⸗ 
fen können oder wollen, haben außer der, aus $ 12 vermwirften, nody die aus 
der Kontravention folgende Strafe zu erleiden. 

V. Aufſichts und StrafsDBerfaßren. 
$ 45. Der mit der Beauflichtigung des Öffentlichen Fuhrweſens beauf; 
fragte Polizeibeamte wird von Zelt zu Zeit Revlſionen ber Gefpann, und Fuße 
merke abhalten. Derfelbe ift fo befugt als verpflichter, auf foforeige Ahhülfe 
wahrgenommener Mängel zu dringen, und die Fußrwerfe nad) den Umſtaͤnden 
augenbliclih außer Fahrt zu feßen. 


$ 46. Zur Abhülfe der von demſelben gerügten Mängel werben bie 
Fuhrherren im adminiſtrativen Wege duch Strafen angehalten werben, und das 
ben fie fih zur Einziefung berfelben der Exekution zu unterwerfen. 

47. Die Unterfuhung und Aburrelung der Kontraventionen erfolgt, 
nah) Maafgabe diefes Reglements, durch die kompetenten Polizeibehörben ; für 
den engern Polizeibezirk von Berlin durch das hieſige Pollzeigericht für das ger 
fammte öffentliche Fuhrweſen. 

Dei den legten finder bas für das Drofchkenfuhrwerf angeordnete Verfahren 
Statt, wonach bei dem Ausbleiben des ber Kontravention Bezüchtigten angenoms 
men wird, daß er der Anfchuldigung geftändig iſt, und fich jeder weitern Ans 
führung, fo mie des Mefurfes begiebt, und demzufolge bie Strafe fofort feſtge⸗ 
feßt und vollſtreckt wird. 

$ 48. Die Borladungen und Beſcheide an die Kurfcher werben den 
Fuhrherren infinufre, und dieſe haben bie Verpflichtung, diefelben bei Vermei⸗ 
dung der in $ 38 angeordneten Strafen, den Kutfchern alsbald und zu rechter 


Zeit einzuhändigen. 
VL Aufſichtskoſten. 

$ 49. Die Unternefmer müflen die Auslagen erſtatten, welche durch 
den Druck bes Reglements, der Fuhrfcheine ıc., die Reinigung der Standpläge, 
oder fonft durch irgend einen auf das Gefchäft ſich beziehenden Gegenſtand vers 
anlaft werben. Die Koften für das Reglement und die Fuhrfcheine werden for 
fort bei der Aushändigung, bie übrigen Koften aber für das laufende Jahr, von 
jebem Fußrwerfsbeiiger verhältnigmäßig nach der Zahl der VPerfonenwagen eins 
gezogen, wobei es nicht in Betracht kommt, welche längere oder Fürzere Zeit 
das Fuhrwerk in Fahrt gewefen ift. 

F 50. Für verloren gegangene oder befhmußte Neglements oder Fußrs 
fcheine muß bei Entnefmung der Duplifare für jedes Eremplar 23 Sgr. bezahlt 
werden. Berlin, ben 31. Quli 1843. 

Königl. Polizei: Prafidium. 


Anhang. 
A. Tarif für die Thorfuhrwerke. 

Bei den Fahrten nach und von ben ad B diefes Anhanges bezeichneten Or⸗ 
ten wird, mit Ausnahme der Touren nad) und von Charlottenburg und Schoͤ⸗ 
neberg, der Preis für die Perfon auf 3 Sgr. feftgefeßt, bei ben letztgedachten 
Touren auf 24 Sor., und es wird hierbei auf die Vorſchrift des $ 28 des 
Reglements, wonach eine Abweichung von den tarifmäßigen Preifen unzuläffig 
ift, verwieſen. 

Wenn bei einfpännigem Fuhrwerk weniger ald vier Perfonen unverweilt ab» 
fahren wollen, fo Haben fie dem Kurfcher für die Touren nad Charlottenburg 
und Schöneberg 10 Sgr., für alle anderen ad B des Anhanges bezeichneten 
Touren 12 Sgr. zu entrichten, — bei zweifpännigem Fuhrwerk kann bie unver 
zügliche Abfahrt von weniger als fechs Perfonen im erfteren Falle —— 

ads 
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Zahlung von 15 Sgr., im Ießteren von 18 Sgr. verlangt werben. (cont. $ 25 
des Reglemente.) 

Dei Fahrten nach anderen als den In der Machweifung ad B bei jebem 
—— angegebenen Zielorten, iſt der Fuhrpreis lediglich der Bereinigung 
zwiſchen Fuhtmann und Fahrgaͤſten uͤberlaſſen, indem die Thorfuhrwerke von den 
einzelnen Standplaͤtzen aus nur mach den dort genannten Orten zu fahren eine 
Verpflichtung haben. 

B. Standplatz⸗Machweiſung 
für die Thorfuhrwerke und Benennung derjenigen Orte, wohin dieſelben für das 
tarifmäßige Fußrgeld zu fahren verpflichter find. 
L Be rtim. 
a) Sunerhalb der Ringmaner. 

1) Leipziger ni vom 1. Januar bis ultimo Juni Seite des Wachrgebäus 
bes, vom 1. Yuli bis ultimo Dezember Seite des Steuergebäubes, Hin 
ter ben Einfahreen zu der Rommunffarion, Spige nad) dem Thore — nad) 
Schöneberg. 

2) Köpnicer Straße, auf dem Marftplage, Spiße nach der neuen Jakobsſtraße 
— nad Treptom. 

3) Aleranderftraße, längs der Schicklerſchen Zueferfiederei, Spige nad) ber 
Holzmarktſtraße — nah) Stralau. 

4) Uleranderplaß, längs der Aleranderftraße vor den Käufern 68, 69 u. f. w., 
Spige vor Nr. 69 — nach Panfow, Nieder» Schönhaufen, Weis 
Benfee und Lichtenberg. 

) Außerhalb der Ringmauer. 

5) Brandenburger Thor, Seite nad) dem Potsdamer Tore, unmittelbar an der 
Stadtmauer entlang, Spige nad) dem Brandenburger Thore — nad) Char 
lottenburg (bis zum Halteplag am Berliner Eingange) und nah Moabit. 

6) Schönfaufer Thor, Seite nach dem Prenzlauer Tore, unmittelbar an ber 
Stadtmauer, Spiße nad) dem Thore — nad Pankow und Nieder 
Schönhaufen. 

7) Sranffurter Thor, Seite nad) dem Landsberger Thore, Spige nad) dem 
Thore — nad) Lichtenberg. | 

8) no Seite nad dem Franffurter Tore, Spise nach bem Thore 
— na tralau. 

9) Schleſiſches Thor, Seite nach dem Kottbuſſer Thore, Spige nad) bem 
Thore — nad) Treptom. 

10) Hallefches Thor, im Muͤhlenwege, Spitze an der Chauſſee bei Nr. 5 ber 

Tempeldofer Straße — nad) Tempeldof. 

11) Roſenthaler Thor, Seite nach dem Schoͤnhauſer Thore, Spitze am Thore 

— nach dem Geſundbrunnen. 

I. Charlottenburg. 
12) Am Berllner Eingange, rechter Hand, Spitze an der Tafel. 
13) Spreeſtraße vor den Häufern Mr. 27 und 28, Spitze nad) dem Wilhelmsplatze. 
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14) Louiſenplatz, an der öftlichen Seite deſſelben längs ber Mauer bes von 
Ekarbfteinfchen Gartens, Spige nach der Chauſſee — nach Berlin bis 
an das Brandenburger Thor. 

II Schöneberg. 
15) Am Wilmersdorfer Wege, längs der Mauer bes botaniſchen Gartens, 
Spige nach der Chauſſee — nach Berlin bis an bas Potsdamer Tpor. 
IV 


. Zempelpof. 
16) Auf dem Dorfplage — — Berlin bis an das Halleſche Thor. 
reptom. 
17) Auf dem Plage vor dem Magiftrars»Erabliffement — nad) Berlin bis 
auf den in der Köpenider Straße befindlichen Marktplatz vor den Häufern 
Nr. 88, 89, 90. 
VL Stralau. 


18) An der Dorfſtraße an der unbebauten Seite — nad Berlin bis zur 
Aleranders und Holzmarfeftraßens Ecke. 
VE 8Lidhtenberg. 
19) Auf dem im Dorfe befindlichen Plage — nad Berlin bis auf ben 
Aleranderplag. VIL Pan 


fom. 
20) Auf dem Plage im Dorfe, vor dem ehemals Hartwigfchen Kaffeehauſe, 
bis zum Stadtrath Weißſchen Grundftüd — nad Berlin bis an das 


Schoͤnhauſer Thor. 
X. Nieder: Shönhaufen. 
21) Auf dem Dorfplage vor dem Kruge — nach Berlin bis an das Schön 


beufer Tpor. X. Weißenſee. 
22) Auf dem Dorfplage vor dem Kruge — nad Berlin bis auf ben 
— XL Moabit. 


23) An der Thurm, und Stromſtraßen » Ede nach der Bruͤckenſtraße hinunter 

— nach Berlin bis an das Brandenburger Thor. 
Xu. Geſundbrunnen. 

24) DVerlängerte Pankſtraße, rechts von ber Badſtraße, und zwar an ber Gelte 
des Graßhoffſchen Grundſtuͤckts — nach Berlin bis an das ofen 
thaler Thor. Berlin, den 31. Juli 1843. 

Koͤnigl. Polizei-Praäftdium. 
—r— —— 
Vermiſchte Machrichten. 

Wegen Erneuerung der Thore an der Schiffahrtsſchleuſe zu Woltersdorf 
unweit Ruͤdersdorf, wird diefe Schleuſe vom 1. bis einſchließlich den 12. Sep 
tember und vom 26. September bis einfchlieglic den 9. Oktober d. J. für bie 
Schiffahrt gefperrt feln. Potsdam, den 19. Auguft 1843. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 





Amtsblatt 


der Königlichen Hegierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 


— a — 
Stuͤck 35. Den 1, September. 1 843. 








Allgemeine Gefegfaumlung. 

Das biesjäßrige 2öfte Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

2364. Die Berorduung, betreffend die Dertheilung der Einfünfte exledigs 
ter Eatholifher Kurarftellen im Bischum Paderborn und In den auf der 
rechten Nheimfeite gelegenen Thellen des Erzbischums Edln und der Piss 
thümer Münfter und * Vom 3. Jull 1843. 

A 2365. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 3. Jull 1843, betreffend das 
Öffentliche Aufgebot verloren gegangener Hypotheken-Dokumente über 
Domalnenabgaben und Anventariengelder, zum Zwec der Amortifation. 


N 2366. Die Allerhöchfte Kabinersorbre vom 14. Juli 1843, für das Her 


zogthum MWeftphalen, betreffend die Gültigkeit der Rechtsgefchäfte, welche 

feit dem 1. Januar 1840 von den Landgemeinden und Städten abges 

- fehloffen worden find und bis zur Einführung der Landgemeinde» Ordnung 

vom 31. Dftober 1841, und wo die Städte» Ordnung nicht eingeführt 

worden iſt, bis zur Einrichtung der Gemeinde» Derfaffung, noch werden 

abgeſchloſſen werben. 

NM 2367. Die Berordnung vom 21. Juli 1843, die Einlegung der Rechts— 
mittel betreffend. 

N" 2365. Die Berorbnung vom 21. Quli 1843 über die Befugniß der Juſtiz⸗ 
fommiffarien zur Anfertigung und Legallfirung von Rechrsfchriften aller Art. 

A 2369. Die Deklaration der die Alimentationspfliche der Verwandten bes 
treffenden F 63 und 251 Tier. 2 und SS 14, 15 Tit. 3 Tell HI des 
Allgemeinen Landrechts. Dom 21. Zull 1843. 

MM 2370. Die — vom 21. Jull 1843 über die Grundſaͤtze, wonach 
der Werth des Streitgegenftandes in Zivilprozeſſen zu berechnen iſt. 





Berordunngen und Befanntmachungen 
für den Megierungsbezirf Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Die Ziehung der Prämien von den mach unferer Bekanntmachung vom 
or u d. 3. zur Ausloofung beftimmten 9000 Sechandlungs-Praͤmlenſcheinen 
wir 


am 16 DOftober db 9. 
und an dem darauf folgenden Tagen, von 8 Uhr Bormittags ab, In dem großen 
Konferenzfaale des Seehandlungsgebäudes, mit Zuziehung von zwel Motarien 
und zwei vereibeten Protokollfüßrern, ſtattfinden. 


N 172. 
Auslooſung 

bon 9000 See⸗ 

bandlungs⸗ 

Pramlen · 

ſcheinen. 

L 2017. Aug. 


MM 173, 
Anmeldung 

zum einidhri⸗ 

gen frelwilli⸗ 

gen Militalr- 

dienft. 

I. 2018, Aug. 


A 174. 
Die diet- 
jährige Erſatz⸗ 

Aus hebung 
Durch die Kb⸗ 
migl. Devar- 
tements- Er- 
fat + Kommiſ⸗ 
fion betr, 

I. 1574, Aug. 
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Das betheiligte Publifum fegen wie hiervon mit dem Bemerfen in Kennt 
niß, daß wir mach gefchehener Ziehung die gezogenen Nummern und Prämien 
durch die Hiefigen Öffentlichen Blätter befannt machen werben. 
Berlin, ben 22. Auguft 1843, 
General: Direktion der Seehandlungs » Sozietät. 
(gez.) Mayet. Wentzel. 


otsbam, den 28. Auguſt 1843. 


P 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die untergelhnete Kommiſſion tritt für den, zum 1. Dftober d. 3. bevor; 
ftehenden Einftellungstermin im fünftigen Monat zuſammen, und fordert bie, 
jenigen, welche auf die Begunftigung des einjäßrigen freiwilligen Mitttairbienftes 
Anſpruch machen wollen, oder die Eltern und DBormünder berfelben hierburch 
auf, die besfallfigen, mit den burd die Bekanntmachung des Königl. Ober 
Präfidiums der Provinz Brandenburg vom 5. September 1822 (Amtsblatt 
AM 37) vorgefchriebenen Zeugniffen begleiteten Anträge in ber Zeit vom 10. 
bis zum 15. September d. 3. In dem Gefchäftslofal, Niederwallſtraße Mr. 39, 
einzureichen. 

Die zu der in Rede ftehenden Bergünftigung Angemelbeten werben zu dem 
anzufegenden Termin, Behufs Zeftftellung ihrer Förperlichen Dienſttauglichkeit, 
refp. wiſſenſchaftlichen Qualififation, demnaͤchſt noch befonders vorgeladen werden. 

Später eingehende Anträge fönnen erft für den nächflfolgenden Termin bes 
rücfjichtige werden. Berlin, den 22. Auguft 1843. 

Königl. Departements: Kommiffion E. Prüfung der Freiwilligen zum 

einjährigen Militairdienft. 
* ® 
* 
Potsdam, den 28. Auguſt 1843. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Berordnungen nud Befanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 19. Auguft 1843. 
ur Aushebung der in diefem Jahre aus dem hieſigen Regierungsbezirk 
zu fellenden Erfagmannfchaften wird die Königl. Departements + Erfag + Koms 
mifffon an nachbenannten Tagen und Orten zufammentreten, und zwar zur Ueber 
nahme der MRefruten aus 
dem Beesfow,Storfomfchen. Kreife am 29. September in Beeskow, 
» MiedbersBarnimfchen.... » » 2. Dftober in Berlin, _ 
» DbersBarnimfhen.... 3.» » Meuftabt» Eberswalde, 
» Angermündefchen....... » » &£ » _ » Angermünde, 
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dem Prenzlowfchen ........ Kreife am 6, Oktober in Prenzlow, 

» Zemplinfchen.........- » » oo» » Templin, 

» Muppinfchen .P......... » 29 » » MeusMRuppin, 
» Meftpriegnisfchen..... » » 1. » » Perleberg, 

» DOftpriegnisfhen ..... » » 13. >» » Kyritz, 

» Meftpavelländifchen... » » 16. » » Rathenow, 
— » Hftfavelländifchen..... » » 18. » » Spandow, 
der Stade Potsdam............. » 19. » » Potsdam, 
ben ZauhsBelzigfhen..... Kreife » 20. » » Treuenbriegen, 
» Qüterbogk;Lucdenwaldefhen » » 21. »  » Qüterbogf, 

» Teltowſchen .......... » 23. » Sbchoͤneberg. 

Es wird dies hlermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, 
daß diejenigen, welche gegen die Entſcheldungen der Kreis-Erſatz -Kommiſſion 
reflamfren zu koͤnnen vermeinen, ihre desfallligen Anträge unter Beibringung 
der erforderlichen Beweismittel bei der Departements, Erfaß»Rommiflion anzus 
bringen nicht unterlaffen mögen, weil auf fpäter eingehende Reklamationen Feine 
weitere Rüdficht genommen werden fol. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 15. Auguft 1843. 
Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mat 1837 wird Hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Apotheker Guftav Hender zu Alt⸗Lands— 
berg ald Agent der Cölnifchen Feuerverſicherungs /Geſellſchaft für bie Stadt Altı 


Landsberg und Umgegend von uns beftätige iſt. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


i Potsdam, den 18. Auguft 1843. 
Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird dierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Kaufmann W. Finger zu Juͤterbogk 
als Agent ber Leipziger Mobiliar» BrandverjiherungssBanf für Deutfchland, für 


die Stade Juͤterbogk und Umgegend von uns beftätige iſt. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 18. Auguft 1843. 
Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird Pierdurd) zur 
offentlichen Kenntnig gebracht, daß der Kaufmann Bleicher zu Juͤterbogk die 
im übertragen gewefene Agentur der Düffelborfer Beuerverficherungs » Sefellfchaft 
für die Stade Juͤterbogk und Umgegend niedergelegt hat. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 21. Auguft 1843. 
Auf Grund des $ 12 des Gefeßes vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
öffenclichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Philipp Krefeldt zu Koͤ—⸗ 


A 175. 
Agentur» 


Befätigung. 
1.403. Auguſt. 


1. 547, Augufl. 


J 177. 
Agentur⸗ 
Nlederlegung. 
1.547. Yuguß, 


JM 118, 
Agentur⸗ 


Befdtigung. 
I. 1327, Ang. 


JM 17. 
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nigs⸗Wuſterhauſen als Agent der Leipziger Mobiliar» Brandverficherungs »Banf 
für Deutfchland , für den Ort Königs» Wufterhaufen und Umgegend von uns 
beftätige iſt. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verorduungen und Befanntmachungen des KRönigl. 
KRammergerichts. 

Das biöher von dem Land» und Stadtrichter Adolphi zu Alt⸗Landsberg 
verwaltete Bergamtsgericht zu Rüdersdorf iſt mit dem Königl. Land» und Stadt; 
gericht zu Alt⸗Landsberg vereinigt worden. Die Gefchäfte des vormaligen Bergs 
amtsgerichts zu Müdersdorf werden nunmehr bei dem genannten Könlgl. Lands 
und Stadtgericht bearbeite. Berlin, den 3 Auguft 1843. | 

Königl. Preuß. Rammergericht. 


Perſonalchronik. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben dem Forſtinſpektor von Schätzell zu Rheinsberg das 
Prädikat als zu verleihen geruhet. 

Bel dem Stadtgericht zu Berlin ſind die Salarien-Kaſſen-Aſſiſtenten Mudlack und 
Liſchke zu Buchhaltern, die Zivil-Supernumerarien Güntzel und Otto zu Kaſſen— 
Aſſiſtenten, der Diaͤtarius Schobelt zum Kanzliſten, der Journaliſt Peters zum Kanzleis 
Inſpektions-Aſſiſtenten, der Altuariu® Damerom zum Sournaliften beftellt, desgleichen 
die Kammergerichts = Referendarien und Sefretariatd = Afiftenten Schwarz, Roder, 
Köppe, ber Zivil-Supernumerar und Aktuar erfter Klaffe, Thiel, zu Sekretarien und 
BlreausVorftehern, und zu Gefretariats:Affiftenten: der Zivil» Supernumerar Schulz 
vom Stabdtgericht in Brandenburg und Zivil: Supernumerar Römer, ferner der Salariens 
Kaffen- Buchhalter Felmy zum zweiten Exekutions-Inſpektor, und der Kammergerichtd- 
Referendarius Kempf zum Ingroſſator ernannt, und endlich die Hülfsboten und Exeku— 
toren Gefer, Amlong, Riesner, Ohms, Kraufe, Mendel, Fiedler, Zepernid 
und Biebergehl etatömäßig angeftellt, fo wie der biäherige Land- und Stadtgerichtd- 
Bote und Erefutor Doyge zu Cöpenic in gleicher Eigenfchaft hierher verfeßt. 

— s 2 Des mean m er nn nee 


Bermiſchte Nachrichten. 
Der funfaegnjägeige Sohn des Fabrifarbeiters Liep zu Hohenofen, Wilhelm 


Liep, hat am 4. v. mit eigener Lebensgefahr einen Knaben aus der Gefahr 
bes Ertrinkens gerettet, welche lobenswerthe That hlerdurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 





niß gebracht wird. Potsdam, den 9. Auguft 1843, 


Koͤnigl. Regierung. Wbtheilung des Innern. 


Am 12. v. M. Hat die Ehefrau des Schloffermeifters Schufter zu Spans 
bow ein dreijäßriges Kind, welches in den Müplengraben vor dem Oranienburger 
Thor dafelbft gefallen und nahe daran war, von den Müßlenrädern ergriffen zu 
werden, nicht ohne eigene Lebensgefahr gerettet. Diefe lobenswerche Hands 
lung wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 9. Auguft 1843, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei zwei öffentliche Anzeiger.) 


Amtsblatt 


der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stuͤck 36. Den 8. September. 1 843. 


Allgemeine Gefegfanmlung, 
Das diesjährige 26ſte Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 
MM 2371. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 22. Mai 1843, betreffend bie 
Erhöhung der Gewerbefteuer für die Angehörigen ſolcher Staaten, In 
denen die bdiesfeitigen Unterchanen in gewerbefteuerlicher Beziehung uns 
a behandelt werben. 
MM 2372. Die Derorbnung wegen Einführung eines gleichen Haspelmaafes 
—— und Flachs in der Provinz Weſtphalen. Vom 14. 
u 





Verordnungen und Bekanntmachungen 

für den Regierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 

An Betracht der Höhe der Abgaben, melde biesfeitige Unterthanen in 
mehreren Staaten zu entrichten haben, wenn fie bafelbft Waarenbeftellungen 
auf Proben umderziehend fuchen, Waarenanfäufe im Umherziehen machen, oder 
fonft ein Gewerbe im Umperziehen betreiben, ermächtige Ih auf Ihren ges 
meinfchaftlihen Bericht vom 17.0. M. Sie, den Finanzminifter, die durch das 
Gewerbefteuergefes vom 30. Mai 1820 beftimmte Steuer für die Angehörigen 
foldyer Länder, in welchen die diesfeitigen Unterhanen binfichtlic) der von ihnen 
zu entrichtenden Gewerbe; Abgaben (Gewerbes, Patent»Steuern ıc.) minder güns 
ftig als die eigenen Angehörigen jener Länder behandelt und außer Verhaͤltniß 
zu der, von ben Angehörigen anderer Länder in meinen Staaten zu entrichten, 
den Steuer belafter werden, nörhigenfalls bis auf das Achtfache zu erhößen. 
Eine gleiche Steuererhögung fann auch für Diejenigen, welche den vorbezeichnes 
tem Ländern nicht angehören, in dem Falle angeordnet werden, wenn fie für 
Rechnung der Angehörigen folder Länder irgend ein Gewerbe im Umherziehen 
im diesfeltigen Gebiete berreiben. — Wer ohne Entrichtung der nad) der ges 
genwärtigen Orbre und nach ben in Folge derfelben erlaffenen Anordnungen zu 
erlegenden Gewerbefteuer felbft, oder durch andere, ein von diefer Steuer bes 
troffenes Gewerbe betreibt, oder es unternimmt, biefe Steuer ganz oder thells 
weiſe auf irgend eine Art zu umgehen, bat neben der Konfisfation der, des 
Gewerbes wegen mirgeführten Gegenftände das Dierfache der erhoͤheten Jahres: 
feuer als Strafe verwirft. Hinfichtlih des Verfahrens gegen die Kontrave—⸗ 
nntenten kommen die In Betreff der Zuwiberfandlungen gegen das Gewerbeſteuer⸗ 
Seſetz überhaupt beftehenden Beftimmungen zue Anwendung. 


AR 179. 
Ertbellung 
von Bewerb» 
ſchelnen für 
Ausländer. 
111.4.289.Yug. 
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Die weiteren Anordnungen, welche zur Ausführung der gegenwärtigen, 
durch die Geſetzſammlung zu publizirenden Orbre erforderlich find, haben Sie, 
ber ber og durch die Amtsblätter befannt zu machen. 

Potsdam, den 22. Mai 1843. 
An Sriedbrib Wilhelm. 


die Staatsminifter Freihern von Bülow und von Bodelfhwingb. 
* * 


Behufs Ausführung des Allerhöchften Erlaſſes vom 22. Mai d. J., berrefs 
fend die Erhöhung der Gewerbefteuer für die Angehörigen foldyer Staaten, in 
denen biesfeitige Unterrhanen in gewerbefteuerlicher Beziehung ungünftig behans 
delt werden, beftimme ich, in Folge der durd) den erwähnten Erlaß mir ertheil- 
ten Ermädtigung, unter Vorbehalt fünftiger anderweiter Feflfegung, was folgt: 

1) Die Angehörigen des Könfgreihs Dänemark (einſchließlich der Herzog 
thuͤmer Schleswig und Holftein), des Königreichs Hannover, der Nieder 
lande und des Königreichs Belgien, fo wie die Angehörigen ber beiden 
Großperzogrhümer Mecklenburg haben für die Gewerbefcheine, deren fie zum 
Umperreifen Behufs des Suchens von Waarenbeftellungen im biesfeitigen 
Gebiete bedürfen, fortan eine Zahresfteuer von Sechszig Thalern, flatt 
der bisher erhobenen Gewerbefteuer von Zwölf Thalern, für die Perfon zu 
entrichten, wenn das Suchen der Beftellungen für Rechnung bes Reifen: 
den felbft oder für Rechnung eines andern Angehörigen einer der vorge, 
nannten Staaten erfolgt. 

2) Daffelbe gilt von diesfeltigen und andern vereinsländifchen Unterthanen, fo 
wie überhaupt von den Unterthanen aller andern, als ber zu 1 genannten 
Staaten, fofern fie für Rechnung einer der zu 1 bezeichneten Perfonen 
umherziehend Waarenbeftellungen im diefleitigen Gebiete fuchen. 

3) Hinfichelidy der bereits ausgefertigten Gewerbefcheine bewendet es bei der 
gefcheßenen Steuerentrichtung. Eine Nacherhebung von Steuer findet da 
der auf den Grund der gegenwärtigen Anordnung nicht Statt. 

Dagegen iſt mic befonderer Sorgfalt darauf Bedacht zu nehmen, daß 
fünftig überall bei Errheilung von Gewerbefcheinen zum Suchen von Waas 
a erg in den zu 1 und 2 bezeichneten Fällen nach DBorfchrift ber 
gegenwärtigen Anordnungen, ber erhöhete Jahresſatz von 60 Thaiern eins 
gezogen, und daß deſſen Erlegung namentlich nicht durch Vorſchieben fol 
her Perfonen umgangen werbe, welche Angehörige anderer, als der zu 1 
genannten Staaten find. 

4) Anzeigen von Umgehungen ber nad) dem Allerhöchften Erlaß vom 22. Maf 
d. 3. und nad) den gegenwärtigen Anordnungen zu entrichtenden erhoͤheten 
Sewerbefteuer find, unter Beruͤckſichtigung der in jenem Erlaß enthaltenen 
Strafvorſchrift, jedesmal forgfältig zu verfolgen. 

Sofern aus den In der Allerhöchften Ordre bezeichneten Rückfichten eine weis 
tere Erhöfung des für jegt angeordneten Steuerfages von 60 Thalern, oder bie 
Ausdehnung der Mafregel auf die Angehörigen anderer als der zu 1 genann⸗ 
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ten Staaten, ober auf andere Gewerbsarten, als auf das Suchen von Waaren, 
beftellungen wünfchenswerth erfcheinen follte, Hat die Königliche Regierung Ihre 
Anträge hierher gelangen zu laflen. Berlin, den 28. Quli 1843, 
Der Finanz: Minifter. 
An Sin deffen Abwefenfeit: Kuͤhne. 
die Königl, Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, den 22, Auguft 1843, 
Vorſtehende Beftimmungen werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. | 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 
Befanntmadbung, 
die Ausreihung neuer Zinsfoupons, Serie II KM’ 1 bis 8, zu den 
Kurmärkſchen Schuldverfchreibungen betreffend. 


Vom 1. November d. 3. ab werden zu den Kurmaͤrkſchen Schuldverfchrei, 
bungen die neuen, ben Zeitraum vom 1. November db. 3. bis zum 1, Novems 
ber 1847 umfaflenden Zinefoupons,, Serie II M' 1 bis 8, bei ber Kontrole 
der Staatspapiere (Taubenftraße Nr. 30) täglich, jeboh mit Ausnahme der 
Sonn» und Fefttage, wie auch der zur Kaflenreviiion beftimmten drei legten 
Tage eines jeden Monats, ausgerelcht werden. 

Damit die Abftempelung der Koupons gefchehen kann, find bafelbft die 
Schuldverfhreibungen , nach den Appoints; Gattungen, und innerhalb derfelben 
nad) der Nummerfolge geordnet, mittelft einer bei Empfangnafme der Koupons 
zu quittirenden Mote, wozu die gedruckten Formulare unentgelblid verabreicht 
werden, vorzulegen. 

Die Beamten der Kontrole der Staatspapiere können ſich jedoch ebenfowenig 
auf einen Schriftwechfel mit dem Publifum, als auf Ueberfendung der Effeften 
einlaffen; fie haben deshalb die Anmwelfung erhalten, alle derartigen Anträge ab: 
zulehnen und die ihnen etwa zugehenden Papiere ohne Weiteres zurüd zu fenden. 

Ein Gleiches würde gefchehen müflen, wenn dergleichen Gefuche an die unters 
zeichnete Hauptverwaltung der Staatsfhulden gerichtet werden follten. 

Berlin, den 16. Auguft 1843, 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Mother. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 
Die Deputirten der Kurmark. 
Thiede. v. Ropr. 
* 


Potsdam, den 29. Auguft 1843. 
Vorftehende Bekanntmachung der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchul⸗ 
den wird auf Deranlaffung diefer Behörde Hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. Koͤnigl. Regierung. 


* 





* 


M180. 
Ausreichung 
neuer Zins⸗ 
koupons zu 
den Kurmaͤrk⸗ 
ſchen Schuld⸗ 
verſchteihun⸗ 
gen. 
C. 14. Aug. 
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Verordnungen und Betauntmachungen, 


welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchliefilich betreffen. 


Nahmeifung ber an den Pegeln ber Spree und Havel 
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| Potsdam, den 22. Auguft 1843. 
Da ficy felt länger denn acht Wochen unter dem Rindvieh bes Vorwetks 
Dfterne, Amts Badingen, Templin’fchen Kreifes, keine Spur von Lungenfeuche 
mehr gezeigt Bar, fo fft die durch unfere Befanntmahung vom 13. Januar d. 9. 
(Amtsblatt 1843, Seite 8) verfügte Sperre biefes Vorwerks für Rindvieh, 
Rauchfurter und Dünger wieder aufgehoben worden. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 25. Auguft 1843. 
Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann C. W. Schwedler zu New 
Ruppin als Agent der Berllniſchen Feuerverficherungs s Anftalt für die Stadt 
NeuvRuppin und Umgegend von uns beftärigt ifl. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 25. Auguft 1843. 

Das unterm 15. März 1837 (Amtsblatt 1837, A’ 13, Seite 89) befannt 
gemachte Verbot der Einbringung der Altonaer Wundereflenz, der Langen’fchen 
Pillen und der Moͤller'ſchen Fiebertropfen,, ift in Folge anderweirer höherer 
Beſtimmung für die nächften fünf Jahre erneuert worden. 

Die fämmtlihen Zoll» und Steuer s Hebeftellen werden angewiefen , foweit 
es jih um dem Eingang jener Mebifamente vom Auslande unmittelbar über bie 
die bdiesfeitigen Grenzen, oder mit den Poften zur weiteren Abfertigung in dies, 
feitigen Orten handelt, über die Aufrechterfaltung diefes Verbots zu machen. 

Königl. Regierung. 





Verordnungen und Betfannutmachnungen des Rönigl. 
| Rammergerichts. 


Durd) die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 22. Dezember 1838 (Geſetzſamm⸗ 
lung für das Jahr 1839 Pag. 25) find die Kompetenzverhältnifle zwiſchen dem 
Dber»Appellationsfenate und den übrigen Genaten des KRammergerichts dahin 
feftgeftelle worden , daß der Ober» Appellarionsfenar in allen, zur Entfcheidung 
des Rammergerichts gelangenden Zivilprogeßfachen, mit alleiniger Ausnahme der 
unter den Nummern 1 bis 4 der Allerhöchften Ordre bezeichneten, das zweite 
Erkenntniß abzufaflen hat. 

Demungeachret reicht eine große Zahl von Untergerichten die zum Spruch 
in zweiter Inſtanz beftimmten Zivilprogeßaften nocdy Immer und ohne Ausnahme 
bei dem Inſtruktlonsſenate ein, was einen ganz unndthigen Aufenthalt der Sachen 
berbeifüher. Die fämmtlichen Untergerichte im Departement bes Kammergerichts 
werben beswegen hierdurch wiederholt angerwiefen , ſich bei Einreihung folder 
Akten nach den Beſtimmungen der Alerhöchften Kabinetsordre vom 22. Des 


M 182. 
Aufgehobene 
Bilebiverre. 
IL. 1621, Aug. 


M 183, 
Agentur 

Befdtigung. 

I, 1486. Aug. 


M 184. 
Verbotene 

Medikamente, 

1V.L748.4ng. 


J 18, 

Einreihung 
der jum 
Spruch in 
jweiter In⸗ 
Kany beftimm: 
ten Zipllpro- 
jeßakten. 


MM 57. 

Angeſtellte 
Hebammen 
in Berlin. 
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zember 1838 zu achten, und die zur Kompetenz bes Ober-Appellationsſenats 
gehörigen Sachen unmittelbar an biefen Senat gelangen zu laffen. 


Berlin, den 17. Auguft 1843. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
Der Stabt Berlin. 


Da die Erfahrung wiederholentlid ergeben hat, daß, den beftehenden Vor— 
ſchriften zuwider, die Entbindungskunſt Hierfelbft von manchen Frauensperfonen 
betrieben wird, welche dazu die erforderlihen Kenntniffe nicht befigen und als 
Hebammen nicht angeftellt find, fo wird, um den gefährlichen Folgen vorzubeus 
gen, welche aus diefem unbefugten Gewerbebetriche entfpringen fönnen, biermit 
ernftifch in Erinnerung gebracht, daß bei nachdruͤcklicher Geld» oder geibesftrafe 
feine Frauensperfon, welche nicht ald Hebamme hlerſelbſt approbirt und angeftellt 
ift, ſich mit dem Accouchement befaflen darf. Zugleich wird auch das Publifum 
bierburch verwarnt, erforderlichen Falls fih nicht an dergleichen unbefugte Frauens⸗ 
perfonen zu wenden, fondern fich der Hülfe ber Hier angeftellten Hebammen zu 
bedienen, deren Mamen und Wohnungen das nachflchende Verzeichniß ergiebt. 


Berlin, den 23. YAuguft 1843. Königl. Polizei-Praäfibium. 


Nachweiſung 
der in Berlin angeſtellten Hebammen. 
1. Frau Aminde, Mauerſtr. Nr. 27. 16. Frau —— Alte Leipziger Straße 
2. » Arend, Karlsſtraße Mr. 8. r. 8. 
3. »Bock, Rronenftraße Nr. 8 |17. » — Friedtichsſtr. Nr. 108. 
4. » Bublig, Wilhelmsfir. Nr.93. 18. Jaͤnike, Kreusgaffe Nr. 3. 
9. » a Meue Friedrichsſtraße 19. » Jung, Mohrenſtraße Nr. 4. 


20. » 


6. ——— Burtz, Neue Frie 2 


drichsſtraße Mr. 79. 


7. Frau Dietrid, Papenftr. Nr. 17. 23, 


8. » Franke, Landsberger Strafe |24. 

Nr. 36. 25, 

9, » Freyer, Auguftiftr. Nr. 41. 26. 
10, » Sriedrid, Auguftftr. Ne. 75. 


11. Witwe. Siefenfhlag geb. Ort⸗27. 


— 


mann, Krauſenſtraße Nr. 73. 


12. Frau Gerftung, Lindenftr. Nr. 34. 28. 
Gravius, Wallſtraße Nr. 11.|29, 


13. » 
14. » ©rünfeld geb. Sflow, Na 
gelgafle Mr. 3. 

15. » 


Huvart, Junkerſtraße NRr.21.|30. 


Junge, Mittelftraße Nr. 59. 
Klein, Königsftraße Nr. 49. 
König, Alte Jakobsſtr. Nr. 54. 
Kothe, Zimmerſtraße Nr. 14. 
Krahe, Friedrichsſtr. Mr. 15. 
Kreiſel, Wallſtt. Nr. 44, 45. 
Kühne, Prenzlauer Strafe 
Mr. 21. 

Lange, Meue Friedrichsftraße 
Mr. 41. 

Mandler, Karlsftraße Nr. 8. 
Mans, Cpauffeeftraße Nr. 79, 
ift nur zur Proris in der Ro 
ſenthaler Vorſtadt berechtigt. 
Nießen, Krautgaſſe Nr. 36. 
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3l. Witwe Oftermann, Koͤpnicker 44. Frau Tegen, ri Schoͤnhauſer 


32. Frau Paul, Kronenſtraße Mr. 23. 45. 


Strafe Nr. 98 a. 


Straße Nr 
Trautmann, Kommandanten, 


33. » PDenzer, Köpnider Straße Straße Nr. 13. 
Nr. 96. 466. » Teoisfh, Behrenſtr. —— 
34. » Rank, Muͤnzſtraße Nr. 16. 47. » Wille, große Hamburg 
35. » Reimann, Mohrenftr. Nr. 66. Straße Nr. 35. 
36. » Schleiffarth, Schuͤtzenſtraße 43. » Worms, Kleine Frankfurter 
Nr. 60. Straße Mr. 19. 
37. » GShlitchen, Neue Friedrichs | 49. » Za er A ewski, Linienftraße 
firaße Mr. 67. Mr. 106. 
33. » Schoͤnherr, Mitelfir. Nr.22.150. » er Mauerftraße Nr. 68. 
39. » ne Schüßenftraße |51l. » Zimmermann geb. Mänide, 
Meue Koͤnigsſtraͤße Nr. 51. 
40. » Shuls, Sebaftianftr. Rr.32.162. » Zimmermann geb. Rag— 
al. » Stellmacher, Eindenftr.Nr.98, nault, in der Charité. 
42. » GStreßl, in der Charite. 53. » Zimmermann geb. Des 
43. » Stürmer, Dresdner Straße — — Neue Koͤnigsſtraße 


Nr. 45. 


Nr.7 





Perſonalchronik. 

Zu Kanmergerichts-Aſſeſſoren wurden ernannt der bisherige Kammergerichts-Referen— 
darius Johann Friedrich David Herrmann Kraufe und der bieherige Obers Landesgerichtds 
Referendarius Gebhard Friedrich Bernhard Cochius U. 

Zu Kammergerichts-Auſkultatoren find beftellt die bisherigen Nechtsfanbidaten Albert 
Auguſt Fromm, Karl Heinrich Alexander von VernosKlevenow, Karl Heinrid von 
Reuß, Friedrich Heinrich Julius Arens, welche ſaͤmmtlich dent Koͤnigl. Kriminalgericht 
zu Berlin, fo wie Ernft Guſtav Hiensfch und Heinrich Herrmann Böttger, welche dem 
Königl, Stadtgericht zu Potsdam zur Befchäftigung uͤberwieſen find. 

Der Kammergerichtd = Affeffor Guſtav Lebrecht Dietert ift zum Juſtiz-Kommiſſarius 
bei den Untergerichten ded DOberbarnimfchen Kreifed mit Anmweifung feines Wohnſitzes in 
Neuftadt: Eberswalde und zugleich zum Notar im Departement des Kammergerichtd beftellt. 

Der General = Konful Theremin zu Berlin ift zum Translator der Portugieftfchen 
Sprache bei dem Kammergericht beftellt. 

Dem Land: und Stadtridter Figau in Granfee, dem DOberlanded» Gerichts: Affeflor, 
Kannmergerichts : Sekretair Burchardt, den Kammergerichtd» Sefretairen Jordan und 
Mol, fo wie den Zuftiz: Kommiffarien Dr. Kahle bierfelbft, Lietzmann in Perleberg und 
Gtegemann in Neu-Ruppin ift der Charakter als Zuftizrath, dem Hausvoigtei-Gerichts⸗ 
Salarienkaffen: Rendanten Saniter ber Charakter ald Rechnungsrath und dem Auftiond- 
Kommiffarius Rauch ber Charafter ald Kommiſſionsrath Allerhöchft beigelegt worden. 

Der bisherige Kanımergerichtd: Referendarius North ift aus dem Königl. Zuftigbienfte 
entlaffen, 


Der Kammergerichtd Auffultator Ferdinand Henry ift Behufs des Uebertritts in dem 
Intendanturdienſt aus dem Königl. Juſtizdienſte entlaffen. 


Der im Kollegium der Königl, General: Kommiffion für die Kurmark Brandenburg als 
Huͤlfsarbeiter bisher befchäftigte Regierungs = Affeffor Heindorff ift zur Königl, Regie⸗ 
rung in Gumbinnen verfegt worden. 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Herrmann Heinrich Ferdinand Arndt, Auguſt 
Moritz Schulze, Ernft Friedrih Burkhard, Joſeph Kutſche und Friedrich Wilhelm 
Runge find ald praftifche Aerzte und Wundärzte, der Doktor der Medizin und Chirurgie 
Ernft Wilhelm Bruͤcke ald praftifcher Arzt und Operateur, der Doktor der Medizin und 
Chirurgie Karl Friedrich Leopold Gunfel als praftifcher Arzt, Wundarzt und Geburts: 
belfer, der Doktor der Medizin und Chirurgie Joſehh Schneider als praftifcher 
Arzt, die praftifchen Werzte und Wunbärzte Dr. Karl Friedrich Wilhelm Böger und Dr. 
Fran; Camillo Ottomar Klatten auch ald Geburtähelfer, und ber Kandidat der Zahn 
arzneifunde Karl Alerander Dietrich und der Wundarzt zweiter Klaffe Günther Wilhelm 
Theodor Beder ald ausübende Zahnärzte in den Königlichen Landen approbirt und vers 
eidigt; auch ift der Apotheker zweiter Klaffe Philipp Emil Auguft Steinborff als foldyer 
vorfchriftämäßig verpflichtet worden. 


Schieddömänner Der Kaufmann Johann Gottfried Hendeld zu Berlin ift zum 
Schiebemann für ben Ecole de Charite= Bezirk dafelbft neu gewählt, und ber Rittergutd- 
befiger Nagel zu Eichſtedt zum Schiedsmann für den Iten ländlichen Bezirk des Oſtha— 
velländifchen Kreifes wieder gewählt worden. 


Im Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreife ift der Schulze Tonnad zu Mettchenborf zum 
Stellvertreter des Feuerlöfch: Kommiffarius im 2ten Feuerloͤſchdiſtrikt, ber Ritter gutäbefißer 
Birkner zu Nonnendorf an Stelle des ausgefchiedenen Amtmanns Keßler zu Reinsdorf 
zum Feuerloͤſch⸗Kommiſſarius im 7ten Feuerlöfchbiftrift, und der Rittergutsbeſitzer Hard 
leben auf Damsdorf für den ehemaligen Mittergutabefiger von Ziegler ımb Klipp— 
haufen zum Stellvertreter des Feuerlöfch- Kommiffarius im Iten Feuerlöfchdiftrift gemählt, 
auch die Wahl diefer Perfonen in den gedachten Eigenfchaften diesſeits beftätigt worden. 





Am 26. Yuguft d. J. find von dem Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg 
die Kanbidaten 

Friedrich Wilhelm Theodor Erolom aus Lenzen, Eduard Julius Fritze aus Cottbus, 
Adolph Zulius Glünide aus Frankfurt an der Oder, Heinrich Wilhelm Krauſe aus 
Meißenfee, Karl Ludwig Friedrich Adolph Hopff aus Blumenhagen, Friedrich Wil⸗ 
belm Julius Schröder aus Berlin, Karl Auguft Schröder aus Spandau, Fries 
drich Wilhelm Herrmann Spiefer aus Frankfurt an ber Oder und Guftan Julius 
Stoll aus Goldberg 


für wahlfähig zum Prebigtamte erflärt worden. 





(Hierbei ein Öffentlicher Unzeiger, ) 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 





für den Regierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 
gifte 
ber aufgerufenen unb der Königl. Kontrole der Staatspapiere 
im Rehnungsjaßre 1842 als gerichtlich amortifirt nachgemwiefenen 
! Staatspapiere. 


Staatsſchuldſcheine. 
















Des Dokuments Datum Des Dokoments 
a a er 7 bes bes 
Geld⸗ de Geid, Dr - 
| tran.| rechiöfräftigen E As | traa. | rechtsfräftigen 
5 |forte. ze] Erfenneniffes. 3 forte, er Erfenntnifes. 




















6| A |Kour.|) 300119. März 1840. 
26192! V | » | 25120. San. 1842. 


134539| A Kour. 1000 
3975| A| » 500) 7. Gebe. 1842, 


36380| A | » 1200j18. Nov. 1841.1131714|N » | 25] 9. Sept. 1841. 
77659 1 | » |100 79937|K >» | 100) 5, gan, 1842, 
89809| H | » 1100125. Zuni 1840. 99421|E » | 100, °- Jan 

31334 R | » | 50 114173|B » | 200] 4. April 1842. 
4930| » | 3 85247|K » | 100]11. Aug. 1842, 
132508lAA| >» 25 120. Mal 1840.) geps2|E. » | 100]20. De, 1841. 


erlin, den 3. Auguft 1843. 
Königl. Kontrole der Staatöpapiere. 
® s 


Potsdam, ben 9. September 1843. 
DBorftehende Lifte der im Laufe des Jahres 1842 bei der Konteole ber 
Staatspapiere ald amortifirt nachgewleſenen Staatsfchuld Dokumente wird auf 
Derfügung der Königl. Hauptverwaltung der Staarsfhulden vom 24. v. M., in 
Semaͤßheit des a vom 16. Juni 1819 (en M 549), hier 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. oͤnigl. Regierung. 





Die Zieh ung der Prämien von den wach unfeter Bekanntmachung vom 
1. Juli e 3. a Ausloofung beftimmten 00 Serhandlungs» Prömlenfiheinen 


wlrd am 16 Ottoberd. 3. 


M 189, 
Torfvonden 
werten 


Rbin 
111.f.468.4ng. 
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und an ben barauf folgenden Tagen, von 8 Uhr Vormittags ab, In dem großen 
Konferenzfaale des Seehandlungsgebäubes,, mit Zuziehung von zwei Motarien 


* und zwei vereldeten Protofollführern, ſtattfinden. 


Das berheiligte Publikum fegen wir Hiervon mit dem Bemerken In Kennt 
niß, daß wir nach gefcheßener Ziehung die gezogenen Nummern und Prämien 
durch die hleſigen öffentlichen Blaͤtter befannt machen werben. 


Berlin, ben 22. Auguft 1843. . » 
General: Direktion der Seehandlungs » Sozietät. 
(ge.) Mayer. Wentzel. 
— 


— 
Potsdam, den 28. Auguſt 1843. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen nud Betauntmachungen, 


‚welche Den Hegierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Porsdbam, den 1. September 1843, 
Da die unter dem Nindvichftande bes zum Dorfe Wagenis, Weſthavellaͤn⸗ 
difchen Kreifes, gehörigen Vorwerks Zogen ausgebrochene Lungenſeuche ſelt län 
ger denn acht Wochen aufgehört har, fo iſt die unterm 10. März d. J. (Amts, 
blatt 1843 Pag. 60) befannt gemachte Sperre biefes Vorwetks für Rindvich 
und NRauchfurter wieder aufgehoben worben. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsbam, ben 10. September 1843. 
Da unter dem Nindviehftande ber Stabt Vlerraden die Lungenfeuche aus 
ebrochen ift, fo ift diefe Stade und beren Felbmarf bis auf weitere Anordnung 
ir Rindvleh und Mauchfurter gefperrt worden. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 7. September 1843. 

Diejenigen, welche von den Königl. Rhinwerken Torf zu erhalten wünfchen, 
veranlaflen wir hlerdurch, fich mic ihren Anträgen unmictelbar an bie Rhintorf—⸗ 
Inſpektlon zu Fehrbellin zu wenden, da diefelbe von uns beauftragt worben iſt, 
den verlangten Torf nicht allein zu überwelfen, fondern auch, Infofern die vors 
anbenen Transportmittel ausreichen, an die von den Abnehmern bezeichneten 
eftimmungsorte zu überfenden. Für diefe Spedition des Torfes Seitens ber 
Torfinfpektion werden keine Gebüßren berechnet, und Haben die Kunden baher 
nur den Schiffern bie von biefen verlangten Transportgebüßren zu entrichten; 
wogegen andererfeits aber auch bie Königl. Kaffe nicht dafuͤr Hafter, daß ber 
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verlabene Torf an dem Beftimmungsorte 

zut gehörigen Zeit und Im wohlerhal⸗ 
tenen Zuſtende eintteffe, eine DVertrerung in diefer inficht 
— Rönigt —F eſer Hinſicht vielmehr abgelehnt 


Abtheilung für vi. Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Verordnungen und wepgnntmachungen Der Behörden 


Der Or. n4 Berlin. 
Die nachfolgende Bekanntmachung: 


»Die feit längerer Zeit beftehende un 


ordnung, nad) welcher das Rindvieh, wenn Zehrfach befannt gemachte Der, : 


i - : In oder zu zwei und drei 
Stüden über die Straße geführt wird, an Hm au 8 
wenn es aber Heerdenwelſe durch bie Stadt getrie — —* gebunden, 
Leuten anvertraut fein foll, welche dafür zu forgen haben, (b. A ſſigen 
dem Straßendamm bleibe und nicht auf den Buͤrgerſteig übe ge - auf 
der zum Theil fchon früßer ergangenen Beftimmung wiederholt, daß” ed mit 
nigöftraße, der Müßlendamm, die Straße an den Werderfchen Muüplen ẽo⸗ 
die Plaͤtze zwifchen der Schloßbrüde und der Promenade unter den Linden 
bei jedem Transporte von Dich, die Schillingsgaſſe aber befin Heerdenweiſe 
Treiben deffelben vermieden werben müflen. Den Viehtreibern wird Bierbei 
das unnuͤtze und anhaltende Knallen mic ifren Peiefchen in der Stadt unter, 
fagt. Jede Uebertretung diefer Borfchriften wird geeigneten Falles nicht nur 
an den Treibern, fondern auch an den Eigenthuͤmern des Viehes mit einer 
Strafe bis zu fünf Thalern oder verhälmigmäßigem Gefängniffe geahndet 
werben. Berlin, den 12. Juli 1838.« 

wird Hierdurch in Erinnerung gebracht. Berlin, den: 29. Auguft 1843. 


Königl. Polizei» Praäfidium. 


Der Kaufmann Benjamin Rubens pierfelbft — Firma: Mertens und 
Rubens — wohnhaft Burgſtraße Mr. 25, ift Heute als Agent der Feuerver 
ſicherungs/Geſellſchaft Borussia zu Königsberg in Preußen beftätigt worden. 

Dies wird auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 Hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, den 4. September 1843. 

Königl. Polizei: Prafidium. 
Ueber die Verwaltung des Kurmärfifhen Landarmenweſens 
für bass Jahr 1842. 


Unter Bezugnafme auf unfere Bekanntmachung vom 7. November v. 9. 
(Amtsblatt der Königl. Regierung zu Porsdam de 1842 Srüd 47, und außer 
ordentliche Beilage zum 48ſten Stüf des Amtsblatts pro 1842 der Königl. 
Regierung zu Frankfurt an ber Oder) werben über die Verwaltung bes Kurs 
märfifchen Landarmenfonds, und Insbefondere der Lanbarmenhäufer zu Strauss 

“ 


MM 59. 
Agentur⸗ 
Beſtatigung. 
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berg und au, des Landarmen ⸗ und Iuvalibenhaufes zu Wittſtock und ber 
— zu NeusRuppin, folgende Nachrichten Hierdurch zur oͤffentli⸗ 
hen Kenutniß gebracht. 

L Am Landarmenhauſe zu Strausberg 
befanden ſich am Schluſſe bes Jahres 1841... """' 

Am Jahre 1842 find eingeliefert worden ERTLLELEER, 
worunter ſich 479 Nückfällige, und zwar “ 
51 Weiber befanden. Summa (TosSTTes IT 

Davon find: 


“TEE een 


WETTE TEE * 


2) entwichen. .-- iper die Grenze gewi 
.. gewieſen ..... ..... 
als Wulf” yngepörigkeitsorten ıc. entlaflen.......... 
) naAdere Anſtalten geliefert . zuueee .. ........ 
ein Dienft oder in die Lehre untergebracht ....... Br 
Es find aljv im Jahre 1842 überhaupt ............. y 
abgegangen, fo dag am Schluffe des Jahres 1842 noch .] : 
im Haufe blieben, De 
Die 127 Rinder — naͤmlich 85 Knaben und 42 Mädchen — befanden ſich 
in der von beim eigentlichen Korreftionshaufe zwar völlig abgefonberten , rüc 
fichtlich der Verwaltung jedoch damit verbundenen Provinzial»Schuls und Er 

ziehungs⸗ Anftalr. — 





Am Durchſchnitt haben ſich in der Geſammtanſtalt taͤglich ....... 468 
Perſonen befunden, worunter 
37, 
b) Sculfinder, inkl. 4 Kranke ..................... 132, 
c) Krüppel und zur Arbeit unfähige Perfonen ..... .. 38, 
d) interimiftifche Domeſtiken .... ........ ......... 2, 
— 184 
waren, daher zur Arbeit durchſchnittlich . .... Kassen 284 
übrig blieben. | 


Silerven ſinh pohhe ERNRRETT TUST EUNT TORE 9 
ſchwache Perfonen abzjurechnen , welche nur mit Wollepflüden und am 
bern häuslichen Arbeiten und Handleiſtungen, die feine Einnahme ge 
währen, befchäftige werden Fonnten, fo daß zu Ertrag bringenden Ar: 
0 EEE 275 


übrig blieben, von welchen zum vollen Penſum ....... ......... .... nn 201, 
und zum halben Penſum 74 ee a ea aha 37, 
—— 238 


Perfonen zum vollen Penfum befehäftigt werden konnten. 


2355 
Diefe haben In 306 Arbeitstagen verdient: 


1) bei. der LandmwollenMafchinenfpinnerel ....... 6526 Thlt. 8 Sgr. 10Pf., 
2) » » Leinwandfabrikation ................. 1189 » 28 » 6», 
3) * * Tuchweberet Deren Oro on0 6. 198 » — — 53 
4) » » Düngergnps Fabrikation onen ren.. 2 » — nn, 
5) » » Schneiderei und Schuhmacherei ...... 517 » 17 » 3», 
6) » » Kälberhaarfpinnerel 2... ............ 288 BG nn —n, 
7) beim Federnrelßen, Zwirn⸗ und Hanfſpinnen, 
fo wie beim Pantinenmadyen .............. „.170 » 15 » —», 
zufammen — 9315 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. 
Zu bdiefee Summe treten noch ............... 22905» — 2. —n 


Binzu, die bei den Dekonomie»Arbelten und andern häuslichen Beichäftigungen 
durch die dazu benußten Häuslinge an Koften erfpart worden find. 
Der Urbeitsverbienft der Kinder berrägt 246 Thlr. 23 Sgr. 


1. Im Landarmendaufe zu Prenzlau 


befanden jih am Schluſſe des Zahres 1841 ...... ——— 
Im Jahre 1842 find eingeliefert worden ... ..... .... 
worunter ſich Al Rücfällige, und zwar 36 Männer und 5 el. 
ber befanden. 

Davon find: Summa 
—JJ 
E01), ER REENORRETTETESTEBRTERSER ve. 
3) ald Ausländer über die Landesgrenze gewleſen .......... En 
4) nady ihren Angedörigkeitsorten ıc. entlaſſen .... ............ 
5) in andere Anſtalten geliefert .. ....................... 
6) ie Dienfk untergebracht . 2.2: 2222200020000 onnananeen 

Es find alfo im Jahre 1842 überhaupt ................... 





abgegangen, jo daß am Schluſſe des Jahres 1842 no... ... 
verblieben. 


Im Duchfchnir Haben fich in der Anſtalt täglich. ................. 50 
Perfonen befunden, mworunter 
En ee 666 
b) Krüppel und zur Arbeit unfähige Perfonen ............ 5, 
— 8 
waren, fo daß zur Arbeit durchſchnittlich -.........-- —— ee, 
Perſonen blieben. 
u > REREUTTELTTTELUERTESTTTEN 2 


ſchwache Perfonen ab, welche nur mit leichten Handleiftungen, die feinen” 
Errrag gewähren, befchäftigt werben Eonnten. Bleiben ............. 40, 
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von: weldyen zum vollen Penfum ..................... unse 32, 
und. zum halben Penfum 8B......................... — —— 4, 
BO TmImE WS a: 3 ...... 36 


Individuen zum vollen Penfum beſchaͤftigt werben Eonnten. 
haben in 306 Arbeitstagen verdient: 


1) bei der -Mafchinenfpinnerei..zu2.0000000eeeeeeen Ei zhlr. 8 Ser. aa 
2) eo Reinwandfabrifätion .................... 28 : 
3) »FußteppichFabrikation ................. 302 »20 » -n, 
——maggqhweberel................. 22» — » -», 
5) » » Schneiderei und Schuhmacherei ........ 7» 2 » 8», 
6) beim Bebernreißen ıc. ......................... 84 » 21 » 3», 
I) Di er Kausnnnn nenne e nennen ne. 18 » 7.» 6», 

Summa 772 zo. 27 Ssr. Sp 

Diefer Summe ſind noch ..................... 459 — 


hinzu’ zu rechnen, welche bei ben Oekonomie-Arbeiten und — dauellchen 
Beſchaͤftigungen durch die dazu benutzten Häuslinge, ‚an Koften erfpart wotben find. 
II. A. In der zur Verpflegung der Hospitali, 
ten und PBlödfinnigen beftimmten Abtheilung des 
Landarmen- und Anvalidenhaufes bei Wittſtock 
befanden jih am Schluſſe des Zahres 1841 .............. : 
Am Jahte 1842 find eingeliefert worden .............. 


Davon find: 


3) nad) andern Anftalten translozirt — ———— 
4). in Dienſt ꝛc. untergebracht ............... .......... 
BE. 0, 
6) wegen vorgerücten Alters aus der Kategorie ber Kinder 

ausgeſchieden ............................ — 

Es betrug alfo der Abgang im Jahre 1842 ........... 
und der Beftand am Schluffe bes Jahres ........ —— 





279. 

Unter den 279 Erwachſenen befanden ſich a Männer und 108 Weiber, 
unter ben 6 Kindern 3 Knaben und 3 Mäb 

Am Durchſchnitt haben fi in ber —* täglich 281 Pflegline, und 
darunter 86 Kranfe und Arbeitsunfähige befunden. 

Die übrigen 195 Perfonen Haben durch Febernreißen, Strumpfftricken , 
MWollefpinnen, Stroßdedenfledhten und durch Beichäftigung außerhalb der Ans 
ftalt gr Tagelofn baar 474 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. verbient. 

Die Erfparnig an Ausgaben für verfchlebene Arbeiten der Häuslinge zum 
eigenen Beſten und Gebrauch der Anftalt dat 1066 Thlr. betragen. 
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B. Die Zafl ber Invaliden, und zwar einedl FF 
Zpeils derer, welche ihre Berpflegung im Provin,P®e 
zial-Invalidenhauſe bei Wittſtock erhalten, andern 












gung eine Geldentfhädigung gezahlt wird, 


betrug am Schluſſe des Jahres 1841 ........... ee 1 
Am Jahre 1842 find zur Verpflegung uͤberwieſen worden] 1 


Der Abgang im’ Zahre 1842 beträgt ........... a 
Es blieben daher am Schluſſe des Jahres in Beftand- .. 
einfchließlicd deren Frauen und Kinder. 
IV. In der Land» °rrenanftalt zu NeuRuppi CL TEL Io 


befanden fi) am Schluſſe des Jahres 1841 
a) Angehörige der Kommune des Kurmärfifchen Landarmen⸗ 
Werbanbeb...:nuc0ngen aräne spe 0 Haha FL. HE 
b) verfchiedenen, bei diefem Verbande nicht affogiirten Ortſchaften 
angedörige, gegen Erftartung der Unterhaltungsfoften aufge, 
nommeme Itte 5028, eier 


Im Jahre 1842 find aufgenommen worden ........ 
Davon find: Summa 
17 UI SAN 
BEINEN Sn een an. a ' 
3) ungehelle zurüdgenommen 

Es find alfo im Jahre 1842 überhaupt . ... ........ 
abgegangen, und am Schluſſe deflelben .............. 90) 55]148 
darin verblieben, wovon 113 den Drtfchaften des diesfeitigen Landarmen Ber; 
bandes angehören, 85 aber gegen Bezahlung aufgenommene fremde Pfleglinge 
find. Die Durchſchnittszahl der in der Anftalt verpflegten Perfonen betrug im 
Jahre 1842 taͤglich 155. 

Unter den 155 Pfleglingen befanden jih 49, melde * zu jeder Bes 
fhäftigung unfähig waren, theils nur in einer Weiſe befchäftige werden konn, 
ten, die feinen Ertrag gewährte, die übrigen 106 Perfonen haben auch in 
phyſiſcher Hinficht zu ihrem eigenen Beſten periodifch zu nüßlichen Arbeiten an 
gehalten werden fönnen, und fie haben 


1) durch Flachs- und Heedefpinnen ............... 64 Tr. — Sgr. - Pf., 
BE) : = SERIEN een 107» 4 » — 
3) » Sctcrobdeckenflechten ...................... 91 » 15 » 2», 
4) » Hanbarbeiten außerhalb der Anftalt....... 674 » 0 — 


jufammen — 937 Thlr. 9 Sır. 8Pf. 


Transport 937 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. 
baar verdient, ſodann auch noch durch Erfparnig an 
Ausgaben für verfchiedene Berti tungen in ber Anſtalt 50 » 1» 1», 
De Be A anne een 1387 Tple. 10 Sgr. 9%. 
eingebracht. 
V. Die Koſten der Verpflegung und Bekleidung, einſchließlich 
der allgemeinen Koſten der Adminiſtration der Anſtalten, 





—& haben im Jahre 1842 betragen fuͤr: 
Im Durch ſchnitt 
— A. in der Anſtalt zu Strausberg: Hr et 
77 86 De esta: 2041526) 6 
re 0. ED ELTERRERTERTSTETERET 8290 3 6 
B. in der Anftalt zu Prenzlau: 
50 1 Detlnirte ............... een ‚| 4981) 26 


C. in der Anſtalt zu Wittſtock: 
135 |Invaliden (inkl. der auf fürgere oder längere Be bes 
urlaubten, jeboch exkl. zweier Schulkinder . -120926| 8 
281 | Hospitallten und Blödfinnige ...................... ” 


D. in der Anftale zu — 
155 BGeiſteskranke aaa nee ..... ......... 12697 41 
I Summa .................... 67310|14| 7 


Diefe Koften — jebody in Betreff der Anftalten zu Strausberg und Preny 
lau mir Ausfchluß der Transport», Arzneis und Begraͤbnißkoſten ſo wie der 
Koſten für die am Entlaſſene gegebene Kleidungsſtuͤcke, welche in den betreffen, 
den Fällen befonders Haufdirt werden — haben für eine Perfon pro anno 
durchſchnittlich betragen: 

1) in der Anftalt zu Strausberg: 
für einen gefunden , arbeitsfähigen Detinirten mit Einfluß der Ders 
ts PETER ET PEUTEEREULTTUERTT REIT PETTTRTET 
für einen ſolchen mit Ausfhluß der Verwaltungskoſten ........-+- i 
» »  SKranfen mir Einfchluß der Verwaltungskoſten ........:.- 68 
»  »  folchen mit Ausfchluß derfelben .......... er —2 
» ein Kind mit Einſchluß der Verwaltungskoſten ............... 
» » folches mit Ausfchluß derſelben ........................... 
2) in der Anftalt zu Prenzlau 
für einen gefunden, arbeitsfähigen Detinirten mi Einfchtuß ber Der 


waltungskoſten. .... ................ ................ 
» ſolchen mit Ausſchluß der Verwaltungskoſten ............ 
» Kranken mit Einfluß der Verwaltungskoſten .........+- 


» »  folchen mit Ausfchluß derſelben »......... BERRTPTETLTELTE 
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3) in ber Anſtalt zu Witrflod: 
fuͤr einen Jwaliheeenn Te 
„ Hospitaliten ober Blödfinnigen........... ER —— — — 


4) in der Anſtalt zu Neu-Ruppin: 
fuͤr einen WOCHEN ae ae 


Daß die Unterhaltungsfoften, mic Einfhluß der Verwaltungskoſten, 
in der Anftale zu Prenzlau für eine Perfon mehr als in den übrigen drei 
Anftalten betragen haben, liegt darin, dag im Jahre 1842 in dem noch im 
Bau begriffen gewefenen Haufe zu Prenzlau ſtatt der etatsmaͤßigen Perfonens 
zahl von 170, ſich durchfchnirelih nur 50 befanden, von den Koften ber Ders 
waltung mithin (melde eben fo viel betrugen, als wenn die Anftalt vollſtändig 
befegt gewefen wäre) fatt „!; nun 3; auf jede Perfon fiel. 


VL An Armenunterflüßungen, erflatteten Kurs und Verpflegungskoſten iind 
an Privaten und andere Anftalten....... REN: 2092 Thlr. 7 Sgr. 8 PF., 
»Detentionskoſten. ............................ 1015 17 » 11», 
» Snvaliden + Berpflegungsgeldern, außer den sub 

V C für Anvaliden angegebenen Koften, aus der 
Landarmens Hauptkafle direkt noch ............... 2794 » 27 » 10», 
fo wie zue Beförderung des Taubflummenunterrichts. 56000 » — » '— >», 


jufammen alfo 6402 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf. 





gezahlt worden. 


VO. Der Abfhluß des Bermögenszuftandes 
des Kurmärkiſchen Landarmenfonds 


ergab am Schluſſe des Jahres 1841 einen Beſtand 
und weiſet am Schluſſe des Jahres 1842 einen Be— 






Baar umd im aimd: Werth der 
tragenden Dotw | Naturalbeitande 

m in_den Anftalten. 
Thlr. W. 


enten. 
Gar. Thir. Sar. Pr. 










a EEE TER TEOTE 4640/21) 7115057/19i11 
nach. Das Gefammtvermögen hat ſich daher bei dem 
Kaſſenbeſtande um .. . ... .P....... ................ 7958) 11 
vermindert, und bei den Naturalbeſtaͤnden um ..... — 4 
vermehrt. er 
Rechner man vom dem ...................... 7958 ı 1 


um welche ber Kaffenbeftand ſich vermindert Hat, den] 2298|21]11 
betragenden Mehr⸗-Werth der Naturalbeftände ab, fo 'sosol ol a 
bleiben überhaupt... .........00n0anu0sonnnnsuennen 5659) 9 2 
um welche ſich das bewegliche Vermögen bes Kurmaͤrkiſchen Landarmenfonds 
vermindert dar. 

Diefe Verminderung ift hauptfächlich dadurch Herbeigefüßrt worden, daß zu 
dem Baue der neuen LandarmensAnftalt zu Prenzlau im Jahre 1842 noch 
5270 Thle. 17 Sgr. haben gezahlt werben müflen. 





ze 


Bon den erwähnten Naturalbeftänden, im Werthe von 15,057 Thlr. 19 Ser. 
11 Pf., befanden fid) 


in der Anftalt zu Strausberg für ..........- 6915 Thlr. 10 Sur. I%Pf., 
» a » » Prenzlau DD .orenreneee 2901 » » — 2 

» » »Wittſtock —A — ———— —— 4049 » 15 » 10», 
2 »Neu ⸗Ruppin » ........... 191 » 1» 4A», 


— 15057 Thlr. 19 Sgr. 11 Pf. 

Außerdem gehört zu dem Dermögen des Kurmärfifchen Lanbarmenfonds 
noch der Werth der Grundftüde und Gebäude, fo wie das gefammre Inventas 
rium der genannten vier Anftalten. Hierbei iſt jedoch noch zu erwähnen, daß 
auf dem neuen Landarmenhauſe zu Prenzlau ein Kaufgelder-Reſt von 9000 
Thlr. hypothekariſch eingetragen ſteht. Berlin, den 10. Auguft 1843. 

Ständifche Landarmen: Direktion der Kurmarf. 
Perſonalchronik. 

Dem Oberlehrer Dr. Haupt am Gymnaſium zu Koͤnigsberg in der Neumark iſt das 
Prädifat eines Profefford beigelegt worden, 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Friedrich Herrmann Ring ift ald praktiſcher 
Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Die durch das Ableben des Grabenmeiftere Meyer zu Hohenofen erledigte Grabens 
melfterftche für das Rhin⸗ und Doffebruch ift dem invaliden Unteroffizier Ernft Gottlieb 
Rupiliug verliehen worden, 

Der Rittergutsbefiger Voß zu Glambed ift an Stelle des Rittergutöbefigerd Dudy 
zum Feuerloͤſch⸗Kommiſſarius im Tten Feuerlöfchbiftrifte des Angermündefchen Kreiſes ges 
wählt, und ald folcher diesjeits beftätigt worden. 








Bermifhbte Nachrichten. 

Wegen Reparatur der über die Dahme führenden Fähre beim Dorfe Werns— 
borf im Beeskow, Storfowfchen Kreife wird der Fährübergang dafelbft vom 22. 
d. M. bis 3. Dftober d. 3. für Fuhrwerk und Reiter gefperrt fein, und haben 
biefelben ifren Weg während dieſer Zeit über Königs: Wufterhaufen einzuſchla⸗ 
gen. Fußgänger werden vermittelft eines Fleinen Handkahns übergefegt werden. 

Potsdam, den 9. Sept. 1843. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Geſchenke an Kirchen. 

Der Kirche zu Hohenbruch iſt aus dem Vermaͤchtniſſe des daſelbſt verſtorbenen 

— Karl Auguſt Albert Schmidt eine ſchwarzſammetne Kanzelpultdecke mit 

lbernen Frangen und dergleichen Stickerei, der Kirche zu Flat o w von der Gemeinde 
daſelbſt eine rothe Altar» und Kanzeldecke mit Goldftiderei und goldenen Frangen, im— 
gleichen eine neue Bekleidung des gußeifernen Taufſtaͤnders, der Kirche zu Falkenwalde 
von dem Amtmann Collin zu Kleinow eine Ultardede von ſchwarzem Tuche mit vergol- 
deten Troddeln, nebſt einer dergleichen Altarpultdecke mit einem aufgenäbeten goldenen 
Kreuze, und der Kirche zu Garz von dem dortigen Herrn Patron ein Zaufftein von 
Gußeifen, nebft dergleichen Taufbecken, zum Gefchen? gemacht worden, 





(Hierbei ein öffentlidter Mnpeiger.) 
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Amtsblatt 


Der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüf 38. Den 22. September. 1843. 





Allgemeine Gefegfammlung. 
Das diesjäßrige 27fte Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 


N 2373. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 11. Juli 1843 über die Bes 
fugniß der approbirten Medizinalperfonen zum Gelbftdispenfiren der, nad) 
homoopathiſchen Grundfägen bereiteten Arzneimittel, nebft Reglement. 


M' 2374. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 21. Auli 1843, die Abändes 
rung der bisherigen Form der Berufung der Aftionaire der ritterfchafts 
—* Privatbank von Pommern zu außerordentlichen Verſammlungen 
betreffend. 


M 2375. Die Miniſterial⸗Erklaͤrung wegen der mit der Koͤnigl. Bayerſchen 
Regierung getroffenen Uebereinkunft über den wechſelſeitigen Schuß ber 
MWoarenbezeihnungen. Vom 24. Zuli und befannt gemacht unterm 27. 
Auguft 1843. 

N‘ 2376. Die Allerhoͤchſte Beftärigungs -Urfunde vom 11. Auguft 1843, nebft 
dem bazu gehörigen Nachtrage zu dem Statue der Oberſchleſiſchen Eifens 
badngefellfchaft in Betreff der Weiterführung der Bahn von Oppeln nach 
der Landesgrenze bei Berun. 

A 2377. Die Minifterial» Erklärung über die zwifchen der Königlich Preußl⸗ 
fhen und der Herzoglih Braunſchweigſchen Regierung getroffene Ueber 
einfunft wegen des gegenfeitigen Schutzes der Waarenbezeichnungen. 
Vom 15. Auguft und befannt gemacht unterm 27. Auguft 1843. 





Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 8. Dezember 1826 bringe ich 

ferdurch in Erinnerung, daß ber naäͤchſte RommunalsLandtag der Kurmark zu 

erlin, und der nächfte Kommunal»Landtag der Neumarf zu Eüftrin, am 15. 
Movember d. J. eröffnet werden wird, 


- Die verwaltenden Behörden der fländifchen Anftitute, fo wie ber reife 
und Kommunen, haben diejenigen Gegenftände, welche fie auf dem Kommunals 
Landtage zur Sprache zu bringen beabfichtigen, bei ben derzeitigen Vorſitzenden, 
und zwar für die Kurmarf bei dem Herrn —— von Rochow auf 
Stuͤlpe, und für die Neumark bei dem Herren Landes: Direktor von Waldom 


A 190. 
Berliner 
Getreide und 
Gouragepreife 
pro Auguũt 

1843, 
L 638, Sept. 
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auf Fürftenau anzumelden, die Koͤnigl. Behörden aber fich wegen dieſer Gegen 
flände an mich zu wenden. Potsdam, den 10. September 1843. 


Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Meding. 


An der, der Defanntmahung meines Herrn Amtsvorgängers wegen thell 
welfer Wiederderftellung früßerer Kreisgrenzen In Beziehung auf die Regierungs⸗ 
bezirfe Potsdam und Franffurt vom 2. Dezember 1835 (Amtsblatt der hleſigen 
Königl. Regierung de 1835 Stuͤck 51 Seite 317 und folgende) beigefügten 
Ueberficht der Beſtandtheile bes wieberdergeftellten Beeskow» Storfowfchen rel: 
fes, {ft unter den zu dem Storfowfchen Diftrifte gehörigen Ortfchaften sub Litt. 
Bb.#% 13 die Scäferei und das Tagelößner » Erabliffement Klein + Hammer 
( fruͤher Hammelftall) aufgefüßre. 

Dies berußt jedoch, wie Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
auf einem Irrthume, da der gedachte Ort, als am linfen Ufer ber Dahme ge 
legen, nicht dem Beeskow» Storfowfchen, fondern dem Teltowfchen Kreife angehört. 


Potsdam, den 10. September 1843. 
Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Mebing. 





Verordnungen und Betanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Botsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 9. September 1843. 

Die Durchfchnirespreife von dem im Monat Auguft d. J. auf dem Marfte 
su Berlin verkauften Gerreide, Rauchfurter ꝛc. Haben betragen: 
1) für den Scheffel Weljen...... 2 Thaler 3 Sgr. 7 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen ..... 1 Taler 17 Sgr. 6 Pf., 
3) für den Scheffel große Gerfte. 1 Thaler 2 Sgr. 10 Pf., 
4) für den Scheffel Fleine Gerfte. 1 Thaler 3 Sar. 11 Pf., 


5) für den Scheffel Hafer....... -— Tpaler 29 Sgr. 6 Pf. 
6) für den Scheffel Erbien....... 1 Thaler 14 Sgr. 3 Pf., 
7) für das Schock Stroß ....... 8 Thaler 11 Sgr. 5 Pf., 
8) für den Zenmer Heu ........ 1 Thaler — Sgr. 10 PM. . 
Die Tonne Weißbier koftete ...... 4 Taler 25 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier foftete ...... 4 Taler 16 Sgr. — Pf. 
ber Zentner Hopfen koſtete ...... 33 Thaler — Sgr. — Pf., 
das Quarı doppelter Kornbranntwein foftere... 4 Sgr. — Pf., 


das Quart einfacher Kornbranntwein Eoftere... 2 Sgr. 3 W. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Betfanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirk Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
Wir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc., 
thun fund und fügen Hiermit zu willen: 
Um bem Schleichhandel entgegen zu wirken, find fortan in ag "ng an 


der Grenze oder theilmelfe im Grenzbezirke belegenen Kreifen, in Bezug au 
welche die Minifterien des Innern und ber Polizei und ber Finanzen folches 


nothwendig erachten, die nachſtehenden Borfchriften über die Paßpflichtigkeit der b 


ins und auslänbifchen, des Schleichhandels verbächtigen Grenzbewohner und über 
die poligefliche Beauffichtigung bereits beftrafter Schleihhändler zur Ausfuͤh⸗ 


rung zu bringen. 


F 1. Alle in den bezeichneten Kreifen wohnende oder zeitwelfe ſich aufs 
Haltende Inländer, welde wegen Schleichhandels bereits beftraft oder deſſel⸗ 
ben verdächtig find, bedürfen auc) zu ihren Reifen in die Örenzörter des Aus 
landes eines Pafles, der ihnen nur, wenn fie einen erlaubten Zweck bei der bes 
abfichtigten Reife nachzuwelſen vermögen, zu ertheilen iſt. Auf Grenzbewohner, 
welche Grundſtuͤcke im benachbarten Auslande befißen, und fich lediglich zum 
Zweck der Feldarbeit auf den gewöhnlichen geraben Wegen und zu ber gewoͤhn⸗ 
lichen Tageszeit zu biefen Grundflücden begeben und auf denfelben aufhalten, 
finder jedoch diefe Beflimmung feine Anwendung. 


$ 2. Das betreffende Hauptamt dat ein motivirtes DBerzeichniß derjenl⸗ 
gen Perfonen, welche daffelbe nah $ 1 für paßpflichtig erachtet, dem Landrathe 
vorzulegen, und der Letztere, unter Vorbehalt des dem Hauptamte freiftehenden 
Rekurſes an die vorgefeßte Regierung , in einer demfelben mitzutheilenden Ent 
ſcheidung feftzufegen , welche von dem bezeichneten Perfonen der Paßkontrole zu 
unterwerfen find, und In Bezug auf welche der Antrag nicht begründet erfcheint. 
Den für paßpflichrig erflärren Perfonen ift ſodann In dem Iandrärhlichen Amte 
oder durch die Orts Pollzels» Behörden zu eröffnen, daß ihnen in Folge der lands 
rärhlihen Entfcheidung fortan und fo lange, bis dieſe Maaßregel Hinfichelich 
ihrer wieder aufgehoben worden, bei DBermeibung der in biefem Regulariv ans 
georbneten Strafen, nicht geſtattet ſei, ſich ohne Paß in das Ausland zu bes 
geben. Über diefe Eröffnung, gegen deren Anhalt den betreffenden Perfonen 
der Refurs an die vorgefeßte Regierung gleichfalls freiſteht, iſt eine fchriftliche 
Verhandlung aufzunehmen, und dabei den Schreibens unfundigen Perfonen ein 
Deiftand zuzuordnen. Hinſichtlich derjenigen Perfonen, denen in Folge ber des, 
halb ſchon beftehenden polizeflichen DBorfchriften die protofollarifche Eröffnung bes 
relts gemacht worden, bedarf es Feiner Wiederholung berfelben. 


$ 3. Paßpflichtige Perfonen der vorbezeichneten Art, welche nad) erfolg» 
ter prorofollarifcher Verwarnung ſich ohne Pag in das Ausland begeben, vers 
fallen in eine im eg He zu verboppelnde Polizeiftrafe von 2 bis 5 
Thalern oder bis zu 8 Tagen Gefaͤngniß. 


f  bändlerifchem 


Verkehr in den 


1. IV. 628. 
September. 
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F 4. Werden dergleichen Perfonen, welche In Gemeinen wohnen , die 
nicht unmittelbar an das Ausland grenzen, aber im Örenzbezirke liegen, außer 
halb der Felbmarf ihres Wohnorts in der Richtung nad) der Grenze hin, ober, 
von derfelben Her, ohne Paß angetroffen, fo haben fie die rechtliche Vermuthung 
wider ſich, daß jie fich ohne Pak in das Ausland begeben haben oder borthin 
begeben wollen, und verfallen, wenn fie diefe Vermuthung nicht vollftändig zu 
widerlegen vermögen, in die $ 3 angeordneten Strafen. 


$ 5. Paßpflichtige Perfonen, welche in Ortfchaften oder Gehöften, des 
ren Feldmarf an die Landesgrenze reicht, wohnen oder zeitweife lich aufpalten, 
trifft die $ 3 angeordnete Strafe fehon dann, wenn fie fich zur Tageszeit inner, 
halb der Feldmarf ihres Wohnorts auf anderen, als denjenigen gewöhnlichen We— 
gen, welche zu ifren eigenen, ober ihrer Dienſtherren Grundſtücken, oder zu 
Drten, wo fie erweislid eine erlaubte Verrichtung Haben, führen, zwifchen 10 
Uhr Abends und Sonnenaufgang aber außerhalb ihres Wohnortes ohne Pag 
betreten laffen, und bie alsdann wider fie ſtreitende Vermuthung einer beabſich— 
tigten oder vollendeten Reiſe ins Ausland nicht vollftändig zu widerlegen 
vermögen. 


8 6. Auch den in den ausländifchen Grenzoͤrtern wohnenden oder zeit, 
weife ſich aufpaltenden Ausländern, welche des Schleichhandels oder einer 
Begünftigung deſſelben verdächtig, und in Folge deffen, auf den Antrag bes 
betreffenden Hauptamts, von dem Landrarhe für paßpflichtig erfläre worden find, 
ift der Eingang in die diesfeitigen Staaten nur auf einen von einer diesſei— 
tigen Polizeibehörde ausgeftellten Eingangspaß geſtattet. Bel ihrer nächften 
Anweſenheit im Inlande ift ihnen demnach, fofern dies nicht ſchon gefcheßen 
ift, auf die im $ 2 vorgefchriebene Arc zu eröffnen, daß und in welchem Um 
fange fie paßpflichtig ſeien. 

$ 7. erden Ausländer der bezeichneten Art, nach vorgängiger protofols 
larifcher Derwarnung, ohne «einen von einer biesfeitigen Polizelbehoͤrde ausge 
ftellten Eingangspaß im Inlande betroffen, fo verfallen biefelben nicht nur in 
die $ 3 angeordneten Strafen, fondern find aud nach deren Abbüßung über 
die Grenze zu ſchaffen. Auf Ausländer, welche wegen ber Lage ihrer Grund» 
flüche die Grenze zu überfchreiten genoͤthigt find, finder die & 1 gedachte Auss 
nahme Anwendung; die oben erwähnten Strafen find mithin bloß in dem Falle 
auf fie anwendbar, wenn fie zur Nachtzeit oder auf-anderen, als den zu ihren 
Grundſtuͤcken führenden gewöhnlichen Wegen diesſeits ohne Eingangspaß bes 
teoffen werden. 


S8. Ale in dem $ 17 des Allgemeinen Paß-Edikts vom 22. Juni 
1817 bezeichnete Perfonen find berufen, auf die Ausführung dieſer Maafregeln 
zu wachen. Ansbefondere find die ÖrenzsZollbeamten, einfchließlich der zur Grenz 
. bewachung beorderten Anwärter, Milltalr⸗ und anderen Perfonen, befugt, jeden 
paßpflichtigen Anländer, welcher an einem Drte, wo er die Vermuthung einer 
beabfichtigten oder beenderen Reife ins Ausland wider fich Kat, berroffen wird, 
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Imgleichen jeden paßpflichtigen Ausländer, zum Zweck der Vorzeigung des ers 
forderlichen Aus +» oder Eingangspafles anzuhalten, und in Ermangelung eines 
ſolchen an die nächfte Polizeibehörbe zur Beſtrafung abzuliefern. Die amıss 
eldliche Ausfage zweier Grenz-Zollbeamten ober zur Grenzbewachung beorber, 
ter Perfonen über den Ort, wo ber Paßpflichtige betroffen worden, har volle 
Beweiskraft. 


$ 9. Jeder Inlaͤnder, welcher ſchon einmal wegen Schleichhan— 
dbandels beſtraft, oder zweimalemit den in dieſem Regulativ ans 
geordneten VPolizeiftrafen belegt wurde, iſt auf Anfuchen der Steuer, 
behörde unter polizeiliche Aufficht zu ftellen, und ihm alsdann neben den Bes 
fchränfungen, welchen er nach $$ 1 bis 5 unterworfen tft, bei Vermeidung einer 
Polizeiftrafe von 2 bis 5 Thlr. oder Gefängniß bis zu 8 Tagen, die Verpfllch— 
tung aufzulegen, jich nach 10 Uhr Abends und bis zum SonnensAufgange' zu 
Haufe zu Halten. Die GrenzsZollbeamten und zur Grenzbewachung beorberten 
Perfonen jind, gleich den Polizeibeamten, befugt, bei dergleichen Indlviduen 
nächtliche Hausvilitationen vorzunehmen, und die dabei ermittelten Uebertretungen 
bes Verbots find durch die übereinftimmende amtseldliche Ausfage von zwei fol 
hen Beamten für vollftandig erwiefen zu achten. 


Gegeben Berlin, den 12. Januar 1839, 
(L. S.) (33.) Friedrich Wilhelm. 
(94.) Friedrih Wilhelm, Kronprinz. 


v. Kampf. Müpler v. Rochow. v. Nagler. v. Ladenberg. 
Graf v. Alvensleben. Frhr. v. Werther. v. Stülpnagel: 
für den Kriegs-Miniſter. 
Regulativ, 
die Paßpflichtigkeit der in, und ausländifchen 
Grenzbewohner und die polizeiliche Aufſicht 
über diefelben betreffend. 


Potsdam, den 19. September 1643. 


Vorſtehendes Allerhöchfte Regulativ vom 12. Januar 1839 foll zur Ders 
ftärfung bes Grenzſchutzes gegen den fchleichhändlerifchen Verkehr in den an 
Mecklenburg grenzenden lanbrärhlichen Kreifen des diesfeitigen Regierungsbezirks, 
und zwar in dem Weſtpriegnitzſchen, Oftpriegnisfchen, Ruppinſchen, Templin 
ſchen und Prenzlaufchen Kreiſe vom 1. Dftober d. 3. ab nach einem, mittelft 
Berfügung des Herrn Minifters des Innern Erzellenz an uns vom 30. Auguft 
d. 3. erlaffenen MinifterialsBefchluffe eingeführt werden. Wir bringen diefen 


Polizeiliche 
Aufficht über 
beftrafte 
Schleich: 
händler. 


M 192, 


Beſchluß und das obige Negulario Hiermit zur öffentlichen Kenntniß der Behoͤr⸗ 
ben und Einwohner der genannten Kreife, mit der Erklaͤrung, daß die Herren 
Landrärhe diefer Grenzkreife, fo wie die Haupt-Zollämter zu Wittenberge, Wars 
now, Granfee und das Haupt»Steueramt zu Prenzlau mit weiterer Inſtruktlon 
über das gemeinfame Verfahren in der Sache verfeßen find, und auf ein über 
einftimmendes Zufammenwirfen ber Pollzels und Eteuerbehörben zur Fräftigen 


Nahweifung fammtliher in den Städten des Regierungbs 
in welchen Getreidemaͤrkte abgehalten werben, ftattgefundenen Getreide, 
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und folgerechten Ausführung der Beftimmungen bes Megularivs Kalten werben 

Die ftädeifhen und ländlichen Pollzel-Obrigkeiten in den Grenzkreifen werben 

iermit Insbefondere aufgefordert, die von den Herren Landrächen zu treffenden 

peziellen Anordnungen und Anwelfungen, deren Vollzugsbetrieb der Ortöpolizel 

obliegen wird, forgfaltig zu u a und beflimmungsmäßig genau zu erledigen. 
Königl. Regierung. 


Bezirks der Königliden Regierung zu Potsdam, 
und Viktualien⸗Durchſchnitts-Marktpreiſe pro Auguft 1843. 


Das Der Das pfund | Dad Quart [Die Metze 
— — — — 
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Potsdam, den 13. September 1843, 


Es ift wahrgenommen worden, daß die Vorfchriften des $ 183 lit. d ber 
Städteordnung vom 19. November 1808 in Betreff der Legung und Abnahme 
der ſtaͤdtiſchen Rechnungen bieper fehr mangelhaft beobachtet worden find. Nas 
mentlich ift von den Magifträten häufig verabfäumt worden, den ftäbtifchen 
Rechnungen die vorgefchriebenen Verwaltungs-Ueberſichten beizufügen, wodurch 
dann das Verftändniß der Nechnungen erſchwert und die Theilnahme der Bürs 
gerfchaft an der öffentlichen Rechnungs» Abnahme verringert worden ifl. 


Anden wir daher den Magifträten ſaͤmmtlicher mit der Srädteordnung vom 
19. November 1808 beliehenen Städte unferes Reglerungsbezirks für die Zus 
Funft die genauefte Befolgung fämmtliher in dem $ 183 lit. d der Staͤdte— 
Drbnung enthaltenen Borfchriften zur Pflicht machen, welſen wir bdiefelben in 
Berfolg unferes Amtsblarts- Publifandums vom 26. Januar 1833, Amtsblatt 
de 1833 Pag. 29, Hierdurch an, den nad) näheren Zirfular» Berfügungen vom 
6. April 1837 und 5. April 1838 alljäprlih an uns fpäreftens bis zum 1. Nos 
vember einzureichenden Rechnungs +» Ertraften, jedesmal eine Abfchrift der Haupt: 
BerwaltungssWeberficht, refp. ein Drucferemplar berfelben beizufügen. 

Für die mit der revidirten Staͤdteordnung belichenen Stäbte ift in Betreff 
der Abnahme der ftädrifchen Rechnungen ein ähnliches Verfahren in den $$ 50 
bis 57 der Inſtruktion vom 23. Februar 1832 für das fäbrifche Kaflen» und - 
Rechnungswefen nah Maaßgabe des $ 124 ber revidirten Staͤdteordnung vors 

efchrieben. Namentlicdy find die Magifträre im $ 57 ibidem bereits angewies 

en. den an ums alljährlich einzureichenden Nechnungs,Ertraften ein Eremplar 
der Verwaltungs » Weberficht beizufügen, und werben biefe Dorfchriften daher 
hierdurch in Erinnerung gebracht. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


j Porsdam, den 7. September 1843. 

Auf Grund des $ 12 des Gefeßes vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 

Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann F. Eduard Bufhmann zu 

Eopenick als Agent der Aachen-Muͤnchener Feuerverſicherungs⸗-Geſellſchaft für 
die Stade Coͤpenick und Umgegend von uns beftätigt ift. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, den 13. September 1843. 
Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann 3. C. Koch zu Brandens 
burg die ihm übertragen gewefene Agentur der Leipziger Feuerverſicherungs⸗ 
Gefellfhaft für die Stadt Brandenburg und Umgegend niedergelegt hat. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 
Ver⸗ 


Verordnungen und Belanntmachungen ber Bebörben 
Der Stadt Berlin. 
Nachſtehende Beſtimmung: 


»Die oͤffentlichen Laternen, ſowohl innerhalb der Stadt, als auch in deren 
naͤheren Umgebungen, werben häufig und beſonders durch die Unachtſamkeit 
der Fuhrleute — auch die Laternen ⸗Anzuͤnder während der Reinigung 
und des Anzündens der Laternen, befonders auf der Charlortenburger Chauſſee, 
bef ihrer Befchäftigung geftdrt. Mit Bezug auf die Verordnung vom 1. Sep 
tember 1812 wird daher Zebermann gegen fahrläffige oder muthwilllge Be 


ſchaͤdigung der Laternen auf öffentlichen Straßen und Plägen in der Stadt !in 


und deren Umgebungen hierdurch gewarnt, und babei bemerkt, daß jebe muth⸗ 
willige Beihädigung der Laternen nach dem Allgemeinen Landrecht Theil II 
Titel 20 SS 210 und 211 mic koͤrperlicher Züchtigung, Strafarbeit oder Ges 
faͤngniß auf vier Wochen bis ein Jahr oder verhälmißmäßiger Geldſtrafe 
geahndet werden wird. Ganz; befonders werden die Fußrleute, welche mit 
ifren Wagen bie Eparlottenburger Chauſſee paffiren, auf diefe Warnung Hin 
gewiefen und ihnen aufs Strengſte eingefchärft, mir ihren Fuhrwerken fo 
vorjichrig umzugehen, daß bie Laternen, Anzünder weder bei der Reinigung 
der Laternen, noch beim Anzünden berfelben befchädigt werben. 


Berlin, ben 2. September 1837.« 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. Berlin, den 4. September 1843. 
Königl. Polizei: Prafibium. 


Zur Ausführung bes Gefeßes vom 7. Februar 1835, den Berrieb der Gaſt—⸗ 


und Schanfwirchfchaft betreffend, wird das gewerbetreibende Publifum wieberholt 
an folgende Beftimmungen erinnert. 


1. Niemand darf ohne polizeiliche Erlaubniß, bei 5 bis 50 Thlr. Geld» oder 
verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe, die Gafts oder Schanfwirchfchaft betreiben, 
zubereitete Speifen oder Getränke in feinem Lokale verabreichen, ober fein dazu 
beftimmtes Lokal mit einem andern vertaufchen. Diefe Erlaubniß erlifcht mit 
dem Ablaufe eines Jahres. Diefelbe kann aber auf desfallfigen Antrag für alle 
biejenigen, welche eine derartige polizeiliche Erlaubniß bereits erhalten haben, und 
die Gafts oder Schanfwirthfchaft im nächfifolgenden Kalenderjahre in dem näms 
lichen Lokale fortfegen wollen, verlängert werben. 

2. Gleiche Strafe erifft denjenigen, der ohne alljährliche Verlängerung ber 
polizeilichen Erlaubniß ein ſolches Gewerbe fortfegt. 

3. Die polizeiliche Erlaubniß zu einem ſolchen Gewerbe wirb nur bann ers 
theilt, wenn bie Pollzeis und Kommunal» Behörden von bem drtlichen Bebürfniß 
oder ber men, der Anlage ſich überzeugen, wenn bas dazu beftimmte Lokal 
nad) Lage und Beſchaffenheit fich dazu eignet, unb wenn bie Perfönlichkeit, bie 
—8 
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Führung und bie Dermögensverhältniffe des Nachfuchenden einen orbnungs; 
mäßigen Gewerbebetrieb verbürgen. — Auf bereits gefchloffene Kaufs und Mieths⸗ 
verträge kann niche Rücficht genommen werben, wenn bie vorftchenden Bedin— 
gun en nicht zutreffen, worauf. bas betreffende Publifum zur Vermeidung von 
acreil und Weiterungen befonders aufmerffam gemacht wird. 


4. Das Geſuch um Verleihung der polizeilichen Erlaubnif zum Gewerbe 
betriebe ift zur Abkürzung des Sefhöftsganges an ben Hochedeln Magiftrat zu 
richten, welcher fich damit einverftanden erklärt hat, foldhes anzunehmen und, mit 
feinem Gutachten begleitet, an das Polizei» Präfidium gelangen zu laffen. 


5. Das Geſuch um Verlängerung der polizeilichen Erlaubniß wird an das 
Polizei» Präfibium gerichter, und dem betreffenden Revier ; Poligeifommiffarius, 
unter Beifügung des früher ercheilten Erlaubnißfcheins, offen übergeben. Derfelbe 
wird demnächft die Derlöngerung ber Erlaubnig im Auftrage der Behörde felbft 
bewirfen, ober unter Umfländen die Entſcheidung darüber der Letztern überlaffen. 
Diefe Gefuhe um Berlängerung follen übrigens nad) den diesſeitigen fruͤhern 
Bekanntmachungen drei Monate vor Ablauf des Kalenderjahres eingereicht werben. 


»1l. Jeder Eigenrhümer oder Verwalter eines hieſigen Grundſtuͤcks ift ver 
pflichtet, längs der ganzen Fronte deffelben den Bürgerfteig, den Rinnfteln 
bis auf die Sohle und den Straßendamm bis zu feiner Mitte vom Moder, 
Schnee, Eife und anderem Unrarhe reinigen, diefe Unreinigkeiten zunächft in 
Haufen auf dem Damm dicht am Ninnftein zufammen zu bringen, alsdann 
aber ohne Verzug gänzlich von der Straße fortfchaffen zu laflen. Bei trodener 
Witterung muß, zur Vermeidung des Staubes, bei dem Reinigungsgefchäft 
die Straße vorher befprengt, überhaupt auch nad) der Neinigung Waller aus 
den Straßenbrunnen von den Eigenthümern, vor deren Häufern ſich folche 
befinden, in die Rinnfteine Hinreichend zum Nachfpülen eingelaffen werben. 

2. Diefe Straßen-Reinigung muß in jeder Woche regelmäßig zweimal, 
Mittwochs und Sonnabends Morgens, in den ſechs Sommermonaten jwifchen 
6 und 8 Uhr, in den fechs Wintermonaten zwijchen 7 und 9 Uhr, außerdem 
aber fo oft als Unreinigkeiten fich zeigen, Eis ſich gebilder hat, oder Schnee 
gefallen ift, erfolgen. 

3. Die Straße darf von Niemandem ducd) Abwerfen von Schutt, Müll, 
Scherben, Eis, Schnee, durch Ausgießen von Unreinigfeiten aus den Fen— 
flern, oder auf irgend eine andere Art verunreinigt werden. 


4. Dei Winterglätte muß der Bürgerfteig mit Sand, Afche oder einem 
andern zweckdienlichen Material, fobald es tagt, uͤberſtreut, und bies fo oft 
wiederholt werben, ald Glätte fic) zeigt. 


5. Diejenigen Gemerbetreibenden, welche bei ihrem Gefchäft viel Waſſer 
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gebrauchen , dürfen ſolches während bes a. in den Straßen;Rinnftein 
nicht ablaufen laffen, fofern baffelbe nicht fo Heiß iſt daß «es, felbft bei dem 
firenaften Frofte, den Ort feines Abfluffes in die Spree, bie Graben ober 
die Kanäle erreicht, ohne zu gefrieren. 


Desgleichen dürfen auch die aus den Häufern nad den StraßenRinn 
fteinen führenden unbedeckten Abzugsrinnen während des Froftes zur Ableis 
tung des Waflers nicht benußt, und muß das darin ſich etwa bildende Eis 
fofort wieder fortgefchafft werden. 


6. Jeder Eigentfümer ift verpflichter, die vorftehenden Beftimmungen um 
aufgefordert auszuführen; erfolge aber auf eine befondere Aufforderung durch 
den Mevier: Polizeibeamten feine fofortige Abhülfe, fo hat der Säumige zu 

ewärtigen, daß die Reinigung der Straße, refp. Fortfchaffung des Moders, 

chnees und Eifes im Wege der Erefution auf feine Koften geſchieht. In 
Betreff der Betreuung des Bürgerfteiges bei Winterglätte 
aber find, wegen der hier für Fußgänger obwaltenden Gefahr 
im DBerzuge, die Reviers Polizeibeamten angewiefen worden, 
"überall, wo fie eine Bernahläffigung in diefer Beziehung wahrs 
nedmen, zur fofortigen DBefeitigung der Gefahr, die Beſtreu— 
ung bes Dürgerfleiges ohne Weiteres auf Koften des Säu— 
migen ausführen zu laflen. 

7. Außer dem Erfaß der entitandenen Koften wird jede Nichrbefolgung 
der vorfichenden Beitimmungen mit einer, in Wiederpolungsfällen zu fhärs 
fenden Geldbuße von Einem Taler oder verhälmigmäßiger Gefängnißftrafe 
geaßnder werden. Berlin, den 20. Dezember 1839. « 


wird hierdurch in Erinnerung gebracht. Berlin, den 30. Anguft 1843. 
Königl. Polizei: Prafidium. 


— —— 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 30. Dezember 1842 wird 
Biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Rudolph Piess 
fer hHierfelbft, die ihm übertragen gerwefene Agentur ber Aachner + Münchener 
Feuerverſicherungs ⸗Geſellſchaft niedergelegt Kat. 


Berlin, den 4. September 1843. Königl, Polizei» Prafibium. 


— — — — 


Der Poſamentlerwaatenhändler Albert Keffel hierſelbſt, wohnhaft Jeruſa⸗ 
lemer Straße Nr. 30, iſt heute als Agent der Rheinpreußiſchen Feuerverſiche⸗ 
zungssGefellfchaft zu Duͤſſeldorf beſtaͤtigt worden. 


Dies wird auf Grund bes $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 Hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Derlin, den 8. September 1843. Königl. Polizei-Prafidium.- 





I 63, 
Agentur 
Niederlegung 


A 64. 
Agentur⸗ 
Beſtatigung. 
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Berfonelbronit 


Der dem biefigen Regierungs : Kollegium zur Belchäftigung Üiberwiefene Regierungs« 
Afeffor Franz Eugen Kapsherr ift im biefer Eigenfchaft ind Kolleglum eingeführt, 
und der Forſtkandidat Karl Friebrih Fran; Sohmann zum Megierungds und Forfts 
Referendarius hierſelbſt beftellt worden. 


Der bisherige Oberlandeögericht3 + Affeffor Anton Wilhelm Ulrich iſt in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft an bad Kammergericht verfeßt, und ber bidherige KammergerichtdsReferendarius 
Franz Guſtav Magnus Peck zum Kammergerichts: Affeflor beftellt. 


Die biöherigen Rechtöfandivaten Wilhelm Georg Heinrih Schmidt, Karl Wilhelm 
Herrmann Ruͤppell, Karl Louis Ehriftian Beringuier, Lubwig von Potworowski 
und Johann Heinrih Oppermann find zu Rammergerichte > Auffultatoren beſtellt und 
dem Königl, Krininalgerichte zu Berlin zur Beſchaͤftigung uͤberwieſen. 


Der Ramnıergerichtd - Auffultator Stanjed ift auf feinen Antrag an das Oberlanbeds 
gericht zu Breslau verſetzt. 


Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Ezechiel Cohn und Joſeph Aloys Schunk 
find als praftifche Werzte, Wunbärzte und Geburtöhelfer, der Koͤuigl. Staabsarzt, Doktor 
der Medizin und Chirurgie Theobald Gielen als praktiſcher Arzt, Dperateur und 
Geburtöhelfer, und ber Doltor der Medizin und Chirurgie Karl Auguft Ebermaier 
ald praftifcher Arzt und Wundarzt, in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt 
mworben, 


Zu Schiedsmännern find neu gewählt: ber Bürgermeifter Gottlieb Heinrich 
Haack zu Lychen fhr die Stadt Lychen, der Rittergutöbefiger Karl Heinrich Julius Bathe 
zu Friedrichsthal für den zweiten ländlichen Bezirk des Niederbarnimichen Kreifed, der Holz⸗ 
händler Auguft Erhard Bammler zu Wriezen an ber Oder für den zweiten Stabtbezirf 
bafeldft. — Zu Schiedsmännern find wieder gewählt: der Kaufmann Johann 
Kaspar Friedrich Maffuthe zu MWriegen für den erſten Stabtbezirf bafelbft, der Haupte 
mann a. D. Wilhelm Voigbt zu Freyenwalde für die Stadt Freyenwalde. 


(Hierbei eine befondbere Beilage, enthaltend sub M 196 bie unterm 20, September d. 5, 
publizirte Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 28. Zuli d. J. wegen Nacherhebung bed Uns 
terfchiebes zwifchen dem Kommumnalzufchlage von Berlin und demjenigen von Eharlottenburg 
und Spandau von allen mahl= und fchlachtfteuerpflichtigen Gegenftänden, weldye aus ben 
legtgenannten Städten mit Verfenbungsfcheinen in Berlin eingehen, imgleichen ein 
öffentlicher Anzeiger.) 





Beilage 
| j sum 38ſten Stuͤck des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





Verordnungen und Befanntmachungen 


für den NRegierungsbezirf Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Um die Nachtheile zu befeitigen, weldye für den Gemeine⸗Haushalt und bie 
Gewerberreibenden der Stadt Berlin ſeither aus der fleuerfreien Einführung ber 
in Charlottenburg oder Spandau verfteuerten mals und fchlachtfteuerpflichtigen 
Gegenftände erwachfen find, genehmige Ach nad) Ahrem Antrage vom 5. d. M., 
daß fortan von allen, nicht fchon nad) der DOrbre vom 24. Oftober 1832 von 
der fleuerfreien Zulaflung ausgefchloffenen mahl; und fhlachtfteuerpflichtigen Ges 
genftänden, welche von Cparlortenburg und Spandau in verfteuertem Zuftande 
eingehen, der Unterfchied zwifchen dem Kommunalzufchlage am Orte der Ber: 
fendung und bemjenigen in Berlin zu Gunſten ber Berliner Kommunalkaſſe, 
unter Beobachtung ber für die Erhebung der Mahl» und Schlachtſteuer über: 
haupt befteßenden Vorſchriften nacherhoben werben Fann. Zugleich autorifire Ach 
Sie, diefe Macherfebung der Kommunalzufchlags » Differenz fünftig , wenn bie 
Seftaltung des Verkehrs es erheifchen follte, auch auf Die aus andern mahl⸗ und 
fchlachefteuerpflichtigen Städten In Berlin eingehenden Gegenftände auszudehnen. 
Sans-souci, den 238. Quli 1843, 


An (94 ) Friedrib Wilhelm. 


die Staarsminifter von Bodelfhwingh 
und Graf von Arnim. | 
® ° » 
Potsdam, den 20. September 1843. 

Dorftehende Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 28. Zuli d. 3. wird hierdurch 
mie der Benachrichtigung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Gemaͤßheit 
eines Königl. Finanz Minifterials Erlaffes vom 14. d. M., IIL 21820, die Aller 
höchft verordnete Nacherhebung des Unterfchlebes zwifchen dem Kommunalzufhlage 
von Berlin und demjenigen von Charlottenburg und Spandau von allen mahl—⸗ 
und fchlachefteuerpflichtigen Gegenftänden, welche aus den letztgenannten Stäbten 
in Berlin eingehen, vom 1. Oftober d. 3. an zu Berlin in Ausfüprung kom⸗ 
men wird. Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 
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Amtsblatt 
der Königliben Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


Stüd 39, Den 29. September. 1 8 4 3. 





— us — — 
für den Regierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Die Ziehung der Prämien von ben nad) unferer Bekanntmachung vom 1. Zuli 
b. 3. zur Ausloofung beftimmten 9000 Sechandlungs »Prämienfcheinen wird 
am 16. DOfttober db. 9%. | 
und an den darauf folgenden Tagen, von 8 Uhr Bormittags ab, In dem großen 
Konferenzſaale des Sechanblungsgebäubes, mit Zuziehung von zwei Notarlen 
und zwei vereideten Protokollfuͤhrern, ſtattfinden. 
Das betheiligte Publikum ſetzen wir hiervon mit dem Bemerken in Keunt⸗ 


niß, daß wir nach geſchehener Ziehung die gezogenen Nummern und Prämien 
durch die hleſigen Öffentlichen Blätter befannt machen werben. 


Berlin, ben 22. Auguft 1843. 
General: Direktion der Seehandlungs - Sozietät. 
(g4.) Manet. Wenpgel. 
® = ® A 
Potsdam, den 28. Auguſt 1843, 
Vorſteheude Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den 15. September 1843, 
Die bisgerige Domalnen» Kammer des Hochfeligen Prinzen Auguft, Koͤnig—⸗ 
Ihe Hoheit, iſt in Folge einer Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 30. v. M. 
unter bem Titel: 


»Hoffammer der Koͤniglichen Samiliengäter« 
ber Leitung der erften Abtheilung des Minifterli des Königlichen Hauſes unter, 
geben worden. Königl, Regierung. 





M 19. 
Auslooſuug 
von 8000 Sch» 
bandlangs« 
Prämien- 


fcheinen. 
L. 2017, Ang. 


M 198. 
C. in pl. 77. 
September. 


J 199. 
Ausdehnung 
der Paßlar⸗ 
ten» Legitima⸗ 
tion für Rei⸗ 
fen auf den 
Berlin An⸗ 
Haltichen Ei⸗ 
fenbabnen be- 
treffend. 
1. 676. Sept. 
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Verordnungen uud Bekanntmachungen, 
welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausfchliefilich betreffen. 
Potsdam, den 19. September 1843. - 

Die Verordnung des Könige. Minifteriums des Innern vom 10. Dezember 
1841 (Amtsblatts N' 336), betreffend die Legitimarionsführung bei Auslands, 
Reifen auf den Berlin, Anhalt» Magdeburg Leipzig» Dresdener Eiſenbahnen, Kat 
als den BahnsRanon im biesfeitigen Negierungsbezirf für die Einführung der 
angeordneten Paßfarten die acht Kreife: Mieberbarnim, Oberbarntm, Ders 
kow⸗ Storkow, Qüterbogks Luckenwalde, Zauch-Belzig, Oftpavelland, Weſthavel⸗ 
land und Teltow, einſchließlich der Staͤdte Potsdam und Brandenburg, bezeich⸗ 
net. Nachdem nunmehr auch die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Berlin und 
Stettin volftändig hergeſtellt, und überhaupt der Eiſenbahnverkehr erweitert 
worden, hat das Koͤnigl. Minifterium des Annern mittelſt Erlaffes vom 4. d. M. 
dem Rayon für die Paßkarten⸗-Erthellung zur Ausgangs» Legieimation auf den 
erfigedachten Eifenbapnen die weiter gehende Ausdehnung auf den ganzen Ports 
damfchen Regierungsbezirf und auf angrenzende Departements gegeben. Am 
Derfolg unferer Bekanntmachung vom 15. Dezember 1841 (Amtsblart M' 261) 
und vom 20. September 1842 (Amtsblatt A 206) bringen wir hiermit bie 
vorbeftimmee Erweiterung des Bahn Rayons auf die ſechs übrigen Ianbrärhlichen 
Kreife: Oft» und Weſtpriegnitz, Ruppin, Templin, Prenzlau und Amgermünde 
im biesfeitigen Departement, zur öffentlichen Keuntniß. Die Befugniß zur 
Ausfertigung der Paßkarten iſt den Herren Landrächen diefer Kreife beigelegt, 
und außerdem ercheilen wir eben diefe Befugniß, theils wegen des entfernteren 
Sltzes des Landrathsamts, teils wegen der näheren Verbindung mit Eifenbaßn 
linien, auch den Magifträten der Städte Wittſtock, Neu-Ruppin, Spandau, 
Coͤpenick, Bernau, Neuftades Eberswalde und Schwedt. Die betreffenden lands 
rärhlihen und Stadtbehoͤrden werben von uns mit ben auszufertigenden Formu⸗ 
laren ber Paßfarten nad) dem Bebarf verfehen werden. Am Uebrigen verbleibt 
es durchgehends bei den Beſtimmungen der obgebachten früheren Bekannt 
machungen, fowohl über die anderen, zur Ausfertigung der Paßfarten im die 
feitigen Departement autorifirten Behörden, als über das grundfägliche Verfah—⸗ 
ren in der Sache, und über ben Umfang des auf Die Nachbarftaaten fich er 
firecdenden Bahn »Rayons, welcher übrigens auch auf den ganzen Merfeburger 
und Frankfurter Negierungsbezirf, flatt der in jenen Bekanntmachungen bezeich— 
neten Theile bdiefer Departements, und auf den ganzen Stettiner Reglerungs⸗ 
beꝛirt nunmehr ausgedehnt iſt. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Porsbam, den 19. September 1843, 
Der Preis der Blutegel in ben Apotheken bes diesfeitigen Regierungsbezirks 
wird für den Zeitraum vom 1. Oktober d. 3. bis 1. April 8.9. auf drei Sil— 
bergrofchen pro Stuͤck feftgefegt. Königl. Regierung. Wötheilung des Innern. 


Potsdam, den 19. September 1843. 
Wegen ber unter dem Rindviehftande in Stolzenhagen, Angermündefchen 
Kreifes, ausgebrochenen Lungenfeuche ift diefes Dorf und deſſen Felbmarf bis 
auf weitere Derfügung für Rindvieh und Nauchfurter gefperrt worden. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, den 15. September 1843. 

Es wird hiermit zur Kenntniß des berheiligten Publitums gebracht, daß aus 
ben Schusbezirfen Nägelin und Slienicke, bisher zue Oberförfterei Alt» Ruppin 
gehörig, und aus dem zur Zechliner Oberförfterei gehörigen Schußbezirfe Wallitz, 
ein neues, unter ber Anfpeftlon des Forftmeifters von Schägell zu Rheinsberg 
ſtehendes Sorftrevier mit der Benennung »Neu⸗Glienicke« gebilder, und 
daß die Verwaltung dieſes Neviers vom 1. Oftober d. 3. ab dem Oberförfter 
Grunert zu Güßlen-Glienide übertragen worden Ift. 

Auch ift der Schußbezirt Gadow, Reviers Zechlin, vom 1. Oktober d. 9. 
ab dem Revier Neuendorf zugerheilt worden. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Potsdam, den 21. September 1843. 

In Folge Erlaffes des Heren Generals Direktors der Steuern vom 16. d. M. 
wird das bisherige Neben+Zollamt II zu Ravensbruͤck mit dem 1. Oftober d. J. 
in ein NebensZollamt Ifter Klaffe umgewandelt, und es werden dem gedachten 
Zollamte mit jenem Zeitpunfte alle diejenigen Erfebungs » und Abfertigungss 
Befugniſſe beigelegt, weldye den Meben»Zollämtern Ifter Klaffe nach den allge: 
meinen gefeßlichen Beftimmungen zuftehen. 

Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 

Der Bürger und Kaufmann Louis Friedrich Burchardt hierſelbſt, wohn 

Haft Prenzlauer Straße Mr. 6, ift heute als Agent der Rheinpreußifchen Feuer 


AR 200, 

Preis der 
Blutegel. 

1. 1226, Sept. 


N 201. 
Yusgebrochene 
Bungenfeuche, 
1. 1251. Sept, 


M 202, 
Errichtung 
der Oberfhr⸗ 
ſterei Neu⸗ 
Glienicke. 
III. f. 676. 
September. 


M 203, 
IWV. 684. Sept, 


M 65. 
Agentur 
Beftatigung. 
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Berficherungs + Gefellfchaft zu Düffelborf beftätige worden. Dies wirb auf Grund 
des F 12 bes Geſetzes vom 8. Mai 1837 Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Berlin, ben 12, September 1843, 


Königl. Polizei- Praäfibium. 





Perſonalchronik. 

Nachdem der Regierungs-Rath Maunyn in der Finanz-Verwaltung angeſtellt und 
als Mitglied der Königl, General-Kommiſſion fhr die Kurmark Brandenburg ausgeſchieden 
ift, ift an deffen Stelle der Regierungs-Rath Jonas, biöheriged Mitglied der Koͤnigl. 
Generale Kommiffion in Pofen, nach Berlin verſetzt und bei der erfigebachten General 
Kommiffion introduzirt worden. - 

Im Angermänder Kreife ift in Stelle des aus dem Ötande der Rittergutsbeſitzer ge— 
ſchiedenen, jeßigen Amtmanns Huſchka, ber Rittergutsbefiger von ber Hagen auf 
Schmiebeberg, und an Stelle des verfiorbenen Amtmanns Gäbe ber vorgebachte Units 

mann Huſchka, jet in Angermuͤnde, ald Kreisverorbneter in Auseinanderſetzungsſachen 
gewaͤhlt, beftätigt und vereidigt worben. 

Der bisherige interimiftifche Lehrer an der Königeftäbtifchen Stabtſchule in Berlin iſt 
definitiv als dritter Lehrer bei derſelben angeſtellt worden. 

Der Doktor ber Medizin und Chirurgie Friedrich Heinrich George Preußendorff iſt 
als praftifcher Arzt und Wundarzt In den zur Landen approbirt unb vereidigt worben. 


Bermifchbte Rebristen 

Das Königl. Minifterlum bes Innern Hat mittelft Erlaſſes vom 10. v. M. 

dem Sciffseigner Gordieb Hofmann zu Pofen für die Rettung der zehn, 

jährigen Tochter des Feldwebels Koch hlerſelbſt, Vornamens Hildegard, vom 

Ertrinken in der Spree, bie zur Aufbewahrung beftimmte Erinnerungsmebaille 
für Lebensrertung verliehen. Berlin, ben 7. September 1843. 


Königl, Polizei- Praäfidium. 


Geſchenke an Kirchen. 

Der Kirche zu Blanfenfelde iſt von dem Herrn Patron dafelbft eine ſchwarze 
fammtmanchefterne, mit Silber geftidte und befehte Bekleidung für Altar, Zaufftein und 
Kanzelpult, der Kirche zu Milmersdorf von dem bortigen Herrn Kirchenpatron eine 
Altarz und Kanzelpult- Bekleidung von feinem rothen Tuche mit Acht filbernem Beſatze 
und bergleichen Stiderei, und ber Kirche zu Streßlen von dem Hüfner und Krüger 
Friedrich Elfreich und beffen Ehefrau eine Altardecke von feinem dunfelgrünen Zuche mit 
gelben Frangen und Stiderei zum Gefchen? gemacht worben. 








(Hierbei ein öffentlicyer Unjelger.) 


Amtsblatt 


der KRöniglihben Negierung zu Botsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stuͤck 40. Den 6. Dftober. 1 843. 


Das aus Anlaß der nunmehr beendigten größeren Uebungen bes britten Armee 
Korps und bes Garde» Korps in der machftehenden Allerhöchften Kabinetsordre: 
»Bei den nunmehr beenbigten größeren. Uebungen, welche das dritte Armee 
Korps — zulegt in Bereinigung mit dem Garde⸗Korps — ausgeführt Kar, 
haben die guten Leiftungen der Landwehr und bie in Bezug auf bie Zufams 
menziefung berfelben von ber Provinz bewiefene patriotifche Bereitwulligkeit 
‘und Theilnahme, fo wie endlich auch die entgegenfommende Aufnahme, welche 
die Truppen in den Kantonnirungs»Quartieren gefunden haben, Mir zum bes 





fonderen Wohlgefallen gereicht, welches Sie ben Behörden und Bewohnern - 


ber Ihrer Berwaltung anvertrauten Provinz zu erfennen geben mögen. 
Sans-souci, ben 21. September 1843, 
Friedrich Wilhelm. 


An 
den Ober⸗Präſidenten von Meding.« 
ausgefprochene. allergnäbigfte Wohlgefallen Seiner Majeftät des Königs beeile 
ich mid) ben Behörden und Bewohnern der meiner Verwaltung amvertrauten 
Provinz hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, indem ich mic überzeugt 
halte, daß diefelben bie Gefühle freudiger und eßrfurchtsvoller Dankbarkeit über 
diefe Huldvolle Anerkennung der Leiftungen der Provinz mit mir thellen, und 
darin einen. neuen Anfporn zur Bewahrung und Vermehrung ber Zufriedenheit 
unferes allergnäbigften Königs und Herten finden werben. 

Porsbam, den 26. September 1843, 

Der Dber:Prafident der Provinz Brandenburg. 
von Mebding. 





Verordnungen und Betfanntmachungen 
für den Negierungsbezirf, Potsdam und für die Stadt Berlin. 
—Bekanntmachung, 


die Ausyaplung der zum. 1, November 1843 gekündigten 48,000 


Thlr. Kurmaärkſcher Schuldverfhreibungenberreffend. 


Die Einlöfung der in der vierten Verlooſung gezogenen, durch das Publl- A 204. 


kandum vom 27. Juni db. 3. zur. baaren Auszaflung am 1. Movember b. 3. 


Ausjahlung 


gefündigten Kurmaͤrkſchen Schuldverfchreibungen, Im Betrage 48,000 Thlr., wird wrkündigter 


4 


Kur: md 
Neumdrl- 
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verfchreibuns 


gen. 
€. 140, Sept. 
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zugleich mic Nealifation des zu ihnen gehörigen, am 1. November d. 3. fälligen 
Zinskoupons, Serie I AM" 8 fchon vom 1. k. M. ab, bei der Staatsfchulden, 
Tilgungskaſſe, Hier in Berlin (Taubenftraße Nr. 30) in den Bormittagsftunden 
gegen bie vorgefchriebenen Qufttungen erfolgen. 
- Den auferhalb Berlin wohnenden Inhabern folcher gefündigten Rurmärkfchen 
er eölhgeklonug se bleibt überlaffen ‚ dieſe fofort an bie nächfte Regierung 
Hauptkaffe, unter Beifügung boppelter Verzeichniſſe, in welchen bie Obligationen 
nad) Litern, Nummern und Geldbeträgen aufzuführen find, portofrei , zur weis 
teren Beförderung an bie Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zu überfenden,, und bie 
Kapftalbeträge bis zum 1. November d. 3. bei der Regierungs-Hauptkaſſe In 
Empfang zu nehmen, da von diefem Tage ab die Berzinfung aufhört. 
Berlin, ben 18. September 1843. 
e Hauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Mother. v. Berger. Matan. Köhler. Knoblauch. 


Befanntmadhung, 
die Auszahlung der zum 2. Januar 1844 gefündigten 11,600 Tplr. 
Neumärkſcher Schuldverfhhreibungen betreffend. 

Die Einlöfung der in der vierten Berloofung gezogenen, durch das Publi 
Fandum vom 27. Quni d. J. zur. baaren Auszahlung am 2. Januar k. J. ges 
Eündigten Neumaͤrkſchen Schuldverfchreibungen, im Betrage von 11,600 Thlen., 
wird zugleih mit Realifation des zu ihnen gehörigen, am 2, Januar k. J. fällt 

en Zinskoupons , Serie IT Ar" 1 fon vom 1. Dezember d. 3. ab, bei ber 
taatsfchulden » Tilgungskafle, Hier in Berlin (Taubenftraße Mr. 30) in den 
Vormittagsſtunden gegen bie vorgefchriebenen Quittungen erfolgen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folder gefündigten Neumärkfchen 
Schuldverfchreibungen bleibt überlaffen , diefe fofort an bie nachfte Regierungs— 
Hauptkaſſe, unter Beifügung doppelter Berzeichnifle, in welchen die Obligationen 
nach Litern, Nummern und Geldbeträgen aufzuführen find , portofrei, zur weis 
teren Beförderung an die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zu überfenden,, und bie 
Kapitalbeträge bis zum 2. Januar k. J. bei der Regierungs-Hauptkaſſe in Em: 
pfang zu nehmen, da von biefem Tage ab die Berzinfung aufpörr. 

- Berlin, den 18. September 1843, 
—— ber Staatsſchulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Köhler Knoblauch. 
® ö 0 


* 
Potsdam, den 26. September 1843. 
Vorſtehende beide Bekanntmachungen ber Koͤnigl. Hauptverwaltung ber Staats⸗ 
ſchulden werben in Verfolg ber Bekanntmachung vom 8, Juli d. J. „1 142 
Stuͤck 29 des diesjäßrigen ÄAmtsblatts, Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. | 
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Potsdam, den 26. September 1843, 
An Folge einer Beflimmung des Könige. Minifteriums des Annern vom 
9. d. M. wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß des Königs 
Majeſtaͤt mirtelft Allerhöchfter Kabinersorbre vom 4. Juli d. J. das Statut der 
in Königsberg in Preußen auf Aktien mit einem Grunbfapital von 2 Millionen 
Thalern gegründeten Feuerverſicherungs / Unftalt »Borussia« zu beftätigen ges 
ruhet haben. Königl. Regierung. Mötheilung des Innern. 





Verordnungen uud Betanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchliefilich betreffen. 


Potsdam, ben 25. September 1843. 
Auf Grund bes $ 12 des Gefeßes vom 8. Mai 1837 wird Hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann U. 2. Schmidt zu Coͤpenick 
als Agent der Leipziger Mobiliar» Brandverficherungs Bank für Deurfchland, für 
die Stadt Coͤpenick und Umgegend von uns beftätigt iſt. 
Königl. Regierung. Abiheilung des Innern. 


Potsdam, den 25. September 1843. 
Auf Grund bes 5 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann €. 3. Bethge zu Branden⸗ 
burg als Agent der Leipziger Mobiliar» BrandverficherungsBanf für Deutſch⸗ 
land, für die Stadt Brandenburg und Umgegend von uns beftätige iſt. 
»  Königl. Regierung. Wbtheilung des Innern. 


Potsdam, den 26. September 1843, 

Die Königl. Hohen Minifterien des Annern und der geiftlichen, Unterrichts, 
und Medizinals Angelegenheiten haben Behufs der Wieberherftellung ber in ber 
Nacht vom 24. zum 25. April d. J. abgebrannten Earholifchen Kirchen⸗, Pfarr, 
und Schulgebäude zu Leſchwitz, Kreifes Groß ⸗Strehlitz, eine allgemeine Kir, 
chen» und Hausfollefte bei den katholiſchen Einwohnern der Monarchie zur 
Beſtreitung der Baufoften bemilligr. 

Wir fordern daher die Herren Landräche und die Magifträte auf, die Hauss 
Eollefte bei den Eacholifchen Hausvätern zu veranlaffen, und den Ertrag an bie 
Hiefige Haupt⸗Inſtituten und Kommunalfaffe mittelft vorfchriftsmäßigen Liefer, 
jetteld einzufenden. 

Don Seiten der Magifträte wird ber Ertrag ber Kollefte unmittelbar an bie 
gedachte Kaffe abgefenber. Königl, Regierung. Be 

Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
Verordnungen und Betanntmachungen des Königl. 
| Rammergerichts. | ; 

An Betreff Ausführung des Gefeges vom 6. Zanuar d. 3. über bie Bes 
ftrafung der Landflreicher, Bettler und Arbeitöfcheuen werben bie fämmtlichen 


M 205. 
- Mobillar- 
Feuerverſiche⸗ 
rungs⸗Ange⸗ 

legenheit. 
1.1324, Sept. 


Betätigung, 
I. 1245. Sept, 


A 207. 
Agentur⸗ 
Behätigung. 
1, 1698, Sept, 


I 208. 
Kirchen 
und Hans- 


IL 1221.Sept. 


3 19. 
Beftrafung 


der Landſtrei⸗ 
hen, Bettler 
und Arbeits: 
fhenen. 


Untergerichyte unferes Departements unter Bezugnaßme auf die Bekanntmachun 
ber König: Regierung zu Potsdam vom 7. Julld. 3, (Amtsblatt Stuͤck 3 
A" 150) hlerdurch angewiefen: 

1) diejenigen Kontravenienten. gegen jenes Geſetz, gegen welche nad) ber Aller, 
hoͤchſten Kabinetsordre vom 17. März d. J. Juſtiz⸗Miuiſterialblatt pro 
1843 .%' 18) nur im Ruͤckfalle die gerichtliche, und zwar Kriminal /Unter⸗ 
fuhung eintritt, nur wenn deren bereits polizeiliche Beftrafung nachgeriefen 
wird, von ber Pollzelbehörde anzunehmen; j 

2) diejenigen Kontravenienten, gegen welche in der gerichtlichen Unterfuhung 
erfannt ift, fogleich nach verbußter Strafe der Pollzeibehörde zu überliefern; 

3) die Unterfuchunggaften aber fofort, nachdem rechtefräftig erfannt worben, ber 
Pollzeibehörde zu überfenden. 

Auf die innerhalb des Bereichs des Kurmaͤrkſchen Landarmen » Berbanbes 
außerhalb ihres Wohnorts aufgegriffenen Bettler bleibt übrigens dieſe Anweiſung 
außer Anwendung, ba dieſe Kontravenienten fogleich in die Landarmen ⸗ Anftale 
abgeliefert werben, und in berfelben auc) nach $ 7 des Gefeges vom 6. Januar 
db. J. ihre Strafe verbüßen. Berlin, ben 7. Auguft 1843. 


Königl. Preuß. Kammergericht. 
EU — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 


Es find feit einiger Zeit niche nur Hier in Berlin, fondern auch in anderen 
Städten der Monarchie und felbft im Auslande Gefchäfts » Empfehlungsfarten 
und Anzeigen von Gewerbetreibenden ausgegeben worden , welche beim erften 
flüchtigen Anbli für Preußiſche Kaffenanweifungen à 1 Thlr. und 5 Tflr. ges 
halten werben fönnen. Daß biefe Karten ein geeignetes Mittel zum Berruge 
find, Hat die Erfahrung bereits mehrfach gelehrt. Das Polizei» Präfidium ſieht 
ſich daher, zur Verhütung von Berrügereien, veranlaßt, auf bergleichen Pfeubos 
Raffenanwelfungen aufmerffam zu machen und befondere Borjicht anzuempfeßlen. 

Berlin, den 28. September 1843. Koͤnigl. Polizei» Prafidinm. 


[Un 
Perſonalchronik. 

Der bisherige —15 Regierungs⸗Referendarius Freiherr von Werthern iſt in glei— 
her Eigenſchaft zur Königl, Regierung in Merfeburg verſetzt worden. 

Der Stabs- und praftifche Arzt und DOperateur Dr. Heinrich Wilhelm Ernft Will» 
mann ift auch ald Geburtößelfer, und der Kandidat der Medizin und Chirurgie Heinrich 
2 r als Wundarzt erfter Klaffe in den Königlichen Landen approbirt und verpflichtet 
worden. 

Der Schulamtd= Kandidat Rudolph Clauſius in Berlin bat von dem Känigl, Polizeis 
Prafibium dafelbft die Erlaubniß zur Uebernahme einer Hauslehrerſtelle erhalten, 


(Hierbei die chronologifche Weberficht der im Iten Quartal 1843 im Amtöblatte erfchienes 
nen Berorbnungen und Bekanntmachungen, imgleichen zwei öffentliche Unzeiger.) 
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Amtöblatt 


der Königlihen Negiernng zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stud 41. Den 13. Dftober. 1 843. 


Allgemeine Sefegfomminng. 

Dis biesjägrige 28fte Stuͤck der Allgemeinen Gefegfamımlung enthält: 

MM 2378. Die Allergöchfte Kabinersordre vom 14. Juli 1 3. wodurch ber 
flimmt wird, wie es im Bezirke bes Uppellationsgerichtöhofes zu Coͤln 
bei dem Ableben eines Staats + oder andern Öffentlichen Beamten, wels 

ee Akten oder Gelder in amtlicher Verwahrung Hat, Binfichelich der 
erfiegelung gehalten werben foll. 

M 2379. Die Derordnung, eine zufägliche —— zu dem Geſetze vom 
13. Mai 1833 uͤber Schenkungen und letztwillige — an Au⸗ 
ſtalten und Geſellſchaften betreffend. Vom 21. Juli 1 





M 23580. Die Verordnung, betreffend die zum Zwecke er — 


PA. eingelefteten ubpaftationen. Dom 11. Auguft 1843, 

2381. Die Alerhöchfte Kabinersordre vom 25. Auguſt 1843, den Tarif 

über die auf dem alten Rheine zwifchen ber Stadt Afeinberg und dem 

Rheinſtrome zu erhebenden Kanalgefälle und Hafengelder betreffend. 
M 2382. Das Privilegium wegen Emiffion auf den Anhaber lautender Obli— 

gatfonen über eine Anleipe der Rheiniſchen Eifenbahn, Gefellfchaft von 

1,250,000 Thlen. Vom 8. September 1843. 





Verordnungen nud Bekanntmachungen, . 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, ben 5. Dftober 1843. 
Zür ben Angermünber Kreis find nad) Vorſchrift des $ 2 der Verordnung vom 7. 
März d. 3. über die Ausführung der Jagdgemeinheits-Tpeilungen (Amtsbl. S. 115): 
1) der Mittergursbefiger von Hagen auf Schmiebeberg, 
2) der Rittergutsbeſitzer von Rohr auf —— 
3) der Stadtrichter Flaminius zu Angermuͤnde 
als Mitglieder der zu konſtitulrenden * Jagdthellungs ⸗Kommiſſion, und 
4) der Rittergutsbeſitzer von Buch auf Stolpe, 
5) der Rittergutsbeſitzer von Weyrach auf Stolzenhagen, 
6) der zn. Grieben zu Angermünde 
als deren Stellvertreter 
gewäßlt und — worden, mas hlerdurch zur Öffentlichen Kenntu gebracht 
wird, dnigl. Regierung. Abtheilung des Innern 


Rahweifung. 
der an den Pegeln ber Spree und Havel im Monat 


A 210, 


Auguft 1843 beobachteten Waſſerſtände. 
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AAARNKARKRAFE 


Potsdam, den 20, September 1843, 


Königl. Regierung. Wbtheitung des Innern. 








VBerzeihniß der VBorlefungen, 
welde im Winter 1843 vom 15. Oktober an, auf ber hiefigen 
Königlichen Thierarzneiſchule gehalten werben. 


1. Herr Geheimer Medizinalrach und Direktor Dr. Albers wird Montags, 
Mittwochs und Freitags von 11 bis 12 Uhr über gerichtliche Thierheilkunde 
und Deterinairs Polizei Iefen und damit eine. praftifhe Anleitung zur Anfertl⸗ 
gung von Gutachten und Fundfcheinen verbinden. 

2. Here Profeffoe Dr. med. Gurle wird über die gefammte Anatomie 
der Hausthiere täglich von 12 bis 1 Uhr und über pathologiſche Anatomie Mitt, 
woch, Freitag und Sonnabend von 2 bis 3 Uhr DVorlefungen Halten. Derfelbe 
leitet die praftifchen Uebungen in der Zootomie, welche täglich des Vormittags 
und mit Ausnahme des Mittwochs und Sonnabends, auch des Nachmittags 
ſtattfinden. Unter ‚feiner Leitung gefchehen die Sektionen ber gefallenen Tpiere, 
bei welchen derjenige Lehrer anweſend fein wird, in deflen Krankenftall das 
Thier gefallen ift. 

- 3. Here Profeffor Dr. med. Hertwig wird die praftifchen Uebungen im 
Kranfenftalle täglich) von 8 bis 10 Uhr Vormittags und von 3 bis 4 Uhr Nach— 
mittags leiten; ferner wird derfelbe über Geſtuͤtkunde und Dlaͤtetik des Pferdes 
Montag, Mittwoch, Donnerftag und Freitag von 11 bis 12 Uhr Iefen. 


4. Herr Profeffor Dr. philos. Stoͤrig wird über Gefchichte und Enzy— 
klopaͤdie der Thierheilfunde Dienftags, Donnerftags und Sonnabends von 5 bis 
6 Uhr, und Montags, Mittwochs und Freitags von 5 bis 6 Uhr über Ertes 
tieur, Züchtung und Diätetif der Hausthiere, mit Ausnahme des Pferdes und 
Schaafes, Borträge halten. 

5. Herr Profefioe Dr. philos. Erdmann wird Montage, Mittwochs, 
Donnerftags und Sonnabends von 11 bis 12 Uhr über die Grundlehren ber 
Phyſik und Chemie Borrräge und Repetitionen Halten, Dienſtags, Mittwochs 
und Freitags von 4 bis 6 Uhr Nachmittags über Chemie und Pharmazie Iefen, 
und den praftifchen Unterricht in der Aporhefe der Schule täglidy leiten. 

6. Herr Dr. philos. Spinola wird, mit Zuziehung von Eleven ber 
Schule, erkrankte Hausıhiere, mic Ausnahme der Pferde und Hunde, fowohl in 
biefiger Refidenz, als im ganzen Teltowſchen, Niederbarnimfchen und Oſthavel⸗ 
ländifchen Kreife, in den Ställen ihrer Befiger auf Verlangen thierärztlich bes 
Handeln. Ferner wird derfelbe täglich des Morgens von 8 bis 9 Uhr über ben 
erften Teil der fpeziellen Parhologie und Therapie Borlefungen Halten. 

7. Don einem noch zu beftimmenden Dozenten wird ber erfte Theil ber 
Spirurgle täglich von 4 bis 5 Uhr gelefen, und außerdem werben in geeigneten 
Stunden die Operarionsübungen abgehalten. 

8. Here Profeffoe Bürbde Hält Montage, Mittwochs und Freitags von 
2 bis 3 Uhr Dorlefungen über Gefchichte der deutſchen Pferdezucht, mit bes 
fonderer Ruͤckſicht auf Preußen. 


9. Herr Kreis⸗Thierarzt umd Repetitor Wendenburg witd täglich von 
9 bis 10 Uhr praftifchen Unterricht über die zur Anftalt gebrachten kranken 
Hunde und Fleineren. Hausthlere ertheilen, und dem Herrn Profeffoe Dr. Herts 
wig bei Behandlung der Franken Pferde Hülfe leiſten. 

10. Herr Kreis s Thierarze und Repetitor Kuhlmann wird Montags, 
Dienftags, Donnerſtags und Freitags von 5 bis 6 Uhr über den erſten Theil 
der fpeziellen Parhologie und Therapie, und Mittwochs, Donnerftagse und Sonn; 
abends von 4 bis 5 Uhr über Arzneimittellehre Repetitionen Halten, und mit 
—— zugleich eine praktiſche Anleltung zum Rezeptſchreiben verbinden. Ferner 
w an dem Herrn Profeffor Gurlt bei Leitung der zootomifchen Uebun⸗ 
gun affiftiren. 

11. Der Vorſteher der Schulfchmicden, Heer Hofmeifter, wird bie 
praftifchen Uebungen In der Anfteuftionsfchmiede täglich leiten. 

Zugleich wird hiermit bekannt gemacht, daß Diejenigen, welche die Aufnahme 
als ZivilsEleven der Tpierarzneifchule zum bevorftehenden Winterfemefter wun⸗ 
fchen, fi bis zum 12. Dftober d. J. an den Direktor der Anftalt, Herrn Ge; 
Heimen Mebdizinatrar Dr. Albers zu wenden und über ihre Qualififation, nach 
Maßgabe des Publikandums vom 5. Juni 1838, ſich ausjumelfen Haben. 

Berlin, den 3. Oftober 1843. 
Königl. Kuratorium. 
Abtheilung für die Thierarzneifchuls Angelegenheiten. 


| —__ —— oe me — nm 4 
Perſonalchrounuik. 

Us Huͤlfsarbeiter des Collegii cum voto find bei der Koͤnigl. General⸗Kommiſſion 

für die Kurmark Brandenburg eingetreten: 

1) der bisher ald Spezial» Kommiffarius in Brandenburg ftationirt geweſene Kammer⸗ 
gerichts: Affeffor Michaelis, und . 

2) ber bei der lanbwirtbfehaftlichen Abtheilung der Königl. Regierung zu Frankfurt an | 
ber Oder feither befchäftigt gervefene Regierungs: Affeffor Ambronn, wogegen 

3) ber Regierungs » Affeffor von Beguelin ald Hülfdarbeiter audgefchieden und als 
Spezial» Kommiffarius nach Brandenburg an ber Havel, an Stelle ded Kammerge⸗ 
richts⸗ Affeffore Michaelig, verfegt morben ift. i 


Bermifbte Machrichten. 


Da ber Bau der auf der Berlin, Eorebuffer Chauſſee bei Zoflen über bie 
Motte führenden fogenannten hohen Brüce gegenwärtig fo weit vorgefchrirten 
it, bag vom 18. d. M. ab bie Brüde befahren werben, und bie durch unfere 
Bekanntmachung vom 7. Quli d. J. (Amtsblatt Stück 28 Seite 198) ange 
ordnete Sperre des Mottefließes für die Schiffahrt auffören Fann, fo wird biefe 
Sperre von bem gebachten Tage ab Hierdurch aufgehoben. 

Potsdam, den 6. Dftober 1843. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Imnern. 


(Hierbei ein öffentlicher Mnyelger.) 








Amtsblatt 


Der KRönigliden Megierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stuͤck 42. Den 20. Oktober. 18 43. 


Dem laut meiner Bekanntmachungen vom 25. Juni und 21. Juli d. J. (Amts⸗ 
blatt Seite 183 und 207) bisher fommiflarifc als Bezirks-Zenſor für die Stadt 
Derlin and ben Regierungsbezirk Potsdam befchäftigt geweſenen Kammergerichts: 
Aſſeſſor Lifchke zu Berlin ift diefes Ame vom 1. Dftober d. J. ab bdefinicho 
übertragen worden. Potsdam, ben 13. Oftober 1843. 
Der Ober: Prafident der Provinz Brandenburg. 
(94.) von Mebing. 








Berordunugen und Betannutmachungen 

für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stodt Berlin. 

Bei der Heute In Merfeburg erfolgten 44ſten Berloofung der vormals Saͤch— 
fifhen Kammer» Kredit: Kaffenfcheine find Behufs deren Reallfirung zu Oftern 
1844 folgende Nummern gezogen worden, und zwar: 

von Litt. B& 500 Tpler.: 
A 126. 422 und 519; 

von Liti. D& 50 Thlre: 
M' 71. 184. 294. 348. 453 und 561; 
von Litt. Aa & 1000 Thlr.: 

19%. 250. 362. 560. 561. 709. 724. 772. 1660. 1776. 1788. 1848. 

1909. 2041. 2398. 2481. 2932 und 3204. 

Außerdem find von den unverzinslihen Kammer Krebit» Kaflenfchelnen Litt. 
E à 34 Tflr, die Scheine von M 1758 bis mit M' 3762 zur Zahlung in 
jenem Termine ausgefeßt worden. 

Die Anhaber ber vorverzeichneten verloofeten und refp. zur Zahlung ausge 
festen Scheine werben daher Hierburdy aufgefordert, die Kapftalien gegen Ruͤck⸗ 
gabe der Scheine und der dazu gehörenden Talons und Koupons mit dem Eins 
tritt des Oſtertermins 1844 bei der hiefigen Haupt-Anftitutens und Kommunals 
Kofle zu erheben. Merieburg, ben 28. September 1843, 

Im Auftrage der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden. . 
Der Reglerungs» Präfidene von Kroſigk. 
* * 


+ 


M 211. 
Ausgeloofete 
Kammer: Kre⸗ 
dit» KRaffen» 
ſcheine. 

1. 310. Ott. 
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Porsdam, ben 9. Oftober 1843, 
Borftehende Bekanntmachung ber bei der AAften Verlooſung gesogenen und 
ber zue Zahlung ausgefegten, vormals Sähfifhen Kammer Kredit Kaflenfcheine, 
wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. . 


MM 212. Bei der heute, unter Zugiefung der zur vormals Saͤchſiſchen, jegt Preußl⸗ 
Verlooſete ſchen Steuer» Kredit: Kaffenfchuld verordneren ftändifchen Deputirten, ſtattgehab⸗ 
Steuer⸗· Kee- ten Derloofung , ſowohl ber im Jahre 1764, als auch ber an die Stelle der 
dit · Kaſſen · unverwechſelten und vormals unverloosbaren Steuerfcheine im Jahre 1836 aus; 
.. Dh. efertigten Steuer» Kredit» Raflenfcheine,, find Behufs Ihrer Reallfirung Im Ofter, 
* Termine 1844 folgende Nummern gezogen mworben. : 
1. Bon den Steuer:Kredit»+Kaffen- Obligationen aus 
bem Jahre 1764 
. von Litt. A à 1000 Thlr.: 
M 71. 264. 1184. 1326. 1574. 1772. 2406. 2979. 3196. 3445. 3955. 
5262. 5547. 6625. 7098. 8564. 8720. 8724. 8826. 10,090. 10,828. 
11,990, 12,237. 12,349. 12,515. 12,643. 12,761. 12,875. 13,183 und 
14,194; 
von Litt. B A 500 Tple.: 
269. 391. 1588. 4271. 4471. 4980. 6028. 6235. 6410. 6662. 6867. 
7132. 7173. 7378 und 8032; ) 
von Litt. D & 100 Tple.: 
M 510. 2662. 2693. 3215. 3227. 3253. 4113, 5493. 5726. 6017. 6076. 
6140. 6179 und 6530. | : 


I. Bon den Steuer,» Kredit» Kaffenfcheinen aus bem Jahre 1836 
von Litt. % & 1000 Tplr.: a 
5 181. 199 und 200; 


von Litt. B & 500 Tple.: 
M' 62; 
von Litt. E & 200 Tpler.: 
A 137 und 170; 
von Litt. D & 100 Tple.: 
A 75 und 93. 
Die Reallfirung diefer Scheine wird zu Oftern 1844 bei der hieſigen Haupt 
Inſtituten und Kommunal» Kaffe gegen Rüdgabe berfelben mic den dazu ge 
hötigen Talons und Koupons erfolgen. 


IH bringe ſolches mit dem Bemerken hlerdurch zur öffentlichen Kenntnig, 
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bag mit dem Oftertermine 1844 die Verzinſung ber vorverzeichneten ausgeloofes 


ten Scheine aufför. Merfeburg, den 5. Oftober 1843. 
Im Auftrage der Königl. Hauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Der Regierungs» Präfident von Kroſigk. 
® * 


‘® 
Porsbam, den 12. Oftober 1843. 


Vorſtehende Bekanntmachung ber im diesjaͤhrigen Michaellstermine gejogenen 
Nummern der verloofeten Steuer» Krebit» Kaflenfcheine,, wird Hierdurch zur öffent, 
lichen Kenntniß gebrachte. Königl. Regierung. 


Potsbam, den 7. Dftober 1843. 
Die Durchfchnittspreife von dem im Monat September d. J. auf dem 
Marke zu Berlin verfauften Getreide, Rauchfutter ı. haben betragen : 
1) für ben Scheffel Weljen...... 2 Thaler 1 Sgr. 5 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen ..... 1 Taler 17 Sgr. 4 Pf., 
3) für den Scheffel große Gerfte. 1 Thaler 1 Sgr. — Pf., - 
4) für den Scheffel Fleine Gerfle. 1 Thaler 2 Sor. 10 Pf., 


5) für den Scheffel Hafer....... - Taler 24 Sor. 1 Pf., 
6) für den Scheffel Erben ...... 1 Thaler 14 Sgr. — Pf., 
7) für dass Schock Stroh ....... 6 Thaler 27 Sgr. 8 Pf., 
8) für den Zentmer Heu ........ 1 Thaler — Sgr. 10 Pf. 
Die Tonne Welßbier koftere....... 4 Thaler 25 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier Eoftete ...... 4 Thaler 15 Sgr. — Pf., 
bee Zentner Hopfen koſtete ....... 14 Thaler — Sgr. — Pi., 


das Quart doppelter Kornbranntwein koftete... 4 Sgr. — Pf., 
das Quart einfacher Kornbrannrwein Foftere... 2 Sgr. 3 Pf. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. j 
Verordnungen und Betfanntmachungen, 
welche Den Negierungsbezirt Potsdam ausichlieflich betreffen. 
Potsdam, ben 28. September 1843, 


Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird Kierburch zur 


Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Königl. Land» und Stadigerichts ⸗Se⸗ 
fretaler Neimmann zu Spandau. ald Agent der Berlinifchen Geuerverficherungss 
Beſellſchaft für die Stadt Spandau und Umgegend von uns beftätige ift. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


% 


MM 214, 
Agentur» 

Betätigung. 

1.1985, Sept, 


A 215. 


A 216. 
Präfungs: 
Kommtiffion 


Nach weifung fämmtlider in. den Staͤdten bes Regierungs— 
in welchen Getreidemaͤrkte abgehalten werben, ftattgefunbenen Getreide 


Namen 


der i 
Weizen, 
Städte. 
RE nr A 


D«tr S dheffel Der 


Tr. — — — 
* Zentner 









Laufende Mr. 











1| Deesfow...... — 

2Brandenburg.. 91-29 9-22120 - | - 1201 - 
3 Dahme ....:»- 21 11—| 9] - |18| 81 210) - I 1 |—| - 
4| Havelberg ..... 71 - 12811] - |18| 61 117] 9 ] - 1201 - 
5| Süterbogf ..... 6 - 123/—1 - 1181105 — + I - I—1 - 
6| Luckenwalde .. 31-1381 21 - 211—1 1122161 - |—| - 
TI Neuſtadt⸗Ebersw. 11] ı1| 2] 6] - 1221 61 1120| - | - |25I - 
8] Dranfenburg .. —t 1! 71 64 - |20j—] 11251 - I - 1271 6 
9 Perleberg...» 21,4 SI 1i—i 51 113] 4 | - 25] - 
10| Potsdbam...... 31 - 28 11} - 124| 5] 1j16|1 3] - 1171 4 
11! Prenzlow ..... 21 - 127| 6 - 120) )j113 1 | - 120) + 
12) Rathenow .....- 71 11—l10| - |18} 71 - 1—1- 1 - 1151 - 
13| NeusRuppin .. 61-29 — - 1201—1 11161 6 | - 117] - 
14| Schwedt... .... - 129/11] - 1221—1 1 1121 - 1 - |—| - 
15] Spandau ..... 21 1 1—|—J - 120 211115 -I—i- 
16| Strausberg ... 71-26) 7] - 18! —1 11111 1) - |—i - 
17] Templin ...... 6 - 125 — - 120—1 1 |15! - | - 1251 - 
18| Treuenbriegen . 8] - 126| 65 - 20] 5] 1120) -  - |— | - 
191 Wittſtock ..... 2]1| 2 31-|19] 3]1| 9) -]-113|6 
20| Wrietzen a. d. O. 118 5 7 - 31 -119—] 11145 | - |— - 


Potsdam, ben 10, Oftober 1843. 
In Verfolg der, in unferm Amtsblatt pro 1820 Stuͤck 50 M' 270 ent 
haltenen Bekanntmachung wird das Publifum benachrichtigt, daß vom 1. d. M. 
an, auch in Juͤterbogk eine Prüfungsfommiffion für die Bauhandwerker or 


fürBauband- ganiſirt worden iſt. 


werter in 
Süterbogf. 
47. Dit. 


V —— er —— ſind: 
uͤrgermeiſter Steinbad und 
* Bau nfpeftor Wilmanns daſelbſt. 


Deyinbörber Königlihden Regierung zwPotsbam, 
und Biktualien ⸗Durchſchultts /Marktpreiſe pro September 1843. 


Die Mettze 
rn — — 










Das Der Das Pfunbi Dad Quart 


Schock Scheffel pen Rinde || But: Braun⸗ Weiß: Branni⸗ Graupe.| Grüsse 
Strobe ¶ Erdtoffeln. | 2 04. fſieiſch. 
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52 = sl- ls — 4 7|- 
—— - 16; -|1|-13| -|8|2 1 |-|1 3 3|- * 86 
Mitglieder: 


der Maurermeifter Dalihow 
der Maurermeifter Herold 
der — N r ch 
der Maurermeiſter Pet 
der Zimmermeiſter Jaͤniſ a, au Luckenwalde. 
Zur Bermeldung von Mißverftändniffen wird noch bemerft, daß abgegrenzte 
Bezirke für die nunmeßrigen Neun Prüfungsfommiffionen unferes Berwaltungs 


zu Qüterbogf, und 








JM 217. 
Elnfammeln 
von Strob 
und Heu auf 
dem platten 
Lande Sti- 


MM 67. 
Wochenmarkt 
in der Frank⸗ 
furter Straße 
zu Berlin. 


Bezirks nicht befteßen, und daß Fein zur Prüfung, nach ber Inſtruktion vom 
28. Juni 1821 (Beilage zum 39ften Stück des Amtsblatts pro 1821) fonft 
qualifizierter Maurer, Zimmermann, Müplenwerfs» Derfertiger und Brunnenmacher, 
aus dem Grunde, daß er nicht zu biefer, fonbern zu einer andern Prüfungs 
Kommiſſion gehöre, zurücgeniefen werben Eann. 

Für die Kandidaten bes Steinhauergewerbes befteht jedoch auch bis jegt nur 
bie Prüfungsfommiflion zu Potsdam. (Conf. Amtsblatt pro 1833 Pag. 302.) 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 8. Oktober 1843. 
Das nachftehende Publifandum vom 4. Dezember 1809, in welchem bie 
Sammlung des Stroßes und Heues auf dem platten Lande Seitens der Scharf 
richter bei einer Strafe von 5 Tplen. unterfage if: 

»Sollten etwa mehrere Scharfrichter in der Kurmatk es ſich wieder beis 
kommen laffen, wie in einzelnen Fällen angezeigt iſt, beim Eintritt des Wins 
ters auf dem platten Lande Heu und Stroh einzufammeln, fo haben fie in 
einem jeben Webertretungsfall eine Strafe von 5 Tplen. verwirft, da biefer 
zum Machrheil bes Landmannes gereichende Mißbrauch nicht geduldet werben 
kann. Soͤmmtliche Polizels, fo wie die DomalnensBeamten, und insbefons 
dere die Schulgen in den Dörfern werden angewleſen, darauf zu wachen, 
und die Uebertreter bes Derbots dem Landrathe bes Kreifes anzuzeigen. 

Porsbam, den 4. Dezember 1809. 
| Königl. Kurmaͤrkiſche Regierung.« 

wird hierdurch mic höherer Genehmigung erneuert. j 

Die Scharfrichter und Abdecker im biesfeitigen Regierungsbezirk haben ſich 
biernach des verbotenen Einfammelns von Stroh und Heu, es mag freiwillig 
gegeben werben ober nicht, gänzlich zu enthalten, und werden in vorfommenben 
Kontraventionsfällen mit der gedachten fisfalifchen Strafe von dem landraͤthll⸗ 
hen Behörden — werden. 

oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
Verordnungen und Befanutmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 


Zur Bequemlichkeit des Publikums wird vom 17. Dftober d. 3. ab in ber 
Frankfurter Straße Hierfelbft auf der Seite, wo bie Weberſtraße einmünder, 
und von ba ab bis zum Thore Hinauf, Dienftags und Freitags In dem Som⸗ 
merhalbenjaßre von 6 bis 12 Uhr, und in ben Wintermonaten von 8 bis 
12 Uhr Vormittags , verfuchswelfe ein MWochenmarft abgehalten werden. Die 
Produzenten und Verkaͤufer, melde diefen Marke zu beziehen beabiichtigen, 
haben fich zur Anweifung der Stellen bei dem Pollgeirad Altmann rechts 
zeitig zu melden. Berlin, den 6. Oftober 1843. | 

Königl. Polizei» Prafibium. 
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Der Kaufmann Friedrich Wilfelm Alerander Lehmann hierfelbft, wohn A" 68. 
daft Scharrnſtraße Nr. 3, iſt Heute als Agent ber Kölnifchen Feuerveriiher gentur- 
rungs / Geſellſchaft beſtaͤtigt worden. Dies wird auf Grund bes $ 12 bes Ge, Wehdtigung. 
feges vom 8. Mai 1837 Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, ben 28. September 1843. Königl. Polizei: Prafidium. 





Der Kaufmann Albert Wildenhayn Hierfelbft, wohnhaft Kloſterſtraße RE 69. 
Mr. 8, iſt Heute ald Agent der Berlinifchen Feuerverſicherungs-Anſtalt beftätigt gentur⸗ 
morben. Dies wird auf Grund des $ 12 bes Geſetzes vom 8. Mai 1837 hier⸗ Weildtigung. 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebraht. Berlin, den 8. Oftober 1843. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Der Kaufmann Auguſt Kallmann hierſelbſt, wohnhaft Stralauer Straße M 70. 
Nr. 55, iſt Heute als Ägent der Berliniſchen Feuerverſicherungs-Anſtalt beſtär ugentur- 
tigt worden. Dies wird auf Grund des F 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 Wehätigung. 
hiermit zur Öffentlichen Kennmiß gebracht. Berlin, ben 8. Oftober 1843, 


Königl. Polizei» Prafidium. 





Perſonalchronik. 

Der bisher bei dem hieſigen Regieruugs⸗-Kollegium beſchaͤftigt geweſene Reglerungs⸗ 
Aſſeſſor Wit tchow ift im gleicher Eigenſchaft zur Koͤnigl. Regierung in Frankfurt an 
der Oder verfegt worben. 

Der bisherige Kammergerichtd: Affeffor Dr. Hannemann ift zum Zuftiz: Kommiffas 
rius bei dem Land» und Gtadtgericht zu Afcherdleben und Notar im Departement bed 
Dberlandedgerichtd zu Halberftadt ernannt worden. Der Kammergerichtd »Referendarius 
Ferdinand Schrader ift zum Kammergerichtd: Affeffor befördert worden. Die Kammer⸗ 
gerichtö=-Auffultatoren Karl Müller und Karl Herrmann Ranngießer find zu Kams 
mergesichtö: Referendarien ernannt, und leßterer auf feinen Antrag an dad Oberlandedges 
richt zu Frankfurt an der Ober verſetzt worden. Der Kammergerichtd:Meferendariud Hans 
Ernft Leopold von Niebelfhüg ift auf feinen Antrag: aud den: Zuftizdienfte entlaffen 
worden. Der Kammergerichtd: Auffultator Wilhelm George Heinrich Schmidt ift auf 
feinen Antrag an das Dberlandesgericht zu Stettin verſetzt, und bem biäherigen Ober: 
Ianbeögerichtd = Auffultator Theodor Wilhelm Beff el ber Uebertritt in dad Departement 
bes Kammergerichtd geflattet und derfelbe dem Stabtgericht zu Berlin zur Befchäftigung 
übermieien worden. Die Rechtsfandidaten Siegfried Hammerfeld und Heinrich Theodor 
Meier find zu Kanmergerichtd : Auffultatoren ernannt, erfterer dem Lands und Stabt: 
gericht zu Wriezen an der Oder und leterer dem Stabtgericht zu Prenzlau zur Beſchaͤfti⸗ 
gung Überwiefen worden. Der Rechtskandidat Karl Zulius Abolp Müller if zum Kams 
mergerichtd = Auffultator ernannt und auf feinen Antrag an das Dberlandesgericht zu 
Hamm verſetzt worden. 





PBatrimonialgerichte, Die Verwaltung bed Patrimonialgerichtd dorbe men iſt 
dem Juſtizrath Riem in Greiffenberg uͤbertragen. 

Der bisher mit der Vertretung der Forſt-Aſſeſſorſtelle zu Koͤnigsberg beauftragt ge= 
wefene Forſtkandidat Grunert ift zum Oberförfter für bie neugebildete Oberförfterei zw 
Neu: Glienide im Forſt-Inſpektionsbezirk Rheinsberg ernannt , dem bisherigen Oberjäger 
im reitenben Feldjäger » Korps, Lieutenant Richter, die durch ben Tod bed Oberförfterg 
Bartitom erledigte Oberförfterftelle zu Schönmalde im Forftrevier Muͤhlenbeck verlier 
ben, und bem verforgungäberechtigten Yäger, bisherigen Huͤlfsaufſeher Chriftian Friedrich 
Schmidt die durch bie Penftonirung bed Förfterd Benn erledigte Förfterftelle zu Zem= 
por im Korftrevier Zechlin Äbertragen worden. 

Der Feldmeffer Julius Ernft Geeft ift im Laufe des 3ten Quartal 1843 bei der 
Koͤnigl. Minifterial: Baufommiffion in Berlin vereidigt worden. 

Der Doftor der Medizin und Chirurgie Eduard Heinrih Henoc iſt als praftifcher 
Arzt und Wundarzt, der praftifpe Arzt und Wundarzt Dr. Guftav Ferdinand Schulz 
auch ald Geburtähelfer, der Kandidat ber Medizin und Chirurgie Auguft Andreas Foͤrſt⸗ 
ner als Wundarzt After Klaffe und Geburtöhelfer, und der Kandidat der Zahnarzneikunſt 
Heinrich Wilhelm Keßler ald Zahnarzt in den Königlichen Landen approbirt und vers 
eidigt worben, 


Sm MWeftpriegnigfchen Kreife ift der — Wirtkfihaftd: Infpettore e nn zu Lenzerwiſche 
zum Feuerlöfch» Kommiſſarius des Hten Feuerloͤſchdiſtrikts und der Schule Shumann 
in Eldenburg zu deffen Stellvertreter, imgleichen der Gutsbeſitzer Mathias zu Holz— 
feelen zum Feuerloͤſch- Rommiffarius des 10Oten Feuerloͤſchdiſtrilts und der Gutäbefiger 
Marquardt zu Rambow zu deſſen Stellvertreter gewählt, auch die Wahl diefer Per= 
fonen in den gedachten Eigenfchaften diesſeits beftätigt worden. 


Schiedsmänner. Der Kaufmann Ernft Hahn zu Bräffom ift von Neuem zum 
Schiedsmann für die Stadt Bruͤſſow gemäblt und beftätigt worden. Der Rittergutöbefiger 
Karl Heinrich Julius Bathe zu Friedrichsthal Ift zum Schiedsmann für den 2tem länbs 
lichen Bezirf des Niederbarnimfchen Kreifes gewählt und beftätigt worben. 





Bermifhbte Machrichten. 

Der Müllergefelle Karl Wartenberg zu Gramzow hat am 12. v. M. ein 
auf dem fogenannten Hausfee ſchwimmendes Kind nicht ohne eigene Lebens: 
gefahr aus ber Gefahr des Ertrinfens gerettet, was unter Anerkennung biefer 
lobenswerthen That Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Potsdam, den 29. September 1843. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierbei ein äffentlicher Anzeiger.) 


Amtsblatt 


Der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 


Stuͤck 43. Den 27. Oktober. 1 8 43. 


Verordnungen und Betonntmachungen, 
welche Den Regierungsbezirt Potsdam ansichlieflich betreffen. 
Potsdam, ben 23. Oftober 1843. 
Die zu ben Koͤniglichen Domainen erworbenen Güter Eteglis, Dahlem, 
Schmargendorf und das Vorwerk Ruhleben find zu einet befonderen Abmi, 
niftratlon einflweilen vereinigt worben , welche unter. ber unmittelbaren Leitung 
des Minifterii des Königlichen Hauſes, Generals» Berwaltung für Domalnen 
und Forften, ſtehen wird. 


Die gutsherrliche Berwaltung in den gebachten Gütern wird Fünftig unmit⸗ 
telbar von dem Hohen Minifterlo geleiter werben, bie Polizelverwaltung aber 
ift, fo weit fie bisher von dem Nentamte Müßlenhof geführt worden, auf bie 
neu eingerichtete Adminiſtration zu Steglig und Dahlem, unter ber verfaffungs 
mäßigen Aufficht der landraͤthlichen Behörde und der Koͤnigl. Regierung übers 
gegangen. 

Die Polizeivermwaltung auf dem Vorwerke Nußleben bei Spandau verbleibt 
dem Rentamte Spandau wie biößer. 

Königl. Regierung. — 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 





Morsdam, ben 15. Oktober 1843, 
Auf Grund des $ 12 des Gefeßes vom 8. Mai 1837 wirb hlerdurch zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß der Kaufmann 3. 3. E. Jeſerich zu 
Spandau die ihm übertragen gewefenen Agenturen ber Aachen: Münchener Feuers 
Derfiherungs »Gefellfhaft und der Londoner Phönir Feuers Affefuranz » Sozletäͤt 
für die Stadt Spandau und Umgegend niedergelegt Kat. 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


J 218. 
Berände» 

zungen bins 

ſichtlich der 


JM 219, 
Agentur⸗ 
Niederlegung 
1. 1131. Oft, 
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Nachweiſung 


Havel im Monat 


September 1843 beobadteten Wafferfiände. 


der an ben Pegeln ber Spree unb 


M 220. 
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— ben 17. Oktober 1843. 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern, 


(Hierbei ein öffentlicher Ungeiger.) 


2 
Amtsblatt 


Der Königlihen Negierung zu Botsdaem 
5 und Der Stadt Berlin. 






Verordnungen und Betonntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Potsdam, ben 22. Dftober 1843. 
Nach ber Koͤnigl. Verordnung zur Verhuͤtung der Pferbebiebftäßle vom 28. 
September 1808 $ 7 (Amtsblart 1812 Seite 201) follte Jeder, welcher Pferde 
aus dem Auslande einbringt, zur Löfung eines Atteftes des Grenz» Zollamts über 
bie gefchehene Einbringung verpflichtet fein, und ſich mit dem im Grenz -Zoll⸗ 
Amt empfangenen Atteſte bei den Pollzeibehoͤrden auswelſen. Da bie gedachte 
Derorbnung vom 28. September 1808 bereits durch die Allerhoͤchſte Kabinets⸗ 
Drdre vom 4. Auguft 1832 (Gefesfammlung Seite 202) aufgehoben worden 


tft, und die in Betreff der Legitimations-Atteſte bei Beräußerung von Pferden 


ergangene neue Verordnung vom 13. Februar 1843 (Gefegfammlung Seite 75) 
bie Ausfertigung von Grenz, Zollamıs, Arteften über Pferde» Einbringungen nicht 
hergeſtellt hat, * koͤnnen die Vorſchriften der Verordnung vom 28. September 
wegen Loͤſung ſolcher Einbringungs⸗-IAtteſte nicht ferner als guͤltig ange 
fehen werben. Wir machen Hierauf ſowohl Die Grenz, Zolls, als die Polizels 
Behoͤrden des Departements zur Nachachtung aufmerffam. 
Königl. Regierung. 


Potsdam, ben 23. Oftober 1843. 


Das Gefes über die Aufnahme neu anziehender Perfonen vom 31. Dezem⸗ 
ber 1842 (Gefesfammlung 1843 Seite 5 und 6) verordnet im $ 8, baf wer 
an einem Drte feinen Aufenthalt als Einwohner nehmen will, ſich bei ber Poll, 
sei» Obrigkeit diefes Orts melden und über feine perfönlihen Verhaͤltniſſe mit 
Ruͤckſicht auf die Dorfchriften der $$ 1 — 6 bes Geſetzes bie erforderliche 
Auskunft geben müffe, und daß über die erfolgte Meldung eine Beſcheinlgung 
ertheilt werden folle; nad) $ 9 iſt Jeder, weldyer einem Neuanziehenden Wods 
nung oder Unterfommen gewährt, bei Vermeidung einer Polizelftrafe darauf zu 
halten verpflichtet, daß die vorbeſtimmte Meldung geſchehe; und nach $ 11 ibid. 
fließt das Unrerlaffen ber vorgefchriebenen Melbung ben Neuanziehenden von 
ber wirklichen Wohnfigerwerbung im Sinne des Gefeges über bie Derpflichtun 
zue Urmenpflege vom 31. Dezember v. 3. aus, und im Fall einer für ihn ie 
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fortgefegtem Aufenthalt etwa nothwendig gewordenen Armenpflege foll alsdann 
der Gemeinde oder Gutsherrſchaft bes Unfenthaltsorts der Anfprud auf Schad⸗ 
losgaltung gegen denjenigen, welcher nach Borfchrift des $ 9 für die Meldung 
zu forgen verpflichtet war, nach den allgemeinen Rechtsgrundfägen vorbehalten 
bleiven. Diefe das Wohnfigrecht neu anziehender Einwohner und die zivilrecht⸗ 
liche eventuelle Regreßpflicht der Hauseigenthümer begründenden gefeglichen Ber 
flimmungen erfordern im eigenen Anterefie der Betheillgten, daß die Meldung 
jebesmal orbnungsmäßig bewirkt, und die biesfällige obrigfeitlihe Befcheinigung 
forgfältig aufbewahrt werde, und ebenmäßlg ift «8 eine, den Ortsobrigfelten 
ſowohl wegen ber zur polizeilichen Aufſichtsfuͤhrung noͤthigen Kenntnißnahme des 
Einwohner» Zuganges, ald auch wegen der obbemerften, auf die Verpflichtung zur 
Armenpflege bezüglichen Folgen obllegende amtliche Pflicht, das Meldungswefen 
und die Aufenthalts s Seftartung neuanziehender Einwohner mit befonderer Aufs 
merffamfeit und Sorgfalt zu behandeln, und ein im Grundfäglichen übereinftim 
mendes gleichförmiges Derfaßren zur Anwendung zu bringen. Wir nefmen Bier, 
von Beranlaffung , die nachfolgenden Beftimmungen über die Ausführung ber 
‚obigen gefeglihen Vorſchriften, ſowohl den betreffenden Behörden, als ben Ein 
wohnern im bdiesfeitigen Regierungsbezirk , zur Nachachtung befannt zu machen. 


Die Anmeldung der neuanziehenden- Einwohner ift Feine bloß buch fchrift, 
liche Meldezettel zu erledigende Foͤrmlichkeit, fondern hat den Zweck, daß nad) 
der von dem Meldenden über feine bisperigen Verhaͤltniſſe zu erchellenden Aus 
kunft die Zuläffigkeit feines neuen Wohnfiges oder Aufenthalts von der Orts 
obrigfeit beurcheile werben fönne; bie obrigfeltliche Anerkennung und Beſcheinl⸗ 
gung darf aber nicht auf willfürliche Mebenbedingungen einer polizeilichen Auf 
enthalts, Erlaubniß ausgedehnt, und überhaupt die Freiheit der Domizilirungen 
nicht weiter als in ben, duch FF 2—5 bes Ki we bezeichneten Grenzen bes 
fchränft werden, ba übrigens nad $ 1 ibid. »Feinem felbfiftändigen Preußis 
fhen Unterthan der Aufenthalt an dem Drte, wo er eine Wohnung oder ein 
Unterfommen ſich zu verfchaffen im Stande ift, verweigert oder durch laͤſtige 
Bedingungen erfchwert werben foll«. Nur Ausländern kann nad $ 6 biefes 
Gefeges bie Aufnahme von der Gemeinde verfagt werben, wenn nicht ber Nach» 
weis ber vorherigen Ermwerbung der Eigenfchaft, als Preußifcher Unterrhan nad) _ 
dem anberweiten Gefes vom 31. Dezember v. 3. (Seſetzſammlung 1843 Seite 
15 und 16) geführt wird. 

Die Meldung kann nicht von dem Wohnungselgenthümer, fondern muß per 
fönlih von dem Meuanziehenden, und zwar unmittelbar bei der Pollzeis- Obrigkeit 
unter Beibringung des Ausweiſes über feine eigenen und über die DBerhältniffe 
feiner mitzlehenden Familienglieder gefchehen; und da das Gefes dieſe Meldung 
Jedem auferlegt, der an einem Otte feinen Aufenthalt nehmen will, fo darf 
fie nicht etwa erft nad) dem Umzuge, fondern muß rechtzeitig vorher bewirft 
werden, bamit das weitere Derfaßren bis zur Zeit des Umzuges erledigt, und 
zu diefer Zeit bem Hauseigenchümer von dem Meuanziehenden die obrigkeitliche 
Meldungsbefcheinigung vorgezeigt werden koͤnne. 
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Die für das Wohnungsbeziehen ohne dieſe Befcheinigung nah $ 9 bes Ger 
feges den Hauseigenthümer oder den Aftervermierher treffende Polizeiftrafe wird 
diermit auf 1 bis 5 Thaler feftgefegt, auf welche die Ortsobrigkelten, deren 
poligellicher Kenneniß die Niederlaſſung des neuen Einwohners nicht entgehen 
kann, von Amtswegen zu erfennen, und hierbei die DBorfchriften der Verord⸗ 
nungen vom 23. Mal und 12, Juli 1830 (Amtsblatt Nr. 120) zu beobachten Haben. 


Da nad) $ 10 des Geſetzes an den Orten, wo bie Pollzels Obrigkeit von dem 
Gemelndevorftande getrennt ift, die erſtere vor der Entfcheldung darüber, ob 
dem Meuanziehenden der Aufenthalt zu aeftatten fei, den Gemeindevorftand mit 
feiner Erklärung hören foll, fo muß in ſolchen Fällen von der Polizei» Obrigkeit 
bie mit dem Meldenden aufjunehmende Verhandlung nebft den von ifm über 
feine VBerhältniffe beigebrachten Nachweifen dem Gemelndevorftande zur Beruͤck⸗ 
fihtigung und Rückfendung bei der abjugebenden Erklärung mitgetheilt werben; 
desgleichen 4 Meldungsbeſcheinigung demnaͤchſt von dem Neuanzlehenden 
ſelbſt dem eindevorſtande vorzuzeigen. Auch wenn ein Neuanziehender zus 
gleich gr des Haufes ift, liegt ihm gleichzeitig wie jedem anderen Ankoͤmm⸗ 
linge bie Meldung bei der Obrigkeit nad) den Borfchriften des Geſetzes ob. 


Da ferner nach einem Minifterfal» Erlaffe vom 11. Auguft d. 3. die vorbes 
regten Befcheinigungen, welche die PolizeisObrigfeiten über bie erfolgte Ans 
meldung ber fi) an einem Drte nieberlaffenden Perfonen zu ertheilen haben, 
der Stempelpflichtigkeit nicht unterliegen follen, fo iſt zu biefen flempelfreien. 
Meldungsbefcheinigungen die Anwendung auszufüllender Druckformulare zuläffig,, 
und wir empfehlen hiermit den Pollzeibeförben ber größeren Städte, fo wie 
den Herren Landrächen für die übrigen ſtaͤdtiſchen und ländlichen Polizei ⸗Obrig⸗ 
feiten ben Bedarf an dergleichen Formularen drucken zu laffen; die Herren 
Landraͤthe können alsdann an eine jede diefer Obrigfelten in ihrem Kreife deren 
Debarf verabfolgen, und von bderfelben ben Erfaß der Druckfoften für die bis 
ſtribuirte Zapl Formulare einziehen. Das allgemeine Schema zu den Melbungss 
befcheinigungen ift folgendes: 

»Inhaber, der (voller Mame des Anziehenden), welcher in (Name bes 
Dres) zum (Termin) feinen Aufenchalt nefmen will, Kat ſich bei ber uns 
terzeichneten Polizel»- Obrigkeit vorfchriftgmäßtg gemeldet; und da gegen bie 
Geſtattung des befagten Aufenthalts nichts zu erinnern ift, fo wird über 
die erfolgte Meldung Hiermit diefe Befchelnigung ertheilt.« 


(Drt, Datum, Firma und Unterfchrift der Polizei» Obrigkeit.) 


Am Allgemeinen find nur diejenigen Neuanziehenden dem vorbeflimmten Mel: 
Dungsverfaßren unterworfen, welche einen Aufenthalt oder Wohnfig nehmen mwols 
len, ber den Anfpruch auf öffentliche Fuͤrſorge im DBerarmungsfalle nach $ 1 
des Gefeges über die Derpflihtung zur Armenpflege vom 31. Dezember v. 2. 
( Sefegfammlung 1843 Seite 8) zur Folge Haben würde; wogegen die nad) $. 2 
diefes Gefeges hiervon ausgefchloffenen , feinen eigenen Hausftand führenden 
Dienftboten, Hausofflzianten, Handwerfsgefellen, Zabrifarbeiter ıc., welche an dem 
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Drte, wo fie Im Dienfte eines Andern ſtehen, durch biefee Dienflberhälnig 
allein nicht eine neue Ortsangehötigkeit begründen können, nicht mit Meldungs⸗ 
Beſcheinlgungen von den Polizei» Obrigkelten zu verfehen find. In Berreff diefer 
nicht felbftftändigen Klaſſen bleiben nad) mie vor die Beftimmüngen ber Det 
ordnung vom 13. Februar 1839 (Amtsblatt Me. 42) guͤltig, wonach der der 
ſchehene An» und Abzug des Geſindes, der Gewerbegehülfen sc. binnen 24 Stun⸗ 
den von ben Dienftgerrfchaften,, Handwerksmeiſtern Fabrikunternehmern ıc. bei 
der Orts-Polizeibehoͤrde anzuzeigen iſt. Auch die übrigen DBorichriften biefer 
Verordnung über die pollzellihen Meldungen ber Vermiether von dem Abziehen 
ihrer Miether, über die Meldungen der Gutsherrſchaften an die Landräthe von 
den bei erfteren miethsweiſe oder als Gefinde ans und abziehenden Perfonen , 
und über das von allen ſtaͤdtiſchen und ländlichen Polizei» Obrigkelten zu führende 
Kontrolregifter ber bei ihnen — Ans und Abzugsmeldungen jeder Art, 
follen als Erforderniſſe der polizeilihen Wohnungs» und Frembenfontrole unver 
ändert forcbeftchen ; es werben deshalb auch die polizeiliche dungen ber 
Hauselgenrfümer und Dermierfer von dem Wohnungsmwechfel der ſchon bisher 
om Drte einheimifchen Miether beibehalten, fo daß die Verordnung vom 13. Fe 
bruar 1839 ferner durchgehende inſowelt zu befolgen iſt, als fie nicht burd die 
in Beziehung auf felbftftändige Neuanziehende ergangenen Borfchriften des Ges 
feßes vom 31. Dezember v. J. abgeändert worden. Die geordneten Kontrölte, 
gifter, wo fie noch fehlen möchten, find nunmehr ohne Weiteres anzulegen und 
regelmäßig fortzuführen ; es ift in denfelben nur dasjenige einzutragen, was bie 
Ans und Abzjugsmeldungen allee Art enchalten müffen, wonächft die fchriftlichen 
Meldezertel nur eine Zeitlang affervirt zu werden brauchen. 


Die Herren Landrärhe werden auch in diefer poligellichen Angelegenheit ſich 
einer Beauffichtigung des Verfahrens und Gefchäftsberriebes der Ortsobrigkeiten 
in ihrem Kreiſe unterziehen, und wo fie ettwaige Abweichungen von den Bon 
ſchriften wahrnehmen, auf geeignete Remedur einwirken, oder bei eintretenden 
Bedenken uns ben Fall zur Entfcheldung vorlegen. 


König. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Porsbam, den 25. Dftöber 1843, 

Das teifende Publitum wird hiermit davon in Kenntniß gefegt, daß, nach 
dem nunmehr bie erfte Meile der Aktien »Cpauflee von Meuftadt + Eberswalde 
nad) Freyenwalde dem Verkehr eröffner worden, vom 1. Movember d. 3. ab 
bas Chauſſeegeld für diefe Meile an der Hebeftelle von Sommerfelde nach dem 
Tarife vom 29. Februar 1840 ( Gefesfammlung von 1840 2020) umd 
umter benfelben Bebingungen wie bei Staats» Epauffeen erhoben werben ſoll, 
auch bie für letztere geltenden DBerbots, und Strafbeſtimmungen für die oben 
gedachte Chauſſeeſtrecke in Kraft treten. 


- Königl. Regierung. Wötheilung des Innetu. 
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Porsbam, ben 26. Oftober 1843. 
Wegen der umter dem Rindviehe der Stadt Zehdenick ausgebrochenen Lun⸗ 
genſeuche ift diefe Stadt und deren Feldmark bis auf weitere Bekanntmachung 
für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt worden. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsbam, den 27. Dftober 1843. 


Mach hoͤherer Beſtimmung foll die gegen Ende dieſes Zahres wiederum zu 

bewirkende Aufnahme ber ſtatiſtiſchen Tabelle in derfelben Art erfolgen, wie 
ſolche am Scluffe des Jahres 1840 ſtattgefunden dat. Es kommen daher Hier, 
bei alle diejenigen DVorfchriften zur Anwendung, welche für bie legte Aufnahme 
in ber Derfügung vom 28. Oftober 1840 (Amtsblatt 1840 Pag. 332 seq.) 
ertheilt worden find. Insbeſondere ift auch die darnach angeordnete Aufn 
einer namentlichen Lifte aller Zivil» Einwohner ald Grundlage für die ſtatiſtiſche 
Tabelle ——— der Menſchenzahl, nach dem vorgeſchrlebenen Schema und 
mit genauer Beachtung der in gedachter Berfügung enthaltenen desfallſigen Prin 
ipien zu bemwirfen ; wobei ad 6 ber leßteren nur noch bemerft wird, baß bie 
 legrapfenlinte ebenfo wie bie Gendarmerie als militatelfche Anftalten zu bes 
trachten, bie hierbei angeftellten Perfonen alfo als zum aktlven Militalr gehoͤrig 
anzufeden find, Es bleiben daher diefe, fo wie die wirklichen aktiven Militairs 
und die ſich beim Stabe im Dienfte befindenden Offiziere, Unteroffiziere und Ges 
meine der Landiwehr von der Aufnahme durch die Zivilbehoͤrden ausgeſchloſſen, 
wogegen die zum Hausſtande aller genannten Mitttairs gehörigen Perfonen, als: 
Frauen, Kinder, fonftige Angehörige und Domeftifen, ba, wo ſich dergleichen 
befinden, in gleicher Art wie die Zioil- Einwohner, Behufs der einzureichenden 
Nachweiſung von den Milltair» Angehörigen, ebenfo tie es im Zahre 1840 ge 
ſchehen, namentlich zu verzeichnen find. 

Was Hiernächlt bei Zufammenftellung der ftaciftifhen Tabelle auf den Grund 
der namentlichen Einwoßnerliften und der fonfligen dazu nötigen Aufnahmen zu 
beachten, ergiebt bie vorgedachte Berfügung vom 28. Dftober 1840 und bie 
darin angezogene Berfügung vom 30. Oktober 1837 (Amtöblatt 1837 Pag. 
345 seq.), worauf deshalb Iediglich verwiefen wird. Da es jeboch zumellen 
— —— iſt, daß die Bewohner beſonderer am Orte befindlichen Anſtalten, 
z. B. Krankenhäuſer, Hospitäler, Erziehungshäͤuſer, Kloͤſter, Beſſerungs- und 
Strafanſtalten, nicht mit unter die Geſammtzahl der Ortseinwohner aufgenommen 
worden; fo wird noch befonders darauf aufmerffam gemacht, daß biefes durchs 
gaͤngig und namentlich auch da gefchefen muß, wo biefe Anſtaiten fonft nicht 
inter der Aufficht der Ottsbehoͤrden ſtehen. Ausgenommen hlervon find nur bie 
in ſolchen Anftalten befindlichen Militairs und die denfelben gleich zu achtenden 
sperfonen, fo wie die Angehörigen derſelben, welche Iegtere in bie beſondere Lifte 
Der Millait» Angehörigen aufzunehmen find. 

—In Anfehung der mic der ſtatiſtiſchen Haupttabelle einzureihenben Neben⸗ 
Machwelſungen 





MM 224. 
Ausgebrochene 
Bungenfeuche. 
1. 1686, Dt. 


fatifti- 
ſchen Tabelle 
pro 1843, 
I. 1786, Olt. 


a) von ben Militair» Angehörigen, 
b) von ben Taubftummen (nad) Namen und Geſchlecht), und 


c) von ben auf bem platten Lande ausgeführten Neubauten ber legten drei 
Jahre 1841, 1842 und 1843, 


ift gleichfalls nach den dabei bisger in Anwendung gekommenen Beftimmungen 
zu verfahren; und ebenfo find die früheren Anordnungen in Betreff ber beſon⸗ 
dern Angabe ber Einwohnerzahl in den außerhalb des Zollverbandes belegenen 
Ortſchaften bes Oftpriegnisfchen und bes Ruppinſchen Kreifes, fo wie wegen 
Trennung ber Reſultate refp. von den ehemals Saͤchſiſchen und den altländifchen 
Diſtrikten in den ftariftifchen Tabellen für die Kreife Zauchs Belzig und Juͤterbogk⸗ 
Lucenwalde, zu befolgen. Auch iſt nicht zu überfehen, daß von den ſtaͤdtiſchen 
Aufnafmebehörden auf dem Titelblatt zur fkariftifchen Tabelle, ober auf einem 
befondern Bogen, bie außerhalb der Stabtmauer oder vor ben Thoren gelegenen, 
aber zum Stabtbezirfe gehörigen einzelnen Etabliffements und Wohnungen, welche 
in dem für die Stadt angegebenen Refulcate mit begriffen find, fpeziell benannt 
werden müflen. 


Sämmtlihe, mit der Anfertigung der ftatiftifchen Tabelle beauftragten Ber _ 
börden werben hierdurch aufgefordert, die Aufnahme ſowohl der vorgefchriebenen 
namentlichen Liften der Zivil, Einwohner und refp. Milktairs Angehörigen, als ber 
fonftigen Notizen zur Zufammenftellung der ftatiftifchen Tabelle und ber damit 
einzureichenden Mebennahwelfungen hiernach bei Zeiten einzuleiten, fo daß folche 
vorfchriftsmäßig im Monat Dezember bewirkt und noch vor Ablauf beffelben 
beendet wird. Die Hierzu erforderlichen Formulare, fo weit folche die Aufnahme— 
Behörden ſich nicht felbft zu befchaffen Haben, werden wir ben Herren Land⸗ 
rärhen, den Magifträten und refp. den fonfligen, zur Anfertigung jener Tabelle 
verpflichteten Pollzelbehörden in den Städten, fofort befonders zugehen laffen. Das 
gegen erwarten wir aber die pünfelihe Einhaltung der zur Einreichung der flas 
eiftifchen Tabelle mit den dazu gehörigen Nebennachweifungen in der vorbemerk; 
ten Amtsblatt» Berfügung vom 28. Oktober 1840 beflimmten Terminen berges 
ftalt, daß bie in Rebe ftehenden Tabellen ꝛc. von ben Stäbten fpäteftens bis zum 
25. Januar, und von dem platten Lande der einzelnen Kreife fpäteftens bis zum 
10. Februar E. 3. Hier eingehen. Hinſichtlich deffen, was bei Einreichung diefer 
Tabellen zu beobachten, wird auf die eben erwähnte Amtsblatt» Verfügung Bezug 
genommen, weldye auch hierunter genau zu befolgen ff. 


Da übrigens der Werth diefer mit fo großem Aufwande an Zeit und Ars 
beitsfräften auszuführenden Aufnahme hauptſaͤchlich in der Zuverläfligkeit ber das 
durch erhaltenen Nachrichten befteßt, fo iſt dabei mit aller Sorgfalt und Ges 
naufgfeit zu Werfe zu gehen, und müflen die betreffenden Liften, Tabellen” und 
Nachweiſungen ber firengften Wahrheit gemäß angefertigt werben. Dies findet 
ganz befonders auf bie namentlihen Liften von den Zivil, Einwohnern und refp. 
den Milltaie s Angehörigen Anwendung , bei deren Aufftellung niche nur bie 
bef der Testen Volkszaͤhlung am Ende bes Jahres 1840 aufgenommenen 


301 


fpeziellen Liften, fondern auch andere neuere Berzeichnifle aller oder gewiſſer Eins 
wohner, namentlich in den Flaffenfteuerpflichtigen Orten die neueften Klaſſenſteuer⸗ 
Rollen, zu benugen find. Die Herren Landräche werben daher bei Vertheilung 
der Formulare zu den in Rebe flehenden Liften unter die Ortsbehörden Behufs 
der Ausfüllung, hiernach ebenfo die weiteren Verfügungen treffen, wie für bie 
Aufnahme von 1840 angeordnet worden. Zu ber Amtsehte und der Dienſttreue 
der Beamten, durch welche die fpegiellen Aufnahmen zu bewirfen find, wird zwar 
Im Algemelnen das Bertrauen gehegt, daß fie dieſem Gefchäft eine dem Zwecke 


entfprechende Sorgfalt widmen werden ; in jedem Falle haben fich jedoch die 


Herren Landraͤthe die mehrgedachten namentlichen Liften der Zivil » Einwohner 
und refp. Militairs Angehörigen von den Orts Polizeibehörden wie früher mit 
einreichen zu laflen, und ebenfo wie die übrigen fpeziellen Aufnahmen einer ſorg⸗ 
fältigen Prüfung zu unterwerfen. Wird eine oder die andere fehlerhaft befuns, 
ben, ober entfleht gar der Verdacht von Unrichtigkeiten, fo iſt fofort eine Res 
viſion und Berichtigung an Ort und Stelle zu veranlaffen, und gegen die Schul, 
digen in ber ſchon früßer beftimmten Art zu verfahren. 

Was endlid die Notizen betrifft, deren die örtlichen Gerichtsbehörben zur 
richtigen Angabe der Zahl der Gerichtseingefeflenen in den von ihnen einzurel, 
chenden Gefchäftsüberfichten aus den fpeziellen Einmwohnerliften bebürfen, fo wer⸗ 
ben die Herten Landrärhe und die Magifträte und Polizeibehörden in den Städten 
hierdurch veranlaßt, ſolche denfelben nad) Maafgabe der Derfügung vom 12, 
Januar 1838 (Amtsblatt 1838 Pag. 18 ' 14) fogleich nach erfolgter Auf 
ftellung der gedachten Liften zu ertheilen. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 28. Dftober 1843. 


Saͤmmtliche Herren Superintendenten, Zivil⸗ und Militalr» Prediger, fo wie 


die Polizeibehoͤrden im diesſeitigen Regierungsbezirf werden hlerdurch veranlaßt, 
bie Bevoͤlkerungsliſten pro 1843 — In der Zuſammenſtellung aller Geburten, 
Trauungen und Todesfälle während des laufenden Kalenderjahres beftehend — 
nad) bem bisher angewandten Schema, und ebenfo die Nachweiſungen von ben 
vorgefommenen Mehrgeburten, fo zeftig anzufertigen und einzureichen, baß folche 
fpäteftens am 1. Februar 1844 Hier bei uns eingegangen find. 


Dei Aufftellung diefer Liften haben fich die betreffenden Behörden nad) ben 
nähern Vorſchriften der desfallfigen Anftruftion vom 5. Oktober 1830 (Amts, 
blatt 1830 Seite 229 bis 233) zu richten, befonders aber die Bemerfungen 
ad 2 diefer Anftrufelon zu beachten, und darnach vor Abfendung der Liften die 
Nichtigkeit derfelben in kalkulatoriſcher Hinficht gemau zu prüfen, damit nicht 
wegen mangelnder Uebereinftimmung in den betreffenden Rubriken Deranlaflung 
zu zeltraubenden Rückfragen gegeben werde. Zugleich iſt diefen Liften nach Vor⸗ 
fchrife der Derfügung vom 19. November 1840 (Amtsblatt 1840 Geite 369 
A 261) eine Nachwelfung beizufügen, aus welcher ſich erglebt, wie viele 
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von ben in ben Bevoͤlkerungsliſten aufgeführten neu gefchloffenen Ehen zu ben 
gemifchten im Sinne der oben angejogenen Berfügung gehören , und zwar 
insbefondere, bei wie vielen berfelben 

a) der Bräutigam evangellſch und bie Braut Farhelifch, ober 

b) der Bräutigam katholiſch, die Braut aber evangelifch 


gewefen ift, ober falls dergleichen Ehen in die Bevölkerungsliften nicht aufzuneh⸗ 
men gewefen, dies ausdrüclich zu bemerfen. Einer gleichen Vakatanzeige bedarf 
es auch in Stelle der vorgefchriebenen Nachweiſung der Mehrgeburten, wenn 
feine Mehrgeburten vorgefommen find. 


Uebrigens werden diejenigen Herren Ortsgelftlichen, denen In Folge des 85 
ber Militaie + Kiechenorbnung vom 12. Februar 1832 die Seelſorge für das 
Militair in den berreffenden Garnifonftädten übertragen iſt, wegen der von ihnen 
jufammen zu flellenden Militalr⸗Bevoͤlkerungsliſten und Nachwelfungen bee Mehr⸗ 
geburten auf die Beflimmungen ad 8 und 10 der vorgedachten Inſttuktion vom 
5. Dftober 1830 verwiefen. Sollten einzelne von diefen oder den übrigen Aufs 
nahmebehörden noch Formulare pro 1843 bebürfen, fo volrd ihnen auf dem bess 
fallfigen Antrag, der jedoch ungeſäumt zu machen iſt, der gewünfchte, in Zahlen 
anzugebende Bedarf I überwiefen werben. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. Adtheilung für die Kirhenverwaltung und das Schulweſen. 
Potsdam, ben 23, Oktober 1843. 

In der Bekanntmachung vom 27. Juli v. J. Stuͤck 31 A 179 muß es 

Pag. 215 Zeile 5 von oben ſtatt $ 39 ibid. »$ 30 ibid.« Beißen. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 








VBerprdnungen und Betfanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin, 


Durd) viele traurige Erfahrungen iſt es ermiefen, daß glühende Holz» oder 
andere Kohlen eine Luftart, entwickeln, welche der menfchlichen Geſundheit aͤußerſt 
nachthellig iſt, und oft dem Tod veranlaßt. Mer daher in Zimmern bei ver 
ſchloſſenen Thuͤren und Fenftern gluͤhende Koblen eine Zeit lang ſtehen läßt, 
ober die Dfenrößre verfchließe, wenn noch glübende Kohlen im Ofen vorhanden 
ind, bringe ſich und alle diejenigen, welche fi in einem folden Zimmer aufs 
halten oder fchlafen, In Lebensgefahr. Man irrt fehr, wenn man glaubt, es fei 
keine Gefahr vorhanden, wenn man in einem foldhen Zimmer feinen Rauch oder 
üblen Geruch bemerkt. Die toͤbtliche Luft äußere ihre fchädlihe Wirfung, ohne 
fih den Sinnen bemerflich zu machen. Das Polizel-Prafidium fordert a 

% 


Sebermann auf, Hierin die größte Vorficht zu beobachten, und insbeſondere die 
Hansvär:r und Dienfiperrfchafcen, deshalb auf ifte Familien und ihr Gefinde 
eine forgfältige Aufſicht zu führen, indem fonft bei einem entſtehenden Unglüc 
Diejenigen, welche bierin etwas verabfaumen, nach dem Grabe ifrer Fahrlaͤſſig⸗ 
keit und ber Erheblichkeit des Schadens die in den Gefegen beftimmte Strafe 
au erwarten haben. Berlin, den 20. Dftober 1843, 


Königl. Polizei: Prafidium. 


Der vereidere Holzmafler Friedrih Wilhelm Horn pierfelbft, wohnhaft 
Magazin Straße Mr. 16 a, iſt Heute als Agent der Berlinifchen Feuerverſiche— 
rungs Anſtalt beftätigt worden. Dies wird auf Grund des $ 12 des Gefeßes 
vom 8. Mai 1837 Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Derlin, den 22, Oftober 1843, Königl, Polizei: Prafibium. 


* 





Perſonalchroniefk. 


Der bisherige Adjunkt am Joachimsthalſchen Gymnaſium in Berlin Dr. Tiſcher 
iſt zum erſten Kollaborator am Gymnaſium zu Brandenburg, und ber bisherige Lehrer an 
der achten Kommunal: Armenfchule in Berlin Düfterhoff zum Lehrer an — Maͤd⸗ 
chenklaſſe der dreizehnten Kommunal-⸗-Armenſchule daſelbſt ernannt worden. 


Der Doktor der Medizin und Chirurgie Emil Heinrich Wilhelm Lemonius iſt als 
praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, der Doktor der Medizin und Chirurgie 
Guſtav Adolph Huguenel als praktiſcher Arzt und Wundarzt, und der praktiſche Arzt 
and Wundarzt Dr. Alexander Ferdinand Henſchel auch als Geburtshelfer in den Königs 
lichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Die durdy die Penfionirung des Foͤrſters Peſchlow erledigte Förfterftelle im Forftrevier 
Groß: Schönebel ift dem bisherigen Hhlfsauffceher Dau zu Boͤtzow im Falfenhagener 
Revier verlichen werben, 

Der bisherige Feldwebel im Kaijer Franz ——— Wilhelm Holzmann 
iſt zum Ober-Krankenpfleger in der Charité-Anſtalt zu Berlin ernannt worden. 


Der verforgungsberechtigte invalide Unteroffizier Gerhard Niemann ift zum Amtes 
und Polizeiviener ded Domainens Amts Zechlin beftellt worden, 


- Der Ranbibaf ber Theologie Johann Heinrich) Julius Soltmann hat von dem Königl. 
Polizei: Präfidium im Berlin die Erlaubniß zur Uebernahme einer Hauelehrerſtelle erhalten, 


Im Beeskow-Storkowſchen Kreife Ift an Stelle bes verfiorbenen Amtmanns 


Pafchke der Domalnendeamte Safe zu Beeskow zum Feuerloͤſch-Kommiſſarius für den 
Zten Feuerloͤſchdiſtrilt, an Stelle des verzogenen Gutspaͤchters Roͤ ſt el der Herr von 
Gordorf zu Cunersdorf zum Feuerlöfch-Rommiffarius für den Bten Feuerlöfchftrift, an 
Stelle ded verzogenen Amtsmanns Schröder ber Amtmann Bauer zu Groß: Schauen 
zum- Stellvertreter des Feuerlöfch = Kommiſſarius im 12ten Feuerloͤſchdiſtrilt, an Stelle des 
durch Verfegung abgegangenen Dberförfterd Teihelmann zu Colpin ber Amtmann 
Buͤt o w zu Wendifch- Rich zum ‚Stellvertreter bed Feuerloͤſch⸗ Rommiffarius im Läten 
** 


M 72. 


304 


Feuerlöfchbiftellt, und an Stelle des Amtmanns Eofte zu Standborf, welcher Altershalber 
dad Amt niedergelegt bat, der biöherige Stellvertreter deffelben, Mühlenmeifter Tennert 
zu Ylt » Standvorf, zum Feuerlöfch: Kommiffarius für den Löten Feuerlöfchdiftrift und 
der Mühlenmeifter Grasnid zu Cummersdorf zu deffen Stellvertreter, beögleichen im 
Weftpavelländifhen Kreife an Stelle des verzogenen Schulgen Sternäborf in 
Premnig deffen Nachfolger im Schulzenamte, der zeitige Schulze Kempf zu Premnik 
zum Feuerloͤſch⸗ Kommiſſarius für den Atem Feuerlöfhdiftrift gewählt, und find bie vorge 
nannten Perfonen , nachdem fie die auf fie gefallene Wahl angenommen haben, in ben 
gebachten Eigenfchaften diesſeits beftätigt worden, 


Bei ber am 2. und 3. Oktober d, 3. In dem Schullehrer- Seminar zu Potöbam ger 
— Abgangspräfung find folgende Seminariften für anftellungsfähig im Schulamte 
lärt worben: 


Johann Heinrih Barnad aus Berkenbräd bei Luckenwalde, Ernft Ferdinand Ber: 
gemann aus Klinkow bei Prenzlau, Johann Heinrich Dietrih Bode aud Bran= 
denburg, Johann Heinrich Bohmhammel aus Kreutzbruch bei Liebenwalde, Johann 
Friedrich Wilhelm Brenger aus Oberberg, Wilhelm Friedrich Dalch o w aus 
Bredow bei Nauen, Bernhard Julius Geride I. aus Gräfenbrüf am Finows Kanal, 
Auguft Ludwig Dietrich Geride I. aus Pritzwalk, Karl Friedrich Wilhelm Griep 
aus Melzow bei Prenzlau, Johann Wilhelm Eduard Lehmann I. aus Liebäh bei 
Lucenmwalde, Julius Albert Lehmann II. aus Lehnin, Karl Guftav Julius Adolph 
Madeprang aus Keklır bei —— Ferdinand Wilhelm Gottfried Mey en⸗ 
burg aus Wittſtock, Wilhelm Heinrich Eduard Neumann aus Falkenwalde bei 
Prenzlau, Franz Louis Otto aus Brandenburg, Julius Albert Pilg aus Branbens 
burg, Theodor Wilhelm Julius Plaue aus Friefad, Karl Guſtav Radblom aus 
Loͤwenbruch bei Großs Beeren, Guſtav Adolph Scheer aus Rohrbed bei Juͤterbogk, 
Wilhelm Heinrich Schulz I. aus Klinkow bei Prenzlau, Rubolph Eduard Schulze ll. 
aus Hohenfathen bei Oberberg und Johann Auguft Wuthe aus Dümbe bei Luckenwalde. 





Bermifhbte Machrichten. 


Geſchenke an Kirchen und Schulen. 


Es wird belobigend anerkannt, daß die Gemeinde zu Schöbendorf mit großer Bereit: 
willigkeit und einem Koftenaufmande von über 200 Thlrn. eine neue Scheune für ben 
borfigen Schullehrer erbauet und dad Schulhaus neu ausgebauet und zweckmaͤßig einge 
richtet, auch bereit3 feit brei Jahren und bie zum bereinftigen Abfterben ihres emeritirten 
Schullehrers dem Subflituten beffelben eine Zulage von jährlih 10 Zhlrn. in baarem 
Gelde und freie Belöftigung bewilligt hat. 


Der Kirche zu Buchow⸗-Carpzow iſt von ber Ehefrau des bortigen Kirchen» und Gchuls 
Vorftcherd und Gerichtöfchulzen Lieſicke eine große Altarbede von ſchwarzem Kamelot mit 
Frangen und Goldſchnur, in deren Mitte ſich ein goldene® Kreuz befindet, zum Gefchent 
gemacht worben, 





(Splerbei ein öffentlicher Mnzeiger,) 


Amtsblatt 


der KRöniglihben Negierung zu Potsdam 





für den NRegierungsbezirf Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 29. Dktober 1843. 

Des Königs Majeftär Haben in Erweiterung der Beftimmung des $ 11: der 
Verordnung über den Verkehr auf den Kunſtſtraßen vom 17. März 1839 ( Amtes 
blatt de 1839 Stuͤck 16 M* 19) mircelft Allerhoͤchſter Kabinetsorbre vom 25. 
Auguft d. 3. zu genehmigen geruhet, daß bie Zugthiere an den bie Kunſtſtra⸗ 
Gen befaßrenden Fuhrwerken in ber Zeit vom 1. November bis zum 1. Apell 
bis auf Welteres mit Hufelfen, deren Stollen bis zu Einem Zoll über die Huf, 
eifenfläche Kervorragen, verfehen fein dürfen, mwobel indeß die künftige Zurück 
nahme diefer Ausnahme vorbehalten bleibt. 

Am Höheren Auftrage bringen wir diefe Beftimmung hierdurch zur öffent, 
lihen Kenntniß. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern . 


Verordnungen und Betanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 4. November 1843. 

In Bezug auf die im legten Monate diefes Jahres zu bewirkende neue Zaͤh— 
lung der Bevölkerung des Preußifchen Staats, Behufs der anzufertigenden 
ftariftifchen Tabelle, ift zur Hebung ber hin und wieder darüber entflandenen 
Zweifel, welche Individuen nicht der Zivilbevölferung beizuzäßlen find, mittelſt 
Reſtripts der Königl. Minifterien ber Finanzen und des Innern vom 18. v. M. 
beftimmt worden, daß zur Militairbevölferung, außer den aftiven Militairs der 
Feld» und Garnifontruppen und ben Landwehrſtaͤmmen mit ifren Familien und 
Dienftboten und den dem Milicairbienfte unmittelbar angehörigen untern Dienft 
leuten, namentlich auch bie zu den General» Kommandos, Anfpeftions», Divifions; 
und Brigade-Stäben zu rechnenden Individuen nebft ihren Angehörigen und 
Domeftifen zu rechnen find, fo wie ferner bie zu den Antendanturen und 
Traindepots, zu dem Milttair + Prüfungs » und Unterrichtswefen,, zu dem nicht 
regimentirten Theile des Militair⸗Medizinalweſens, zu ber Pulverfabrif bei Span⸗ 
dau, zu den Gonvernements, Kommandanturen und Seftungsbeamten zu — 
Perſonen, desgleichen die befonderen Korps der reitenden Jaͤger, der Kadetten, 
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der Gendarmerie, der In den Anvaliden„Rompagnien dienenden Leute und die 
auf den Feftungen eingefchloffenen Staats, und Stuben und Baugefangenen , 
und endlich bie Beamten der Telegraphenlinien nebft ifren Familien gehören. Der 
Zivilbevoͤlkerung iſt dagegen bie in die Heimath beurlaubte Neferve und Land: 
wehr beizuzaͤhlen. 
Jene zur Militair-Bevoͤlkerung zu rechnenden Indivlduen bleiben daher aus 
den aufzunehmenden namentlichen Liſten der Zivilbevoͤlkerung gaͤnzlich weg, und 
nur die unter denſelben begriffenen, zum Hausſtande der reſp. Militalrs ꝛc. ges 
hoͤrigen Frauen, Kinder, ſonſtigen Angehörigen und Dienſtboten find in bie, 
von ben Zivllbehörben befonders aufjuftellenden Liften der Militair Angehörigen 
aufzunehmen. 
Andem wir vorftehende nähere Beftimmungen zu ben in ber Verfügung vom 
28. Dftober 1840 (Amtsblatt 1840. Pag. 332 seq.) für die Aufftellung ber 
namentlihen Einwoßnerliften enthaltenen Prinzipien ad 5 und 6 hlerdurch in 
Berfolg der Berfügung vom 27. v. M. (Amrsblatt MM 225) zur Kenntniß 
ber Aufnaßmebehörden bringen, um fid) darnach auf das Genauefte zu achten , 
machen wir biefelben nur noch darauf aufmerffam, daß die Aufnahme ſowohl 


der Einwoßnerliften, als der fonftigen Notizen zur Zufammenftellung der ſtatiſti⸗ 


fehen Tabelle im Laufe des Monats Dezember zu bewirken ift, und daß ſolche 
weber früher angefangen, noch fpäter beendet werben barf. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


- Potsdam, ben 27. Dftober 1843. 
Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird Hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Aron Rieß zu Lenzen bie 
ihm übertragen gewefene Agentur der Kölnifchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
niedergelegt hat. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 28. Dftober 1843. 
Auf Grund bes F 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, ba der Kaufmann Robert Liebmann zu Wu— 
fterfaufen an der Dofle als Agent ber Feuerverficherungss Anftalt Borussia für 
die Stadt Wufterfaufen an der Doſſe und Umgegend von uns beftätigt tft. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 31. Dftober 1843. 
Auf Grund bes F 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Buchhalter in der chemifchen Produkten 
Fabrik, zeitiger Stadtverordnetens Borftcher Guftav Techow zu Oranienburg, 
ald Agent ber Feuerverficherungs  Unftalt Borussia für die Stadt Oranienburg 
und Umgegenb von uns beftäcige iſt. -. ‘ 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Potsbam, den 3. November 1843. 
Wir erinnern die falzeonteolpflichtigen Gemeinden unferes Berwaltungsbezirks, 


unter Bezugnahme auf die SS 6 und 7 ber Allerhoͤchſt vollzogenen, durch das 


Amtsblart pro 1824 Seite 271 befannt gemachten Grundfäße, ihre für das 
laufende Jahr feftgefegten Salzjwangs-Quanta rechtzeitig und vollftändig abzus 
löfen, und machen zugleich darauf aufmerffam, daß bei Ablöfung ber für das 
Jahr 1843 und bie folgenden Jahre unabgehoben bleibenden Saljmengen durch 
Einzahlung eines, ber Salzfteuer entfprechenden Gelbberrages, demnaͤchſt nur »acht 
Bilberpfennige« für das Pfund Salz zu entrichten find. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 





Verordnungen und Betanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin... 


Der von der Friedrichsſtraße nach dem Hallefhen Thore über die Mitte bes 
Belle» Alllance» Plages führende Weg iſt ausfchließlih für Fußgänger beftimmt. 
Das Reiten und Fahren auf dieſem Wege ift daher bei zwei Thaler Geld⸗ oder 
verhaͤltnißmaͤßiger Gefängnißftrafe vreboten. Berlin, ben 24. Dftober 1843. 

Königl. Gouvernement. Königl, Polizei-Prafibium hieſiger Refidenz. 

von Luͤtzow. von Purtfammer. 


Nachſtehende Verordnung: 

»Bei der Lebhaftigkeit der Paſſage zwiſchen der Schleuſenbruͤcke und den 
Werderſchen Muͤhlen bis zur Ecke der Stechbahn iſt das Halten der Wagen 
vor ben Häufern, insbeſondere aber vor den Kaufläden daſelbſt, für die Fuß⸗ 
gänger niche allein Höchft unbequem, fondern kann bei längerer Dauer ber 

eengung felbft zu erheblichen Unglücsfällen leicht Deranlaflung geben. Um 
diefen moͤglichſt vorzubeugen , iſt daher feftgefeßt, daß weder herrfchaftliche, 
noch Mierhswagen in dortiger Gegend vor den Läden und Türen länger, 
als das unverzüglich zu beobachtende Aus- oder Einfteigen erfordert, haltend 
verweilen dürfen. Die Kurfcher find vielmehr fhuldig, unmittelbar nad) dem 
Ausftelgen der Herrfchaften fogleich wieder ab» und auf dem Schloßplatze aufs 
zufaßren, auch bafelbft fo lange zu halten, bis die Herrfchaft zum Wiederein⸗ 
fteigen in Bereitſchaft fteßt. Die Herrfchaften werden hlerdurch aufgefordert, 
diefe durch die Umftände dringend gebotene Beftimmung ihren Kutſchern zur 
genaueften Beachtung fpeziell einzufhärfen, Indem Fälle der Uebertretung an 
diefen ſowohl, ald an den Mierhskurfchern mit einer Geldbuße von 2 Thalern 
oder verhälmißmäßiger Gefängnißftrafe, bei entftehenden Widerfeglichkeiten 
aber mit unfehlbarer Arretirung des Widerfpenftigen geahndet werden follen. 

Berlin, den 15. Februar 1839. Königl. Polizei- Präfidium. « 
wird hlerdurch in Erinnerung gebradht. Berlin, den 20. Oktober 1843. 
e Königl. Polizei-Praftdium. 
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Es wird Hiermit die Verordnung vom 14. Oftober v. J.: 


» Die nachfolgenden, bereits beftehenden polizeilichen Beftimmungen werden 

hierdurch In Erinnerung gebracht. 
1. Das Ausräumen der Abtritte, fo mie die Abfahrt und die Austra 
- beweglicher Larrinen und Machtelmer bei Tage iſt unbedingt unterfagt. 
8 darf damit vor 11 Uhr Abends nicht angefangen, und es muß Des Ge 
fchäft vom 1. April bis 1. Dftober um 6 Uhr, und vom. 1. Oftober bis 1. 
April um 8 Uhr Morgens beendet, und die Strafe vollftändig gereinigt fein. 

2. Der Eigentümer, Adminiſtrator oder Vizewirth, fo wie jeder Mies 
eher, der gegen dies Verbot handelt, oder durch Andere dagegen handeln läßt, 
verfällt in eine Strafe von zwei Thalern; die mit dem Ausräumen der Gruben 
und ber Abfahrt oder Austragung befchäftigten Arbeiter Haben dagegen bei 
Uebertretung diefer Vorſchrift 48, ftündige Gefängnißfteafe zu gewaͤttigen. Die 
Herren der mit dem in Rede ſtehenden Gefchäfte beauftragten Knechte find, 
nach Befinden der Umftände, für die Handlungen der legteren verantwortlich, 
und haben im Uebertretungsfalle eine Strafe von zwei Thalern zu gemwärtigen. 

3. Das Ausfchürten der Nachteimer und anderen Unraths in die Spree 
und in bie, die Stadt durchfließgenden Kanäle Ift unbedingt verboten. Dem 
entfprechenden Bebürfniffe der mir Eeinen Miftgruben verfehenen Grunbftüce 
ift — die Latrinen ⸗Reinigungsanſtalt, Neue Koͤnigsſtraße Nr. 53, abge⸗ 
holfen. 

4. Die Uebertretung dieſes Verbots wird gegen die Herrſchaft, die ſol⸗ 
ches veranlaßt, mit einer Geldbuße von fünf Thalern, gegen die kontraveni⸗ 
renden Dienftboten und Arbeiter aber mit einer viertägigen Gefängnißftrafe ges 
ruͤgt werden. | 

5. Eine gleiche viertägige Gefängnißftrafe haben diejenigen zu erwarten 
welche geleerte Nachteimer an den Straßenbrunnen reinigen. 

6. Das Ausfchütten der Nachteimer auf die Straße und in die Stra 
Gen,Rinnfteine wird mic achttägiger Gefängnißftrafe geahndet werben. 

Berlin, den 14. Oftober 1842. Königl. Polizei: Prafidium. « 
dem Publiftum in Erinnerung gebracht. Berlin, den 20. Dftober 1843, 
Königl, Polizei-Prafibium. 


Der Rommiflions s Waarenhändler Julius Krauſe hierſelbſt, Poftftraße 
Mr. 17 wohnhaft, ift heute als Agent ber Berlinifchen te Yorighran 
fellfchaft beftätigt worden. Dies wird auf Grund bes $ 12 des Gefeges vom 
8. Mai 1837 Hierdurch zur öffenelichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 27. Oktober 1843, Königl. Polizei: Prafidium. 


Der Fabrifbejiger Friedrtich Oberbeck Hierfelbfi, Kommandantenſtraße 
Mr. 25 wohnhaft, iſt heute als Agent der Berlinifchen Feuerverficherungs Ger 
ſellſchaft beftärigt worden. Dies wird auf Grund des $ 12 des Geſetzes dom 
8. Mai 1837 Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 27. Dftober 1843, Königl, Polizei-Prafidium, 
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Der Goldarbeiter Ftiedrich Wilfelm Emmel hierſelbſt, Stallfchreibergaffe 
Mr. 47 wohnhaft, ift heute als Agent ber Feuerverficherungs » Gefeflfchaft zu 
Coln am Rhein beftätige worden. Dies wird auf Grund des $ 12 des Geſetzes 
vom 8. Mai 1837 Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 28. Dftober 1843. Königl. Polizei-Prafidinm. 


Um die Selbſtentzundung der Steins und Braunkohlen zu verhüren, iſt es 
nöthig, daß in ben aufzuftürzenden Haufen Horizontale und fenfrechte Kanäle aus 
Faſchinen oder aus hölzernen Butten mit durchboßrten Wänden gebildet werben, 
wodurch der Luft der Zutritt verfchaffe und ber Haufen fo abgefüßle wird, daß 
fih die Hitze nicht bis zur Entzündung fteigern kann. Will man die Koften 
und die Zeit erfparen, welche zu der Einrichtung folder Kanäle erfordert wers 
den, fo genügt es auch, einige Eifenftäbe in die Kohlenhalden zu ſtecken und 
beten Temperatur von Zeit zu Bee zu unterfuchen; nehmen die Stäbe eine hohe 
Temperatur an, fo müflen die Haufen durchbrochen, oder auch wohl auseinander 
geworfen werden. 


Das betheiligte Publifum wird deshalb angemwiefen, Stein, und Braunfoßlen 


in der Stadt und deren bebauten Umgebungen nicht anders, als unter Beobach— 
tung ber oben vorgefchriebenen Borfichtsmaaßregeln aufzuſchuͤtten. Die Vernach— 
Läflaung derfelben wird hierdurch mit fünf Thalern Geld» oder achttaͤglger Ger 
fängnißftrafe bebroßt, und darauf aufmerkffam gemacht, daß eben diefe Bernachy- 
läffigung bei wirklich entftehendem Schaden nach F 1107 des Allgemeinen Land. 
rechts Theil II Tit. 20 Eriminelle Beftrafung zur Folge haben würde. 

Berlin, den 28. Oftober 1843. Königl. Polizei-Prafidium, 


Perſonalchroniek. 


Anſtellungen und Todesfälle im Kirchen- und Schulweſen 
im IIIten Quartal 1843, 
A. Als Prediger find gngeftellt oder verfegt: 

Superintenbentur: 

Beeskow. Der Kandidat W, 9. T. en. ald Prediger zu Ahrensdorf. 

Belzig. Der Prediger in Nowaneh, J. W. Papin, ald Prediger zu Ragoͤſen. 

Berlin. Der Kandidat C. 8, R. Rahardt ald Prediger zu Klein» Schönebed, 

Altftadt Brandenburg. Der Superintendent und Oberprebiger €, 2, Kinberling 
ald Oberprediger zu Priterbe und Föhrbe. 

Zudenmwalde, Der Prediger zu Ahrensdorf, W. €. Kamladen, ald Pfarr: Abjuntt 
zu Dobbrifow, 

Potsdam I. Der Kabettens Prediger zu Eulm, F. L. Steinmeyer, als Prediger zu 
Nowaweß. 

Prenzlow I. Der Prediger zu Winningen, U. Santius, als Archidiaklonus an ber 
St. Marienkirche zu Prenzlau, 

a ee Rektor zu Prigwalf, 3. 5. U. A. Langihmidt, als Pfarr» Adjunft 
zu Sarnow, . 

Strasburg. Der Kandidat und Lehrer am Zoachimethalfchen Gymnaſium zu Berlin, 
E, 5. Brenske, ald Prediger der beutfchsreformirten Gemeinde zu Strasburg. 





JM 78. 
Agentur: 
Behätigung. 


A 79. 
Selbftent- 
juͤndung der 
Stein= umb 
Braunfohlen. 
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Superintendentur: 

Templin. Der Rektor in Zreuenbriegen, 5. Wölfert, ald Prediger der deutſch- refor⸗ 
j mirten Gemeinde zu Friedrichswalde. 

Der Kandidat E, 2. Rehoul als Prediger der franzdfifch sreformirten Pfarrftelle zu Schwebt. 


B. Ale Schullehrer find angeftellt oder verfegt: 


Beeskow, Der Lehrer zu Feflern, E. 7. Böhle, als achter Lehrer zu Beeskow. 

Belzig. Der Lehrer in Beelig, 3. G. Meßke, ald Küfter und Schullehrer zu Wiefenburg. 

Berlin: Cdln Der Schulgehülfe in Lanfwig, 3. C. U. Stoll, ald Küfter und Schulz 
lehrer = Abjunft dafelbft. 

Bernau, Der Schulamtd =» Kandidat C. W. Lehmann ald Elementarlehrer au ber 
Schule zu Oranienburg. 

Altftadbt Brandenburg. Der int. Lehrer in Wachow, U. F. Köppen, als Küfter 
und Schullehrers Adjuntt dafelbft, und der int. Lehrer U. 9: Dauphin ale Kür 
fter und Echullehrer zu Luͤnow. 

Dom —— Der Lehrer in Dreetz, K. U. Peters, als Küfter und Schul⸗ 
lehrer= Adjunft zu Berge, und ber Lehrer zu Göpenid, ©. Blod, als zweiter 
Kehrer und Organift zu Kebin. 

Br ’ Der Lehrer zu Gühlens Glienide, C. ©. 4. Krieg, ald Schullehrer zu 

ertefeld. 

Gramzom. Der int. Lehrer zu Grenz, J. C. Peters, ald Küfter und Schullehrer bafelbft. 

Lindow. Der Lehrer zu Rheinsberg=Blienide, 3. C. Eggebrecht, ald Küfter und Leh— 
rer⸗Adjunkt zu Grieben, und der Geminarift €, €, W. ©, Unruh ald Küfter 
und Schullehrer zu Seebed. 

Rudenmwalde. Der Khiter und Schullehrer zu Nikolskoe, U. H. Partke, ald Küfter 
und Schullehrer zu Frankenfelde. . 
NeuftadteEberdwalde. Der int. Lehrer in Alt Hüttenborf, L. A. 9. Schwarz: 

mener, ald Küfter und Schullehrer bafelbit. 

Prenzlow I. Der zweite Lehrer an der Armenfchule zu Prenzlow, M. €. U Noack, 
ald erfter Lehrer an derfelben Schule; der zweite Lehrer zu Schapom, C. W. O. 
Scheffler, ala Küfter und erfter Lehrer bafelbft, und ber Kehrer zu Naugarten, 
J. C. Krull, ale zweiter Lehrer zu Schapom. 

Prenzlom II. Der int. Küfter und Lehrer zu Schmaneberg, U. E. G. Schilling, als 
Khıfter und Schullehrer-Adjunkt dafelbft, und der Hülfslehrer in Potsdam, C. 5. 
Richter, als dritter Lehrer an der Schule zu Brüſſow. 

Prigwalf. Der int. Lehrer zu Alt-Cruſſow, H. €. T. Schulz, ale Khfter und Schule 
lehrer dafelbft; der Küfter und Schullehrer zu Gnewidom, €. 5.6. Schlüter, 
als Küfter und Schullehrer zu Kuhbier; der int. Lehrer zu Brügge, 3. C. F. 
Schneider, ale wirklicher Lehrer dafelbft; der Küfter und Lehrer zu Gabel, €, 
Gröppler, ala Küfter und Lehrer zu Buchholz, und der Lehrer in Lenzerfilge, 
€, 5. Suchs dorf, ald Küfter und Schullehrer zu Kuhsdorf. 

Puttlis. Der Küfter und Schullehrer zu Kuhsdorf, C. E. U. Kluth, in gleicher Eis 

. genfchaft zu Mertendborf, 

Rathenow. Der int. Küfter und Lehrer zu Gülpe, F. W. C. Lahn, ald wirklicher Klı= 
fter und Schullehrer daſelbſt. 

NeusRuppin. Der int. Lehrer an der Töchterfchule zu NeusRuppin, €. U. 5. Gans, 
als wirklicher Lehrer au derfelben Schule, und der int, Lehrer an derfelben Schule, 
A. Weber, zum wirklichen Lehrer ebenbafelbft. 

Storfomw. Der int. Lehrer zu Schmoͤckwitz, 3. F. Pultz, ald wirklicher Küfter und 
Schullehrer dafelbft, und der Lehrer zu Neubräd, J. ©, Kölling, ald Küfter 
und Schullebrer zu Neu-Luͤbbenau. 
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Superintendentur: 

Templin. Der Küſter und Schullehrer zu Bernau, F. W. Thiele, als Küſter und 
Schullehrer zu Lychen, und der Küfter und Lehrer in Petznick, EM. Fledeifen, 
in gleicher Eigenfchaft nah Mittenmwalbe. . 

Wils nack. Der int. Lehrer in Wildnad, ©. G. H. Mummelthey, als fünfter Lehrer 
an der Stadtſchule bafelbft. 

MWriezen. Der Konrektor zu Neudamm, 8, 9. Menzer, in gleicher Eigenfchaft an ber 
Knabenfchule zu Wriezen. 

Wuferhaufen an der Doffe. Der zweite Lehrer zu Kris, 3. 5. W. Nennhaus, 
als zweiter Lehrer nach Dreetz. 

Zehdenick. Der int. Lehrer zu Ribbeck, J. H. Hinke, ald wirklicher Küfter und Schul: 
lehrer dafelbft. 

Zoffen. Der int. Lehrer zu Clausborf, 3. G. Pöhle, ald wirklicher Lehrer dafelbft, 
und ber int, Xchrer zu Ferns Neuendorf, 3. €. 3. Jaͤnicke, ald wirklicher Lehs 
rer bafelbfi. 

CC. Todesfällte. 
a. Prediger. 

Der Prebiger emer. Schulze zu Klofterfelde, Superintendentur Bernau; der Prediger 
Bihmann zu Behlin, Superintendentur Neu: Ruppin; der Prediger Hermanni zu 
Sieversdorf, Superintendentur Wufterhaufen an der Doffe. 

b. Schullehrer. 

Der Küfter und Lehrer Stage zu Canin, Superintendentur Neuftadt Brandenburg; der 
Küfter und Lehrer emer. Brod zu Lindow, Superintendentur Lindow; der Konreftor Maus 
mann zu Nauen, Superintendentur Nauen; der Lehrer an der Freifchule zu Potdbam, 
Käfchner, Superintendentur Potsdam 1; der Küifter und Lehrer emer. Wieprecht zu 
Yes, Superintendentur Potsdam II; der Lehrer Seidenfchnur zu Kubbier, Superintens 
bentur Prigmwalf; der Lehrer Roloff-zu Buchholz und der Rektor, Küfter und Organift 
Schulz zu Fredenwalde, Superintendentur Prenzlow I; der Lehrer William du Mods 
dow, Superintendentur Prenzlow IT; der Lehrer und Küfter Baftian zu Poftlin, us 
— Puttlitz; der Oberkuͤſer Vatke zu Neu-Ruppin, Superintendentur Neus 

uppin; ber Lehrer Blänfner zu Niebel, Superintendentur Treuenbrietzen; ber Lehrer 
und Küfter Kiftenmacher zu Königsberg, Superintendentur Wittſtock. 


° Bei der am 22. und 23. September d. J. in dem Neben: Seminar zu Alt-Döbern 

gehaltenen Entlaffungsprüfung find folgende Seminariften für anftellungsfähig im Bolld« 

Schulamte erklärt worden: 
E. Benjamin Bär aus Babben bei Sonnenwalde, Johann Gottlob Balke aus 
Frankena bei Kirchhayn, Gottlob Gebhard Behr aus Jannowitz bei Ruhland, Mo— 
rig Bogula aus Eoftbus, Karl Bombe aus Cottbus, E. Guftas Bonas aud 
Frankfurt, Wilhelm Brähbmig I. aus GroßsMRäfchen bei Alt- Döbern, J. U. Franz 
Bräbmig aus Lipten bei Alt» Döbern, Friedrich Dalmig aus Peterdhayn bei 
Alt Döbern, 3. ©. Heinrich Eggert aus Ziebingen, Heinrich Auguft Flebr aus 
Reppen, F. Adolph Fritſche aus Drehne bei Pfärthen, K. X. Eduard Geifter 
aus Nehsdorf bei Finftermalde, Wilhelm Helle aus Sandom bei Cottbus, Heinrich 
Klinzfch aus Deutfch- Sorno bei Finfterwalde, €. Benjamin Lrufhwiß aus 
Schoͤnewalde bei Sorau, H. Traugott Kut tich aus Barſchau bei Glogau, Gottlieb 
Lehmann aus Prefehna bei Sonnenwalde, 5. W. Berthold Ludewig aus Dobris 
firoh bei Alt-Döbern, €. Guſtav Matthäus aus Friebeberg am Queiß, Georg 
Mayas aus Horno bei Spremberg, Chriſtian Meth aus Giemerdborf bei Zorfte, 
Eduard Neumann aus Zetfch bei Ludau, Ferdinand Radach aus Pprechner Hol: 
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länder bei Lanbeberg an ber Warthe, Gottlob Redlich aus Maffen bei Finſter⸗ 
walbe, K. Friedrich Ringk aus Gräbendorf bei Mittenwalde, Auguft Seiffert aus 
Liegnitz, H. Guftav Sommer aus Hirfchberg, F. Auguft Strobad aus Friedeberg 
am Queiß, €. W. ©. Ehregott Tiemann aus Lübbenau, F. MW. Auguft Weiß 
aus Zinna, Karl Wilhelm aus Alt»Gaffen, 5. Wilhelm Winter aus Reppen 
und 5. Gotthilf Wittfad aus Fürftenwalde, 


Bei ber diesjährigen in dem Schullehrer: Seminar zu Neu-Zelle gehaltenen Abganges 
prüfung find die Scminariften: l 

Karl Bleißner aus Neudamm, Auguft Bolt aus Zuͤllichau, Ernft Brofe aus 
Tornow bei Eroffen, Friedrich Corduan aus Warnitz bei Neudamm, Friedrich Dau— 
big aus Schoͤnfließ bei Furſtenberg, Robert Eberth aus Frankfurt an ber Oder, 
Wilhelm Hans aus Fürftenfelde, Friedrich Harnifb aus Luckau, Guſtav Herza 
berg aus Clewitz bei Eüftrin, Dtto Hefe aus Rheinswalde bei Sorau, Auguft 
Jaͤnicke aus Groß:Czettrig bei Landsberg an ber Wartbe, Guſtav Kätzke aus 
Falkenhagen bei Seelow, Julius Kayler aus Linderode bei Sorau, Guſtav Knappe 
aus Langmeil bei Zuͤllicheu, Gottlieb Kraufe aus Tauchel bei Sommerfeld, Heinrich 
Läfe aus Landsberg an der Warthe, Franz Leberecht aus Mittmeide bei Beeskow, 
Auguſt Lehmann aus Laaſow bei Lübben, Guftan Lehmann aus Lübben, Ehriftian 
Liebenau aus Zültendorf bei Fürftenberg, Chriflian Lolk aus Dracdhhaufen bei Peiß, 
Wilhelm Matthiolius aus Friedland, Karl Müller aus Züllichau, Robert Pabl 
aus Frankfurt an der Oder, Robert Penfchle aus Schwiebus, Ernſt Pôtke aus 
Dubraufe bei Spremberg, Friedrich Quaſt aus Brenkenhoffsbruch bei Friebeberg, 
Martin | aus Cichwerber bei Friebeberg, Julius Richter aus Kieg bei 
Eüfrin, Friedrich Rifmann aus Neppen, Reinhold? Schild aus Eroffen, Karl 
Schulz aus Fürftenderg, Wilhelm Senke aus Guner&borf bei Eroffen, Karl Tren= 
fel aus Guben, Guftan Wehlitz aus Neudamm, Heinrich Weife aus Seeren bei 
Zielenzig und Daniel Zunde aus Nahaufen bei Königsberg in ber Neumark, 


für anflellungsfähig erflärt worden, 





Bermifhbte Machrichten. 

Wegen Reparatur der Brüde bei der Rheinshagenſchen Muͤhle kann der 
Weg über diefelbe in dem nächften 8 Wochen nicht benußt werben, und iſt ſtatt 
beffelben zwoifchen. Wittfto und Granfee ber Weg über die Bruͤcke bei Zechow, 
und zwiſchen Nheinsberg und Lindow der Weg über Edperniß zu nehmen. 

Potsdam, den 4. November 1843, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Das Könige. Minifterium des Annern Hat mittelft Erlafles vom 22. d. M. 
bee Fiſchertochter Charlotte Luͤcke zu Lunow im Angermündefhen Kreife für 
die bewirkte Rettung bes Dienſtknechts Martin Köpfe aus der Gefahr des Ers 
trinkens die zur Aufbewahrung beftimmte Erinnerungsmebdaille für Les 
bensrettung verliefen. Porsbam, ben. 31. Oktober 1843. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Ymtöblatt | 


der Rönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Std 46, Den 17. November. 1 8 43. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjäßrige 29fte Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 
MM 2383. Das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender 
Demminer Kreisobligationen zum Berrage von 110,000 Taler. Dom 
18. Yuguft 1843. 
MM 2384. Das Geſetz, das Kaffarionsverfaßren in Zivilfachen bei dem Rheinl⸗ 
ſchen Reviſions / und Kaflarions» Hofe betreffend. Bom 13. Oftober 1843. 
A 2385. Die Verordnung wegen Frellaſſung des Bettwerkes für den Schuld» 
ner und feine nächften Angehörigen bei allen Arten der Exekutlons-Voll⸗ 
ſtreckung. Vom 13. Oftober 1543, 








Denjenigen Sendungen, welche in Angelegenheiten der Zenfur zwiſchen den 
DBerlegern und Herausgebern nichesperlodifher Schriften und dem für bie I 
teren * jedem Regierungsbezirke beſtellten Bezirks-Zenſor vorfommen, ſteht die 
Portofreiheit nicht zu. & ift jebody nachgegeben worden, daß die betreffenden 
Manuffripte und fonftigen Zenfurftüde, fo wie die Entfcheldungen ber Bezirks, 
Zenforen über das Imprimatur für den vierten Theil des tarifmäßigen Porto 
befördert werden follen,, infofern die Einfendung an die Zenforen offen und 
unter Kreuzband und franfirt, die Mückfendung aber unter dem Dienftiiegel der 
Zenforen gefchieht, und die Adreflen mit der Bezeichnung verfehen find: 

» Fenfurs Angelegenheiten nichtsperiodifcher Schriften, Porto-Moberation 
laut Ordre vom 26. Oftober 1843. « 

Die Poftanftalten Haben ſich hlernach zu achten. 

Berlin, den 26. Oktober 1843. 
Der General: Poftmeifter. 
Zirtulare (g8.) von Nagler. 
an fämmtlihe Poftanftalten. ; 
' * 
* 

Vorſtehendes Zirfular wird hierdurch zur Kenntniß bes betheiligten Publi⸗ 
kums gebracht. Potsdam, den 12. Movember 1843. 

Der Ober: Prafident der Provinz Brandenburg. 
(gez.) von Meding. 








A 234. 
Berliner 
Getreide» und 
Bouragepreife 
pro Oltober 
1843, 


MM 235. 
Die Stem⸗ 
selung ber 
Wechſel⸗ For⸗ 
mulare in 
blanco betref- 
fend. 
IV.604. DH, 


314 


Verordnungen und Befanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 9. November 1843. 


Die Durchfchnittöpreife von dem Im Monar Dftober d. J. auf bem 
Markte zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfurter ꝛtc. Haben betragen: 


# 


5) für den Scheffel Hafer....... - Thaler 22 Sgr. 8 Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen ...... 1 Thaler 14 Sgr f 
7) für das Schod Stroh ....... 7 Thaler 8 Sgr. 2 Pf., 
8) für den Zenmer Heu ........ - Tpaler 29 Sgr. 8 Pf. 
Die Tonne Weißbier koftete ...... 4 Thaler 25 Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier koſtete ...... 4 Thaler 15 Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen koftete ....... 12 Thaler 15 Sgr. — Pf., 


das Quart doppelter Kornbranntwein Foftere... 4 Sgr. — Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein koftere... 2 Sgr. 3 Pf. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befanntmachungen, 2 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 2. November 1843. 


»Potsdam, den 24. Februar 1828, 

Zur Erleichterung des Wechfelverfehrs ift von Selten des Heren Finanz 
- Minifters Erzellenz die Anordnung getroffen worden, daß auch Wechfelfors 
mulare in blanco und ohne daß die Summe, auf weldye der Wechfel lauter, 
und mit Buchftaben ausgefülle ift, jedoch nur bei ben mit einem trodenen 
Wechfelftempel verfehenen HauptsZolls oder Haupt» Steuerämtern zur Wechſel⸗ 
flempelung vorgelegt und geftempelt werben können, wenn bie Formulare von 
ber Beſchaffenheit find, daß fie oben einen mit gebructen ober eingepreßten 

engen und feinen Linien verfehenen Raum, 3. DB. Im folgender Art 


Nachſtehende Bekanntmachung: 


enthalten, in welchen die Worte: 


Wechſel von zweifundert Thalern und darunter, 
oder Wechſel von vierfundert Thalern und darunter, 
oder Wechfel von ſechshundert Thalern und darunter, 
oder Wechſel von achthundert Thalern und darunter, 
oder Wechſel von taufendb Thalern und barunter, 
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deutlich , und ohne daß etwas darin rabirt oder verändert fei, mic Buchftaben, 
welche wenigftens von einer Linie durchfchnitten werben, eingedruckt oder eins 
gefchrieben find, z. B. 


Wechſel — von —ñ weihundert — Thalem und — darunter. 


Dergleichen Wechſelformulare werden alsdann, in gewoͤhnlicher Art, mit dem, 
dem angegebenen hoͤchſten Satz entſprechenden Stempel verſehen, und der 
Betrag dafür entrichtet, und bleibt es den Kaufleuten überlaffen, fie auf eine 
beliebige Summe von bem angegebenen hoͤchſten oder einem niedern Betrage 
auszufüllen; dieſe Berräge müflen jedoch durch 200 theilbar fein. 


Ueberfchreitet Die Summe, auf welche ber Wechfel ausgefüllt wird , ben 
oben angegebenen hoͤchſten Betrag, fo tritt die Defraubarionsftrafe ein. 


Das Bandeltreibende Publikum wird von diefer Anordnung hierdurch mit 
bem Bemerken in Kenntniß gefeßt, daß für den biesfeicigen Megierungsbezirf 
bie Haupt» Steuerämter zu Brandenburg und Porsdam und die HauptsZolls 
ämter zu Wittſtock und Wittenberge mit den nöchigen Materialien zur Stem— 
pelung ſolcher Wechfelformulare in blanco verfeßen find; jeboch iſt es nicht 
erforberlih , daß die Kaufleure fi mit ihren Anträgen unmittelbar an bie 
gedachten Hauptämter wenden, es iſt ihnen vielmehr geſtattet, die zu ſtem⸗ 
pelnden Formulare dem Zolls ober Steueramte ihres Wohnorts zur weltern 
Beranlaffung einzureichen. Königl. Regierung. 

Mbtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. « 


voled Hierdurch auf Befehl des Heren Finanz Minifters Exzellenz dem handel— 
treibenden Publitum in Erinnerung gebracht. 0 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


Potsdam, den 4. November 1843, 


F Wegen ber unter dem Rindvieh des Guts Steefow In der Weftpriegnig 
ausgebrochenen Lungenfeuche iſt bies Gut und deflen Felbmarf bis auf weitere 
Bekanntmachung für Rindvieh und Nauchfutter gefperrt worden. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsbam, ben 4. November 1843. 


Auf Grund des F 12 des Geſetzes vom 8, Mai 1837 wird Hierdurch zur 


öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Karl Ernft Huch zu Priß 
walk ald Agent ber Feuerverficherungss Anftalt Borussia für die Stadt Priß, 
walf und Umgegend von uns beſtaͤtigt iſt. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


A 236, 

Yusgebre- 
chene Lungen⸗ 
ſeuche. 


I. 81, Nev. 


MM 238, 


M 80. 

Verbotener 
Verkauf und 
Gebrauch der 


Zupfernen, 
nicht übır- 
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Nachweiſung fümmtliher in den Städten bed Regierungs- 
in welchen Getreldemaͤrkte abgehalten werden, ſtattgefundenen Getreide. 
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Verordnungen und Betanutmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin. 
Machfichende, im Allgemeinen Landrecht Teil II Ti. 20 $ 728 seq. ent 
haltene Borfchriften: 
»1) Niemand foll fich kupferner, nicht überzinnter Gefäße zur Zubereltung ber 
Speifen bedienen; 
2) Kupferfchmiebe und alle Anderen, welche dergleichen nicht tuͤchtig uͤberzinn⸗ 
tes 
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Bezirks ber Königliden Regierung zu Potsdam, 
und Biktuallen » Duchfcnitts » Marktpreife pro Oktober 1843, 


| Das Der | 2»; Pfund] Das Quark [Die Mepe 
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tes Geſchlrr verkaufen, follen mit Konfisfation ihres Votraths und einer zinnten Eßge · 
Geldbuße von 10 bis 20 Thlrn. beſtraft, im Wieberholungsfalle aber ihres ſchirre. 
Meifterrechts verluftig erklärt werben, und | 

3) gleiche Strafe trifft diejenigen Profeflioniften, weldje zum Ueberzinnen Eupfer 
ner Küchengeräche einen Zufag von Blei gebrauchen. 


werden hierdurch zur Nachachtung und Warnung von Neuem zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht.” Das forgfältige Reinigen der Eupfernen Eßgeſchirre nach) 
* 
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und vor jebesmaligem Gebrauche wird außerdem zur Vermeidung der, der Ges 
fundßelt drohenden Gefahr dringend empfoplen. 


Berlin, den 1. November 1843, Königl. Polizei-Prafidium, 


Berfonelbromit. 
Der bisherige Rammergericht® = Referenbarius Herrmann Friebrih Hugo Meng ift 
zum RegierungdsReferendarius bei der Königl. Regierung biefelbjt ernannt worden, 
Der Landbaumeifter Stappenbed ift zum zmeiten technifchen Vorſteher und Mit- 
gliebe der hiefigen Prüfungs Kommiffion flır die Bauhandwerker beftellt worden, 





Der Juſtiz-Kommiſſarius Karl Steh zu Berlin ift auf feinen Untrag von dem Amte 
ald Zuflize Rommiffarius bei dem Königl. Stadtgerichte dafelbft, unter Beibehaltung des 
Motariats im Bezirk des Koͤnigl. Kammergerichtd, entbunden worden. Die biäherigen Ober⸗ 
Zandeögerichtä: Affefforen Karl Auguft Friedrich Detmann und Yuguft Friedrich Bruno 
Gravenhorft find zu Kammergerichtd: Affeiforen ernannt, und zu richterlidden Hülfsars 
beitern bei dem Königl. Kriminalgerichte in Berlin beftellt worden. Der Kammergerichtös 
Meferendarius Karl Auguſt Ferdinand Koppin und der Ober-Landesgerichts-Referenda⸗ 
rius Ulerander von Zigemwiß find zu Rammergerichtd: Affefforen befördert worden, Den 
biöherigen Dber = Landesgerichts = Neferendarien Wilhelm Ludwig Johann Adolphi und 
Karl Baumert ift der Webertritt in das Departement des Königl. Kammergerichtd ges 
flattet worden, Die Rechtskandidaten Friedrich Rudolph Stechow, Ludwig Ernft Fries 
brih Wilhelm Neumann, Hand Frievrih Karl Mar von Uthmann, Wilhelm Herr= 
mann Schulz, Friedrich Wilhelm von Schend, Guſtav Theodor Fichtner, Johann 
Eduard Heinrich Schlenther und Otto Karl Heinrih von Dieft find zu Rammergerichtd= 
YAuffultatoren ernannt und dem Königl. Kriminalgerichte zu Berlin zur Befchäftigung über- 
wiefen worden. Die Rechtöfandidaten Marimilian Kart Wilke und Karl Friedrich Haad 
find zu Kammergerichtd =: Auffultatoren ernannt, erfterer dem Königl. Landgerichte zu Ber— 
lin, und leßterer dem Koͤnigl. Land: und Stadtgerichte zu Brandenburg zur Beſchaͤftigung 
überwiefen morben. 

Patrimonialgeridte. 
1) Biesdorf, ftatt des Juſtizraths Nürnberg ift der Land: und Stabtrichter Mundt 
a) - —— zum Juſtitiar beſtellt. 
toͤffin (Rittergut), ſtatt des Juſti 
zraths Gericke zu Wuſterhauſen an der Doſſe 
3) Stöffin ( Erbpachtögut), ift der Kammergerichts-Aſſeſſor Gericke zu NeusRups 


4 
5 } —E pin zum Juftitiar beſtellt. 


Bermifchte Radriäbten. 


Wegen der am Finowfanal und an den bamit in Verbindung ftefenden Sel⸗ 
tengewäflern, bem Werbelliner / Voß⸗ und Malger- Kanal und ber faulen Havel, 
aus zuführenden Bauten wird eine Schiffahrtsfperre des Finowkanals und ber 
genannten Seltengewäfler vom 1. Januar bis 1. April &. J. eintreten. 

 Morsbam, ben -& November 1843, 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
(Hierbei cin öffentlicher Wngeiger.) 
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Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Potsdam, 
und der Stadt Berlin. 


Stil 47, 


1843. 

| Verordnungen uud Betanntmachnngen, 
welche den Regierungsbezirf Potsdam ausfchlieflich betreffen. 

Porsbam, ben 13. November 1843. 
Die von der Regierungs s Hauptfafle ausgeftellten Qufttungen über die im 
dritten Quartal diefes Jahres zur Ablöfung von Domanials Abgaben eingegan 
genen Kapitalien und über eingezahlte Beräußerungsgelder find, inſowelt die 
vorfchriftsmäßige Befcheinigung bderfelben Seitens der Rönigl. Hauptverwaltung 
der Staatsfhulden erfolgt ift, den betreffenden Spezlalfaflen zur Aushändigung 
an die Intereſſenten zugefandt worden. Die Lesteren haben fich daher bei den 
gedachten Kaflen zur Empfangnaßme der befcheinigten Quittungen , gegen Zus 
südgabe ber vorher erhaltenen Interimsquittungen, zu melden. 
Königl, Regierung. 
Mötheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Porsdam, ben 14. Movember 1843, 
Mahdem nunmehr der Bau ber Ehauffee von Freyenwalde nad) Neuftadt, 
Eberswalde ‚bis auf einen Theil der noch zu bewirfenden Bepflanzung vollendet 
ift, bringen wir dies im Derfolg unferer Bekanntmachung vom 25. dv. M. Hier, 
Durch zur Öffentlichen Kenntniß, mit dem Bemerken, baß die gedachte Epauffee 
vom 1. Dezember d. 3. ab In ihrer ganzen Länge dem Verkehr eröffnet, und 
auf derfelben das Chauſſeegeld für zwei Meilen nach dem Cpauffeegeld, Tarif 
vom 29. Februar 1840, und zwar auf der KHebeftelle bei Sommerfelde, fo wie 
auf der Hebeftelle bei der Papiermuͤhle zwifchen Freyenwalde und Falkenberg, 
und zwar auf jeder KHebeftelle für eine Meile erhoben werden wird. Auch wer 
den die für die Staatschauffeen geltenden Verbots- und Strafbeflimmungen für 
dleſe Chauſſee von jenem Tage an in Kraft treten. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 7. November 1843, 


Den 24. November. 








Auf Grund des F 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird Hierburch zur - 


Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Kaufmann Karl Adolph Biered zu 
Granfee ald Agent der Aachen » Münchener Feuerverſicherungs-Geſellſchaft für 
die Stade Granfee und Umgegend von uns beftätigt iſt. 

2 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


M 239. 
Aushandi⸗ 
gung der 
Quittungen 
über einge⸗ 
jablte Ver⸗ 
dußerungs⸗ 
und Abld⸗ 
fungs » Kapl⸗ 
talien. 
111.1823. Nov. 


A 240. 
Erbffaung 
der Chauſſee 
von Freyen⸗ 
walde nach 
Neufladt- 


Eberswalde 
für den ffent⸗ 
lichen Ver⸗ 


AM 243, 
Rindoich« 
Lungenſeuche 
in Goljew. 
L 1202. Rov. 


AR 244. 
Ehauffee von 
Gramzow 
nach Paſſow 
Im Anger: 
muͤnder 
Kreiſe. 
L 1194, Nov. 


A 20. 


Anfellungs- 
Angelegenheit 
der Militair⸗ 
Berforgungs- 
berechtigten 
bei den Kb» 
nigl. Juſtz⸗ 
behbrden. 
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Potsdam, den 12. November 1643. 
Auf Grund des F 12 bes Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hlerdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Albert Achilles zu Rathe⸗ 
now ald Agent ber Fruerverſi cherungs⸗ Anſtalt Borussia für die Stadt Rathe⸗ 
now und Umgegend von uns beſtaͤtigt iſt. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 20. November 1843. 
Da unter dem Rindviehſtande zu Golzow, Zauch-⸗Belziger Kreiſes, die Lun⸗ 
genſeuche ausgebrochen iſt, fo iſt dieſer Dre und deſſen Feldmark für Rindvieh 
und Rauchfutter bis auf weitere Anordnung geſperrt worden. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den 19. November 1843. 

Nachdem der von einem Aktlenverein unternommene Bau einer Chauſſee 
von Gramzow nach Paſſow im Angermuͤnder Kreiſe bis auf die Bepflanzung 
ausgeführt iſt, wird die gedachte Chauſſee vom J. k. M. ab dem öffentlichen 
Verkehr eröffne. Dies und daß des Königs Majeftär die Erhebung des 
Shauffeegeldes nach dem für die Staatschaufleen geltenden Tarife vom 29. Fer 
bruar 1840 für die Gramzow-Paſſower Ehauffee zu geftatten gerußet haben, 
machen wir hierdurch mit dem Bemerfen befannt, daß demgemäß vom 1. f. M. 
ab auf der ebengebachten Chauſſee nicht nur das Chauffeegeld für 1% Meile 
erhoben werben wird, fondern daß auch alle für die Staatschauſſeen geltenden 
Derbots+ und Strafbeftimmungen für diefe Ehauffee in Anwendung fommen 
werben. Königl. Regierung. — des Junern. 
Verordnungen und Betonntmachnugen des Königl. 

Kammergerichts. 

Da der Herr Juſtiz⸗-Miniſter fich darüber Gewißheit verfchaffen will, ob 
bei den Königl. Juſtizbehoͤrden ſowohl Ruͤckſichts der Kanzliſten, als Ruücfichee 
ber ſaͤmmtlichen diätarifch befchäftigten Subalternbeamten, die Allerhöchften Bors 
fchriften wegen ausfchlieglicher, refpeftlve vorzugsweiſer Anftellung der Milltair⸗ 
DBerforgungsberechtigten gehörig beobachtet werden , fo werden —* aus 
Staatsfonds unterhaltene Untergerichte im Departement des Kammergerichts hier, 
durch aufgefordert, unverzüglich darüber zu berichten: 

1) wie viel etarsmäßige Kanzliften» Stellen, fo wie 
2) mie viel diäcarifche Subaltern, Stellen (mic Einſchluß der Kanzlei» Diätar 
tien, jebody mit Ausfhluß aller Unterbeamten» Stellen, d. f. der Boten, 

Gerichtöbiener, Erefutoren und Hefangenwaͤtter) am Schluſſe des Jahres 

1842 überhaupt vorhanden geweſen find, ferner 
3) wie viel von diefen Stellen (ad 1 und 2) am Schluſſ⸗ des Jahres 1842 
mic Militaie» Berforgungsberechtigten beſetzt geweſen, und 
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A) wie viel von biefen milltalr⸗verſorgungsberechtigten Perfonen im Laufe des 


Jahres 1842 neu angeftelle oder refpeftive angenommen gewefen find. 
Zur Dermeidung etwaniger Zweifel wirb annoch bemerkt, daß von ben 
Diätariens Stellen nur ſolche zu berücfichtigen find, welche entweder dauernd, 
oder doch mindeftens auf ein Jahr bemwillige jind, wobei es auf die Berfchieben; 
Belt der Fonds , aus welchen die Diäten gezahlt werben, nicht anfommt. Die 
Loßnfchreiber bleiben ganz unberücfichtigt. Anfofern das Refultat der Ueberficht 
ergeben follte, baß verhätmigmäßig wenig Milttair» Berforgungsberechtigte ans 
geſtellt, vefpeftive angenommen find, wird die nähere Erörterung biefes Ber, 
Bältniffes erwartet. erlin, den 6. November 1843. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Der von ber Friedrichsſtraße nach dem Halleſchen Tore über die Mitte bes 
Belle» Alliance Plages führende Weg ift ausfchließlih für Fußgänger beſtimmt. 
Das Reiten und Fahren auf diefem Wege ift daher bei zwei Thaler Geld» oder 
verhaͤltnißmaͤßiger Gefängnißftrafe verboten. Berlin, den 24. Dftober 1843. 

Königl. Gouvernement. Königl. Polizei Prafidium biefiger Refidenz. 

von Luͤtzow. von Purtfammer. 


Es wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Preis, zu wel— 
chem die Blutegel in ben hieſigen Apochefen zu Haben fein werben, bis auf 
Weiteres auf 3 Sgr. für das Eric feftgefeßt bleibt. 

Berlin, den 7. November 1843. Königl. Polizei-Prafidium. 


Der Kaufmann Wilhelm Paulifch Hierfelbft, am Werderſchen Markt 
Nr. 5 u. ift Heute ald Agent der Berlinifchen Feuerverficherungs Ges 
fellfchaft beftätigt worden. Dies wird auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 
8 Mat 1837 Hiermit zur Öffentlichen Kemtniß gebracht. 

Berlin, den 30. Oftober 1843. Königl, Polizei: Prafidium. 


Perſonalchronik. 

Der bisher als Spezial-Kommiſſarius in Oranienburg ſtativnirt geweſene Kammerge— 
richts⸗Aſſeſſor Reinſtein iſt zur Koͤnigl. Regierung in Bromberg verſetzt, und bei ber 
Koͤnigl. General-Kommiſſion für die Kurmark Brandenburg ausgeſchieden. 

er bisher beim Gymnafium zu Potsdam befchäftigt geweſene Schulamts-Kandidat 
Rücdert ift zum ordentlichen Lehrer am Friedrich Wilhelms: Gymmnafium in Berlin ernannt, 
und ber biöherige Lehrer an der Iten Erwerbfchule, Johann Heinrih Glienke, ald Lehrer 
an ber Aten Anabenllaffe der Sten Kommunal: Armenfchule in Berlin angeftellt worben, 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Karl Wilhelm Herrmann Eduard Salpius und 
Ernft Heinrich Guſtav Wegfcheider find als praftifche Aerzte, Wundärzte und Geburtd= 
helfer, der Doktor der Medizin und Chirurgie Wilfelm Emil Eugen Philipp Stein als 
praftifcher Arzt, Operateur und Geburtößelfer,, der Doktor der Medizin und Chirurgie 
‚Karl Hugo Edert ald praktifcher Arzt und Wundarzt, ber Doktor der Mebizin und 





ce⸗ Dlapes gu 
Berlin bele⸗ 
genen Wege. 
M' 82. 
Den Preis 
der Blutegel 
betreffend. 


J 83, 
Agentur 
Bekätigung. 


Ebirurgie Otto Glum als praftifcher Arzt und Operateur, und ber praltifche Arzt und 
Wundarzt Dr. Friedrich Wilhelm Alerander Nöldechen, imgleichen der Dr. med. Theodor 
Friedrich Adolph Pelkmann auch ald Geburtähelfer, fo wie der Kandidat der Pharmazie 
Franz Dito Kähler ald Apotheker After Klaffe in den Königlichen Landen approbirt und 
vereidigt worden. 

Der bisherige Feldwebel im Kaiſer-Franz⸗Grenadier⸗Regiment Karl Ludwig Heile⸗ 
. mann iſt als Hausvater in ber Charité-Anſtalt angeftellt worden. 


Schledsmänner. Als Schiedsmaͤnner find gewaͤhlt und verpflichtet worden: ber 
Apotheker Guſtav Albert Ludwig Wutsdorff für die Stadt Fehrbellia, der Buͤrgermeiſter 
Johann Friedrich Wilhelm Hempel zu Oranienburg für ben erſten Stadtbezirk daſelbſt, 
der Kaufmann Theodor Gottlieb Scheel zu Gramzow fuͤr den 2ten laͤndlichen Bezirk des 
Ungermönder Kreifed, und der Lehnſchulzengutsbeſitzer Friebrih Karl Neumann zu Reis 
nidendorf flr den 7ten ländlichen Bezirk des Nieder: Barnimfchen Kreifes. 


Bermifhbte Machrichten. | 
Wegen Reparatur der auf dem fogenannten Königshorfter Damm im Weſt⸗ 
havelländifchen Kreife belegenen Hohen Brüce, wird diefer Damm vom 27. d. M. 
bis 11. k. M. einfchließlic für jegliches Fuhrwerk und Dich gefperrt fein, und 
ift der Weg während biefer Zeit von Königsporft über Nauen und fo umge 
kehrt einzufchlagen. Potsdam, den 20. November 1843. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Das Könige. Minifterium des Innern Kat mittelft Erlaffes vom 31. v. M. 
dem Schiffer Auguft Schulze zu Bahrensdorf im Beeskow »Storfomwfchen Kreife 
für die von ihm bewirkte Rettung des Knaben Piesfer zu Beeskow aus ber 
Gefahr bes Ertrinkens, die zur Aufbewahrung beftimmte Erinnerungsmebaille 
für Lebensrertung verliefen. Potsdam, ben 6. November 1843. . 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Das Könige. Minifterium des Annern hat mittelft Erlaffes vom 31. v. M. 
bem Hiefigen Schiffbaumeifter Nuffolt, fo wie deffen Geſellen Voß und Ried, 
für die bewirfte Rettung der Arbeitsieute Keller, Hartmann und Joötſch 
aus der Gefahr des Ertrinkens, die zur Aufbewahrung beſtimmte Erinnes 
seungsmebaille für Lebensrettung verliehen. 

Potsdam, den 8. Movember 1843. . 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Das Königl. Miniſterlum des Annern hat mittelft Erlaffes vom 31. v. M. 
bem Zimmergefellen Epriftian Friedrich Löfch zu Brandenburg für die von ihm 
bewirkte Rettung ber feparisten Kann aus der Gefahr des Ertrinfens, die zur 
Aufbewahrung beftimmte Erinnerungsmebaflle für Lebensrettung ver 
liefen. Potsdam, den 8. Movember 1843. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


ChHierbei ein öffentlicher Unpeiger.) 


Amtöblatt 


Der Königlihben Negierung zu Potsdam 





Dis biesjäßrige Zoſte Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

M 2356. Die Alerhöchfte Kabinetöorbre vom 13. Oktober 1843, In Berreff 
der ben Buͤrgermeiſtern in der Rheinprovinz zu bewilligenden Gebüßren 
für Auszüge aus dem Feuerfozfetäts Katafter. | 

MM 2387. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 14. Dftober 1843, durch welche 
bes Könige Majeftär ber Stadt Sulmierzyce, im Großherzogthum Por 
fen, die revidirte Scädreordnung vom 17. Mär; 1831 zu verleißen 
geruhet haben. 

NM 2385. Die Allerhöhfte Kabinetsordre vom 5. November 1843, betreffend 
‚die Beftimmung: daß gegen Beamte, welche zur Zuchthausſtrafe ober 
Seftungsarbeir verurcheilt werden, ohne Unterfchled der Fälle, die Strafe 
mag als die ordentliche oder als eine außerordentliche ausgefprochen wers 
den, zugleich auf Kaſſaſſation erfannt werben foll. 

N 2389, Die Deklaration, betreffend bie Nothwendigkeit des Konfenfes ber 
Agnaren zur Berpfändung ber Subſtanz eines Lehngutes in der Altmark, 
Priegnis, Mittel» und Ufermarf, fo wie in den Kreifen Beeskow und 
Stotfow. Dom 5. November 1843. 

N 2390. Die Verordnung, betreffend die Sicherung ber Eröffnung der bei 
den Motarien in dem Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Köln nie 
dergelegten myſtiſchen Teftamente. Vom 5. November 1843. 





Verordnungen uud Betfanutmachungen 
für den Negierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Um die Differenzen zwiſchen Preußen und Mecklenburg Hinfichtlid der Lanı 
deshoßelt ‚über den Wentowſee definitiv zu befeitigen, hatten ſich Heute die zu 
dem Ende befonders ernannten Kommiſſarien, namentlich 


I. Preußifcher Selts der Land» und Stadtgerihts Direktor Luͤdicke aus Zeh 
denick, 

u. —— burgiſcher Seits der Landdroſt, Kammerherr von Scheve aus 
Screli 


— 


A 245, 
Hobelts- 
Berhältnifie 

ber 
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hiefelbft vereinigt, und kam mit Zuziehung des Befigers des bethelligten Med, 
lenburgifchen Rittergutes Dannenwalbe, —52 Franz von Waldow, 
unter dem Vorbehalt hoͤherer Genehmigung folgender Vergleich zu Stande: 

I. Die Mitte des fogenannten Wentowfees In feiner ganzen Länge von ber 
Einmündung des Polzowfluffes bis Tornow wird als Landesgrenze zwiſchen Preus 
Gen und Mecklenburg anerfannt, bergeftalt, daß die füblihe Hälfte des Sees 
dem Preußifchen, die nördliche Hälfte dem Medlenburgifchen Gebiete angehört. 

2. Die bei Zifcherwall über den Wentowſee führende Brüde ift, fo welt 
fie nach dem beftehenden unftreitigen Feftfegungen von Preußen unterhalten wer, 
den muß, der Landeshoheit diefes Staates, fo weit fie dagegen Mecklenburgifcher 
Seits unterhalten werden muß, der Mecklenburgifchen Hoheit unterworfen. 

3. Alle in diefem Vergleiche nicht berüßrten Verhaͤltniſſe, namentlich die 
Jagd⸗, Fifcherels und fonftigen Privatgerechtſame der anftoßenden Grundbefiger 
auf dem Wentowſee bleiben unveränderr. 

Diefer Vergleich ift in zweien Eremplaren aufgenommen und von den beis 
derfeitigen Kommiffarien, fo wie von dem Kammerherrn von Waldow nad 
gefchehener Durchlefung genehmigt und unterfchrieben worden. 

Dannenwalbde, den 10. YAuguft 1842, 
(g4-) Lübide von Scheve von Waldow. 
8 ® 


“ 
Potsdam, den 20. November 1843. 
Vorſtehende, mit ber Großperzoglid Mecklenburg + Strelltzſchen Regierung 
abgefchloffene Uebereinfunft Hinfichtlich der Hoheltsverhältnifle über den Wentow⸗ 
fee und die bafelbft befindliche Bruͤcke wird, Höherer Anordnung gemäß, Hier 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. 





Verordnungen nud Befanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsbam, den 19. November 1843, 

An unferer Bekanntmachung vom 7. Quli d. 3. (Amtsblart MM 150), bie 
Fern bes Geſetzes vom 6. Januar d. %. über bie Beſtrafung der Lands 
ſtreicher, Bertler und Arbeitsfcheuen berreffend, find bie biesfeitigen Pollzeibehörs 
ben über bas ihrer Seits bei Ueberlieferung ber Landftreicher , rückfälligen Ars 
beitöfcheuen und einiger Kategorien Bettler zum Kriminalarreft der Gerichte zu 
beachtende Verfahren mit Anmwelfung verfehen worden, und bas Königl. Kammer 
gericht hat in der Hiermit übereinftimmenden Bekanntmachung an die Untergerichte 
vom 7. Auguſt d. J. (Amtsblatt S. 280) unter Anderem die Borfchrift ercheilt, 
baf bie nach dem Gefege vom 6. Januar d. J. einzuleitenden gerichtlichen Uns 
terfuchungen im Wege der Kriminals Unterfuchungen zu führen find. Es find 
indeflen noch bei einigen Polizelbehörben Zweifel darüber entflanden, an welches 
betreffende Serie fie die von Ihnen ergriffenen Landftreicher zur Führung 
ber gegen biefelben einzuleltenden Kriminals Unterfuchung abzuliefern haben; und 


% 


das Königl: Kammergericht Hat ſich hieruͤber mit und dahin einverflanden erklärt, 
daß bie Pollzeibehörden die von ihnen ergriffenen Landftreicher an das an dem 
Berpaftungsorte fompetente Kriminalgericht abzuliefern haben , welches zur 
Mebernaßme derfelben und zur Führung der Unterfuhung nach den Beſtimmun⸗ 
gen ber Krimfmalordnung $ 85 seq; verbunden tft. Es iſt hierunter überall 
Dasjenfge Gericht zu verſtehen, welchem in dem Bezirke, wo der Landflreicher 
von ber Polizelbehörbe ergriffen worden , die KRreiminal + Zurlsdifcion zuſteht, da 
Der Dr, wo Jemand auf der Landftreicherei ertappt wird, nicht nur als forum 
apprehensionis , fonderm auch als. der Ort des begangenen Verbrechens anzu 
ſehen if. Wir machen dies den Poltzeibepörden zur Nachachtung mit dem Ber 
merfen bekaunt, daß übrigens bei den Ablieferungen von Landftreichern an bas 
betreffende Gericht die Kriterien der Landftreicherek, wie ſolche im $ 1 des Ges 
feßes vom 6. Januar d. 9. — 10) bezeichnet find, erweislich 
vorhanden fein müffen. Önigl, Regierung. Mbtheilung des Innern 








Porsdbam, den 15. November 1843, 


Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur AM 47. 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Ferdinand Auguft Rößler Ugentum 
zu Spandow als Agent der Feuerverficherungs-Anftalc Borussia für die Stadt Vehdtigung. 
Spandow und Umgegend von ins beftätigt iſt. I. 902. Nov. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Potsdam, den 25. November 1843, 

Mach der, auf dem beiden folgenden Selten abgebruckten Ueberſicht beträge der AF 248, 
ermittelte Durchſchnitt der MartinisMarktpreife des Noggens, wonach die Dergüs Wergätung 
tung, ber Öetreiderente in baarem Gelde zu berechnen ift, für das Jahr 1843 in der Getreide 
nachbenannten Kreifen und Städten: —— | 
Kreis Nieder» Barnim. ..... Stadt Berlin..... ... 1 le. 14 Sgr. 10 Pf, 1 10%, New. 

s Der» Barnim ......- s  MWrießen ...... 15 4 8 38.3 
“ runs ⸗Berlin ........ ss 14 ss 10 + 
s — Gerade Potsdam ...... 1,13,» 1%, 
s SüterbogfsLucenwade + Süterbogf ..... 1: » 0; 1, 
«s Dfts» Havelland ...... s — — J 6 
-Weſt-Havelland ..... * randenburg .. 1 » 12 » 11. 
” UHR. 25:5 s  MeusRuppin .. 1 +» 10, 4% 
s Dfts Priegniß....... s  MWittftof ...... 1 3 8 
s Well Priegniß.... .. s  PDerleberg...... I» 2 Ta 
⸗ J low ..... 1» 11 + 7.3 
s emplin...... en © emplin ......- ı : Br 5% 
s- Angermünde... + Schwedt ...... I» DD E Ts 
v DeesfowsStorfow .. + DBirdlom ...... 1» Ts Ms. 


Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 
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Urberficht: der, nad) der Beſt immung der Semeinheicätheilungss 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Roggens in ben Marfts 
Der Martinipreis des Noggens war. in, den verfloffenen 


An den Jahren 


20 0» w ro mel Laufende Nummer, 


— u jun 
> ww u 
# 
= 


1843 


Summa: [21] 7/—118128 20127/11419 4 612 
Davon die bei, 
den theuerſten umb 
die beiden wohlfeil⸗ 
ften Jahre mit zus 
fammen .......- 697 1) 511817 6 8 9 5/24 — 


es bleiben mithin für | 
10 Zahre ..2...»> 14/27!11]13| 9] 6]14/27|11 


Kendgt ann alaalıof z| oa] uinanol ana] alıo] 1] Älaslın 





Ordnung vom 7. Juni 1821 S$ 73 und 74 ausgemittelten Martinis 
ſtaͤdten des hiefligen Regierungsbezirks für das Jahr 1843. 
14 Jahren in nachbenannten Städten folgender, nämlich: 





En . im im im im im im im 
Havellän: Ruppins HOft-Priege| Welt: [Prenzlom: | Templin» [Ungermün:] Beeskow⸗ 
fchen nitzſchen | Wriegnißs ſchen ſchen deſchen JStorkow⸗ 


Pe Kreife Kreife fchen Kreife Kreife Kreife ſchen 























zu zu ‚zu Kreife zu zu zu Kreife 
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Thl,Sar, P.blSat. MbLSSESAILBVVIISAI 
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1 17418591741724915801 62] 1-7 
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A 249. ueberfidt \ 
Haupt: der Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe vom Roggen, der Gerſte, vom Hafer, 
Durch⸗ Heu und Stroh im Bezirk der Koͤnigl. Regierung zu Porsdam für das Jahr 












—*—* 1843, Behufs der — — der Betguͤtungsbetraͤge für die an durchmarſchi⸗ 
Wartipreiie rende Truppen zu yerabreicende $o ourage, 
pro 1843. : 1002.07) 3 
1. 1675. New. » .: — N m. Die Martini-Durchfchnitts-Marfepreife betragen 
* Städte, 
2 * die Martini: | € 
3 — Durdfcnitts- 
3) Kreife. |Marttpreife be — 
627 rechnet worden. 
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Porsdam, den 25. November 1843, 


Mach) der vorſtehenden Ueberficht betragen die diesjährigen Haupt» Durchfchnittss 
MartinisMarkepreife im hieſigen Regierungsbezirk: Er 


n den — a aan 1 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf., 


s [1 , Hafer sro ßerne er. — [3 21 ⸗ 3 ⸗ 


........ ...... s — ⸗ ⸗ — 


für ben — Heu ..... re — Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., 

s bas >, ———— 5 HM «: U», 
wonad) die Verguͤtung für die an durchmarfchirende Truppen zu liefernde Fourage 
noch dem Ebifte vom 30. Oktober 1810 in dem Zeitraume vom 1. Januar bis 
31. Dezember 1844 zu berechnen iſt. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ueberfidbt 


ber Martinis Durchfchniets -Marktpreife vom Weizen, Roggen, von ber Gerſte, vom | 


Hafer und von den Erbfen für das Jahr 1843 in den nachſtehend naͤher ber 
zeichneten Städten, Behufs der Berechnung des Zinss und Pachtgetreides der 
omanial s Einfaffen. 


Die Martini» Ducchfchnirts+ Marfepreife betragen 


& Namen pro 
2 > Sceffel Sceffel | Scheffel | Scheffel | Scheffel 
* Städte Weizen. | Roggen. | Gerfte | Hafer. Etrbſen. 
2 TbI. Sr. Df.| Thl.Sar. Bf. [TbI.Sar. Bf. | Thl.Sar. Bf. | THl.Sar. Pf. 
UBerluu 2 2) 71 114 74—1i29110]— 21) 9] 1/15| 3 
2 Beeskow.......... 23 15 1) 7) 9] 1) 1) 3|—|20| 5[ 1/10) 6 
3| Brandenburg. ....-- 1126/11] 1113) 11113 1]—|20| 6| 127 6 
4 Dahme........... . 1121| 6] ı| 7) S[— 27) —I— 21] 4 115 — 
5) Havelberg. .....-..- 1127| ı| 1110| 3] ı) ı) 1] — 19] 1] 11128 — 
6 Sürerbogk . ........ 1128/11] 1j11) 55 — 127] 6|— 122 —] - —i— 
FNeuftades» Eberswalde | 2/—| 3] 1/12] 6] 1) —I—I—120/— | 1/14] 2 
8 Potsdam........... 2 1131 115 45 1) 1) 4] — |22| 3] 115] 7 
HIMeusRuppin....... 1128| 8] 1j14| 11—|28| 7j—|19| 5] 1115| 6 
10|Prenzlow .......... 1i27| 2] 1116| 6|— 126) 7I—|18j 3] 1| 9| 7 
11] Spandau .... -.... 2| 1) 5] 1114| 1) 1) 1) 9I— 12011] 1115| — 
1] 1/10) 6) 1) 3) 75— 120/11] 1/15) 4 


12Wittſtock .......... 129 


4— 
Potsdam, den 25. November 1843. 
Vorſtehende Ueberficht von den Martini⸗Durchſchnitts-Marktpreiſen des eis 
zens, bes Roggens, ber Gerfte, des Hafers und ber Erbfen in ben Getreide⸗ 
marktſtaͤdten des hiefigen Negierungsbezirfs für das Jahr 1843, wird mit Bezug 
auf die im Amtsblare für 1828 S. 211 befindliche Verfügung vom 18. Sep 
tember beffelben Jahres Hierdurch zur öffentlichen Kennmiß gebracht. 
Königl, Regierung. Wötheilung des Innern. 


AM 30, 

Martini: 
Marktyreiſe 
ine Berech⸗ 


nung des Zins · 
und Pachtges 
treldes ber 


Domanial- 
Einfaffen. 
L 1675, Rov. 


- 


M 332, 


Agentur⸗ 


Beftatigung 
1. 1079. Nov. 


AM 253. 


I. 960. Nov. 


Potsdam, den 15. Movember 1843. 
Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wirb Hierbucch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Karl Ludolph Kuno Alberri 
in Nauen ale Agent der Feuerverficherungs + Anftalt Borussia für die Stadt 
Mauen und Umgegend von uns beftätigt ift. 
Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Morsdam, den 20. November 1843. 
Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hlerdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Buchhändler Arnold Herrmann Riems 
fihneider zu MeusRuppin ald Agent ber Feuerverlicherungs + Anftalt Borussia 
für die Stade NeusRuppin und Umgegend von uns beftätige ift. 
. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsbam, den 20. November 1843. 
Auf Grund des F 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Kaufmann Robert Stegemann zu 
Templin ald Agent der Feuerberficherungs + Anftalt Borussia für bie Stadt 
Templin und Umgegend von uns beftätigt iſt. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bermifhbte Machrichten. 

Das Königl. Minifterium des Annern dar mittelft Nefkeipts vom 9. d. M. 
dem Baͤckergeſellen Ludwig Roloff zu Havelberg für die bewirkte Rettung der 
Schuhmacherwittwe Hilmer aus ber Gefahr des Ertrinkens bie zur Aufbewah⸗ 
ung beftimmte Erinnerungsmeballle für Lebensrettung verliehen. 

Potsdam, ben 22. November 1843, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern., 


Geſchenke an Kirchen. 


Den Kurmärkfchen Landarmen-Verbande ift von dem Spezials Direftor ded Landars 
menhaufes zu Preuzlow, Herren Landratb von Stülpnagel:Dargiß, für den im 
Hauptgebäude diefer Ariftalt eingerichteten neuen Betfaal ein Aruzifir und zwei Altarleuchter 
von Bußeifen, fo wie eine Altardecke und eine Kanzeldecke von ſchwarzem Tuche, der Kirche 
zu Dyroß von dem Herrn Kirchenpatron des Orts eine Altarbibel in Folio und von ben 
Kreisfhulgen Dansmannfcden Eheleuten daſelbſt eine Meinfanne von Neufilber zum 
Gebrauch beim Abendmahl, im Werthe von circa 25 Thlrn., der Kirche zu Ziegom von 
der dortigen Gemeinde eine Kanzel- und Wltarbefleidung mit Gilberftiderei und Achten file 
bernen Frangen und von einem ungenannten Gemeindegliede eine entfprechende Dede tiber 
und eine dergleichen umter dem Taufbecken, der Kirche zu Stralau von einem Wiibes 
kannten eine in Sammer gebundene Wltarbibel, und der Kirche zu Hafelberg von bem 
Kaufmann Eornely in Berlin ein großer Altarteppich von feinem ſchwarzen Tuche mit 
Srangen, zum Geſchenk gemacht worden, 


(Hierbei ein öffentlicher Ungeiger,) 





Amtöblatt 


Der KRöniglihen Megierung zu Potsdam 





Den —— ber in der diesſeitigen Provinz erſchelnenden Zeitungen und 
Zeitſchtiften ift mit geringer Ausnahme durch ihre KRonzeflionen zur Pflicht ger 
macht worden, Eremplare ihrer Blätter dem früher beftandenen Königl. Ober 
enfurfollegium einzuſenden. Mir der Reorganifation ber Zenfurbehörden iſt die 
echtigung zur Empfangnaßme diefer Eremplare, von der bas oͤnigl. Ober: 
Zenfurgericht feiner Stellung nad) feinen Gebrauch machen ann, auf das Rs 


AR 46 Bezug. Potsdam, den 1. Dezember 1843 
Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg. 
An deflen Abwefenpeic und Auftrag: 
ber Regierungs» Bigepräfidene von Metternich. 





Das a SORRHON dat die Erlaubniß zum unelngefchränften 
ft: . 


Debit dert Schr i 
Biblia, nowy pana uaszego Jezusa Chrystusa Testament. Na 


jezyk polski przetozony przez Ks. Jaköba Wujka. Wydanie 
drugie stereotypowe poprawne Jana Nepom. Bobrowieza. Lipsk. 
Nakladem Baumgärtner, 1844. 
ertheilt, was hlermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 4, Dezember 1843. 
Der Ober: Präfibent der Provinz Brandenburg. 
An deffen Abweſenheit und Auftrag: 
der Regierungs» Bizepräfident von Metternich. 





MM 2354. 
Form ber 
Berichte der 
Unterbebbr- 
den ıc, 
P. S. 1273, 


M' 255. 
Abänderung 
der Kompag⸗ 
niebejirke des 
»ten Batall- 
Ions, Treuen⸗ 


Verordnungen und Befanntmächungen 
für den Regierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Porsdam, den 30, Movember 1843, ° 


Da bemerft worden, daß die Vorfchriften , welche über die Abfaflung und 
die Form ber an bie Königl. ug von ben Unterbehoͤrden zu erſtattenden 
Berichte in der, im Amtsblatte von 1816 sub M' 289 Pag. 295 wiederholt 
abgedruckten Befanntmahung vom 7. September 1811 erihellt worden fiub, 
häufig unbeachter bleiben, fo werben foldhe in Verfolg der Derfügung vom 21, 
Ranuar 1828 (Amtsblatt 1828 Pag. 21 MM 16) Hiermit von Neuem zur 
genauen Befolgung in Erinnerung gebracht. Diefe Vorſchriften finden auch auf 
die Eingaben und DBorftellungen Anwendung, mweldye von einzelnen Beamten, 
Predigeru, Lehrern ıc. in eigenen Angelegeneiten an die Rönigl. Regierung eins 
gereicht werden, und iſt babel namentlich nicht außer Acht zu laflen, daß der⸗ 

leihen. Eingaben auf gebrochenen Bogen und zwar ſtets auf der rechten Seite 


g 
beffelben zu fchreiben find, oben auf der linken Seite aber ber Dre und bas 


Datum, und darunter der Gegenſtand der Eingabe ꝛc. kurz zu bemerken, fo mie 
auch, wenn legtere fich auf eine von der Königl. Regierung ergangene Verfuͤ⸗ 
gung bezieht, das Datum bderfelben mit ber Journal /Nummer und dem Abthel- 
Iungszeicyen, wie es die gedachte Verfügung vom 21. Januar 1828 näher bes 


ſtimmt, anzugeben If. Königl. Regierungs-Präfidium. 





Verordnungen uud Betanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 28. November 1843. 
- Mit Genehmigung des Koͤnigl. Ober, Präfidiums der Provinz Brandenburg 
und des Königl. Generals Kommandos des Iten Urmeekorps haben in den Kom— 
pagniebezirken des 2ten Bataillons, —— 20ſten Landwehr⸗Regiments, 


wie ſolche unterm 6. April d. J. (I. 1461. rz) durch das Amtsblatt bes 
kannt gemacht worden find, einige Abänderungen flattgefunben. 


Zur volltändigen Weberficht bderfelben ift eine neue, ben ganzen Landwehr 
Batalllonsbezirk umfaflende Eintheilung entworfen worden, welche in Nachſtehen⸗ 
dem zur allgemeinen Kennmiß gebracht wird. 


Es gehören nunmehr zur Sten Kompagnie, deren Führer und Bes 
zirksfeldwebel in Belzig ſtationirt find, . 
vom ZauhsBelzigfhen Kreife: 
a) Städte und Fleden. 


Delzig mit Platte, Brück mit Forſthaus, Wind, und Waſſermuͤhle, Nie 
megk, Lehnin mic Kaltenhaufen, Tornow und Ziegeleien; 


b) vom Hatten Lande, 

—* Altemüple ; Ahrensneſt/ Aſſau, Beutz, Benken mit Schröters, 
hutte holz, Blieſendorf/ Bochow, Deutfchbort , Wendifchbort,, Borne, 
Bosborf, Groß Briefe, Klein Briefen, Brüggenmmarf, Buchholz bei Miemegf, 
Bufendorf, Cammer, Eamerode, Canin, Cleftow, Dahmsdorf, Dahnsdorf, Da 
melang mit Theerofen, Dee, Dermwiß,. Deßmachen, Dippmannsdorf, Forellen, 
haus bei Golzow, redersdorf, Frelenchal Garen, Groß, Glien, Klein Bliem, 
Glindow mit. Marienberg, Goͤhledorf, * Goͤrlsgtaͤben Göttin bei B. 
mie Vorwerk Rosdank * Sollwig mit Helbewärterfaut, Golzow mir Bor 
were Müggenburg und Teichgräberhaus, Grabow , Graͤhnert, Grebs, Groß 
Kreutz, Grube, Gruneiche, Gruͤtzdorf, Hackenhaus, Hagelöberg, Hammerdamm, 
Haſeloff, Jeſerig bei Be. mir Jungfernheide und Schenkendorf, Jeſerig bei 
Behzig, Jeſerig bei Bruͤck Jeſerigerhuͤtten, Kemnitz bei Werder, Klepjig ,, 
Krahne, Krahnepuhl, Krielow, Kuhlowitz, Linte, Lobbefe , Locktow, Lotzſchke, 
Luchsfleiß, Luͤbenitz, Luͤhnsdorf mir Werdermüßle, Luͤſſe, Luͤtte mir Rothebache, 
Mahlsdorf, Malgefaus, Groß⸗Marzehns, Klein ⸗Marzehns, Mesdung, Mede— 
witz, Medewitzerhutten, Michelsdorf, Möllenborf, Jäͤgerhaus, Mörz, Muͤtzdorf, 
Nahmitz, Neſchholz Negen, Neuehütten, Neuekrug bei Brandenburg, Neuekrug 
bei Bruck Neuemuͤhle bei Brandenburg, Neuendorf bei Bruͤck, Neuendorf bei 
Niemegf, Oberjuenne, Pernis, Piösin, Preußnis, Pflügkuff, Phöben, Plef- 
fow, fe, Raben, Nabenftein, Mädel, Nädigfe, Nagdfen mit Bullenberg, 
Rekahne, Rees, Reetzerhütten, Neppinchen, Nefau, Nieg bei Brandenburg, Ries 
bei Treuenbriegen mit Forſthaus, Ziegelei und Etabliſſement, Rotfcherlinde, 
Rottſtock, Ruhleben, Sandberg mit Helligengeit und Stollenberg, Schäpe, 
Schlamau, Schmergow, Schmerzfe, Schmerwis, Schmöllen, Schwanebed, 
Schwiena, Sesfteig, Spring, Steindorf, Tanne, Trebitz. Trechwitz, Weitzgrund, 
Welſigke, Wendemarf, Wendgräben, Hohen: Werbig, Nieder IWerbig, Wleſen⸗ 
burg und Glasfabrik, Wilhelmsdorf mir Neuckrug und Wildwärterhaus, Wuͤhl⸗ 
muͤhle, Wuhſt, Zeßrensdorf, Zeuden, Ziegow, Zipsborf, Zirborf, Zolchow. 

Zur 6ten Kompagnie, deren Führer in Beelltz und Bezirfsfelb, 
webel in Trebbin flationirt find. 

1. Vom Zauch⸗Belzigſchen Kreife: 
a) Städte und Fleden. 

Beelig mit Kolonie Friebrihepof, Krobspof und Roſenthal, Saarmund Kor 

lonie unb Vorwerk; b 
) vom platten Lande. 


Bergholz mit Rehbrück, Berghorſt, Breite Borwerf, Buchholz mir Muͤhle, 
Caput, Emmersborf, Elshol;, mit Zunfechäufer und Neue Scheune, s⸗ 
dorf,. Kaͤhnsdorf, Kemnigerheide Koͤrtzien, Ait / Langerwiſch, Neu ⸗Langerwiſch 
Linewitz, Luühsdorf, Michendorf mit Flottſtelle, Vorwerk Potsdam, Plautage⸗ 
haus, Näsdorf, Rieben, Salzbrunn mit Be —— Schlaß, Schlunkendorf, 

| ‚ Schönefeld, Seddin, Stüden, Templin, Tornow bei Potsdam, 
Tremsborf, Wildenbruh, Witbriegen, Zauchwltz. | 
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2. Bom vüterbogk-Luckenwalder Rreife: 
- a) Städte und Fleden. | 1 
Luckenwalde, Luckenwalder Walfs und Lohmuͤhle, Waltersdorfer Paplermüßle, 
Bleiche und Luckenwalder Forſthaus mit Geraer Kolonte. 
b) vom platten Lande. 
Aprensdorf bei Trebbin, Berckenbruͤck, Blankenfee , Dobbrikow, Dümbe, 
zn Sranfenförde, Glau, Gottow mit Lindhorft, Mulden Hütter, und 
ottower Privarhüttenmerf , Gottsdorf mit Klinfen und Avemüßle, Hennigken⸗ 
dorf, Holbeck, Jaͤnickendorf mit Pechhütte, Kemultz, Kolgenburg , Llebaͤtz, Eins 
denberger Müßle und Tuchfabrif , Lömwendorf, Märtens Mühle, Miergendorf, 
Mettgendorf, Ruhlsdorf, Scharfenbrück, Schönefeld, Schoͤnhagen, Stangen 
dagen, Waltersdorf, Zülichendorf. 
j — 3. Bom Teltomer Kreise: 
a) Städte und Fleden. 
Mittenwalde, Trebbin mit Amtsfreipeit, Zoflen mit Kies, Kolonie, Wein» 


berge und Haus. b) vom platten Lande. 


Ahrensdorf, Aleranderhof, Groß Beeften, Klein» Beeften, Groß⸗Beuthen, 
Klein» Beuchen , Eallinchen, Epriftinendorf, Clausdorf, Clieſtow, Erummenfee 
Dorf mit Marienfof, Cummersbdorf, Cummersdorf Kolonie, Dabendorf, Dafmss 
dorf, Dergiſchow, Egsdorf, Fahlgorft, Funfenmüple Waflermüßle und Vorwerk, 
Gaadsdorf, Gallun Dorf und Vorwerk, Glienecte bei Zoflen, Gräbendorf, Groͤ⸗ 
ben Rittergut, Dorf und Kieß, Guſſow, Hammer, Jachzenbrück mir Forfifaus, 
Juͤhnsdorf, Juͤtchendorf, Kerzendorf, Loͤwenbruch Schäferei und Weinberg, 
Ludwigsfelde, Lübersdorf, Mellen, Mogen ıc., Hoher, Kleines, Mittel»-Müple, 
Neubruck, Neuendorf ıc. Amts Trebbin, Fern Meuendorf, Nächft»- Neuendorf, 
Neuhoff und Wolziger Muͤhle zc., Nunsdotf, Perg, Prierorsbrüd, Rangsdorf, 
Rehagen, Saalow, Schenkendorf, Schöneihe, Schöneweide, Schuͤnow, Groß» 
Schulzendorf, Klein-Schulzendorf, Schwerin, Sentzig, Stechen, Sperenberg 
mit Gipsbruch, Sputendorf, Tölz, Thyrow, Töpchin mit Bleche, Werben, Witt, 
ſtock, Wendifh, Willmersborf, Fern Wuüpnsdorf, Nahft- Wuhnsdorf, Zeefen, 
Zehrenspdorf. 

Zur Tten Compagnie, beren Führer und Bezirksfeldwebel im 
Qüterbogf ftatlonire find. 

1. Dom Zauch-Belzigſchen Kreife: 
a) Stäbte und Fleden. 

Treuenbriegen mit Eprenfriedefelde , Forellenhaus, Kolzenburg, Lehmannfche 
Fabrik, Papierfabrit, Sebaldushof, Neues, Steins und Zuͤndel⸗Muͤhle, Wack⸗ 
und Wind: Müflen. 

b) vom platten Lande. 


Brachwitz, Frohnsdorf, Luͤdendorf, Michel, Niebel, Miebelhorſt, Ri 
Muͤhle, N . j m er 


2. Dom Züterbogk-Luckenwaldeſchen Kreife. 
a) Städte und Fleden. 


Baruth mit Schloß, Dahme mit Amts» Qurisbfftion, Jüterbogk, Zinna mit 
Kioftermüple, Amt, Kiehnäpfeldarre, Oberförfterei und Salzmagazin. 


b) vom platten ande. 


Abtshof, Aplsdorf, Hohen nebſt Ziegelei, Baͤrwalde mit Carlsthal, Bardes 
nis mic Müplen und Ziegelei, Berdenbrüd, Bochow, Bollensdorf nebft Ziegelei 
und Carlsdorf, Borgisborf, Buckow, Charlottenfelde, Clasdorf mic Glashütte 
und Zohannismüßle, Clausdorf, Eoffin, Dalichow, Damm mit Ziegelei, Kreis 
haus, Üdersburg und Waldau, Damsdorf, Dennewig mit Siegesdenfmal, Dorn 
walde, Felgentreu, Friedtichshof mit Rietze, Froͤhden mit Ziegelei , Gebersdorf 
mic Kleiftgof, Forſthaus und Schäferel, Glienigf, Goͤrsdorf mit Müple, Ziegelei 
und Sornow, Hohen, Görsdorf, Nieder, Görsdorf, Gräfendorf, Grüna, Hein 
dorf, Herbersborf, Höfchen, Ihlow, Almersdorf, Kaltenborn, Kaltenhaufen bei 
Baruth, Kaltenhaufen bei Zinna mit Neuehäuſer, Kappan mit Borwerf Hein 
zidysdorf und Dorburg Kemliß bei Batuth mir Theerofen, Körbig, Lichterfelde, 
Liebsdorf, Liepe, Liegen, Lindow, Lipsdorf, LangensLochow, Linow, Mahlsdorf, 
Molterhaufen, Markendorf, Mehlsdorf bei Dahme, Mehlsdorf bei Luckenwalde, 
Meinsdorf mit Marienhof, Mückendorf mit Wunder, Neuemuͤhle, Neuhoff mit 
Dormwerf, Förfterei und Schmelze, Neuhoff bei Baruch, Neumarkt, Niebendorf, 
Nonnendorf, Paplitz, Pechuͤle, Perfus, Prensdorf, Radeland, Reinsdorf, Ri— 
now, Rlesdorf, Rletdorf, Rohrbeck, Roſenthal, Schlenzer, Schmielickendorf, 
Schoͤbendorf, Schwebendorf, Hohen⸗Secefeld mit Muͤhlen, Nieder» Seefeld, Ser: 
now, Sieb, Stuͤlpe, Wahlsdorf, Weißen, Welſigkendorf, Werbig, Werder, 
Woͤlmsdorf, Zagelsdorf, Zeſch, Groß⸗Zieſcht, Klein⸗Zieſcht, Zinna Dorf, Zinna 


Ziegelel. 
3. Vom Teltowſchen Kreiſe: 


a) Städte und Flecken. 

Teupltz; 

b) vom platten Lande. 

Freidorf, Halbe, Groß⸗Koͤrls, Klein» Köris, Löpten, Kolonie mit Buſch— 
melerei, Neuendorf Amts Teupis, Repplinichen Vorwerk, Semmelei, Stackow 
mit Muͤhle und Pelke, Teupis Vorwerk, Theurow, Tornom. 

Zur Sten KRompagnie, deren Führer und Bezirfsfelbmwebel in 
Teltow ftatlonire find. 


1. Bom Zauch-Belzigſchen Kreiſe: 


a) Städte und Fleden. 


Werber; 
’ b) vom platten Lande. 


Göttin an ber Havel, Leeſt, Mittelbufh, Petow, Alt ⸗Toplitz, Neu Töplig. 


- 


2. Bom Teltomfhen Kreife: 
a) Städte und Fleden. 
Charlotteuburg mir Lügow, Carlsbad, Etabliffement Bohnshof und Albrechts⸗ 
hof, Coͤpnick mit Kies, Tao, Könige» Wufterfaufen mit Borwerf, Fafanerke 


und Forftfaus; 
b) vom platten Lande. 

— 5*8* mit Suͤßegrund, Babertsberg, Schloß, Fabrik und Muͤhle, Groß— 
Beeren, Kleins Beeren, Neu⸗Beeren, Birkholz, Blankenfelde, Alt ⸗Bohnsdorf, 
Neu /Bohnsdorf, Brig mit Buſchkrug, Brufendorf, Buckow, Dahlem mit Pauls⸗ 
born und Hundekehle Dahlwitz, Diedersdorf, Diepenfee, Drewitz mit Stein⸗ 
ſtuͤcken, Forſthaus, Srünheide und Stern, Genshagen, Slieſendorf, Glaſow, 
Alt⸗Gliemcke, Neu⸗Glienicke, Klein⸗Glienicke, Schioß und Koloniſtenhäuſer, 
Grünau, Gruͤnerlinde, Orunewald, Guͤtergotz, Haaſenhelde mit Weinberge und 
Johanniothal, Halleſche Thor Etabliſſement, Heiners dorf, Hoherlöfme, Johannis⸗ 
thal, Kieckebuſch, Groß⸗Kienitz, Klein⸗Kienitz, Koͤrbiskrug, Kohlhaſenbruͤck, 
Lankwitz, Lichtenrade, Lichterfelde, Groß⸗-⸗Machnow, Klein-Machnow, Mahlow, 
Marlendorf, Marienfelde, Miersdorf mit Goͤrsdorf und Wuͤſtermark, Muͤggels⸗ 
bude, Muͤggelsheim, Muͤhlen vor dem Schleſiſchen Thore bei Berlin, Neuen⸗ 
dorf Amts Potsdam, Neuemuͤhle, Nowaweß, Nudow mit Stoͤckerhaus, Osdorf, 
Philipsthal, Pichelsberg, Pramsdorf, Radeland, Ragow, Boͤhmiſch-Rlxdotf, 
Deuſch⸗-Rixdorf mit Rollkrug, Rotzis mit Tollkrug, Ruhleben, Rudow, Rupie 
dorf, Schmargendorf, Schmoͤckwitz mit Kolonie, Alt ⸗Schoͤneberg, Neu Schöne 
berg, Schönfeld, Schoͤnow, Schulzendorf, Selchow, Spandower Etabliſſement 
mit Gruͤnheide, Pethen und Pichelsberg, Sputendorf, Sternsdorf, Stegeliß, 
Stolpe mit Friedrich Wilhelmsbruck und Pfaueninſel, Tempelhoff mit Kreugb 
und Tivoli, Treptow, Waltersdorf mit Hindemeierei und Vorhaiden, Waed 
oder Waßmannsborf, Deuefch Wilmersdorf, Deutſch-Wuſterhauſen, Alt⸗ZJehlen⸗ 
borf, Zerensdorf, Zeuchen, Groß-Zierhen, Klein» Zierhen. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 25. November 1843, 
Für den Zauch⸗-Belzigſchen Kreis find nach Vorſchrift des $ 2 der Der 
ordnung vom 7. März d. 9. über die Ausführung der Fagdgemeinheits «Theis 
lungen (Amtsblatt ®eite 115): 
1) ber Land» und Stadtgerichts-Direktor Bahn zu Bella, 
2) ber Oberfi von yo auf Eaput, — ve 
3) ber Major und Krels-Deputirte von Broͤſigke auf Kammer, 
als Mitglieder der zu Fonftitufrenden Kreis⸗Jagdthellungs Kommiſſlon, und 
4) der Stadtrichter Maske zu Treuenbrießen, " 
5) ber Rittergutsbefiger von Oppen auf Fredersdorf, und 
6) der Rittergursbefiger Leo auf Dahnsdorf, 
als. deren Stellvertreter 
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gewaͤhlt und beftätige worden, was pi | tli 
rn Rent. erdurch zut oͤffentlichen Keuntniß gebracht 


. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den 29. Movember 1888, 


Im DVerfolg der Bekanntmachungen vom 13. Dezember v. J. (Amtsblatt 
1842 # 279) und vom 10. Februar d. 9. Amrsblart 1843 eg) wird 
Lietmit der im Verlage des Buchhändlers Müller zu Brandenburg, umter dem 
Titel: » Krefsblart für das Weftpavelland« Heransfommenden Privar;‘ ochenfchrift, 
vorerſt auch für diejenigen Orts-Obrigkeicen umd Gemeindevorftände im Weſt⸗ 
havelländiichen Kreiſe, welche das gedachte Wochenblatt zu Kalten ſich in der 
Mehrzahl bereit erkläre Haben, vom 1. Januar 1844 an, widerruflich die recht; 
lihe Wirfung beigelegt , daß die darin enthaltenen amtlichen Verfügungen und 
Bekanntmachungen der landrtaͤthlichen Behörde des Kreifes ebenfo, als wenn fie 
jenen Ortsbehoͤrden fchriftlich zugingen, für ſeibige verbindlich find — Dre wur 
unter begriffenen öffendichen Freispolizellihen Berordmungen müflen übrigens nach 
$ 5 ber obigen Bekanntmachung vom 13. Dezember dv. 3. außerdem in jeder 
Ortſchaft des Kreifes auf diefelbe doppelte Welfe, wie die Lokal, Verordnungen, 
durch die Ortsbehörden weiter publiziert werden. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den W. Movember 1848, 


Durch unfere Bekanntmachungen vom 27. Dezember 1816 (Amtsblatt 1817 
Seite 16) und vom 29. September 1830 (Amtsblatt 1830 Seite 222 und 223) 
find die Polizeidehoͤrden des biesfeitigen Regierungsbezirks angewieſen, darauf 
zu achten, daß nur ein reines, von allen frembartigen Zu freies, unverdor⸗ 
benes Mehl zum Backen verbraucht, und daß bas Getreide vor dem Vermahlen 
von fchädlichen Zufägen, infonderheit dem Mutterforne, gereinigt werde. Auch 
ift unterm 18. Februar 1832 (Amtsblatt 1832 Seite 68) wegen Beftrafung 
des wiſſentlichen Verkaufs des, mit Mutterforn verunreinigten Setreides ober 
Mehls das Erforderliche befannt gemacht worden. 

Hierauf verweifend, forbern wir, ba in mehreren Gegenden bes Regierungs⸗ 
bezirks viel Mutterforn unter dem diesjährigen Getreide bemerkt iſt, die Poltzets 
behörben zur gefchärften Aufmerkfamfeit auf diefen Gegenftand auf, und warnen 
zugleich vor dem Genuſſe des, aus dem mit Mutterforn verunreinigten Meßle 
bereiteten Brodtes, da die Erfahrung ergeben hat, daß das Murterforn auch 
Durch die Operation des Backens feine nachtheiligen Wirkungen nicht verliert. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Pots dam, ben 27. November 1848, 


Seine Majeftär der König haben In Folge eines Immedlatgeſuchs ber evans 
Helffchen Gemeinde zu Brünn um Unterflügung zur Herftellung Ihres Prediger, 
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und Schulgebaͤudes, die Ansfchreibung einer allgemeinen Kotlekte In den evan⸗ 
gelifchen Kirchen der Monarchie mittelſt Allerhoͤchſter Ordre vom 2. Oftober 
d. 3. zu befeßlen gerußt. — 
Wir fordern daher mit Bezug auf die Seite 172, 173 und 247 des Amts 
blatts vom Jahre 1816 befindlichen Verfügungen vom 20. April und 9. Junl 
1816 die Herren Superintendenten und Prediger unfers Regierungsbezirks auf, 
die Kirchenkollefte zu veranlaffen unb dem Ertrag an die Biefige Haupt Snfls 
tutens und Kommunalkaffe mittelft vollftändigen Lieferzettels einzufenden. 
Königl. Regierung. 
Mbtheilung für die Kirchenverwaltung und bas Schulweſen. 


Pots dam, den 22. November 1843. 


Ant Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mal 1837 wird hierdurch zur: 
öffentlichen Kenmnig grbsacht, daß der Kaufmann Wilhelm Gens zu Oranfee 
als Agent ber Kölnifchen Feuerverſicherungs ⸗Geſellſchaft für die Stadt Granfee 


und Umgegend von uns beftätige iſt. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, den 23. November 1843, 


Auf Grund bes F 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wirb Hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Johann Jakob Ruffarb 
zu Prenzlau als Agent der Feuerverficherungs,Anftalt Borussia für die Stadt 
Prenzlau und Umgegend von uns beftäcige iſt. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 27. Movember 1843, 


Auf Grund bes 5 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird Hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradht, daß der Kämmerer Friedrih Wilhelm Albrecht 
zu Lenzen als Agent der Kölnifchen —— fuͤr die Stadt 

tigt worden iſt. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 28. November 1843. 
Auf Grund bes F 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hlerdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber penfionirte Bürgermeifter Auguft Wil—⸗ 
helm Schnetter zu Angermünde ald Agent ber Feuerverficherungs Anftale 
Borussia für die Stadt Angermünde und Umgegend von ums beftäcige iſt. 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. | 





Ber: 


Berprdnungen und Betanntmachungen des KRönigl. 
KRammergerichts. 

Es wird Hierdurch befanmt gemacht, daß für bie Gerichtseingefeflenen fol 
geüder im Gerichtöfprengel des Königl. Land, und Stadtgerichts zu Belzig ber 
legenen Ortſchaften: 

* Klein⸗Marzehns, Sroß⸗Marzehns, Garren, orf, Neuen⸗ 
dorf, kLobbeſee, Zeuden, Pfluͤckuff, Hohenwerbig, Hafeloff, Buchholz, 
Raͤdicke und Luͤhnsdorf, 
vom 1. k. M. ab, in der Stadt Niemegk monatlich einmal, und zwar am erſten 
Mittwoch) nad) bem erſten jeden Monats, und wenn berfelbe auf einen Feſttag 
ober Markttag zu Niemegk fällt, am naͤchſt folgenden Tage, durch eine Koms 


miſſion des Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts zu DBelzig , Gerichtstage werben 


abgehalten werben. Berlin, den 27. November 1843. 
Königl. Preuß. Rammergericht. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin, 

Der von der Frliedrichsſtraße nach dem. Hallefchen Thore über die Mitte des 
Belle» Altance» Plages führende Weg ift ausfchließlih für Fußgänger beftimmt. 
Das Kelten und Fahren auf diefem Wege iſt daher bei zwei Thaler Geld» oder 
verhaͤltnißmaͤßiger Gefängnißftrafe verboten. Berlin, den 24. Oktober 1843. 

Königl. Gouvernement. Königl. Polizei-Prafidium hiefiger Refiben;. 
von Luͤtzow. von Puttfammer. 


Nachſtehende Verordnung: — — 


»Die ruͤckſichtlich der Feuerung auf den Schiffsgefaͤßen, welche innerhalb 
der hieſigen Stadt oder deren nächften Umgebungen anlegen, bisher beſtandenen 


Borfchriften werden hierdurch dahin beziefungsmweife erneuert und abgeändert:. 


1) Freies Kochfeuer auf den Schiifegefäßen zu Halten, bleibe, fo wie das 
Tabacfrauchen auf benfelben, unbedingt unterfagt. 
2) Die Feuerung in den Defen der Kajüten darf eben fo wenig flattfinben: 

a) wo es an hinreichend ſichern Vorrichtungen dazu fehle, 

b) wo die Ladung der Gefäße felbft, ober anderer in ihrer Nähe an, 
gelegter befondere Gefahr herbeiführt. Ladungen biefer Art find 
alle leicht entzundbare Materialien, namentlih: Schiegpulver, Heu, 
Stroh, Kohlen jeder Art, Holz, Torf, Del, Theer, Pech und 
andere Harze. 

c) wo bie Uferumgebungen vorzügliche Vorſicht nothwendig machen, 
wie bies belfpielsweife umb vorzüglich ber Fall ift bei allen Holy 
und Torfplägen, bei den Magazingebäuden zwifchen dem Oberbaum 

u 
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und der Stralauer Brüche, bei der letztgenannten Brüche ſelbſt, und 

von derſelben ab bis zum Muͤhlendamm auf der rechten, und vom 

Müplendamm ab bis zum Königlichen Schloſſe auf der linfen Seite 

des Stromes zwifchen der Schleufen: und Schloßbrüde, Im ganzen 

Kupfergraben und am Maflergetreibemarkte,, im fi nten ‚alten 

Seffungsgraben, in unmittelbarer Naͤhe der dortigen —————— 

ine, der Feldbaͤckerel und der Kaſerne, endlich außerhalb der Stadt 

beim Unterbaum, jwifchen den dortigen Holjmärften und in ber 
Nachbarfchaft der Pulvermüßlen und Magazine, und während bes 
afrens und wenn bie Schiffsgefaͤße ſonſt irgend in Bewegung 
jmd, fo mie bei ſehr ſtuͤrmiſchem Wetter, ohne alle Ausnahme. 

3) Die Ofenfeuerung iſt dagegen in der Negel geſtattet, wo Feines ber. an 
gegebenen Hindernifle entgegenſteht; ba ein ——* jedoch auch für den 
Augenblick eintreten kann, fo bedarf es unter allen Umſtaͤnden ber jedes⸗ 
maligen Anzeige bei dem Poltzer» Rommiflarius des Reviers und beffen 
fpeziellee Genehmigung. 

4) Nichtbeachtung diefer Vorfchriften wird für jeden Kontraventlonsfall mic 
einer Geldbuße von Fünf Thalern oder verfältnigmäßiger Gefängnißftrafe 
unausbleiblich geahndet. Berlin, ben 7. Dezember 1835. 


Konigl. Polizei -Präfibium. « 
told hierdurch in Erinnerung gebracht. Berlin, ben 20. November 1843. 
Königl. Polizei» Prafibium. 


Zur Aufrechrergaltung der Ordnung auf der Spree Finnen Schiffsgefäße 
nur in ber, nach der Zeit ihrer Ankunft refp. bei der Oberbaums: und Moa⸗ 
biter Bruͤcke gebildeten Reihefolge zur Schleufe gelaflen werden. Fahrzeuge, 
welche ihre Ladungen nur theilmeife löfchen oder elunehmen und bann zur Schkufe 


welter fahren, müflen ebenfalls in der von den Bäumen ab gebilderen Reihefolge 


der zur Schleufe beftimmten Kähne verbleiben. 

Die Führer der Schiffsgefäße, welche ir handeln, verfallen In eine 
Geldbuße bis zu fünf Thalern oder verhältnigmäßige Gefängnißftrafe. Sie 
werben außerdem mir ihren Fahrzeugen an einen beſtimmten Liegeplatz verwieſen 
und nicht früßer durch die Schleufe gelaffen, bis ihnen das Durchſchieuſen nach 
ber Reihefolge zufteht. Fahrzeuge, deren Ladungen gänzlich gelöfcyt warden find, 


. werden übrigens, wie bisher, entweder bei bee Ausladeftelle, oder vor ber Ins 


ſelbruͤke und vor dem Kupfergraben zu der Schleufe einzangirr. 
Berlin, den 27. November 1843. Königl. Polizei: Prafidium. 


Der Kaufınann Johann Ferdinand Erans, Hierfelbft in der großen Frank, 
furter Straße Mr. 84 wohnhaft, iſt unter dem heutigen Daro als Agent ber 
Berliniſchen Feuerverſicherungs /Geſellſchaft beftätige worden. Dies wird auf 


Die Einnahme» Mefte befichen in einer Summe von 988 Thlx. 1O-@grı 7 Pf., 
Be bie, Stadt Neuſtadt / Eberswalde aus den „18m, - i 

ruͤckſtaͤndigen Beiträgen verfchulder, ald weshalb ein Prozeß in 

drei Anftanzen gefchwebt hat, und jet barüber verhandelt wird, 

ob für die Sozietät noch aus dem dgen des ehemaligen 

Mendanten eine Erftarrung fich wird Herbeifüßren laſſen, 


* eingehender Vorſchuͤſſe zur Anſchaffung von Spritzen, 
Heft eines Eigentümers in Landeberg, der mit jähriich 2 Thir | 
getilgt wird, | find 7,292 Type. 17 Gyr. 2 Pf. 


Die AusgabesRefte im Berrage von 1815 ‚1 10 Pf. betreffen foldhe Braud⸗ 
entſchaͤdigun —34 die el ix — — Beſtimmun⸗ 
gen noch nicht zahlungsreif ſind. 

Im Kalenderjahre 1842 haben in den Städten ber Kurs und Neumark und der Nies 
derlaufig überhaupt 129 Brände flattgefunden, van beuen | 

4 buch Gewitter, 
2 aid 
u maßl ran r 
4». vorfägliche Branbftiftung, veranlagt ſund. 
1» fehlerhafte Bauart, _ 
92»  umermittelt gebliebene Zufälle, 

Dow 16 Braͤnden iſt das Mefultat der Ermittelung der Entftefungsurfache uns noch 
nicht mitgetheilt. 

Bei diefen Bränden Haben 456 Sozietäts-Intereſſenten Schaden an Iren Immobilien 
erlitten, und es find 

gänzlich eingeäfhert: mehr oder weniger befchäbigt: 





MWohnhäufer....eruonoence» II. eure 138, 
Stall» und Seltengebäude. .19E, .................... 94, 
N nn een 5 VS 6, 
EN ———— A rin 1, 
TRIER casa ERST STTUTERNTTRLNT 2, 
verfchiedene Gebäube...... J — 13 
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Don den wegen vorſaͤtzlicher oder fahrlaͤſſiger Brandſtiftung zur Unterſuchung gezogenen 
Perſonen iſt 

ein Eigenthuͤmer zu G6⸗, 

deſſen Ehefrau zu 8», — 

ein Muͤllergeſell zu 8,, jaͤhrigem Zuchthaus/ 

eine Arbeltsfrau zu 1 


eine Miergerin zu 3 Monat Gefängniß, ü a 
ein 13jäßriger Knabe zu einer gi ung von Peltſchenhleben und zu einer 2jäß- 
tigen Detention in einer Strafanftale, | 
ein Brauerknecht zu 20 Tele. Geld; oder 4 Wochen Gefängnißftrafe una ; 
verurtheilt, ein anderer Knecht dagegen wor Abfaſſung des Erkenntnifles im Zuchthaufe ver⸗ 
ftorben. Gegen mehreren andere Perfonen ſchwebt die Unterfuchung noch. Außerdem find 
mehrere Perfonen wegen Pollzeivergehen) in Strafe genommen. 

In Bezug auf die Klaffen » Einteilung der Gebäude ergiebt diefe Leberficht, daß bie 
IVte Klaſſe fortgefegt die nachthelllgſte Einwirkung auf die Sopleräc übt, denn bei einer Der 
ſicherungsſumme von nur 3,530,775 Thlr. find 55,918 Thlr. 13 Sgr. 7 Pf. Schäden vor 
gekommen, mithin mehr als der dritte Theil der fih auf 139,914 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. bes 
laufenden Schäden aller vier Klaffen zuſammen gerechner. 

Würden die Brandentfhäbdigungs, Gelder von den DVerfiherungsfummen ber Klaffen In 
ſich aufgebracht, ſo wuͤrden 1842 zu zahlen gewefen fein infl. der Verwaltungskoſten von 

Klaſſe Thlr. Thlr. Ser. Pf. Thlr. Ser. Pf. 
der Iften bei 8,074,425 3417 21 2 - 1 4)\vom Hum 
» Den » 28,981,425 | Deeide \ 58218 6 2 Schäden, \- 6 - (dert der Ver⸗ 
»Iiien » 4,979,725 | unss- 22360 1 5| ale * 13 -[ fiherungs 
»IVien » 3,530,775 | Kepltal 35918 13 1 17 7) fumme. 


Der Unterfchieb ftelle ſich demnach dahin: Beiträge nach dem 
Reglementsmäßige Beiträge wirklichen Schaden der Klaffen. 
PRO ERN U 1 &gr. 4 Pf., 
Bi nn 1 = in ir en; 
IlIte Eee are IE 3 ie We 
J — — 1%hle.17 » 7 ». 
Es Haben fomie bie drei erften Klaffen bie vierte Klaſſe bedeutend übertragen müflen, und 
zwar: die Iſte Klaſſe ſechsfach, 


» Ilte »  boppelt, 
»Ile » um ;zthell. 


Berlin, ben 13. November 1843. 


Ständifche Städte-Feuerfozierätd- Direktion der Kur: und Neumark und 
der Niederlaufig. 





Nothbwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Luckenwalde, den 
16. Oktober 1843, 

Die ben Mühlenmeifter Karl Hartmann ges 
börige, bei Jaͤnichendorf belegene holländifche Wind: 
müble, nebft Wohngebäude und Zubehör, auf 2160 
Thlr. 17 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt, foll 

am 8. März 1844, Vormittags Al Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöfielle fubhaftirt werben. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
koͤnnen in der Regiftratur eingefehen werben. 


Notbmwendiger Verfauf. 
Königl, Juſtizamt Wittſtock, den 19. Dftober 1843. 
Das bierfelbft auf der Amtsfreiheit belegene, 
Bol, II Fol, 335 des Mittftocder Amtshypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete Blanfenfeldtfche Wohn: 
haus, abgeſchaͤtzt auf 636 Thlr. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehen- 
den Taxe, foll 
am 12, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
on ordentlicher Gerichtäftelle refubhaftirt werden. 


Königl. Land» und Stadtgericht Zoffen, den 
27. Dftober 1843, . 

Das bierfelbft am Markte sub Nr. 17 belegene, 
in Hupothelenbuche Vol, Il Pag. 130 verzeichnete, 
auf 2112 Thir. 9 Ser. 10 Pf. gerichtlich gewuͤr⸗ 
Digte, dem Bädermeifter Johann Friedrih Ahlburg 
gehörige Bürgergut fol Schuldenhalber im Termine 

ben 28, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe 
und Hppothekenfchein können werktäglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werden. 


Motbwendiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 26. Dftober 1843, 

Daß hierfelbft vor dem Anbalter Thore an der 
Straße nach Schöneberg belegene Grundftüd bes 
Maäurerpolierd Johann Karl Schul, gerichtlich 
abgefhätt zu 2906 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., foll 
Schuldenhalber 

am 19. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, ben 28. Oktober 1843, 
Dad an ber Stralauer Mauer Nr. 12 belegene 
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Skodows kyſche Grundſtuck, gerichtlich abgeſchaͤtz 
zu 2429 Thlr. 13 Sor., ſoll 
am 15. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Rare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Vertanf. 

Stadtgericht zu Verlin, den 4. November 1843, 

Das in der neuen Königeftraße Nr. 68 bele⸗ 
gene Hempelſche Grimbftüd, gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt zu 11,260 Thlr. 7 Ser. 9 Pf., fol 

am 14. Zuni 1844, Vormittag 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelle fubbaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen, 

Der dem Aufenthalte nach unbefannte Kleider: 
macher Johann George Hempel wird ald Eigen= 
thümer hierdurch oͤffentlich mit vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 4. November 1843. 

Das In der Landwehrſtraße Nr. 38 a belegene 
Grundſtuͤck der Ehefrau des Buchdruckers Zieſe⸗ 
mer, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 15,272 Thlr. 8 
Sgr. 9 Pf., ſoll 

am 18, Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, ben 
13, November 1843, 

Das zu Lehnin sub Nr. 134 belegene, Bol. II 
Fel. 541 des Hypothekenbuchs eingetragene , ber 
Wittwe Schmidt, Charlotte Eleonore geb, 
ze gehörige Buͤdnerhaus nebft einem Morgen 

artenland , ald Erbpachtägrundftüd gerichtlich 
abgefchäst auf 734 Thlr. 5 Sgr., foll 

am 6, März 1844, Vormittags I1 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor 
Krieger, an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt 
werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in ber 
Regiftratur einzufehen. 


In der biefigen Stabtforft follen am 19, Des 
zember 1843 und ben folgenden Tagen, jebedmal 
von Vormittags 9 Uhr an, nachflehend bezeichnete 
Bau: nnd Nutzhoͤlzer, ald: 


1) 50 Stüd Eichen Nußenden, 
2) 100 » — 

3) 400 » extra ſtarke 

4) 600 » ordinair ſtarke — 


öffentlich an den Meiftbietenden an Ort und Stelle 
verkauft werden, und werben Kaufluſtige erfucht, 
fi) zur gedachten Zeit in dem Forſthauſe zu Alt: 
Daber einzufinden. 

Die Kaufbedingungen werden im Xermine be: 
kannt gemacht, und find auch ſchon vorher in unferer 
Regiftratur einzufehen, und wird hier nur bemerkt, 
daß ein Wiertel des Raufpreifes beim gefchehenen 
Zufchlage fogleich im Termine baar in Preußifchen 
Kourant, Raffenanveifungen oder Preußiſchem Gol: 
de entrichtet werden muß. 

Die zum Verkaufe geftellten, oben benterkten 
Bat» und Nubbölzer fönnen ſchon vor dem Ter⸗ 
mine in Augenfchein genommen merden, und werden 
die Stadtförfter Schhäe und Si auf desfallfige 
Winfche foldye vorzeigen. 

Wittſtock, den 10, November 1843, 


Der Magiftrat. 


Aus unferer Stabtforft, und zwar in ben Re- 
vieren Kalten, Tornow und Zermüßel, follen circa 
200 Stud ertraorbinaire und ordinairftarfe Kie⸗ 
fern: Bauhölger öffentlich meiftbieteud verfauft wers 
ben. Zur Abgabe ber Gebote haben wir einen Termin 
. am Sonnabend den 16. Dezember d. J., 

Vormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe allhier ange: 
fegt, in welchem die Mittheilung der nähern Bes 
dingungen erfolgen wird. 

Schließlich) bemerken wir, daß die Hölzer täglich 
im Augenfchein genommien werben fönnen, und ber 
Zörfter Usmus, fo wie der Jaͤger Riemer ans 
gewleſen find, ſolche auf Verlangen vorzuzeigen. 

NeusRuppin, den 1. Dezember 1843, 

. Der Magiftrat. 


Freiwilliger Verkauf 
eines Guts zu Nauen am 28. Dezember d. J. 


Das im Dorfe Paaren, eine Meile von Nauen, 
eine Meile von Cremmen und zwei Meilen von 


SOranienburg belegene, im Hypothekenbuche des 


Konigl. Kammergerichts Bol. HH Pag. 169 ver: 
chnete Ristergut, mit 97 M. 135 DR, Uder, 
M. 65 IR. Wiefen, 17 M. 43 OR. Beibe, 

19 M. 26 IR. gut beftandenen Kiehnen, H 

für 24} Haupt Rindoich, nebft Raff⸗ und Leſe⸗ 

bolys Gerechtigkeit im nahen Koͤnigl. Forſt, foll tn 


Wege der Lizitation Öffentlich aus freier za ver⸗ 
kauft werden. Ich habe hi einen in in 
meiner Wohnung, Potsdamer Straße Nr. 144, auf 
den 28, Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
angefebt, wozu ich Raufliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen einlade, daß eine — Taxe, die en 
rationd« Ertrafte und Verkaufobedingungen zu j 
Zeit bei mir einzufchen find, und refp, gegen pors 
tofreie Briefe und Erlegimg ver Kopialien verfendet 
werben ; auch werde ich demjenigen, welche das 
Grumdfti im Augenfchein nehmen wollen, gem 
die nötbige Anweiſung ertbeilen. 
Nauen, den 28, November 1843. 


Der Güter: und Kommiffionsagent M. J. Cohn, 


Ungeige für die Herren Müblenbefiger. 

Neue Metall: Mühlenfpuren, für deren Brauch⸗ 
barkeit garanfirt wird, werden gegeflen in Pots⸗ 
dam, Charlottenfiraße Nr. 58, bei Ir. Bohne; 
von demfelben werden auch alte umgegoflen, oder 
in 48* angenommen. Die Ausführung ber 
Aufträge erfolgt prompt. 


Mapskuchen, der Zentner zu 1 Thlr. 10 Sgr., 
find fortwährend zu haben bei 


G. W. Buͤsſſcher in Neuſtadt-Eberswalde. 








ixe Feuerungs⸗Zuͤnd⸗ Experimente in Flacons 
empfiehlt der Kaufmann Peter Schemmel im 
Potsdam, Junkerſtraße Nr. 79. 


Für Zabadihnmupfer. 

Wir zeigen dem Publifum hierdurch an, “ 
ed und gelungen ift, eine fehr bedeutende P 
mehr ald 30 Jahre alten Tabacks anzufchaffen, 
welcher durch langjährige muͤhſame Pflege den po⸗ 
fitiven Bortheil bat, daß er die Berftopfung _ 
der Nafe fogleich erleichtert und bei Erfältung, 
wenn auch fchon von lange, den Augen in ganz 
furzer Zeit eine auffallende Erleichterung giebt; 
man verfuche und wird die Wahrheit jogleich finden. 

Um $rerthümer zu vermeiden, haben wir biefen 
Zabad Hirſchfeld's eigene Mifhung ge— 
nannt, und bitten das Publikum, genau auf unfern 
Stempel zu achten. 

9. Hirſchfeld jun. & Comp. in Berlin, 
Königeftraße Nr, 2, nahe ber Kurfürftenbrüde, 
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Grund des $ 12 des Gefeßes vom 8. Mai 1837 hlermit zur oͤffentlichen Kennt 
niß gebrahe. Berlin, den 16. November 1843. 


Königl. Polizei-Prafidium. 


Der Kaufmann Auguft Semwening, hierfelbft Hausvoigteiplag Mr. 1 
wohnhaft, ift unter dem heutigen Dato als Agent der Koͤlniſchen Feuerverſi⸗ 
cherungs / Geſellſchaft beftätige worden. Dies wird auf Grund des: & 12 des 
Geſetzes vom 8. Mai 1837 Hiermit zur Sffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, ben 16. November 1843. Königl. Polizei: Praftidtum. 


Der Kaufmann. Friebrid Wilhelm Beyſſell, Hierfelbft in der Scharrnftraße 
Mr. 3 wohnhaft, und der Kaufmann Bernhard Samuel Hersbach, Hierfelbft in 
der Neuen Friedrichsſtraße Nr. 19 wohnhaft, find Heute als Agenten der Feuers 
verſicherungs /Geſellſchaft Borussia zu Königsberg in Preußen beftätigt worben. 
Dies wird auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mal 1837 Hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, den 17. November 1843, 


Königl. Polizei: Prafidium. 





Berfonelhbronit. 


Bei der Königl. Intendantur Iten Urmeelorps ift ber Intendant Wettftein zum Bten 
Armeekorps verfeßt, der Jutendantur⸗Rath Schröder mit Allerhöcdfter Genehmigung 
mit interimiftifcher Wahrnehmung der Intendantenſtelle beauftragt , und ber uͤberzaͤhlige 
Affeffor Windler zum etatdmäßigen Affeffor ernannt worden. 

Der Prebigtamtd: Kandidat und Lehrer am Königl. Radettenhaufe zu Potsbam, Fries 
brid Wilhelm Alerander Franz Zarnad, ift zum Dipifiondprebiger bei ber 6ten Divifion 
zu Torgau beftellt worden. 

Der Konreltor Dr. Seiffert am Gymnafium zu Brandenburg an der Havel und ber 
Dberlehrer Dr. Fölfing am franzoͤſiſchen Gymnafium zu Berlin find zu Profefloren 
ernannt worden. . 

Der bisherige Hauptlchrer an der 13ten Kommunals Armenfchule, Kirchner, iſt zum 
Hauptlehrer und erften Knabenlchrer an ber Sten Kommunals Armenfchule in Berlin, ber 


Lehrer Karl Heinrich Martin Wilfert zum 2ten Lehrer der Mädchen» Übtheilung ber 7ten 


Kommunal: Armenfchule dafelbft, und der Lehrer Chriftoph Julius Dub zum dritten Lehrer 
der frangöfifchen hoͤhern Toͤchterſchule ebendafelbft ernannt worden, 


Der Doktor der Medizin und Chirurgie Karl Ferdinand Hettenhaufen als praktis 
fcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer,, der Doktor der Mebizin und Chirurgie Franz 
Mathias Suibert Sonderland als praftifcher Arzt und Wundarzt, und ber praßtifche 
Arzt und- DOperateur Dr. Karl Siegmund Franz Er ede auch als Geburtähelfer in ben 
Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


A 88, 
Agentur 
Beflätigung, 


N 89, 
Agentur 
Beldtigung, 


Bon dem Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg find bie Kandidaten; 
Heinrich Eduard Beſcherer aus Groß-Teuplig, Chriftian.Xheodor Budid aus 
Safleden, Johann Wilhelm Andreas Burkhardt auf Breitenbach, Karl Friebrich 
Ludwig Nobert Egler aus Nönigeberg in der Neumark, Johann Chriftian Hoch⸗ 
baun aus Wittſtock, Karl Wilhelm Palmie ans Kottbus, Ludwig Wilhelm Ernft 
Pippart aus Burg, Friedrich Auguft Schmalfuß auf Berlin, Wilhelm Heinrich 
Ferdinand Schmidt aus Berlin, Guftad Ludwig Ernft Spendelin aus Geedorf, 
Johann Ehriftian Friedrih Sprömberg aus Schmarfendorf, Karl Auguft Friedrich 
Ferdinand Wetzel aus Meuftadt an der Dofle, Johann Karl Ludwig Wittſtock 
aus Brenimen, und Ferdinand Zuch aus Möffel sche 

für wahlfähig zum Prebigtamte erllärt worden. 


BGermifhbte Machrichten. 


Dem auf der Felbmarf der Stadt Errasburg in der Ufermarf belegenen, 
jegt dem Ober» LandesgerichtssReferendarius a. D. Rewoldi zugehörigen Eta⸗ 
bliffement ift ber Name »Karlsburg« beigelegt worden. 

Potsdam, den 29. November 1843. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Das Königl. Minifterium des Innern har mirtelft Reſtripts vom 20. d. M. 
dem Bauerſohn Friedrich Deterling zu Reppinhen im Zauds Belzigichen 
Krelfe für die bewirfte Rettung des Dienſtknechts Neyling aus ber Gefahr 
des Ertrinfens, die zur Aufbewaßrung beftimmte Erinnerungsmedallle für 
Lebensrettung verliehen. otsdam, den 29. November 1843. 

Königl. Regierung. Adtheilung des Innern. 

Dem Hausknehe Wilpelm Wilke hlerſelbſt ift für die von ihm bemirfte 
Rettung eines Knaben aus der Gefahr des Ertrinfens, Die Erinnerungss 
Medaille verliehen worden, was hiermic zur öffentlichen Kenniniß gebracht wird. 

Berlin, den 21. November 1843. Königl. Polizei: Prafidium. 
Geſchenke an Kirchen. 

Der Kirche zu Vehlgaſt find von dem Herrn Kirchenpatron des Orts zwei Altar= 
leuchter nebſt Kruzifir von Gußeifen, von der dortigen Gemeinde eine Altarbelleidung von 
vidlettem Sammer, von dem Koſſaͤthen Seier eine Kanzelbelleivung von ſchwarzem 
Sammer und von den beiden Kirchenvorſtehern Kuphal und Miche zwei hölzerne Altar— 
feuchter, imgleicyen der Kirche zu Hohenfinom von dem Fabrikbefiger Stobwafler im 
Berlin ein grünladirter Zauftifch, mebft einem mit Silber platfisten Taufbecken und einem 
dazu gehörigen, ſchwaͤrzlich marmorartig ladirten Poftamente, zum Geſchenk gemacht. 


(Hierbei eine Beilage, enthaltend die Weberficht der Verwaltung der Städte: Feuerfozictät 
ber Kurs und Neumark und der Niederlaufitz für dad Jahr 1842, imgleichen ein oͤffent⸗ 
licher Anzeiger.) 
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4. » zufälligen 8] Berlinden....... 25650| 14802 0 ae 1, 
5. » burdlaufeı I Dernan.......... 22625| 18377117 | ’ * 
naͤmlich erworben: 10] Bernftein........| 4500 8297180 — 
1842 zum Theil n 11|Biefental ....... 13375| 10137296 * 5 
nuar 1843 ab be 12 Bobersberg on. 9125 6100 6 2 4) r 
3] Brandenburg ..... 164225|107110 Xx 
6. Ferner auf die n 3 8 pous D! 
und.es flehen noch auı | 29 | 52351: u fi 
fo daß die Geſammt Ei | 206 1 473 3% 
und an Einnahme» Mef 14] Brüd 2.2.2.0... 7500 9492 5| 3234 
von weldjen 79,241 % 151 Briflow ........ 2575 10082 5) 575 3" 
üßten,, und wie in 16|Buhpol ... .....- 4525| 5445 | 0082gl u 
njahlung dieſes befor 17 Budow.......... 27875) 8772210] 1 en 
Abſchluſſe der Rechnun —— ZU — — — 
———— nachzuwelſ 7725 6 
Die Reſte faͤlliger 9254 et 
auf 163 Thlr. 6 Sgt. I8Callies ........... 202000 6282 49 9 ty 
geweſen iſt, da die jaf 19 |Sparfortenburg .. .|250500| 45207 79 2E UV u 
Diejenigen 23 Tip) 2835| 521321» 
bilden dem en 201 Eprifklanftadt..... 12950) 1357 1%| 052 9] 
Enipfänger, der ben —A 47700| 15345 28 | 3739 
Jahte 1844 laufende 22|Sottbus.......... 207200| 48857154] 6739 
selteng. det 23 |Sremmen........|184650| 20915245| 2230_;0) 
Belung iſt gleichzeiti 73 TOCHDE fe 
raͤnde und ber Kla 











feuchter 
vidlette 
Sanun 
leuchter 
Berlin 5 
dazu gı 
* 
( Hierb 
der Kutg 
‚O0 


5 31375 


64000 


29675 


5 12750 


12250 


rfidberungsfummen. pro 1842, 
e8 Semefer. Pro ITtes Semefer. 
f e Sy. Sei 4 2 
















Summa. Summe. 







II. III. 
Thlr. Thlr. 


IV. 
Thlr. 


IV. 





Thlr. | Thlr. 


34975) 216100) 65225| 27850] 344150 
36325) 296800| 44375| 44925] 422425 
























































22075| 271325| 7475| 50525] 351400 

12150 28001 92525| 18875 12150] 126350 
12975 14500| 193000] 89400) 12975) 309875 
39925 20950; 189500| 30750| 39925] 251125 
24650 19575| 158500| 21000) 24650] 224025 
24500 25650) 149025| 64000| 24500] 263175 
20200] 258175] 22825| 183775| 32250) 20200] 259050 
17100] 134250] 4500| 82975] 29675| 17100] 134250 
20000 13375| 101375] 12750 20000] 147500 
2500 9825| 61625) 122507 2500] 86200 
29575 164225/1071100/282425| 29575/1547325 
5700 7500| 95125) 154001 5700| 123725 
11125] 120050] 2575| 103175] 5525| 14150) 126425 
5525] 69150] 4525] 54450) 4650| 5525) 69150 
2675] 126075] 27875] 87725] 7800| 2675] 126075 
15125 62825| 8775| 15125] 106925 
32025 454325| 22275) 33075] 761275 
12500) 40200] 129501 13575]. 875| 12800] 40200 
27750] 246975] 52500| 153450) 18075) 27750] 251775 
17375] 787375/207200| 488575] 74225| 17375] 787375 






51225] 511125/187525| 211875] 66100) 51225] 516725 






Beiteägel— Im Jahre 184 


pro T ag 4 n 
des — 
1842. Brandes. 1 
Th Saor.Df.] Monat Dat.| Tblr. Sar.® 
1459| 4| 7Maͤrz 1 241 Srofien .... 
1782/25) 53uni 
1487 17 7] April 2 25lEüftein .... 
Auni 261 Dahme .... 
; ” 1 271 Dobrilugf 
548| 1 6 28] Drebfau ... 
1346/14) 8]Qulf 29] Dramburg 
12194 8 30] Driefen.... 
944| 2 — 31] Droffen.... 
Zr FIMoVember |1! 
9April 321Falkenbur 
603225 4 
62919 6 341 Finſterwalde 
345114 2 
6297| 7| 61Februar 11: 
Mat 2: 
uni ' 12 351 Forft..... 
Auli li 361 $riedland 
Dftober 2 37 1 Sranffurt ... 
509124 11 
518 — 4 
25520 2 
474 29 4Februar 38] Freienwalde 
R 39] Stiedeberg 
» r 40] Sriefad .... 
März ] 
443122] 4 Al] Sürftenberg 
2761/21) 2jYAuguft 24 42] Fürftenfelde 
September © 43] Sürftenwalde 
175| 710 441 Öaflen...... 
1008| 6 8 451 Golfen .... 
2958| 410 46] Sriß...... 
1991/20| ı 47 | Sranfee 


48] Sreifenberg ...... 


“vw... 4® 


 „m....» 
m....« 
„m... 
“ee... 
„m...“ 
„m. “0% 


...... 


331 Sehrbellin WR 


„..... 
so.» 


men. 


“u... 


Namen 


der 


Städte. 








3501400 
7233 4 
18 


1563 


4746 1 
75655 18 
785. 


3234 
575",gie b 
0082 gl u 
101 — n 
0043 318 
Trade 
9254 Ei 
900 Ay 


re‘ 


7 


nfrberungsfummem pro 1842, 


es Sr mefer: 
lafe 





IL. 





fk150| :20475 


1001 7700 
1751122625 
jeaau0| 46425 
61550 19875 
5500| 19525 
125! 24925) 
400 32825 


bei900, 52175 
Kr425 10975 
bet275| 73700 
ke 





9025| 23150 
4125) 3275 
775) 10500! 


750) 36650 
ludG25| 74325 
v5) 28325 
Sar 
'nh725) 24550 
Bert650 1725 
dazu700 43675 
51,400) 2200 
(R75| 31800) 

‚650| 1700 

450! 90975 

525] 27225 





IV. 


Tblr. | Thlr, 


30250 


52900 
15350 

2750 

6150 
34125 
10575 
20775 


19200 
10700 
16925 


8325 
10900 
84475 


10850 
41075 
20725 


49500 
712775 
498500 
525 
7900 
1400 
51150 
14325 


Summa. 


hir, 
316625 


845750 
356225 
126525 

56825 
232125 
324000 
358750 


196500 
244175 
492225 


197600 
71100 
345500 


333050 
435000 
336500 


146650 
158125 
453675 

30800 

75175 
182475 
439525 
121575 


Pro Wtes Semefer. 
Iafe 


bir, 
52750 


356575 
32075 
22950 
21250 
13675 
15450 
92750 


8225 
42675 
105325 


39100 
27500 
49675 


66800) 


27575 


61300) 


22575 
10975 
80500 


10375 
6500 
9725 


53450 
1500 





n R& 


IR, 
Tblr. 


213150 
491050 


III. 


Tbie, 
20475 


7700 


186175 122625 


54400 
39560 
164500 
271625 
212400 


118300 
180725 
299825 


126225 
29125 
205500 


218750 
292625 
276150 
| 
49725: 
712650 
283700 
17400 
28975 
154650, 
246650 
13925 | 


46425 
19875 
19825 
24925 
33425 


52175 
10975 
73700 


IV. 
Tble; 


30250 


52900 
15350 

2750 

6150 
34125 
10575 
20775 


20425 
11300 
16925 


24150] 8325 
3275) 10900 
10500/110100 


36650 
74325 
28325 


24550 
1725 
43675 
2200 
31800 
1700 
90975 
27225 


106550 
42850 
20725 


498500 
12775 
45500 
825 
7900 
16400 
51150 
14325 


Summa. 
A 
316625 


849225 
356225 
126525 

86825 
232125) 
325975 
359350| 


199125] 
245675 
495775 


197800 
71100 
379075 


333050 
437375 
386500 


146650 
156125 
453675 

30800 

75175 
192475 
142225 
121575 


Im Jahre 184 


Deiträgel 
pro T ag 


des 
1842. Brandes. 


EHE Sar.DEl Monat Dar.| Thlr. Sar. 9 


1278) 1) S|Mat 4 
November |17 
.2963|21|.7 
1554 25|— 
533 25 2 
354 18 10 


1383 25 9Januar 13 


September | 7 
883| 91 9 
947/24 9 
1939 11) 7|Mär; 20 
April 9 
Mai 4 
Movember 12 
77616| 7] April 4 
275| 4| 6|Ault ı 
1627| 2) 9|Mär; 10 
Mai 27 
Auguft 11 
i Dftober 26 
1294|15| 6 
1880|29|11 
1526| 4 S|Mär; 7 
» 24 
707117110 


.797128| 6lOftober [13 
184929| AjYuguft 19 


112| 6| AlSanuar | 6] 3 


348111) 8 \ 
747/20) 4 
1911| 710 
547 118| & 








BEEREBIN neue 
55 Klrchhayn ...... 


) 


72213 4 


650189 
0046 — — 


7725 m 
9254 ei 
IM kg 


Berfiderungßfummen,pro,1842 


‚o Iffies Semefer, 





ga 


HM. 


| Thlr. 


— — 


> 
> 
) 
> 
> 
> 
> 
> 


IH. 
Tblr. 


179850 12675 
161300 42775 
248375|112825 


339500 
127050 


235775 
136525 
126625 


94200 
75100 
183550 
514650 


220200 
125875 
381350 
119375 
99275 
70600 
155275 
232650 
53125 
42200 
553100 
37545 


»11159625 


139525 


»| 359825 
)) 100300 


99200 
64375 


69575 
1925 
33350 


3875 
4150 
14100 
74450 


21400 
5825 
41425 
29275 
59575 
9550 
20525 
56650 
1650 
4075 
35125 
50325 


57100 

2975 
16850 
11850 


fl e 


IV. 


Thlr. 


20375 
41450 
14075 


20625 
29900 


25875 
13100 
17650 


17050 

2975 
26500 
26625 


7025 
5750 
12900 
33050 
2950 
11100 
11575 
36425 
32925 
3150 
40500 


Summa. 


; Thlr. 


221175 
276825 
458825 


498975 
267050 


372375 
159025 
224375 


123325 
106725 
317800 


Pro Mıes Semefler. 


= 
J. 
The. 


8275 
31650 
83550 


39650 
45725 


42950 
7475 
46750 


5200 
24500 
89650 


765725] 150000 


256450 
155925 
46000 
191275 
164800 

93350 
205375 
395500 
158625 

57325 
710750 


12375 
18475 
32975 
9575 
5000 
2100 
18000 
69775 
70925 
7900 
52025 


60450]16207751646000 


4547511304575] 44800 


4575] 150650] 3675 
13500} 505400[115225 
15600] 133450] 5700| 100 


8 


H. 
Thfr. 


oafe 


179850) 12675 
162000| 42775 
248850|112825 


339500 
127050 


236650 
136525 
126625 


94200 

75775 
183 
5151 


226600 
125875 
333500 
119395 
99825 
70600 
155275 
232650 
53125 
43100 
583100 
880775 


1177 


139525 
3598 


99200 
64375 


69675 
1925 
33350 


3875 
4150 
18100 
74450 


21400 
5625 
41425 
29275 
59775 
9550 
20525 
56650 
1650 
4125 
35125 
50575 


57100 

2875 
16850 
11850 





IV. 
Thin, 
20375 
41525 


14075 


2147; 
29900 


26175 
13100 
17650 


17050 

2975 
26500 
27175 


7025 
5750 


129007: 


33050 

2950 
11100 
11575 
36425 
32925 

3150 
40500 
60450 


46675 


45751 


13500 
15600 





Beiträge 
pro Tag 
des 
1842 Iprandes. 
9261—| 2 
1210/16) 4 
1674 16/11|Mär; 7 
April 3 
Juli 21 
2000 14 1 
1149/10) 4Mai 19 
» 25 
1569 23) 5 
650 1010 
908) 5 JIuli 
| Dezember | 5 
522/10) 2 
400/26) I 
'1221|16| 2 
2975| 5 Glfebruar |19 
September |14 
1059 26 —|Movember 115 
609121) 8 
1885| 6 9 
86127| 6 
- 73125111 
404120) 2Auguſt 133 
838 18 8 
1628 12 — 
617 110 — 
229125 4lOftober 15 
28369|26| 10 
5774| 2 10Januar 5 
» 10 
5294/24 9 
6011310 
57112710 


1557272 | 


Im Jahre 1842 fattge 


Un Gebäu 


1. II. 


te 
2 


F 
Kia n 
4 
2 
» 
95Rathenow ....... 395 Ger ’ 
GET Reeß. 14 3 
971 RHinow. .......+- 64, 
98 Rheinsberg ...... 222 :) 
GIINReppEen . 2.2... +. 201 gt 
100] Rochenburg ...... 13 4 
101] Alt-Ruppin ...:.. 318 
102] Neu⸗Ruppin ..... 3683 ') 
103] Saarmund....... 46 y 
104] Schiefelbein...... 65 18 
105] Schönfließ. ...... 178 gad 
106] Schwedt ........[1129 5, 
107] Schwichus ...... 5112) ‘ 
108] Seelow........»- 346 b 
109] Senftenberg ..... 228 ı; f 
110] &oldin .......... ‘ 
111] Sommerfeld ..... 934° 
igir, d 
112] Sonnenburg ..... 332 Sn u 
en 
113] Sonnewalde ... .| 43 3381 f 
1141 &oram .......... 2325 de 
1151 Spandow .......|3454 etı 
et 
J 
116] Spremberg ...... 91324: % 
117 | Sternberg ....». » 260 55 $) 
118 —— — 79 
119] Storfow . + 38 
120 Strasburg. —— 230 0 
121] Strausberg ...... 42; f 


VBersiherungsfummen.pr0o,71842, 


'o.Itese Semefer, 
— — — —— 


— KR1 ſe 


II. III. 


Thlr. Eblr, 








63251 61300|: 23825 
4550| - 25650|: 6475 
5950| 313100) 60500 
1550| 111875| 13175 
2475| 4000) 25 
7075| 3027751114425 
07001 43750). 7025| 
| 
7875 70450 27675) 
2275| 110125| 37025 
2250| 763751. 32675 
3000| 147650 300 
3275| 262325| 25625! 
6250|: 654175| 72300 





3725| 149450) 52975 
3475| 407625 61450) 
9300| 404050) 22250| 


4125| 180900) 9800! 
7075, 245300 20775) 
5125| 51375| 2100 
3650| 110325| 6000 








5 18425 


1700| 8757 
97750) 9650 


7075| 1 


! 





"| 28897950| 4976100 


IV. 


Thlr. 


24950 
6700 
32550 
8450 
1775 
2500 
5225 


17400 
31500 
9650 
12825 
28850 
9725 


24350 
11575 
14600 


16000 
23300 

4200 
12675 


20625 
129400 


a —— 28981425 | 4979725 


Pro IMres Semefter. 


& u u 1 . 
umma, u 
| TmT® ar 
: Tblr, Ehlr! ::T The Zblv ; 
176400] 663251 61300| 23325 176400 
43375] 4550| 25650 6475 43375 
445400] 35950)! 313100) 60500 446000 
145050] 11550) 111875| 13175 145050 











5275| 2475| 4000 25 5: 08275 
466775] 47075| 302775| 114425 466775 
99700] 40700! 43750 7025 99700 

| 
133400| 17875| 70450! 27675 133400 
190925] 12275| 110125| 37025) 38: 190925 
1709501 52250| 76375| 32675 174000 
219275] 58000) 147650)  S00 219275 
3250751 8275| 26235 25625 325075 
322450] 89300| 656350| 72300 827675 
245500] 18725| 149450! 52975 245500 
5991251117775| 411325| 61450 602125 
480200] 41075) 404475| 222350 482400 





340825]1134125| 150900] 9800| 16000) 304825 
3760| 87075| 245300) 20775| 23800) 376950 

62500) 5125| 51375) 2100] 4200] 62800 
162650} 35050| 11 080 6000| 126751 164275 


J 
5 18425) 24225| 151925 
0| 9650129400] 393875 


— 





14832501 21700 875 
393875| 57075| 1977 





2 


Im Fahre "1842 flattge 


Beiträge): 
* "pro Tag An Gebäu 
* * des 
1842. | Brandes. I. II. 
Sb. Sgr. Pf. Monat Dat.) Thlr. Sar. Pf. Thlr. &a 
z01| 410 
3490| 1) 8 
186128) — [April ul. 17121 
592/24 2 
3326| 4 
1924| -8!10}Quni 14 . 
368) 9) 6September 8 
» 26 
Dezember | 8 5 
5811 6| 21 » 11 15422 
8363| 28Maͤrʒ 11 I y 
679] 21/111 %uni 14 101 — 
818/101 — 
1372110|10 
3239|13| 1jZanuar 30 FR I 
September 18 3156 — 
107022] 6 
2310119| 4 
1901112| 5Mai 3 8817 
Auguſt 20 
1216 1110 
1453| 6| 4 
253| 6| 2 
636/25| 71 April 18 i 
Juli 1 j 
n 10 N. 
Oktober 123 2948 13 
Dezember 4 — 


64224 5November |27 
1820| 68 





co! 


Er ei 


En 


Es ergiebt biefe Zufammenftellung, daß die Brandſchaͤden im Jahre 1842 an 


Total» Schäden: Partials Schäden: in Summe: 
el. 60 U. ... 2,767 Zple. 21 Ser. 29. . 3,417 Thlr. 21 Sr. 2%. 
I ..44100 » ‚1418 » 6 » .,.58218 ».6 » 2», 


III ..19,800 » ... 2,560 » 1.» 5 ”. . 22,360 » 1» 5n, 
IV ..53850 » ... 2068 » 13 » 7» ... 55,918 » 13 » 7», 


— 118,400 Tyler. ... 21,514 Thir. 12 Sgr. 4 Pf... 139,914 Thlr. 12 Sgr. AP. 
agen haben, Hierzu treten: | 





' gejaßlte Sprigenprämien........ ie . A» — nn =», 

Abſchaͤtzungs⸗ und fonftige Nebenkoſten ................ 330» 15 » -»; 

- für Mebenbefhädigungen an unverjicherten Gegenſtaͤnden. 93 936 » 27 » 9 I; 

saß die Summe der Schäden beträgt ......... .......... , 142,025 Ipir. 25 Sor. 1 Pf. 
Hiervon fommen als erfpart in Abzug ................ 2» WW» -»j 

bleiben demnach zu zahlen ..................... "IR, 023 Thlr. 5 Ser. 1Pf.: 
Don biefen 142,023 Thlr. 5 Sgr. 1 3. find She Ser Pf. 

zum Schluffe der Rechnung begahlt zu... 2.0... 91174 °9 —, Zur Sr. Mi. 
noch nicht abgehoben ..... RE OETENTEREE OR ET 560,848 26 1, 


Die Verwaltungskoſten haben betragen: z 


gr. PM. 
) Büreanfoften inkl. Mierhe:.. 711 10 9 
un ber Direktoren 
und der Beamten ........... 470 — -, 


zerdem find verausgabt: 

A. An Diäten und Neifefoften: 

die Revlſion der baus und feuerpollzeilichen Ber 

tung in den zur Sozietät gehörigen Städten an 

ftändifchen Kommiſſarien und Königl. Baubeamten, 
,‚ 477 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., welche durch bie 

iteng der Direktion im Sozietärs Intereſſe angeord⸗ 


’ 


5415 10 9. 


" t Reviſion zu hoch verſicherten Gebäude angedrd⸗ 


ſind ........ ERRNRRT ORRISRREARE 2179 2 —. 
B. Un außteochencihen Aussıben: a 

) an erſtatteten indebite gezaßlten Beiträgen ... 90 3 4, 
y an verfchledenen zufälligen Ausgaben .......... 15 — — 
C. An burdhlaufenden Poften: 

of. Mr. 5 der Einnahme für erworbene Banko—⸗ 


Haatignch versernnennensnnnnunnssnnnnnenene 100,000 — 


Latas 196,964 13 1, 60,548 26 17 


g 
Ä Transport 19 
D. Auf die nach Auswels der Rechnung pro 
1841 verbliebenen Ausgabe Verpflichtungen im Berrage 
von 50,925 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf. find gezahlt... ...... 4 
und noch nicht abgehoben. ......................... 
Hierzu ſtrhtt: 
E. ber nad) ber vorjäßrigen Rechnung verblies 
bene Vorſchuß Bene 
fo daß die Ausgabe pro 1842 ſich auf ........... 29: 
flelle, und Die Ausgabe»Rücftände betragen. ........... 
Die Abhebung diefer 60,867 Thlr. 6 Sur. 3 Pf. har 
ber Rechnung nicht erfolgen können, weil den durch das ! 
niſſen im Betreff der Wiederperftellung der Gebäude bis 
Der Rechnungs Abfchluß ſtellt ſich ſonach dahin: 
Ei 


nnad m 


Eh RE 
a in Reſt verblleben —P...................... 
| Sumt 
Uusgabe 
Ausgegeben find..........- 299,232 Thlr. 5 Sgr. 3 ‘ 
Ausgabe-Rücftände find vers 
EEE 608567 » 6» 3 
fi 
Es bleibe michin ein Ueberſchuß von ............... 
Da aber die Einnahme in der Wirklichkeit ......... 
die Ausgabe dagegen...... BE TTEDILTFETERTDRSN 
betragen haben, fo ergiebt ſich ein Kaffenbeftand von ... 
der mit Dinzurechnung ber Einnahme ⸗Reſte von. ....... 
ji 
und nach Abzug der Ausgabe-Reſte von.............. 
die vorgebachte Summe von .P...................... 
erreicht. Ä 


“ Der Abfchluß des Jahres 1842 ſtellt fich nach vorſtehe 
Berechnung nicht fo günftig heraus, ald der pro 1841, | 
wird won dem vorberegten Leberfchufle der „........ son. 
{in Abzug gebracht der Ueberfhuß bes Jahres 1841 mit. 


ſo bleiben als reiner Ueberſchuß des Jahres 1842 nur .. 


ir u: 


I 222 


: 
Dies iſt eine Folge ber Im Jahre 1842 gegen bas Jahr 1841 vorgefommenen bebew 
enden Brandfchäben. 


Anlangend bie Verwaltung des aus den Beftänden ber aufgelöferen Altern Sozietät, fü 
pie aus den Einfaufsgeldern gebildeten eifernen Fonds, fo betrug der Kaſſenbeſtand nad 
em Schluſſe der darüber befonders gelegten Rechnung pro 1841 in ber Wirklichkeit 

29,530 Täler. 7 Sgr. 2 Pf. 

Es find im Laufe bes Jahres 1842 hinzugetreten: 


1) an Einnahme»Rükfländen .......................... 105 3 


» » 9», 
2) » Einfaufsgeld von den neu hinzugefommenen Gebäuden 157 » 21 » 8 n, 
3)» BE a N a a RI N er 945» — 2 — >», 
4) » erflarteren Gerichtskoſten ......................... 9» 16» — m», 
5) » wieder eingegangenen Borfchüffen zu Sprigen» An: 

fhaffungen Pe U» —- »— s 
6) » auferordentlihen Einnahmen ...... PEST PAIR 4 » 4 » 8»; 


Summa 30,812 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. 
Die Ausgaben haben betragen: 
1) an Ausgabe»-Rüdftänden......... 1988 Thlr. 20 Sgr. IPf., 
2) Prozeß⸗, Gerichts- und Manda⸗ 
tatiatskoſten in Angelegenhei⸗ 





ten der ältern Sojletät..... 18 » 6» - », 
3) » außerordentlichen Ausgaben . 3 2» — » - », 
jufammen ..... 209 » 6 » 1», 
» daß ein Beſtand verbleibt won ......................... 28,712 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf. 
ET, ——e, 
——————— 28,712 Thlr. 17 Sgr. a 
inzugerechnet die EinnahmesMNefte mit .................... 1,292 » 17 » 
üh von beſfſfſennn 30,005 Thlr. 168. ET 
yeberum abgerechnet die Ausgabe -NRüdflände mit..........- 1815 » 1 », 
» ftellt fich der eiferne Fonds am des Jahres 1842 auf 28,190 Thlr. 2 — 65Pf. 
SIE: HE aa nenne 27,000 Thlr. 
| Närfifchen Pfandbriefen ohne Berechnung des über Parf gezahl⸗ 
IE: © EEE 1,712 » 17&gr. 2Pf., 


on welchen im Jahre 1843 wieder 1000 Thlr. in Märkifchen 
Mandbriefen belegt find, und in den Einnahme» Reften, betragend 1,292 » 17 » 1 L »; 


Summa 30,005 Thir. 4 Egr. 3 Pf. 
Hiervon ab die Ausgabe-Reſte mit ............. sen ABER =. I: IR», 


nd, wie oben LABBEZZZZZZEEZZIZEZLLZZZEZZZZEZLZZ ED ZU ZZ ZZ 28,190 ir. 2 Sr. 5%. 


Die 
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Amtsblatt 
der Königlichen Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 0. Den 15, — 1843. 





Allgemeine Odsstauelane 

Das biesjäßrige ZIſte Stüd ber Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

MR 2391. Das Gefeß über die AktiensGefellfchaften. Bom 9. November 1843. 

M' 2392. Die Verordnung wegen bes Verkaufs der Früchte auf dem Halme 
und bes Fünftigen Zuwachſes. Dom 9. Movember 1843, 

A 2393. Die Berorbnung wegen Aufhebung ber im Artikel 55 des Rheinl⸗ 
fchen Zivilgeſetzbuchs enthaltenen Beſtimmung über die Borzeigung ber 
Kinder bei Geburtsanzeigen. Vom 9. November 1843, 





Das Königl. Ober Zenfurgericht Hat für nachfolgende Schriften: 

1) Schwelzeriſches Gemerbeblatt, —— von Dr. P. A. Bolley und 
O. Moͤllinger. Ater Jahrgang, 1 2te8 Heft. Aarau, 1843, bei 
HR. Suuerländer. 

2) —— F ber Führer durchs Leben, von Profeſſor Scheitlin. 2te 

Auflage. Gallen, bei Scheitlin und Zollifofer: 1843. 

3) Darſtellende Geometrie von J. M. Ziegler. Mit 69 Figurtafeln. Win⸗ 
terthur, 1843. Stein erſche Buchhandlung. 

4) Geographie der Menfchen, ethnographiſch, ſtatiſtiſch und hiſtoriſch von Fries 
drich von — Aus dem Feangölifchen uͤberſetzt von Eh. D. 
Hugendubel. Bd. I und IL Bern, Chur und Leipzig. Verlag und 
Eigenthum von 3. F. D. Dalp. 

5) Zur Einleitung in Pindars Siegeslieder von Rudolph Rauchenſtein. 

arau, 1843. Sauerlänber. 

6) Pretiofen deutſcher Spruͤchwoͤrter mit Varlationen von Karl Stieger. 

t. Gallen, bei Scheitlin und Zollifofer. 1843. 

7) Unterfaltungen mit Serena, moralifhen Inhalts, von Johann Georg Müls 
ler. 3 Theile in 1 Dde. Wintertfur, Steinerfhe Buchhandlung, 

8) Wdowi grosz, Wiosennik. Nakladem Wydawey. . 1843. 

9) Rosprawy o jezyku polskim i o iego grammatykach przez Jana 
Nepomoc. Daszkiewicza; We Lwowie w Ksiegarni Jana Millikows- 
kiego. 1843. 
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10) Upominek od matki dla dohrych dziatek, Zywot Jezusa Chrystusa. 
W Krakowie w drakarni Jözefa Czecha. 1843. 

11) Do matek polskich stöw kilka o Pepe werastajgcych pokolen, 
przez K. N. Wydanik, J. N. Bobrowicza. Lips akladem 
Ksiegarni zagraniczney 1843, _ e — 

12) O spadkach beztestamentowych pres Kojsiewicza. W. Krakowie, 
w drukarni uniwersyteckiey 1842. 

13) Meciszewskiego uwagi o teatrze w Krakowie, Kraköw, w drukarni 
St. Gieszkowskiego 1843. ns 

14) re Akta Babifıskie, Kiazeczka pierwsza Wilno, Zawadz- 

i. 1848. 
15) —— 1843. Jösefa Krzeczkowskiego, Wilno, Zawadaki. 


16) Wimie BoZe, przez Gabryele Günther. Wilno, Zawadzki. 1843, 

17) Anafıelas; piesn z podan Litwy, przez Kraszewskiego. Wilno, Za- 
wadzki. 1843. Piesh druga Mindows. 

18) Pamiatki J. M. C. Pana Seweryna Soplicy, Paris, 1841. 3ter und 
Ater Band. 

19) Desfelben Werkes Ifter Band, 2te Auflage. Paris, 1841. 

20) Biblioteka Warszawska 1843. Heft Juni und Juli. 

21) Obrazy litewskie przez Ignacego Chodzke, serya druga, tom II 
und II. Wilno, Zawadzki. 1843. 

22) Rej z Naglowie, przystowie polskie. Kraköw, J. Czech, 1843. 

23) Robinson dla dzieci Lwöw. Nakladem Franc. Pilera i Spölki. 

24) Ju2 po hemoraidach! z angielskiego Dr, Mackenzie Lwöw. Mil- 
likowski, 1843. 

25) Biblioteka za graniczna. Oddzial pierwszy tom 4. W. Warszawie 
z drukarine J. Dietrich przy ulicy Miodowey No. 491. 1843, 

26) Biblioteka Warszawska 1843. Heft Auguft und September. 

27) Kritik der Bildung im unferer Zeit von Dr. J. Theodor Rottels. Lus 
jern, 1843. Verlag von Kaver Meyer. 

28) Die Allmacht Gottes in. den Werfen ber Matur. 2te Auflage. Aarau, 
1843. Am Berlage von Heinrih Remigius Sauerländer. 

29) Freuden des Epriften in Gott und Religion. Ein vollftändiges Gebetbuch 
für Karhollten. Dreißigfte, von Pater Alois Adalbert Walbel durchgeſe⸗ 
bene Auflage. Einfiedeln, 1843. Drud und Verlag von Gebr. Karl 
und Nikolaus Benziger. | 

30) Die Befeindung der Farhollfchen Kirche in ber Schweiz felt dem Jahre 
1831, von Friedrich Hurter. DBerichtigungen, Ergänzungen und Nach⸗ 
träge. Schaffhauſen, Hurterfche Buchhandiung. 1843. 

den unbefchränften Debit in den biesfeltigen Staaten erlaube: 


Das betheiligte Publikum und die betreffenden Behörden werden Hiervon in 
Kenntniß geſetzt. Potsdam, ben 6. Dezember 1843; 
Der Ober⸗Praͤſident der Provinz Brandenburg. 
An deſſen Abweſenheit und Auftrag: 
der Regierungss Bizepräfident von Metternid. 





Verordnungen und Befanntmachungen 
für Den Megierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, ben 4. Dezember 1843, 


Mit Bezug auf bie in dem Königl. Sächfifchen Geſetz⸗ und Verordnungs⸗ 
blatt erfchlenene landesherrliche Verordnung vom 9. v. M., wonach für den 
Umtauſch der noch im Umlauf befindlichen, aus ber Kreitung vom Jahre 1818 
herruͤhrenden Sächfifchen Kaffenbillers A 1 Thlr. und 2 Thir. ein Präflufivters 
min auf den 1. Mär; 1844, Nachmittags 5 Uhr, dergeftalt feſtgeſetzt Ift, da 
alle dann bei den beiden Auswechfelungsfaflen zu Dresden und Leipzig noch 
nicht gegen neue Kaffenbillers umgetaufchten derartigen Papiere als völlig we 
108 betrachtet werden follen, und weder ein nachträglicher Umtauſch, noch d 
Berufung auf die Rechtswohlthat der Wledereinſezung in ben vorigen Stand 
Dagegen weiter ſtattfinden kann, werden die etwanigen Inhaber foldyer Kaſſen⸗ 
billets im biefleitigen Reglerungsbezirk auf ben bevorflchenden Präflufivtermin 
hiermit aufmerffam gemacht und aufgefordert, fich der vorhandenen Papiere dies 
fer Art mittelſt Umtauſches derfelben bei einer der vorbezeichneten Kaflen gegen 
neue Kaffenbillets vor Ablauf der Präflufivfeift zu entledigen. 

Königl. Regierung. 





VBerpordnungen und Betfanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
un Porsdam, den 4. Dezember 1843, 

Da bie nad) ber Berorbnung vom 28. Juni d. 3. (Gefeßfammlung Pag. 
255) ausgeprägten zwei und einen halben Eilbergrofchenftücte weder von glei, 
chem Gehalte, noch von gleichem Gersichte mit den alten Itel Thalerftücken find, 
fo wird die bisher nicht immer erfolgte Trennung der neuen und alten 25 Sil— 
bergrofchenftüce in Beuteln und Düren um fo nothwendiger, als die alten ‚stels 
Thalerſtuͤcke, Behufs der Ablieferung an die Münze, von den Kaflen nicht mie 
ber ausgegeben werden dürfen. 

Wie machen daher die uns untergeordneten Kaflen und Behörden in Der 
folg der Verfügung vom 19. Auli 1841 (Amtsblatt 1841 Pag. 218 1%’ 174) 
mit der Welfung darauf aufmerffam, den Unterfchled beider bemerkter Geldſorten 
gehörig zu beadhten, und ſolche beim Verpacken nicht weiter mit einander zu vers 
mifchen, fondern ſowohl in Beuteln, als in Düten von einander zu trennen, und 
danach auch auf den Etiquetten zu bezeichnen. 


JM 264. 
Umtauſch 
Sach ſiſcher 
Kaffenbillets 
alm.2Thle, 
C. 3, De. 


JE 265. 
Die alten 
und neuen 
zwelumd einen 
halben Sflber: 
groſchen ſtuͤcke, 
ſo wie die 
fremden 
Münzen be⸗ 
treffend. 
C. 41. N. 
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Außerdem wird unter ben engen ber Spezialfaffen auch Häufig aus 
ländifche Scheidemüngerwaßrgenommen , die in unferm DBerwaltungsbezirf in be 
deutender Menge in Umlauf zu fein fcheint und zum Teil auf einer Seite das 
Gepräge der Preußifchen Münze hat. Wir bringen daher den betreffenden Kaſ⸗ 
fen die Unzuläffigkeit der Annahme folcher fremden Münzen in Erinnerung, und 
welfen biefelben an, inſoweit dies nicht In Anfehung einzelner fremden Münzen 
ausdrücklich geſtattet ift, dem desfalfigen Beſtimmungen gemäß, fein fremdes 
Geld und mamenelid Feine auslaͤndiſche Scheidemünge anzunehmen und an bie 
Regierungs » Hauprkaffe abzuführen,, wibrigenfalls die fremde Münze zuruͤckge⸗ 
fandt und der Betrag portopflichtig eingezogen werben wird. 

Preußiſche Scheldemuͤnze kann übrigens vom Publikum bei den von uns 
abhängigen Königl. Kaſſen eingewechfelt werden, und Haben fich Iegtere noͤthi⸗ 
genfalls damit durch die Reglierungs ⸗Hauptkaſſe zu verfehen. ’ 

Königl. Regierung. 


Porsdam, den 1. Dezember 1843. 
Für den Beeskow. Storfowfchen Kreis find nach Vorſchrift bes S 2 der 


= Berordbnung vom 7. März d. J. über die Ausführung ber Jagdgemeinheits⸗ 


Tpellungen (Amtsblatt Seite 115): 
1) der Krels-Juſtizrath Schufter zu Beeskow, 
2) ber Nittergutsbefiger Große zu Radlow, 
3) der MNittergursbefiger, Poftmelfter Natus auf Degeln, 
als Mitglieder der zu Fonftitufrenden Krels-Jagdthellungs -Kommiſſlon, 
4) der Juſtizrath, Land» und Stadtrichter Mußbach zu Storkow, 
5) der Ammann Märker zu Buſch, 
6) der Schulze Eweſt zu Brieſcht, 
als deren Stellvertreter 
gewählt und — worden, was hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Önigl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 2. Dezember 1843. 
Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Sodann Karl Lehmann 
zu Potsdam als Agent ber Feuerverficherungs»Anftalt Borussia für die Stadt 
Potsdam und Mmnger® von uns beftätigt it. 
Königl, Regierung. Wbtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 3. Dezember 1843. 
Auf Grund des F 12 des Gefeßes vom 8. Mai 1837 wird Hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann 3. F. Meuß zu Narhenow 


ald Agent der Leipziger Mobiliar» Branbverfiherungs»Banf für bie Stabt Ras 


thenomw und Umgegend von uns beftärigt ifl. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. J 


Pot s⸗ 


— 
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Potsdam, den 4. Dezember 1843. 
Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird Hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, def der Kämmerer Friedrich Adolph Rohrlack 
zu Cremmen ald Agent ber Kölnifchen Feuerverficherungs»Gefellfchaft für bie 
Stadt Cremmen und Umgegend von uns beftärige ift. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Berordnungen und Belauntmachbungen Der Behörden 
der Stadt Berlin. " 


Für die Dauer des Weihnachtsmarktes dürfen, um Unglücsfällen auf fol 
chem vorzubeugen, Fuhrwerke aller Art nicht anders, als in ber Richtung vom 
Schloßplatze nach der Köllnifhen Wade Hin, ohne untjumwenden, bie breite 
Straße pafliren. An den in dieſe Marktzeit fallenden Sonns und Fefttagen, 
am Weihnachts » Heiligenabend , fo wie bei fonftigem ungewößnlich zahlreichen 
Andrange von Fußgängern,, Finnen von 4 Uhr Nachmittags ab, bis nach erw 
folgter Schließung der Duden, überall gar Feine Wagen zugelaffen werden. 

Fuhrwerksbeſitzer haben ſich hiernach zu achten und die Wagenführer den bes 
treffenden näheren Anmweifungen der dienſthabenden Polizeibeamten und Gendar— 
men, bei Vermeidung von einem Thaler Sırafe, oder nach den Umftänden for 
foreiger Verhaftung, unmelgerlicy zu genügen. Berlin, den 3. Dezember 1843, 


Koͤnigl. Preuß. Gouvernement. Königl. Polizei-Prafidium hiefiger Refidenz. 
von Lügom. von Purtfammer. 


WB erfonelibronttk. 


Dem Zuftizratb Granier ift die machgeluchte Entlaffung von dem Amte als Yuftiz= 
Kommiffarius bei dem Königl. Stadtgerichte zu Berlin ertheilt, und an die Stelle des— 
felden der bei dem Ober-Landesgerichte zu Marienwerder angeftehlte Juſtiz-Kommiſſarius 
und Notarius, vormalige Kreis: Zuflizgratb Emald Heinrich Guftan Martind ernannt, und 
ihm zugleich dad Notariat im Departement des König. Kammergerichts verliehen. worden, 

Der Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor Feodor Gottlob Rudolph Schlegel ift zum Kam: 
mergerichts⸗Aſſeſſor ernannt worden, 

Die Kammergerichtds Auffultatoren Heinrich Otto Wilhelm Eltefter und Herrmann 
von Bertrab find zu Kammergerichts-Referendarien befördert worden. 

Die Rechtskandidaten Friedrich Wilhelm Pietfch, Joſeph Theodor Funk, Joachim 
Herrmann Julius Studi, Leo Peter Paul von Rybinsky, Friedrich Wilhelm Ferdis 
nand Menpde, * Friedrich Oskar zur Hellen, Theodor Ferdinand Felix Taddel, 
Joſeph von Kkrzglewski, Paul Rudolph Siegfried Roͤdenbeck, Felir von Behr, 
Emil Theodor Adalbert Heffe und Adolph Zulius Nernſt find zu Rammergerichtds 
Auffultatoren ernannt ; erjtere acht dem Kriminalgerichte zu Berlin, der Rödenbed und 
von. Behr dem Königl. Landgerichte zu Berlin, der Heffe dem Land- und Stadtgerichte 
3 — und der Nernft dem Land- und Stadtgerichte zu Belzig zur Beichäftigung 

berwiefen. 
- Der bidherige Ober-Landesgerichts-Referendarius Franz Dunkelberg iſt zum Kam⸗ 
— — ernannt. 
er Kammergerichts » Auffultator Adolph Alexis Graf von Fuͤrſtenſt ein if auf 
62 


A 90. 

Fahren über 
den Weih⸗ 
nachtsmarft 
in Berlin. 


348 


feinen Untrag Behufs des Ueberganges zur Berwaltungspartie aus bem Königl, Juſti;⸗ 
dienfte entlafjen worden, 

Din Kammergerichtö : Uuflultatoren Karl Heinrih von Mühler und Joſeph Theodor 
Fun ift der Webertritt in das Ober» Landesgericht zu Urneberg, und dem Wilhelm Herr⸗ 
mann Schulz in dad Departement des DbersLanbesgerichtd zu —— worden. 

Dem Ober-Landesgerichts⸗Auſftultator Freiherrn Friedrich Eduard Ewald von Rechen: 
berg iſt der Uebertritt in das Departement des Kammergerichts geſtattet worden. 

der biäherige Kammergerichtd » Neferenbarius Friedrich Bernhard Kutfcher ift zum 
zweiten Ingroſſator bei dem Koͤnigl. Kammergerichte beftellt worden. 

Patrimonialgeridte. Die Verwaltung des Patrimonialgericht® Gühlen ift dem 
Suftizratb Kletſchke zu Febrbellin, und die Verwaltung der Patrimonialgerichte Banti— 
fow, Segelig und Tramniß dem Land» und Stadtrichter, Kammergerichtd : Affeffor 
Kluge zu Neuſtadt an der Doffe Übertragen, j 


Der biöherige Protofolführer Emil Kamlah in Berlin ift nach vorfchriftämäßiger 
Prüfung zum Sekonomie⸗ Kommiffiondgehhlfen bei der Königl. General: Kommiffion für bie 
Kurmark Brandenburg ernannt worden, 

Der Schulanıtd: Kandidat Karl Albert Rehdantz iſt ald Adjunkt und ordentlicher 
Lehrer beim Joachimsthalſchen Gymnaſium in Berlin angeftellt worden. 

Der praftiihe Arzt und Wunbarzt Dr. Friedrid Herrmann Ring If aud ald Ger 
burt&helfer in den Königlichen Landen approbirt und verpflidytet worden. 

Schiedsmänner Kür die Stadt Berlin wurden ald Schiebemänner neu gewählt: 
ber Upotheler Richard Julius Kunde für den Kammergerichtd » Bezirf, der 
Karl Ludwig Kung für den Neue Schönhaufer Stroßen = Bezirf,, der Kaufmann Louis 
Chriſtian Aſche für den EchinfenbrüdensBezirf , der Fabritant Molph Louis Wibeau 
für den Hamburger Thor» Bezirf,, der Kaufmann und Braueigner 5. Fiſcher für dem 
Schillers Bezirk, der Kaufmann Johann Auguſt Wilhelm Sperber für den Kölnifchen 
Fiſchmarkt- Bezirk, der expedirende Magiftrats : Sekretair Johann Kriedridy Wilhelm Wall: 
roth für ben Rittergaflen=Bezirf, der Lehrer Heinrich Gottlied Simon flr den Kaifers 
firaßen= Bezirk, der Kaufmann Karl Albert Emil Bukatz fhr den Kurſtraßen-Bezirk, ver 
Buchhändler Karl Friedrich Wilhelm Dunker für den Franzoͤſiſchen Straßen: Bezirt und 
der Zimmermeifter Matthias Franz Fleifhinger flr den Städtekafſen-Bezirk. Kür den 
Iften Schiedönannbezirt zu Perleberg wurden der dafige Kaufmann Herrmann Friedrich 
Schulze und für den 2ten Schiedsmannbezirk der Kaufmann und Etadfverordnneten= Bor- 
fteher Georg Ludwig Wolff dafelbft neu gewählt, Für den Iften Schiedsmannbezirk zu 
Neu-Ruppin wurde der Tuchfabrifant Friedrich Auguſt Falk andermeit, flr den 2ten 
Schiedsmannbezirk der Maurermeifter, Senator und- Kämmerer Johann Ludwig Söhnel, 
für den Iten Schiedsmannbezirk der Kaufmann und Gafthofebefiger Auguft Ferdinand 
Zirbed daſelbſt, und für ben Tten ländlichen Bezirk des Dfthavelländifchen Kreiſes der 
Oberförfter Ludıvig Brandt zu Falkenhagen neu geräßlt. 








Bermifhte Nachrichten. 


Dem auf der Feldmark der Stadt Rheinsberg belegenen, dem Gutsbeſttzer 
Evert zugehörigen Etabliſſement iſt der Name »Chatlottenaue« beigelegt 
worden. Potsdam, den 2. Dezember 1843. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


hierbei ein öffentlicher Unpelger.) 


* 
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Amtsblatt 
der Königlichen Megierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. ‚a 


Stud 51. Den 22. —— 1 843, 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjäpeige 32fte Gtüct der Algemeinen Gefepfaminlung enrfälr: 
Je 2394. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 8, November 1843, betreffend 
die Ermäßigung ber ne bes Artikels 96 bes In der Nfeinpeovinz 
geltenden hes vom 21, Apeil 1810, Hinfichelich ber — 
von Stein / und Braunfoblen. 
A 2395. Die Alerpörhfte Kabinetsorbre vom 24. November 1843, betreffend 
bie Vermehrung ber Steigerungsfäge für die Gewerbefteuer» Veranlagung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 

für den Megierungsbegirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Porsbam, ben 12, Dezember 1843. 
Die Durchſchnittspreiſe von dem im Mona November d. 3. auf dem 

Marke zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ze. Haben betragen: 

1) für den Scheffel Weisen... ..- 2 Thaler 3 Sgr. 11 Pf., 

2) für den Scheffel Noggen ....» 1 Taler 15 Sgr. 10 Pf., 

3) für den Scheffel große Gerfte. I Thaler 1 Sge. 1 Pf, 

4) für ben Scheffel Heine Gerfte. — Thaler 29 Sgr. 9 Pf., 


5) für den Scheffel Bafer....... - Thaler 21 Sgr. 6 Pf., 
6) für den Scheffel Erbſen ...... 1 Taler 15 Sgr. 7 Pf., 
7) für das Schock Stroh ..i.... 6 Thaler 29 Sgr. 5 Pf., 
8) für dem Jentner Heu ........ — Thaler 28 Ger. °H 
Die Tonne Weißbier loſtet⸗ — 4 Thaler — Sgr. — 
die Tonne Braunbier koſtete su.... 3 Thaler 25 Sgr. — Be 
ber- Zentner Hopfen koflete ....». „12 Thaler — Sgr. — Pf., 


dns Quast boppelter Kornbrauntwein foflete... 4 ge: — Pf., 
dad Quart einfacher Kornbranntwein kofkere... 2? Er. 3 PM. 


Konigl. Regierung. Abthelluug des Juuera. 





JM 271. 


M' 272. 
Ausgebro- 
gene Lun⸗ 


senfeuge. 
4.845, De. 


Verordnungen und Befanntmachungen, welche den 
Nabweifung fämmtlibher in dem Städten des Regierungs— 


In welchen Getreidemaͤrkte abgehalten werden, flattgefundenen Getreide 


Namen Der Shefel Der 


ber 
Meizen, 
—— 
Ref 



















Roggen. | Gerſte. | Hafer. 


Laufende Me. 





1] Deeskow...... 2/18 

2| Brandenburg .. | 1 j27/11 

3| Dahme...» 121] 3 

Al Havelberg»...» 1127| 4 

5| Zuͤterbogk ..... IVIIOII 110l11] - 271 6] - 122] ——- 
6] Lucenwalde.., 11128] 6 1 
7| Neuftadtseserm. [1] 1] 4 1 
8| Oranienburg .. | 212] 6 1 
9| Perleberg ..... [1126] 1 1 
10] Potsdam...... 2 411 1 
11] Prenzlow ..... 1126] 9 1 
12] Rathenow ..... 1124| 9 11 4 1 
13| Neu⸗Ruppin. | 1127| 6 28| 6 1 
14| Schwebt ...... 1125| 9 - 129] 9 1 
15| Spanbau.....- 21117 1| 113 1 
16] Strausberg .... 1 -1—|— -128| 4 1 
17] Templin »..... 21-|— 27.6 1 
18] Treuenbriegen . 125] 8 28| 7 1 
19] Wittſtock ..... 2|—1 9 21 9 1 
20) Weiegen «.2.0.]1122| 7 27) — 1 





Potsdam, den 13. Dezember 1843. 


Wegen ber. unter bem Rindviche des Dorfes Sommerfeld, Oftgavelländi, 
ſchen Kreifes, ausgebrochenen Lungenfeuche iſt diefes Dorf und beffen Feld— 
marf bis auf weitere Bekanntmachung für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt 


worden. -Königl. Regierung. Abiheilung des Innern. 


Negierungsbezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
Bezirks der Königliben Regierung zu Potsdam, 
und Diftualien » Duchfehniets » Markipreife pro November 1843. 
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Berordnungen und Betfauntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin, 


An Berfolg ber biesfeitigen Bekanntmachungen vom 3. März 1842 (Am. 


tellfgenzblatt M' 63) und 17. September 1842 (Antelligenzblatt M* 228) die 
Legitimationsfüßrung bei Neifen auf der Berlin + Anhalt » Magdeburg + Leipzig, 
Dresdener Eifenbahn betreffend, wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


JR 91, 


daß der in der Berorbnung bes Koͤnigl. Hohen Minifteriums des Inner vom 
6. Dezember 1841 (Amtsblatt der Königl. Regierung zu. Potsdam 1841 * 
261 und Berliner Zeitungen vom 8. Dezember 1841) und in der biesfel 
Bekanntmachung vom 17. September 1842 (Intelligenzblatt M 228) bez 
nete Bahn ⸗Rayon fich kuͤnftighin erſtrecken fol: 

auf den Pr — Potsdam, 


2 an 
» ».» » » tettin, 
4)» » » » Magdeburg, 
5b)» » Mer feburg 
6) » » Länbrärßlichen Kreis Hoyerswerda, des Degierungsbegirks Liegnig, und 
7) » bie Nachbarflaaten 


a) des Königreichs Sachſen, 
b) die Anhaltiſchen Herzogthüimer, und 
c) das Herzogthum Altenburg. 
Derlin, den 22, September 1843. Königl. Polizei» Prafidtum, 


Perſonalchronuik. 


— bisherige Polizei⸗Sekretair Migolski ift zum Kalkulator bei dem Polizei⸗Praͤſi⸗ 
in Berlin ernannt worden. 
he Doktor der Mebizin und Chirurgie Johann Friedrich Zulus Bühring ift als 
praftifcher Arzt und Wundarzt in den K eh iglicden Landen approbirt und vereibigt, und ber 
als Wundarzt erfter Klaffe approbirte Friedrich Wilhelm Heinrich Wolff als oldyer und 
als —— vorſchriftsmaͤßig verpflichtet worden. 
— Karl Chriſtian Ludwig Bock zu Dahme iſt ald Sachverſtaͤndlger zu 
—— tzungen im Geſchaͤftsbezirke der Koͤnigl. — —— für bie Kurmark 
randenburg angenommen und vereidigt worden. 
Der bisherige interimififche Lehrer an ber vierten Anabenflaffe der 12ten Kommunal: 
Armenſchule in Berlin, Friedrich Karl Eduard Fordon, ift nunmehr definitiv als folcher 
angeftellt worben. 


Bon Geiten des Konigl. Polizei Präfibiumsd in Berlin ift ben Kaubibaten der un 
logie Ludwig Friedrich Wilhelm Stahlberg und Johann Ehriftian ei he fi 

dem Schulamtd = Kandidaten Dr. Emil Zacoby dafelbft die Erlaubniß zu Annahme 
einer, Haudlehrerftelle, und ber unverehelichten Bianka BER Fritſche bie Erlaubnif zur 
Webernahme einer Stelle ald Erzieherin ertheilt worden 


Am Dftpavelländifchen Kreife ift ber Schulze Nölte an Stelle bes 
Amtmanns Wienede zu —— vn —* Kommiſſa r ben Zten Feuer⸗ 
laſch ⸗ Diſtrikt, an. Stelle des Amtmanus Gotzkowsky zu F "seen bisheri 
Stellvertreter, se Wirtsfchaftss ge eftor aslde zu Buchow = Carpzom, zum Feuerlöfch- 
ee für den 10ten Feuerld —— und der —S Inſpektor Gan tzer 

aren a, d. W. zum Stellvertreter des Letztern ie uch die Wahl biefer. Per: 
eng in. ben gedachten Eigenfchaften biesfeitd beſtaͤtigt worben, 


— —ñî 7 
(Sglerbei ein Öffentlicher Uingeiger.) 


Amtöblatt 


der Aöniglichen MHegieruug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stuͤck 52. | Den 29. Dezember. 1843, 





Allgemeine Gefegfommlung. 

Das diesjägeige 3Ife Stüd der Allgemeinen Geſebſammlung enthält: 

N 2396. Die Verordnung wegen exekutiviſcher Beitreibung der bireften und 
indirekten Steuern und anderer öffentlicher Abgaben und Gefälle in ber 
Rheinprovinz. Dom 24. November 1843, | 

N 2397. Die Verordnung wegen ber bürgerlichen Rechte und Verpflichtungen 
befholtener Perfonen in den mit einer der beiden Staͤdteordnungen bes 
liehenen Städten. Vom 24. November 1843. 

A 2398, Die Verordnung , betreffend die Auffebung der Verordnung vom 
25. Januar 1823, wegen ftreitig geworbener Auslegung von Gtaatss 
verträgen. Dom 24. November 1843. 

I 2399. fe Allerdöchfte Kabinersorbre vom 24. November 1843, betreffend 
die Deklaration der Allerhöchften Ordre vom 14. Quli 1834 wegen ber 
Buͤrgſchaft der Ehefrauen im Herzogthume Weftphalen. 


Durch Nefolutlon des Königl. ObersZenfurgerichts iſt die Schrift: 
»Sefchichte der Zuruͤckkehr der regierenden Häufer von Braunfchweig 
und Sachſen in den Schooß der kathollſchen Kirche im 18ten Jahrhun⸗ 
dert und der Wiederherſtellung der Farholifchen Religlon In diefen Staa 
ten. Mach und mit Originalfeiften von Auguftin Theiner, Priefter 
bes Oratorlums. Einfiebeln, 1843. Druck und Verlag von Gebrüber 
Karl und Nikolaus Benziger.« 

zum unbefchränften Debit innerhalb ber Preußifchen Staaten zugelaflen worben, 
was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, ben 21. Dezember 1843. | 
Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
(Gcz.) von Meding. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Porsbam, ben 23. Dezember 1843. 
Die Uebergangsftelle zu Buttlar auf der Grenze zwiſchen Kurheflen und A 273. _ 
Thuͤringen, welche nad) der bissfeitigen Bekanntmachung vom 17. Januar v. 3. uchergangs- 


ſtellen jur Ab⸗ 
fertigung des 
gegen Steuer⸗ 
vergutung 
ausjuführen- 
den Brannt- 


weine. 
IV. 814, Dei. 


AR 274. 
BWeinfener, 
IV. 436, Dis. 


Ar 275. 
Kreis: Jagd⸗ 
Thrllungs- - 
Kommifiton 
für den Weſt⸗ 
bavelländi- 
ſchen Kreis. 
1. 323. Dei. 
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(Amtsblatt pro 1842 Stüd 4 Seite 23) aus ber Zahl ber zur — 
des mit dem Anſpruche auf Steuerverguͤtung nad) anderen Vereinsſtaaten über, 
gehenden inländifchen Branntweins befugten Steuerftellen ausgefchieden war, 
wird diefen Teßteren, höherer Beftimmung zufolge, vom 1. Zanuar’f. 3. wieder 
hinzutreten, michin vom gedachten Zeitpunfte. ab, wiederum, zu den unter A 2 
der Minifterials Bekanntmachung, wegen Beroilligung einer Steuervergütung auf 
bie entrichtete Maifchfteuer von dem Im Anlande erzeugten, nad) anderen Zoll 
Dereinsftaaten ausgehenden Branntwein vom 12. Dezember 1841. (Amtsblatt 
> 1841 Stud 52 Seite 338) genannten Steuerftellen gehören, welche Ab 
nderung hierdurch zur allgemelnen Kenntniß gebracht wird. 
Königl, Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 





Verordnungen uud Betfanntmachungen, 

welche den Regierungsbezirk Potodam ausfchliefilich betreffen. 

Del dem durchgängig ungünftigen Ausfalle der biesjäprigen Weinlefe bes 
sillige Ih auf Ihren Berichte vom 4. d. M. für die ganze Monarchie ben 
änzlichen Erlaß der Welnfteuer von dem Jahrgange 1843 im gleicher Art, wie 
Polches für die Mißjahre 1840 und 18541 gefcheßen ift, und überlaffe Ahnen 
demgemaͤß die weitere DBerfügung. Charlottenburg, ben 7. Dezember 1843. 

(gez) Friedrich Wilhelm. 


An den Staats- und Finanzminiſter v. Bodelſchwingh. 
* * 


* 
Potsdam, ben 13. Dezember 1843. 
Mittelſt vorftehender Allerhöchfter Kabinetsorbre vom 7. d. M. haben des 

Königs Majeſtaͤt wegen des durchgängig ungünftigen Ausfalls der diesjährigen 
Welnlefe, die Weinfteuer für bdiefen Herbft zu erlaffen geruhet, welches hier 
duch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


Potsdam, den 5. Dezember 1843, 
Für den MWeftfavelländifchen Kreis find nach Vorſchrift des $ 2 der Ders 
orbnung vom 7. März d. J. über die Ausführung der Zagdgemeinhelts Theis 
lungen (Amtsblatt Seite 115): 
1) ber Rittergutsbefiger von Ribbeck auf Ribbeck, 
2) der Mittmeifter von Bredow auf Briefen, 
3) ber KRammergerichts Affeffor Brach vogel zu Rathenow, 
als Mitglieder der zu konſtituirenden Kreis» Zagdeellungs /Kommiſſion, und 
A) der KreissDeputicte von Knoblauch auf Peflin, 
5) der Hauptmann von Bredow auf Haage, und | 
6) der Kammergeriches»Afleffor Seemann zu Rathenow, 
ald deren Stellvertreter 


gewaͤhlt und beftätige worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wirb. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsbam, ben 14. Dezember 1843, 
Auf Grund des F 12 des Gefeges vom 8, Mai 1837 wird Hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann v. Santen in Zehdenick bie 
ihm übertragen gewefene Agentur der Kölnifchen Feuers Berficherungsaefellfchaft 
für bie Stadt Zehdenick und Umgegend niedergelegt dat, und der Kämmerer 
Theodor Much ebendafelbft in biefer Eigenfchaft für die Stadt Zehdenid und 
Umgegend von uns beftärigt iſt. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 20. Dezember 1843, 
In unferer Amtsblatt» Bekanntmachung vom 20. Juni d. 3. (Stüd 26 
@elte 187) in Betreff des Dienſteintritts der einjährigen Freiwilligen, finder‘ fich 
am Schluffe ein Druckfeßler, indem es anftart der Worte: 
»alfo. zum dritten Male bei ber Erfagauspebung Fonkurrirt«, 
beißen minß: »zum vierten Male ıc.« 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Konfiſto— 


riums und Schulfollegiums der Provinz Brandenburg. 


Die Lehrer Reimer und Wilke an der Kiefigen Taubflummen + Anftalt 
Haben unter dem Titel: 

» Grammatiſche Bilderfibel zur Schreiblefe» Merfobe von 2. Reimer 
und C. Wilfe. Berlin, 1843. Zu haben bei den DBerfaflern in der 
Könige. Taubftummen  Anftalt, Linlenſtraße Nr. 83 bis 85.« 

ein ſehr zweckmaͤßiges Lehrmittel für den erflen Unterricht taubftummer Kinder 
herausgegeben. Diejenigen Lehrer, welche fich mit dem Unterrichte taubftummer 
Kinder befchäftigen, wollen roir auf biefes Lehrmittel hiermit aufmerkſam machen. 
Berlin, den 1. Dezember 1843, 
Königl. Schulkollegium der Provinz Brandenburg. 


Verordnungen und Betanntmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin. 
Keglement für das Droſchken-Fuhrweſen. 
I. Betrieb des Droſchkenfuhrwerks. 
$ 1. Miemand barf das Droſchkenfuhrwerk ohne eine, auf feine Perfon 
tausende Konzeſſlon betreiben. Der Betrieb diefes Gewerbes bucd einen Ans 
dern — —— des Fuhrwerks iſt in der Regel unzulaͤſſig, und er⸗ 
ert ndere Genehmigung. 
* 2. Es werden N fünf Droſchken zufammen , einfpans 
nige oder zweifpännige, zugelaſſen. 





AM 10. 
Gramma= 
tifche Bilder⸗ 

fibel zur 
Schreiblefe- 
Methode. 


M 92. 
Droſchlen⸗ 
dahrweſen. 


$ 3. Dis auf weitere Beftimmung wird ein jeber dergeſtalt fongeffio, 
nirte Drofchfenbefiger auf fein Verlangen mit eier gleichen oder auch gerim 
geren Anzahl von eins oder zweifpännigen sEptra, Drofehfen« zugelaflen, wegen 
deren Feine Zwangsverpflichtung zur täglichen Abfahrt befteht, im Uebrigen aber 
alle Vorſchriften des gegemwärtigen Neglements gelten. 
84 Es werden nur ganz neue Wagen zugelaffen, und Pferde und 
Wagen müffen immer bei der Wohnung des Befigers aufgeftellt fein. 
II Beſchaffenheft der Fuhrwerke. 
$ 5. Ale Wagen müflen haltbar, von gefälligem Aeußern und bequem 
fein, und ſtets in gutem Zuftande erhalten werden. Sie müflen in Federn hau⸗ 
gen oder auf Druckfebern ruhen, und ein Vorderverdeck haben, bas mit Bor 
und Seitenfenſtern verfehen ift. 
$ 6, Der Wagenfaften muß vom Sitz 3° 8" Zoll Hoch, inwendig we⸗ 
nigſtens 3° 2" im Lichten breit und über den Sitzen 4° Iang fehn, 
Ale Wagen müffen mit Korkflügeln verfehen fein; die Tritte dürfen nicht 
zum Auffchlagen eingerichtet und müflen zum Ein» und Ausfleigen bequem fein. 
$ 7. An jedem Wagen muß außerhalb in ber Mähe bes Kutſcherſches 
eine Glocke mic einer Schlagfeder angebracht fein, vermittelft welcher man durch 
eine, in den Wagen Bineinfüßtende Sanur dem Kutſcher das Zeichen zum Hals 
son geben Fan. 
$ 8. Im jebem Wagen muß ber entfprechende Tarif in der Mitte ber 
Lehe bes Ruͤckſitzes befeftigt fein; derfelbe. muß genau nad) dem, dem Regler 
ment beigebtudten Schema für einfpännige und refp. zwelfpännige Droſchken, 
9" {m Quadrat groß, entweder auf eine gelbladirte Blechtafel gefchrieben ober 
auf gelbes, glattes Zeug. deutlich gedruckt fein und ſtets leferlich erhalten werben. 
$ 9. Kein Wagen darf abwechfelnd einfpännig und zwelſpaͤnnig gefah⸗ 
ren, auch darf fein Wagen zu anderen Fuhren gebraucht werden. 
10. Bet Shlittenbahn können anftändfge Schlitten aufgefaßren werben. 
11. Die Pferde müffen Eräftig und ohne fchäbliche Fehler, bie Ge 
ſchitre muͤſſen dauerhaft fein. 
$ 12. Jeder Wagen oder Schlitten muß mit der ihm zugetheilten Nums 
mer zu beiden Selten und Hinten am einer ſtets ſichtbaren Stelle bezeichnet 
fein. Die Zeichnung gefchieht durch einen von dem Pollzel-Präfidio beſtimm⸗ 
sen Maler. Die Einfpänner erhalten ſchwarze Zahlen auf weißem elbe,. bie 
Zwelfpänner weiße Zahlen auf blauem Felde. Alle Ertras Drofchfen haben ros 
the —* auf gelbem Felde und auf jedem Felde die Bezeichnung: » Ertras 


Droſchte «. UL Pflichten der Fuhrherren. 

$ 13. Alle Fuhrwerke muͤſſen zuwoͤrderſt dem Aufſichcsbeamten vorge, 
ſtellt, und es maß dieſem das Lokal angegeben werben, wo biefelben 

bracht find. Werben fie vorſchriftsmaͤßig befunden, fo wirb.jeber Wagen mit 
einem Stempel gebrannt, demnächft das Aufmalen der Nuinmern verfügt: und 
die Konzeflion ausgehändigt. Das eigenmächtige Aufmalen oder Verändern ber 
Nummern iſt verboten, 2. va 
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Eine gleiche DVorftellung ift erforderlich, wenn ein Wechfel bes Fuhrwerks 
eintritt; eine Veränderung des Lofals muß ſchriftlich angezeigt werden. 

14. Der Fuhrherr muß ein Reglſter über feine Kutſcher Halten, das 
von ‚jedem die Vornamen, das Alter, den Geburtsort und die Wohnung am 
giebt, und von jeder Wagennummer nachwelft, won welchem Kutſcher fie an 
jedem Tage * worden iſt. 

$ 15. Keim Kutſcher darf als Wagenführer zugelaſſen werben, bevor 
feine Qualifitarton von. dem Aufſichts /Beamten feftgeftelle, und ifm ein, nur 
für feine Perfon gültiger Fuhrſchein ertheilt worden iſt 
Umerwächfene , gebtechlice, bes Fahrens und der Oertlichkeit unkundige, we, 
en gemeiner Derbrechen beftrafte, oder einer Berrügerel gegen ihre Dienftperr, 
haft überfüßrte Perfonen werden als Kutſcher weber zugelaflen, noch gebulder, 
$.16. Die Fuhrherten find dafür verantwortlich, daß ihre Droſchken 
a) in den Monaten vom 1. April bis ultimo &eptember bis 7 Upe Morgens, 
-b) in den Monaten vom 1. Oktober bis ultimo Märy bis 8 Uhr Morgens 
ausgefaßren werden. An Behinderungsfällen müſſen fie fogleich und fpäteftens 
bis zu der, im $ 55 gedachten Abfercigungszeit dem Aufſichts Beamten davon 
Anzeige madyen, und fich Hierüber eine Beſcheinigung ausftellen laſſen. 
$ 17. Keine Drofchke darf Behufs der Reparatur über 4 Wochen 
außer Fahrt bleiben. Andernfalls muß ein neuer Wagen für fie eingeftelle, ber 
alte Wagen aber ausrangiet werben. 
$ 18. Die Extra⸗Droſchken Fönnen an jedem Tage und zu jeder Tu 
geszeit ausgefaßren werden, jie müflen dann aber eben fo lange wie bie Droſch— 
fen in der Fahrt bleiben ($ 42). 

19. Alle Fuhrwerke dürfen nur wohlgereinigt ausgefaßren werden, 
die Kutſcher aber muͤſſen mit der im Fuhrſchein vorgezeichneten Liorde, fo wie 
mit den im $ 24 genannten Papieren verfehen und Alles muß ordentlich und 
reinlic fein. Die Fußrherren find für die Erfüllung diefer Bedingungen ver 
autworili 


8 20. Die Kutſcher muͤſſen mit gedruckten Marken verſehen werben, 
welche den Namen und bie Wohnung des Fuhrherrn, die Nummer des Was 
gene, das Darum bes laufenden Tages umb ben Betrag des Fuhtlohns nach— 
melfen. Bel den ErtrasDrofchken muß auf den Marfen aufßerbem noch dieſe 
Urt des Wagens bezeichnet fein. 

$ 21. Die Drofchfens Inhaber find verbimben, am legten Tage eines 
jeben Quartals die Standplatz-Nachweiſungen für bas folgende Quartal bei 
dem Aufſichts Beamten entgegen zu nehmen, und auf Vorladung zu einer allger 
meinen Konferenz zu erfcheinen. 
$ 22. Ber Droſchken oder Extra⸗Droſchken geſtellen ober zurückziehen 
will, muß ſolches ber Behoͤrde anzelgen, und zwar vler Wochen vor⸗ 
her, che die Zuruͤckziehung erfolge. Das Zurückzlehen einzelner Droſchken iſt 
jedoch unſtatthaft, wenn der Beſitzer alsdann nicht mehr fünf Droſchken behal⸗ 
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$ 23. Don denjenigen Sachen, welche ben Fuhrherren burch ihre Kur 
fcher, als in ben Drofchfen gefunden, abgeliefert werden, find fie verpflichtet, 
dem AuffichtsBeamten binnen 24 Stunden Anzeige zu machen, wenn der €ls 
genchümer aber innerfalb 14 Tagen nicht ermittelt worden ift, fie an das Ks 
niglicge Stadtgerlcht zu übergeben. 

IV. Pflichten ber Kutſcher. 

Bor Jeder Kutſcher muß feinen Fußrfchein, das Reglement und bie 
neuefte Standplaglifte bei fi führen, und mit der Im Fuhrſchein vergeichneten 
Liorde befleider fein. Alles muß ordentlich und reinlich fein. 

F 25. Derfelbe muß fih nach ber Ausfahrt auf dem nächften Stands 
plage aufftellen, auf dem ſich noch nicht die vorgefchriebene Zahl von Droſchken 


befindet. | 
$ 26. Auf jedem Standplage muß der Kurfcher wenigftens. eine Diers 
telftunde Fuhrgelegenheit abwarten. 

27. Derläßt der Kurfcher einen Standplag mic leerem Wagen, oder 
bat er Perfonen abgefest, fo Hat er ſich im Schritt und, falls er nicht unters 
wegs zu einer Fahrt aufgefordert wird, ohne Aufenthalt nach dem nächften, noch 
nicht vollftändig befegten Standplaß zu begeben, und ſich auf dem Wege bapin 
jeberzeit rechts am Ninnfteine zu halten. Nur außerhalb der Ringmauer bürfen 
leere Wagen im Trabe fahren. 

$ 28. Auf den Standplägen müflen bie Wagen in ſolcher Ordnung 
auffahren, daß jeder ohne Hindberung durch einen andern wieder abfahren kann. 
Dei der Aufftellung darf die allgemeine Paflage nicht gehemmt werden, und 
die Kutſcher müflen deshalb von Hinten an bie Reihe anfahren. Die Ueber 
Hänge zu den Rinnfteinbrücden und Einfahrten müffen ‚frei bleiben. 
Sobald ein Wagen abgefahren ift, fo rückt, wenn bie übrigen 
Binter einander ſtehen, ber nächftfolgende in dem leer werdenden Raum, und die 
andern * in der Reihe nach. 
$ 30. Stehen die Wagen neben einander, fo muͤſſen fie wenigſtens 3 
uß, aber nicht über 5 Fuß von einendber entfernt bleiben, und es barf in bie 
telle eines abfaßrenden nur der Hinter demfelben ſtehende Wagen einrüden. 
$ 31. Jeder Kutſcher muß fortgefeßt bei feinem Wagen bleiben, unb 
in der Regel auf dem Bock figen; in den Wagen darf ſich der Kutfcher niche 
fegen. Das Zufammentreten der Kurfcher auf den Standplägen, ober daneben 
auf den Trottoirs ift verboten. 
$ 32, Das Tränfen und Füttern der Pferde iſt nur auf ben Halter 
pläßen, und letzteres nur aus übergehaugenen Beuteln erlaubt. 
Das Tabackrauchen iſt den Kurfchern unbedinge verboten. 
$ 33. Zu bloßen Transportfußren bürfen die Droſchken und Ertras 
Droſchken nicht — werden. * 
$ 34. Das Anreden der Fahrluſtigen, um fie zur Wahl eines Was 
gens zu bewegen, iſt verboten. | 
$ 35. Fordert ein Fahrgaſt einen Wagen, ohne einen beftimmten zu 


bezeichnen, fo. geht dies ben vorderſten, ober, wenn fie neben einander fies 
hen, ben an, welcher auf dem Flügel fteht, von wo bie Aufforderung kommt. 
Im Zweifel geht ber rechte Flügel vor. 

$ 36. Nach dem Einfteigen des Fahrgaſtes Kat der Kurfcher demfelben 

jedesmal bie Uhr vorzuzeigen und bie Marke einzuhändigen. Sollte die Ans 
üme ber letztern verweigert werben, fo ift ber Kurfcher verpflichtet, diefelbe for 

fort zu vernichten. 

37. Nach Borzeigung der Uhr und Abgabe, refp. DBernichtung ber 

Marfe, muß unvermeilt abs und bis zum Beſtimmungsorte, auf feftem Wege 

im Trabe, gefahren werben. 

Die allgemeinen Borfchriften über das Fahren finden auch auf die Droſch—⸗ 
Eenfurfcher Anwendung. Das Aufnehmen und Abfegen von Fahrgäften auf dem 
Drüden und in der Mitte des Straßendammes ift nicht geftattet. 

$ 38. Kein Kurfcher darf ohne Genehmigung der Fahrgäfte Jemand 
auf den Bock, oder auf den Bebiententritt des Magens aufnefmen. 

5 Jeder Kutſcher muß die tarifmäßige Bezahlung fordern und 
nehmen. Trinkgelder duͤrfen nicht verlange werben. Beim Ausſteigen des Fahr, 
gaftes müffen auf deſſen Derlangen das Reglement und die Uhr vorgezelgt werben. 

0. Nah dem Ausfteigen der Fahrgäfte muß der Kutfcher fofort 
nachſehen, ob Sachen Im Wagen geblieben find, und folche fogleich den Fahr, 
gäften oder, wenn dieſe ſich bereits entfernt haben follten, dem Fuͤhrherrn bei 
feiner nächften Ruͤckkehr übergeben. 

F 41. Der Fußrfchein ift eine perfönliche Legitimation des Kutſchers, 
und diefer daher verpflichtet, beim jebesmaligen Austritt aus dem Dienfte eines 
Drofchken » Befigers bdenfelben innerhalb 24 Stunden dem Auffichts + Beamten 
zurüczureichen. Anterims+ Fuhrfcheine gelten nur für die Dauer ber darauf ver, 
merften Zeit, und müffen nady Ablauf derfelben am näcften Morgen fofort zus 
rücgegeben werden. 

842. Die Wagen: müffen bis 11 Uhr Abends, fie dürfen aber auch 
bis 12 Uhr Abends in Fahrer bleiben. Finder fid) nad) 11 Uhr nod) ein Droſch— 
ken⸗Fuhrwerk auf ber Straße, fo muß baflelbe jeden Fahrgaft bis 12 Uhr, 
jedoch nur zu einer Tourfahrt, aufnehmen. 

$ 43. Annerhalb diefer Zeit darf Fein Kurfcher die Fahrt verweigern, 
wenn das Fuhrwerk nicht mefentlich befchädige iſt. Ebenfo darf er auf einem 
Standplatze oder Eiſenbahnhofe, Niemandem bie geforderte Fahrt abfchlagen, fo 
lange der Wagen nicht fhon von Perfonen oder Effekten eingenommen ift, im 
dem eine andere Art der Beftellung nicht gültig ift. 

Die Kurfcher haben ben Anweifungen ber, mit befonderer Legt 
timation verfeßenen Fuhrherren, welche zur Handhabung der Ordnung auf ben 
Halteplägen von dem Pollzei⸗Praͤſidio beftärige find, unverweigerliche Folge zu 
leiſten, und diefelben überhaupt als Auffeher zu reſpektiren. 


V, Strafbefimmungen. 
$ 45. Die Nichrbeachtung vorſtehender Vorſchriften SS 1 bis Inkl. 23 


— für. die Fuhrherren ein bis gehn Thaler Geld/ ober verhaͤltnißmaͤßige Bo 
anlßſtrafe mac) ſich 
F 46. Außerdem verfällt jeder Fuhrherr, welcher die von ihm offerir⸗ 
ten Drofchken nicht an bem, in ber Erlaubniß begeichneten Tage auffaͤhrt, in 
eine Strafe von 5 Thalern, welche, ohne weiteres Unterſuchungs⸗Verfahren, im 
Wege ber adminiſtrativen Erekution eingezogen und, im Fall beharrlicher Ber, 
jögerung, verboppelt werben wird. 
$ 47. Ferner erfolge gegen ben Fuhtherrn bie Entjiefung ber Konzeflion: 

a) wenn berfelbe als MWagenführer in Gemaͤßheit $ 50 zu befirafen ift; 

b) wenn die fchlechte Beſchaffenhelt feiner Pferde und Wagen zu wiederholten 
Rügen Anlaß gegeben, und bie ihm geftellte Verwarnung nichts gefruchtet har; 

ec) wenn er nicht die reglemen ige Anzahl von Droſchken unterhält ($$ 2 
und 17); 

d) wenn aus ben gegen ihn und feine Kutſcher vorgefommenen Kontraventios 
nen erſichtlich if, daß er eine orbuungsmäßige Kontrole über fein Fuße 
werk nicht führt. 

$ 48. WUebertretungen ber Borfchriften 55 24 bis infl. 44 werben an ben 
Kutſchern mit 15 Sgr. bis 10Thlr., oder verhältnißmäßiger Sefängnißfteafe geahndet. 
$ 49. Bei Verlegung des Anftandes gegen die Fahrgäfte und bei vers 
übtem Unfug fommen bie in ben $$ 182, 183 und 1490 Titel 20 Teil II 
des Allgemeinen Landrechts beſtimmten Strafen, einſchließlich der Förperlichen 
Züchtigung, zur Anwendung. 
50. Außerdem wird ein Kutſcher vom Drofchkenfußrbetriebe entfernt, 
und zum öffentlichen Fuhrweſen nicht wieder zugelaffen: 

a) wenn er, nachdem er bereits beftraft ift, fich eines gröbern Exzeſſes ſchul⸗ 
big gemacht har; - 

b) wenn er bie Ablieferung der von einem Fahrgafte im Wagen vergeflenen 
Sachen unterlaffen hat ($ 40); 

c) wenn er durch mehrfach wieberholte Uebertretungen des Neglements zu ers 
fennen gegeben Bat, daß er durch die erfolgten Beftrafungen zu einem orbs 
nungsmäßigen Verhalten fi nicht beftimmen laffen voll. 

$ 51. Fuhrherren, weldye einen ausgefchloffenen Kutſcher beim Fuhr⸗ 
betriebe behalten, werben mis fünf bis zehn Thalern Geldfirafe belegt. Kurs 
fcher, welche nad) ihrer Ausfhließung das Fahren fortfegen, Haben adıt, bis 
vierzeßntägige Gefaͤngnißſtrafe zu gewärtigen. 
$ 52. Fuhrherren, weiche einen angefchuldigten Rurfcher nicht nachwel= 
fen können ober wollen, haben aufer der aus $ 14 verwirften, noch die aus ber 
Kontravention felbft folgende Strafe zu erleiden. ’ 
VI Aufſichts- und Strafverfaßren. 
$ 53. Der mit ber Beaufjihtigung des Öffentlichen Fuhrweſens beaufs 
tagte Polizels»- Beamte wird von Zeit zu Zeit Revffionen der Geſpanne und Fuhr⸗ 
werke abhalten. Derfelbe ift fo befuge als verpflichter, auf fofortige Abhülfe 
wahrgenommener Mängel zu dringen, und bie Fuhrwerke nach den Umftänden 
h . 


Fuhrherren infiuulet, und bdiefe Haben bfe 
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augenblicklich außer Fahrt 8 ſetzen. Wer dergeſtalt außer Gebrauch geſetzte 
Wagen oder Pferde eigenmaͤchtig wiederum zum Droſchkenfuhwerke benutzt, vers 
fälle in die F 45 angedroheten Strafen. 

$ 54. Zur Abpülfe.ber von demſelben gerügten Mängel werden die 
Fuhrherren im abminiftrativen Wege durch Strafen angehalten werden, und as 
ben fie ſich zur Einziehung bderfelben der Erefutlon zu unterwerfen. 

$ 55. Die Abfertigung in Fußrangelegenpeiten bei dem Aufjichtsbeamten 
findet täglich bis LO Upr, Sonn, und Feſttags „bis 8 Uhr Morgens Statt. 

$ 56. Die Unterfuhung und Aburtelung der Kontraventionen erfolgt, 
ohne Rücklicht auf. den Ort, wo biefelben begangen oder feitgeftellt werden, bei 
dem für das gefammte öffentliche ze angeorbneten Polizei» Gericht. 

Dei dem Ausbleiben des Kontravenienten wird angenommen, daß er der 
Anfhuldigung geftändig Ift, und fich jeder weitern Anführung, fo vole des Res 
furfes begiebt, wonach ſofort die Strafe feſtgeſetzt und vollſtreckt wird. 

$ 57. Die Borladungen und ln an bie Kurfcher werden den 

erpflihtung, diefelben bei DBermels 
dung der im $ 45 angebroßeten Strafen den Kurfchern alsbald und zu rechter 


Zeit anszuhändigen. 
- Auffihrsfoften. 
$ 58. Die Unterneßmer müffen die Yuslagen erftatten ; weldye durch den 
Drud des Reglements, der Standplag-Nachwelfungen, Fuhrſcheine, Nummeris 
rung der Wagen ıc., die Reinigung der Standpläße, ober fonft durch einen auf 
das Geſchaͤft fich beziehenden Gegenftand veranlagt werden. Die Koften für 
das Neglement, für die Fuhrfcheine, — ——————— und Nummeri⸗ 
rung der Wagen werben fofort bei ber Aushaͤndigung, die übrigen Koſten aber 
für das laufende Jahr von jedem Droſchkenbeſitzer verh nad) ber 
Zahl der Droſchken und Extra⸗Droſchken eingezogen, wobel es nicht In Betracht 
fommt, welche längere oder Fürzere Zeit das Fu in Fahrt geweſen tft. 
$ 59. Für verloren gegangene, beſchmutzte oder zerriffene Fuhr⸗Regle⸗ 
ments, Standplagliften oder Fußrfcheine muß bei Entnehmung ber Duplifate 
ber doppelte Preis gezahlt werden. Berlin, ben 23. November 1843. 
Königl. Polizei- Präfidium. 
Tarif für das Droſchken-Fuhrwerk in Berlin. 
1. Innerhalb der Stadtmauer, mit Einfhluß der Elſenbahnhoͤfe, zahlen: 
1) eine ober zwei Perfonen | 
a) auf 15 bis 20 Minuten eluſchließlich, oder, nach der Wahl bes Fahr⸗ 
gaftes, für jede Fuhre Innerhalb bes Rayons I, die * ernung mag 


groß ober klein fein........ ... — LER een ©gr., 
b) auf ZI bis 35 Minuten einfehließlih.. .-...+-.-.+- 7» 6%. 
c) » 36 » 50 » EN ee 10» - n 
d) » 51 » 70 » » EG »18 EN es 
e) bei Annahme auf mehrere Stunden, für jebe ferneren 

6 OBEREN SUSE Fr er u 
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2) drei ober vier Perfonen 
a) auf 15 bis 20 Minuren einfchließlih, oder, nad) ber 
Mahl des Fahrgaftes, für jede Fuhre innerhalb bes 
Ranons I, die Entfernung mag groß oder flein fein, 7 Sgr. 6 Pf., 


b) auf 20 bis 35 — BORN REN 10» - 
c) » 36 » 50 ee ee — - » 
d) » 51 » 70 » 17» 6 » 
e) bei Annahme auf mehrere Stunden, für jede ferneren 

60 Minuten .......... ......................... 17 » 6 », 


II. Innerhalb und außerhalb der Stadt bis zu folgenden Grenzen: 

a) auf dem linfen SpreesUfer bis zum Landwehrgraben mit Einfchluß ber 
Erabliffements auf dem Karlsbabe und des Stanbrlaßes bei Schöneberg, 
ferner des Kreuzberges bis zum Eingange von Tivoli, der Tempelhofer 
Chauſſee und der Pionirftraße bis zum Gtarionspfahle; 

b) auf dem rechten SpreesUfer vor dem Neuen und Oranienburger Tore 
bis zum Schönhaufer Graben und der Panke, vor dem Schoͤnhauſer Thore 
bis zum Chauſſeehauſe, vor dem Prenzlauer und Neuen Königs» Thore bis 
zu den auf den Ehauffeen aufgeftellteen Stationspfäßlen, vor dem Franfs 
furtee Thore bis zur Neuen Welt 

Sem nut Saprten nad) der Zeit und zwar nach den sub I fpezifigieten Sägen 
tatt. 


II. Für Fahrten über Land für zmweifpännige Drofchen wird ohne Unterfchieb 
der Perfonenzahl gezahlt: 
a) für die Hinfahre nach 
1) Schöneberg, Tempelhof, Moabit, Gefundbrunnen, 
Lichtenberg, Stralow und Rummelsburg .........- 20 Sgr., 
2) Charlottenburg, Steglitz, Wilmersdorf, Reinickendorf, 
Schoͤnholz, Nieder» Schönhaufen, Treptow, Rirborf, 
Franzoͤſiſch / Buchholz, Pankow, Welßenfee und Fried, 


ER RRGEROEROS TUE 1 Thlr. — » 
3) ec. Pichelsberg, Tegel, Daplbarf, — 
Krug, Wilfelmspof, Eierhäuschen, Briß.. 22 — 43 


b) für die Hin, und Rückfahrt, 
1) wenn nur eine halbe Stunde auf bie Nüdfahre ger 
wartet werben muß, 


a) nad Den — aufgefüßeren — eh ll» — », 
2 70 Kur Se 1» 10» 
ce) . » » 3 ———— 2 10 » 3 


2) wenn laͤngere Zelt, jedoch bei *— Bormitiagefaßet nicht über 12 Uhr 
Mittags, und bei einer Nachmittagsfahrt nicht über 12 Uhr Nachts 
gewartet werden muß, 

B“ nad) den * und 2 aufgefüßeten — — ie. 


Waͤhrt bie Sins und Ruͤckfahrt längere Zeit, fo bleibt der Preis ber freien 
Einigung überlaffen. 


as Ehauffeegeld zahlen die Kutſcher. 


3 ufas. 
1. Wenn die Kurfcher Gelegenheit Bo in den ad 1 bis 3 genannten 
Orten oder auf dem Ruͤckwege außerhalb bes Rayons II Fahrgäfte zur Rück, 
fahrt aufzunehmen, fo find fie verpflichter, diefelben für die ad 1 bis 3 genanns 
ten Süße zur Fahrt nach der Stade hinein aufjunefmen, aber auch befugt, ſich 
über geringere * mit den Fahrgaͤſten zu einigen. 

' 2. Del beftelleen Fruͤhfudren, vor der reglementsmaͤßlgen Abfahrtszeft, 
wird für die Tourfaßre der doppelte Tariffag mit 10 und refp. 15 Sgr., für 
bie Zeitfußre jedoch nur der einfache Tariffag gezahlt. 

Wird der Wagen von einem Halteplage genommen, fo gelten überall nur die 
einfahen Sätze. | 
Allgemeine Beftfimmungen. Ä 

1. Wer nad) ber Tour fahren will, darf das Fuhrwerk weder nach dem 
Einfteigeplaße Helen, noch warten laffen, muß auch dem Kutſcher die Wahl fiel, 
len, auf weldien Wegen er die Tour vollenden will. 

2. Bon Kindern unter 12 Jahren in Begleitung Erwachfener müflen 
brei unentgeldlid mitgenommen werden, vier oder mehre bejaßlen für eine Perfon. 

3. Zur Entrihtung des Brückengeldes ift der Fahrgaſt verpflichter, wenn 
er ausdrücklich verlangt hat, daß über eine Brücke gefahren werden fol, wo fol, 
ches entrichtet wird. Berlin, den 23, Movember 1843, | 

Koͤnigl. Polizei» Prafidium. 


(Schema zum Tarif für einfpänniges Fuhrwerk.) 


: ZUR De a 
1. Für jede Tour Innerhalb ber Ringmauern, mit Einfluß der Eiſenbahn⸗ 
böfe, zahlen 
1 und 2 Perfonen 5 Sgr., 3 und 4 Perfonen 74 Gar. 
2. Wenn die Fuhre nach der Zeit angenomemn wird, zahlen 


für 20 Minuten 5 Sgr., 35 Minuten 74 Sgr., 
1 und 2 Perfonen {| » 50» 10 » ,70 » 15 », 
» jede fernere 60 Minuten ........... 15 » 


» 20 Minuten 73 Sgr., 35 Minuten 10 », 

3 und 4 Perfonen {| » 560 » 123 »,70 » 17 », 
» jede fernere 6O Minuten ............ 14 >». 

3. Dei beftellten Feüßfuhren wird für die Tour der doppelte Sag ad 1, für 
die Zeitfahrt der einfache Sag ad 2 gezaflt. 

4. Drei Kinder unter 12 Zaren find in Begleitung Erwachfener ganz frei; 
4 und mehre zaßlen für eine Perfon. 

5. Brüdengeld zahle der Fahrgaſt, wenn er eine Brüde zu paſſiren verlangt, 
wo foldhes entrichtet wird. 
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6. Der Kutſcher muß dem Fahrgaſte beim Einfteigen eine Marke behänbigen 
und die Uhr vorzeigen. 
7. Hat der Kurfcher mach zurücgelegter Fahrt mer als 5 Sgr. Fußrleßn zu 
empfangen, fo muß er dafür die enefprechenden Marken fofort aushändigen. 
8. Der Kutſcher muß auf Verlangen das Reglement vorzeigen, 
(Schema zum — für —— Fuhrwerk.) 
a 


r f. 
1. Fuͤr jede Tour innerhalb der Ringmauern, mit Einſchluß der Eiſenbahnhoͤfe, 
ahlen 
1 und 2 Perſonen 5 Sgr., 3 und 4 Perſonen 73 Ger. 
2. Wenn die Fuhre mach der Zeit angenommen wird, zahlen 
für 20 Minuten 5 Sgr., 35 Minuten 75 Sgr. 
1 und 2 Perfonen » 50 » 10 » ,„ 70 » 15 >», 
» jede fernere 60 Minuten............ 15 » 
» 20 Minuten 74 Sgr., 35 Minuten 10 
3 und 4 Perfonen | » 50 » 12} », 70 » 74 
» jebe fernere 60 Minuten............ 17: ; 
. Bel beftellten Fruͤhfuhren wird für Die Tour der doppelte Satz ad 1, für 
die Zeltfahre der einfache Gag ad 2 gezaflt. 
. Drei Kinder unter 12 Jahren find in Begleitung Erwachfener ganz frei, 
4 und mehre zahlen für eine Perfon. 
. Bruͤckengeld zahle der Fahrgaſt, wenn er eine Brücde zu paſſiren verlangt, 
wo ſolches entrichtet wirb. 
. Der Kurfcher muß dem Fahrgaſte beim Einftelgen eine Marke befändigen 
und die Uhr vorzeigen. | 
. Hat ber Kurfcher nach zurücgelegter Fahrt mehr als 5 Sgr. Fuhrlohn zu 
empfangen, fo muß er dafür die entfprechenden Marken fofort aushaͤndigen. 
Für Fuhren über Land weiſet das Reglement (Seite 362) die Preife nad), 
welches der Kutſcher Jedermann auf DBerlangen fofort vorzeigen muß. 


M 93, Das unterzeichnete Polizei» Präfidium wicd allen denjenigen Perfonen , wel 
Wufenthalts- chen vom 1. Januar 1844 ab der Aufenthalt im engern Pollzeibezirke von Berlin 
Bewilligung in Gemaͤßheit des Gefeges vom 31. Dezember 1842 (Gefegfaminlung 1843 
> —— ©. 5) geſtattet worden iſt, eine unterſtempelte Befcheinigung hierüber ertheilen. 
im engern CS werden deshalb alle Behörden ıc. erfucht, fi in Fällen, wo es auf den 
Yoltzelbejiere Nachweis anfommt, ob Jemand die Aufenthaltsbewilligung hierorts erhalten Hat, 
von Berlin. die gedachten Atteſte von dem betreffenden Individuen produziren zu laffen, und 

im Falle des Nichevorhandenfeins berfelben anzunehmen, daß ihnen diefe Erlaub⸗ 

niß verfage worben fei. Berlin, den 14. Dezember 1843. 

Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium hiefiger Reftdenz. 
(Hierbei die chronologifche Ueberficht der im Aten Quartal 1643 im Umtsblatte erſchlenenen 
Verordnungen und Bekanntmachungen, nebſt den Zitelblatte zum Jahrgange 1843, 
imgleichen ein Öffentlicher Anzeiger.) 


’ 
» 
» — 
» 
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Deffentliher Anzeiger 


. zum Iften Stuͤck bes Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


* Durd) das am 11, d. M, erfolgte Ableben 
des Predigerd Uhlmann ift die Pfarre zu Ragde 
fen in der Superintendentur Belzig, Königl, Paz 
tronatd, erledigt worden, 
Potsdam, den 28, Dezember 1812, 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 
Schulweſen. 





*Die Geſelzſammlungs-Intereſſenten werben ber 
nachrichtigt, daß vom J. Januar 1843 ab die 
Verkaufspreiſe für die Geſetzſammlung abermals 
ermäßigt worden find, fo daß ein Exemplar 
von 1810 ab bis 16525 einfchließlich auf 
Drudpapier nur ............... 4 Thlr., 
der einzelne Jahrgang daraus 
aber ....... — — 74 Sgr., 
von 1826 bis 1837................ 6», 
ber einzelne Jahrgang. . . 15 Sgr., 
von 1838 bis 1841 .............. 4», 


N nenne 1 Thir, 
ein vollſtaͤndiges Eremplar von 1810 
BIS 1841 daher ..... .......... 14 Thlr. 
koſtet, vom Jahre 1842 ab jedoch die ge— 
woͤhnliche Praͤnumeration von ......... 2 Thlr. 
zur Anwendung kommt. 
Der Nachtrag für die Jahre 1806 big 
1810 ift nur allein noch in Folioformat 
vorhanden, und Poftet flr fich ......-.. 1 Tolr,, 
jedoch in Verbindung mit einem von 
von 1810 ab zu entnehmenden fompletten 
Eremplar der Gefegfammlung......... 15 Sgr. 
Auch erneuert bei diefer Gelegenheit das un: 
terzeichnete Komtoir die Nachricht, daß dag Exem⸗ 
plar Sach- und Namenregifter zu der Geſetzſamm⸗ 
lung von 1806 bis 1830 auf Drudpapier zu 10 
Sgr. bei ſaͤmmtlichen inländifchen Poftanftalten zu 
beziehen iſt, und bei allen Ausgaben der Geſetz— 





Den 6. $anuar 1843. 





Berlin, den 31, Dezember 1842, 
Debitsfomtoir der Geſetzſammlung. 


Ediktal-Vorladung. 
*Der Grenadier Karl Ernſt Franz Wilhelm 
Lucius, 22 Jahr alt, katholiſch, zu Erfurt ges 
boren, welder ſich am 21. Juni d. J. von der 
5fen Kompagnie des Königl, 2ten Garde: Rigis 
ments zu Fuß heimlich entfernt hat, wird hiermit 
vorgeladen, fid) in einem ber auf 
ben 2, Februar 1843, 
den 16. Februar 1813, 
zulegt aber den 2, März 1843, 

jedesmal Vormittags 10.Uhr, anberaumten Ter⸗ 
mine im Gerichtdzimmer, Lindenftraße Nr. 36, 
perſoͤnlich einzufinden, und fich über feine Entfers 
nung zu verantworten, widrigenfalld nad) Wors 
fchrift des Edikts vom 17. November 1764 wider 
ihn in contumaciam erfannt merben wird, daß 
er für einen Deferteur zu erachten, fein fänmtlis 
ches ſowohl gegenwärtiged, als zufünftiges Ver— 
mögen konfiszirt, und der Königl, Regierungss 
Hauptkaſſe zu Erfurt zugeiprocdhen werden foll. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Gelder 
oder andere Sachen des Entwichenen in ihrem Ge⸗ 
wahrfam haben, hiermit aufgefordert, tavon fofort 
bei Verluft ihres Pfandrechtd Anzeige zu machen, 
indbefondere aber dem Entwichenen bei Strafe der 
doppelten Erjtattung unter Feinerlei Vorwand da— 
von etwas zu verabfolgen. 

Berlin, den 15. Dezember 1842, 


Königl, Preuß, Gericht der erften Garde: Divifion, 


° Holzverkauf. 

Aus den Jagen 352 und 379, als den pro 
1843 angeordneten Schlaͤgen des Forſtreviers Lo— 
chowo, Oberfoͤrſterei Glinke bei Bromberg im Res 
gierungsbezirf gleiben Namens, follen 


am 19, Januar 1843, von Vormittags Il Uhr ab, 


in Kruge zu Lochowo bei Bromberg folgende Kies 
fernz Hölzer zur freien Konkurrenz, und unter den 
im Termine felbft befannt zu machenden Bedins 
gungen meiftbictend verfauft werden, ald: 

80 Stüd ertra ſtark Bauholz, 


100 »  ordinair ſtark Bauholz, 
50» Gageblöde, 

150 » Mittelbaubolz, 

100»  Sleinbauholz Ifter Klaffe, 

100 »  SKleinbauboly Ilter Klaffe und 


400 Klafter Kloben (eingefchlagenes Holz). 

Vorgedachte Hölzer fechen nur 4 Meile von 
der fcbiffbaren Neße entfernt, und es Fönnen im 
Betreff des Bauholzes die Aufmeffung®=- Tabellen 
ſowohl bei der unterzeichneten Oberförfterei, ale 
auch bei dem betreffenden Forftichugbeamten, Zorfts 
Reipizienten Pernow zu Lochowo, 8 Tage vor 
ben Termine eingefehen werden, Letzterer wird 
auf Verlangen die qu. Hölzer auch vorzeigen, und 
wird nur noch bemerkt, daß zur Sicherftellung der 
Gebote der vierte Theil des Kaufgeldes im Ter— 
mine ald Ungelb gezahlt werden muß. 


Glinfe bei Bromberg, den 7. Dezember 1842, 
Koͤnigl. Oberförfterci, 


®* Aus den diesjährigen Schlägen des zur hiefigen 
Dberförfterei gebörigen Forſtſchutzbezirks Podſtolitz 
follen 134 Stüd ertra ſtark Kiefern» Bauholz 

in verfchiedenen Loofen im Wege ded Meiftgebots 
Öffentlich verfauft werden. Die Abgabe der Ger 
bote erfolgt auf den einzelnen Kubikfuß. 

Hierzu ift ein Termin auf 

Donnerftag den 12. Januar 1843, 

Vormittags 10 Uhr, im Forſthauſe zu Podflolig 
angejetzt worden, mozu Kaufluftige mit dem Bes 
merken eingeladen werben, daß die Genchmigung 
des Zufchlages der Königl, Regierung vorbehalten 
bleibt, 4 des Gebots im Termine ald Ungeld ges 
zahlt werben muß, und die Bekanntmachung der 
Verkaufsbedingungen im Termine erfolgen wird. 

Die quaest. Hölzer befinden ſich nody auf dem 
Stamme, find numerirt, und ift der Königl, Foͤr— 
fier Perdelwitz zu Podftolig angewieſen, dieſel⸗ 
ben auf Verlangen vorjuzeigen. 

Podanin, den 10. Dezember 1842, 

Königl. Oberförfterci. 

» Ge iftam 3, Oktober d. J. ber Leichnam eines 
unbefannten Mannes in einem Sandfelde in ber 
Elbe unmeit von Wahrenberg gefunden worden, 





Der Verftorbene war dem Anfcheine nach Älter 
als 60 Jahr, 5 Fuß 6 Zoll groß und von unter- 
ſetztem Körperbau, Die Nafe war vorn breit, in der 
Mitte eingedrücht, der Wund breit, das Kinn rund, 
die Baden voll, ber Kopf ſtark und die Geſichts— 
bildung rund. Die oberen Schneidezähne fehlten 
bis auf einen, jedocy auch abgebrodyenen Zahn 
und die unteren waren ziemlich vollftändig. Das 
Haar war dunkelbraun, mit vielen grauen und 
weißen Haaren unternifcht und lang, der Baden 
bart ſchlicht und weiß. 

Die Leiche war mit einer blauen zerriffenen 
Tuchweſte, an welcher fidy nur zwei Knöpfe, der 
obere von gelben und ber untere Knopf von weis 
ßem Metall befanden, einen breiten grauen leine= 
nen Hofenträger, grauleinenen Hofen, einem Hemde, 


.bräunlichen Haldtuche und verfchiedenen Stiefeln, 


von denen der auf dem linfen Fuße mit einer Nath 
und faſt neu, der auf dem rechten Fuße aber mit 
zwei Näthen, alt und geflidt war, befleibet. 

Epuren einer Verlegung fehlten. 

Alle diejenigen, welche von ber Todesart des 
Verftorbenen oder feinen perfönlichen Verhältniffen 
Kunde haben, werben aufgefordert, hierüber bin— 
nen 4 Mochen, und fpäteftens in terınino 

den 30. Januar 1813, Vormittags IL Uhr, 
auf der Gerichteftube hierfelbjt dem unterzeichneten 
Gericht Unzeige zu machen. Koften werden hier: 
durch unter feinen Umftänden veranlaft. 

Wittenberge, den 14. November 1842, 

Das Stabtgericht. 


* Dur gewaltfamen Diebſtahl mittelft gefährlis 

en Einfteigens find in ber Nacht von 8. bie 9, 

Dezember d. 3. aus dem Wohnhauſe des Schulzen 

Goͤtſche zu Schwina folgende Sachen geftoblen: 

a) ein großes neues zweilchläfriges Deckbett mit 
roth= und blauftreifigem Inlett, 

b) ein großes neues zweifchläfriges Dedbett mit 
roth= und weißmwürflidem Inlett, 

c) ein altes kleines einfchläfriged Dedbett mit 
einem Inlett, welches grauen Grund und 
blaue Streifen hatte, 

d) ein altes einfchläfriged Pfühl mit grauem 
Inlett, 

e) ein eben ſolches Unterbett, 

f) ein Wiegendeckbett mit blauftreifig grauem 
Inlett, 

g) ein alter blau und weiß geſtreifter Deckbett⸗ 


Ueberzug, 
h) ein alter blauwuͤrflicher Deckbett-Ueberzug, 


i) ein ganz weißer Dedfbettbezug, 
k) zwei hedene und ein flaͤchſenes Bettlafen, 
I) ein 3 Ellen im Quadrat großes Tiſchtuch von 
weißer Leinwand, 
an) drei flächfene Maunshemben, 
n) ein flächfenes Handtuch, 
o) ein alter blautuchener Mannsoberrock, 
p) ein alter Schaafpelz mit ſchwarzem Kragen, 
g) ein blautuchener Mantel, 
r) ein wattirter blaubaummvollener Frauenrod mit 
rothen Futter, 
s) 45 Knoppen Flache, 
t) 2 Stein Flachs in Bunden, 
u) 2 alte Side, jeder zu 14 Scheffel, und 
v) 2 Meben gebacdene Birnen mit einem Beutel, 
Befondere Kennzeichen hatten ſaͤmmtliche Gegen: 
fände nicht. 

Da es bisher nicht möglich geweſen, die ent: 
wendeten Gegenftände wieder herbei zu fehaffen 
und den Thäter des Diebſtahls zu ermitteln, fo 
werden hierdurch alle diejenigen, welche von dem 
Verbleib der geftohlenen Sachen, oder über bie 
Thäterichaft des Diebſtahls auch nur die geringfte 
Kenntniß haben, hierdurch aufgefordert, fich fofort 
zu ihrer Vernehmung bei unſerem Inquirenten, 
Herrn Lands und Stadtgerichts-Rath Met auf 
unferer Kriminaldeputation zu melden, und machen 
wir ihnen hierbei nur noch bemerklich, daß bier: 
durch ihnen durchaus Feine Koſten erwachſen, viels 
mehr ihre baaren Audlagen noch wiedererftattet 
werden. Brandenburg, den 24. Dezember 1842, 

Königl, Preuß. Land: und Etadtgericht. 


EdiftalsZitation. 
Königl. Land- und Stadtgericht Neuſtadt-Ebersw. 
Nachdem auf die Todeserflärung folgender Ver: 
fchollenen: 
1) des Kupferfchmiebegefellen Johann Philipp 
Tchatzſchneider von Steinfurth, 
2) des Barbiergefellen Zohann Samuel Wilhelm 
Kräsfchmer, und 
3) der unverehelichten Charlotte Dorothee Hins 
denberg aus Neuftadt= Eberswalde, 
bei und angetragen worden ift, fo werben biefe 
Perſonen und bie von ihnen etwa zurhdgelaffenen 
unbekannten Erben aufgefordert, fich foätefkens 
in dem auf 
den 8. April 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle anberaunten Termine 
perſoͤnlich oder fchriftlih zu melden, und darauf 
weitere Anweiſung zu erwarten, " 


‚Gleichzeitig werben zu demfelben Termine die 
unbefanten Erben oder nächften Verwandte bes 
am 4. März 1810 zu Werbellin verftorbenen Buͤd— 
nerd Unton Lefevre unter der Verwarnung vor— 
eladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben aller Anz 
prüche an den Nachlaß verluftig gehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Daß hierfelbft in der Echießgaffe Nr. 5 belegene 
Grundſtuͤck nebft den darauf befindlichen Gebäuden 
und Zubehör abgefchägt auf 12,689 Thlr. 10 
Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, foll am 2. Mai 1843, Vormittags IL Uhr, 
an ordentlicher Gerichtaftelle fubhaftirt werden, 

Alle unbefannten Realprätendenten werden auf: 
gefordert, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤ— 
teftens in dieſem Termine zu melden, 


Nothbwendiger Berfauf, 

Königl. Kammergericht zu Berlin, den 20, Ofs 
tober 1842. 

Das bierfelbft in der Schießgaffe früber Nr. 19 
jet Nr. 38 belegene, im kammergerichtlichen Hy— 
pothefenbuche Vol, XI Nr. 170 Pag. 481 ver- 
zeichnete, zum Nachlaffe des Aderbürgers Johann 
Jakob Schindler gehörige Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt 
auf 4076 Thlr. 17 Sgr. 7 Pf. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi— 
firatur einzufebenden Taxe, foll 

am 14. März 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhafirt werben, 

Alle unbekannten Realprätendenten werben aufs 
gefordert, fich bei Vermeidung ber Präflufion ſpaͤ— 
teftens in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Berfauf, 
Königl. Land- und Stadtgericht zu MWriezen. 
Die der Frau Land» und Stadtgerichts-Regi— 

ftrator Günther gehörige, zu Neu-Trebbin bes 
legene, im Hypothekenbuche sub Nr. 126 B ver: 
zeichnete, auf 8012 Thlr. gerichtlic) abgeſchaͤtzte 
45: Morgenftelle, fol im Termine 

den 10, Februar 1843, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Grundſtuͤcke ſelbſt fubhaftirt werden. Die 
Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein koͤnnen taͤg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, 


* 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. Auguft 1842. 
Dad in ber Heiligengeiftftraße Nr. 40 belegene 
Grundftüc des hierdurch dffentlih zum Termine 
vorgeladenen Rentierd Friedrich Wilhelm Heitſch, 
at abgefhägt zu 20,049 Thlr. 14 Sgr. 
6 Pf., fol 


N) 
am 28, April 1843, Bormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwenbiger Berfauf. 
Lands und Stabtgericht zu Mittenmalbe, 
Folgende, dem biefigen Poftpalter Werner 
gehörige Grundftüde: 
1) das hierfelbft in der großen Straße Nr. 29 
und 30 belegene Wohnhaus nebft Pertinenzien, 
2) das bierfelbft in der großen Straße Nr, 45 
belegene Wohnhaus nebſt Pertinenzien, 
3) zwei Hauskaveln im Ragowſchen Plan, 
4) eine Hauskavel im Krummenfeefchen Luch, 
5) bie zu dem Haufe ad 1 gehörigen, am Telger 
Damm belegenen Huͤtungs-Entſchaͤdigungs— 
Untheile, 
6) drei Enden mittelznaffes Heideland, 
7) eine ganze und drei halbe Hufen Landes, 
8) die zu dem Haufe ad 2 und den Hufen ad 7 
gehörigen Hätungd = Entfebädigunge = Untheile, 
9) eine Hauskavel an der Machnower Grenze 
und eine Hauskavel am Rangsdorfer Graben, 
10) ein Garten am Damm vor dem Mühlentbore, 
11) ein Garten auf der Altſtadt, 
12) eine Wiefe am Flich, 
13) eine Wiefe auf dem Wendiſchen Ragom, 
14) zwei vor dem Mühlenthore gelegene Scheunen, 
follen am 4. März 1843, Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 
Nach den, nebft Hypotbefenfcheinen täglich in 
unferer Regiftratur einzufehenden Taren find das 
Haus ad 1 auf 3311 Thlr. 17 Sar. 3 Pf.. das 
ad 2 auf 3406 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf., die Haus— 
faveln ad 3 auf 128 Thlr. 3 Sar. 10 Pf., die 
Hauskavel ad 4 auf 12 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf., die 
Antheile ad 5 auf 1039 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf., 
bag Heideland ad 6 auf 184 Thlr. 25 Sgr. 1 Pf., 
die Hufen ad 7 auf 2754 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf., 
die Antheile ad 8 auf 1547 Thlr. 6 Egr. 5 Pf,, 
die beiden Kaveln ad 9 auf 35 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., 
ber Garten ad 10 auf 153 Thlr. 10 Sgr., der 
Garten ad 11 auf 105 Thlr., die Wiefe ad 12 
auf 112 Thlr, 14 Sgr. 7 Pf., die Wiefe ad 13 


auf 30 Thlr. 22 Ser. 3 Pf. und bie beiden Scheu: 
nen ad 14 auf 1403 Thlr. 16 Sgr. abgeſchaͤtzt 
worden. 

Zugleich werben alle unbefannten Realprätens 
denten unter der Warnung der Präflufion zu dem 
anftehenden Termine mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verfauf. 
Stabtgericht zu Spandau, ben 27, Yuguft 1842, 
Das bierfelbft auf dem Behnig sub Nr. 3 bes 
legene Grundftücd ded Kaufmanns Friedrich Aus 
uft Pflugmacher, zufolge der, nebft Hypothe— 
enfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe 
auf 5011 Thlr. 18 Egr. 4 Pf. abgefchägt, foll 


— a a0 März 1843 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgeriht zu Berlin, den 30. September 1842. 

Das Dorotbeenfiraße Nr. 3 belegene Grund— 
ſtuͤck des Stallmeifterd Johann Heinrich Auguft 
Thomſen, gerichtlich abgeſchätzt zu 34,672 Thlr. 
8 Sgr. 5 Pf., ſoll Schuldenhalber 

am 30. Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppothefenfchein find in der Regiftratur einzufeben. 


——— 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den I. Oktober 1842. 

Das in der Lenneflraße Nr. 5 belegene, gegen- 
wärfig noch im Hochbau begriffene Grundfili des 
Vartifhlierd Anader, deſſen Grund und Boden 
auf 1969 Thlr. 28 Sgr. 11Pf., und der Werth 
ber bis jetzt verwendeten Materialien auf 16,211 
Thlr. 13 Sgr. 5 Pi., zufammen auf 18,181 Thlr. 
12 Sgr. 4 Pf. abgefchäßt worden, wogegen bie 
jährlichen Laften auf 130 Thlr. veranfchlagt find, 
foll in feinen jegigen Zuftande 

am 12. Mai 1643, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsitelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 1. Oftober 1842. 
Das in der Heinen Gaffe Nr. IL a belegene 
Doͤſch erſche Grundftüd, deffen Vordergebäude im 
Innern noch nicht vollftändig ausgebauet find, foll 
in ſeinem jeßigen Zuftande 
am 23. Mui 1643, Vormittagd 11 Uhr, 


an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden, und mwirb 
zu diefem Termine der feinem Aufenthalt nad) uns 
befannte Gläubiger, Ziegeleibefiger Karl Hinge, 
Hierdurch Öffentlich vorgeladen. Taxe und Hypos 
thekenſchein find in der Megiftratur einzufehen, — 
Nach der erfteren beträgt der Werth 
1) bed Grund und Bodens 600 Thlr., 
2) der bis jelt verwendeten Materialien 7640 
Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., 
3) der jährliche Ertrag der bereits ausgebaueten 
und bemohnten Gebäude 160 Thlr., 
4) der fünftige Ertrag des noch nicht bewohns 
baren Hauptgebäudes 391 Thlr., 
und find davon an jährlichen Laften 40 Thlr. ka— 
pitalifirt zu 800 Thlr. in Abrechnung zu bringen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Juſtiz⸗ Amt Bruͤſſow zu Prenzlau, den 
3. DOftober 1842, 


Das dem Tifchlermeifter Karl Friedrich Bü: 
low zu Bruͤſſow gehörige, im dortigen Hypothe—⸗ 


Fenbuche Vol. II Fol. 321 eingetragene Grunde - 


ſtuͤck mit feinen Zubehörungen, einfchließlich der 
dabei befindlichen Erbpachtd= Gerechtigkeit an dem 
Antheil der jogenannten Kauls und Wall: Kavel, 
erichtlich abgefchäßt zu 535 Thlr. 11 Spr. 1 Pf., 
eu Schuldenhalber 
am 9. März 1843, Vormittags 11 Uhr, 

an Gerichtäftelle in Bruͤſſow fubbaftirt werden, 
Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regi— 
firatur in Prenzlau einzufchen, 








Nothbwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaſſe des Bauers Johann Gott: 
fried Krüger gehörige, im Hypothekenbuche Nr. 6 
verzeichnete Bauergut zu Merzdorf, abgeichäßt auf 
3512 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf., foll am 20. Januar 
1843, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ge: 
richtejtelle fubbaftirt werden. Die Tare und der 
Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur eins 
zufehen. Baruth, den 6, Oftober 1842, 

Gräflich Solmsſches Zuftizamt. 


Das den Mühlenmeifter Aulichfchen Erben 
gebörige, in der Mühlenftraße bierielbft sub Nr. 
139 gelegene, zu einem Braubaufe eingerichtete 
Wohnhaus nebſt Zubehör und Braugerätbicbaften, 
abgeſchaͤtzt auf 1387 Thlr., fol wiegen nicht er: 
folgter Bezahlung der Kaufgelder 

am 11, Februar 1843, Vormittags 11 Uhr, 


rejubhaflirt werden. Die Tare und der Hypothes 
kenſchein find in unferer Negiftratur einzufehen, 
Rathenow, den 10, Oftober 1812, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothmwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 12, Oftober 1842, 
Das in ber Linienftraße Nr. 122 belegene 
Rothryſche Grundſtuͤck, tarirt zu 3572 Thlr. 
2 Sgr., foll 
am 17. März 1843, Vormittags 11 Uhr, 


“an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Taxe und Hypothelenſchein find in ber Mes 
giftrafur einzufeben, 
Folgende, dem Aufenthalte nad) unbefannte 
Gläubiger: 
1) die Wittme Mödebed, y 
2) bie Kinder der Ehefrau des Kauſmanns Zins 
dbenberg, Charlotte Amalie geb. Oehlert, 
3) der Chirurgiſch-Inſtrumentenmacher Friedrich 
Milhelm Larche, 
4) der Dejtillateur Daniel Erdmann Gantzer, 
5) ber Federviceh = Händler Johann Gottlieb 
Schwarße, und 
6) die Schendelfchen Eheleute, 
oder deren Erben, werden zu bdiefen Termine zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame, und alle etwas 
nige unbefannten Realintereffenten unter der Wars 
nung der Präklufion öffentlich hiermit vorgeladen. 


Nothwendiger Verlauf. 

Lands und Efadtgericht zu Brandenburg an 
der Havel, den 14, Oftober 1812. 

Das zu Brandenburg in der Altftadt, Baͤcker— 
firafe Nr. 221 belegene, Vol. 5: Fol, 337 des 
Hypothekenbuchs ber Altſtadt eingetragene , ber 
Demoifelle Karoline Mehlhardt gehörige Wohn 
haus nebft Hauskavel und Braugerechtigfeit, abs 
geichätt auf 4380 Thlr. 9 Sgr. 44 Pf, zufolge 
der, nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in 
unferer Negiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 1. Februar 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an gewöhnlicher Gcerichteftelle vor dem Herrn Kam— 
mergerichts= Affeffor Wuͤrck notwendig fubhaflirt 
werden. 


Nothbwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Angermünde, 
Nachfichende , den Erben bed Mebermeifterd 
Hagenftein gehörigen Grundftüde: 


1) das bierfeldjt in der Richtftraße sub Nr. 129 
belegene, Vol. III Pag. 337 eingetragene Wohns 
haus nebſt Zubehör, abgefchägt auf 562 Thlr, 
28 Sgr., 

2) der bierfelbft vor dem Schwedter Thore sub 
Nr, 104 belegene, Vol. I Pag. 2074 einges 
tragene Garten, tarirt auf 76 Thlr. 5 Sgr., 

3) die beiden vor dent Schwebter Thore sub 
Mr. 105 und 106 belegenen, Vol, III Pag. 
2045 und Bol. III Pag. 2115 des Hyporhes 
kenbuchs verzeichneten, zufammengezogenen 
Gärten, tarirt auf 104 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., 

follen Theilungshalber im Wege der nothiwendigen 
Subhaftation in termino 
ben 11, Februar 18413, Vormittags I1 Ubr, 

an Gerichtsftelle verkauft werden. Die Tare, bie 
neueften Hypothelenfcheine und die Kaufbedinguns 
gen find in unferer Regiftratur einzufehen, 

Unbekannte Realprätendenten werden aufgefor: 
dert, fich bei Vermeidung der Präflufion zu melden. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Gräflich von Nederniches Gericht fiber Goͤrls— 
dorf, Frauenhagen x. 

Das im Dorfe Frauenhagen bei Angermünde 
belegene, im Hnpothefenbuche Vol. I Nr. 17 Pag. 
193 seg. verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, 
insbefondere einer Wörde von 2 Morgen 94 TRus 
then, zum Nachlaffe des verftorbenen 6 hriftian Fries 
drich Borchert gehörig, abgefchätt auf 932 Thlr. 
25 Sgr. 3% Pf. Kour. zufolge der, nebſt Hypo— 
thefenfchein in unferer Regiſtratur allhier einzus 
fehenden Taxe, fol 

am 9. Februar 1843, von Vormittags I1 Uhr 
ab, in dem Schulzengericht zu Frauenhagen ſub— 
haſtirt werden. 

Greifenberg i. d. Ukerm., den 15. Dftober 1842, 


Mothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Zehdenick. 

Das zum Nachlaffe des verftorbenen Schiffers 
Gerhard gehörige Buͤdnergrundſtuͤck in Camp, 
abgefchäßt auf 965 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf. zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 18. Februar 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsfielle fubhaftirt werden, 

Zugleich werden alle unbefannten Realprätens 
benten aufgeboten, ficy bei Vermeidung der Präs 
Hufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 


Notbwendiger Berfauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 19, Oftober 1542. 


Das in der Schillingsgaſſe Nr. 33 und 33 a 
belegene Thielefche Grundſtuͤck, gerichtlich abges 
[hatt zu 9449 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., foll 

anı 30. Mai 1843, Vormittags I1 Uhr, 
an der Gerichteftelle fubhaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufchen, 


Notbwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Züterbogk. 

Die den Ehrenbergfchen Erben aus Kalten= 
born zugehörige Micje, bei den Radelaͤndern biers 
felbjt belegen, tarirt auf 471 Ihr. 15 Sgr. 10 Pf., 

jol anı 12, April 1843 
an biefiger Gerichtäftelle in nothwendiger Subha— 
ftation verkauft werden. Taxe und Hypotheken— 
zuftand koͤnnen in hiefiger Regiftratur eingeſehen 
werden, 

Ale unbekannten Realprätendenten haben ſich, 
bei Vermeidung fonftiger Präflufton, mit einzufinven. 
Notbwendiger Verfauf. 

Land = und Stadtgericht zu Neuftadt an der 
Doffe, den 21. Oftober 1842, 

Folgende, zur Konfurdmaffe des verftorbenen 
Kaufmanns Chriftoph Friedrih Hartwig allbier 
gehörigen Grundftüce, als: 

1) ein Großbürgergut bierfelbft, Vol, I Nr. 43 
Fol. 211 des Hypothekenbuchs, gerichtlich 
tarirt zu 4645 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf., 

2) zwei Antheile an den fogenannten Schilphas 
fenwiefen bei Neuftadt an der Doſſe, befte= 
hend in 2 Wieſen von zufammen 5 Morgen 
4 Ruthen, tarirt zu 476 Thlr. 3 Ser. 4 Pf., 

zufolge der, nebft Hypothekenſchein in unferer Re— 
giftratur einzufehenden Taxe, follen 

am 17. Februar 1843, Vormittags I1 Uhr, 

im Gerichtslofale hierfelbft oͤffentlich meiftbietend 
verkauft werden, 


Nothwendiger Verlauf. 

Land» und Stadtgericht zu Nenftadt »Eberdmalbe. 

Das in der Nagelgaffe hierfelbft belegene Wohnz 
haus des verftorbenen Mauergefellen Stod, ge— 
richtlich abgefcbätt zu 266 Thlr. DI Sgr. 44 Pf., 
fol am 10, März 1843, Vormittags 11 Uhr, 
beim Meiftbietenden an der Gerichtäftelle verkauft 
werben. Taxe und Hypothekenſchein find im Ilten 
Buͤreau des Gerichts einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadfgericht zu Dahme, den 31, 
Dftober 1812, 

Daß hierjelbft belegene, aud ben beiden Wohn 
bäufern in der Neuftadt Nr. 40 und in der Tode 
tengaffe Nr. 5 nebſt Zubehör beftehende Grund» 
ftüd des Schuhmachermeiſters Carl Aug. Schulze, 
abgefchägt auf 907 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf., foll 

am 16. Februar 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle fubhaftirt werten. Hypotheken— 
fein und Taxe koͤnnen in der Regiftratur einges 
fehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 8. Nov. 1842, 
Das im Hypothefenbuche von einzelnen Grunds 
ſtucken Vol. I Nr. 4 eingetragene, im Xhiergarten 
hinter Bellevue bei Berlin belegene, von dem Be— 
figer, Schwimmlehrer Friedrich Andreas Luße als 
Damenflußbad benugte Etabliffement , ohne den 
Ertrag der Badeanftalt abgeſchaͤtzt auf 3721 Thlr. 
9 Sgr. 6 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in dem Ilten Büreau einzufchenden Taxe, foll 
am 7. März 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle, Zimmerftrafe Nr. 25, 
fubhaftirt werden, z 


Nothwendiger Berfauf. 


Königl. Land» und Stabtgeriht zu Mriczen, 


ben 12. November 1812. 

Die der Wilhelmine Vogel gehörige, zu Neu: 
Levin belcgene, im Hypothekenbuche Nr. 31 ver: 
zeichnete, auf 1436 Thlr. 5 Sgr. gerichtlich) ab> 
gelepäht: Zehnmorgenftelle, nebft dem ihr gehörigen 

rundftü Nr. 20 zu Neu-Levin von 4 Morgen 
90 DRutben, abgeſchaͤtzt auf 492 Thlr., fol 

ben 27. Sebruar 1643, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Grundftüd Nr. 31 zu Neu-Levin fube 
baftirt werden. Die Taxe und der Hypotheken— 
ſchein fönnen in der Regiftratur eingefehen werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, ben 
12. November 1812. 

Der allbier vor dem Plauer Thore sub Nr. 5 
belegene Weinberg nebft Wohnbaus der verchelich- 
ten Gaſtwirth Naumann, Marie Friederife geb, 
Becker, früher verwittweten Thiefenhaufen, 
Bol. II Pag. Al des Hypothekenbuchs der Altſtadt, 


abgefchäßt auf 5235 Thlr. zufolge der, nebſt Hys 
pothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufebenden Taxe, fol 

an 31. Mai 1843, Vormittags I1 Uhr, 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichtsrath Se dt 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht zu Angermünde, 


Der dem vormaligen Kreiskaſſen-Rendanten 
Buͤge gehörige, bierfelbft in der Muderow beles 
gene, im Hypothekenbuche des Stadtgerichts Vol, 
II Pag. 2214 sub Nr. 116 verzeichnete Kamp 
Land, 47 Morgen 19 TRuthen groß, mit der 
darauf errichteten Ziegelei und Wohngebäuden auf 
3522 Thlr. tarirt, foll im Wege der nothwendis 
gen Subhaftation 

am 3. März 1843, Vormittags U Uhr, 
an Gerichtäftelle verkauft werden. 

Die Taxe, ber neuefte Hypothekenſchein und 
die Verkaufsbedingungen find in unferer Regie 
ftratur einzuſehen. 


Nothwendige Subhaftatiom 

Das zu Neu: Künfendorf bei Angermünde bes 
legene, dem vormaligen Kreisfaffen = Rendanten * 
Büge gebörige Dreibüfner = Erbpachtsbauergut, 
tarirt zu 3252 Thlr., foll 

am 4. März 1843, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Amtshofe zu Dobberzin verkauft werben. 

Die Taxe, der neuefte Hppothefenfchein und 
die Verfaufsbedingungen find in unferm Gefchäftds 
Iofale einzuſehen. 

Angermünde, den 13. November 1842, 


von Buchſches Patrimonialgericht über Dobberzin 
und Neu: Künkendorf. 


Notbwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaffe des Gaſtwirths Johann 
Friedrich Schneider gehörige, bierfelbft in ber 
Havelftraße belegene, im Hypothekenbuche von ber 
Stadt Oranienburg Vol. I Nr. 31 verzeichnete 
Wohnhaus, zu welchen mehrere Ueder, Wiefen 
und Gärten gehören, imgleichen der hierfelbft bes 
legene, ‚Vol, IH a Pag. 217 verzeichnete Garten, 
zufolge der, nebſt den Hypothekenſcheinen in der 
Regiſtratur des Gerichts einzufchenden Tare abs 
eſchaͤtzt auf 1978 Thlr. 27 Egr. 9 Pf., follen 
Theilungshalber in dem 

am 11, April 1843, Vormittags 10 Uhr, 


an biefiger Gerichtöftelfe anftehenden Termine meift: 
biefend verfauft werden. 
Dranienburg, den 14. Dezember 1812. 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothbmwendiger Verlauf. 

Königl, Stadtgericht zu Lychen, den 21, Dez. 1842, 

Das zur Nachlaßmaſſe ded verftorbenen Schorn⸗ 
feinfegermeifterd Johann Joſeph Holicke gehoͤ—⸗ 
rige, hierſelbſt in der Ziegenſtraße belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. J. Nr. 15 verzeichnete Wohn⸗ 
haus, taxirt zu 704 Thlr. 29 Sgr. zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regifiratur einzufchenden Tare, foll 

am 4. Wpril 1843, WBormittag 10 Uhr, 
on Öffentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. 


Bockverkauf. 

Der Verkauf von circa 200 Böden und 150 
Mutterfchaafen aus hiefiger Stammfchäferei ge= 
fchieht vom 28, Januar 1843 ab für bie feftftes 
henden Preife von 20 Thlrn. für jeden Zeitbock 
Ifter Klaffe, von 15 Thlrn. Ilter Klaffe erflufive 
Molle, und von 4O bis 150 Thlrn. für Ältere und 
in hiefiger Schhferei gebrauchte Bde. Die Sor: 
tirungsliften und Preieverzeichniffe werden zur Anz 
ficht der Käufer bereit liegen, 

Prillwiß bei Pyritz in Pommern, 

Seiner König. Hoheit ded Prinzen Auguſt 

von Preußen Nentamt, 


Aus unferer Stabtforft follen nachbenannte 
kiehnene Bauhdezer: 

55 Stüd ertra ftarf, 

23 »  orbinair flarf, 

22 »  ertra und ord. ſtarke Schwammbaͤume 
vom Zermuͤtzel Revier, und 

4 Sthd Saͤgebloͤcke, 
»  ertra flarf, 
34»  orbinair ftarf, 
50 »  mittel,. 
7 » klein und 


— 


„»Schwammbaͤume 


7 
vom Friſtoer Revier oͤffentlich meiſtbietend verkauft 


werden. 

Zur Abgabe ber Gebote haben wir einen Terz 
min am 21. Januar 1943, Vormittags 10 Uhr, 
zu Rathhaufe angefeßt, in welchem die Mittheis 
lung ber näheren Bedingungen erfolgen wird, 


Dad Holz iſt ſaͤmmtlich geftämmt und liegt 
fo, daß es fehr leicht zu Maffer trangporfirt wer⸗ 
ben kann. Der Jaͤger Riemer zu Tornow hat 
ben Auftrag, denjenigen, welche fich dieferhalb bei 
ihn melden follten, das Holz vorzuzeigen, 
Neu-Ruppin, den 25. Dezember 1842. 
Der Magiftrat. 


Eihen=- Brennholz: Verkauf. 

In hiefiger Stadtforft, dicht bei dem Heide— 
fruge und hart au der Chauffee von Berlin hier— 
her, follen den 19. Januar 1643, Vormittags 
9 Uhr, 275 Klafter Eichen » Kloben = Plettholz 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft 
werben, und Finnen Kaufliebhaber das Holz taͤg— 
lich in Yugenfchein nehmen, in welchem Falle fie 
fih an den Stadfförfter Fleifhmann zu Heide— 
frug zu wenden haben. 

Müncheberg, den 29, Dezember 1812. 


Unterfchriebener beabfichtigt, feine zu Kleßen 
babende Holländerei, beftehend aus acht Stuͤck Kuͤ— 
ben, zu Marien 1843 aus freier Hand zu ver— 
pachten. Pachtliebhaber koͤnnen fich von heute ab 
jeden Sonntag, Vormittags 10 Uhr, beim Unters 
fchriebenen milden, mo bie näheren Pachtbedine 
gungen einzufchen find, 

Kleffen bei Friefad, den 28. Dezember 1842, 

“ Graf von Brebom. 


Freiwilliger Verkauf. 

Es follen fogleich aug freier Hand vier Winde 
muͤhlen-⸗Etabliſſements, worunter ein Holländer 
fich befindet, in der Umgegend von Berlin zu den 
billigften Preifen und unter den vorfheilhafteften 
Kaufbedingungen verfauft werden. Es find nur 
gute und vorzügliche Mahlſtellen, und ertheilt hier= 
über das Nähere der Kommiffionair 

Heinrich Friſchmuͤller in Eremmen, 


Zwei im Zuftiz:Subalterndienft roufinirfe junge 
Leute, melche eine fchöne Hand fehreiben, finden 
eine dauernde Befchäftigung bei dent Zuftizaftuar 
Maaß zu Alt-Ruppin. ' 


Sc habe mehrere Hundert Schod gutes gera= 
bed Nohr zu billigem Preife zu verfaufen, 
Mendeberg bei Havelberg, den 30, Dez. 1842, 
Wilhelm Strunk, 
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Defentlider Anzeiger 


jum 2ten Stüd bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 13, Januar 1843, 





®» Dem ©. 5. Rudolph Treutler in Berlin ift 
unter dem 31, Dezember 1842 ein Patent 

auf einen Nacht» Telegraphen von der durch 
eichnung nachgemwiefenen Konftruftion 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 

und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden, 


> Sm Auftrage der Königl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt: Steueramt, 
und zwar in dem Dienftgelafle des Königl. Steuer: 
amts in Liebenmwalde, am 24. Januar d. J., Vors 
mittags 10 Uhr, die Chauffegeld = Hebeftelle zu 
Groß-Schoͤnebeck an den Meiftbietenden, mit Vor: 
behalt des höheren Zufchlages, vom 1. April d. 
J. ab zur Pacht augftellen. 

Nur dispofitionsfähige Perfonen, welche mine 
deftens 160 Thlr. baar, ober in aunchmlichen 
Staatöpapieren bei dem. Königl, Steueramte in 
Liebenwalde zur Sicherheit niedergelegt haben, wer: 
den zum Bieten zugelaffen. Die Pachtbedingungen 
find bei und und bei’ dem Koͤnigl. Steueramte zu 
Liebenwalde von heute an während der Dienftftun: 
den einzufehen, 

Neuſtadt-Eberswalde, den 2. Januar 1843, 

Königl. Preuß. Haupt: Steueramt. 


> ine Yuftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird dad unterzeichnete Haupt = Steueramt, 
und zwar im Dienfigelaffe deffelben, am 30. as 
nuar d. J., Vormittags um 10 Uhr, die Chauffees 
geldsHebeftelle bei Chorin zwiſchen Neuftabt-Ebere: 
mwalde und Stettin an den Meiftbietenden,, ‚mit 
Vorbehalt des hoͤhern Zufchlages, vom 1. April 
1843 ab zur Pacht audbieten, Nur dispofitionds 
fähige Perfonen, welche ‚vorher mindeſtens 160 
Thlr. baar oder in annehmlichen Staatöpapieren 
zur Sicherheit niedergelegt haben, werben bein 
Bieten zugelaffen, Die Pachtbebingungen find bei 
uns von —* an waͤhrend der Dienſtſtunden ein⸗ 
zuſehen. Neuſtadt-Ebersw., den 3. Januar 1813, 
Königl, Preuß, Haupt: Steueramt, 


» Gm Auftrage ber Königl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wird bad unterzeichnete Haupt» Steueramt, 
und zwar im Dienfigelaffe des Königl. Steueramts 
in Angermünde, am 19. Januar d. J., Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, die Chauffeegeld » Hebeftelle bei 
Polfen,, zwifchen Angermünde und Prenzlow, an 
den Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höhern Zus 
— von I. Maͤrz d. J. ab zur Pacht ausſtellen. 

ur a ei Derfonen, weldye mins 
deſtens 100 Thlr. baar oder in annehnlichen Staates 
papieren bei dem Königl. Steueramte in Anger: 
münde zur Sicherheit niedergelegt haben, werden 
zum Bieten zugelaffen. Die Pachtbedingungen find 
bei und und bei dem Königl. Steueramte in Ans 
germünde von heute an während der Dienftftunden 
einzufehen, 

Neuftadt: Eberdwalde, den 4, Januar 1843, 
Königl. Preuß, Haupt: Steueramt. 


® Sm Yuftrage der Königl, Negierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt s Steueramt, 
und zwar in dem Dienftgelaffe des Königl. Steuer: 
amts in Angermünde, am 19, Januar d. $., Vors 
mittags um 10 Uhr, die Chauffeegeld : Hebeftelle 
bei Angermünde an den Meifibietenden, mit Vor: 
behalt des höhern Zuſchlages, vom 1, März d. J. 
ab zur Pacht audftellen, 

Nur dispofitiongfähige Perfonen, welche mins 
beitend 140 Thlr. baar oder in annchmlichen 
Staatspapieren bei dem Koͤnigl. Steueramte in 
Ungermünde zur Sicherheit niedergelegt haben, 
werden zum Bieten zugelaffen. Die Pachtbedins 
gungen find bei und und bei beim Koͤnigl. Steuers 
anıte in Angermünde von heute an während ber 
Dienftftunben einzufehen, 

Neuſtadt-Eberswalde, den 4. Januar 1843. 

Königl, Preuß. Haupt: Steueranit, 


* Die Termine zur Aburfelung der Forftfrevel 


- find bei dem unterzeichneten Gericht im Fahre 1843 


ben 14, März, 
ben 12, uni, 


den 16. Septeniber und 

den 14, Dezember. 
Trebbin, den 23. Dezember 1842, 
Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


= Die Forftgerichtätage ftchen in biefem Jahre 
bei dem, unterzeichneten Gericht 
anı 25. Zanuar, 22, Februar, 22. März, 25. 
April, 24. Mai, 21. Juni, 22, und 23, Aus 
guft, 20. September, 25. Oltober, 22, No: 
venber und 13. Dezember 
an, Alt:Ruppin, den J. Januar 1843, 
Konigl. Preuß. Land» und Etadtgericht. 


* Holz;zverfauf 

zur Befriedigung bes Lofalbedarfe. 

Aus der Oberförfterei Neubrüd follen aus dem 
laufenden Wadel nachfichend verzeichnete Holz— 
quantitäten, ale: 

l. aus ben Diftriften Schwarzheide, 
Jakobsdorf I und Ml und Biegenbrüd: 

16 Klafter 4=füßiges Birken-Nutzholz, 2 bie 3 

eichene Hauflöe und 1 Eichen-Nutzende, 

Montag den 16. Januar d. J., 

von Vormittags 10 Uhr ab, fo wie 

Il. aus den Diftriften Schwarzheibe, 
Sagen 16 und 30, Kersdorf, Jagen 79, 
a und Biegenbrüd, Jagen 42: 

überhaupt 100 Klafter Kiefern = Durchforftungss 

Aſtholz und 150 Klafter Kiefern=&tubben, 
nah Maßgabe des Bedarfs in den nachfolgenden 
Terminen, ale . 
am 16. und 31. Januar, 13, und 27, Februar d. J., 
Öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung 
in feinen Loofen verfteigert werden. 

_ Die betreffenden Forſtſchutzbeamten find uͤbri⸗ 
gend angeriefen, die in dem jedesmaligen nächften 

ernine zum Verkauf fommenden Hölzer einige 
Tage vor bemfelben auf Verlangen näher zu bes 
zeichnen. MNeubrüd, den 2. Januar 1843, 

Königl, Oberfoͤrſter. Eyber. 


Steckbriefe. 

* Der vormalige Rittergutsbeſitzer Ferdinand 
Speers zu Zoltig bei Eroffen ift wegen Be— 
truges durch Fälfchung zu einer mehrmonatlichen 
Freiheitäftrafe rechtskräftig verurtheilt worben, und 
bat ficy der Strafvollſtreckung durch die Flucht 
entzogen. 

Alle Zivil- und Militatrbehörden werben bienftz 
ergebenft erfucht, auf den ꝛc. Speers gefälligft 
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zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und 
unter ficherer Begleitung an die Stadtvoigtei= Ge= 
fängniß= Erpebition bierfelbft abliefern zu laffen. 

Wir verfichern die fofortige Erftattung der das 
durch entftandenen baaren Auslagen, und ben ver— 
ehrliben Behörden des Auslandes cine gleiche 
Rechtswillfaͤhrigkeit. 

Perſonbeſchreibung. Der x, Speers 
iſt am 3. März 1814 in Schneidemühl, Kreis 
Chodziefen, Negierungsbezirf Bromberg, geboren, 
7301 3 Strich groß, hat eine gefunde Geſichtsfarbe 
und trägt einen fiarfen Backenbart. Seine weitere 
Derfönlichfeit kann nicht befchrieben, auch feine ges 
wöhnliche Befleidung nicht weiter angegeben werden. 

Berlin, den 19. Dezember 1812. 

Königl. Ariminalgericht hieſiger Refidenz. 

Schulze, 


* Der Dienfifnecht Carl Auguft Friedrich Helm, 
wegen dringenden Verdachts des Dicbftahle in Haft 
und Unterfuchung , iſt in der vergangenen Nacht 
aus dem hiefigen Kriminalgefängniffe gewaltfamer 
Meile ausgebrochen und entflohen. 

Alle verchrlic;e Behörden des In- und Aus—⸗ 
landes werden ergebenft erfucht , auf ben nachfte= 
hend näher bezeichneten Helm zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle verbaften, unter ficherer Ber 
gleitung hierher transportiren und an und abliefern 
zu laffen. 

Mir verfichern bie ungeftumte Erftattung aller 
Koften, und den verehrlichen Behörden ded Aus— 
landes unfere Vereitwilligfeit zur Ermeifung glei— 
cher rechtlicher Gegenbienfte. 

Charlottenburg, den 31. Dezeniber 1842, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Perfonbeichreibung Der Dienſtknecht 
Carl Auguft Friedrib Helm ift zu Rheinsberg 
geboren, 20 Jahr alt, evangelifcher Religion, 5 
Fuß groß, ſchmaͤchtig von Statur, bat blonde 
2 blaue Augen, gemöhnlichen Mund und 

afe, rundes Kinn, eine gelunde Gefichtäfarbe, 
feinen Bart, ovale Gefidhtsbildung und Feine wei— 
teren, befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mit einent grünen Mulls 
ro, ledernen Beinkleidern, blaugrauen Struͤmpfen 
und Holzpantienen. . 

* Der nachftchend näher fignalifirte Dienfifnecht 
Johann Joachim Fathfe aus Gulom, wegen 
eined nach erduldeter Detention bis zur Beſſerung 
verübten großen gemeinen Diebftahls in Ifter In— 


ftanz ordentlich außer den Ehrenftrafen mit Eins 
fperrung bi zur Begnadigung, auf welche jedoch 
vor Ablauf von 10 Zahıcn von Amtswegen nicht 
angefragen werben darf, und mit 30 Peitichen« 
bieben beftraft, jeßt aber wegen gewaltfamen Auge 
bruch® aus dem Gefängniffe in ünterſuchung, hat 
am 26. Dezember v. $., Abende 5 Uhr, abermald 
Gelegenheit gefunden, aus dem biefigen Befängniffe 
zu entweichen, und fofort im Dorfe Gulow einen 
Diebftahl an Kleidungeftücden zu begehen, mit 
welchen er darauf bekleidet gefehen worden iſt. 

E83 werden baber alle refp. Militairs und Zivile 
Behörden ergebenft erſucht, auf diefen hoͤchſt ger 
fährlihen Verbrecher forgfältig zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften, und gefeffelt und 
unter ficherer Bewachung an und ablicfern zu 
faffen. Die dadurch entjichenden Koften werben 
fofort erftattet werben, . 

Perleberg, den 1. Januar 1843, 

Das Königl. Stadtgericht dafelbft. 

BSignalement des Dienſtknechts Zohan 
Joachim Fathke. Geburtsort: Gulow, Wufent: 
baltsort: Groß: Linde, Religion: evangelifch, Alter: 
31 Fahr, Größe: 5 Zuß 3 Zoll, Haare: ſchwarz⸗ 
braun, Gtirn: frei, Augenbraunen: braun, Augen: 
grau, Nafe: ftunpf, Mund: gewöhnlich, Bart: 
braun, Zähne: unvollitändig, Kinn: rund, Geſichts— 
bildung: rund, Geſichtsfarbe: blaß, Geftalt: unter: 
ſetzt. Beſondere Kennzeichen: die untern beiden 
Eckzaͤhne fehlen. 

Bekleidung. Ein alter dunfelblauer Tuch— 
Dberrod mit einem Flick auf der rechten Schulter, 
ein Paar hellblaue, ziemlich neue Quchbeinkleider 
mit rother Bieſe, eine neue blaue Tuchweſte mit 
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zivei Reiben blanfer gelber Andpfe, eine blaugraue 


Unterjade, eine grüne Eratingjade, ein Paar neu⸗ 
vorgejchuhte Schmierjtiefeln, ein mwollener roth und 
grüner Shawl, eine dunfelgräne alte Tuchmuͤtze mit 
runden Dedel und ſchwarzem Pelz beſetzt, und 
«in Paar wollene Soden, 


* Der machftebend näher bezeichnete Schloffer: 
geſelle Johann Kröner aus MWilferdingen in 
Baden, welcher der Verhbung eines gemaltfamen 
Diebſtahls verdächtig ift, bat fih am 1. d. M. 


heimlich und mit Zurücklaſſung feines Wander: _ 


buche von hier enifernt. 

Alle reſp. Zivils und Militairbehörden des In⸗ 
und Yuslandes werben hierdurch ergebenft erfucht, 
auf denfelben genau zu achten, ihn im Betretungde 
falle zu —— und nebſt ben bei ihm ſich vor= 


findenden Sachen unter ficherer Begleitung an ung 
abliefern zu laſſen. Wir verfichern ‚die fofortige 
Erjtattung der Auslagen, und den verchrlichen 
Behörden ded Auslandes unfere Bereitwilligfeit zu 
rechtlichen Gegendienften, 

Dranienburg, den 3, Januar 1843, 

Königl, Preuß, Land» und Stadtgericht. 

Signalement. Der x. Kröner ift etwa 
22 Jahr a't, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat ein rundes 
Geficht, braune Haare, hohe Stirn, ſchwarze 
Augenbraunen, graue Augen, gewoͤhnlichen Mund 
und Nafe, gute Zähne, rundes Kinn und wenig 
Bart. Er trägt Ohrringe, ſpricht den füddeutfchen 
Dialekt, und war bei feiner Entfernung mit einem 
graubraunen Sommerrod, ſchwarzen Beinkleidern 
und ſchwarzer Zuchwefte befleidet. 


“= Der nachjtehend fignalifirte Webergeſelle Jo— 
hann Gottlob Rob! aus Juͤterbogk, welcher erft 
fürzlih von der Skrafanftalt zu Brandenburg, 
auf welcher derfelbe wegen großen Diebftahls eine 
achtwöchentliche Zuchthaugftrafe erlitten bat, ente 
laffen worden ift, auf dem Wege hierher ſich aber 
auch fchon wieder Betrligereien bat zu Schulden 
fommen laflen, bat fich beimlich von hier entfernt 
und der polizeilichen Aufficht entzogen. Wir mas 
chen auf dies, fuͤr die öffentliche Sicherheit ges 
fährliche Subjekt hierdurch aufmerkſam. 

Süterbogf, den 5. Januar 1843. 

Der Magiitrat. 

Signalenrent. Religion: evangelifch, Alter: 
22 Jahr, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: dunfels 
blond, Stirn: niedrig, Yugenbraunen: braun, 
Augen: gran, Nafe und Mund: Mein, Zähne: 
gut, Kinn und Geſicht: rumd, Geſichtsfarbe: ge— 
fund, Statur: mittler. 
* Der dem Tagearbeiter Johann Chriftian Guhl 
aus Ober Buchwald unterm 2. März d. $. vom , 
Königl, Landrathsamte zu Sagan ertheilte, auf 
1 Jahr gültige Reifepaß Nr. 183, ift zu Kuhfort 
bei Potsdam abhanden gelommen, weshalb dere 
ſelbe Hiermit für ungültig erklärt, und dies zur 
Vermeidung eined Mißbrauchs öffentlich befannt 
gemacht wird, 

Fahrland, den 26. Dezember 1842, 

Königl. Domainen = Amt. 

Perfonbefhhreibung. Stand: Tagearbeis 
ter, Geburtsort: Malwitz bei Sprottau, Wohns 
ort: DOber- Buchwald bei Sagan, Religion: evan⸗ 
geliſch, Alter: 42 Fahr, Größe: 5 Fuß 7 Zoll, 


- 


Haare: blond (ausgehend und dünn), Stirn: frei, 
Augenbraunen: blond, Augen: blau, Nafe: längs 
lich, Mund: gewöhnlich, Zähne: gut, Bart: blond, 
Kinn: oval, Geficht: länglich, Gefichtsfarbe: ges 
fund, Statur: ſchlank. 


Der Mühlenmeifter Rhein zu Hohennauen 
beabfichtigt, auf feiner dafelbft belegenen fogenanns 
ten Seemuͤhle noch einen zweiten Mahlgang zur 
Förderung von Weizenmehl anzulegen. 

Indem dies Vorhaben, in Gemäßheit des Edikts 
vom 28, Oktober 1810 hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, werden alle diejenigen, 
welche fidy durch diefe Anlage in ihren Rechten 
game glauben, aufgefordert , ihre etmanigen 

rinnerungen binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt 
bei dem unterzeichneten Landrathe anzubringen und 
zu begründen, 

Rathenow, ben 19. Dezember 1842, 

Der Königl, Landrath MWefthavelländifchen Kreifes 
von Brebom. 


In Gemäßheit des $ 8 bed Nachtrags zu den 


- Statuten der Berlin = Potebamer Eifenbahn = Ge: 


fellfhaft wird hierdurch befannt gemacht, daß zur 
Berloofung der nach S 4 ded gedachten Nachtrags 
zur Amortifation beftimmten Prioritätd= Aftien cin 
Termin auf Donnerftag 

ben 26. Januar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Konferenzjimmer der unterzeichneten Direktion 
angefetzt worden ift. Es fommen 6800 Thlr. jener 


Akltien zur Verloofung, und es wird den Inhabern 


unferer Prioritäts-Aftien anheinigeftellt, diefer Ver— 
looſung beizuwohnen. 
Berlin, den 4. Januar 1843, 
Die Direktion. der Berlin» Potsdamer Eifenbahns 
Gefellfchaft. 


Fuhrleute, welche Salz von Berlin nach Echle= 
fien in Ladung nehmen wollen, Finnen ſich melden 
in Berlin Schiffbauerdamm Nr. 4 im Komtoir der 
Königl, Salzſchiffahrt. 


Am 7. April d. J. it im Garten ded Bauerd 
Kunzad zu Sabrodt cin Schag gefunden mwors 
den, welcher in alten Silbermuͤnzen befteht. Da 
bie Zeit, feit welcher der Schatz verborgen gewe— 
fen, nicht feftftebt, fo werden der unbefannte Eis 


genthuͤmer deffelben , ever deffen Erben, biermit 


aufgefordert, fich mit ihren Eigenthumsanſpruͤchen 
fpäteftens in dem auf 
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den 13, März. .1843, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor 
Dpig anberaumten Termine zu melden, widrigen: 
falls fie damit praͤkludirt, und der Schäß dem 
Finder und dem Eigenthlmer ded Grund und Bor 
dens zugefprocdhen werden wird. 

Beeskow, den 4. November 1842. 

Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergeriht in Berlin. 

Das in der Oftpriegnig belegene Erbzinggut 
Liebenthal, abgefhägt auf 17,356 Thlr. JI Ser. 
8 Pf., und der mit bemfelben bisher gemeinfchafte 
li bemirtbfchaftete Bauerhof Nr. 40 zu Blans 
didom, abgeſchaͤtzt auf 800 Thlr. zufolge ber, 
nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in der 
Negiftratur einzufghenden Taxen, follen am 15. 
März 1813, Vormittags um Il Uhr, an orbenf- 
licher Gerichtäftelle fubbaftirt werden, 

Zu diefem Termine werben Behufs der Wahr: 
nehmung ihres Intereſſes und ihrer etwanigen 
Rechte indbefondere 

1) ber dent Aufenthalte nach unbekannte, frühere 
titulirte Mitbefiger Karl Friedrich Wilhelm 
Schirrmann, 

2) die unbekannten Erben des verſtorbenen früͤ— 
her titulirten Mitbeſitzers, Amtmanns Hein— 
rich Auguſt Schirrmann, 

3) die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Gläus 
bigerin Eliſabeth Louiſe Erneftine von Walz 
ther und Eronegf, und 

4) alle etwanigen unbefannten NRealprätendenten 

bei Vermeidung der Praͤkluſion vorgeladen. 





Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 

Das in der Oranienburger Straße Nr. 64 ber 
legene, im Hypothekenbuche des Kammergerichts 
Bol, IX Eont. i Nr. 9 Pag. 193 verzeichnete, 
dem Maurerpolier Johann Karl Schulz gehörige 
Grundſtuͤck, abgefchätt auf 18,317 Thlr. 6 Ser. 
64 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden 
Zare, foll 

am 12, Juli 1843, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Die Hypothekenſchein- Gläubiger, Mauerpolier 
* W. Barrad) oder deſſen Erben werden hierzu 

ffentlich vorgeladen. 


— 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Kammergericht in Berlin, den J. De— 
zember 1812, 

Das hierſelbſt in der Oranienburger Chauſſee⸗ 
ſtraße Nr. 65 belegene, im kammergerichtlichen 
Hypothekenbuche Vol, HI b Nr. 96 Pag. 265 
verzeichnete, dem Gärtner Joh. Ehriftoph Arend 
gebörige Grundſtuͤck, abgefhägt auf 2093 Thlr. 
8 Sar. 4 Pf. zufolge der, nebft Hppothefenfchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Zare, fol am 12, April 1843 an ordentlicher 
Gerichtäftelle fubbaftirt werden. 

Die Wittme Beeskow, Anne Sophid gebor: 
nen Rungenbagen, wird zu biefem Termine 
mit vorgelaben, 


Mothwendiger Verkauf. 

Königl. Kammergericht zu Berlin, den 5. Des 
zember 1842, 

Dad hierfelbft vor dem neuen Thore in ber 
Invalidenſtraße Nr. 50 delegene, in kammerge— 
richtlichen Hypothekenbuche Vol. IX Cont. K 
Nr. 20 Pag. 457 verzeichnete, dem Zinmerpolier 
Karl Friedrich Gumtom gehörige, noch unvols 
lendete Grundſtuͤck, welches zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfcyein und Bedingungen in der Regiftras 
tur einzufehenden Taxe auf 12,435 Thlr. 9 Sgr. 
abgefhäßt worden, foll 

am 25. YAuguft 1843 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf 

zur Auflöfung der Gemeinſchaft. 

Stadtgericht zu Berlin, den 1. Zuli 1842, 
Das in der Steingaffe Nr. 27 belegene Grund 
ſtuͤck der Erben des Zifchlermeifterd Johann Fries 
brid Karl Tütel, tarirt zu 7281 Thlr. 28 Sgr. 
9 Pf., fol Behufs der Auflöfung der Genteins 
ſchaft am 28, Februar 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 
Die unbekannten Realprätendenten werden hier— 
durch unter Verwarnung der Präklufion oͤffentlich 
vorgelaben, 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 8. September 1842. 


Der Antheil des Gaſtwirths Reppenhagen 
an dem in der Ackerſtraße Nr, 1 belegenen, laut 
Hypothekenſcheins den Reppenhagenfchen Eher 
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leuten zu gleichen Rechten und Theilen gehörigen, 
zuſammen auf 11,044 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. tarirten 
Grundftüde, foll 

am 2, Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Kppothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Berfauf. 

Köuigl. Rand» und Etadtgericht zu Wriezen, 
ben 15. Dftober 1812, 

Die den Gefchwiftern König gehörige, zu Neus 
Trebbin belegene, im Hypothekenbuche Nr. 120 
verzeichnete, auf 2122 Thlr. 163 Sgr. gerichtlich 
abgefhäßte 20: Morgenftelle, foll 

ben 15. Februar 1843, Vormittags I1 Uhr, 
an Ort und Stelle fubhaftirt werden. Die Tare 
und der neueſte Hypothekenſchein Fönnen in unferer 
Negiftratur eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 20, Dftober 1842, 

Das in der neuen Königsftraße Nr. 44 bele= 
gene Schmidtiche Grundftüd, gerichtlich abge— 
ichatt zu 5078 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., fol 

am 16. Juni 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 

Der eingetragene Befiger, Kanzlei» Sekretair 
und Lieutenant a. D. Karl Ludwig Schmidt, oder 
beffen Erben, und die eingetragene Gläubigerin, 
MWittwe Thiele, Dorothee Henriette geb. Den— 
ter, ober deren Erben, fo wie die unbekannten 
Realprätendenten werben, und zwar letztere unter 
der Verwarnung ber Präklufion, zu dieſem Ter— 
mine hierdurch vorgeladen, . 


Nothmendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Yeu:Ruppin, den 24. Oft. 1842, 

Die hierfelbft den Dechertſchen Erben gehös 
rigen, vor dem Nheindberger Thore belegenen, 
Bol. IX Fol 368 Nr. 218 und Fol. 21 Nr. 153 
bes Hypothefenbuchd verzeichneten beiden Gärten, 
abgeichäfst auf refp. 76 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. und 
216 Thlr. 5 Sgr., follen 

am 21. März 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Öerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Zare und Hppothelenfchein liegen in ber Re— 
giftratur zur Einficht bereit. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Mittfiod, den 20. Nov. 1812. 

Das Wohnhaus im vierten Viertel im Roſen— 
winfel Nr. 138 hierfelbft, nebft Pertinenzien, zur 
Zucmachermeifter Robdefchen Konfurdmaffe ges 
börig ‚ abgeichäßt auf 615 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen-in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 30. März 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 


Mothbwendiger Verkauf. 

Königl, Landgericht zu Berlin, den 22. Nov. 1842, 

Das zum Nachlaſſe des Viehhalters Johann 
Milpelm Grinorw gehörige, auf dem Wedding in 
ber Pankſtraße Nr. 18 belegene Erbpachtdgrund- 
ſtuͤck, abgefchäst auf 929 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in dem Ilten 
Buͤreau einzufehenden Taxe, foll 

am 16. März 1843, Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle, Zimmerſtraße Nr. 
25, ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufs 
geboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion fpä= 
teftend in diefem Termine zu melden. 


Notbwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Neuſtadt-Eberswalde. 

Das Wohnhaus des Kaufmanns Weller zu 
Neuftadt= Eberswalde in der Kreuzſtraße Nr. 107, 
abgeſchaͤtzt auf 4217 Thlr. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen int Ilten Ges 
fhäfts-Bhreau einzufehenden Taxe, fol 

am 7, April 1843, Vormittags I1 Uhr, 
im Gerichtöhaufe an den Meiftbietenden verkauft 
werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Neufladt= Eberäwalbe, 

Das Wohnhaus ded Kaufmanns Weller zu 
Neuftadt Eberswalde in der Mühlenflrafe Nr. 
141, abgefchägt auf 1475 Thlr. zufolge ber, 
nebft Hppotbefenfchein und Bedingungen int Ilten 
Gefchäfts »Bürcau einzufchenden Taxe, foll 

am 7. April 1843, Vormittags IL Uhr, 
im Gerichtshaufe an den Meiftbietenden verfauft 
werden, 


Nothwendiger Verfauf. 
Das dem Stadtbauratb Perl allbier gehds 
rige, am Bauplatze hierſelbſt sub Nr, 507 gelegene, 
Dol, IV Zol, 91 des Hypothekenbuchs der Häufer 
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verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt 
auf 1894 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf., fol 

am 16. Mär; 1843, Vormittags I1 Uhr, 
an —— Gerichtéſtelle ſubhaſtitt werden. 

ie Taxe und der Hypothekenſchein ſind in 

unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Rathenow, den 28. November 1842. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf 

zur Yufldöfung der Gemeinſchaft. 
Lands und Sfadtgericht zu Neuſtadt-Eberswalde. 

Das Koffäthengut der Gefchrwifter Müller zu 
Chorinchen im Angermuͤnder Kreife, abgeſchaͤtzt auf 
779 Thlr. zufolge der, im IIten Gefchäfte-Büreau 
des Gerichts einzufchenden Tare, fol 

am 31. März 1843, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtöbaufe an den Meiftbietenden verfauft 
werden. Ulle unbekannten Realprätendenten wer— 
den aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Prä— 
kluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Natbenow, den 28. Nov. 1642. 
Das dein Schloffermeifter" Ferdinand Friedrich 
Thie gehörige, auf hiefiger Altftatt in ber Burg— 
ftraße Hr. 235 belegene, und Bol, II Fol. 54 des 
Hypothekenbuchs der Häufer verzeichnete Wohn 
haus nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 556 Thlr. 
17 Sr. 4 Pf., fol 2 
am 23. März 1843, Vormittags IL Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fabhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf 
Behufs Aufldfung der Gemeinfhaft. 


Stadtgericht zu Berlin, den 26. November 1842, 


Das am neuen Marft Nr. 6 belegene Nobis 
lingfche Grundſtuͤck nebſt Wieſenkavel, tarirt zu 
4491 Thlr. 6 Pf., foll, Behufs Auflöfung der 
Gemeinſchaft, 

am 28. April 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothelkenſchein find in der Negiftratur einzuſehen. 

Die unbekannten Nealprätendenten werden zu 
diefem Termine unter der Verwarnung der Präs 
Hufion hierdurch vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. Dezewber 18412, 
Dad in ber Dreddener Strafe Nr, 33 beles 


ene Plattfche Grundſtuck, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
I, 21,701 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., fol 

am 36. Zuli 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaflirt werden. Taxe 
und Hypothekenſchein find in der Negiftratur eine 
zufchen. 


Sreimillige Subhaftation, 

Zuftizamt Rheinsberg, den 1, Dezember 1842. 

Es follen die zum Nachlaffe des Hierfelbft ver: 
ſtorbenen Acerbürgers und Zimmergefellen Johann 
Gotthelf Steude gehörigen Grundſtuͤcke: 
a) dad an der Mühlenftraße Nr. 114 belegene 
Wohnhaus nebſt allem Zubehör, tarirt 652 
Thlr. 5 Pf., 
b) die beiden Hufen Ader in allen Schlägen, 
Nr. 13 und 27 des Kichnholzfchlages, tarirt 
895 Thlr. 22 Sar., 
ec) die vor dem Ruppiner Thore Mr. 2 belegene 
Scheune, tarirt 138 Thlr. 5 Eyr. 6 Pf., 
d) die Wiefe im MWörbelande Nr. 8, tarirt 62 
Thlr. 15 Sgr., 
e) der im Langenlucd Mr. 23 belegene abgaber 
freie Garten, tarirt 117 XTolr. 15 Ser., 
f) die in ven breiten MWicfen Nr. 27 a belegene 
Miele, tarirt 333 Thlr. 25 Sgr., 
8) der halbe Garten in Nägelpfuhl Nr. 20 b, 
tarirt 60 Thlr. 28 Sor., 
h) der ver den Ruppiner Thore Nr. 16 am Rhien 
belegene Garten, tarirt 104 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf., 
1) dad in der Peterfilienfiraße Nr. 61 belegene 
Wohnhaus nebſt allem Zubehör, tarirt 450 
4 Sgr. 9 Pf., 
in termino 

den 9, März 1848, Vormittags 10 Uhr, 
Theilungshalber öffentlich an den Meifibietenden in 
biefiger Amtsgerichtsſtube verfauft werben, mozu 
Kauflufige und Zahlungsfaͤhige eingeladen werden, 


Nothwendiger Verkauf 
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Königl, Stadtgericht Branfee, den 3, De;. 1842, 9 


Das zum Nachlaffe des hierſelbſt verftorbenen 
Aderbürgers Friedrich Wilhelm Siering gehörige 
Wohnhaus Nr. 16 nebft Zubehör, tarirt 663 Ihlr. 
2 Sgr. 5 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden 
Zare, foll 

am 11. März 1843, Vormittags 10 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtäftelfe fubhaftirt werden, 


* 


Nothwendiger Verkauf. 

Lande und Stadtgericht zu Bernau, den 7, 
Dezember 1842, 

Das ber verchelichten Uderbürger Schulze, 
Marie Henriette geb. Röppen, zugehörige, in 
ber Unterftadt von Biefenthal sub Nr, 47 belegene 
Im Hypothekenbuche der Stadt Diefenthal Vol, i 
Nr. 25 verzeichnete ehemalige Grofbürgergut, bes 
fiehend aus Wohnhaus, Stallung, Scheune, Gär: 
fen, Aecker und Wieſen, zuſammen gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 1438 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf, iſt Schul: 
denhalber zur nothwendigen Subhaftation geſiellt, 
und der Bietungstermin auf 

ben 7. April 1843, Vormittags 11 Uhr, 

im Gerichtelofale zu Biefenthal anberaumt. 
Taxe und Hypotbefenfchein Finnen in der hier 
figen Regiftratur taͤglich eingefehen werden, 


Sreiwilige Subhaftation, 
Patrimonialgericht über Gofen und Wernsdorf 
zu Koͤnigs-Wuſterhauſen, den 12. Dez. 1842. 
Nachſtehende, zu dem in Wernsdorf belegenen 
Koſſaͤthengut der Erben des Dekonomen Müller 
gehoͤrigen Grundſtuͤcke: 

1) eine am weißen Berge unweit Steinfurth be— 
legene Wieſe von 16 Morgen 28 DRuthen, 
abgefchäßt auf 718 Thir. I Sgr. 8 Pf., 

2) eine ebendafelbjt belegene MWiefe von 1 Mer: 
gen 95. MRuthen Flädyeninhalt, abgeſchaͤtzt 
auf 67 Thlt. 15 Sgr., 

3) eine im Storkower Bufch belegene Wieſe von 
3 Morgen 171 Rufen, abgefhäßt auf 
109 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf., 

4) eine bei Wernsdorf befegene Wiefe von 4 Mors 
gen, abgeſchaͤtzt auf 111 Thlr, S Sgr. 4 Pf., 

5) ein im Mockrinenfelde belegened Aderftüct von 
5 Morgen, abgefchägt auf 106 Thlr. 20 Sgr. 


1 
6) ein ebendaſelbſt belegenes Ackerſtuick von Mor⸗ 
gen, abgeſchaͤtzt auf 40 Thlr., 
7) ein bei Wernedorf in Lehmanns Grund bele— 
genes Ackerſtuͤck, deſſen Flaͤcheninhalt nicht 
bekannt iſt, abgeſchaͤtzt auf 5 Thlr, 
8) ein bei Zachenhals belegener Fleck Haideacker 
von 64 Morgen Flächeninhalt, abgeſchaͤtzt auf 
213 Thlr. 10 Syr,, 
follen in termino 

den 13. April 1813, Vormittags I1 Uhr, 
In dem Gerichtöginnmer zu Gofen verkauft werden, 
Tare und Hypothekenſchein find: hier ginzufchen, 


Alle etwanigen unbefannten Nealprätendenten 
werden aufgeboten, fich fpAteftens in dieſem Ters 
mine, bei Vermeidung der Praflufion, zu melden. 


Im Dorfe Lindenberg, 14. Meile von Berlin 
und 4 Meile von einer nach Berlin führenden 
Chauffee entfernt, fol das frühere Hirtengrunds 
ftüd der Gemeinde, Nr. 35 der Dorfftraße, bes 
ftehend in einem Mohnhaufe, einem Stallgebäude 
und einem Garten von circa 140 Ruthen Flaͤ⸗ 
che, in Folge ausgeführter Separation der Felde 
marf, auf den Antrag der Sntereffenten im Wege 
der öffentlichen Lizitation verkauft werden, Es ift 
dazu ein Termin auf 

den 20. Januar 1843, Vormittags 10 Uhr, 
im Schulzengericht zu Lindenberg angefcht, und 
werden Kaufluftige mit dem Bemerken hierdurch 
eingeladen, daß die Gebäude in einem guten Zus 
fiande fich befinden. 

Uebrigend Finnen die Kaufbedingungen fomobl 
bei dem Schulzen Gathow zu Lindenberg, ald 
auch in Gefchäftslofale des Unterzeichneten, Reips 
ziger Straße Nr. 99, eingefehen werben. 

Berlin, den 14. Dezember 1842, 

Im Auftrage der Königl, General: Kommiffion für 
die Kurmark Brandenburg. 
Der Oekonomie-Kommiſſarius Wilke. 


Schuͤtzſches Patrimonialgericht über Grünthal. 
Daß zu Grünthal belegene, den minorennen 
Geſchwiſtern Strucd gehörige Erbzinswohnhaus 
nebft Garten und Aderland , abgefhyägt auf 350 
Thlr. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Kauf⸗ 
bedingungen in unferm Buͤreau einzufchenden Taxe, 
fol am 27. Mai 1843, Vormittags I1 Uhr, 
an der Gerichtäftelle zu Gruͤnthal, im Wege ber 
freiiilligen Subhaſtation verfauft werben, 


Die der hiefigen Kämmerei gehörigen beiden 
Schneidemühlen , nämlich 
a) die hinter dem Dome am Grillendamm beles 
gene Altftadtifche, und 
b) die vor dem Steinthore belegene Neuftädtifche, 
follen, erftere auf 12 Fahre, letztere auf 12 und 
24 Zahre, von Trinitatid 1843 ab auf Zeitpacht 
an den Meiftbietenden öffentlich ausgeboten werden, 
Zur Annahme der Gebote haben wir einen 
Termin auf | 
Donnerftag den 9. Februnr 1843, 
Vormittags von 10 Uhr ab, zu Ratbhaufe vor 
dem Stadtſyndikus Spitta anberaumt, und las 
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- verkauft werden. Hierzu ift ein 


ben hierzu Pachtluftige mit dem Bemerken ein, 
daß die Bedingungen 14 Tage vor dem Termine 
in unferer Regiftratur einzufehen, auch Abfchriften 
berfelben gegen Zahlung der Kopialien von dem 
Regifirator Angerftein zu erlangen find. 
Brandenburg, den 24. Dezeniber 1842, 


Dbers Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
hiefiger Kurs und Hauptſtadt. 


Das ber biefigen Stadtgemeinde zugehörige , 
in der großen Frankfurter Strafe Nr. 119 bele= 
gene, im Hypothekenbuche des Königl. Stadtge— 
richts von der Königsftadt, Stralauer Viertels, 
Vol, 34 Nr. 1889 Pag. 201 verzeichnete Grundz 
ſtuͤck, beſtehend aus Wohnhaus, Garten und Zus 
behör, welches unferer Kaͤmmerei gerichtlich zuges 
fprochen worden, aber zu Kommunalzmeden nicht 
benutzt werden kann, foll im Wege der Lizitation 
ermin auf den 
16. Februar 1643, Vormittags 11 Uhr, im 
Berlinifchen Natbhaufe vor unferem Depufirten, 
Herrn Stadtſyndikus Moͤwes, anberaumt wors 
den, zu welchen Kaufluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Meiftbietende zur Sir 
cherjtellung feined Gebots eine Kaution von mins 
deſtens Fünfhundert Thalern baar oder in Staates 
papieren im Termine beponiren muß. 

Die Bedingungen Können während der Dienfts 
ftunder in unferem Journalzimmer im Berlinifchen 
Rathhauſe eingefehen werden, 

Berlin, den 30, Dezember 1842, 

Der: Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
hiefiger Königl. Refidenzien, 


Das der hiefigen Etadtgemeine zugehörige, am 
der Stralauer Mauer Nr. 7 belegene, im Hypo— 
thefenbuche des Königl. Stadtgerichts von Berlin 
Pol. 11 Nr. 860 verzeichnete, der hieſigen Kaͤm⸗ 
merei zugeſprochene, zu Kkommunalzwecken aber nicht 
nutzbare Grundſtlick, ſoll im Wege der Lizitation 
verfauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf den 
17. Februar 1843, Vormittags IL Uhr, im 
Berliniichen Ratbhaufe, vor unferen Deputirten, 
Herrn Stadtiondifus Mär es anberaunt worden, 
zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken einges 
laben werden, daß der Meiftbietende zur Sicher— 
ſtellung feines Gebots eine Kaution von mindeften® 
zmeihundert Thalern baar oder in Staatöpapieren 
im Xermine beponiren muß. 

Die Bedingungen Finnen während ber —— 

un⸗ 


ſtunden in unferem Fournalzimmer im Berlinifchen 
Rathhauſe eingefehen werben. 
Berlin, den 30. Dezember 1842, 


Dber = Blirgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
biefiger Koͤnigl. Reſidenzien. 


Freiwilliger Verkauf. 

Das zum Nachlaſſe des Baͤckermeiſters Fries 
drich Siegesmund Albrecht gehoͤrende, bei der 
Landfeuerſozietaͤt zu 2020 Thlr. verſicherte Wohn⸗ 
haus, welches ſich bei ſeiner Lage unfern vom 
Waſſer und wegen ſeines geraͤumigen Hofes zum 
Betriebe eines jeden Geſchaͤfts vortheilhaft eignen 
wuͤrde, ſoll 

am 20. Februar 1843, Vormittags 10 Uhr, 
auf der Gerichtsſtube hierſelbſt im Wege der freis 
willigen Subhaftation meiſtbietend verkauft wer: 
den. — Kaufluftige werben eingeladen, und koͤnnen 
bie Tare und die Verfaufsbedingungen in unferer 
Regiftratur täglich einfehen. 
Wittenberge, den 30. Dezember 1842. 
Das Stadtgericht, 


Nothbwendbiger Verkauf. 
Patrimonialgericht uͤber Taßdorf. 

Ein im Dorfe Taßdorf, Niederbarnimſchen 
Kreiſes, gelegenes und den Buͤdner Dominick— 
ſchen Erben gehoͤriges Buͤdnerhaus, geſchaͤtzt auf 
100 Thlr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

ſoll am 13. April 1843, Vormittags 10 Uhr, 
zu Taßdorf an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle ſubha— 
ſtirt werben, 


Die Pfarrgrundſtuͤcke zu Hirfchfelde, bejtehend 
1) aus 155 Morgen 30 TRuthen Ackerland, 
2) aus einer Wörde von 2 Morgen 14 T’Ruthen, 
3) aud dem Pfarrhofe von 3 Morgen 22 Rus 
then, ı.nd 
4) aus einer Wieſe von 2 Morgen, 
follen in dem 
anı 15. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Hirfchfelde an gewöhnlicher Gerichtäftelle ange— 
ſetzten Lizitationstermine in Erbpacht ausgethan 
werden, und find bie Erbpachtsbedingungen und 
der Anſchlag bei dem unterfchriebenen Richter eins 
zufehen. Alt-Landsberg, den 6, Januar 1843, 
Das Patrimonialgericht über Hirfchfelde. 
Adolphi. 
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Die zum Nachlaſſe des Koloniſten Wilhelm 
Schumacher gehoͤrige, zu Deutſchhof belegene, 
auf 4718 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf. gewuͤrdigte Kolo⸗ 
niſtenſtelle, ſoll 

am 10, April 1843, Vormittags 11 Uhr, 
in der Amtsgerichtsſtube zu Königshorft ſubhaſtirt 
werben, 

Hypothekenſchein und Kaufbebingungen find in 
unferer Regiftratur einzufehen. 

Sehrbellin, den 31. Dezember 1842, 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Cihens» Brennholz: Verkauf. 

In hiefiger Stadtforft, dicht bei dem Heide— 
Eruge und hart an der Chauffee von Berlin hier— 
ber, follen den 19, Januar 1843, Vormittags 
9 Uhr, 275 Klafter Eichen » Kloben = Plettholz 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden, und können Kaufliebhaber das Holz täge 
lich in YAugenfchein nehmen, in welchem alle E 
fih an den Stadtförfter Fleifchmann zu Heide— 
frug zu wenden haben. 

Müncheberg, den 29, Dezember 1842, 


Auktion. 

Im Auftrage des Koͤnigl. Wohlloͤblichen Land⸗ 
und Stadtgerichts hierſelbſt, ſoll der Nachlaß der 
Kaufmann Meißelſchen Eheleute, beſtehend in 
Uhren, Gold» und Silbergeſchirr, Porzellan und 
Glasſachen, Zinn, Kupfer, Metall, Blech und 
Eifen, Reinenzeug und Betten, Mahagonys und 
birfenen Meubled, einem Fortepiano und Haudges 
räth, Herren= und Damen: Kleidungsftüden, meh— 
reren Vorrätben, Gemälden, Zeichnungen und Bis 
ern, trockenem Holzer: 124 Haufen kiehnenem Klo⸗ 
benholze, 7 Haufen Birfens Klobenholz, 34 Haufen 
Eichen: und Elſenholz, Öffentlich meiftbietend gegen 
gleich baare Bezahlung im Sterbehaufe, am 16. Ja⸗ 
nuar d. J., ald Montag Vormittag von 9 Uhr ab 
und folgende Tage, verfteigert werben. 

Das Golds und Silbergefchirr wird Mittwoch 
Vormittag, das Holz Mittwoch Nachmittag zur 
Auktion fommen. 

Neuftadt=Eberdwalde, den 3, Januar 1843, 

N. 5. Kraufe,. 
gerichtlicher Auktionskommiſſarius. 


Freiwillige Verpachtung oder Verkauf 
eines Grundftüds, 
Megen Aufgabe eines Fabrikgeſchaͤfts foll das 
dazu feither, in einer an der Chauffee gelegemen 
.r 


VProvinzialſtadt verwandte, circa 70 Fuß lange, 
Be tiefe und 3 Etagen hohe, ganz nahe am 
Wafler gelegene Gebäude, entweder zu gleichen 
Zwecken, oder auch zur Unlage einer Braus oder 
Brennerei, wozu ſich baffelbe wegen der Nähe 
bes Fließwaſſers und ber Böden zur Aufbewah⸗ 
rung des Getreides ganz vorzüglich eignet, ent= 
weder aud freier Hand verfauft, oder auch auf be= 
flimmte Fahre zu diefem Zwecke vermicthet werden, 
und Fönnen zu dem Ende auch die nöthigen Stals 
lungen zum Viehſtande bazu hberlaffen werben. 
Hierauf Refleftirende erfahren auf portofreie 
Anfrage dad Nähere darlıber durch das Känigl, 
Sfntelligenz = Komtoir zu Berlin, wofelbft aud) 
Adreffen unter P. 183 angenommen werden, 


° Der Bübner Friebrich Sommer ift entichlofs 
fen, feine Buͤdnerſtelle Nr, 18 zu Friedrichsdorf, 
nahe bei Rinow belegen , aus freier Hand Ver: 
Anderungshalber an den Meiftbietenden zu verkau— 
fen, &ie beftcht aus 5 Morgen vorzügliche, fehr 
gute Grundftüde, hinterm Haufe zu 2Kühe Weide, 
und die Gebäude befinden fich in gutem Zuftande, 
Hierzu ift ein Termin am Mittwoch den 18. 
Sanuar d. J., Vormittags Il Uhr, in meiner 
Wohnung anberaumt. Die Bedingungen werden im 
Termine befannt gemacht werden. Kaufliebhaber 
werben hierzu eingeladen, 

Friebrichäborf bei Rinow, ben 1. Januar 1843, 

Friedrich Sommer. 


Ich beabſichtige, mein dicht bei Koͤpenick an 
der Spree belegenes, aus einem maſſiven, drei 
heizbare Zimmer und fonflige Raͤumlichkeiten ent— 
haltenden Wohnhauſe und Stallgebaͤude und circa 
12 Morgen beſtehendes Grundſuck, auf welchem 
bis im vergangenen Jahre eine Bockwindmuͤhle ges 
fanden, und das fich vorzuͤglich zur Anlage einer 
Baͤckerei eignet, bi8 zum 1, April d. J. aus freier 
Hand zu verfaufen. Kaufliebhaber wollen fich bei 
mir melden, Köpenid, den 4. Januar 1943. 


A. Küfter. 


Bodverfauf. 

Am 13, Februar d. J. beginnt auf meinem 
Gute Cruͤden bei Sechaufen in der Altmark der 
Verlauf von zweijährigen und Altern Böden. Der 
Preis der Iften Klaffe ijt 5 Friedrichsd'or, der Ilten 
Klaffe 3 Friedrichsd'or und der IIlten Klaffe 2 Frie⸗ 
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drichsd'or. Vor dem gedachten Tage werben Feine 
XThiere abgegeben. Cruden, den 3. Januar 1843. 
von Jagow. 


Ein in blähender Nahrung ftchender Gafthof, 
in einer nicht unbebentenden Provinzialftabt in der 
Neumark belegen, fol mit Snventarium und Vors 
räthen eingetretener Kamilienverhältniffe halber ſo— 
fort für den fehr billigen Preis von 5000 Thlr., 
mit einer Anzahlung von 1500 bis 2000 Thlr., 
verfauft werden. Bemerkt wird, daß ber Gafthof 
viel baared Einfommen außer der Gaftwirthfchaft 
bezieht. Näheres hierüber ertheilt auf freie Anz 
fragen 9. v. Naffau in Fürftenfelde, 


Merinobod » Verkauf. 

Hundert Jaͤhrlingsboͤcke, weldye befonderd burch 
Neichwolligkeit fich auszeichnen, fichen vom 20. 
d. M. ab zu dem feften Preife von 4 Louidb’or 
und 4 Thlr. pro Stüd in meiner biefigen Stamm= 
fchäferei zur Auswahl bereit, Auch fann ich ei— 
nige von den zwei⸗ und dreijährigen Böden, welche 
ich mit meinen Mutterfhaafen aus der Stanms 
fchäferei zu Pleeß erhalten und felbft zur Zucht 
benußt habe, ablaffen, 

Zhfedon bei Pafewalf, den 6. Januar 1843, 

E. 9. D. Runge, Rittergutsbeſitzer. 


Es ift mir am 3. Januar 1843 cine Kub, 
ein Blaufchimmel mit kurz verfrüppelten Hörnern 
entlaufen. Sch erfuche die gechrten Ortsbehoͤrden, 
wenn ſich diefe Kuh irgendwo angefunden haben 
follte, mich davon baldgefälligft zu benachrichtigen. 
Der Hanbeldgärtner Eiler s in Caput bei Potsdam. 


Ein Schäferhund, auf den Namen Munter 
hörend, Ruͤcken graufchwarz, Füße und Schnauze 
weiß, mit ledernem Halsbande mit Steuermarke 
und Namen bed Eigenthuͤmers, ift am 28. v. M. 
vom Schloffe zu Steinbeck bei Freienwalde entlaus 
fen. Mer den Hund dafelbft bei Herrn Lenz 
oder in Berlin, neue Königsftraße Nr. 42 abliefert, 
erhält zwei Thaler Belohnung. 


PrämiensPerminderung 
bei ber Rebenäverficherungss Gefellfchaft zu Leipzig 
durch Dividende- Austheilung von 20 Prozent im 
Sabre 1843, + 
Ausfunft barbber und Annahme von Verfiches 
rungs = Anträgen durd) die Ugentur zu Potẽdam bei 
W. €, Meeſſe. 





Deffentliher Anzeiger 
jum ten Stüd bes Amtsblarts 
der Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 20, Januar 1843, 





= Dad ben Hofratb Soltmann in Berlin uns 

ter dem 10. Mai 1842 ertheilte Patent 
auf gewiſſe, durch Zeichnungen und Befchreis 
bung dargeftellte Vorrichtungen an eleftrifchen 
Zelegraphen , fo weit fie ald neu und eigens 
tbümlich erkannt worden find, 

ift wieder aufgehoben worden. 


2Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird dad unterzeichnete Haupt = Steueranıt 
im biefigen Amtsgelaffe am 6. Februar d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, die Chauſſeegeld-Hebe—⸗ 
fielle bei Werftpfuhl an den Meiftbietenden, mit 
Vorbehalt des höhern Zufchlages, vom 1. April 
1843 ab zur Pacht ausbieten. Nur dispofitiongs 
fähige Perfonen, welche mindeftens 550 Thlr. 
baar oder in annehmlichen Etaatspapieren bei 
dem biefigen Haupt: Steueramte zur Sicherbeit 
niedergelegt haben, werden zum Bieten zugelaffen, 
Die Pahtbedingungen find bei und von heute an 
während der Dienfijtunden einzufehen, 

Neuftadt: Eberswalde, den 7. Januar 1813, 

Königl, Preuß. Haupt» Steueramt. 


= Kür das Fahr 1843 find die Forſtgerichtstage 
A. für das Revier Gramzow, in ea 
am 9, Februar, 6. April, 15. Zuni, 5. Ok⸗ 
tober, und 7. Dezember, 
B. für dad Revier Löcknitz-Caſelow, in 
B * 


r uͤ ſſo w 
am 12. Januar, 9. Maͤrz, 18. Mai, 14. 
September und 9. November, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, angeſetzt. 
Prenzlau, den 4. Januar 1843, 
Königl. Juſtizamt Gramzow, Loͤcknitz und Bruͤſſow. 


*Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß bie 
Forſtgerichtstage flr das Scharfenbruͤcker uud Zin⸗ 
naer Forſtrevier bei dem unterzeichneten Gericht 
im Jahre 1843 
an den drei erften Montagen ber Monate 
Gebruar, April, Zuni, September, Dftober 
und Dezember, 


und zwar Vormittags von 8 Uhr an, werben abs 
gehalten werden. 

Luckenwalde, den 7. Januar 1843, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


® Die Holzftrafgerichtötage Zechliner und Menzer 
Revierd pro 1843 find auf 
den 8, Februar, 5, April, 14. Juni, 9, Aus 
guft, 4. Dftober und 6. Dezember, Vormit⸗ 
tags 8 Uhr, in der Gerichtäftube zu Zechlin, 
und die bed Meuendorfer Reviers auf 
ben zweiten Mittwoch jeden Monats, Vormit⸗ 
tage 9 Uhr, in der Gerichtäftube zu Wittſtock 
angefegt. MWittftod, den 10. Januar 1843, 
Königl. Preuß. Juſtizamt Wirtftod, Goldbeck 
und Zechlin, 
* Die ri erichtötage für das Yahr 1843 
in Betreff der Königl. Sonnenburger und Freien= 


walder Forſt find auf 


ben 20. Januar, 10. März, 14, Zuli und 
15. Dezember, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, im Nathhaufe hier⸗ 
ſelbſt angefeßt. Freienwalde, ben 14. Yan, 1843, 
Königl, Land» und Stadtgericht, 


® Der mittelft Steckbriefs vom 1. Dezember v. 
J. verfolgte Schlächtergefelle Karl K onthofety 
ift am 2, dieſes Monats verhaftet worben, wes— 
halb der Steckbrief ald erledigt hiermit zurhdges 
nonmen wird, 
Krausnick, ben 5. Januar 1843, 
Königl. Domainenamt, 


2 Der binter ben entiprungenen Strafgefangenen 
Heinrich Friedrich Zeibig erlaffene Stedbrief vom 
14. Dezember v. 5, ift erledigt, da der ıc, Zeibig 
zu Leipzig ergriffen und bereit wieder zur hieſigen 
Anftalt abgeliefert worden ift, 
Spandau, den 13. Januar 1843, 
Königl. Direftion der Strafanftalt, 


* Demjenlgen, welcher die Thäter bed in ber 
Nacht vom 9. auf den 10. Dezember v. J. bei 
der Wittwe Rofin zu Bölzke verhbten Raubes, 
wobei außer einer Summe Geldes 2 Stud weifi- 
gebleichte Leinwand entwendet, anzeigt, fo daß 
diefelben ber That überführt und zur Strafe ges 
zogen werben Fännen, wird eine Belohnung von 
Funfzig Thalern hierdurch zugefichert. 
Heiligengrabe, den 9. Januar 1843, 
Das Stiftögericht. 


* Sin unferm Depofitorio befinden fich folgende, 
zum Aufgebote geeignete Gelder: 

1) 29 Sgr. 9 Pf., ald dad Perzipiendum bes 
Karl Auguft Bertram aus dem Nachlaffe 
feined zu Teltow verftorbenen Vaters, des 
Stellmachers Johann Chriftian Bertram, 

2) 60 Thlr., weldye ſich im Depofitorio des Pas 
trimonialgericht8 über Steglig vorgefunden 
haben, ohne daß die Maffe, zu welcher fie 
gehörten, zu ermitteln war, 

Die Eigenthünmer diefer Gelder oder deren Ers 
ben werden biervon mit dem Bebeuten benachrich- 
. tigt, daß die Gelder nebft Depofitalzinfen, bei fer— 
ner unterbleibender Abforderung, nach Ablauf von 
vier Wochen zur allgemeinen Zuftizoffizianten-Witts 
wenfaffe abgeliefert werden follen. 

Berlin, den 13. Dezember 1842, 

Königl. Landgericht. 


Am 15. Dezember v. 5. hat fih im Amts— 
borfe Bloffin ein brauner Huͤhnerhund eingefunden, 
deffen Eigenthuͤmer big jeßt nicht bat ermittelt wer= 
den können. Der rechtmäßige Eigenthuͤmer dieſes 
Hundes wird daher aufgefordert, fich fofort hier 
zu melden, und gegen Erftattung der Zutterungds 
und fonftigen Koften felbigen in Empfang zu neh— 
men. Sollte ficy binnen 14 Tagen der Eigenthüs 
mer nicht gemeldet haben, fo wird der öffentliche 
Verfauf des Jagdhundes veranlaßt werben. 

Königs: Wufterhaufen, den 10. Januar 1843, 

Königl. Rent- und Polizeiant, 


Die hiefige Kommune beabfichtigt, umgehend 
einen Feldhäter mit einem feften Gehalte von 72 
Thalern jährlich anzuftellen. Mir fordern demnach 
zum Zivilvienfte berechtigte Militair-Invaliden zur 
perfönlihen Meldung bei ung bie zum 1, Februar 
d. 5. hiermit auf. 

Dranienburg, ben 11. Januar 1843, 

Der Magiftrat, 
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Fuhrleute, welche Salz von Berlin nad Echle- 
fien in Ladung nehmen wollen, können ſich melden 
in Berlin Sciffbauerdbamm Nr, 4 im Komtoir der 
Koͤnigl. Salzſchiffahrt. 


Oeffentliche Vorladung. 
Die unbekannten Inhaber 
I. folgender, angeblich ſchon berichtigter Hypothek⸗ 
forderungen: 

1) von 55 Thlr. 20 gGr. 104 Pf., welche für 
die Geſchwiſter Dorothee und Martin Ber: 
gemann aus dem Erbrezeffe von 24. März 
1783 auf die Bübdnerftelle zu Altenhof Nr. 3, 

2) von 48 Thlr. 21 gGr. 9 Pf., melde für 
Martin Friedrich Küfter aus dem Erbver— 
gleich) von 25. Auguft 1778 auf die Büd- 
nergrundftücde zu Friedrichswalde Nr. 43, 
68, 69 eingetragen find, 

3 a) von 21 Thlr. 11 gGr. 7 Pf., für Chars 

lotte Sophie Grüße, 
b) von 5 Thlr. 1 gGr. 44 Pf., für Marie 
Elifabetb Grützke verchel, Pohlin, 
c) von 57 Thlr. 10 gGr. 25 Pf., für Marie 
Elifabetb Becker verchel. Pohlin, 
d) von 57 Thlr. 10 gGr. 23 Pf. und 15 Thlr., 
für Chriſtian Friedrich Beder, 
eingetragen auf die Buͤdnerſtelle des Gottlich 
Juckel zu Friedrichswalde Nr. 31 aus den 
Erbvergleihen vom 19. Januar 1773, 21. 
März 1781, 24. März 1791, 
4 a) von 18 Tolr. 2 gGr. 6 Pf., für bie Witwe 
Griebel, Marie Elifabeth geb. Schul, 
b) von 3 Thlr. 9 gGr. 6 Pf., für Dorothee 
Louife Grichel, 
ce) von 3 Thlr. 9 gGr. 6 Pf., für Johann 
Chriftian Griebel, 
d) von 3 Thlr. 9 gGr. 6 Pf., für Dorothee 
Sophie Griebel, 
eingetragen auf die Vübnerftelle des Schäfers 
Wilke zu Amt Grimnig Nr. 7 aus dem 
Erbvergleihe vom 22, Dftober 17914; 
II. nachfichender, angeblich verlorner Urkunden: 

1) der Schuldverfchreibung vom 15. Juni 1829 

über eine auf das Koloniftengut zu Friedrichd: 
walde Nr. 16 eingetragene Schuld an bie 
verchel. Wendorff von 400 Thlr., 

ber Zweig- Urkunde vom 16. Juni 1839 über 
50 Fhlr., welche der gefchiedenen Kühe, Dos 
rothee geb. Pleufe, von ber auf das Koſſaͤ— 
thengut zu Herzſprung Nr. 19 aus dem Kauf⸗ 
vertrage vom 6. April 1835 

or⸗ 


2 


— 


Forberung bed Uhrmacher Klıhe zu Brieft 
von 100 Xblr. zedirt find, 

3) des Kauffontrafts vom 17. September 1831 
über eine auf das Büdnergrundftüd bed Gotts 
lieb Juckel zu Friedrichswalde Nr. 31 Abs 
theilung III Nr. 5 eingetragene Schulb an 
den Garnmweber und Halbbauer Karl Beder 
dafelbft von 200 Thlr., 

werben bierburch aufgefordert, in dem auf 

den 10. März 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle vor dem Kammergerichtds 
Affeffor Herrn Seyer anftehenden Termine ſich 
zu melden. Gefchieht dies nicht, fo werben bie 
bezeichneten Hppotbefforderungen und refp. Urkuns 
den für erloſchen erklärt werden. 

Meuftadt: Eberswalde, den 31. Oftober 1842, 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Die bierfelbft in der Marienftraße Nr. 10 und 
11 belegenen Wohnhäufer nebft Zubehör, von bes 
nen dad Nr. 10 belegene auf. 11,690 Thlr. 22 
Sgr. 84 Pf. und dad sub Mr. 11 belegene auf 
13,493 Thlr. 10 Sr. 75 Pf., zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi— 
firatur einzufehenden Zaren, abgefhäßt ift, follen 

am 5. Zuli 1843, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher ®erichtäftelle fubbaftirt werben. 

Alle unbelannten Realprätendenten werden aufs 
gefordert, fich bei Vermeidung ber Präflufion fpä= 
teſtens in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 19, Zuli 1842, 
Das in der Dresdener Straße Nr. 14 und 15 
belegene Deichmannſche Grundftäd , gerichtlich 
abgefchägt zu 641 Thlr. 11 Sgr., foll 

am 25. April 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden, Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbmwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 5. Sept. 1842, 

Die dem Müblenmeifter Joh. Eduard Trenn 
gehörige Erbpachtögerechtigkeit der zu Tegel —— 
nen Waſſer⸗, Schneide: und Mahlmuͤhle, abgeſchaͤtzt 
a) zu 5% veranfchlagt auf 11,131 Thlr. 1 Sgr. 
19f., b) zu 4% veranfchlagt auf 13,280 Thlr. 
17 Ser. 5 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
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fhein im Ilten Buͤreau einzufehenden Tare, foll 
am 3. April 1843, Vormittags I1 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtäftelle, Zimmerſtraße Nr. 

25, fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verlauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 6, Sep⸗ 
tember 1842, 

Die den Erben der Wittwe bed Hauptmanng 
von Heybenreich, Charlotte Friederike gebornen 
Siefart gehörige, zu Lichtenberg Nr. 32 bele« 
gene Befigung mit herrfchaftlichen Gebäuden, Glas⸗ 
bäufern und einer Orangerie, urſpruͤnglich zuſam⸗ 
mengefeßt 

a) aus der Hofftelle und einem Morgen 174 Rus 
then Garten bed Nr. 34 des Hypothekenbuchs 
verzeichneten ehemaligen Zweihuͤfnergutes, 

b) aus 6 Morgen 131 Rutben ihr noch nicht 
zugefchriebenen Mördelandes, 

c) aus dem Nr. 53 bed Hypothekenbuchs vers 

eichneten Erbpadytdader von 3 Morgen, 
abgefchäßt auf 9572 Xhlr. 21 Gyr. 2 Pf. zu« 
folge der, nebft Hypothekenſchein in dem Ilten 
Buͤreau einzufebenden Tare, follen 

am 6. April 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle, Zimmerftraße Nr, 25, 
fubhaftirt werden, 

- Der feinen Aufenthalte nach nicht bekannte 
Gläubiger, Infpeltor Hildebrandt, event. feine 
Erben, werben zu diefem Termine hierdurch öffents 
li) vorgeladen, und alle unbefannten Realprätens 
benten werden aufgeboten, ficy bei Vermeidung ber 
Praͤkluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Berfauf, 
Behufs Aufldfung der Gemeinſchaft. 

Stabtgericht zu Berlin, den 25. Dftober 1842, 

Daß in der Bergftraße Nr. 11 belegene Moß⸗ 
leitnerfche Grundftüc, gerichtlich abgefhägt zu 
3599 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf., foll Behufs Auflöfung 
der Gemeinſchaft 

am 17. März 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Tare unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 





Nothbwendiger Verkauf. 
Land» und Gtabtgericht zu Luckenwalde, ben 
5. November 1842, 
Die zum Nachlaffe bed verftorbenen Leinweber⸗ 
meifterd Friedrich Hiltmann bierfelbft gehörigen 
Grundftäde: 


a) das in der Zimmerftraße sub Nr. 21 bele- 
a. Buͤdnerhaus, tarirt zu 669 Thlr. 15 


gr. 3 P., 
b) der am Nutbefließe belegene Luͤckengarten, 
tarirt zu 83 Thlr. 10 Sgr., 
follen Theilungshalber in termino 
den 5. April 1843, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werden. 
Die Tare und die neueften Hypothekenſcheine 
fönnen in der Regiftratur eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaffe des verftorbeiien Gerichte: 
fchulzen Johann Kaspar Schmidt gehörige, zu 
Stüden im Regierungsbezirf Potsdam, im Zaud)s 
Belzigfchen Kreife belegene , und im Hypotheken⸗ 
buche des adlih von Fockſchen Patrimonialgerichtd 
über Stuͤcken sub Nr. 27 verzeichnete, auf 1396 
Thlr. 11 Ser. 8 Pf. gerichtlich abgefchäßte Bauers 
gut, fol auf ben Antrag der Erben im Wege ber 
nothrvendigen Subhaftation verfauft werben, und 
ift Hierzu ein Termin auf 

den 10, April 1843, 
von Vormittags 10 Uhr an, in der Gerichtäftube 
zu Stücken anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Tare und die befon- 
beren Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Potsdam, den 10. November 1812, 

von Fockſches Patrimonialgericht über Stuͤcken. 


Notbmwendiger Verfauf. - 
Stadtgericht zu Treuenbrießen, den I1,Nov. 1842, 
Folgende , zum Nachlaffe ber verftorbenen 
Dberförfter Siegner geb. Lehmann gehörige 


zn 1) die Scheune Nr. 129, 2) die . 


Darbritzſchen Hufen Nr. 6 und 37, 3) die Ser: 
nofche Hufe Nr. 31, 4) die neue Hufe Nr. 12, 
5) acht Enden Land am Stadtbufch, 6) der Wein- 
berg auf der Heide Lit. Ee 8 Nr. 8, 7) die fünf 
Weinberge Litt. C c 22 Nr.=il, 12, 13, 21 
und 34, 8) eine Keffelwiefe hinter der Schule, 
9) die MWiefe bei Brachwitz Litt. E Nr. 19, 10) 
die Wendewaffermwiefen Litt. R Nr. 1 und 34, 
11) ein Kümdegarten, refp. 317 Thlr. 26 Sar. 
8 Pf., 1048 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf., 1172 Thlr. 
27 Sgr. 6 Pf., 859 Thlr. 11 Sar. 3 Pf., 1020 
Thlr. 25 Sar., 227 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf., 14 Thlr, 
28 Sgr. 10 Pf., 88 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., 68 Thlr. 
22 Sgr. 6 Pf., 2 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf., 30 Thlr. 
25 Sgr., 19 Thlr. 5 Sgr., 173 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., 
327 Zhlr, 15 Sgr., 280 Thlr, 18 Sgr. 9 Pf, 


179 Thlr. 5 Ser. und 165 Thlr. 7 Ser. 6 Pf. 
gefchäßt, follen Theilungshalber 
am 3. März 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 
Zare und SHmpothefenfchein find in der Re— 
giftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verfauf. 
Das dem Fuhrmanne Umberg und früher 


dem Gaftwirthe Kerſten ee dem Müblen= 


meifter Fielig adjudizirte, bierjelbft in ber Fal— 
fenhagener Straße sub Nr. 6 belegene, Vol. III 
ir 232 des Hypothekenbuchs verzeichnete Grunde 
ud, aus einem Mohnhaufe, zwei Ställen, Hofz 
raum und Gartenland beftebend,, abgefchäßt auf 
1235 Thlr. 5 Sgr., foll in termino 
ben I. April 1843, Mittags 12 Uhr, 
an hiefiger Gerichtäftelle refubhaftirt werden. 
Zare und Hppothefenfchein find in unferer Re— 
iftratur einzufehen , und wird bemerft, daß das 
ohnhaus kürzlich abgebrannt, an die Stelle des— 
felben daher die Feuer = Verfiherungsfumme von 
1100 Thlr. getreten ift, und der Wiederaufbau des 
Grundſtuͤcks zu den KRaufbedingungen gehört. 
Spandau, den 23, November 1842, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 19. November 1842, 

Der dem Kaufmann Karl Friedrid Paͤtow 
gehörige Einfechstele Untheil des in der Ulerans 
berftraße an der Magazinftrafen » Ede belegenen 
Grundſtuͤcks, gerichtlich abgeichägt zu 7738 Thlr. 
14 Sor. 5 Pf., foll 

am 29, Auguft 1843, Vomittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufeben, 

Der eingetragene Gläubiger, Kaufmann Chris 
ftian Ludwig Hartwig, oder deſſen Erben werden 
zu dieſem Termine öffentlich vorgeladen, 








Sreiwilliger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Neuftadt: Eberdwalbde, 

Das dem verftorbenen Sattlermeifter Friedrich 
Wilhelm Semmler zugehörig gewefene, in ber 
breiten Straße hierjelbft belegene Wohnhaus, abs 
gefchägt auf 1378 Thlr., zufolge der, nebft Hy: 
pothefenfchein und Bedingungen im Ilten Geſchaͤfts⸗ 
Buͤreau einzufehenden Tare, foll 

am 28, April 1843, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtöhaufe an den Meiftbietenden verfauft 
werben, — — 


Notbwendiger Verfauf. 

Königl, Landgericht zu Berlin, den 23. Dez. 1842, 

Der in dem Dorfe Steglig unter der Nr. 1 
belegene, ber verehelichten Seifenfiedermeifter Ste⸗ 
phani, Augufte Wilhelmine gebornen Zöllner, 
gehörige Schenffrug, abgefhägt auf 11,660 Thlr. 
22 Sgr. 8 Pf. zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein in dem Uten Bürcau einzufehenden Taxe, 

foll-am 10. Zuli 1843, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichteftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
fubhaftirt werden. 


Sreimwilliger Verkauf. 

Dad zum Nachlaſſe des Bäcermeifterd Fries 
drich Siegesmund Albrecht gehörende, bei der 
Randfeuerfozietät zu 2020 Thlr. verficherte Wohn⸗ 
haus, welches fich bei feiner Lage unfern vom 
Wafler und wegen feines geräumigen Hofes zum 
Betriebe eines jeden Gefchäfts vortheilyaft eignen 
“würde, foll 

am 20. Februar 1843, Vormittage 10 Uhr, 
auf der Gerichtäftube hierjelbft im Wege der freis 
willigen Subhaſtation meiftbietend verkauft wer- 
ben. — Kaufluflige werden eingeladen, und fönnen 
bie Zare und die Verfaufebedingungen in unferer 
Regiftratur täglich einſehen. 

Mittenberge, ben 30. Dezember 1842, 

Das Stadtgericht, 


Notbwendiger Verkauf. 

Koloniegeriht Unnenwalde zu Lychen, ben 31. 
Dezember 1842, 

Die der verehelichten Bübner Reißner, ges 
bornen Hanne Auguftine Hafen gebörige, zu 
Annenwalde belegene, im Hypothekenbuche sub 
Mr. 24 verzeichnete Büdnerftelle nebſt Pertinenzien, 
tarirt zu 184 Thlr. 7 Ser. 6 Pf., ſoll 

am 3. April 1843, Vormittags 10 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Annenmwalde meiftbietend 
verkauft werden. Die Taxe, der neueſte Hypo— 
thefenfchein und die Bedingungen find täglich in 
unferer Regiftratur einzuſehen. 

Das der Kaͤmmerei hieſiger Stadt zugehörige, 
in ber "Klofterftraße sub Nr. 12 belegene foge: 
nannte Reftoratshaug, fol nach dem Beichluffe der 
Etabtbehörden 

am Donnerſtage den 23, Februar d. J., 





. Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhauſe im Mas, 


giftrats » Siyungsfaale oͤffentlich an den Meiſtbie— 
tenden verfauft, und Eönnen die Berfaufäbedinguns 
gen täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden, 
Prenzlau, den 2. Januar 1843, 
Der Magiftrat, 


Die Einem hochwuͤrdigen Domfapitul zu Brane 
benburg gehörige hohe und niebere Jagd auf ben 
Feldmarfen der Dörfer Damme, Marzahn, Grör 
ningen, Garlig, Bukow, Müsli und Luͤnow, der 
Vorwerke Seelensdorf, Kiek und Gapel, fo wie 
im Bruche des Dorfes Barnewitz, foll anderweitig 
auf 6 Jahre, vom 24. Uuguft 1843 bis dahin 
1849, einzeln oder zufammen verpachtet werben, 
3u biefem Behufe babe ich einen Termin auf 

den 6. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Rapituleftube hierfelbft anberaumt, zu wel⸗ 
chem ich Pachtluftige mit dem Bemerken einlabe, 
daß die Puachtbedingungen bei mir eingefehen wer— 
den Fönnen, 

Burg Brandenburg, ben 10. Januar 1843, 

Der Dom: Spnbifug, 
Kammergericht3= Affeffor Naumann, 


Die zum Nachlaffe des zu Sommerfeldt vers 
fiorbenen Kuhhirten Joachim Friebrih Neye ges 
hörigen 3 Kühe, 21 Sthf Schaafvieh und fons 
fligen Effekten, beſtehend aus einigen Betten, 
Kleidungsſtuͤcken und verfchiedenem Hausgeraͤth, 


follen am 30. Januar d. J., Vormittags 10 Uhr, 


im Sterbehaufe zu Sommerfeldt an den Meiftbies 
tenden gegen gleich baare Zahlung verfleigert werben, 
Cremmen, ben 11, Januar 1843, 
Conrad, 
Königl, Land» und Stadtgerichts-Aktuar. 


Verpachtung einer Schmiede, 

Die Unterzeichnete beabfichtigt, bie ihr zugehoͤ— 
rige, vor dem Berliner Thore hierjelbft belegene 
und im beften Rufe ftehende Schmiede nebft der 
erforderlichen Wohnung, und, wenn es gewänfcht 
werden follte, auch mit dem bei berfelben befind⸗ 
lichen Uder, von Marien d. J. ab, aus freier Hand 
zu verpachten, und erfucht bierauf Refleftirende, fich 
wegen ber Bedingungen möglichft bald an fie felbft 
zu wenden, Xreuenbrießen, ben Il, Januar 1843, 


MWittwe Gerlach, Friederife get, Perenz. 


Merinobod » Verkauf. 

Hundert Jaͤhrlingsboͤcke, weldye beſonders durch 
Reichwolligkeit ſich auszeichnen, ſtehen vom 20. 
d. M. ab zu dem feſten Preiſe von 4 Louisd'or 
und + Thlr. pro Stuͤck in meiner hieſigen Stamm⸗ 
fchäferei zur Auswahl bereit. Auch kann ich eis 
nige von den zwei⸗ und breijährigen Böden, welche 
idy mit meinen Mutterfchaafen aus der Stamms 
fhäferei zu Pleetz erhalten und felbft zur Zucht 
benußt habe, ablaffen. 

Züfebom bei Pafemalf, den 6, Januar 1843, 

€, 2. D. Runge, Rittergutsbefiger. 


Auktion von ſtehendem Holze, 

Am 15. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
foll in dem Forfthaufe zu Weizgrund ein im Weize 
grunder Reviere am Wege von Verlohrenmaffer 
nach Friedrichsmuͤhle liegender, aus Kiefern und 
einigen Birken beftehender Holzbeftaub von circa 
58 Morgen Fläche, auf dem Stamme öffentlich 
verfteigert werden. 

Die näheren Bedingungen Fönnen vom J. Fer 
bruar d. J. ab bei dem Unterzeichneten und bei 
bem Förfter Ewert zu MWeizgrund eingefehen wer: 
ben, und wird diefer, fo wie der Gaftwirth Grüͤ— 
neberg zu Berlohrenmaffer von jet ab ben zum 
Verkauf geftellten Ort jedem Kaufluftigen auf Ver— 
langen vorzeigen. 

Fredersdorf bei Belzig, den 15. Yan, 1843, 

von Dppen. 


Mehrere Hundert Schod fehr guted gerades 
Rohr foll einzeln zu billigen Preifen verfauft wer: 
den, und koͤnnen fich Käufer bei mir melden, 

MWendeberg vor Havelberg, ben 8, Februar 1843, 

Der Schulze Stindt. 


Beſte Saat: Erbfen, Gerfte und Hafer find 
billigft zu haben am Schloffe Nr. 2 und Linden— 
firaße Nr. 60 in Potsdam. 


Die Holländerei zu Kleffen, welche nad) 
Inhalt der, in dem öffentlichen Anzeiger zum Iften 
Stüd des biesjährigen Amtsblatts Seite 8 abger 
brudten Bekanntmachung zu Marien 1843 vers 
pachtet werben foll, befteht, nicht wie bafelbft 
bemerkt worben, aus acht, fondern aus achtzig 
Stud Küben, 
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Berlinifhe Lebensverſicherungs— 
Geſellſchaft. 

Auch das jetzt abgelaufene fechste Geſchaͤftsjahr 
ber Berliniſchen Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 
hat fuͤr dieſelbe ein —— — günftiges 
Refultat gewährt, und dennoch den Überzeugenden 
Beweis von dem bedeutenden Umfange ded Vor— 
theild geliefert, welcher theild den Familien, bie 
ihre Verſorger, theild den Gläubigern , die ihre 
Schuldner durch einen unerwartet frühen Tod ver— 
loren, durch die Benußung der von der Gefellfchaft 
ihnen dargebotenen Gelegenheit zu Lensverſicherun⸗ 
gen zu Theil geworden ift. 

Die im Laufe diefed Jahres eingetretenen To— 
besfälle haben die Zahl von 76 — und bie da= 
durch zahlbar gewordenen Beträge die Summe von 
109,600 Thalern erreicht. j 

Am Schluffe des Jahres 1841 blieben 3866 
Perfonen mit einem Kapitale von 4,510,100 Tha= 
lern verfichert. Diefe Zahlen find bid zum 31, 
Dezember 1842 auf 

4378 Perfonen 
und auf ein verfichertes Kapital von 
Fünf Millionen und 170,000 Thalern 
geftiegen, fo daß ſich nach Abgang ber verſtorbe— 
nen und fonft ausgefchiedenen Verficherten ein Zus 
wachs von 512 Perfonen und 659,900 Tha— 
lern berausftellt. 

Die Gefellfchaft darf hiernach auch für die fol= 
genden Fahre einer fortfchreitenden Ausdehnung ih- 
rer Gefchäfte mit vollem Bertrauen entgegenfehen. 

Nach abgehaltener General: Berfammlung wers 
ben die fpeziellen Reſultate der Gefchäftsführung, 
fo wie bie für das Jahr 1838 zu zahlende Divi— 
dende durch den gemöbnlichen Rechenfchaftäbericht 
von ber Direftion veröffentlicht werden. 

Gefchäftsprogramme, Antragsfornulare und 
fonftige Erläuterungen werben die Herren Agenten 
ber Gefellfchaft , fo mie der Unterzeichnete (im 
Geſchaͤftsbuͤreau, Spandauer Etraße Nr. 29) auf 
Verlangen jederzeit bereitwillig ertheilen. 

Berlin, den 14, Januar 1843, 

Lobed, Generals Agent. 
* 


Vorſtehende Nachricht uͤber die bisherige Wirk⸗ 
ſamkeit der Berliniſchen Lebensverſicherungs- Ge 
ſellſchaſt bringe ich hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, dem 16. Januar 1843, 

Müller, Haupt:Agent der Berlinifchen 
Lebensverficherunge = Gefellfchaft. 


Defientlider Anzeiger 


zum Aten Stüd des Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 27. $Sanuar 1843, 





® Durch bad am 4. Dezember v. J. erfolgte Abs 
leben des Predigerd Kriele ift die Pfarrftelle zu 
Hohennanen, Superintendentur Rathenow, erledigt 
worden. Das Patronat diefer Stelle ficht dem 
Herrn ꝛtc. von Kleifts Bornftedt und dem Herrn 
von der Hagen bafelbft zu. 
Potsdam, den 19, Januar 1843, 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Kirchenvermaltung und das 
Schulweſen. 


* Zur anderweitigen Verpachtung ber hieſigen 
Scharfrichterei und Abdeckerei vom 1. April d. J. 
ab, ſteht auf 
den 18. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Polizeis:Dienftgebäude vor dem Regierungs⸗ 
Sekretair, Hauptmann Fraͤzer ein Termin an, 
zu welchem —— hierdurch eingeladen werden. 
Dieſelben haben zur Sicherung des Gebots in dem 
Termine eine Kaution von 300 Thlrn, baar oder 
in Preußifchen Staats» oder Tandfchaftlichen Pas 
pieren zu deponiren. Die Bedingungen, welche 
dem Vertrage zum Grunde gelegt werben follen, 
find in ber Regiftratur des ‘Polizei » Präfidii eins 
zufehen, Berlin, den 13. Januar 1843, 
Koͤnigl. Polizeis Prafivium, 


* Kür die ber Jurisdiktion des unterzeichneten 
Gerichts unterworfenen hiefigen Stabtforft ftehen 


für das Jahr 1843 folgende Forfigerichtstage an: - 


am 28. März, 27. Juni, 26, September 
und 16. Dezember, 
und zwar an biefiger Gerichtöftelle, Vormittags 9 
Uhr, Wittſtock, den 20. Dezember 1842, 
Königl, Preuß. Stabtgericht. 


* Die im Jahre 1843 bei unterzeichneten Gerichte 


abzuhaltenden Forftgerichtötage werden hiermit auf 


ben I. und. 2, Februar, 5. und 6. April, 31, 
Mai und 1, Zuni, 4. und 5. Dftober, 6. 
und 7. Dezember 1843 
beftimmt. Neuftabt a. d. Doffe, ben 15. Jan, 1843, 
Königl, Lands und Stabtgericht, 


* Holzverkauf. 

Aus dem Koͤnigl. Zechliner Revier bed Forſt⸗ 
bezirks Rheinsberg ſollen 
anı 3. Februar 1843, von Vormittags 10 Uhr an, 
im Gaftbofe zu Flecken Zechlin folgende Baus und 
Nubhölzer zur freien Konkurrenz und unter ben im 
Termin felbft befannt zu machenden Bedingungen 
meiftbietendb verkauft werden, ald: 

Belaufs Prebelom: 
* Stud — diverſe Sageblock⸗Enden, 
» ieferns ertra= 2 
40 * » ordinair⸗ ſtark Bauholz; 
Belaufs Zempow: 
66 Stuͤck Bauholz Eichen, 
54 »Mutzholz⸗Buchen; 
Belaufs Wallitz: 
20 Stüuͤck Kiefern, ordinair-ſtark, 
20 » » , mittel, 
20 * » , Hein Bauholz. 

Diefe Hölzer Firmen von ben betreffenden Foͤr⸗ 
ftern auf Verlangen vorgezeigt werben, und find . 
bereitd mit Nummern und der Aufmaßangabe ver: 
feben, auch kann im Verfaufgtermine fogleich voll: 
ftändige Zahlung geleiftet werden, und die Holz: 
übermweifung fofort erfolgen, 

Forſthaus Zechlin, den 17. Januar 1843. 
Im Yuftrage der Königl. Regierung zu Potsdam. 

Der Königl, Oberförfter Kölner. 


® Der nachftchend näher fignalifirte, nach Abs 
büßung einer viermonatlichen Detention wegen Betz 
telng mittelft befchränfter Reiferoute unterm 20, Der 
zember v.%. aus dem Landarmenbaufe zu Straug: 
berg hieher entlaffene Urbeitsmann Friedrich Wil— 
helnt Lengerer ift zwar bierfelbft eingetroffen, 
hat ſich jedoch feit 8 Tagen heimlich von hier ent— 
fernt und ber polizeilichen Aufficht entzogen. Da 
anzunehmen ift, baß er fich wieder vagabonbirend 
umhertreibt, fo wird dies zur Vigilanz hierdurd) 
befannt gemadht. 
Charlottenburg, ben 13. Januar 1843, 
Königl, Polizeis Amt. 


Signalenent. Vor- und Zunamen: Fries 
drich Wilhelm Lengerer, Etand: Arbeitsmann, 
Alter: 20 Jahr, Religion: evangelifh, Geburts: 
und Wohnort: Charlottenburg, Größe: 5 Fuß 3 
Zoll Haare, Bart, Augenbraunen und Augen: 
braun, Stirn: rund, Nafe und Mund: Hein, Kinn: 
rund, Geſicht: oval, Statur: mittel, 


® Der nacdhftehend näher fignalifirte, nad) einer 
fehamonatlichen Detention im Landarmenhaufe zu 
Strausberg unterm 28. Dezember v. 3. mittelft 
Reiferoute hierher dirigirte Zimmergefelle Chriſtian 
Gottlieb Schulze ift bis jegt hierſelbſt nicht ein— 
getroffen. Da zu vermuthen ift, daß derfelbe fich 
vagabondirend umbertreibt, fo wird Died zur Vigis 
lanz hierdurch befannt gemacht. 

— ‚ den 16. Januar 1843, 

Königl. Polizeiamt, 

Signalement des x. Schulze. Vor- und 
Zunamen: Chriftian Gottlieb Schulze, Geburts: 
und Wohnort: Charlottenburg, Religion: evanges 
lich, Stand: — ——— Alter: 33 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare, Bart und Augen— 
braunen: braun, Stirn: frei, Augen: blau, Nafe: 
fpig, Mund: mittel, Zähne: gut, Kinn: rund, 
Geficht: oval und voll, Gefichtsfarbe: gefund, 
Staturs unterfegt, 1 | 


® Der Schloffergefelle Kroͤner iſt ergriffen, und 
der Stedbrief vom 3. d. M. erledigt. 
Dranienburg, den 15. Januar 1843. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


* Der hinter den Dienftfnecht Karl Auguft Frier 
drich Helm erlaffene Stedbrief vom 31, Dezents 
ber 1842 ift erledigt. 
Charlottenburg, den 20. Januar 1843, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


®. Der nachftchend fignalifirte Handelsmann Louis 
Leopoldus hat angeblich feinen den 27, Oftober 
v. 5. in Neu: Strelig ausgeftellten und den 3, Ja— 
nuar d. J. in Granfee vifirten Paß verloren. Zur 
Vermeidung von Mifbräuchen wird dies hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Berlin, den 9. Januar 1843. 

Königl. Polizei: Präfidium. 

Signalement, Vor: und Familienname: 
Louis Leopoldus, Geburts» und Aufenthalte: 
ort: Fürftenberg, Religion : jüdifch, Alter: 39 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: braun, Stirn: frei, 


Augenbraunen und Augen: braun, Nafe und Munb: 
gewöhnlich, Bart: dunkel, Zähne: gefund, Kinn: 
rund, Gefichtebildung: oval, Geſichtsfarbe: blaß, 
Geftalt: mittel, Sprache: deutſch. 


® Der Schubmachergefelle Karl Chriſtoph Franke, 
gebürtig aus Arendfee, bat feinen von dem Königl. 
Landrathsamte zu Ofterburg unterm 6, Mai 1842 
ibm ertheilten und von und unterm 2. d. M, nach 
DOfterburg vifirten Reifepaß angeblich zwiſchen Rä= 
gelin und Dreeß bei Wufterhaufen a. d. D. verloren. 

Zur Vermeidung eined etwanigen Mißbrauchs 
wird ſolches hierdurch befannt gemacht, 

Mheinsberg, den 9. Januar 1843, 

Der Magiftrat. 


* Sn unferm Depofitorio befinden ſich folgende 
herrenlofe Depofita: ’ 
a) eine Leipnitz ſche Pupillenmaffe aus Herzfelde 
von 7 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf., 
b) eine Friedrich Hinzefche Judizialmaſſe aus 
Zindorf von 5 Thlr. 22 Ser. 5 Pf., 
ce) eine David Plafchefche Fudigialmaffe von 
Herzfelde von 6 Thlr. 10 Sgr., 
d) eine Geſchwiſter Schmidtfche Pupillenmaffe. 
von 9 Thlr. 25 Sgr. 7 Pf, 
e) eine Anne Chriftine Launhardtſche Pupil: 
lenmaffe von 3 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf., 
nebft einigen Zinfen. Die unbefannten Eigenthli: 
mer oder deren Erben werben aufgefordert, fich 
mit ihren Unfprüchen binnen vier Wochen zu mels 
den, widrigenfalld die Abführung der genannten 
Maſſen zur Allgemeinen Zuftiz« Offizianten » Witt: 
wenkaſſe erfolgt. 
AltzLandsberg, den 23. Dezember 1842, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


* Sin der Depofitallaffe des unterzeichneten Ges 
richts befinden fich: 

1) 202 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf., welche bei Vers 
theilung der Konfurdmaffe des Juſtizamtmanns 
Hinderſin auf die von demfelben beim Pas 
trimonialgerichte Kruge und Gersdorf unter: 
fchlagenen Depofitalgelder gefallen find; 

2) 9 Xhlr. 1 Egr. 6 Pf., ald Erlös für die 
dem Handeldmanne Herz Goldſchmidt in 
Beſchlag genomntenen Waaren, deren Kon 
fisfatlon in Folge der Begnabigungss Drdre 
vom 11. November 1839 aufgehoben worden; 

3) 18 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf., ale Antheil der 
Anna Rouife Schulze an den Kaufgeldern 
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bed im Jahre 1834 verkauften Bübnergrunds 
ſtuͤcks des Schmidt Achilles zu Senftenhütte; 

4) 2 Thlr. 29 Sgr. Auftiondgelder, welche den 
Geſchwiſtern K Feikenserh: a) Johann Lud⸗ 
wig Heinrich, b) Dorothee Marie Charlotte, 
und c) Johann Ludwig Auguſt, als Erben 
ihrer Mutter zuſtehen. 

Die ihren Daſein und. beziehungeweife ihrem 
Aufenthalte nah unbekannten Eigenthinmer biefer 
Depofitalbeftände merden hierdurch aufgefordert, 
ſich binnen vier Wochen zu deren Empfangnahme 
zu melden und gehörig zu legitimiren, widrigen⸗ 
falld die Gelder an die Zujlizbeamtens Wittwen- 
Paffe werden abgeliefert. 

Neuftabt= Eberdwalbe, den 5. Januar 1843, 


Königl, Lande und Stadtgericht. 


Der Mühlenmeifter Rhein zu Hohennauen 
beabfichtigt, auf feiner dafelbft belegenen fogenanns 
ten Seemühle noch einen zweiten Mahlgang zur 
Förderung von Weizenmehl anzulegen. 

Indem died Vorhaben, in Gemäßheit des Edikts 
vom 28, Dftober 1810 hierdurch zur Sffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, werden alle diejenigen, 
welche ſich durch biefe Anlage in ihren Rechten 
gefährdet glauben, aufgefordert , ihre etwanigen 
Erinnerungen binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift 
bei dem unterzeichneten Landrathe anzubringen und 
zu begründen, 

Rathenow, ben 19, Dezember 1842, 

Der Königl, Landrath MWefthavelländifchen Kreifes 
von Bredbom, 


Fubrleute, welche Salz von Berlin nach Echle= 
fien in Ladung nehmen wollen, koͤnnen ſich melden 
in Berlin Schiffbauerdamm Nr, 4 im Komtoir ber 
Königl. Salzſchiffahrt. 


Auf dem int Wege der nothwendigen Gubhas 
ſtation mittelft Udjudifationd = Befcheided de pu- 
blicato den 27. Zuni 1824 dem Grafen Ernft Leo— 
pold von Schlabrendorff zugefchlagenen, im 
Hypothekenbuche bed Königl. Kammergerichts Bol. 
1 Pag. 1 verzeichneten, im Teltowſchen Kreife 
belegeuen Rittergute Gröben nebft dazu gehörige 
Kiez und Antheil Zütkendorf haften sub Rubr. III 
bed Hypothefenfolii von Gröben aus dem Rezeſſe 
vom 26. April 1745 sub Nr. 3 flır die Sabine 
Katharine von Schlabrendorff verehl. von Dt= 
terftebt 930 Thlr, 22 Sgr. 6 Pf. Kourant und 
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sub Nr. 4 für die fünf Schweftern von Schla= 
brenborff 

1) Anne Sophie verehl. von Dfterfiedt, 

2) Dorothee Emilie verehl, von Otterſtedt, 
3) Ehriftine Elifabeth verw. von der Lieppen, 
4) Zohanne Charl. von Schlabrendorff und 
5) die oben gedachte Sabine Katharine verehel, 

von Dtterftedt, 

497 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf. Kourant. Don ben 
Erben und Erbederben ber Gläubigerinnen wird 
bie Summe von 930 Thlr. 22 Ser. 6 Pf. nur 
bis zum DBetrage von 528 Thlr. 24 Sgr. 5 Pf. 
und die Summe von 497 Thlr. 10 Ser. 9 Pf. 
nur bis auf Höhe von 231 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf. 
in Unfpruch genommen, wogegen zu ben verbleir 
benden Ueberreften von 402 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. 
und refp. 266 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf, ſich bisher Nies 
mand gemeldet hat, . 

Auf den Antrag des Adjudikators werben das 
ber alle diejenigen, welche ald Eigenthuͤmer, Erben, 
Zeffionarien, Dandinhaber oder fonft Berechtigte 
an oben gebachte 402 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. und 
266 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. Unfprüche zu haben vers 
meinen, aufgefordert, ſich mit denfelben fpäteftend 
in dem auf 

ben 1. Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kammergerichts = Referenbarius Jung⸗ 
wirth im Kammergerichte anberaumten Termine 
zu melden, mit der Warnung, daß bie ſich fpäter 
Meldenden mit ihren Anſpruͤchen auf die gedachten 
bupothekarifchen Forderungen werben ausgefchloffen 
werden, Berlin, den 19, Dezember 1842, 

Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Nothbwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 14, Ol⸗ 
tober 1842, 

Das in der Mallftrafe Nr. 44 belegene, im 
Hypothekenbuche von Charlottenburg Vol. V Nr. 
240 verzeichnete neuſtellige Bürgergut mit Acker 
zu 9 Scheffel Ausſaat, den Erben des Chauffee- 
märterd Thomas Du da zugehörig, abgeſchaͤtzt auf 
1164 Thlr. 24 Sgr. zufolge der, nebft Hypothes 
Fenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 4. März; 1643, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaflirt werden, Die 
Bedingungen werben im Zermine bekannt gemacht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Dad dem Maurer Friedrih Wildelm Kähne 
gehörige, im Hypothekenbuche Vol, I Fol. 50 vers 


zeichnete Wohnhaus mit Acer und Wiefenplan zu 
Kein, zufolge der, nebft Hypothekenſchein in uns 
ferm Ilten Büreau einzufehenden Taxe auf 861 
Thlr. 23 Sgr. 5 Pf. abgefchäßt, foll 
am 8. April 1843, Bormittage 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, 

Zugleidy wird bie ihrem Aufenthalte nach uns 
befannte Hnpothel: Gläubigerin, Sophie Chriftine 
Heinrichen, zu biefem Termine mit vorgelaben. 

Potsdam, den 20. November 1842, 

Königl, Juſtizamt. 


Nothwendiger Verfauf, 

Die aus einem Haufe und Stallgebäube und 
aus 4 Morgen Erbpachtsland beftehende Beſitzung 
ber unverehelichten Albertine Krafft zu Schul: 
zendhöhe unmeit Taßdorf, abgefchätt auf 867 Thlr. 
23 Sgr. 9 Pf. zufolge der, nebft Hypotheken— 
ſchein und Bedingungen bei bem ———— 
Richter einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 13. Maͤrz 1843, Vormittags 10 Uhr, 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle zu Taßdorf fubhas 
ſtirt werden, wozu die unverehelichte Albertine 
Krafft hiermit vorgeladen wird. 

Alt⸗Landsberg, den 22. November 1842. 

Das Patrimonialgericht uͤber Taßdorf. 
Adolphi. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, den 5. Dezember 1842, 

Die bierfelbft belegenen Grundſtuͤcke der Wittwe 
Mellentbin, Charlotte geb. Collas, beftehend 
aus dem Mohnhaufe in der Lindenftraße, Vol. X 
Nr. 788 des Hypothekenbuchs, nebft den beiden 
Kaveln im Fohlenbruche, welche früher theild zu 
dem Haufe Nr, 785, theild zum Laufchen Grund» 
ftüde Vol. III Nr. 161 des Hypothekenbuchs vom 
Kuhdamm gehörig geweſen, zufanmmen abgefchägt 
auf 1332 Thlr, 7 Sgr. 2 Pf. zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Res 
giftratur einzufehenden Taxe, follen 

am 5. April 1843 

an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Alle unbefannten Realprätendenten werben auf: 
geboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤ⸗ 
teften® in dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 


Land» und Stabtgericht zu Zehdenick, ben 15, » 


Dezember 1842. 


Die Befigungen des hiefigen Pantoffelmachers 


Auguſt Ferdinand Schäffer, beftehend aus einem 
auf 705 Thlr. 1 Sgr. geſchaͤtzten Erbhaufe hier— 
felbft und einem auf 143 Thlr. 7 Pf. gefchäßten 
Garten, follen 
am 6. April 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Zaren , Hypothekenfcheine und Bedingungen 
find in der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf. 

Die zum Nachlaſſe der verehelichten Mühlen: 
befißerin Schneier, Ugathe Karoline geb. Ried, 
zu Sürftenmwerber gehörigen Grundfthde, ale: 

1) eine im Hypothekenbuche von Fürftenmwerber 
Bol. I Nr. 46 Pag. 451 verzeichnete Acker⸗ 
ftelle, abgefchäßt auf 4643 Thlr. 3 Sgr. 1 Pf. , 

2) ein ebendafelbft im Hypothekenbuche Bol. I 
Nr. 120 Pag. 1161 verzeichnetes Windmuͤhlen⸗ 
grundſtuͤck, abgefchägt auf 4374 Thlr. 5 Sgr., 

follen Theilungshalber in termino 

ben 11, April 1843, Vormittags 11 Uhr, 
auf der Gerichtsſtube zu Fürftenmwerber verkauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein find in uns 
ferer Regiftratur einzufeben. 

Prenzlau, den 15. Dezember 1842, ; 
Reichsgraͤflich v. Schwerinſches Patrimonialgericht 

der Herrſchaft Wolfshagen. 


Nothwendiger Verkauf. 
von Kroͤcherſches Geſammtgericht zu Lohm. 
Das zu Sophiendorf im Oſipriegnitzſchen Kreiſe 
belegene, den Geſchwiſtern Wichert gehörige Hol: 
ländergut Nr. 5, abgefchätt zufolge ber, nebſt 
dem Hupothefenfchein im Gefchäftslofale bed Yu: 
ftitiarii hierfelbft einzufehenden Tare auf 2325 Thlr. 
29 Sgr. 7 Pf., foll 
am 6. April 1843, Vormittags I1 Uhr, 
am ordentlicher Gerichtsftelle zu Lohm fubhaftirt 
werben. Der feinem Aufenthalte nach unbelannte 
Miteigentbimer, Kutfcher oder Arbeitdmann %os 
hann Chriftian Chriſtoph Wichert, wird Hierzu 
Öffentlich vorgeladen, 
Havelberg, den 16. Dezember 1842, 
— Wehrmann 


Notbwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, den 24, Dezember 1842, 
Das am Nikolai s Kirchhof Nr. 11 belegene, 
auf den Namen bed Mildhpächters Karl Gottlob 
Schmidt eingetragene Grundſtuͤck, gerichtlich ab: 
gefhäßt zu 4283 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf., foll 
am 


am 19, Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, - 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Freiwilliger Verkauf. 

Dad zum Nachlaffe des Bädermeifterd Fries 
drich Siegesmund Ulbrecht gehörende, bei ber 
Zandfeuerfozietät zu 2020 Thlr. verficherte Wohn: 
haus, welches fich bei feiner Lage unfern vom 
Waſſer und wegen feines ——— Hofes zum 
Betriebe eines jeden Geſchaͤfts vortheilhaft eignen 
wuͤrde, ſoll 

am 20. Februar 1843, Vormittags 10 Uhr, 
auf der Gerichtsſtube hierſelbſt im Wege der frei⸗ 
willigen Subbaſtation meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den. — Kauſluſtige werden eingeladen, und koͤnnen 
die Taxe und die Verkaufsbedingungen in unſerer 
Reglſtratur täglich einſehen. 
Wittenberge, den 30. Dezember 1842. 
Das Stabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 12. Januar 1843. 
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Zimmer: 
eſellen Johann Ephraim Klemp gehörige, bier: 
Febr am Neuftädter Damm belegene Grundſtück 
Bol, XI Nr. 62 unferes Hypothekenbuchs, abges 
ſchaͤtzt auf 1656 Thlr. 25 Sgr. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Res 
giftratur einzufehenden Taxe, foll Theilungshalber 
am 29. April d. %., Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden auf: 
geforbert, fich bei Vermeidung ber Praͤkluſion fpä= 
teftend in diefem Termine zu melden. 


Freiwilliger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Freyenwalde an ber 
Der, den 13. Januar 1843, 

Das am Wege nady dem hiefigen Gefund- 
brunnen zur rechten Hand belegene, zum Nach— 
laffe des Meubelhändlers Auguft Wilhelm Hoͤlke 
gehörige, im Hypothekenbuche Vol. IX Pag. 229 
eingetragene fogenannte Ziegenbergsgrundſtuͤck, bes 
ftehenb in 

1) bem Heinen Garten von 114 Rutben, 

2) dem Gehöft und Garten nebft dem Berghaufe 
von 2 Morgen 5 TRuthen, 

3) dem Garten an ber Brunnenftraße zu vier 
Bauftellen aptirt, von 1 Morgen 95 TRutben, 

4) dem Luſtwaͤldchen von 18 Morgen96 [IRuthen, 
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5) dem Aderlande von 1 Morgen 59 JRuthen, 
überhaupt circa 24 Morgen 9 TRuthen, 
und bie dazu gehörigen refp. berrfchaftlichen Wohn: 
und Gtallgebäude , gerichtlich abgefchätt auf zus 
fammen 4872 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf., follen im 
Ganzen, oder auch ausfchließlicy ber ebenfalls zur 

Lizitation zu ftellenden vier Bauftellen, 

am 27. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Grundftüd an der Brunnenftraße auf ben An⸗ 
trag der Erben verkauft werben, 

Die Taxe nebit Miethsertrageangaben pro 
1843, der neuefte Hypothekenſchein und die Karte 
von dem Grundſtuͤck, find in ber Regiftratur eins 
zufeben, und es koͤnnen nur Käufer, welche eine 
Kaution von 1000 Thlrn, baar ober in geldgleichen 


inländifchen Papieren * deponiren im Stande ſind, 


zur Lizitation zugelaſſen werden. 


Der minorenne Heidemann hat bei der Huͤ— 
tungs= Separation zwifchen der Stadt Zoffen und 
dem Gute HaudsZoffen ein Aderftüd® bier bei ber 
Stadt, hinter der Heide belegen, an letzteres abs 
treten müffen. Won dieſem Ackerſtuͤcke find 14 
Morgen mit 21» bis 22jährigen, und 1% Morgen 
mit 19jährigen Fichten beftanden, welche auf 66 
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. abgefhäßt und im Termine 

ben 25. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle gegen gleidy baare Bezahlung, 
und unter der Bebingung ber Abholzung und Weg⸗ 
ſchaffung bis zum 1, April d. 5. verkauft werben 
follen. Zoſſen, den 16, Januar 1843, 


Königl. Land» und Stabtgericht. 


Um 6. Februar d. J., Vormittags um 9 Uhr, 
folfen in dem Stabtförfterhaufe zu Ult=Daber aus 
ber hiefigen Stadtforft folgende Brennhoͤlzer: 

A) an Klobenholzy: 
a) 5 Klafter Büchen, 


b) 370 »  SKiehnen, 
ce) 357 » Ellen; 
B)an &nü elbholz;: 
a) 109} Rlafter Blchen, 8 
b) 120 » SKichnen, 
c) 143 » MRüftern, 
d)2l » Ellen, 
e) 120 »  Eöpen; 
C) an Stubbenholz: 


a) 109 Klafter Kiehnen, 
b) 120 » Ellen, 
Öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben, 


wozu fich Kaufluflige zur gedachten Zeit an ber ber 
zeichneten Verkaufsſtelle einzufinden belieben mögen. 

Die Kaufbebingungen kommen in bem vorges 
dachten Berfaufätermine zur Belanntmachung , 
fönnen aber auch fehon vorher in unferer Regis 
ftratur erfahren werben, Als Angeld wirb 4 bes 
Kaufpreifes beim Zufchlage in Termine fofort baar 
in Preuß. Kourant, Kaffenanmeifungen oder Preus 
ßiſchem Golde baar erlegt. 

Die zum Verkauf geftellten vorbemerften Brenn: 
bhölzer find in der Stabtforft zu jeder Zeit in Aus 
genfchein zu nehmen, und werben die Stabtförfter 
Schütze und Sid barlber die nöthige Auskunft 
geben. Wittſtock, den 17. Yanuar 1843. 

Der Magiftrat. 


Am 31, Januar d. J., Vormittags 9 Uhr, 
follen im SHavelberger Forftrevir Müggenbufch 
circa 175 Std große Eichen einzeln auf dem 
Stamm öffentlich meiftbietend an Ort und Stelle 
verfauft werden. 

Die Bedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht, und find auch ſchon vorher auf denn Mas 
giftratd = Konferenzzimmer einzufehen, Auch wird 
der Förfter Gäde die Hölzer fchon vorher auf 
Berlangen vorzeigen. 

Havelberg, den 19. Yanuar 1843, 

Der Magiftrat. 


Notbwendiger Verfauf. 
Könige. Stadfgericht zu Rathenow, den 16, 
Sanuar 1843, : 
Folgende, ben Gefchwiftern Pfeil, dem min: 
derjährigen Karl Guſtav Ferdinand Pfeil und dem 
Konditor Klare und deſſen Tochter gehörigen 
Grundſtuͤcke hierfelbft, nämlich: 

1) das in der Mühlenfiraße Nr. 107 belegene 
Haus, tarirt 807 Thlr. 25 Sgr., 

2) ber hinter der Stabtichule belegene, Vol. I 
Fol. 6 des Hypothelenbuchs der Gärten vers 
zeichnete Garten, tarirt 116 Xhlr.5 Sgr. 8 Pf, 

3) der vor dem Berliner Thore in ber Trift be 
legene, Vol, II Fol. 25 des Hypothekenbuchs 
ber Gärten verzeichnete Garten, tarirt 152 
Thlr. 2 Ser. 6 Pf., 

follen am 28, April d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an gewoͤhnlicher Gerichtäftelle fubbaftirt werben. 
Die Taxe und Hppothefenfcheine find in uns 

ferer Regiftratur einzufehen, 
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Sch bin Willens, bier reinen Garten, nahe 
am Königsthore auf ber Sonnenfeite, 5 Morgen 
groß, worin 130 tragbare DObftbäume und 10 
Spargelbeete, mit den darauf ftehenden Gebäuden, 
als: maffives Wohnhaus, worin vier Stuben, eine 
Klıhe und eine Speifefammer befinblicdy, ferner ein 
Waſchhaus, worunter ein großer Keller, ein Holz, 
Pferdes, Kuh- und Schweineftall, vom 1. April 
d. J. ab, zu verfaufen oder auch auf ſechs hinters 
einander folgende Jahre zu verpachten. Die Ges 
baͤude find erft vor drei Fahren neu aufgeführt. 
Sollte ein Gewaͤchſshaus noch verlangt werben, 
fo will ich ſolches noch nah Wunſch aufführen 
laffen. Briefe von außerhalb werden franfirt er: 
beten. Neu-Ruppin, den 14. Januar 1843, 


Friedrich Putzmann. 


Da mein vor dent Wuſterhauſer Thore zu bei— 
ben Seiten des Jaͤgelitzfluſſes belegener großer 
Gärten, welcher bisher 20 Jahre an einen Kunft: 
gärtner verpachtet war, durch deſſen Tod pachtlos 
geworben ift, fo bin ich gewilligt, denfelben auf 
6 oder 12 Fahre anderweitig zu verpachten, und 
babe hierzu einen Xermin auf 

den 15. Februar d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
in meiner Wohnung anberaumt, wozu id) Pacht: 
luftige mit dem Bemerken einlade, daß die Bedin— 
gungen täglich bei mir einzufehen find, 

Kyrig, den 17. Januar 1843. 

9. Liedemann, Muͤhlenbeſitzer. 





Auktion von fiebendem Holze 

Am 15. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
foll in dem Forſthauſe zu Weizgrund ein im Weiz⸗ 
grunder Meviere am Wege von Berlohrenmwaffer 
nad) Friebrich&mühle liegender, aus Kiefern und 
einigen Birken beftehender Holzbeftand von circa 
58 Morgen Fläche, auf bem Stamme öffentlich 
verfteigert werben. 

Die näheren Bedingungen Finnen vom 1. Fe: 
bruar d. J. ab bei bem Unterzeichneten und bei 
dem Förfter Ewert zu Weizgrund eingefehen wer⸗ 
den, und wirb diefer, fo wie ber Gaſtwirth Grü= 
neberg zu Verlohrenwaſſer von jeßt ab ben zum 
Verkauf geftellten Ort jebem Kaufluftigen auf Ber: 
langen vorzeigen. 

Fredersdorf bei Belzig, ben 15. Jan. 1843, 

von Oppen. 





Deffentliher Anzeiger 
zum Sten Stuͤck des Amtsblatts 
der Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





—— und Beſchreibung nachgewieſene 
ge 


dene Stoffe, ohne Jemand in der Anwendung 
bekannter Theile derſelben zu behindern, 
auf vier Fahre von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worben, 


“= Zur andermeifigen Verpachtung ber biefigen 
Scarfrichterei und Abbederei vom 1, April d. J. 
ab, ficht auf 
den 18. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in den PolizeisDienftgebhude vor dem Regierungs: 
Sefretair, Hauptmann Fräzer ein Termin an, 
zu welchem Pachtluftige hierdurch eingeladen werben. 
Diefelben haben zur Sicherung des Gebots in dem 
Termine eine Kaution von 300 Thlrn. baar ober 
- in Preußifchen Staats- oder lanbfchaftlicdhen Par 
pieren zu deponiren. Die Bedingungen , welche 
dem Bertrage zum Grunde gelegt werden follen, 
find in der Regiftratur des Polizei-Praͤſidii eins 
zufehen, Berlin, ven 13. Januar 1843. 
Koͤnigl. Polizei Präfidiun, 


“ Brennholz: PVertfauf. 
Aus der Oberförfterei Neuendorf follen 

am 13. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
beim Krüger Wolf zu Gadow bei Wittftod fol 
gende Brennhoͤlzer zur freien Konkurrenz meiftbier 
tend verfauft werben, ale: 

a) aus dem Schußbezirf Papenbrud: 

11 Klafter Birfens Kloben und 
1885 »  Kieferns Kloben; 

b) aus dem Schußbezirf Friedrichsgüte: 
573 Klafter Kiefern» Kloben, . 
22» »  Anlppel und 
30) » n  Gtubben; 






c) aud dem Schußbezirf Quaft; 
eine im Termin noch näher befannt zu ma— 
chende Quantität Kiefern = Kloben=, Knlıppels 
und Stubbenholz. 

Die Bekanntmachung ber Verkaufsbedingungen 
a im Xermin, und muß darnach ber vierte 
Theil des Kaufgeldes ſogleich ald Angeld deponirt 
werben, 

Die betreffenden Forftfchugbeamten find anger 
wieſen, die zum Verkauf kommenden Hölzer auf 
Verlangen an Ort und Stelle vorzuzeigen, 

Forſthaus Neuendorf, den 22. Januar 1843, 
Der Oberförfter Zimmermann, 


* Der Schneider Karl Chriftian Schilling zu 
Güftebiefe, 38 bis 40 Jahre alt, evangelifchen 
Glaubens, foll von und wegen mehrerer Verbrechen 
zur Unterfuchung gezogen werben, welcher er fich 
durch Entfernung von feinem MWohnorte zu ent— 
ziehen gemußt hat. 

Saͤmmtliche Militairs und Zivilbehörben wers 
ben daher erfucht, den genannten Schilling, 
mo er fich betreten läßt, feftnehmen unb unter 
ficherer Begleitung an ung abliefern zu laffen, 

Zehden, den 14, Januur 1843. 

Königl, Lands und Etadtgericht. 


* Der nachfiehenb naͤher fignalifirte, bierfelbft 
wegen Segitimationslofigkeit verhaftet gemwefene, 
mittelft Reiferoute nach Spandau dirigirte Schuhe 
machergefelle Auguft Meblig ift zufolge Benach⸗ 
richtigung feiner Heimathäbehörbe bafeibft nicht 
eingetroffen. Da berfelbe dem Vagabondiren fehr 
ergeben, auch fchon dfter deshalb im Lanbarmens 
baufe zu Strausberg betinirt gewefen ift, fo wirb 
bied zur Bigilanz hierdurch befannt gemacht. 
Charlottenburg, den 25. Januar 1843, 
Königl, Polizei: Amt, 
Signalement bed ıc. Mehlitz. Vor- und 
Zunamen: Ludwig Auguft Mehlitz, Stand: 
Schuhmachergefelle, Geburts- und Wohnort: 
Spandau, Alter: 30 Jahr, Religion: evange⸗ 


liſch, Größe: 5 Fuß 44 Zoll, Haare, Augens 
braunen und Bart: blond, Augen: grau, Stirn: 
bedeckt, Nafe: fpig, Mund: groß, Kinn und Ges 
fiht: rund, Geſichtsfarbe: gefund, 


= Die nachftehend fignalifirte unverchelichte Char: 
Iotte Auguftine Untermann ift von ung am 20, 
d. M. wegen Obdachlofigkeit und mangelnder Un— 
terbaltungsmittel vermittelft Reiferoute in ihre Heis 
math Coͤpenick gemiefen worden, dort aber nicht 
angelommen, 

Muthmaßlich treibt fie zwecklos ſich umher, und 
darum machen wir bierdurd) auf fie aufmerkfant, 

Beeli, ben 28, Januar 1843, 

Der Magiftrat. 

Signalenent. Geburtsort: Beelig, Mohn: 
ort: Coͤpenick, Alter: 23 Jahr, Größe: 5 Fuß, 
Haare: braun, Stirn: frei, Uugenbraunen: braun, 
Augen: blaugrau, Nafe und Mund: mittel, Zähne: 
Badenzähne defelt: Kinn: rund, Geficht: oval, 
Geſichtsfarbe: gefund, Statur: mittel, 





= Der aus Freberdborf bei Belzig gebürtige Wer 
bergefelle Johann Friedrih Raabe, deffen Signas 
lement unten angefchloffen, ift bierortd wegen 
Bettelnd beftraft, und nach erfolgter Beftrafung 
nad) Frebereborf gewiefen. Da nun berfelbe we— 
gen Bettelnd und Vagabondirens mehrfach beftraft 
worden, und in Fredersdorf nicht eingetroffen ift, 
fo machen wir auf ihn hierdurch öffentlich aufe 
merkſam. Süterbogf, den 28. Januar 1843. 
Der Magiftrat. 

Signalement. Religion: evangelifch, Als 
ter: 35 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 30ll, Haare: braun, 
Stirn: bedeckt, Augenbraunen: braun, Augen: 
grau, Nafe und Mund: gewöhnlich, Zähne: gut, 
Bart: braun, Kinn und Geficht: oval, Geficdhtds 
farbe: gefund, Statur: mittel, 


= Ym 31. Deiember v. 5. bat fich die fehr oft 
mit ber Epilepfie behaftete Tochter bed Hirten 
Haaſe in Städen, mit Vornamen Anne Doro: 
thee, 24 Jahr alt, von hier heimlich entfernt. 

Die ꝛc. Haafe war beffzidet mit einem rothen 
Kopftuch, einer weißen Flanelljade, einem blau: 
ven Leinwandsrock und einer rothgeftreiften 

chuͤrze. 

Indem ich die Wohlloͤbl. Polizeibehoͤrden hier⸗ 

von in Kenntniß ſetze, erſuche ich zugleich, bie ıc, 
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Haaſe dort, wo fie fich betreten läßt, anhalten, 
und mir bemnächft fofort Nachricht zugehen zu laffen, 
Belzig, den 26. Januar 1843, 
Königl, Landrath Zauch  Velzigfchen Kreiſes. 
von Tſchirſchky. 


® Der Tifchlergefelle Herrmann Suder aus 
Muͤckenhain hat feinen ihm vom Koͤnigl. Landrathe= 
amte Rothenburger Kreiſes, im Auftrage der Koͤnigl. 
Negierung zu Liegnig unterm 26, Juni v. J. aus 
geftellten Wanderpaß, angeblich auf der Tour von 
bier nach Berlin verloren, Zur Verhütung etwani— 
gen Mißbrauche wird bies hiermit befannt gemacht 
und obiger Wanderpaß flr ungültig erklärt, 

Dranienburg, den 18. Januar 1843, 

Der Magiftrat. 

Signalement des Zifchlergefellen Suder. 
Vor- und Zunamen: Herrmann Suder, Stand: 
Tifchlergefelle, Geburts» und Wohnort: Mücken— 
hain, Religion : evangeliſch, Alter: 17 Sabre, 
Größe: unterm Maaß, Haare: blond, Stirn: 
niedrig, Augenbraunen: blond, Augen: blau, Nafe 
und Mund : proportionirt, Zähne: gut, Bart: 
fehlt noch, Kinn: fpiß, Gefidht: oval, Gefichtd« 
farbe: gefund, Statur: Klein, 


Der Mühlenmeifter Gravenftein zu Riebene 
walde beabfichtigt, neben feiner Waffers und Winde 
mühle dafelbft noch eine zweite Bodwindmüble 
anzulegen. Ju Gemäßheit des Edikts vom 28. 
Dftober 1810, fo wie der Ullerhöchften Kabinets⸗ 
ordre vom 25. Dftober 1826 wird dies Vorhaben 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
find etwonige MWiderfprüche dagegen binnen acht 


Mochen präklufivifcher Frift, ſowohl bei dent Baus 


herrn felbft, als bei der unterzeichneten Behörde, 
anzumelden und zu begründen, 
Berlin, ben 26. Dezember 1842, 
Koͤnigl. Landräthliche a Nieder: Barnimfchen 
reiſes. 


Der Spinnereibeſitzer, Rathsherr Wilde lau 
hierſelbſt, beabſichtigt, zum Betriebe der Spinnerei 
in einem am noͤrdlichen Giebel ſeines Fabrikgebaͤu⸗ 
bed zu erbauenden Gebäude, eine Dampfmaſchine 
von 8 Pferden Kraft aufzuftellen. 

indem wir died Vorhaben befannt machen, 
fordern wir zugleich diejenigen, die durch die bes 
abfichtigte Anlage in ihren Rechten ſich beeinträche 
tigt glauben, hierdurch auf, ihre Einwendungen 
binnen vier Wochen a dato bei und anzumelden 


’ 


und zu belegen, da auf fpätere Einfprüche Feine 
-Rüdficht genommen werden kann. 
Luckenwalde, den 28. Januar 1843, 
Der Magiftrat. 


Sn Folge unferer Bekanntmachung vom 4. 
d. M. find in Gemäßheit der SS A, 7 und 8 des 
Nachtrags zu den Statuten der Berlin: Potsdanıer 
Eifenbahngefellfchaft heute folgende Nummern uns 
ferer Prioritäts- Aktien durch das Loos ger 
zogen worben: 

M 13. 31. 63, 94. 266. 271. 282. 397. 
626. 744. 767. 822. 900. 919. 981, 1101, 
1110. 1248, 1251. 1302. 1317. 1374, 
1391. 1522. 1568. 1718. 1719. 1769, 
1815. 1820. 1865. 1929, 1964. 1966, 

31 Stück a 200 Thlr. = 6800 Thlr. 

Diefe Aktien nebft Koupons vom 1. Juli d. J. 
ab, find vom 1. Zuli d. 3. ab bei uns einzu— 
reichen und die Beträge dagegen in Empfang zu 
nehmen. Vom 1. Zuli d. J. ab werden auf diefe 
Aktien feine Zinfen weiter verghfigt. 

Berlin, den 26. Januar 1843. 
Die Direktion der Berlin» Potsdanıer Eifenbahn: 

Geſellſchaft. 


Nah 8 9 des Nachtrags zum Statut ber 
Berlin= Potsdamer Eifenbahngefellfbaft follen die 
im MWege der Amortifation eingelöften Prioris 
taͤts-Aktien in Gegenwart zweier gerichtlicher 
Motare verbrannt und, daß dies gefcheben, durch 
die Öffentlichen Blätter befannt gemacht werden, 

Demzufolge iſt am heutigen Tage die Ver: 
brennung der am 27. Januar v. 5. durch dag 
Loos gezogenen und demnaͤchſt eingelöften Prioriz 
taͤts⸗Aktien: 

A 122. 150. 228. 363. 396. 451. 490, 
501. 537. 689, 740, 823, 845. 959. 1022, 


1039. 1059. 1178, 1210, 1234. 1437, 
1445. 1467. 1502, 1585. 1664. 1869, 
1875. 1927. 1934. 1936. 1982, 


32 Std A 200 Thlr. — 6400 Thlr. 
mit dem dazu gehörigen Koupon vom 1. Zuli v. J. 
ab, fo wie der am 20, Sanuar 1841 verloofeten 
und nunmehr eingelöfeten Prioritätd = Aktien: 
„12 1083 u, 1577, 2Stuck à 200 Thlr. = 400 Thlr. 
mit den dazu gehörigen Koupons vom 1. Zuli 1841 
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Don den in Gemaͤßheit der SS 4 und 8 bes 
Nachtrags zu den Statuten der Berlin Potddanıer 
Eifenbahngefellfchaft am 27. Januar v. J. vers 
Ioofeten 33 Stud Prioritaͤts-Aktien iſt die Aktie 
M 720 bisher nicht zur Einlöfung präfentirt wor⸗ 
ben, und baf beshalb in dem heute angeftandenen 
Termine nicht verbrannt werden föunen, Wir fors 
dern den Inhaber derfelben hiermit wiederholt auf, 
fie zur Einlöfung einzureichen, und machen barauf 
aufmerffam , daß ihre Berzinfung bereitd am 
1. Zuli v. J. aufgehört hat, 

Berlin, den 26, Januar 1843, 

Die Direftion der Berlin Potsdamer Eifenbahne 
Geſellſchaft. 


—Z3ehn Thaler Belohnung 
denjenigen, welche zur Herbeifhaffung eines in der 
Zeit vom 6. bie zum 16, d. M. aus der Gefchirrs 
kammer des Ritterguts bierfelbft geftohlenen, faft 
neuen englifchen Reitfatteld von gelbem Leder mit 
drei Sattelgurten und zwei feinen Steigbigeln von 
Stahl dergeſtalt behälflich find, daß der Thäter 
bes Diebſtahls überführt wird. 

Staffelde bei Eremmen, den 20, Januar 1843, 

Die Polizei Obrigkeit. 2. Nagel. 


Fuhrleute, welche Salz von Berlin nach Schle— 


. fien in Ladung nehmen wollen, Können ſich melden 


ab erfolgt, was hierdurch äffentlich befannt ges 


macht wird, Berlin, den 26. Januar 1843, 
Die Direktion der Berlin» Potsdamer Eifenbahn- 
Gefellfchaft. . 


in Berlin Schiffbauerdamm Nr. 4 im Komtoir der 
Königl. Salzfhiffahrt. 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin, 

Das bierfelbft in der Echießaaffe Nr. 5 belegene 
Grundſtuͤck nebft den darauf befindlichen Gebäuden 
und Zubehör, abgefchägt auf 12,669 Thlr. 10 
Sgr. 8 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, fol am 2. Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubbaftirt werben, 

Alle unbefannten Realprätendenten werden atıfe 
gefordert, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤ⸗ 


- teftend in diefem Termine zu melden. 


Nothmwendiger Verkauf. 

Königl. Kammergericht zu Berlin, den 20, Ok⸗ 
tober 1842. 

Daß bierfelbft in der Schießgaſſe früher Nr. 19, 
jetzt Nr, 35 belegene, im fanımergerichtlichen Hype 
pothekenbuche Vol. XI Nr. 170 Pag. 481 ver⸗ 
zeichnete, zum Nachlaffe des Aderbürgers Johann 


Jakob Schindler gehörige Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt 
auf 4076 Thlr. 17 Sgr. 7 Pf. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein uud Bedingungen in der Regis 
firatur einzufebenden Taxe, foll 

am 14, März 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufs 
gefordert, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤ⸗ 
teftend in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. Auguft 1842, 
Das in ber Heiligengeiftftraße Nr. 40 belegene 
Grundftüd des hierdurch öffentlich zum Termin 
vorgeladenen Rentierd Friedrich Wilhelm Heitfch, 
ae abgefhäst zu 20,049 Thlr. 14 Sgr. 
6 u 


., fo 
am 28. April 1643, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Mittenwalde. 
Folgende, dem hieſigen Poftpalter Werner 
gehörige Grundſtuͤcke: 
1) das hierfelbft in der großen Strafe Nr. 29 
und 30 belegene Wohnhaus nebft Pertinenzien, 


2) daß hierfelbft in der großen Straße Nr. 45 _ 


belegene Wohnhaus nebft Pertinenzien, 

3) zwei Hauskaveln im Ragowſchen Plan, 

4) eine Hauskavel im Krummenſeeſchen Luc, 

5) bie zu dem Haufe ad 1 gehörigen, am Teltzer 
Danım belegenen Hltungs =» Entfhädigungs: 
Untheile, 

6) drei Enden mittelsnaffed- Heideland, 

7) eine ganze und brei halbe Hufen Landes, 

8) die zu dem Haufe ad 2 und ben Hufen ad 7 
gehörigen Hutungs-Entſchaͤdigungs-Antheile, 

9) eine Hauskavel an der Machnower Grenze 
und eine Haudfavel am Rangstorfer Graben, 

10) ein Garten am Damm vor dem Mühlenthore, 

11) ein Garten auf der Altftadt, 

12) eine Wieſe am Fließ, 

» 33) eine Wieſe auf dem Wendiſchen Ragow, 

14) zwei vor den Mühlenthore gelegene Scheunen, 

folen am 4. März 1843, Vormittags I1 Uhr, 

an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 
Nach den, nebft Hnpothefenfcheinen täglich in 

unferer Regiftratur eiuzufchenden Zaren find bag 

Haus ad 1 auf 3311 Thlr. 17 Sar. 3 Pf., das 

ad 2 auf 3406 Thlr. 5 Ser. 6 Pf., die Hauds 


faveln ad 3 auf 128 Thlr. 3 Ser. 10 Pf., bie 
Hauskavel ad 4 auf 12 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf., die 
Untheile ad 5 auf 1039 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf., 
bad Heibeland ad 6 auf 184 Thlr. 25 Egr. 1 Pf., 
die Hufen ad 7 auf 2754 Thlr. 22 Ser. 7 Pf, 
bie Antheile ad 8 auf 1547 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf., 
bie beiden Kaveln ad 9 auf 35 Thlr. 6 Ser. 3 Pf., 
ber Garten ad 10 auf 153 Thlr. 10 Sgr., ber 
Garten ad 11 auf 105 Thlr., die Miefe ad 12 
auf 112 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf., die Wieſe ad 13 
auf 30 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. und bie beiden Scheus 
nen ad 14 auf 1403 Thlr. 16 Sgr. abgeſchaͤtzt 
worben. 

Zugleich werben alle unbefannten Realprätens 
benten unter der Warnung der Präklufion zu dem 
anftehenden Termine mit vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Spandau, den 27. Auguſt 1842. 
Das hierſelbſt auf dem Behnitz sub Nr. 3 bes 
legene Grundſtuͤck des Kaufmanns Friedrich Aus 
auft Pflugmacher, zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 


kenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe 


auf 6011 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzt, fol 


in termino 5.20, März 1843 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 30. September 1812. 

Das Dorotheenftraße Nr. 3 belegene Grund 
ſtuͤck des Stallmeifterd Johann Heinrich Auguſt 
Thomfen, gerichtlich abgefchäßt zu 34,672 Thlr, 
8 Sgr. 5 Pf., fol Schuldenhalber 

am 30. Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen, 








Notbwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, den 19. Dftober 1842, 
Das in der Schillingdgafle Nr. 33 und 33 a 
belegene Thielefche Grundſtuͤck, gerichtlich abge 
[hätt zu 9499 Thlr. 7 Ser. 6 Pf., foll 
am 30. Maui 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufchen, 


— Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 1. Oktober 1842. 
Das in der Lenneftraße Nr. 5 belegene, gegen— 
wärtig noch im Hochbau begriffene Grundſtuͤck des 


Partifhlierd Anader, deſſen Grund und Boden 
auf 1969 Thlr. 28 Sgr. IL Pf., und der Werth 
der bie jeßt verwendeten Materialien auf 16,211 
Thlr. 13 Sgr. 5 Pf., zufammen auf 18,181 Thlr, 
12 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden, wogegen bie 
jährlichen Laften auf 130 Thlr. veranfchlagt find, 
foll in feinen jegigen Zuftande 
anı 12, Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichteftelle fubhaftirt werden, Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Berlin, ben 1. Oktober 1842. 
Das in der Heinen Gaſſe Nr. IL a belegene 
Döfcherfche Grundſtuͤck, deffen Vordergebäude im 
Innern noch nicht vollftändig ausgebauet find, foll 
in feinen jeßigen Zuftande 
am 23. Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäjtelle fubhaftirt werden, und wirb 
zu dieſem Termine der feinem Aufenthalt nach un 
befannte Gläubiger, Ziegeleibefiger Karl Hinge, 
hierdurch öffentlich vorgeladen. Taxe und Hypo—⸗ 
thekenſchein find im der Negiftratur einzufehen, — 
Nach der erſteren beträgt der Werth 
1) des Grund und Bodend 600 Thlr., 
2) ber bis jetzt verwendeten Materialien 7610 
Thlr. 12 Egr. 6 Pf., 
3) der jährliche Ertrag der bereits ausgebaueten 
“und bemohnten Gebäude 160 Thlr., 
4) der fünftige Ertrag des noch nicht bewohn— 
baren Haupfgebäudes 391 Thlr., 
und find davon an jährlichen Laften 40 Thlr. Fas 
pitalifirt zu 800 Thlr. in Abrechnung zu bringen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 12. Oktober 1842. 
Das in ber Linienftraße Nr, 122 belegene 
Rothryſche Grundftüd, taxirt zu 3572 Thlr, 
2 Sgr., foll 
am 17. März 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtgftelle fubhaftirt werden, 
Zare und Hypothekenſchein find in ber Re 
giftratur einzufehen, 
Folgende, dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger: 
1) die Wittwe Mödebed, 
2) die Kinder ber Ehefrau des Kaufmanns Linz 
denberg, Charlotte Amalie geb. Oehlert, 
3) ber Chirurgiſch-⸗Inſtrumentenmacher Friedrich 
Milyelm Larché, 
4) der Deftillateur Daniel Erdmann Gantzer, 
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5) ber Federvich = Händler Johann Gottlieb 
Schwarße, und 
6) die Schendelfchen Eheleute, 
oder deren Erben, werben zu biefem Xermine zur 
Wahrnehmung ihrer Gercchtfame, und alle etwa— 
nige unbefannten Realintereffenten unter der War— 
nung der Präklufion oͤffentlich hiermit vorgeladen, 





Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stabtgericht zu Neuſtadt-Eberswalde. 

Das in der Nagelgafle Hierfelbft belegene Wohn— 
haus des verftorbenen Mauergefellen Stod, ges 
richtlich abgefhäßt zu 266 Thlr. LI Ser. 44 Pf., 
fol am 10. März 1843, Vormittags 11 Uhr, 
dem Meiftbietenden an ber Gerichtäftelle verkauft 
werben. Zare und Kppothekenfchein find im Ilten 
Büreau bed Gerichts einzufehen. 


Notbwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 8, Nov. 1842, 

Das im Hypothekenbuche von einzelnen Grund 
ffüden Vol. I Nr. 4 eingetragene, im Thiergarten 
hinter Bellevue bei Berlin belegene, von dem Ber 
figer, Schwimmlehrer Friedrich Andreas Lutze als 
Damenflußbad benußte Etabliffement,, ohne ben 
Ertrag der Badeanftalt abgefchäst auf 3721 Thlr. 
9 Sgr. 6 Pf. zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
in dem Ilten Büreau einzufehenden Tare, foll 

am 7. März 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 

Königl. Lands und Stadfgericht zu Wriezen, 
ben 12. November 1842. 

Die der Wilgelmine Vogel gehörige, zu Neus 
Levin belegene, im Hupothefenbuche Nr. 31 ver⸗ 
zeichnete‘, auf 1436 Thlr. 5 Sgr. gerichtlich ab⸗ 

eſchaͤtzte Zcehnmorgenftelle, nebft dem ihr gehörigen 
Srundftäd Nr. 20 zu Neu-Levin von 4 Morgen 
90 TRutben, abgefhätt auf 492 Thlr., foll 
ben 27. Gebruar 1843, Vormittags I1 Uhr, 
auf dem Grundftüf Mr, 31 zu Neu-Levin fub- 
haftirt werben. Die Taxe und ber Hypotheken— 
fchein koͤnnen in der Regiftratur eingefehen werben, 


— Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, ben 
12, November 1812, 

Der allbier vor dem Plauer Thore sub Nr. 5 
belegene Weinberg nebft Wohnhaus der verehelich⸗ 


‘ 
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> ten Gaſtwirth Naumann, Marie Frieberife geb, 
Becker, früher verwittweten Thiefenhaufen, 
Del. II Pag. dl des Hypothekenbuchs der Ultftadt, 
abgeſchaͤtzt auf 5235 Thlr. zufolge, der, nebft Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 31. Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
vor den Herrn Lands und Stabtgerichtdrath Se dt 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 


Notbwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Angermünde, 

Der dem vormaligen Kreisfaffen = Rendanten 
Buͤge gehörige, bierfelbft in der Muderow beles 
gene, im Hypothekenbuche des Stadtgerichts Vol, 
II Pag. 2214 sub Nr. 116 verzeichnete Kamp 
Land, 47 Morgen 19 TRutgen großg mit ber 
darauf errichteten Ziegelei,und Wohngebäuden auf 
3522 Thlr. tarirt, foll im Wege der nothwendi—⸗ 
gen Subhaftation 

am 3. Maͤrz 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtöfielle verfauft werden. 

Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und 
bie Verkaufsbedingungen find in unferer Regis 
firatur einzuſehen. 


Nothbwendige Subhbaftatiom, 

Das zu Neu Kiünfendorf bei Angermünde bes 
legene, dem vormaligen Kreisfaffen = Rendanten 
Buͤge gehörige Dreibüfner = Erbpachtsbauergut, 
tarirt zu 3252 Thlr., fol 

am 4. März 1843, Vormittags 11 Uhr, 
auf den Amtshofe zu Dobberzin verkauft werben, 

Die Zare, der neuefte Hppothefenfchein und 
bie Verfaufebedingungen find in unferm Gefchäftes 
Iofale einzufehen, 

Angermünde, den 13. November 1842. 
von Buchſches Patrimonialgericht über Dobberzin 

und Neu: Klinkendorf, 


Nothwendiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 10. Dezember 1842, 

Das vor dem Schönhaufer Thore belegene, 
noch zum Theil im Rohbau begriffene Johow ſche 
Grundftid Nr. 173 fol 

am 25. Auguft 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen. 

Der Werth ber bereit3 verwendeten Materia— 
lien und Arbeiten beträgt 22,278 Thlr. 23 Sgr. 
6 Pf., der mögliche Ertragsmwerth 1837 Thlr. 10 


- 


Sgr., und an Laſten und Abgaben find jährlich 
65 Thlr. berechnet, melche Fapitalifirt 1300 Thlr. 
befragen und in Abrechnung zu bringen fein werden, 


Nothwendiger Verlauf 
Die zum Nachlaffe ber verchelichten Baren— 
thin gebdrige, zu Königftädt gelegene, Bol. II 
Fol. 181 des Hypothekenbuchs verzeichnete, und 
auf 250 Thlr. abgeſchaͤtzte Vühnerftelle, foll auf 
den 9. Mai 18413, Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle meiftbietend verfauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein Finnen in der 
Negiftratur eingefeben werden. 
Etwanige unbekannte Realprätendenten werden 
bei Vermeidung der Präklufion mit vorgeladen, 
Alt-Ruppin, den 13. Dezember 1812, 
Königl, Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. 

Das zum Nachlaffe des Gaſtwirths Johann 
Friedrich Schneider gehörige, bierfelbft in ber 
Havelſtraße belegene, im Hypothekenbuche von ber 
Stadt Oranienburg Vol, I Nr. 31 verzeichnete 
Wohnhaus, zu welchen mehrere Aecker, Miefen 
und Gärten gehören, imgleichen ber hierfelbft be= 
legene, Bol. Il a Pag. 217 verzeichnete Garten, 
zufolge der, nebft den Hnpotbefenfcheinen in der 
Regiftratur des Gerichts einzufchenden Tare abs 
geihäe auf 1978 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf., follen 

heilungebalber in dem 

am Al, April 1843, Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtäficlle anftehenden Termine meifts 
bietend verkauft werden. 

Dranienburg, den 14, Dezember 1812. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht uͤber Goſen und Wernsdorf 
zu Koͤnigs-Wuſierhauſen, den 29. Dezember 1842, 
Die im Dorfe Gofen belegene, ber verchelichten 
Hertel geb. Haberccht zugehörige Koloniftens 
fiele Nr, 72, beftehend aus einem halben Mohn 


hauſe nebft Scheune und Stall, einem Morgen 


Acker und einem Morgen Wicfe und der Erbe 
pachtögerechtigfeit von-2 Morgen Forftader, ab⸗ 
geihäßt auf 356 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein hier einzufehenden Taxe 
foll am 13, Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtözimmer zu Gofen fubhaftirt werden, 


Nothbwendiger Verlauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Lychen, den 21, Dez. 1842, 
Daß zur Nachlaßmaffe des verfiorbenen Schorns 
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feinfegermeifterd Johann Joſeph Holicke gehoͤ⸗ 


rige, hierſelbſt in der Ziegenſtraße belegene, im 
Hypothekenbuche Vol, J. Nr. 15 verzeichnete Wohn⸗ 
haus, taxirt zu 704 Thlr. 29 Sgr. zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 4, April 1843, Vormittags 10 Uhr, 
an Öffentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden, 


Nothbwendiger Verfauf 
Behufs Aufhebung der Gemeinſchaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 4. Januar 1843, 

Das in der Grenabdierfiraße Nr. 20 belegene 
Grundſtuͤck der Pfleſſerſchen Erben, gerichtlich 


abgeichäßt zu 12,002 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., foll 


Theilungshalber 

am 29, Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsjtelle fubbaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufchen. 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 6. Januar 1843, 
Die beiden in der Mübhlenftraße Nr. 35 und 
36 belegenen Skodowskyſchen Grundftüde, von 
welchen das erftere zu 1652 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., 
und dad letztere zu 8653 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. 
farirt worden ift, fol 
am 25. Auguſt d. 5., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichreftelle fubbaflirt werben, Zaren und 
Hypothekenſcheine find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

von Watzdorfſches Patrimonialgericht über Wie: 
fenburg, den 12. Januar 1843. 

Das der vermittweten Schmedebier, Chris 
fliane geboruen Schwarze gehörige, zu Wieſen— 
burg belegene und Bol. II Nr. 69 Fol. 484 bed 
Hypothekenbuchs verzeichnete Büdnergut, tarirt auf 
250 Thlr., fol an Gerichtöftelle zu Wiefenburg 

am 3. Mai 1843, Vormittags 10 Uhr, 
fubbaftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen. 


Am 6, Februar d. J., Vormittags um 9 Uhr, 
follen in dem Stadtförfterhaufe zu Alt-Daber aus 
der biefigen Stadtforft folgende Brennhölzer: 

A) an Klobenholz: 
a) 5 Klafter Buͤchen, 


b) 370 Klafter Kiehnen, 
c) 357 »  Ellern; 


B) an £nüppelbolz: 
a) 1094 Klafter Büchen, 
b) 120 »  SKiehnen, 
c) 143 » Rüftern, 
d) 421 » Ellern, 
e) 120 » Eöpen; 


C) an Stubbenbolz: 

a) 109 Klafter Kichnen, 

b) 120 .» Ellen, 

Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben, 
mwozu fi) Kaufluflige zur gedachten Zeit an der ber 
zeichneten Verkaufsſtelle einzufihden belieben mögen. 

Die Kaufbedingungen fommen in dem vorges 
daten Verfaufstermine zur Bekanntmachung , 
koͤnnen aber auch ſchon vorher in unferer Regie 
firatur erfahren werden, Als Ungeld wird 4 dee 
Kaufpreiſes beim Zufchlage im Termin fofort baar 
in Preuß. Kourant, Kaffenanweilungen oder Preus 
ßiſchem Golde baar erlegt. 

Die zum Verkauf geftellten vorbemerften Brenn 
hölzer find in der Stadtforft zu jeder Zeit in Aus 
genfchein zu nehmen, und werben die Stadtfärfter 
Schuͤtze und Sid darüber die nöthige Auskunft 
geben, Wittſtock, den 17. Januar 1843, 

Der Magifirat. 


Stadtgericht zu Treuenbrießen, den 20. San. 1843, 
Das Haus des Delfchlägerd Welſch Nr. 137 
74* ſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 104 Thlr. 12 Sgr. 
1 J ., 3) 
‚am 12, Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 
Taxe und Hypothefenfchein Fönnen in ber Res 
giſtratur eingefehen werden. 


Notbwendiger Verkauf 

Die dem Schäfer Johann Friedrich Auguft 
Pätfch und deffen Ehefrau, Anne Marie geb, 
Nie gehörige, sub Nr. 13 zu Löpten belegene, - 
Nr. 6 Pag. 61 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Hausmannswohnung, abgeſchaͤtzt auf 122 Thlr. 
27 Sgr. 6 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Taxe, fol ? 

am 3, Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtiet werben, 

Buchbolz, ben 21. Januar 1843, 

Königl, Land- und Stadtgericht. 


Freiwillige Subbaftation. 
Suftizamt Rheindberg, den 24. Januar 1843, 


Die zum Nachlaffe der Schlächtermeifter-Wittme 


Lamprecht gehörigen Grundſtuͤcke: 
1) die Scheune vor dem Granſeer Thore, Nr: 
35, tarirt 147 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf., 
2) die Hufe Ader, Nr. 4, 492 Thlr. 15 Sgr., 
3) bad Part Kaveln, Nr. 32, mit Holz beftanz 
den, 618 Thlr. 16 Sgr., 
4) der Garten im Kirchenpfuhl, Nr. 3, 25 Thlr,, 
5) ber Garten im Langen Luch, Nr. 34,80 Thlr., 
6) die Woͤrdelandswieſe, Nr. 2, 106 Thlr. 7 
Sgr., und 
7) die Wieſe am Möfener, 80 Thlr. 6 Ser. 
tarirt, follen Theilungshalber 
am 6. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der biefigen Gerichtsſtube an den Meiſtbieten— 
ben verfauft werben, wozu wir Kaufluflige mit 
dem Bemerfen einladen, daß bie Taren und ber 
neuefte Hypothekenſchein werktäglich in unferer Res 
giftratur eingefehen werden können. 


Bockverkauf. 

Der Verkauf von circa 200 Böden und 150 
Mutterfchaafen aus hiefiger Stammfchäferei ge— 
fchieht vom 28. Januar 1843 ab für die feftftes 
henden Preife von 20 Thlen. für jeden Zeitbock 
Ifter Klaffe, von 15 Thlrn. Ilter Klaffe erklufive 
Molle, und von 40 bis 150 Thlrn, für Altere und 
in hieſiger Schäferei gebrauchte Boͤcke. Die Sor: 
firungsliften und Preisverzeichniffe wergen zur Ans 
ſicht der Käufer bereit liegen, 

Prillwitz bei Pyritz in Pommern, 

Seiner Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Auguſt 

von Preußen Rentamt. 


Das Lehnſchulzengut zu Goͤhlsdorf, 3 Meilen 
von Potsdam, mit Brenn-, Brau- und Krugge— 
rechtigkeit, ſoll Familienverhaͤltniſſe wegen ſofort 
verkauft werden. Naͤheres daſelbſt beim Gutsbe— 
ſitzer R.Schloͤtke. 

Goͤhlsdorf, den 24. Januar 1843. 


Auktion von ſtehendem Holze. 

Am 16. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
ſoll in dem Forſthauſe zu Weizgrund ein im Weiz⸗ 
grunber Reviere am Wege von Berlohrenmaffer 
nach Friedrichsmuͤhle liegender, aus Kiefern und 
einigen Birken beftehender Holzbeftand von circa 
58 Morgen Fläche, auf dem Stamme öffentlich 
verfteigert werben, 


Die näheren Bedingungen koͤnnen vom 1. ge 
bruar d. J. ab bei dem Unterzeichneten und bei 
bem Förfter Ewert zu Weizgrund eingefehen wers 
ben, und wird diefer, fo wie der Gaftwirth Gräs 
neberg zu Verlohrenwaſſer von jeßt ab ben zum 
Verkauf geftellten Ort jedem Kaufluftigen auf Ver: 
langen vorzeigen. 
Fredersdorf bei Belzig, den 15. Yan. 1843, 
— — vonOppen. 


Merinobock-Verkauf. 

Hundert Jaͤhrlingsboͤcke, welche beſonders durch 
Reichwolligkeit ſich auszeichnen, ſtehen vom 20. 
d. M. ab zu dem feſten Preiſe von 4 Louisd'or 
und 4 Thlr. pro Stuͤck in meiner hieſigen Stamm— 
fchäferei zur Auswahl bereit. Auch x ich eis 
nige von den zwei= und dreijährigen Böden, welche 
id mit meinen Mutterfchaafen aus der Stamnı=z 
ſchaͤferei zu Plee erhalten und felbft zur Zucht 
benußt habe, ablaffen. 

Zuͤſedom bei Paſewalk, den 6. Januar 1843. 

C. 9. D. Runge, Rittergutsbefißer. 


In meiner Stammfchäferei fichen wieder, wie 
alljaͤhrlich, Zuchtwidder verfchiedenen Alters zu be= 
kannten Preifen zur Auswahl bereit. Die zu ent— 
behrenden Mutterfchaafe find indeß bereits verkauft. 

8. 9. Runge zu Plech 
bei Neu: Brandenburg, 


Mehrere Hundert Echo fehr gutes gerabes 
Rohr foll einzeln zu billigen Preifen verkauft wer: 
ben, und koͤnnen fich Käufer bei mir melden. 

Wendeberg vor Havelberg, den 8. Februar 1813. 

Der Schulze Stindt. 


Eine Krugs und Ackerwirthſchaft in der Nähe 
Potsdams wird zu kaufen verlangt. Verkaͤufer 
haben zur näheren Ruͤckſprache fich perfönlich an 
ben Herrn Schmoock⸗Smok, franzoͤſiſche Straße 
Mr. 14 b in Potsdam zu menden, 


Anzeige für Gutsbeſitzer. 

Ein ganz neu gebauter, fehr ſtarker Fracht: 
wagen mit eifernen Achſen und vierzölligen Rädern, 
ber außer zum Xransport von Frachtgltern fich 
auch ganz beſonders zum Getreide= und Spiritude 
transport nach Berlin eignet, foll wegen Aufgabe 
eined Fabrifgefchäfts mit Verluſt billig verkauft 
werden, Nähere Auskunft ertheilen auf portofreie 
Briefe Gebrüder Wallis in Potedam, 





Defentlider Anzeiger 


. zum Gten Stüd bed Amtsblatts 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 10, Februar 1843, 





> Dem Befiger einer MafchinensBauanftalt Dr. 
Kufahl in Berlin ift unter dem 23, Januar 1843 
ein Patent 
anf einen durch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterten, in feiner ganzen Zuſammenſetzung 
ald neu anerfannten Apparat zum Zuführen 
des Brennmateriald für Dampffeffelfeuerungen 


auf acht Fahre ‚von jenem Tage an gerechnet, und ' 


für ben Umfang des Preuß, Staats ertheilt worben, 


Dad Dienftfiegel mit der Inſchrift: » Steuers 
Aufieher Wriegen AS 3« ift verloren gegangen, 
und wirb hierdurch ungültig erklärt. 

Potddam, den 25. Januar 1843, 

Königl, Regierung. 
Abtheilung fr bie Verwaltung der indireften Steuern, 


®= Zur anberweitigen Verpachtung ber bicfigen 
Scharfrichterei und Abdederei vom 1. April d. 5. 
ab, ficht auf 
ben 18. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in dem PolizeisDienftgebäude vor dem Regierungs⸗ 
Selretair, Hauptmann Fräzer ein Termin an, 
zu welchen Pachtluftige hierdurch eingeladen werden, 
Diefelben haben zur Sicherung des Gebote in dem 
Termine eine Kaution von 300 Thlrn. baar oder 
in Preußifhen Staats- oder landſchaftlichen Par 
pieren zu deponiren. 
dem Bertrage zum Grunde gelegt werben ſollen, 
find in der Regiftratur des Polizei = Präfidii eine 
zuſehen. Berlin, ven 13, Januar 1843, 
Königl. Polizei: Präfidium, 


“* Sm Auftrage der Königl, Regierung hierfelbft 
wirb dad unterzeichnete Hauptamt, und zwar in 
deffen Amtögelaffe, am 25. März d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, bie Ehauffeegeld =: Erhebung 
am MWanfee zwifchen Berlin und Potsdam an ben 
Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren Zur 
ſchlages, vom 1. Zuli d. J. ab zur Pacht aus⸗ 
ftellen. Nur als bispofitionsfähig fich ausweiſende 
Perſonen, welche vorher mindeftend 400 Thlr, baar 


“ 


Die Bedingungen , welche 


oder in annehmlichen Staatspapieren bei bem unters 
zeichneten Hauptamte zur Sicherheit niedergelegt 
haben, werben zum Bieten zugelaffen. 
Die Pachtbedingungen find bei und von heute 
ab während der Dienftftunden einzufehen, 
Potsdam, den 21, Januar 1943. 
Königl, Haupt; Steueramt, 


* Sim Auftrage der Königl. Regierung bierfelbft 
wird das unterzeichnete Hauptanıt, und zwar in 
beffen Amtögelaffe, am 10. April d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, bie Chauffeegeld- Erhebung 
zu Stegelig zwiſchen Berlin und Potsdam an den 
Meiftbietenden,, mit Vorbehalt ded höheren Zus 
fchlages, vom 1. Zuli d. J, ab zur Pacht ausſtellen. 

Nur dispofitionsfähig ſich ausweiſende Per⸗ 


ſonen, welche vorher mindeftens 500 Thlr. baar 


oder in annehmlichen Staatöpapieren bei dem unters 
zeichneten Hauptamte zur Sicherheit niebergelegt 
haben, werden zum Bieten zugelaffen. 
Die Pachtbedingungen find bei und von heute 
ab während der Dienftftunden einzufehen. 
Potsdam, den 21. Januar 1843, 
Koͤnigl. Haupt = Steueramt, 


* Im Auftrage der Königl, Regierung. hierfelbft 


wird dad unterzeichnete Haupt = Umt, und zwar 
in feinem Amtsgelaſſe, am 24, Februar db. J., Bors 
mittagd 10 Uhr, die Chauffeegelds Erhebung bei 
Baßdorf zwifchen Berlin und Prenzlau an den 
Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren Zufchlae 
ges, vom 1, April d. 3. ab zur Pacht ausftellen, 
Nur ald dispofitionsfähig fi ausmeifende Perfos 
nen, welche vorher mindeſtens 180 Thlr. baar oder 
in annehmlichen Staatspapieren bei dem unters 
zeichneten Haupt⸗Amte zur Sicherheit niedergelegt 
haben, werden zum Bieten zugelaffen. Die Pacht— 
bedingungen find bei und von heute ab während 
der Dienftftunden einzufehen, 
Potsdam, den 27. Yanuar 1843, 
Königl, Haupt: Eteueramt, 


* Zur Unterfuchung und Entfcheibung ber Holz⸗ 
biebftähle und Kontraventionen im Bezirf des uns 
terzeichneten Gerichts find für das Zahr 1843 
folgende Termine angefet worden: 
1) vom Friedersborfer Revier: 
auf den 9. und 11, März, 12. und 15, Zuni, 
7. und 9.Oktober, und 21, und 23, Dezember; 
2) vom Colpiner Revier: 
auf ben 4. und 6. März, 29. und 30. Juni, 
14. und 16, Dftober, und 18. und 20, Des 
zember; 
3) vom Alt-Schadower Revier: 
auf ben 13, und 18. März, 1, und 3, Zuli, 
und 2. und 4, Dezember, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
Storfow, den 12. Januar 1843. 
Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht. 


* Kriminalgerihtlihe Bekanntmachung. 
Um 8. Januar db. J., Sonntags, Abends zwi— 
fchen 7 und 8 Uhr, find bier unbekannte Perfonen 
in die, Ließmanndgaffe Nr. 10 a hierfelbft belegene 
Mohnung ded Maurcermeiftere Sabath gemaltfam 
eingedrungen, baben das Dienftmädchen deffelben, 
weiches fich allein in berfelben befunden, gebuns 
den, ſchwer gemißhandelt und hierauf durch ges 
waltfame Erbrechung verfchiedener Behältniffe —* 
ende Gegenſtaͤnde entwendet: 1) eine goldene 
— amenubr mit goldenem Zifferblatte, an 
der fic eine venctianifche goldene Kette mit blau 
emaillirtem Schiebefchloß befindet ; die Uhr hat 
bie Größe eines Thalers, ift auf der hintern Seite 
fhuppenartig gearbeitet, die Ziffern find römifche; 
2) ein Armband, aus etwa 8 heilen beftehend, 
bie durch beſonders gearbeitete Gelenfe verbunden. 
Auf der Mitte des Armbandes befinden fich erha= 
ben gearbeitete goldene Blumen, Achte Perlen, 
Smaragde und Rubinen ; 3) ein länglicdyer Uhr: 
bafen, auf der Außeren Seite von Gold, auf der 
inneren von Silber gearbeitet, mit Tuͤrkiſen 8 
4) eine goldene Broche mit Zürlifen; 5) ein fi 
berner Theelöffel, gez. A. S.; 6) ein neuer gemu⸗ 
fterter Parchent = Unterrod', ohne Zeichen; 7) ein 
feines leinenes Frauenhemde, ohne Zeichen; 8) 
zwei orbinaire Frauenhemden, ge. W. K. (in 
vorgefchriebener Form). 

Alle diejenigen, welche über ben ®erbleib dies 
fer Sachen Auskunft zu geben vermögen, fo wie 
die, welche diefe Sachen an fich gefauft oder fonft 
in Empfang genommen, werden hiermit aufgefors 
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berf, in ben am 18, Februar d. J., Vormittags von 
8 bis 12 Uhr, vor dem Königl, Kammergerichts⸗ 
Affeffor Herrn Dr. Hannemann im Kriminale 
gerichtögcbäude, Molkenmarkt Nr. 3, zwei Treppen 
hoch, Verhörzimmer Nr. 8, anftehenden Termine 
zu ihrer koſtenfreien Vernehmung zu erfcheinen , 
——— ſie Gefahr laufen, als Diebeshehler 
zur Kriminals Unterfuchung gezogen zu werden. 
Auswärtige werden aufgeforbert , ihre Meldungen 
bem unterzeichneten Gerichte fchrifflich zu machen, 
und werden alle etwa entitehenden Auslagen fofort 
erfeßt werden, Berlin, den 28, Januar 1843, 


Königl, Kriminalgericht hiefiger Reſidenz. 


Stedbrief. 
® Der am 27. $anuar db. J. abermals aus ber 
Strafanftalt zu Spandau mittehft befchränfter Reis 
feroute hierher dirigirte, nachftehend fignalifirte, 
ehemalige Tafeldecker, jetzige Arbeitsmann Pink⸗ 
pank, welcher ſchon mehrfach wegen Diebſtahls 
und Betruges Zuchthausſtrafe erlitten hat, iſt bis 
heute hier nicht eingetroffen. Alle reſp. Zivils unb 
Militairbehörden werden daher ergebenft erfucht, 
auf diefen, dem Publitum böchft gefährlichen Mer 
ſchen vigiliren, im Betretungsfalle ihn verhaften, 
und gegen Erftattung der Koften und zuſenden zu 
wollen, Freienwalde a. d. O., den 2, Februar 1843. 
Der Magiftrat, 


Signalement. Vor- und Zuname: Daniel 
Dtto Pinfpanf, Stand: Arbeitömann, Geburts— 
ort: Oderberg, Religion: evangelifch, Alter: 35 
Jahr, Größe: 5 Fuß 34 Zoll, Haare: ſchwarz, 
Stirn: frei, Augenbraunen: ſchwarz, Augen: blau« 
grau, Nafe und Mund : proportionirt, Zähne: 
vollftändig , Bart: ſchwarz, ſtark, Kinn: rund, 
Geſicht: daͤnglich, Gefichtsfarbe: gefund, Statur: 
unterfeßt, Die Belleidung des Pinkpank kann 
nicht angegeben werden, 


* Am 4. d. M. ift in dem Sagen Nr. IL ber 
Königl. Potsdamfchen Forft, beim Eichellamp an 
ber Bichtrift, ein unbefannter Mann an einem 
Baume erhängt gefunden worden. 

Derfelbe war, dem Unfcheine nad), in einem 
Alter von 40 Jahren, von ftarfer Statur, einer 
Größe von etwa 5 Fuß 7 Zoll, und der Kopf mit 
blonden fraufen Haaren bewachſen, mit freier, ho⸗ 
ber Stirn, flarfen Augenbraunen, fiartem Baden 
barte, ſtarker Nafe und gewöhnlichen Munde, 


Die Kleibung beftand in einem feinen blauen 
Tuchuͤberrock mit 2 Reihen befponnener Knöpfe, 
einer ſchwarzen Tuchweſte mit 2 Reihen Knöpfe, 
blaugrauen Zuchbeinkleidern, grüänmollenen Trage⸗ 
bändern, langen zweinäthigen, rindlebernen Stie⸗ 
feln, einem lila geftreiften Hemde, darunter einem 
weißleinenem Hemde, gez. F. S. 7, darunter einem 
zweiten weißleinenem Hemde, ge. F. S. 9, einer 
meißflanellenen Unterjade mit zinnernen Knöpfen, 
weißen parchentnen Unferbeintleibern und weiß 
baummollenen Strümpfen. 

Sin der Seitentafche des Rockes fanb fich eine 
ſchwarzſeidene Haldbinde, in der Weftentafche ein 
Taſchenkamm und ein Endchen Bleiftift, in der Bein 
kleidertaſche ein Zifchmeffer mit börnerner Schale, 
und in der hintern Rocktaſche ein blaues weißge— 
blümtes Tafchentuch vor. 

Die Schnur, an welcher der Leichnam hing, 
war aller Vermuthung nach eine Uhrleine, unter 
bemfelben auf ber Erde aber lag eine dunkle Tuch» 
müße, und an dem Baume, der zur Ausübung 
ber That gedient hatte, fand ein Stock. 

Feder, welcher uͤber die Verbältniffe des Ver⸗ 
ftorbenen etwas anzugeben vermag, wird aufges 
fordert, fi in dem Verhörzimmer ded unterzeic)« 
neten Juſtizamts, Friedrichgftraße Nr, 7, in den 
Bormittagdftunden von 9 bis 12 Uhr, fpäteftend 
aber in termino 

ben 4. März d. J., Vormittags 11 Uhr, 
zu melden. Koften werden dadurch nicht veranlaßt. 

Potsdam, ben 21. Januar 1843, 

Königl, Juſtizamt. 


Es follen 10,000 Klafter Kiefern» Klobens oder 
Scheitholz, gr Verbrande bei der Königl. Saline 
Schoͤnebeck beftimmt, durch Submiffiondverfahren 
für das Fahr 1843 in Lieferung gegeben werben, 
und fordern wir zu bem Ende qualifizirte Liefes 
rungdluftige hierdurch auf, ihre Forderungen in 
verfiegelten, portofreien und mit der Bemerkung: 
» Submiffion für die Brennholzlieferung der Saline 
Schoͤnebeck« verfehenen Schreiben dem unterzeich« 
neten Königl, Salzamte big zum 17. Februar d. 5. 
einzureichen und ber Eröffnung der eingegangenen 
Submiffionen im Termine den 18. Februar 
db. 5., Vormittags 10 Uhr, im unferm Dienft: 
Iofale geroärtig zu fein, 
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Der Hauptinhalt der Lieferungds Bebingungen _ 


ift folgender: 
1. Es können die Submiffiondanträge, nach 


Belieben der Submittenten, ſowohl auf das ganze 


Quantum ber 10,000 Klafter, ald auch auf ein- 
zelne Partien deſſelben, jeboch nicht unter 1000 
Klafter, geftellt werben. 

2, em ein Submittent feinen Antrag auf 
mehrere Jahre auszudehnen geneigt ift, kann ſolches 
in dem Submiffiongfchreiben hervorgehoben werden, 
und foll nach Umftänden Berhdfichtigung finden, 

3. Auf welchen oder auf welche der Submife 
fiondanträge eingegangen werben foll, bleibt ber 
Beſtimmung des Königl. Niederfächftich- Xhäring- 
ſchen Ober » Bergamts lediglich vorbehalten, und 
fänmtliche Submittenten bleiben bie zum erfolgten 
Zufchlage an ihre Anerbietungen gebunden, 

4. Daß zu liefernde Holz muß ſchieres, ges 
ſundes, nicht raupenfräßiges Klobenholz fein, mit 
Ausſchluß aller Knuͤppel und etwaiger einzelner 
ſchwacher Kloben, welche an ibrem fchwächften 
Ende zum ſchwaͤchſten Durchnieffer nicht 3 preus 
Bifche Zoll Halten. Wenn fogenanntes Aderbolz , 
welches von dem übernehmenden Beamten für forfts 
mäßig ausgewachfenes Holz wegen durchgängig zu 
ſchwacher Rlobenftärke nicht anerfannt werben fann, 
nit zur Ablieferung fommen follte, fo darf ber 
Durchmeffer der ſchwaͤchſten Kloben nicht unter 
34 Zoll betragen, und bie Kloben bürfen auch 
feine hervorftehenden Zaden haben. 

5. Die Aufflafterungsfoften trägt die Königl. 
Saline, und die Uebernahme gefchieht durch deren 
Haupt: Materialien: Verwaltung. 

Die Entfcheidung, ob dad Holz fontraftmäßig 
fei oder nicht, erfolgt in zmeifelhaften Fällen lee 
diglich und allein durd das Königl, Salzamt, 
gegen beffen Ausfpruch Fein Einwand weiter gilt. 

Die Forderungen der Submittenten find 
pro Eine Klafter a 108 Kubilfuß, dicht und feft 
gefeßt, franeo NHolzpläße der Saline, folglich 
inf, aller Zrandport» und Nebenkoſten, auch Abs 
gaben aller Urt, abzugeben. 

7. Der Lieferant ftellt zur Sicherheit bed Ge= 
ſchaͤfts eine angemeſſene Kaution, und trägt alle 
Kontraftd: und Konfirmationgfoften, einfchließlich ber 
Koften, welche das Submiffionsverfahren veranlaßt. 

Die ertendirten Bedingungen werben in bem 
auf ben 18, Februar d. J. anberaumten Termine 
vorgelegt werben, find aber auch von jeht ab in 
unferer Regiftratur einzufeben, und Fönnen auf 
Verlangen , gegen Entrichtung ber Kopialien, in 
Abfchrift uͤberſandt werben, 

Schoͤnebeck, den 28. Januar 1843, 

Königl, Preuß. Salzamt. 


—— ber im zweiten Semeſter 1842 über 

















Es 

„ Namen und Gtand, Geburtsort, S Bräpe Haare, | Stirn, Yugens 

& .l#. 3. braunen, 
1Johann Heinrich Buchheim, Schnei- —— im Königreih|19] 5| Ildunfels |rund dunfel= 
bergefelle * blond blond 


Sa 
2 Johann Ludwig Gräff, Schornftein- —8 
fegergeſelle 


—“ Chriſtian Babkuhl, Zim⸗ Strahſen in Medlen:|35| 54 braun 
burg⸗Strelitz 
4 Joſeph Ferdinand Schufter, Bäder: Pforzheim in Baden 


mergefelle 


gefelle 


5 Johann Konrad Dompert, Schlaͤch⸗ Simozheim, Oberamts|26| 5 — ſchwarz 
im Königreid) 
Würtemberg 


tergefelle Caliv 


501 5) Sibraun hhalb bes grau 
deckt 
halb be= braun 
deckt 
181 5] 4iblond hoc) blond 


niedrig ſchwarz 


Johann Chriftian Krug, Zimmer: Luckau in Sachfen 54 5| Glarau frei braun 


gefelle 
7 Gottfried Frige, Sclächtergefelle Zerbſt 


5 2blond rund blond 


8 Johann Wilhelm Siegel, Weber⸗ Lunzenau im Sing 25 5/— blond  Irund blond 


gefelle Sachſen 


Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
* ſollen die Ueberreſte eines im vorigen Jahre 


in der Elbe verſunkenen und wieder herausgeſchaff⸗ 


ten Elbkahns am 24. Februar d. J., Vormittags 
von 10 Uhr an, bei der zwifchen Cumlofen und 
Luͤtgenwiſch belegenen, nach Fagel gehörigen zwei⸗ 
ten Einlage an Ort und Stelle meiftbietend im 
Wege ber Auktion und zwar im Ganzen, refp. in 
einzelnen Kaveln verkauft werden. Kaufluftige wer⸗ 
ben hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß ber 
Werth der Holzmaterialien auf 104 Thlr. 7 Sgr. 
6 Pf. abgeſchaͤtzt iſt. Die Hölzer eignen ſich vors 
—* zur Anfertigung kleiner Bruͤcken, Pferdes 
rippen, Diehlungen u. ſ. w. 
Wilsnack, den 31. Januarz1843. 
Das Gericht bes Laͤndchens Cumloſen. 


Fuhrleute, welche Salz von Berlin nach Schle⸗ 
fien in Ladung nehmen wollen, koͤnnen ſich melden 
in Berlin Schiffbauerdamm Nr. 4 im Komtoir der 
König. Salzſchiffahrt. 


Der Muͤhlenmeiſter Gravenſtein zu Lieben— 
walde beabfichtigt, neben feiner Waſſer⸗ und Wind⸗ 
müble bdafelbft noch eine zweite Bockwindmuͤhle 
anzulegen. In Gemäßheit des Edikts vom 28, 
Dftober 1810, fo wie der Allerböchften Kabinets⸗ 
ordre vom 25. Dftober 1826 wird died Vorhaben 
bierburch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 








* find — Widerſpruͤche dagegen binnen acht 


Wochen praͤlluſiviſcher Friſt, ſowohl bei dem Bau⸗ 
herrn ſelbſt, als bei der unterzeichneten Behoͤrde, 
anzumelden und zu begruͤnden. 
Berlin, den 26. Dezember 1642. 
Koͤnigl. Landraͤthliche Behörde Nieder-Barnimſchen 
Kreiſes. 


Die unbekannten Erben: 

1) bes hier mit 13 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf. Nach⸗ 
laß am 13, April 1836 verftorbenen Stall 
meifterö Louis Calpeftri, 

2) bes durch Erfenntniß des unterzeichneten Ges 
richts vom 2, Juli 1835 für todt erflärten 
®renadierd Zutob Bufhmann, 

3) des bier am 29. Zuli 1836 mit 4 Thlr. 
Nachlaß verftorbenen Grenadierd Friedrich 
Henning, 

4) der am 24. und 25. November 1837 verſtor⸗ 
benen Arbeitsmann Kraufefchen Eheleute, 
Vornamens Fohann Gottfried und Johanne 
Louiſe geb. ce ‚ beren Nachlaß 10 Thlr. 
26 Sgr. beträgt 

5) ber am 13. M r5 1838 hier mit einem Nach⸗ 
laffe von 13 Thlr. 20 Sgr. verftorbenen Wittwe 
Tronide, Die vermwittwet geweſenen Muͤl⸗ 
ler geb. Schultz, 

6) des am 20. Mär; 1838 * mit 4 Thlr. 


u 


die Landesgrenze gewiefenen Bettler und Vagabonden. 




















| oc Nafe. | Mund, | Kinn. | Bart. | Geficht. | Statur. Befondere Kennzeichen, 
graublau|propors |propors |flein —  I|rund, mittel, 
‘| tionirt | tionirt Fein 
blau lang u. laͤnglich grau lang groß. 
braun mittel mittel rund ° braun doval groß. 
grau klein Fein rund — llaͤnglich ſchlank. 
braunſpitz mittel rund ſchwarz |oval ſchlank. 
braun {did mittel . |rund braun Ioval mittel hört etwas ſchwer. 
blau lang mittel |rund braun oval mittel Narbe am Kinn. 
braun blond rund Klein, 


laͤnglich gewoͤhn⸗ |rund 
lich 


24 Sgr. Nachlaß verſtorbenen Hausvoigtei⸗ 
gehülfen Friedrich Mindermann, 

7) des am 22. Juni 1830 hier mit 19 Thlr. 
Nachlaß verftorbenen Garde-Invaliden Chris 
flian Gaͤde, auch Gdde oder Gede, 

8) des am 8. Mai 1839 hier verftorbenen Ar⸗ 
beitsmanns Daniel Friedrich Freitag, beflen 
Nachlaß In einem Grundftide, 650 Thlr. 
werth, und einem auf 47 Thlr. 13 Gar. 
tarirten Mobiliar, nach Ubzug von 681 Thir. 
16 Sgr. 6 Pf. Schulden, beftcht, 

9) bed am 31. Dezember 1839 bier mit 6 Thlr. 
10 Sgr. 2 Pf. Nachlaß verftorbenen Zimmers 
gefellen Wilhelm Schilling, 

10) ded am 22. September 1840 bier mit 14 
Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. Nachlaß verftorbenen 
Unteroffizierd vom Iften Garbe-Regiment zu 
Fuß Johann Andreas Hoffmann, 

11) des am 6. Juni 1819 bier mit 40 Thlr. 
Nachlaß verftorbenen Kanzliften Joachim Fries 
drih Neue, 

12) bed am 28. September 1840 bier mit 6 
Thlr. 20 Sgr. verftorbenen Nachtmächters 
Johann Friedrid Barth, 

13) des am 23, Februar 1841 hier verftorbenen 
Partifülierd Karl Chriſtoph Scheibe, deſſen 
Nachlaß in eirtem Grundftücde zum Merthe 
von 2000 Thlr. und in 62 Thlr. baar beſteht, 
welcher von der umverehelichten Sriederife 


Karoline Jordan, winer Blutsverwandten bes 
Erblafferd im vierten Grabe, in Unfpruch ges 
nommen wird, 

14) de am 12, . 1808 bier mit einem 
Nachlaſſe von 21 Thlr. 20 Ser. 8 Pf. verftors 
benen S$nvaliden = Unteroffizierd Johann Jakob 
KRnauer, indbefondere die ihrem Aufenthalte 
nach umbefannten Erben deffelben, nämlich: 

a) feine Tochter, die verwittwete Grenabdier 
Schlä, Eliſabeth Ehriftiane geb, Knauer, 
b) der Ehemann und bie Kinder feiner am 
26, März 1809 verftorbenen Tochter Dos 
rothee Sophie geb. Knauer, namentlich: 
1) der Grenadier Martin Brofolemwißfy, 
2) der Joſeph Broſolowitzky, 
3) ber Johann Karl Knauer, 
4) die Friederike Plagemeyer, 

fo wie die etwanigen Erben oder Erbnehmer bicfer 

Perfonen, oder wer ald Gläubiger, Zeffionar oder 

aus irgend einem Grunde Anfpruch auf dieſen 

Nachlaß zu haben glaubt , imgleichen alle biejenis 

gen, weldye ein mit ben bereits befannten Erben 

gleich nahes oder näheres Erbrecht zu haben ver= 
meinen, werden aufgefordert, fich 

am 13. Mai 1843, Vormittags 10 Uhr, 
vor bem Herrn Stadfgerichtärath Wolff, oder vors 
ber an hiefiger Gerichtäftelle, in der Lindenftraße 

Nr. 54, entweder perfönlidy oder fchriftlich oder 

durch einen gehörig zu legitimirenden Mandatarius, 


wozu ihnen der Juſtizrath Krüger und ber Juſtiz⸗ 
tommiffarius Sello in Vorfchlag gebracht werden, 
zu melden, und ihre Unfprüche geltend zu machen, 
widrigenfalld ber Nachlaß ber vorgenannten Pers 
fonen den befannten Erben, in deren Erinangelung 
aber dem Fiskus zugefprochen und verabfolgt werben 
wird, und bie fich etwa erft nad) erfolgter Prä- 
Hufion meldenden näheren oder gleich nahen Erben 
alle Handlungen und Dispofitionen berfelben an= 
zuerfennen und zu übernehmen fchuldig, und von 
denfelben weder Nechnungdlegung noch Erfaß ber 
ehobenen Nußungen zu fordern berechtigt, fondern 
ch lediglich mit dem, was alddann noch von beit 
Erbfchaften vorhanden wäre, zu begnligen verbun: 
ben fein follen., Potsdam, den 14. Juli 1842, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Refidenz. " 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kamniergeriht in Berlin. 

Das in der DOftpriegnig belegene Erbzindgut 
Liebenthal, abgefchägt auf 17,356 Thlr. 11 Ser. 
8 Pf., und der mit denifelben bisher gemeinfchaft: 
lich bewirthfchaftete Bauerhof Nr. 40 zu Blans 
dickow, abgefhäßt auf 800 Thlr. zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Bande einzufehenden Zaren, follen am 15. 
März 1843, Vormittags um 11 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtöftelle fubhaftirt. werben, 

Zu dieſem Termine werden Behufs ber Wahr- 
nehmung ihres Intereſſes und ihrer etwanigen 
Rechte insbeſondere 

1) ber dem Aufenthalte nach unbefannte, frühere 
titulirte Mitbefiger Karl Friedrich Wilhelm 
Schirrmann, 

2) die unbekannten Erben bed verſtorbenen fruͤ— 
ber titulirten Mitbefigerd, Amtmannd Hein⸗ 
rih Auguft Schirrmann, 

3) bie ihrem Aufenthalte nach unbekannte Gläus 
bigerin Elifabeth Louife Erneftine von Wal: 
ther und Cronegk, und 

4) alle etwanigen unbefannten Realprätendenten 

bei Vermeidung ber Präflufion vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 

Das in der Oranienburger Straße Nr. 64 be: 
legene, im Hppothelenbuche bed Kammergerichts 
Bol,. IX Cont. i Nr. 9 Pag. 193 verzeichnete, 
bem Maurerpolier Johann Karl Schulz gehörige 
Grundſtuͤck, abgefchätt auf 18,317 Thlr. 6 Sgr. 
64 Pf: zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
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Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Taxe, foll 
am 12. Zuli 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt roerden, 
Die Hypothekenſchein⸗Glaͤubiger, Mauerpolier 
F. W. Barr ach oder deffen Erben werben hierzu 
Öffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 

König. Kammergericht in Berlin, den 1, Des 
zember 1842, 

Das hierfelbft in der Oranienburger Chauffees 
fraße Nr. 65 belegene, im Fammergerichtlichen 
Hypothekenbuche Vol. III b Nr. 96 Pag. 265 
verzeichnete, dem Gärtner Joh. Chriftoph Arend 
gebdrige Grundſtuͤck, abgefhägt auf 2093 Thlr, 
8 Sgr. 4 Pf. zufolge der, nebft Huypothefenfchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Zare, foll am 12. April 1843 an ordentlicher 
Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Die Wittme Beeskow, Anne Sophie gebor- 
nen Rungenhagen, wird zu biefem Termine 
mit vorgeladen, 


Nothmwendiger Verkauf. - 

Königl. Kammergericht zu Berlin, den 5. Des 
zember 1842, 

Das bierfelbft vor dem neuen Thore in ber 
Snvalidenftraße Nr. 50 belegene, im kammerge— 
richtlichen Hypothekenbuche Vol IX Cont K 
Nr. 20 Pag. 457 verzeichnete, dem Zimmerpolier 
Karl Friedvrid Gumtomw gehörige, noch unvol= 
lendete Grundſtuͤck, welches zufolge der, nebft Hy⸗ 


. pothefenfchein und Bedingungen in der Regiſtra— 


tur einzufehenden Taxe auf 12,435 Thlr. 9 Sgr. 
abgefchätzt worden, fol 

am 25. Auguft 1843 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das hierfelbft in der Ehauffeeftraße Nr. 28 
belegene, im Hypothekenbuche des Kammergerichtd 
Bol. Ib Nr. XVII b Pag. 48 verzeichnete, dem 
Kandidaten der Medizin Iſaak Salomon Bor— 
bardt gehörige Erbpachtögrundftäd, welches 
nach ben verfchiedenen, zur Anwendung kommen⸗ 
den Tarprinzipien auf 8592 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf, 
oder 7422 Thlr, 3 Sgr. 8 Pf., oder 7 Thlr, 
20 Sgr., oder 9235 Thlr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzt 


worden, von welchem jedoch eine Fläche von 30% 


TRuthen im Wege des Erpropriationdverfahrend 
on bie Berlin Stettiner Eijenbabngefellichaft ab⸗ 
etreten worden, foll an den Meiftbietenden am 
. Yuguft d. J. an ordentlicher Gerichtäftelle ſub⸗ 
Huftirt werden, 

Alle unbelannten Realprätendenten werben aufs 
geforbert, fich bei Vermeidung der Präklufion ſpaͤ⸗ 
teftend in diefem Termine zu melden, 

Die Tare, ber neuefte Hypothefenfchein und 
die Kaufbedingungen koͤnnen in der Kammerges 
richtd: Regiftratur eingejehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. . 

Stabtgericht zu Berlin, den 8. September 1842. 

Der Untheil des Gaſtwirths Reppenhagen 
an bem in ber Ackerſtraße Nr. 1 belegenen, laut 
Hypothekenſcheins den Reppenbagenfden Ehe: 
leuten zu gleichen Rechten und Theilen gehörigen, 
zuſammen auf 11,044 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. tarirten 
Grundftide, foll 

. am 2. Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20, Dftober 1842, 
Das in ber neuen Königsftraße Nr. 44 beles 
ene Schmidtſche Grundftüd, gerichtlich abge: 
—* zu 5078 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., ſoll 
am 16. Juni 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothelenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Der eingetragene Beſitzer, Kanzlei-Sekretair 
und Lieutenant a. D. Karl Ludwig Schmidt, oder 
deſſen Erben, und die eingetragene Glaͤubigerin, 
Wittwe Thiele, Dorothee Henriette geb. Den: 
ter, ober beren Erben, fo wie die unbelannten 
Realprätendenten werben, und zwar letztere unter 


45 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 22, Nov. 1842, 

Das zum Nachlaſſe des Viehhalters Johann 
Wilhelm Grunow gehörige, auf dem Wedding in 
ber Pankſtraße Nr. 18 belegene Erbpachtsgrunds 
ſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 929 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf. 
zufolge der, nebſt —— in dem Ilten 
Büreau einzufcehenden Zare, foll 

am 16. März 1843, Vormittagd 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerftraße Nr, 
25, fubhaftirt werden. 

Alle unbelannte Realprätendenten werben auf: 
geboten, fich bei Vermeidung der Präklufion fpäs 
teftens in diefem Termine zu melden, > 


Nothwendiger Verlauf. 
Lands und Stabtgericht zu Neuftabt= Eberdwalbe. 
Das Wohnhaus ded Kaufmannd Weller zu 
Neuftadt» Eberswalde in der Kreuzſtraße Nr. 107, 
abgefchägt auf 4217 Thlr. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen im Ilten Ge— 


ſchaͤfts⸗-Buͤreau einzufehenden Tare, foll 


ber Verwarnung der Prällufion, zu diefem Ter⸗ 


mine bierburdy vorgelaben, 


Nothwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu MWittftod, den 20. Nov. 1842, 

Das Wohnhaus im vierten Viertel im Roſen— 
winfel Nr. 138 bierfelbft, nebft Pertinenzien, zur 
Tuchmachermeifter Robdefchen Konkursmaſſe ges 
börig, abgefhäßt auf 615 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebin- 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Tore, fell 

am 30. März 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden, 


am 7. April 1843, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtöhaufe an den Meiftbietenden verkauft 
werben. 


Notbmwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Neuftabt: Eberdmalbe, 

Das Wohnhaus des Kaufmannd -Weller zu 
Neuftadt » Eberdwalde in der Müplenftraße Nr, 
141, abgefhägt auf 1475 Thlr. zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im Ilten 
Geſchaͤfts-Buͤreau einzufehenden Taxe, foll 

am 7. April 1843, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerihtöhaufe an den Meiftbietenden verkauft 
werben. 


Notbwendiger Verkauf 

zur Aufldfung ber Gemeinfdaft. 
Lande und Stabtgericht zu Neuſtadt-Eberswalbe. 

Das Koffäthengut der Gefchwifter Müller zu 
Ehorinchen im Ungermünder Kreife, abgeſchaͤtzt auf 
779 Xhlr. zufolge der, im Ilten Gefchäfts-Bhreau 
des Gerichts einzufehenden Tare, fl 

am 31, März 1843, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtshauſe an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Ulle unbefannten Realprätendenten wer⸗ 
ben aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präs 
Hufion fpäteftend in diefem Termine zu melden. 


Notbmwendiger Verkauf. 
Das dem Stadtbaurath Perl allbier gehds 
rige, am Bauploße hierfelbft sub Nr, 507 gelegene, 


Vol. IV Fol. 91 ded Hypothekenbuchs der Häufer 
verzeichnete Wohnhaus nebjt Zubehör, abgeſchaͤtzt 
auf 1894 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf., foll 

am 16. März 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

ie Tare und der Hypothekenſchein find in 

unferer Regiftratur einzufehen. . 

‚Rathenow, den 28, November 1842. 

Königl. Preuß. Stadtgericht, 


Notbwendiger Verkauf. - 
Stabtgericyt zu Rathenow, ben 28. Nov. 1842, 
Das dem Schloffermeifter Ferdinand Friedrich 
Thie gehörige, auf hiefiger Altftabt in ber Burgs 
ftraße Nr. 235 belegene, und Bol, II Fol, 54 des 
Hypothekenbuchs der Häufer verzeichnete Wohn⸗ 
haus nebft Zubehör, abgefhägt auf 556 Thlr. 
17 Sgr. 4 Pf., fol 
am 23. März 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Verkauf 
Behufs Aufldfung der Gemeinſchaft. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 26. November 1842, 

Dad am neuen Markt Nr. 6 belegene Nobi: 
lingſche Grundft nebft Wiefenfavel, farirt zu 
4491 Thlr. 6 Pf., fol, Behufs Aufldfung der 
Grmeinfhaft, 

am 28, April 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der — — einzuſehen. 

Die unbekannten Realpraͤtendenten werden zu 
diefem Termine inter der Verwarnung ber Präs 
kluſion hierdurch vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. Dezember 1842. 
Das in ber Dresdener Straße Nr. 33 beles 
gene Plattfche Grundſtuͤck, gerichtlich abgefchätst 
zu 21,701 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., foll 
am 18. Juli 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaflirt werden. Taxe 
and» Hppothefenfchein find in der Megiftratur ein= 
zuſehen. a 
Freiwillige Subhaftation. 
Suftizamt Rheinsberg, den 1, Dezember 1842, 
Es follen die zum Nachlaffe des Hierfelbft ver— 
ftorbenen Aderbürger8 und Zimmergefellen Johann 
Gotthelf Steude gehörigen Grundſtuͤcke: 
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a) bad an ber Mühlenftraße Nr. 114 belegene 
Mohnhaus nebft allem Zubehör, tarirt 652 
Thlr. 5 Pf., j 

b) bie beiden Hufen Ader in allen Schlägen, 
Nr. 13 und 27 des Kichnholzfchlages, taxirt 
895 Thlr. 22. Sgr., 

e) die vor dem Ruppiner Thore Nr. 2 belegene 
Scheune, tarirt 138 Thlr. 5 Ser. 6 Pf., 
d) die Wieſe im Woͤrdelande Nr. 8, tarirt 62 

Thlr. 15 Sgr., 

e) der im Langenluch Nr. 23 belegene abgabes 
freie Garten, tarirt 117 Thlr. 16 Sgr., 

T) die in den breiten MWiefen Nr. 27 a belegene 
Wieſe, tarirt 333 Thlr. 25 Sgr., 

Nr. 20 b, 


g) der halbe Garten im Nägelpfuhl 
bore Nr. 16 am Rhien 


tarirt 60 Thlr. 28 Sgr., 
h) der vor bem Ruppiner 
belegene Garten, tarirt 104 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf., 
i) das in der Peterfilienftraße Nr. 61 belegene 
Wohnhaus nebft allem Zubehör, tarirt 450 
4 Sgr. 9 Pf., 
in termino 

den 9, März 1843, Vormittags 10 Uhr, 
Theilungshalber oͤffentlich an den Meiftbietenden in 
biefiger Amtsgerichtsſtube verfauft werden, mozu 
Kaufluftige und Zahlungefähige eingeladen werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht Granfee, den 3. Dez. 1842. 
Das zum Nachlaffe des hierfelbft verftorbenen 
Ackerbuͤrgers Friedrich Wilhelm Siering gehörige 
Wohnhaus Nr. 16 nebft Zubehör, tarirt 663 Thlr. 
2 Sgr. 5 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenfchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 


Taxe, foll 
am 11. Maͤrz 1843, Vormittags 10 Uhr, 
ichtöftelle fubhaftirt werden, 


an orbentlicher 
Notbwendiger Verfauf. 
Lands und Stadtgericht zu Bernau, ben 7. 
Dezember 1842. , 
Das ber verchelichten Aderbürger Schulze, 
Marie Henriette geb; Koͤppen, zugebörige, in 
der Unterftabt von Biefenthal sub Nr, 47 belegene, 


im Hypothekenbuche der Stadt Bieſenthal Vol. I 


Nr. 28 verzeichnete ehemalige Großbürgergut, bes . 
ftehend aus Wohnhaus, Stallung, Scheune, Gärs 
ten, Ueder und Wiefen, zufammen gerichtlich abs 
geichäßt auf 1438 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., iſt Schul⸗ 
denhalber zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, 
und der Bietungstermin auf 

en 


ben 7. April 1843, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtälofale zu Vieſenthal anberaumt, 

Taxe und Hppothefenfchein Fünnen in der hie⸗ 
figen Regiftratur täglich eingefehen werben, 


Freiwilige Subbhaftation. 
Patrimonialgericht über Gofen und Wernsdorf 
zu Königs: MWüfterhaufen, den 12. Dez. 1842, 
Nachftehende, zu dem in Wernsdorf belegenen 
Kofläthengut der Erben des Oekonomen Müller 
gehörigen Grundftüde: 

1) eine am weißen Berge unmeit Steinfurth -be= 
legene Wiefe von 16 Morgen 28 TRuthen, 
abgefhäßt auf 718 Thlr. I Ser. 8 Pf., 

2) eine ebendafelbft belegene Wiefe von 1 Mor— 
gen 5 TRuthen Flächeninhalt, abgeſchaͤtzt 
auf 67 Thlr. 15 Sgr., 

3) eine im Storfower Bufch belegene Wieſe von 
3 Morgen 171 Muthen, abgeſchaͤtzt auf 
109 Thir. 2 Sgr. 8 Pf., 

4) eine bei Wernsdorf belegene Wieſe von 4 Mors 
gen, abgefchäßt auf 111 Thlr. 8 Ser. 4 Pf., 

5) ein im Modrinenfelde belegened Aderftüd von 

€ Morgen, abgefchägt auf 106 Thlr. 20 Sgr. 


/ 

6) ein ebendaſelbſt belegenes Ackerſtuͤck von z Mor⸗ 
gen, abgeſchaͤtzt auf 40 Thlr., 

7) eim-bei Wernedorf in Lehmanns Grund bele— 
gen Ackerſtuͤck, deffen Slächeninhalt nicht 

ekannt ift, abgeſchaͤtzt auf 5 Thlr, 

3) ein bei Zachenhals belegener Fleck Haideader 
von 64 Morgen Flächeninhalt, abgefchätt auf 
213 Thir. 10 Sor., 

follen in termino 
ben 13. April 1843, Vormittags 11 Uhr, 
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in bem Gerichtszimmer zu Gofen verfauft werben, 


Tare und Hypothekenſchein find hier einzuſehen. 
Alle etwanigen unbekannten Nealprätendenten 

werden aufgeboten, ſich fpäteftend in dieſem Ter⸗ 

mine, bei Vermeidung der Praͤkluſion, zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lande und Stadtgericht zu Dranienburg, ben 
28, Dezember 1812. 
Folgende, dem Schiffer Earl Ferdinand Lie— 
ben gehörige, hierfelbft belegene Grundftüde: 
1) ein Wohnhaus, weldyes berfelbe, nachdem 
das in ber Kirchfiraße belegene, Vol. I Nr, 


33 des Hypothefenbuch# von der Stadt Dras 


nienburg verzeichnete Wohnhaus heruntergee 


brannt war, an ber Kanalftraße erbaut hat, 
nebft den dazu gehörigen Ländereien, mit Fre 
begriff der 61 Thlr. betragenden Taxe fuͤr 
bie 304 MRuthen enthaltende Bauftelle, auf 
1187 Thlr. 4 Ser. 1 Pf. abgeſchaͤtzt, 

2) die Vol, II Nr. 30 des gedachten Hypothe⸗ 
kenbuchs eingetragene Wieſe, für welche in⸗ 
deß in der hieſigen Acker- und Huͤtungsſepa— 
ration ein Wieſenplan an der Kuhbrüde von 
3 Morgen 130 TRuthen überwieirn worden 
ift, taxirt auf 159 Thlr. 13 Ser. 4 Pf., 

follen Schuldenhalber in dem 

am 22, Mai 1843, Vormittags 10 Uhr, 

an hiefiger Gerichtsſtelle anftchenden Termine meiſt⸗ 
bietend verfauft werden, Taxe und Hypothefens 
ichein find in der Regiftratur des Gerichts einzus 
fehen. Zugleich werden ſaͤmmtliche unbefannte Real: 
prütendenten aufgefordert, ihre Rechte in bem obene 
gedachten Termine bei Vermeidung der Praflufion 
wahrzunehmen, 


Die zum MNachlaffe des Koloniften Wilhelm 
Schumacher gehörige, zu Deutfchhof belegene, 
auf 4718 Thlr. 19 Ser. 7 Pf. gewürdigte Kolo« 
niftenftelle, ſoll 
- am 10. April 1843, Vormittags 11 Uhr, 
in ber Amtsgerichtöftube zu Königshorft fubhaftirt 
werben. 

Kppothefenfchein und Kaufbedingungen find in 
unferer Regiftratur einzufehen, 

‚Fehrbellin, den 31. Dezember 1842, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Freiwilliger Berfauf. 

Das den Erben des verftorbenen Pferdehirten 
Schulz gehörige, hierfelbft vor dem Parchimer 
Thore sub Nr. 138 im erften Bezirf belegene halbe 
Wohnhaus nebft dahinter belegenem Garten, Vol, 
XI Abtheilung 4 Nr. 9 b des Kataſters und Bol. 
VII Pag. 311 des neuen Hypothekenbuchs, ges 
richtlich abgefchägt auf 310 Thlr., ſoll 

am 17. Maid. 5%, > 
von Vormittags Il bie Nachmittags 6 Uhr, ffente 
lich meiftbietend an Gerichtäftelle verfauft werden, 

Perleberg, den 6. Januar 1843, 

Könige. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verlauf. 
A. Folgende, dem Ziegler Johann Heinrich 
Felſing zugehörige Grundftüce: 
—X 


1) das hierfelbft vor dem Mittenberger Thore 
im dten Bezirf sub Nr. 146 belegene, Vol, 
VII Pag. 701 ded neuen Hypothekenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehär, gericht: 
lich abgefhäßt auf 386 Thlr, 10 Sgr., 

2) das hierfelbft im dten Bezirf sub Nr, 146 a 
belegene, Bol. XVI Pag. 85 des neuen Hy⸗ 
pothefenbuchd verzeichnete Wohnhaus nebft 

‚Zubehör, wovon Indeflen an dem Grund und 
Boden, worauf daffelbe erbaut ift, der vers 
ehelichten Ziegler Felſing, Marie Eliſabeth 
gebornen Behn, ein Miteigenthumsrecht auf 
Höhe von 12 Thlr. 15 Ser. zufteht, gericht- 
lich abgefhägt auf 191 Thlr. 17 Ser. 6 Pf,, 

3) die Hälfte der hierfelbft im Aten Bezirf sub 
Nr. 146 hund 146 g belegenen, Vol. XXXU 
Pag. 239 des neuen Hypothekenbuchs ver— 
zeichneten beiden Wohnhäufer nebft Hofpläßen, 
gerichtlich gewürdigt auf 209 Thlr. 2 Ser, 6 Pf. 

B. die dem Schloffermeifter Konrad Wilhelm 

Dietrich Schulz zugehörige, 

4) im Meichbilde der Stadt belegene halbe Hufe, 
im Kataſter und der Karte VII Ritt. A Nr. 
10 a, 162, 292 b ber Suͤckowſchen Hufen, 
Karte IX Set. 1 Fitt. A Mr. 116, 134 ber 
Quitzowſchen Hufen, Karte IX Sekt. 3 Litt. 
A Nr, 49 des Serufalemer Feldes Ifte Dis 
viſion, Karte IX Set. 3 Litt. B Nr. 46 des 
Serufalemer Feldes Ifte Divifion verzeichnet, 
Bol. XXV Pag. 169 des neuen Hypotheken⸗ 


buchs eingetragen, gerichtlidy abgefchäßt auf 


350 Thlr., . 
follen am 15. Maid, J., 
von Vormittags I1 bis Nachmittags 6 Uhr, an 
biefiger Gerichteftelle oͤffentlich meiftbietend ver⸗ 
kauft werden. Die neueften Hypothekenſcheine und 
Zaren find täglich in unferer Regiftratur einzufehen, 
Perleberg, den 7. Januar 1813, 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


B Nothwendiger Verkauf, 

Dad dem verftorbenen Galanteriewaaren⸗Huͤnd⸗ 
ler Johann Albertus Eßfeldt und deſſen Ehefrau 
Sophia Maria Dorothea geb. Behrenhoͤft zu— 
gehörige, hierſelbſt in der Wollweberſtraße im Illten 
Bezirk sub Nr, 63 belegene, Vol. IV — Zr 
unferd neuen Hypothekenbuchs verzeichnete Wohns 


> ‚ gerichtlich abgefchätt auf 556 Thlr. 6 Sgr. 


Pf., ſoll am 16, Maid, J., 


Vormittags 11 bis Nachmittags 6 Uhr, öffentlich 
meiftbietend an hiefiger Gerichtsſtelle verfauft wer⸗ 
ben, Der neuefte Hnpothetenfchein, ſowie die Taxe 
ift täglich in unferer Regiftratur einzufehen, 
Perleberg, den 7. Januar 1843, 
Königl, Stadtgericht. 


Freiwilliger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Freyenwalde an ber 
Dder, ben 13. Januar 1843. 

Dad am Wege nach dem biefigen Gefund» 
brunnen zur rechten Hand belegene, zum Nach— 
laſſe des Meubelhändlers Auguft Wilhelm Hölke 
gehörige, im Hypothefenbuche Vol. IX Pag. 229 
eingetragene fogenannte Ziegenbergsgrundſtlick, ber 
ftehend in 

1) dem Eleinen Garten von 114 TRuthen, 
2) den Gchöft und Garten nebft dem Berghaufe 
von 2 Morgen 5 TRuthen, 
3) dem Garten an der Brimmenftraße zu vier 
Bauftellen aptirt, von 1 Morgen 95 DRuthen, 
4) dem Luftwäldchen von 18 Morgen96 ZRuthen, 
5) ben Ucerlande von 1 Morgen 59 TRuthei, 
überhaupt circa 24 Morgen 9 TRutben, 
und bie bazu gehörigen reſp. berrfchaftliden Wohn 
und Stallgebäude ‚ gerichtlich abgefhätt auf zus 
fammen 4872 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf, follen im 
Ganzen, oder auch außjchließlich der ebenfalls zur 
Rizitation zu flellenden vier Bauftellen, 
am 27. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Grundflüf an der Brunnenftraße auf den Ans 


‘trag ber Erben verkauft werben. 


Die Taxe nebft Mietböertrageangaben pro 
1848, der neuefte Hypothekenſchein und die Karte 
von dem Grundſtuͤck find in der Regiftratur eins 
zufehen, und ed koͤnnen nur Käufer, welche eine 
Kaufion von 1000 Thlrn. baar ober in geldgleichen 
inländifchen Papieren zu deponiren im Etande find, 
zur Lizitation zugelaffen werben. 


Notbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 16. Januar 1843, 

Das in ber Rittergaffe Nr, 3 belegene Grunde 
ſtuͤck des Hauptmanns a. D. Röder und ber Ges 
fchwifter Fuchs, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 6709 
Thlr. 3 Sgr. 6 Pf., fol wegen Aufhebung ber 
Gemeinfchaft 
am 1. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypethekenſchein find in der Negiftratur einzufehen, 


- Die unbefannten Realprätendenten werden zu 
Diefem Termine bei Vermeidung der Präflufion 
hierdurch vorgeladen, 


Nothwendige Subhaftatiom 
Patrimonialgericht über Gofen und Wernsdorf 
zu Könige: Mufterhaufen, den 24. Januar 1843, 
Die zu Gofen belegene Koloniftenftelle des Jos 
Hann Gottfried Krüger Nr. 107, abgeſchätzt auf 
324 Ihr. 18 Sgr. 8 Pf. zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothekenſchein hier einzufchenden Taxe, foll 
an 13. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Gofen fubhaftirt werden. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Storfow, ben 20, 
Januar 1813, 


Das dem Schiffer Chriftian Schaale gehoͤ—. 


rige Halbbuͤdnerhaus zu Burigf, nebſt dem Erb: 
—— von 4 Morgen zum Erbfchulzengute 
ı Neus Zittau gehörigen Acker, Vol, VI Fol. 325 
des Hypothekenbuchs, abgefhäßt auf 79 Thlr,, 
fol in Termine - 
'den 12. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtäftelle öffentlich meiftbietend 
verfauft werden. Die Zore und der Hypotheken— 
fchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Storfow , den 
26, Januar 1813, 

Daß der verehelichten Schmiebemeifter Spre= 
bert adjubizirte Schmiedegrundſtuͤck zu Alt— 
Stahnsdorf nebft Zubehör, Vol. III Fol, 113 de 
Hypothekenbuchs, abgefhägt auf 736 Thlr. 16 
Ser. 6 Pf., Toll wegen unterlaffener Belegung 
des Kaufgeldes refubhaftirt und 

am 26. Mai d. %., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsftelle bierfelbft an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Die Taxe und ber Hypotheken⸗ 
fchein, fo wie die Kaufbedingungen koͤnnen in uns 
ferer Regiftratur eingefehen werden. 


Notbwendiger Verkauf. 

Königl. Lands und Stadtgericht zu Strauß: 
berg, ben 26. Januar 1843, 

Das auf der großen Straße bierfelbft sub Nr, 
155 belegene, dem Zuchmadpermeifter Auguft Sa= 
muel Friedrich Kurtze gehörige Wohnhaus nebft Zus 
behör, abgefchäßt auf 568 Thlr. 14 Sgr. 105 Pf., 


49. 


foll am 23, Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. Taxe 
und Hypothekenſchein find in unferer Negiftratur 
einzufchen. 


Mothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 26. Januar 1843, 


Das dein Brauer Richter gehörige, hierfelbft 
in der Steinftraße sub Nr. 425 belegene Wohn— 


haus, fo'wie ganzes Erbe nebſt Zubshödrungen , 


abgefchätt auf 2674 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf. zus 

folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 

in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
am 11. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


: Notbmwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht über Polzow zu Prenzlau, 
ben 30. Januar 1813. 
Das zu Polzom belegene, dem Bübner Pantel 
— Buͤdnergrundſtuck, abgeſchaͤtzt auf 115 
hlr. zufolge der in unſerer Regiſtratur einzuſe— 
henden Taxe, ſoll 
om 20, Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtäftube zu Polzom fubhaftirt werben, 
Alle unbelannten Nealprätendenten werden aufs 
gefordert, fich bei Vermeidung der Präflufion ſpä— 
teftens in diefem Termine zu melden, 
Zugleich wird der Eigenthlinier des Grundſtuͤcks, 
Buͤdner Pantel, deſſen Aufenthalt zur Zeit unbes 
kannt ift, zu diefem Termine hierdurch vorgeladen. 


Am 20. Februar d. J. und den folgenden Tas 
gen, Vormittags 9 Uhr, ‚follen in der Naucner 
Stadtforft 70 Stuͤck eichene Nugholzbläde äffents 
lih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bes 
zahlung verkauft werden, unb wird ber Verſamm⸗ 
lungsort die Förfterei fein. 

Nauen, ben 27. Sanuar 1843, 


Der Magiftrat, 


Die Reftauration auf dem hiefigen, zwiſchen 
bier und Hamburg fahrenden, fehr frequenten neuen 
Dampffchiffe Friedrich Franz foll am 11. Wärz 
d. J. meiftbietend in Pacht gegeben werden. Pacht⸗ 
liebhaber wollen fi am gedachten Tage, Mor— 


. gend 11 Uhr, in der Wohnung des Unterzeichnes 


ten einfinden, Die Pachtbedingungen koͤnnen gegen 
Kopialgebühr mitgetheilt werden. Die Pacht-Ue⸗ 


bernahme ift dadurch fehr erleichtert, daß das In— 


ventarium von der Gefellfchaft angefchafft und mit 
übergeben wird. Der Rejtanrateur muß in Pers 
fon auf dem Schiffe dem Gefchäfte mit vorftehen, 
Boißeuburg, den I. Februar 1843, 
Die Direktion der oe 
. 5. Giffenig. 
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Ein fpeziel feparirted Bauergut, zwifchen 


Ruppin und Oranienburg belegen, mit ländlichen 
Mohns und Mirthfchaftsgebäuden, vollftändigem 
Ssnventario, 2 Pferden, 10 Stud Rindvieh ꝛc., 
einer Ausfaat von 1 Winspel 6 Scheffeln Winterz, 
1 Wingpel 4 Scheffeln Sommerforn und 1 Wing: 
pel Kartoffeln, außerdem 40 Morgen Wiefen und 
85 Morgen theilmeife mit Schonung beftandenem 
Heideland, fol fofort oder zum 1. April d. J. für 
ben Preis von 4500 Thlr. verfauft werden. Näs 
heres in Potsdam, Neue Königsftraße Nr. 2, 


Beadhtendgwerth. 

Da ich feit vielen Jahren mit ablichen Gute: 
befigern, fo wie auch mehreren Beamten bekannt 
bin, fo fann ich in allen Gegenden Rittergüter, 
fo wie Erbzins-, Erbpachts- und Lehngüter von 
200,000 bis 20,000 Thlr., Waſſer- und Minds 
muͤhlen, Gafthöfe und ganz ſchoͤne Bauerhöfe nach⸗ 
weifen, Näheres bei Abel in Zchdenid, 


Sreiwilliger Verkauf. 

Ein Rittergut, 2 Meilen von Berlin, beftchend 
aus 120 Morgen Ader, durchweg Gerfiland in 
böchfter Kultur, und gegen 100 Morgen Pachte 
ader, welcher nie vom Gute genommen wird, 50 
Morgen guter ficherer Wiefen, 20 Morgen mit 
Eichen —— Holzung, mit 4 Stud Pferden, 
4 Stud Ochſen, 24 Stüd der beften Oldenburgis 
ſchen Kühe, einem fehr completten todten Inven— 
tarium , einer befonders fchönen,, in vollem Bes 
triebe ſich befindenden Brennerei mit doppelten 
Piftoriusfchen Apparat und allen Utenfilien coms 
plett, mit groͤßtentheils ſchoͤnen maſſiven Gebaͤu⸗ 
den, Gebaͤude und Inventarium ſind mit 20,000 
Thlr. in der Feuerkaſſe verſichert, mit 320 Thlr. 
baaren Gefaͤllen und 86 Thlr. feſtſtehenden Abgas 
ben oder Kanon, ſoll ſogleich aus freier Hand und 
unter den vortheilhafteſten Bedingungen fuͤr den 
nur billigen Preis von 23,000 Thlr. verkauft werben. 

Ein fpeziell feparirted Lehnfchulzengut in ber 
Gegend von Eremmen , beſtehend aus 520 Mors 
gen 73 Muthen Acer, 231 Morgen 72 Rus 


then guter Wiefen, 60 Morgen Holzung und 9 
Morgen 41 TRuthen Gartenland, einem maffiven 
ſchoͤnen MWohnhaufe, einem Wirthſchaftshauſe, eis 
nem Familienhaufe, zwei Scheunen, zwei großen, 
105 und 52 Fuß langen Ställen, ſaͤmmtlich gut 
im Stande, 8 Stück Pferden, 3 Ochfen, 24 Küs 
ben und einem Bullen, 255 Stück veredelten 
Schaafen, 6 Stud Wagen, 2 Holzfcplitten, 6 Stück 
eifernen Eggen, einer Kornfege, einem ſtehenden 
Kornfieb , einer Handfchrootmühle, 2 Stuͤck Ger 
findebetten, 16 Stud Kornfäden, ſaͤmmtlichem 
vorräthigem Korn und fonftigem Inventarium, fol 
fogleihy aus freier Hand und unter fehr vortheils 


.. haften Kaufbedingungen für den Preis von 26,500 


Thlr. verkauft werben, 

Ein fpegiell feparirted Bauergut In der Gegend 
von Cremmen, beftehend aus 120 Morgen Acer, 
53 Morgen guter trodener Wieſen, 14 Morgen 
Holzung, ohne Inventarium, jedoch mit 2 Pfers 
den, 4 Scheffeln Sommerroggen, 4-Scheffeln Has 
fer, einem Scheffel Gerfte, cinem Scheffel Buch— 
waißen und 5 Schod Roggenftroh, ziemlich guten 
Gebäuden, foll wegen Famitienverhältniffe fogleich 
unter den vortheilhafteften Raufbedingungen für den 
nur billigen Preis von 2200 Thlr. verfauft werden. 

Das Nähere hieriber ertheilt der Kommiffionair 
Heinrich Frifhmüller in Eremmen, 


Der auf den 15. Februar d. J. anftehende Terz 
min zur Verpachtung meines großen Gartens vor 
dem MWufterhaufer Thore wird hierdurch aufgehoben. 

Kyrig, den 30. Januar 1843, 

5. Liedemann, Mühlenbefiker, 


Kiehnen Bauhölzer und Sägeblöde werben am 
17. Februar d. 5. an den Meiftbietenden verfauft 
zu Hof-Roſſow an der Doffe. 


In meiner Stanmmfchäferei fichen wieder, wie 
alljährlich, Zuchtwidder verfchiedenen Alters zu bes 
kannten Preifen zur Auswahl bereit. Die zu ent— 
behrenden Mutterfchaafe find indeß bereits verkauft. 

8. H. Runge zu Plecg 
bei Neu= Brandenburg, 


Mehrere Hundert Schod fehr gutes gerades 
Rohr foll einzeln zu billigen Preifen verkauft wers 
den, und koͤnnen fich Käufer bei mir melden, 

Wendeberg vor Havelberg, ben 8. Februar 1813, 

- Der Schulje Stindt. 





Defentliber Anzeiger 


zum Teen Stuͤck bes AUmtsblattse 
Der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 17, Februar 1843, 





* Durch dad am 9. Januar d. J. erfolgte Abs 

leben des Predigerd Hintze ift die Pfarre zu 

Friedrichswalde, Superintendentur Templin, erle⸗ 

digt worden. Die Stelle ift Königlichen Patronats, 
Potsdam, den 6. Februar 1843, 
Königl. Regierung. - 

Abdtheilung für die Kirchenverwaltung und bas 
Schulweſen. 


“= Der Pantoffelmacher Johann Friedrich Scha⸗ 
dowsky, früher in Zehdenick wohnhaft, hat mit 
KHinterlaffung zweier Kinder diefen Wohnort feit 
3 Zahren verlaffen, ohne feitdem von feinem zeis 
tigen Aufenthaltsorte irgend Nachricht gegeben zu 
haben. Sämmtliche Wohllöbliche Ortsobrigkeiten, 
welchen der jebige Aufenthaltsort ded x. Schas 
dowsky etwa bekannt geworben fein follte, wer— 
den ergebenft erfucht, uns hieruͤber Nachricht ge= 
fälligft zufommen zu laffen. 

Berlin, den 24. Sanuar 1813. 

Königl. Landarmen=Direftion der Kurmark. 


“” Sm Auftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt sÖteueramt, 
und zwar in Dienftgelaffe deffelben, am 27, Fe⸗ 
bruar d. J., Vormittags 10 Uhr, bie Chauſſee⸗ 
geld⸗Hebeſtelle bei Chorin —— Neuſtadt⸗ Ebers⸗ 
walde und Stettin an ben Meiſtbietenden, mit Vor⸗ 
behalt des höheren Zufchlages, vom 1. April d. J. 
ab zur Pacht ausſtellen. Nur dispofttionsfähige 
Derfonen, welche vorher nıindeftend 160 Thlr. baar 
oder in annehmlichen Staatspapieren zur Sicher⸗ 
heit niedergelegt haben, werden beim Bieten zus 
elaffen. Die Pachtbedingungen find bei und von 
— ab waͤhrend der Dienſtſtunden einzuſehen. 
Neuſtadt-Eberswalde, den 10. Februar 1843. 
Koͤnigl. Preuß. Haupt = Steueramt, 


Stedbriefe 
* Zur —— des am 3. Februar 1843 aus 
ber Garniſon Saarlouis defertirten Horniſten Karl 
Ludwig Koch von der ten Kompagnie Königl, 


30ſten eg erg aus Berlin gebürtig. 
Alter: 20 Fahr 10 Monat, Größe 5 Fuß 2 30 
2 Strih, Stafur: unterfeht, Haare: blond, 
Augenbrauneng blond, Augen grau, Stirn: breit, 
Nafe: ftumpf, Mund: gewöhnlich, Kinn: rund, 
Gefiht: oval, Gefichtäfarbe: blaß. 

Derfelbe war bekleidet mit einer Feldmuͤtze mit 
rothem Streifen, einer Montirung, einer fchwarzen 
Halsbinde, einer grauen Dienfthofe, einem Paar 
Stiefeln und einem Hemde. Außerbem hat ber: 
felbe einen Dienftmantef, einen Säbel nebft Kop⸗ 


pel und Trobdel, ein Klapphorn und eine Troms- 


pete mitgenommen, Trier, den 6, Februar 1843, 
von Walther. 
Dberftlieutenant und Kommandeur bes 
30ſten Snfanteries Regiments, 


* Der nachftehend fignalifirte, von der Anfchuls 
digung bed Diebſtahls im November v, J. vors 
läufig freigefprochene, nach feiner Freilaffung wegen 
obdachlofen,, liederlichen Umhertreibens und vers 
dächtigen Umganges mit berlichtigten Dieben gleich 
wieder verhaftete und darauf 6 Monate im Ars 
beitähaufe zu Berlin detinirt gewefene Arbeitsmann 
Karl Friedrich Auguft Herm ift zmar nach feiner 
Entlaffung von dort hier mittelft Neiferoute ein⸗ 
getroffen, berfelbe hat fich jedoch der polizeilichen 
Aufficht wieder entzogen, weldes zur Wigilanz 
hierdurch befannt gemacht wird. 

Charlottenburg, ben 6. Februar 1843, 

Königl, Polizeiamt. 

Signalement. Vor- und Zuname: Karl 
Friedridy Auguft Herm, Geburtd= und Wohnort: 
Charlottenburg, Stand: Arbeitsmann, Alter: 24 
Zahr, Religion: evangelifch, Größe; 5 Fuß, Haare 
und Augenbraunen : bunfelblond, Augen: grau, 
Nafe und Mund: gewöhnlich, Zähne: vollftändig, 
Kinn und Gefiht: oval, Gefichtöfarbe: gefund, 
Statur: Hein, Beſondere Kennzeichen: Narbe auf 
ber linken Wange. 





® Der nachftehend näher bezeichnete Arbeitämann 
Karl Friedri Fund, welcher wegen Umbertreis 
bens ergriffen, an und abgeliefert und unterm 25. 
Movember v. J. mittelft befchränkter Reiferoute 
nad) Techom bei Heiligengrabe, Amts Zechlin, ges 
wiefen worben, ift dort nicht eingetroffen, und treibt 
fih wieder arbeitd- und zwecklos umber. Dies 
wirb hiermit = Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und bie Wohllöblichen Polizeibehörben werden erges 
benft erfucht, auf benfelben zu vigiliren, 

Dranienburg, den 6. Februar 1843, 

Königl. Rent» und Polizei: Amt, 

Signalement. Bor: und Familienname : 
Karl Friedrih Fund, Geburtsort: Fregborf, Aufe 
enthaltsort, Techow, Religion: evangelifch, Alter: 
29 Jahr, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare, hellblond: 
Stirn: bebedt, Augenbraunen: helblond, Augen: 
blau, Nafe und Mund: gemöhnlich, Bart: blond, 
Zähne: gefund, Kinn und Geſicht: oval, Gefichtds 
farbe: gefund und geröthet, Geftalt: mittel, 


# Der Schneidergefelle Karl Paͤpke, welcher wer 
gen Bettelei dem Lanbarmenhaufe in Prenzlau 
zugeführt wurbe, ift feinem Begleiter hinter Glam⸗ 
bet entfprungen, aud in feinem Heimathéorte 
Angermünde bis zum 7. d. M. nicht angelommen, 
Es wird daher auf beffen Umbertreiben aufmerffan: 
gemacht. Joachimsthal, den 8. Februar 1843. 
Das Königl, Polizei: Amt, 
Befhreibung bed Paͤpke. Wohnort: Uns 
germände, 41 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, evan⸗ 
—3— blonde Haare und Augenbraunen, graue 
ugen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, blonden Bart, 
rundes Kinn, ovales Geſicht, geſunde Farbe, be— 
ſondere Kennzeichen: an der rechten Hand fehlen 
die Finger. 


* Der mittelft Steckbrlefs vom 14. Januar d. J. 
von uns verfolgte Schneider Chriſtian Schilling 
aus Büftebiefe iſt eingeliefert worden. 

Zchden, ben 6. Februar 1843, 


Königl, Land⸗ und Stadtgericht. 


® Die umeheliche Emilie Kropf, genannt Mi⸗ 
chaelis, ift an und abgeliefert, weshalb der hin⸗ 
ter biefelbe erlaffene Stedbrief vom 25. Novem⸗ 
ber v. 5. erlebigt iſt. 

Plaue an der Havel, ben 10, Februar 1843, 


Die Polizeibehörbe. 
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‚* Der nachflehend fignalifirte Zimmergefelle Jo— 
hann Chriftopp Häusler Hat angeblich feinen, 
von der Königl. Regierung zu Merfeburg ben 4, 
d. M. ausgeftellten, und zulegt den 6. d. M. in 
Leipzig vifirten Paß verloren. Zur Vermeidung 
von efwanigen Mißbräuchen wird dies hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, ben 22. $anuar 1843, | 

Königl. Polizei » Präfivium. 

Signalenent. Bor» und Zuname: Johann 
Ehriftopp Häusler, Geburts: uud Aufenthalts- 
ort: Lennewitz, er evangelifch , Alter: 27 
Sahr, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: blond, Stirn, 
frei, Augenbraunen: blond, Augen: gräulih, Nafe 
und Mund: gewöhnlich, Bart: ſchwach, Zähne: 
vollftändig, Kinn: rund, Gefichtebildung : oval, 
Gefichtäfarbe: gefund, Geftalt: ſchlank. 


2 Der nachftehend fignalifirte Böttchergefelle Gu⸗ 
ſtav Nitſche, 21 Jahr alt, aus Gark gebhrtig, 
hat angeblich fein am 11. Zuli 1842 in Chfirin 
audgeftellted, und zulegt am 25. d. M. in Char⸗ 
lottenburg vifirted Wanderbuch verloren. Zur Ver⸗ 
meidung von etmanigen Mißbräuchen wird dies 
"hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 31. $anuar 1843. 

Königl. Polizeis Präafidium. 

Signalement. Bor: und Familienname: 
Alerander Guftav Nitſche, Geburtsort: Gark, 
Aufenthaltäort: Frankfurt, Religion: ebvangeliſch, 
Alter: 21 Jahr, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: 
blond, Stirn: frei, Augenbraunen : blond, Augen: 
blau, Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: ſchwach, 
Zähne: vollftändig, Kinn: rund, Gefichtsbildung : 
oval, Gefichtäfarbe: gefund, Geftalt: mittel, be= 
fondere Kennzeichen: Narben an den Händen, 


Am 13, Dezember v. 3. ift ein unbefannter 
weiblicher Leichnam in ber Havel oberhalb ber hie= 
figen Voßfchleufe gefunden worden. Da berfelbe 
durch Verweſung faft ganz zerftört war, fo läßt 
fi hieraus auf ein vor längerer Zeit erfolgtes 
Ableben fchließen. Die Verftorbene war 5 Fuß 2 
Zoll groß, anfcheinend von robuften Körperbau, 
dad Geſicht unfenntlich ; den Reſt ber Kopfhaare 
fand man hellbraun, und mit einem alten Kamme 
zufammengehalten; die Zähne vollftändig, und am 
linfen Fuße fehlte der arofe Zeche, Spuren einer 
äußeren Gewalt ließen fidy an dem bereits in Faͤul⸗ 
niß übergegangenen Körper nicht mehr erkennen, Die 
Bekleidung beftand in dem Reſte eines Rocks von 
grüs 


Oefentlicher Anzeiger 


jum Sten Stüd des. Amtsblatts 
Der Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 24, — — 1843. 





* Zu Fan blesjäßrigen Militairbauten in 1 biefi iger 
Feftung follen auf dem Wege der Submiffion, 
unter Vorbehalt der Auswahl unter den Submit: 
tenten, bie nachfolgenden Baumaterialien befchafft, 
und zum Frühjahr franco Ausladeplaß, inkl, 80 
Schritt Transport aus den Kähnen eingeliefert 
werden: 
150 Klafter Rüdersborfer Kalfbaufteine, 
mille Berblendemauerfteine, 180 mille ne 
nauer Mauerfteine Ifte Sorte, 200 mille weiße 
Mauerfteine, 80 mille Dachfteine, 500 Stüd 
Hohlſteine, 8000 Kubiffuß eingelöfchter Kalt 
und 120 Schachtruthen Mauerfand, 

Die näheren Bedingungen find auf bem for: 
tififationd = Bhreau hierfelbft einzufehen, Dfferten 
bis zum 1. März db. 5. verfiegelt bei ber unters 
zeichneten Bebörbe einzureichen, und von ben offes 
rirten Mauerfteinen Proben beizufligen, 

Spandau, ben 15. Februar 1843, 

Königl, Fortifikation. 


* Holzverkauf. 

Aus dem diesjährigen Einſchla age bed Königl. 
Forftrevierd Dippmannsdorf = Brüd follen nach⸗ 
verzeichnete Bau⸗, Nutz- und Brennhölzer meiſt⸗ 
bietenb verkauft werben ‚ und zwar: 

1) am 1, März d. J., Vormittags 10 
Uhr, im — zu Dippmannsdorf zur 
freien Konkurrenz, 

a)au® ber Dippmannsborfer Ho: 

ben Heide: 
1 zen eichene Nutzenden, 
» Kabnfnie, 

eirca 16 after Borfe von 82 "Sthe felbft zu 

plättenden Eichen, 


445 » eichenes Klobenholz, 
27» »  SKnüppelbolz, 
1} » »  Gtubbenholz, 


2 Stück buchene Nußenden, 
9; BUPE buchenes Klobenholz , 
3 » Enbnih, weißbäch,, 


3; » »  Gtubbenholz, 


60 Städ Heine birfene Nutzenden, 
19 Klafter birfenes Knuͤppelholz, 
1 »  elfenes Klobenholz, 
»  Sinüppelholz, 
7 Stie kiefernes — kart Bauholz, 


1 » »  ordinair ſtark Bauholz, 
29 » » mittel Bauholz, 
137 »* »llein Bauholz, 


4 Bohlſtaͤmme, 
13; Rtaftr Eiefernes Böttichers Nußholz, 
353 » Klobenholz, 
210 » » Anüuͤppelholz und 
305 * » geringes Anhppelholz; 
b) aus der Brüder Heide: 
104 Stuͤck kieferne Gageblöde, 


1860 »  Fieferned mittel u. Hein Bauholz, 
1 Klafter » Bötticher-Nugholz und 
9» » „Kobenpel, 


2) Am 2. März d. J., Vormittags 10 
Uhr, im Schulzengericht zuNeu: Rott: 
ftod zum Bedarf für Bruͤck und die Umgegend, 
a) aud ber Brüder Heide: 
473 Klafter kiefernes Knuͤppelholz und 
0 Zubder »  Meilerholz; 

b) aus dem Linther Oberbufd: 
5 Stud elfene Nußenden und 
50 Fuder eljened Reiferholz. 

Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß im Termine der vierte Theil bes 
Kaufpreiſes ald Angeld deponirt werden muß, die 
übrigen Bedingungen aber in bemfelben näher ber 
kannt gemacht werden follen, und daß bie betrefs 
fenden Förfter die Hölzer auf Verlangen vorzeigen 
werben, Dippmanneborf, ben 11. Februar 1843, 

Sm höheren Auftrage: 
ber Oberförfter Krebe, 


Stedbriefe 
= Der nachftchend bezeichnete Bediente Michael 
Lippold aus MWachftedt, Kreifed Mühlhaufen, der 
ſchon öfter in Unterfuchung geweſen, iſt kuͤrzlich 





wegen Eleinen gemeinen Diebſtahls hier mwieberholt 
zur gerichtlichen Unterfuchung gezogen unb ber ers 
littene Arreft demfelben ald Strafe zuerfannt, biers 
auf aber unterm 12, v. M. nach MWachftebt mit: 
telſt Reiferoute zuruͤckgewieſen worden. Nach eins 
gegangener Benachrichtigung der Koͤnigl. Landroͤth⸗ 
lichen Behoͤrde gedachten Kreiſes iſt der Lippold 
jedoch in ſeiner Heimath nicht eingetroffen. Es 
werden daher ſaͤmmtliche refp. Behörden ergebenft 
erfucht, auf biefen gemeinfchäblichen Umbertreiber 
gefälligft achten, und wo berfelbe betroffen wird, 
ihn mittelft Transports feiner heimathlichen Bes 
hörde zuführen laffen zu wollen, 

Potsdam, ben 11. Februar 1843, 

Königl, Polizeidirektor, 

Regierungsrath von Kahlden-Mormann. 

Signalement. Bediente Michael Lippold 
aus Wachſtedt, Kreis Mühlhaufen, Religion: ka— 
tholiſch, Alter: 40 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, 
Haare: bunfelbraun, Stirn: hoch, Augenbraunen: 
dunfelblond, Augen: graublau, Nafe: fpig, Mund: 
Fein, Bart: ſchwarzbraun, Zähne: gut, Kinn: 
oval, Gefichtsbildung: voll, Gefichtsfarbe: ges 
fund, Geftalt: unterfet, befondere Kennzeichen: 
trägt Ohrringgeg... — 


® Der nachftchend näher ſignaliſirte, wiederholt 
peinlich beftrafte, wegen Bettelns und Vagabon⸗ 
direns ſchon oftmald und zulegt wegen gleichen 
Vergehens im Landbarmenhaufe zu Strausberg 2 
Monate detinirt gemefene, und mittelft Reiferoute 
unterm 27. Zanuar d. J. hierher dirigirte, hoͤchſt 
aefährliche und verfchmißte Schiffsfnecht George 
Friedrich Burwig bat fih gleich nach feinem 
Eintreffen von bier wieder entfernt, und treibt fich 
wahrfcheinlich umher. Zur Vigilanz wird dies hier⸗ 
durch befannt gemacht, 

a 5 den 15. Februar 1843, 
Koͤnigl. Polizelamt. 

Signalement. Bor: und Zuname: George 
Friedrich Burwig, Geburtdort: Krampnitz, Wohn- 
ort: Charlottenburg, Stand: Schiffsknecht, Re—⸗ 
ligion: evangeliſch, Alter: 42 Jahr, Größe: 5 Fuß 
5 Zoll 2 Strih, Haare: braun, Stirn: breit: 
Augenbraunen: braunblond, Augen: blau, Nafe: 
lang und fpig, Mund: mittel, Zähne: fehlerhaft, 
Bart: blond, Kinn und Geficht: rund, Gefichte= 
farbe: gefund, Statur: mittel, 


* Die unverchelichte, bier geborne Charlotte Aus 
guffine Unt ermann, auf welche wir wegen muth⸗ 
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maßlichen zwedlofen Umbertreibens berfelben un: 
term 28, v. M. im Öffentlichen Anzeiger zum Öten 
Stud des biegjährigen Amtsblatts der Königl. 
Hochloͤbl. Regierung zu Potsdam Seite 32 auf: 
merlfam machten, Iff nun in ihrem Wohnorte 
Edpenid angefommen, und ed tritt barum unſer 
gebachted Avertiffement außer Kraft. 
Beelig, am 13. Februar 1843, 
Der Magiftrat. 


“ An der Nacht vom 19. zum 20, Januar d. 
J. find mittelft gewaltfamen Diebftahld aus dem 
Bredomw » Schulgefchen Büdnerhaufe Nr. 22 
zu Goͤhlsdorf a) 4 Speckſeiten mit den Schul: 
terblättern, b) 4 Schinken, c) eine Schellrippe, 
d) 3 Bratwürfte und e) 2 Lieſenwuͤrſte geftohlen 
worden, unb ift ed noch nicht gelungen, das ges 
ſtohlene Gut wieber herbeizufchaffen, oder die Diebe 
zu ermitteln. Wir forbern baber alle diejenigen, 
welche Über den Verbleib der geitohlenen Sachen, 
oder fonft über die Thäterfchaft des Diebftahld das 
Geringfte wiffen möchten, hierdurch auf, ſchleunigſt 
dies dem unterzeichneten Gericht ſchriftlich, oder 
unfern Inquirenten, Lands und Stadtgerichtsrath 
Metz mündlid anzuzeigen, wobei wir nur noch) 
bemerfen, daß daburd) Niemanden Koften erwach⸗ 
fen, vielmehr baare Auslagen fogar wieder er: 
ftattet werben, Diejenigen aber, welche Äber ben 
Verbleib MWiffenfchaft haben und nicht anzeigen, 
oder gar bad geftohlene Gut in unredlicher Abficht 
an fi) nehmen möchten, Strafe zu gemärtigen haben. 
Brandenburg, ben 7. Februar 1843, 
Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht. 


* Der Arbeiter Karl Ehriftiaen Klump Hat ans 
geblich den am 10, Februar db. J. in Berlin er: 
haltenen, 9 Tage gültigen Zwangspaß, welcher 
bier am 12, d. M, vifirt worben, auf dem Wege 
von bier nach Plaue verloren. Der Klump ift 
baber von und am 14. d. M. mit neuem, 5 Tage 
gültigen Zwangspaß nach Quedlinburg verfehen, 
und wird ber Paß aus Berlin hierdurch für un: 
gültig erklärt. 
ranbenburg, ben 14. Februar 1843, 
Der Magiftrat. 


Die Mühlenmeifter Luͤdecke und Lucas zu 
Frieſack beabfichtigen, auf ihren vor Frieſack bele- 
genen Bockwindmuͤhlen noch einen zweiten Mahl: 
gang zur Förderung von Weizenmehl anzulegen. 

Indem bied Vorhaben in Gemaͤßheit des Edilts 


u 


vom 238. Dftober 1810 hierdurch zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht wird, werden alle diejenigen, 
welche ſich durch diefe Anlagen in ihren Rechten 

efährdet glauben, aufgefordert, ihre etmanigen 
— — binnen 8 Wochen präflufivifcher 
Frift bei dem unterzeichneten Zandrathe anzubrins 
gen und zu begründen. 

Rathenow, den 15. Februar 1843. 
Der Königl, Landrath Weftpavelländifchen Kreiſcs. 
von Bredbow, 


Fuhrleute, welche Salz von Berlin nach Schle⸗ 
fien in Ladung nehmen wollen, koͤnnen fidd melden 
in Berlin Schiffbauerdamm Nr, 4 im Komtoir ber 
Königl. Salzſchiffahrt. 


Auf dem im Mege der nothwendigen Subha⸗ 
ftation mittelft Adjudifationds Befcheided de pu- 
blicato den 27, Zuni 1824 dem Grafen Ernft Leo: 
pold von Schlabrendorff zugefchlagenen, in 
Hypothekenbuche des Königl. Kammergerichtd Vol. 
U Pag. 1 verzeichneten, im Teltowſchen Kreife 
belegenen Rittergute Gröben nebft dazu gehörigen 
Kietz und Antheil Juͤtkendorf haften sub Rubr. III 
des Hnpothelenfoli von Gröben aus dem Rezeffe 
vom 26. April 1745 sub Nr. 3 flır die Sabine 
Katharine von Schlabrendorff verehl. von Dt= 
terftebt 930 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. Kourant und 
sub Nr, 4 für die fünf Schweftern von Schla= 
brenborff 

1) Anne Sophie verehl, von Dtterftebt, 

2) Dorothee Emilie verehl. von Otterſtedt, 

3) Ehriftine Elifabeth verw. von ber Lieppen, 

4) Sohanne Eharl, von Schlabrendorff und 

5) die-oben gedachte Sabine Katharine verchel, 

von Ötterftedt, 

497 Thlr. 10 Gar. 9 Pf. Kourant. Bon ben 
Erben und Erbederben der Gläubigerinnen wirb 
die Summe von 930 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. nur 
bis zum Betrage von 528 Thlr. 24 Ser. 5 Pf. 
und die Summe von 497 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf. 
nur bis auf Höhe von 231 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf, 
in Anfpruch genonımen, wogegen zu ben verblei= 
benden Ueberreften von 402 Thlr. 3 Ser. 9 Pf. 
und refp. 266 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. fich bisher Nies 
mand gemeldet hat. 

Auf den Antrag bed Adjudikators werben bar 
ber alle diejenigen, welche ald Eigenthlmer, Erben, 
Zeffionarien, Mandinhaber ober fonft Berechtigte 
an oben gebachte 402 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. und 
266 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. Unfprüche zu haben vers 
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meinen, aufgefordert, fich mit denfelben fpätefteng 
in bem auf 
den 1. Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kammergerichtd » Referendarius Jungs 
wirth im Kammergerichte anberaumten Termine 
zu melden, mit der Warnung, baf die fich fpäter 
Meldenden mit ihren Anſpruͤchen auf die gebachten 
bupothekarifchen Forderungen werden —— 
werden. Berlin, den 19. Dezember 1 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 

Das in der Friedrichsſtraße Nr. 126 belegene 
Wohnhaus mit Garten und Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt 
auf 20,367 Thlr. 17 Sgr. zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in ber Negiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 23. Auguft d. J. 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
er Kammergericht in Berlin, 
Das im Teltow-Storkowſchen Kreife belegene, 
zur Nachlaßmaſſe des Hofraths Peter Ballif ger 
börige Vorwerk Colberg, abgefchätt auf 21,709 
Thlr. 13 Sgr. 2 Pf. zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
fenfchein und Bedingungen in der Regiftratur ein⸗ 
äzufehenden Taxe, foll 
am 29. Auguft 1843 

an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Die dem Aufenthalte nach unbefannte Bene— 
fizial = Erbin des Hofraths Ballif, die Wittwe 
Zaffu, Maria Margaretha Julie geb, Breffon, 
wird hierzu Öffentlich vorgeladen. 


Notbwendiger Verkauf, 

Das dem Maurer Friedrih Wilhelm Kühne 
gehörige, im Hypothekenbuche Vol. I Fol. 50 ver: 
zeichnete Wohnhaus mit. Acer und Wiefenplan zu 
Kein, zufolge der, nebft Hypothekenſchein in uns 
ferm Ilten Bhreau einzufehenden Taxe auf 861 
Thlr. 23 Sgr. 5 Pf. abgefchänt, ſoll 

am 8. April 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 

Zugleich wird die ihrem Aufenthalte nach uns 
befannte Hupothel= Gläubigerin, Sophie Chriftine 
Heinrihen, zu diefem Termine mit vorgeladen, 

Potsdam, ben 20, November 1842, 

Koͤnigl. Zuftizamt, 


Notbwendiger Verlauf, 
Stabtgericht zu Prenzlau, den 5. Dezember 1842, 

Die bierfelbft belegenen Grundftüde der Wittwe 
Mellentbin, Charlotte geb. Collas, beftehend 
aus dem MWohnhaufe in der Lindenftraße, Vol. X 
Mr. 788 des Hypothekenbuchs, nebft den beiden 
Kaveln im Fohlenbruche, welche früher theild zu 
bem Haufe Nr. 785, theild zum Laufchen Grunds 
ſtucke Vol. III Nr. 161 des Hypothekenbuchs vom 
Kuhdamme gehörig gewefen, zufammen abgefchägt 
auf 1332 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Res 
giftratur einzufehenden Tare, follen 

am 5. April 1843 

an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Alle unbefannten Realprätendenten werben aufs 
geboten, ſich bei Vermeidung ber Präflufion ſpaͤ⸗ 
teftend in biefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Zehdenick, ben 15. 
Dezember 1842, 

Die Befigungen des hiefigen Pantoffelmachers 
Auguft Ferdinand Schäffer, beftehend aus einem 
auf 705 Xhlr. 1 Sgr. geſchaͤtzten Erbhaufe bier 
felbft und einem auf 143 Thlr. 7 Pf. gefchäßten 
Garten, follen 

am 6, April 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 

Zaren , Hppothetenfcheine und Bedingungen 
find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die zum Nachlaffe der verehelichten Mühlen: 
befigerin Schneier, Agathe Karoline geb, Ried, 
zu Fuͤrſtenwerder gehörigen Grundftüce, als: 

1) eine im Hypothefenbuche von Fürftenmwerber 
Bol, I Nr. 46 Pag. 451 verzeichnete Aders 
ftelle, abgefhäßt auf 4643 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., 

2) ein ebenbafelbft im Hypothekenbuche Vol, I 
Nr. 120 Pag. LI61 verzeichnetes Windmuͤhlen⸗ 
grundſtuͤck, abgefchägt auf 4374 Thlr. 5 Sgr., 

follen Theilungshalber in termino 

ben 11, April 1843, Vormittags 11 Uhr, 
auf ber @erichtöftube zu Fürftenmwerber verkauft 
werben. Taxe und Hypothekenſchein find in uns 
ferer Regiftratur einzufehen, 

Prenzlau, ben 15. Dezember 1842, 
Reichsgraͤflich v. Schwerinfches Patrimonialgericht 

ber Herrfchaft Wolfähagen, 
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Notbwendiger Verkauf. 
von Kröcherfches Gefammtgericht zu Lohm. 
Das zu Sophiendorf im Dfipriegniäfehen Kreife 
belegene, den Gefchwiftern Wichert gehörige Hol: 
ländergut Nr. 5, abgefchätt zufolge ber, mebft 
bem Hypothekenſcheine im Gefchäftslofale des Ju⸗ 
fitiarii Hierfelbft einzufehenden Taxe auf 2325 Thlr. 
29 S ., Toll 
11 Uhr, 


gr. 7 
‚ am 6. April 1843, —— 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Lohm ſubhaſtirt 
werden. Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte 
Miteigenthuͤmer, Kutſcher oder Arbeitsmann Jo⸗ 
hann Chriſtian Chriſtoph Wichert, wird hierzu 
oͤffentlich vorgeladen. 
Havelberg, den 16. Dezember 1842. 
— — Wehrmann. 


Schuͤtzſches Patrimonialgericht über Gruͤnthal. 
Das zu Gruͤnthal belegene, den minorennen 
Geſchwiſtern Struck gehörige Erbzinswohnhaus 
nebſt Garten und Ackerland, abgeſchaͤtzt auf 350 
Thlr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Kauf⸗ 
bedingungen in unſerm Buͤreau einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 27. Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle zu Gruͤnthal, im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 24. Dezember 1842. 

Das am Nikolai-Kirchhofe Nr. 11 belegene, 
auf den Namen bed Milchpaͤchters Karl Gottlob 
Schmidt eingetragene Grundſtuͤck, gerichtlich abs 
gefhäßt zu 4283 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf., foll 

am 19. Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, den 12. Januar 1843. 

Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Zimmer— 
geſellen Johann Ephraim Klemp gehörige, hier— 
ſelbſt am Neuſtaͤdter Damm belegene Grundſtück 
Bol. XI Nr. 62 unſeres Hypothekenbuchs, abge— 
ſchaͤtzt auf 1656 Thlr. 25 Sgr. zufolge der, nebft 
Kppothefenfchein und Bebingungen in unferer Res 
giftratur einzufehenden Taxe, foll Theilungshalber 

am 29, April d. %., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 

Alle unbelannten Realprätendenten werden aufs 
gefordert, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion fpä= 
teftend in dieſem Termine zu melben, 


Die 


Die Einem hochwuͤrdigen Domkapitul zu Bran⸗ 
denburg gehörige hohe und niedere Jagd auf ben 
Feldmarken der Dörfer Damme, Marzahn, Grd- 
ningen, Garlig, Bukow, Müslig und Luͤnow, der 
Vorwerke Seelensborf, Kiek und Gapel, fo wie 
im Bruche des Dorfes Barnewiß, foll anderweitig 
auf 6 Sabre, vom 24. Auguft 1843 bis dahin 
1849, einzeln oder zufammen verpachtet werben. 
3u dieſem Behufe habe ich einen Termin auf 

den 6. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Kapitulsftube hierfelbft anberaumt, zu wel⸗ 
chem ich Pachtluſtige mit dem Bemerken einlade, 
daß die Pachtbedingungen bei mir eingefehen wers 
den Zönnen, 

Burg Brandenburg, den 10. Januar 1843, 

Der Dom: Gyndifus, 
Kammergerichtd: Affeffor Naumann, 


Freiwilliger Verkauf. 

Rand» und Stadtgericht zu Freyenwalbe an ber 
Dber, den 13. Januar 1843. 

Dad am Wege nach dem biefigen Gefund: 
brunnen zur rechten Hand belegene, zum Nach— 
laffe des Meubelhändlers Auguft Wilhelm Hoͤlke 
gebdrige, im Hypothekenbuche Vol. IX Pag. 229 
eingetragene fogenannte Ziegenbergsgrundſtuͤck, bes 
ftchend in 

1) bem Heinen Garten von 114 TRutben, 
2) dem Gehöft und Garten nebft dem Berghaufe 
von 2 Morgen 5 DRuthen, 
3) dem Garten an ber Brunnenftraße zu vier 
Bauftellen aptirt, von 1 Morgen 95 TRuthen, 
4) dem Luſtwaͤldchen von 18 Morgen96 IRuthen, 
5) bem Uderlande von 1 Morgen 59 TRuthen, 
überhaupt circa 24 Morgen 9 TRuthen, 
und bie bazu gehirigen refp. berrfchaftlichen Wohn⸗ 
und Stallgebaude , gerichtlich abgefchägt auf zu⸗ 
fammen 4872 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf., follen im 
Ganzen, oder auch augjchließlich der ebenfalld zur 
Lizitation zu ftellenden vier Bauftellen, 
am 27. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Grundftüd an ber Brunnenftraße auf den Ans 
trag der Erben verfauft werden. 

Die Taxe nebft Miethdertrageangaben pro 
1843, der neuefte Hypothekenſchein und bie Karte 
von dem Grundftüd find in der Regiſtratur ein= 
zufeben, und es können nur Käufer, welche eine 
Kantion von 1000 Thlrn. baar oder in geldgleichen 
inländifchen Papieren zu beponiren im Stande find, 
zur Rizitation zugelaffen werben, 
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Nothwendiger Verkauf, 

Koͤnigl. Stadtgericht zu Rathenow, den 16, 
Januar 1843, 

Folgende, den Gefchiwiftern Pfeil, dem min— 
derjährigen Karl Guftav Ferdinand Pfeil und dem 
Konditor Klare und deſſen Tochter gehörigen 
Grundſtuͤcke hierſelbſt, nämlich: 

1) das in der Müͤhlenſtraße Nr. 107 belegene 
Haus, tarirt 807 Thlr. 25 Sgr., 

2) der hinter der Stadtſchule belegene, Vol. I 
501. 6 bed Hypothekenbuchs ber Gärten ver- 
zeichnete Garten, tarirt 116 Thlr.5 Sgr. 8 Pf., 

3) der vor dem Berliner Thore in ber Xrift be: 
legene, Vol. II Fol. 25 des Hypothekenbuchs 
der Gärten verzeichnete Garten, tarirt 152 
Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., 

follen am 28, Upril d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an gewöhnlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 

Die Taxe und Hypothekenſcheine find in uns 
ferer Regiftratur einzufchen. 


Notbwendiger Verkauf. 

Das Schiffer Herrmannfche Miteigenthum 
zu einem Drittel an einem zu Erfner belegenen 
Büdnerbaufe nebft Garten, abgefhägt auf 195 
Thlr. 15 Sgr., foll 

am 30. Mai d. J., Vormittags IL Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe 
und Hppothefenfchein find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Alt⸗Landsberg, den 27. San, 1843, 

Königl. Land» und Stadfgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das der vermittmweten Gutöbefiger Eidler, 
Marie Henriette geb. Rothhaͤmmel gehörige, 
zu Hohenbruch belegene, Fol. 5 und 20 des ber 
treffenden Hypothekenbuchs verzeichnete Erbzinsgut 
nebft Zubehör, tarirt zu 26,043 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf., 

fol am 30. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an bicfiger Gerichtäftelle fubhaftirt werben, Der 
neuefte Hypothekenſchein nebft Tare liegen in ber 
bieffeitigen Regiftratur zur Einſicht vor, 

Zu dieſem Termine werden auch die etwanigen 
unbefannten Realprätendenten unter der Verwar— 
nung der Praͤkluſion vorgeladen. 

remmen, ben 30, Januar 1843, 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 
Königl, Landgericht zu Berlin, den 3, Februar 1843, 
Das zum Nachlaffe bed Kammerdienerd Jo— 


hann Heinrich Ziegler gehörige Erbpachtögrund« 
ſtuͤck am Wedding in der NReinidendorfer Straße 
Nr. 36, abgefchägt auf 574 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. 
zufolge der, nebft Hnpothefenfchein in dem Ilten 
Buͤreau einzufehenden Taxe, foll 

am 29, Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
fubhaftirt werden, 

Alle unbekannten Realprätendenten werben aufs 
geboten, fich bei Vermeidung der Präklufion fpär 
tefteng in dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Groß-Beeren belegene, der Wittwe 
Wieß, Louiſe geb. Grob gehoͤrige, in Hppothes 
kenbuche Vol, TI Nr. 1 Fol. 1 verzeichnete Buͤd⸗ 
nergrundſtuͤck, welches zufolge der, nebft Hypothes 
— in unſerm Geſchaͤftslokale einzuſehenden 
Taxe auf 1067 Thlr. 20 Sgr. 1 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, 

fol am 1. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Groß-Beeren ſubhaſtirt 
werden. Berlin, den 3. Februar 1843. 
Patrimonialgericht uͤber Groß-Beeren. 


Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Fiſcher-Innungsmeiſter Friedrich Aus 
guft Mai gebörigen Srundftüde: 

1) ein zu Werder in der Lindenftraße Nr. 19 
belegenes, im Hypothekenbuche Vol. V Fol. 
261 verzeichnetes, auf 683 Thlr. 10 Sgr. 8 
Pf. abgefhägtes Wohnhaus, nebft Garten 
und Kleinfifchereis Gerechtigkeit, durch deren 
Akquifition der neue Erwerber zugleich Mit: 
glied der Fifcherinnung zu Werder wird, welche 
letztere als Korporation die Großgarnfiichereis 
Gerechtigkeit in den Gewäffern bei Werder 
und Potsdam beſitzt, 

2) ein ebendaſelbſt im ſogenannten Strengfelde 
belegener, im Hypothekenbuche Vol. I Fol, 
117 Nr. 54 verzeichneter und auf 74 XThlr, 
10 Sgr. geſchaͤtzter Meinberg, 

follen am 27. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, 

auf dem Rathhaufe zu Werder fubhaftirt werden. 
Die Tare nebft den Hypothekenſcheinen find 

werktäglic in unferm Ilten Buͤreau einzufchen, 
Potsdam, den 10, Februar 1843, 


Königl. Juſtizamt. 
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Am 2, März d. 3. follen zu Groß⸗ Leppin auf 
bem Hofe bed verftorbenen Einbhüfnerd Johann 
George Pann 2 Pferde, ein zweijähriger Hengft, 
4 Stud Kühe, 14 Std Schaafe, eine Sau mit 
Ferkeln, 2 Gänfe, 8 Stuͤck Hühner, ein befchla: 
gener Wagen, ein Blockwagen nebft anderem Acker⸗ 
geräth, mehrered Hauss und Küchengeräth, Bet: 
ten, Leinenzeug, Mannes und Frauenkleider, oͤffent⸗ 
lich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zah: 
lung verfauft werden, wozu Raufluftige hierdurch 
eingelaben werben, 

Havelberg, ben 13, Februar 1843, 


Die von Saldernfchen Gerichte zu Plattenburg. 


Der zu dem biefigen Uderbürgergute Nr. 23 
gehörige Acker, beftchend aus 86 Morgen, und die 
Wieſen zufammen 12 Morgen, follen auf ein Jahr, 
und zwar vom 1, April d. 5. bis 31. März k. 5. 
meiftbiefenb verpachtet werden. Zu biefem Behuf 
habe icy einen Termin auf 

den 8, März d. J., Nachmittags 1 Uhr, 
in meinem Haufe angefeßt, zu welchen Pachflus 
flige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß die Bedingungen bei mir einzufehen find 
und auc im Termine felbft bekannt gemacht wers 
den ſollen. Teltow, den 16. Februar 1843, 


Der Abminiftrator Lindemann. 


Die Gemeine zu Groß =» Beften bei Känigd: 
Wufterhaufen beabfichtigt, die ihr zugehörigen, an 
der Feldmark der Gemeine Gräbendorf belegenen 
70 Morgen Wiefen Jemandem zum Austorfen zu 
überlaffen, und erfucht hierauf Reflektirende, ſich 
bieferhalb an den Schulzen Schulze bafelbft pers 
fönlih, oder in portofreien Briefen zu wenden, 


Ein fpeziell feparirte® Bauergut, zwiſchen 
Ruppin und Oranienburg belegen, mit ländlichen 
Wohn- und Mirthfchaftsgebäuden, volftändigem 
Sinventario, 2 Pferden, 10 Stüd Rindvieh ıc., 
einer Yusfaat von 1 Wingpel 6 Scheffeln Winter:, 
1 Winspel 4 Scheffeln Sommerforn und 1 Wind: 
pel Kartoffeln, außerdem 40 Morgen Wiefen und 
85 Morgen theilmeife mit Schonung beftandenem 
Heideland, fol fofort oder zum 1. April d. 5. für 
ben Preis von 4500 Thlr. verkauft werden. Näs 
heres in Potsdam, Neue Königsftraße Nr, 2, 





Deffentliher Anzeiger 


zum Iten Stüd bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 3, März; 1843. 





*Im Auftrage ber Königl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wird bad unterzeichnete Haupt» Gteueramt, 
und zwar in dem Dicnfigelaffe des Koͤnigl. Steuers 
amts zu Schmwebt, am 11. April d. J., Vormitz 
tags 10 Uhr, die Chauſſeegeld⸗ Erhebung bei Vier⸗ 
raden b, jwifchen Schwedt und Gtettin, an ben 
Meiftbietenden, mit Vorbehalt bed höheren Zufchlas 
ged, vom 1. Zuli d. J. ab zur Pacht ausbieten. 
Nur dispofitionsfähige Perfonen, welche vorher 
minbeftend 100 Thlr. baar oder in annchmlichen 
Staatöpapieren bei dem Königl. Steueramte in 
Schwedt niedergelegt haben, werben zum Bieten 
zugelaffen. Die Padhtbedingungen find bei ung und 
bei beim Öteueramte in Schwedt von heute wähs 
rend der Dienftftunden einzufehen. 
Neuftabt= Eberdmwalde, ben 20. Februar 1643. 
Königl, Preuß, Haupt Gteueramt, 


° Am Yuftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird bad unterzeichnete Haupt-Steueramt, 
und zwar in bem Dienftgelaffe des Koͤnigl. Steuer: 
amts in Schwebt, am 11. April d. J., Vormittags 
10 Uhr, bie Chauffeegeld: Erhebung zu Dobberzin 
an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren, 
Zufchlaged, vom 1, Zuli db. J. zur Pacht aus⸗ 
bieten, Nur dispofitionsfähige Perfonen, welche 
minbeftend 130 Thlr. baar oder in annchmlichen 
Staatöpapieren bei dem Koͤnigl. Steueramte in 
Schwedt niedergelegt haben, werben zum Bieten 
zugelaffen. Die Pachtbedingungen find bei ung 
und bei dem Steueramte in Schwebt von heute 
während der Dienftftunben einzufehen, 
Neuftadt » Eberdwalbe, den 20. Februar 1843, 
Königl. Preuß. Haupt » Steueramt, 


%* Durch das unterm 16, d. M. beftätigte kriegs⸗ 
gerichtliche Kontumazial= Erfenntnif vom 14. d. M. 


ift der aus Luͤdersborf im Kreife Ruppin gebürtige 


Grenabier Johann Ehriftian Pagft vom echema⸗ 
* Regiment Prinz Ferdinand in contumaciam 
fuͤr einen Deſerteur erachtet, und die Konfiskation 
ſeines gegenwaͤrtigen und zukunftigen Vermoͤgens 


zum Beſten der. Regierungs-Hauptkaſſe zu Pots⸗ 
dam ausgeſprochen worden, welches hierdurch, in 
Folge Allerboͤchſter Kabinetsordre vom 23, März 
1839, zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird 
Frankfurt a. d. O., den 22. Februar 1843. 
Koͤnigl. Gericht der 5ten Diviſion. 


» Sn ber unterm 28. v. M. erfolgten öffentlichen 
Bekanntmachung, betreffend den am 8. v. M. bei 
dem Maurermeifter Sabath, Liegmanndgaffe Nr. 
10 a bierfelbft, veruͤbten Raub, ift in Folge unrich⸗ 
tiger Beſchreibung das Zifferblatt der entwendeten 
Uhr als ein goldenes bezeichnet worden. Daffelbe 
ift aber, wie fpäterbin feftgeftchit worden, nur aus 
Silber gefertigt gewefen, und wird bedhalb jene 
Bekanntmachung in fo fern berichtigt. 

Berlin, den 23, Februar 1843. 

Königl, Kriminalgericht hiefiger Reſidenz. 


Stedbrief. 

® Der wegen mangelnder Legitimation in Dorfe 
Groß: Derſchau angehaltene und am 28. Januar 
d. J. mittelft befchränfter Neiferoute nad) ſeinem 
Mohnorte Burg gewiefene Arbeitsmann Gottfried 
Albert Auguft Steindel, ift dort nicht eingetroffen 
und treibt ſich wahrfcheinlich vagabondirend umher. 

Wir erfuchen demnach alle Zivil⸗ und Militair— 
behörden dienftergebeuft , auf den ıc. Steindel 
zu vigiliren, und denfelben im Betretungsfalle an 
den Magiftrat zu Burg abliefern zu laffen. 

Dreeß, ben 21. Fchruar 1843, 

Königl. Domainenamt Neuftadt an der Doffe. 
Signalement. 

Alter: 22 Jahr, Größe: 5 Fuß 44 Zoll, Res 
ligien: evangelifch, Haare: dunkelbraun und kraus, 
Stirn: halbbededt und breit, Augenbrammen: braun, 
Augen: blau, Nafe: etwas ftarf, Mund: gemöhnz 
lich, Bart: in Entftchen, Zähne: defeft und gelb: 
lich, Kinn und Geficht: rund, Gefichtöfarbe: ge: 
fund, Statur : miftler, befondere Kennzeichen : 
Eurzfichtig und am Mittelfinger der linfen Hand eine 
Schnittnarbe, PER TEN SEHEN 


> Die unterm 13. 6. M. im öffentlichen Anzeiger 
des Aten Stüdd des diesjährigen Amtsblatts Seite 
25, im Betreff des Arbeitsmannd Friedrich Mil: 
heim Lengerer von hier erlaffene Bekanntmachung 
it erledigt, da der ıc. Lengerer, ber Benach 
ricpfigung ber Inſpektion des Landarmenhaufes in 
Strausberg zufolge, am 26. b. M. dafelbft megen 
Bettelns wieder eingeliefert ift. 
Charlottenburg, den 19, Februar 1843, 


Königl, Polizei: Amt, 


* Die im Öffentlichen Anzeiger zum Aten Sthd 
des diesjährigen Amtsblatts Seite 26, unterm 16. 
v. M. im Betreff des Zimmergefellen Chriftian 
Gottlieb Schulz erlafjene Bekanntmachung ift 
erledigt, ba der c, Schulz, der Benachrichtigung 
der Inſpektion des Landarmenhaufes in Straug- 
berg zufolge, am 21. Dezember v. J. Betteins⸗ 
halber wieder eingeliefert ift, 
Charlottenburg, den 19, Februar 1843, 


Königl, Polizei⸗Amt. 


* Die unterm 25. v. M. in öffentlichen Anzeiger 
des ten Stuͤcks des diesjährigen Amtsblatts Seite 
31, im Betreff des Schuhmachergefellen Ludwig 
Auguſt Meh litz aus Spandau erlaffene Bekannt: 
machung iſt erledigt, indem der ꝛc. Mehlig, der 
“Benachrichtigung der Inſpektion des Landarmens 
hauſes in Strausberg zufolge, dafelbft am 5. d. 
M. wegen Bettelnd wieder eingeliefert il. 
Charlottenburg, ben 19, Februar 1813, 


Koͤnigl. Polizeis Amt, 


* Der mittelft Stedbriefd vom 1. d. M, ver: 
folgte Tafeldecker, jetzige Arbeitsmann Daniel Otto 
Pinkpank ift heute bereits hier eingetroffen, und 
der gedachte Stedbrief daher erledigt. 
örcienwalbe, den 18, Februar 1843, 


Der Magiftrat, 


” Der, Rattundrucdergefelle Johann Karl Wilhelm 
Präfde hat die ihm hierfelbft unterm 9, d. M. 
zur Reife nad) Berlin auggeftellte Reiferoute, ans 
geblih auf dem Wege über Granfee nach Dans 
nemvalbe und von dort mach Lindow verloren, 
Zur Verblitung von etwanigem Mißbrauche er: 
flären wir diefelbe hiermit für ungültig. 

Dranienburg, den 14, Februar 1843. 

Der Magiftrat, 
Signalement, VBors und Zuname: Johann 
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Karl Wilhelm Praͤfcke, Stand: Kattundrucker⸗ 
gefelle, Geburtd= und Wohnort: Berlin, Religion: 
evangelifch, Alter: 25 Jahr, Größe: 5 Fuß 3 Zoll 
2 Strih, Haare und Augenbraunen: dunkelblond, 
Stirn: frei, Augen; blau, Naſe: kurz, Mund: 
gewöhnlich, Zähne: von den Badzähnen fehlen 4, 
Bart: bunfelblond, Geſicht und Kinn: oval, Ges 
fichtefarbe: blaß, Statur: ſchlank. 


® Der nachftehenb näher bezeichnete Privatfefre- 
tair Karl Ludwig Friedrid Hoffmann aus Alte 
Schöneberg bat bie Ihm von ber Adnigl, Direktion 
ber Strafanftalt zu Brandenburg unterm 10, d. M. 
ertheilte, auf 3 Zage gültige und hierher lautende 
Reiferoute Nr, 90, angeblich auf der Tour zwiſchen 
Brandenburg unb Potsdam verloren, weshalb Dies 
felbe hierdurch für unguͤltig erklärt, und dies zur 
Vermeidung eines Mißbrauch öffentlich befannt 
gemacht wird, 

Teltow, ben 19. Februar 1843, 

Der Magiftrat, 

Signalement. Geburtsort: Alt-Schöner 
berg, Wohnort : Teltow, Religion: evangelifch , 
Alter: 36 Jahr, Größe: 5 Fuß 7 Zoll, Haare: 
dunfelbraun, Stirn: rund, frei, Augenbraunen: 
braun, Augen: blaugrau, Nafe: did, Mund: pro: 
portionirt, Zähne: defelt, Bart: dunkelbraun, 
Kinn und Geficht: rund, Geſichtsfarbe: gefund, 
Statur: groß, befondere Kennzeichen: der linke 
Urm im Ellenbogengelenf etwas krumm. 


* In der Nacht vom 2. zum 3, d. M. find dem 
Bauer Leue zu Michelsdorf mittelſt Einbruche: 
a) ſechs Scheffel Roggen, 
.b) eine Seite Sped, 

c) zwei Schellrippen, 

d) ſechs halbe Gänfe, 

e) vier Eigbeine, 

f) zwei Hammelfeulen, 

g) vier Metzen Salz, 

h) zwei Scheffel Hafer, 

i) drei Saͤcke, von denen zwei mit: »Friedrich 
Leue in Michelsdorf« gezeichnet find, 
geftohlen worden, und ift es bis jetzt noch nicht 
gelungen, die Diebe zu ermitteln und bad geſtoh⸗ 

lene Gut wieder zu erlangen. 

Wir fordern daher alle diejenigen, welche zur 
Ermittelung des Thaͤters oder iedererlangung 
bed Geſtohlenen irgend etwas anführen fönnen, 
auf, und ſolches ſchleunigſt ſchriftiich anguzeigen , 


ober fich zu ihrer Foftenfreien Vernehmung in uns 

ferer Rriminal= Erpedition zu melden, 
Brandenburg, den 13. Februar 1843, 
Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


= Geftern ift im Seddiner See bie Leiche eines 
Mannes mit mehreren gewaltfamen Verlegungen 
am Kopfe gefunden; derfelbe fcheint ein Kärrner 
gewefen zu fein, und ift mit einer blauen Tuch— 
jade, dunkler Wefte und Beinkleidern, einer grüns 
wollenen Unterjad’e, rotbmwollenen Puldwärmern, 
und einem Paar guten, Über die Beinkleider gezo⸗ 
genen Stiefeln befleidet, auch find bei ihm eine 
Tabacksdoſe, ein Taſchentuch und ein Zufchlages 
meſſer gefunden. Da bier augenfcheinlicy ein Ver: 
brechen vorgefallen, fo mwirb ein Feder, bem über 
dad Verfchmwinden eined Mannes der befchriebenen 
Art etwas bekannt ift, aufgefordert, fich bei dem 
unterzeichneten, oder auch bei dem ihm zunächft 
gelegenen Gerichte fchleunigft zu melden, wobei 
wir bemerken, daß ihm dadurch feine Koften ent= 
ſtehen, vielmehr etwa ermachfende Reifefoften von 
ung fofort erſetzt werben. 
Beeliß, den 21, Februar 1843, 
Önigl. Lands und Stadtgericht. 


* Sm Auftrage der Königl. Intendantur bed 3ten 
Armeeforps follen in termino den 17, März d. J., 
Vormittags 9 Uhr, im Landwehr: Zeughaufe alls 
bier fammtliche zur Einrichtung eines Landwehr: 
Bataillond gehörige Zeughaus-Utenſilien an Latten— 
verfchlägen, Gerüften, Spinden, Tifchen, Baͤnken, 
Reitern, Kaften, Fußtritten, Wand» und Hanges 
leiften, fo wie ein Schilderhaus, ein Pulverkaften 
und etwa 4 Klafter Fleingehauenes Kiehnen = Brenns 
bolz, Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleid) 
baare Zahlung verauftionirt werden, wozu Kauf. 
Iuftige hierburch eingeladen werben, 
Dranienburg, den 20. Februar 1843, 
Der Magiftrat. 


Auf Antrag des hieſigen Stadtkaͤmmerers, wel⸗ 


cher ſeit 30 Jahren ſein Amt gewiſſenhaft und 
ehrenvoll bekleidet, ſoll derſelbe vom 1. Zuli db, J. 
in den Ruheſtand verſetzt, und daher ſeine Stelle 
anderweitig beſetzt werden. Dieſelbe traͤgt fortan 
ein fixirtes Gehalt von 400 Thalern und erfor— 
dert eine Kautionsbeſtellung von 1000 Thalern; 
auch iſt der Poſten eines beſoldeten Rathmanns 
damit verknuͤpft. Bewerber um dieſe Stellung 
werden erſucht, ihre desfallſigen Geſuche unter 


Beifuͤgung ihrer Qualifikationsatteſte bis zum 26. 
März d. J. portofrei an und, zur Beförderung 
an bie Stadfverorbneten:Berfanmlung einzureichen, 
Dranienburg, den 18. Februar 1843, 
Der Magiftrat. 








Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergeriht in Berlin, 

Das hierfelbft in der Echießgaffe Nr. 5 belegene 
Grundftüc nebft den darauf befindlichen Gebäuden 
und Zubehör, abgefchägt auf 12,689 Thlr. 10 
Ser. 8 Pf. zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, foll am 2, Mai 1843, Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufe 
gefordert, fich bei Vermeidung der Präflufion fp&s 
teftend in dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. Auguft 1842, 
Daß in der Heiligengeiftftraße Nr. 40 belegene 
Grundftüd bes — oͤffentlich zum Termine 
vorgeladenen Rentiers Friedrich Wilhelm Heitſch, 
re „osefhägt zu 20,049 Xhlr. 14 Sgr. 


, bo 
am 28, April 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 
—Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 30. September 1842. 
Das Dorotheenftraße Nr. 3 belegene Grund» 
ftüd des Stallmeifterd Johann Heinrich) Auguft 
Thomfen, gerichtlich abgefchäßt zu 34,672 Thlr, 
8 Ser. 5 Pf., foll Schulvenhalber 
am 30. Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Negiftratur einzufchen, 


Nothbmwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 1. Oktober 1842. 

Das in ber Lenneftraße Nr. 5 belegene, gegens 
wärtig noch im Hochbau begriffene Grundſtuick des 
Partifülierd Anader, beffen Grund und Boden 
auf 1969 Thlr. 28 Sgr. I1Pf., und der Werth 
der bis jeßt verwendeten Materialien auf 16,211 
Thlr. 13 Sgr. 5 Pf., zufammen auf 18,181 Thlr. 
12 Sgr. 4 Pf. abgefchäßt worden, mogegen bie 
jährlichen Laften auf 130 Thlr, veranfchlagt find, 
fol in feinem jeßigen Zuftande 


am 12, Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Kppothekenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothmwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 19. Dftober 1842. 
Das in der Schillingsgaſſe Nr. 33 und 33 a 
belegene Thielefche Grundftüd, gerichtlich abge⸗ 
fchaht zu 9499 Thfr. 7 Gyr. 6 Pf., fol 
am 30. Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichteftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 1. DOftober 1812, 
Das in ber Heinen Gafle Nr. IL a belegene 
Doͤſch er ſche Grundftüd, deſſen Vorbergebäude im 
Innern noch nicht vollſtaͤndig ausgebauet ſind, ſoll 
in ſeinem jetzigen Zuſtande 
am 23. Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden, und wirb 
zu diefem Termine der feinem Aufenthalt nach un= 
befannte Gläubiger, Ziegeleibefiger Karl Hinke, 
bierburd) Öffentlich vorgeladen. Taxe und Hypo⸗ 
thefenfchein find in der Regiftratur einzufehen, — 
Nach der erfteren beträgt der Werth 
1) des Grund und Bodens 600 Thlr., 
2) der bis jeßt verwendeten Materialien 7640 
Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., 
3) der jährliche Ertrag der bereits ausgebaueten 
und bemohnten Gebäude 160 Thlr., 
4) der Fünftige Ertrag bed noch nicht bewohn⸗ 
baren Hauptgebaͤudes 391 Tölr., 
und find davon an jährlichen Laften 40 Thlr. ka⸗ 
pitalifirt zu 800 Thlr. in Abrechnung zu bringen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, ben 
12. November 1842, 

Der allbier vor dem Plauer Thore sub Nr. 5 
belegene Weinberg nebft Wohnhaus der verehelich⸗ 
ten Gaſtwirth Naumann, Marie Friederife geb. 
Becker, früher verwittweten Thiefenhbaufen, 
Bol. II Pag. Al des Hypothefenbuche der Altitadt, 
abgefhäßt auf 5235 Thlr, zufolge der, nebft Hy— 
pothefenfbein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, fol 

am 31, Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichtsrath Se dt 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 
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Nothbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 10. Dezember 1842, 

Das vor dem Schönhaufer Thore belegene, 
noch zum Theil im Rohbau begriffene Joh o wſche 
Grundſtuͤck Nr. 173 fol 

am 25. Yuguft 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Der Werth ber bereitd verwendeten Materia— 


lien und Arbeiten beträgt 22,278 Thlr. 23 Ser. 


6 Pf., der mögliche Ertragswerth 1837 Thlr. 10 
Sgr., und an Laften und Abgaben find jährlich 
65 Thlr. berechnet, welche Fapitalifirt 1300 Thlr, 
betragen und in Abrechnung zu bringen fein werben, 


Notbwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaffe des Gaſtwirths Yohann 
Friedrich Schneider gehörige, hierfelbft in der 
Havelſtraße belegene, im Hypothekenbuche von der 
Stadt Dranienburg Vol. I Nr. 31 verzeichnete 
Wohnhaus, zu welchem mehrere Acker, Wiefen 
und Gärten gehören, imgleichen der hierfelbft be= 
legene, Vol. IH a Pag. 217 verzeichnete Garten, 
Kor ber, nebft den Hypothekenſcheinen in der 
Regiftratur des Gerichts einzufchenden Tare ab: 
geſchaͤtzt auf 1978 Thlr. 27 Ser. 9 Pf., follen 
Theilungshalber in dem 

am 11, April 1843, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle anftehenden Termine meiſt⸗ 
bietend verfauft werben. 

Dranienburg, den 14. Dezember 1842. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Stadtgericht zu Lychen, den 21. Dez. 1812, 

Daß zur Nachlaßmaffe des verftorbenen Schorn- 
fleinfegermeifterd Johann Zofepp Holicke gehoͤ— 
rige, hierſelbſt in der Ziegenſtraße belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. J. Nr. 15 verzeichnete Wohn⸗ 
haus, tarirt zu 704 Thlr. 29 Sgr. zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufchenden Tare, foll 

am d. April 1843, Vormittags 10 Uhr, 
an Öffentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf 
Behufs Aufhebung der Gemeinſchaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 4. Januar 1843, 

Das in der Grenadierſtraße Nr. 20 belegene 
Grundftü der Pflefferfchen Erben, — 
ab⸗ 


abgefchäßt zu 12,002 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., foll 
Theilungshalber 

am 29, Auguft d. %., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 6. Januar 1843, 
Die beiden in der Mübhlenftrafe Nr, 35 und 
36 belegenen Skod ows ky ſchen Grundſtuͤcke, von 
welchen das erftere zu 1652 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., 
und das letztere zu 8853 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. 
taxirt worden iſt, ſoll 
am 25. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Zaren und 
Hypothekenſcheine find in der Regiftratur einzufehen, 


ER 4 
Nothwendiger Verkauf. 

Das hierſelbſt belegene, dem Tuchmachermei⸗ 
ſter Johann Karl Milius gehoͤrige und Vol. II 
Fol. 24 Nr. 158 des Hypothekenbuchs verzeich⸗ 
nete Mittelwohnhaus, nebft dergleichen Luchkavel, 
farirt auf 413 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., foll 
. am 12. $uni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtäftelle meiftbietend verfauft wer= 
den. Taxe und Hypothekenſchein Finnen täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werden, 

Beeskow, den 2. Februar 1843. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 
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Die hierunter näher bezeichneten, der Stadt: - 


fommune zugehörigen Weddings= Grundftüde follen 
alternative im Ganzen oder einzeln in Erbpacht, 
oder theilmeife auf die Zeit vom 1. April 1843 
bis 1. April 1846, aljo auf 3 Fahre, anbermeit 
auggeboten werden. Hierzu ift ein Lizitationstermin 
auf den 24. März d. J., Vormittags 11 Uhr, 
int ehemaligen Wormerfögebäude auf dem Wed— 
ding, Pankſtraße Nr. 50, vor unferem Deputirten, 
Herrn Amtmann Seidel angefegt, wozu Erbs 
pachtd= und Pachtluftige eingeladen werden. 

Die hierbei zum Grunde gelegten Bedingungen 
find in unferer Regiftratur im Berlinifchen Rath— 
baufe und im gedachten Vorwerk einzufehen, und 
bleibt der Meiftbietende bid nach erfolgten Zus 
fchlage an fein Gebot gebunden, 

In Erbpacht follen ausgethan werden: 

1) die Parzelle VII, in der Pankſtraße Nr. 50 
und in ber Weddingsſtraße belegen, inkl. Hofs 
raum und Garten enthaltend 97 DRuthen, 
worauf bie jegigen Wohns und Wirthfchaftds 


ebäude nebft Anbau und ber Theil des Kuh— 
halle und Hofraum bis zum Meierhaufe be: 
findlidh find, und 

2) die Pärzelle VIII, in der MWebbingeftrafße 
Nr. 4 belegen, infl, Hofraum, worauf das 
vormalige Meierhaus nebft Anbau, Scheune 
mit barunter befindlichem Keller nebft Anz 
fhleppe und Pferdeſtall befindlich ift, fo wie 
der Theil des Hofes vom Scheunengebäude 
bis zur Wagenremife, 

In Zeitpacht dagegen bie in der Müllerftraße 
Nr. 82 belegene Parzelle des ehemaligen Reb- 
dorfſchen Grundftüds von 10 Morgen 6 Rus 
then, fo wie die Parzelle VMI ad 2, wozu noch 
ber Kuhſtall fommt, 

Berlin, den 17. Januar 1843, 

Die Forſt- und Defonomies Deputation bed 

4 Magiſtrats. 


Freiwilliger Verkauf. 

Unterfchriebener, der Krüger 3. Bebn zu Mo⸗ 
frig in der MWeftpriegnig, beabfichtigt, fein an ber 
ehemaligen Berliner und Hamburger Heerftraße 
belegenes, vollftändig feparirted, von allen Leiſtun—⸗ 
gen freicd Bauergut, mit welchem die Krugnah— 
rung verbunden ift und mit gutem Erfolge betries 
ben wirb, bi zum 25. März d. J. aus freier 
Hand zu verkaufen, 

Zu dem Bauergute gehören 1 Winspel 20 Schef- 
fel Winter » Ausfaat und 1 Winspel 20 Scheffel 
Sommer: Ausfaat in gutem Bultivirfen Acker. 

Außerden 50 Morgen Wieſenwachs und Weide, 
7 Morgen Holzung und 10 Morgen Holzgrund, 
Die Gebäude find ſaͤmmtlich neu und beftchen in 
einen zur Wohnung und zur Gaftwirthfchaft gut 
eingerichteten Haufe, einer Scheue und Stallung 
für 90 Pferde. Auch befindet fich bei dem Gute 
die Einnahme eined Kanond von 10 Thlr. 15 Sgr. 
und die Gerechtigkeit ded freien Gemahled auf 
einer 4 Meile entiernt gelegenen Bockwindmuͤhle. 

Was die Haufgelder betrifft, fo koͤnnen foiche 
gegen Verpfändung des Grundſtuͤcks und gegen 
4 Prozent Zinfen zur Hälfte hypothekariſch Öchen 
bleiben. Zahlungsfähige Kaufliebhaber erfuche ich 
ergebenft, ſich bis zu dem bezeichneten Termine 
bei mir einzufinden, und bin ich jederzeit bereit, 
ihnen die Grundſtuͤcke zur Anficht anzuweifen, 

Motrig in der Weftpriegnitz bei Perleberg, ben 
16, Februar 1843, 

Der Krüger und Bauergutöbefiger 3, Behn, 


Sreiwilliger Verkauf. 
Veraͤnderungswegen bin ich Willens, meinen 
bierfeloft in der Friedrich = Wilhelms = Straße Nr. 95 
am Ruppiner Thore an der. Chauffee von Berlin 
nach Strelig belegenen Gafthof meiftbietend zu 


verkaufen, wozu ein Termin in meinem Haufe auf 


ben 1, April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
angefeßt ift, zu welchem ich zahlungsfähige Kauf: 
kuflige hiermit einlade, ſich am gebachten Zage bei 
mir einzufinden. Bei diefem Gafthofe ift Stallung 


für 35 Pferde, ein nicht unbedeutender Garten - 


hinter dem Haufe, dabei 2 Kaveln Wieſewachs 
und MWeidefreiheit fhr eine Kuh. Die näheren Bes 
dingungen werden im Termine befannt gemacht. 
Granfee, den 20. Februar 1843, 
Der Gaftwirth Friedrih Keue. 


Shaafpverfauf. 

Auf dem Kittergute Stöllen bei Rathenow 
follen wegen Umänderung der Wirthſchaft circa 
800 Stüd fehr wollreiches hochveredeltes Zibbens 
vieh (4= und 6-jaͤhrige Mutterſchaafe, Jaͤhrlinge 
und Sommerlämmer), auch in kleineren Particen 
fogleih oder nach der Schur aus freier Hand vers 
fauft werden. Näbere Auskunft ertheilt der dor= 
tige erfte Wirthfchafter C. Teichert. 

Stöllen bei Rathenow in Wefthavellande, ben 
1. Februar 1843, 


Zaufend Echod junge fehr kräftige Pflanzbir: 
fen, das Schod von 2 bis 3 Fuß Ringe 3 Ser. 
6 Pf., von 4 bis 5 Fuß Länge 8 Sgr. (inkl, des 
Aushebend), find auf meinem Gute Wendifch- Ric 
bei Storkow zu verkaufen. Bülow, 


Kiehnene Sagebloͤcke und Bauhölzer werben 
am 4. März d. J. zu Hof Roſſow an der Doffe 
und am 9. März d. 5. am Wendiſchen Kirchhofe 
bei Havelberg verfauft. Das Holz ift befonderd 
hart, fein, rein und zopfjtarf, und koͤnnen an je— 
bem Orte mehrere Tauſend Stuͤck überlaffen werden, 


Ein Oderfahn mit ſaͤmmtlichen dazu gehörigen 
Sachen ift für 325 Thaler zu verfaufen, bei 
Gcorge Grunom in Caput. 


In der Delfabrif zu Neu: Geltom bei Potsdam 
find fortwährend Leinkuchen zu haben, 
Gebell und Wilsdorff. 








Waldſaamen. 

Fichten⸗, Rothtannen⸗-⸗Saamen a 2 Sgr. 6 Pf., 
Birken-Saamen a I Sgr. 2Pf. pro Pfund, fo 
wie Kieferns, Meiftannens, Lerchen-, Ellern:, 
Eſchen- und andere Nadel- und Laubholz-Saamen 
offerire id, und werde bei Quantitäten billige 
Preije berechnen. 9. G. Trumpff 


Die Agentur der Preuß. Renten » Berficherunge: 
Anftalt zu Niemegk hört mit dem heutigen Tage auf, 
Potsdam, den 20. Februar 1843, 
€, Epner, Haupt: Ugent der Anftalt, 


Die Herren Gutsbefiger, Wirthfchafte: 
beamten, Schulgen, Prediger ꝛc. werben 
auf nachfichende anerkannt gute und empfehlend: 
werthe, in allen guten Buchhandlungen vorräthige 
Werke aufmerkſam gemacht: 

1. Das Dorfbuh für Brandenburg, 
herausgegeben von Th. Brandt. 3te Auflage. 
52 Bogen groß Oktav. Preis 2 Thlr. 5 Sgr. Ent⸗ 
haltend: über Schulmefen — Steuerweſen — ge: 
richtliche Angelegenheiten — Stempelmefen — 
Gefindeordnung — Schiedmannsinſtitut — Dorf 
ſchulzenamt — Polizeilihe Dorfordnung Allge⸗ 
meine Polizeifachen — VBerficherungsanftalten — 


Geſchaͤftsaufſaͤtze, Eingaben, Titulaturen — Geo: 


graphie und Statiftif des Preuß. Staats ı. f. w. 
2. Franz Nomal, der wohlberathene 
Landmann, Ein Vollsbuch, in welchem natur: 
getreu die wichtigften Lehren über Benutzung des 
Grund und Bodens, geregelte HMauswirthſchaft, 
Viehzucht u. f. mw. kurz und bündig mitgetheilt 
werden. Von U, Rothe, Fürftl. Sultowetfifchen 
Dekonomies Direktor. 3te verbefferte Auflage, Preis 
15 Sgr. Das Buch ift von den meiften hochpr. 
Königl, Preußifchen Behörden angelegentlichft em: 
pfohlen worden, und bedarf darum feiner Anpreifung. 
3. Des alten Schäferd Thomas feine 
Kuren an Pferden, Rindvich, Schaafen, 
Schweinen und den übrigen Hausthieren. äte 
Auflage, neu bearbeitet vom Major von Ten— 
neder und Kreiäthierarzt Ziller. 1 Thlr. 
4. Kochbuch, neueftes, für bürgerliche 
Haushaltungen, v. Th. Blok. Ste Aufl 15 Ser. 
Diefe Werke find in der Stuhrfchen Bud 
handlung vorräthig; zu Berlin: Schlofiplag Nr. 2, 
zu Potsdam: am Kanal neben ber Port, 


Deffentliber Anzeiger 
zum 10ten Stüd des Amtsblarts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 10. Mär; 1843, 





= Dem Rübenzuder:Fabrif-Dirigenten 9. Varn⸗ 
Hagen zu Mucrena bei Alsleben ift unter dem 21, 
Februar 1843 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterted Verfahren, die Rübenzuderz Mer 
laffe durd) Verarbeitung auf Pottafche, ſchwe⸗ 
felfaures Kali und Kohle zu Gute zu machen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


» Das bem Dr. Ulerander von Hoffmann zu 
Herrnftadt unterm 2, Zuli 1841 ertheilte Patent 
auf eine Mafchine zum Brechen und Echwins 
en des Flachfed und Hanfs in der durch 
——— und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung, 
für den Zeitraum von 8 Jahren und den Umfang 
der Monarchie, ift auf 12 Jahre prolongirt wor: 
den, und mithin bie zum 2. Zuli A853 gültig. 


“ Holzverfteigerungen. 

Aus der Oberförfterei Neubruͤck follen von ben Vor: 
räthen des laufenden MWirthfchaftsjahres, und zwar: 

A. zur freien Konkurrenz folgende Baus 
und Nußhölzer, als: I. aus dem Diftritt Schwarz: 
beide, Jagen 25: 8; Nlafter Kiefern: Böttcher 
Mutzholz und 43 Stück, fo wie aus Sagen 38: 
114 Stud Kiefern: Sägeblöde und Bauholz, des⸗ 
gleichen einige Klafter Eichen-, Birken- und 63 
Klafter Kiefern-Nugholz für Stellmacher und Boͤtt⸗ 
cher; Il. aus dem Dijtrift Kerddorf, Jagen 79: 
6! Klafter Kiefern: Nugholz und 47 Stud Kiefern: 
Sägeblöde und Bauholz, Jagen 85: 104 NKlafter 
Kiefern = Nußsgolz und 79 Stück Kiefern » Säge: 
blöde und Bauholz, welche bereitd auf der Ablage 
an ber Frankfurter Niederlage angefahren, Jagen 
86: 3 Kiefern: Sägeblöde; III. aus dem Diftrift 
Alt = Golm VI., Jagen 118: 27 Stüd Kiefern: 
Shoeblöde und Bauholz, und IV. aus dem Dis 
firift Biegenbruͤck, Jagen 3: 2 Stüd Kiefern: 
Sägeblöde, mithin in den vorgenannten Diftriften 


überhaupt: einige Klafter Eichens, Birken- und 
315 Klafter Kiefern-Nutzholz, fo wie circa 325 
Sthd Kiefern Bauholz und Sägeblöde von 48, 
42,40, 36,28, 21, 20 und-18 Fuß Länge, 
worunter auch zwanzig zu Schiffdbauholz geeignete 
Stuͤcke von 50 bis 72 Fuß Lunge, 

fo wie Mittwoch den 22, März d. J., 


B. nur zur Beftreitung des Lokalbe— 
darf folgende Brennhoͤlzer, ale: I. aus dem Dis 
firift Schwarzbeide, Zagen 16: 6 Klafter Eichen» 
und 30 Klafter Kiefern: Stubben, Jagen 17: 4 
Klafter Birken- und 3% Klafter Eichen=Aft», und 
aus Jagen 30: 25 Klafter Kiefern: Durchforftungsz 
Aſtholz; TI. aus dem Unterforft Jacobsdorf III, 
Sagen 74: 8 Klafter Kiefern Stubben, Jagen 75: 
34 Klafter Ellerns Scheit= und 4 Klafter Ellern= 
Aftholz; II. aus dem Unterforft Kersdorf, Jagen 71: 
2 Klafter Eichen: Aft=, Zagen SOundS7: 14 Klafter 
Eichen: Aft=, Jagen 86: 55 Klafter Eichen: Stub= 
ben, Sagen 79: 20 Klafter Kiefern = Stubben; 
IV. aus dem Diftrift Biegenbrück, Jagen 3: 14 
Klafter Rüftern» und 34 Klafter Kiefern» Als“ 
4 Klafter Eichen» und 15 Klafter Kiefern» Stub= 
ben, fo wie aus Jagen 42: 30 Klafter Durchfor= 
ſtungs-Aſtholz in den beiden Terminen, 
Dienftag den 14.und Donnerftag den 30. Maͤrz d. J., 
jebedmal in dem Gafthofe des Herrn Prollius 
bierfelbft, von Vormittags 10 Ubr ab, oͤffentlich 
meiftbietend gegen glei) baare Bezahlung, oder bei 
größeren Kaufen mindeftend gegen ein Angeld im 
Betrage des vierten Theils der Kaufſumme, vers 
feigert werben, wozu Kaufliebbaber mit bem Be 
merfen eingeladen werben, daß das fpezielle Auf 
maafregifter einige Tage vor dem Termine in bies 
figer Regiftratur eingefehen, das Holz felbft aber 
von den betreffenden Forftfchußbeamten an Ort und 
Stelle gemünfchten Falles zur Anficht angezeig 
werden kann. 

Neubrücd bei Müllerofe, ven 2, März 1813, 
Koͤnigl. Oberfoͤrſter. Eyber. 


®= Der Grenabier Johann Friebrih Hintze bed 
ehemaligen Regiments Prinz Ferdinand hat ſich, 
wie aus den Nachlaßakten feiner Mutter, der vers 
ehelicht gemefenen Anna Dorothea Hinten geb. 
Schulzen, beidem Juſtizamte Rheinsberg konſtirt, 
des Verbrechens der Defertion im Jahre 1785 oder 
1786 von der Kompagnie bed damaligen Majord 
von Ploͤtz im Megiment Prinz Ferdinand aus 
feiner Garnifon zu Neu-Ruppin fchuldig gemacht. 
Es ift ihm dieferkalb, auf Antrag der Königl. Res 
glerung zu Potsdam, bei dem unterzeichneten Ges 
richt der Deſertions- und Konfisfationd= Prozeß 
gemacht, und gegen ihn nad) Beendigung bdeffelben 
durch das mwiber ihn unterm 31, Degember v. J. 
abgefaßte, von Einem Koͤnigl. General: Kommando 
bed 3ten Urmeelorpd pure unterm 16. Februar 
d. 3. betätigte kriegsrechtliche Erkenntniß dahin 
erfannt worden: 
daß ber Grenadier Johann Friedrich Hinke 
bed ehemaligen Regiments Prinz Ferdinand 
ber Defertion in contumaciam für überführt 
zu erachten, fein gegemmwärtiged und zulünfs 
tiges Vermögen zu fonfidziren, und der Königl, 
Regierung -Hauptkaſſe zu Potsdam zuzu⸗ 
fprechen ift. 
Diefed rechtöfräftige Erfenntniß wird hiermit 
in Gemäßheit der Allerhoͤchſt ergangenen Kabinetd« 
ordre vom 23. Mai 1839 öffentlich befannt gemacht. 


Torgau, ben 21, Februar 1843. 
Das Gericht der 6ten Dipifion, 


von Quabt, 
General: Lieutenant und Divifionds Kommandeur, 
Titzmann, 
Divifiond » Auditenr und Juſtizrath. 


* Der Schlächterlehrling Lubwig Klein erhielt 
am 25. d. M. von feinem hiefigen Meifter 51 Thlr. 
10 Sgr., um bdiefe mit einen Schreiben an den 
Amtmann Langefeld zu Schmelze bei Joachims⸗ 
thal abzugeben und von dort zmei ſchon behandelte 
Kühe abzuholen. , Der Kleim ift bis jeßt nicht 
zurücgelommen, auch nicht in Schmelze gemeien, 


daher zu vermuthen, daß der Klein entweder uns, 


ter Weges einen Unfall gehabt habe, oder mit dem 

Gelde davon gegangen fei und fich umbertreibt. 
„Wir bringen diefen Fall zur öffentlichen Kennt⸗ 

niß, und erfuchen bie Wohllöbl, Obrigkeiten um 
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ſchleunige Anzeige, wenn biefer Klein irgenbwo 
gefeben fein und ſich aufgehalten haben follte, 
Neuftadt: Eberewatde, den 28, Februar 1843, 
Der Magiftrat. 


Signalement, Ludwig Klein, 19 Jahr 
alt, mittler Größe, blaue Augen, braune Haare, 
fpiged Kinn und fpige Nafe. Er war bei feinem 
Abgange bekleidet mit einem abgetragenen graus 
tuchenen Weberrod, einer grüntuchenen Müge mit 
ledernem Schirm, 


° Geftern ift in Seddiner See die Leiche eines 
Mannes mit mehreren gewaltſamen Berleßungen 
am Kopfe gefunden; derſelbe fcheint ein Kärrner 
gemwefen zu fein, und ift mit einer blauen QTuch= 
jade, dunkler Wefte und Beinkleidern, einer grüne 
wollenen Unterjade, rotbiwollenen Puldwärmern, 
und einem Paar guten, Über die Beinkleider gezos 
enen Stiefeln bekleidet, auch find bei ihm eine 
Tabadädofe, ein Taſchentuch und ein Zufchlages 
meſſer gefunden. Da bier augenfcheinlicy ein Vers 
brechen vorgefallen, fo wird ein Jeder, dem über 
das Verfchwinden eines Mannes der befchriebenen 
Art etwas befannt ift, aufgefordert, fich bei dem 
unterzeichneten, ober auch bei bem ihm zunächft 
gelegenen Gerichte fchleunigft zu melden, wobei 
wir bemerken, daß ihm dadurch feine Koften ent— 
ftehen, vielmehr etwa ermachfende Reifefoften von 
und fofort erfet werben, 


Berlig, den 21, Februar 1843, 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


. Der nachftehend näber fignaliftrte Steinhändler 


—* Bock hat den ihm von dem unterzeichneten 
Polizei: Praͤſidium am 14. d. M. nach Keſſelsdorf 
in Schleſien ertheilten, auf ein Jahr gültigen Paß 
angeblich verloren. 

Zur Vermeidung von etwanigen Mißbraͤuchen 
wird dies hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß ges 
bracht. Berlin, den 21. Februar 1843. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Signalement. Religion: katholiſch, Alter: 
39 Jahr, Groͤße: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: dunkel⸗ 
blond, Stirn: frei, YUugenbraunen: blond, Augen, 
blau, Nafe: breit, Mund: aufgeworfen, Bart: 
blond, Kinn: rund, Gefiht: oval, Gefichtöfarbe: 
gefund, IERBEIHBR 


“= Sm Yuftrage ber Koͤnigl. Intendantur des Iten 
Armeekorps follen in termino den 17, März d. J., 
Vormittags 9 Uhr, im Landwehr: Zeughaufe alls 


bier ſaͤmmtliche zur Einrichtung eines Landwehr⸗ 


Bataillong gehörige Zeugbaus:Utenfilien an Lattenz 
verfchlägen, Geruͤſten, Spinden, Tiſchen, Baͤnken, 
Leitern, Kaſten, Fußtritten, Wand- und Hange⸗ 
leiſten, ſo wie ein Schilderhaus, ein — 


und etwa 4 Klafter —— Kichnen= Brenne . 


holz, Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verauftionirt werden, wozu Kaufs 
Iuftige hierdurch eingeladen werden, 
Dranienburg, den 20. Februar 1843, 
Der Magiftrat. 





Die Mühlenmeifter Ludede und Lucas zu 
Frieſack beabfichtigen, auf ihren vor Frieſack bele— 
genen Bockwindmuͤhlen noch einen zweiten Mahl: 
gang zur Förderung von Weizenmehl anzulegen. 

Indem died Vorhaben in Gemäßpeit des Edikts 
vom 28, Dftober 1810 hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, werden alle diejenigen, 
welche ſich durch diefe Anlagen in ihren Rechten 
gefährdet "glauben, aufgefordert, ihre etmanigen 
Einwendungen binnen 8 Mochen präflufivifcher 
Srift bei dem unterzeichneten Landrathe anzubrine 
gen und zu begründen, 


Rathenow, den 15. Februar 1813, 


Der Königl, Landrath Weſthavellaͤndiſchen Kreifed, 


bon Bredbom, 


Der Mühlenmeifter Johann Ehriftian Schmidt 
u Zoffen beabfichtigt, in Stelle feiner am 27. 
ovember v. 5. abgebrannten Bockwindmuͤhle vor 
dem Mühlenthore dafelbft von einem Mahlgange 
und zwei Stampfen, auf berfelben Stelle eine Bock⸗ 
windmuͤhle von zwei Mablgängen und vier Stanız 
che zu erbauen, Diefed wird bierburdy mit der 
ufforderung zur dffentlichen Kenntniß gebracht, 
etwanige Eimmendbungen bagegen aus dem Edikte 
von 28, Dftober 1810 und dem Gefege vom 23. 
Dftober 1826 binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift 
bei dem umterzeichneten Landrathe gebörig begrüns 
det anzubringen. Teltow, den 15. Februar 1843. 
Königl, Landrath des Teltowſchen Kreiſes. 
von Albrecht. 


Die Beſitzer der Erbpachtd = Waffermüble zu 
Birkenwerder, Gebrüder Oftermann, beabfichtis 
gen, einen von ben beiden in diefer Mühle vor: 


bandenen Mahlgängen zum Fournierfchneiben einz 
zurichten, und dagegen eine Bodwindmühle mit 
einen Mahlgange auf einem von dem Schmiedee 
meifter Ernft dafelbjt erworbenen, im Anfchluß des 
Muͤhlengrundſtuͤcks belegenen Aderfled zu erbauen, 

Nach Vorfchrift des Edikts vom 28, Oktober 
1810 und der Allerhöchften Kabineteordre vom 
23. Dftober 1826 wird died Vorbaben zur öffent- 
lien Kenntnif gebracht, und werden diejenigen, 
welche ein gegründetes Widerſpruchsrecht dagegen 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre deöfallfigen 
Anfprüche binnen 8 Mochen präklufivifcher Frift 
bei der unterzeichneten Behörde anzumelden, 

Berlin, den 18, Februar 1843. 

Königl. Landrath Niederbarnimfchen Kreifes. 

! Scharnweber. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 

Daß in der Oranienburger Strafe Nr. 64 ber 
legene, im Hypothekenbuche des Rammergerichtd 
Pol. IX Cont. i Nr. 9 Pag. 193 verzeichnete, 
dem Maurerpolier Johann Karl Schulz gehörige 
Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 18,317 Thlr. 6 Sgr. 
64 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Tare, foll 

am 12, Zuli 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhajtirt werden. 

Der Hypothekenſchein ⸗ Gläubiger, Mauerpolier 
5 W. Barr ach oder deffen Erben werben hierzu 
Öffentlich vorgelaben. 


Rothwendiger Verlauf. 

Koͤnigl. Kammergericht in Berlin, den 1, Des 
zember 1812, 

Das bierfelbft in der Oranienburger Chauſſee— 
ſtraße Nr. 65 belegene, im fammergerichtlichen 
Hypothekenbuche Vol. III b Nr. 96 Pag, 265 
verzeichnete, dem Gärtner Joh. Chriftopb Arend 
gebdrige Grundſtuͤck, abgefchätt auf 2093 Thlr, 
8 Sar. 4 Pf. zufolge der, nebft Hypothefenfchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, fol am 12. April 1813 an ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Die Wittme Beeskow, Anne Sophie gebors 
nen Rungenhagen, wird zu biefem Termine 
mit vorgeladen, 





Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Kammergericht zu Berlin, den 5. Des 
zember 1842, 

Dad bierfelbft vor dem neuen Thore in ber 
Snvalidenftroße Nr. 50 belegene, im fammerges 
richtlichen Hypothekenbuche Bol. IX Cont. K 
Nr. 20 Pag. 457 verzeichnete, dem Zinmerpolier 
Karl Friedrich Gumtow gebdrige, noch unvols 
Iendete Grundſtuͤck, welches zufolge der, nebft Hy—⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in der Regiftra= 
tur einzufehenden Taxe auf 12,435 Thlr. 9 Sgr. 
abgeſchaͤtzt worden, foll 

am 25. Yuguft 1843 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericyt in Berlin. 

Das bierfelbft in der Chauſſeeſtraße Nr. 28 
belegene, im Hypothekenbuche des Kammergerichts 
Bol. IIb Nr. XVII b Pag. 48 verzeichnete, dem 
Kandidaten der Medizin Iſaak Salomon Bor: 
ch ardit gehörige Erbpachtsgrundſtück, welches 
nach den verſchiedenen, zur Anwendung kommen⸗ 
den Taxprinzipien auf 8592 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf., 
oder 7422 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf., oder 7388 Thlr. 
20 Sgr., oder 9235 Thlr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzt 
worden, von welchen jedoch eine_ Fläche von 30% 
DRuthen im Wege ded Erpropriationsverfahrene 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 20. Oktober 1842, 

Das in der neuen Koͤnigsſtraße Nr. 44 beles 
gene Schmidtfhe Grundſtuͤck, gerichtlich abges 
ſchaͤtzt zu 5078 Thlr. 16 Ser. 3 Pfi, fol 

am 16. uni 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Der eingetragene Befiger, Kanzlei» Sefretair 
und Lieutenant a. D. Karl Ludwig Schmidt, ober 
deffen Erben, und die eingetragene Gläubigerin, 
MWittme Thiele, Dorothee Henriette geb. Den— 
ter, ober beren. Erben, fo wie bie unbefannten 
Realprätendenten werden, und zwar leßtere unter 
ber Verwarnung der Präflufion, zu dieſem Ter— 
mine hierdurch vorgelaben, 


Nothbwendiger Verkauf 
Behufs Aufldöfung der Gemeinfchaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 26. November 1842, 

Das am neuen Markt Nr. 6 belegene Nobi— 
lingfche Grundſtuͤck nebft MWiefenfavel, tarirt zu 


4491 Thlr. 6 Pf., fol, Behufs Auflöfung der 


an bie Berlin Stettiner Eifenbahngefellfchaft ab⸗ 


—— worden, foll.an ben Meiſtbietenden am 
3. Yuguft d. J. an ordentlicher Gerichtäftelle ſub— 
haſtirt werben, 

Ale unbefannten Realprätendenten werben auf: 
gefordert, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion fp&= 
teftend in diefen Termine zu melden. 

Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und 
die Kaufbedingungen können in der Kanımerges 
richtö= Regiftratur eingefehen werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 8. Ecpteniber 1842, 
Der Antheil des Gaſtwirths Reppenhagen 
an dem in der Aderftraße Nr. I belegenen, laut 


Hypothekenſcheins den Reppenhagenſchen Eher 


leuten zu gleichen Rechten und Theilen gehoͤrigen, 
zuſammen auf 11,044 Thlr. 27 Ser. 6 Pf. taxirten 
Grundftüde, foll 

am 2. Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Gemeinfchaft, 
am 28, April 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 
Die unbekannten Realprätendenten werden zu 
diefem Xermine unter der Verwarnung der P 
Hufion hierdurch vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. Dezember 1842. 

Das in ber Dresdener Strafe Nr, 33 bele— 
gene Plattfche Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
zu 21,701 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., foll 

am 18, Juli 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelle fubbaftirt werden. . Tare 
und Hypothefenfchein find in der Regiſtratur ein— 
zuſehen. 


Freiwillige Subhaftation, 
Patrimonialgericht Über Goſen und Wernsdorf 


zu Koͤnigs-Wuſterhauſen, den 12. Dez. 1842. 


Nachſtehende, zu dem in Wernsdorf belegenen 
Koſſaͤthengut der Erben des Oekonomen Müller 
gehoͤrigen Grundſtuͤcke: 

1) eine am weißen Berge unweit Steinfurth be— 
legene Wieſe von 16 Morgen 28 MRuthen, 
abgeſchaͤtzt auf 718 Thir. 1 Sgr. 8 Pf., 


2) eine ebenbafelbft belegene Wiefe von 1 Mor: 
gen 95 Ruthen Flächeninhatt, abgeſchaͤtzt 
auf 67 Thlr. 15 Sgr., 

3) eine im Storfower Bufch belegene Wieſe von 
3 Morgen 171 DRutben, abgefhägt auf 
109 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf., r 

4) eine bei Wernsdorf belegene Wieſe von 4 Mor⸗ 
gen, abgefchägt auf 1I11 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., 

5) ein im Mocrinenfelde belegenes Ackerſtuͤck von 
5 Morgen, abgefchägt auf 106 Thlr. 2U Sgr. 


7} 
6) ein ebendafelbft belegened Aderftid von 4 Mor: 
_ gen, abgefhätt auf 40 Thln, 
7) ein bei Wernädorf in Lehmanns Grund bele— 
genes Ackerſtuͤck, deffen Flächeninhalt ‚nicht 
befannt ift, abgeihägt auf 5 Thlr, 
8) ein bei Zachenhals belegener Fleck Haideacker 
von 64 Morgen Flächeninhalt, abgefhätt auf 
213 Thlr. 10 Sgr., 
follen in termino , 
ben 13. April 1843, Vormittags 11 Uhr, 
in dem Gerichtszimmer zu Gofen verfauft werben, 
Zare und Hypothekenſchein find bier einzufehen, 
Alle etwanlgen unbekannten Realprätendenten 
werden aufgeboten, fich fpäteftend in dieſem Ter: 
mine, bei Vermeidung der Praͤkluſion, zu melden, 


Nothwendiger Verlauf. 
Land» und Stadtgericht zu Dranienburg, den 
28. Dezember 1842. 
Folgende, dem Schiffer Carl Ferdinand Kiez 
ben gehörige, hierfelbft belegene Grundftüde: 

1) ein Wohnhaus, welches berfelbe, nachdem 
das in ber Kirchftraße belegene, Vol. I Nr. 
33 des Hypothefenbuchd von der Stadt Oras 
nienburg verzeichnete Wohnhaus herunterges 
brannt war, an der Kanaljiraße erbaut hat, 
nebft den dazu gehörigen Ländereien, mit Site 
begriff der 61 Thlr. betragenden Taxe fuͤr 
die 304 DRuthen enthaltende Bauftelle, auf 
1187 Thlr. 4 Sr. 1 Pf. abgefdyäßt, 

2) bie Vol, II Nr. 30 des gedachten Hypothe— 
kenbuchs eingetragene Wiefe, für welche ins 
def in der hicfigen Acer: und Hltungsfepas 
ration ein MWiefenplan an der Aubbräcde von 
3 Morgen 130 DRuthen Überwielrn worden 
ift, tarirt auf 159 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., 

ſollen Schuldenhalber in dem 
am 22, Mai 1843, Vormittags ID Uhr, 
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an biefiger Gerichtäftelle anftchenben Termine meiſt⸗ 
bietend verfauft werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
fchein find in der Regiftratur des Gerichts einzus 
fehen. Zugleich werden fänmtliche unbefannte Reals 
prätendenten aufgefordert, ihre Rechte in bem oben= 
gedachten Termine bei Vermeidung der Präklufion 
wahrzunehmen, 


Die zum Nachlaffe bes Koloniften Wilhelm 
Schumacher gehörige, zu Deutfchhof belegene, 
auf 4718 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf. gewärdigte Kolo« 
niftenftelle, fol 

am 10, April 1843, Vormittags 11 Uhr, 
in der Amtsgerichtsſtube zu Königehorft fubhaftirt 
werben, 

Hypothekenſchein und Kaufbedingungen find in 
unferer Regiftratur einzufehen. . 
Sehrbellin, den 31. Dezember 1842, 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verlauf. 
A, Folgende, dem Ziegler Johann Heinridy 
Felfing zugebörige Grundftüde: 

1) das bierfelbft vor dem Wittenberger Thore 
im dten Bezirf sub Mr, 146 belegene, Bol. 
VII Pag. 701 des neuen Hypothekenbuchs 
verzeichnete. Wohnhaus nebſt Zubehör, gericht: 
lich abgefhäßt auf 356 Thlr. 10 Sgr., 
das bierfelbft im Aten Bezirf sub Nr. 146 a 
belegene, Bol. XVI Pag. 85 des neuen Hy— 
pothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft 
Zubehör, wovon indeffen an den Grunde und 
Boden, worauf daffelbe erbaut ift, der ver= 
ehelichten Ziegler Felfing, Marie Elifabetb 
gebornen Behn, ein Miteigenthbumdrecht auf 
Höhe von 12 Thlr. 15 Sgr. zuftcht, gerichte 
lich abgefchäßt auf 191 Thlr. 17 Ser. 6 Pf., 
3) die Hälfte der bierfelbft im Aten Bezirk sub 

Nr. 146 hund 146 g belegenen, Bol. XXXU 

Pag. 239 des neuen Hypothekenbuchs ver— 

zeichneten beiden Wohnhaͤuſer nebſt Hofpläßen, 

gerichtlich gewürdigt auf 209 Thlr. 2 Sar. 6Pf. 

B. die dent Schloffermeifter Konrad Wilhelm 
Dietrih Schulz zugehörige, 

4) im MWeichbilde der Stadt belegene halbe Hufe, 
im Katafter und der Karte VII Ritt. A Nr. 
10 a, 162, 292 b der Sückowſchen Hufen, 
Karte IX Sekt. 1 Litt. A Nr. 116, 134 ber 
Quißomwfchen Hufen, Karte IX Set. 3 litt, 
A Nr. 49 des Zerufalemer Feldes erfte Dis 


t 
— 


vifion, Karte IX Seft. 3 Ait. B Nr. 46 bed 
Serufalemer Feldes erfte Divifion verzeichnet, 
Bol, XXV Pag. 169 des neuen Hypotheken⸗ 
buchs eingetragen, gerichtlich abgefchätzt auf 
350 Thlr., 
follen am 15. Mai d. J., 
von Vormittags 11 bis Nachmittags 6 Uhr, an 
biefiger Gerichteftelle öffentlich meiftbietend vers 
kauft werden. Die neueften Hppothefenfcheine und 
Zaren find täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 
Perleberg, den 7. Januar 1843, 
Königl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Dad dem verftorbenen Galanteriewaaren-HAnb- 

ler Johann Albertus Eßfeldt und deffen Ehefrau 
Sophia Maria Dorothea geb, Behren hoͤft zus 
gehörige, hierfelbft in der Wollmeberftraße im Illten 
Bezirk sub Nr. 63 belegene, Bol. IV Pag. 201 
unferd neuen Hypothekenbuchs verzeichnete WBohns 
haus, gerichtlich abgefchäßt auf 556 Thlr. 6 Sgr. 
8 Pf, fol am 16. Mai d. J., 
Vormittags 11 bis Nachmittags 6 Uhr, öffentlich 
meiftbietend an.biefiger ®erichteftelle verkauft wers 
ben, Der neuefte Hypothetenfchein, ſowie die Tare 
ift täglich in unferer Negiftratur einzufehen, 

Perleberg, ben 7. Januar 1843, 

Koͤnigl. Stadtgericht. 


Notbwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 16. Januar 1843, 

Das in der Nittergaffe Nr. 3 belegene Grunbs 
ſtuͤck des Hauptmanns a. D. Röder und der Ge: 
fchwifter zn gerichtlich abgefhätt zu 6709 
Thlr. 3 Sgr. 6 Pf, foll wegen Aufhebung ber 
Gemeinfchaft 

am 1, September d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 

Die unbefannten Realprätendenten werben zu 
dieſem Termine bei Vermeidung der Präflufion 
hierdurch vorgelaben, 


Die hierunter näher bezeichneten, der Stabt- 
fommune zugehörigen Webdings- Grundftüde follen 
alternative im Ganzen oder einzeln in Erbpacht 
oder theilmeife auf die Zeit vom 1. April 1843 
bis 1, April 1846, alfo auf 3 Jahre, anderweit 
ausgeboten werben, Hierzu ift ein Lizitationdtermin 


auf ben 24, März d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im ehemaligen Vorwerksgebaͤude zu dem Webd- 
ding, Pankſtraße Nr. 50, vor unferem Deputirten, 
Herrn Anıtmann Seidel angefeßt, wozu Erb— 
pachts⸗ und Pachtluftige eingeladen werden, 

Die hierbei zum Grunde gelegten Bedingungen 
find in unferer Regiftratur im Berlinifchen Rath: 
haufe und im gedachten Vorwerk einzufehen, und 
bleibt ber Meijibietende bis nach erfolgtem Zus 
fchlage an fein Gebot- gebunden, 

In Erbpacht follen ausgethan werden: 


1) die Parzelle VII, in der Pankſtraße Nr. 50 


und in der Weddingsſtraße belegen, inkl. Hof⸗ 
raum und Garten enthaltend 97 TRutben , 
worauf die jegigen Mohn» und Wirthſchafte⸗ 
gebäude nebfi Anbau und der Theil des Kuh— 
ftalld und Hofraum bis zum Meierhaufe ber 
findlich find, und 


2) die Parzelle VII, in der Webdingeftraße 


Nr. 4 belegen, infl, Hofraum, worauf das 
vormalige Meierbaus nebft Anbau, Scheune 
mit darunter befindlichen Keller nebft An— 
fchleppe und Pferbeftall befindlich ift, fo wie 
der Theil des Hofes vom Scheunengebärde 
bis zur Wagenremiſe. 

In Zeitpacht dagegen die in ber Mäüllerftraße 
Nr. 82 belegene Parzelle ded ehemaligen Reh-— 
borffchen Grundſtuͤcks von 10 Morgen 6 Rus 
then, fo mie die Parzelle VII ad 2, wozu nod) 
ber Kubftall fommt. . 


Berlin, den 17. Januar 1813, ; 
Die Forft und Oekonomie-Deputation bed 
Magiſtrats. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Lands und Stabtgericht zu Strauß⸗ 
berg, den 26. Januar 1843, . 
Das auf der großen Strafe bierfelbft aub Nr. 
155 belegene, dem QTuchmachermeifter Auguft Sas 
muel Friedrich Kur tze gehörige Wohnhaus nebft Zu= 
behoͤr, abgefchäßt auf 568 Thlr. 14 Sgr. 104 Pf., 
fol am 33. Mai d. F., Vormittags IL Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe 
und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur 
einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 26. Januar 1843. 
Das dem Brauer Richter gehoͤrige, hierſelbſt 
in der Steinſtraße sub Nr. 425 belegene Wohnz 


haus , fo ein ganzes Erbe, nebſt Zubehdrungen, 
abgefchätst auf 2674 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf. zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in unſerer Regiftratur einzufehenden Tore, fol 
am 11. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlidyer Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Rothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Storkow, ben 26. 
Sanuar 1843. 

Das der verehelichten Schmiebemeifter Spres 
bert adjubizirte Schmiebegrundftüd zu Alt: 
Stahnsdorf nebit Zubehör, Vol, III Fol. 113 des 
Hypothekenbuches, abgefchäßt auf 731 Thlr. 16 
Ser. 6 Pf., foll megen umterlaffener Belegung 
des Kaufgeldes refubhaftirt, und 

am 26. Mai d, J., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsftelle hierfelbft an den Meiftbietenden 
verkauft werben. Die Tare und ber Hypotheken⸗ 
fchein, fo wie die Kaufbedingungen Fönnen in uns 
ferer Regiftratur eingefehen werden, 


Erbverpadhtung. 

Die der Kirche zu Verchefar bei Brandenburg 
zugehörigen, aus 21 Morgen 102 MRuthen kul⸗ 
tivirfen Ackers, 9 Morgen 3 TRutben Mäfchs 
wiefen und 11 Morgen 58 TJRuthen Grundiweide 
beftehenden Ländereien, follen auf ben Untrag bed 
Kirchenvorftandes vererbpachtet werben, 

Zu diefem Zwecke haben wir einen Termin auf 
den 10. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle anberaumt , zu welchem 

wir Erbpachtsluſtige einladen, 

Bedingungen, Ertragsanfchlag und Karten find 
in der Regiftratur cinzufehen, 

Burg Brandenburg, den 18. Februar 1843, 

Die Domfapitularifchen Gerichte. 


Notbwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Zehdenick den 17. 
Februar 1843, 

Das dem Echiffer Karl Friedrich Benzin ges 
hoͤrige Halb » Blidnergrundftüc® in Zabelsdorf, ab: 
geihäßt auf 705 Thlr. 6 Ser. 3 Pf. zufolge der, 
nebft Hypothekenſcheln und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 13, Zuni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 
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Zugleich wirb ber genannte Befiger , deſſen 


Aufenthalt unbefannt iſt, zu diefem Termine 


hierdurch vorgeladen. 


Nothbmwendiger Verfauf. 
Königl. Land- und Stadtgericht Trebbin, ben 
26, Februar 1843. 
Die zum Nachlaffe des Schmiebemeifterd Do= 
mad gehörigen Grundftüde: 
a) das Ende Land vor dem Mühlenthore, tarirt 
auf 67 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf, 
b) der Fleck Land ebendafelbft, ein Garten nebft 
Miele dahinter, tarirt auf 76 Thlr. 13 Ser. 
9 Pf., und 
c) x Mittelbufchwiefe, tarirt 19 Thlr. 11 Sr. 


.’ . 
follen am 12. $uni d. J. an ordentlicher Gerichtd= 
ftelle verfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. Zugleich wer⸗ 
den unbefannte Realprätendenten mit vorgelaben, 


Nothbwendiger Verkauf. 

Das im Dorfe Tieckow belegene, ol. 9 des 
Hypothekenbuchs bafelbft auf den Namen bes 
Hirten Franz Wilhelm Koble zu Görden einges 
tragene Koſſaͤthengut, welches zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in unferm Gefchäftslofale cinzus 
fehenden Tare auf 460 Thlr. abgeſchaͤtzt ift, ſoll 

am 16. Juni db. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Kuͤtzkon fubhaftirt werden, 

Rathenow, den 3, März 1843, 

Das Patrimonialgeriht über Tieckow. 


Ein bier dicht am Meuftädter Thore an ber 
Havel belegener Holz» und Ablageplatz, welcher 
mit einer Bretterwand umgeben und von der Waſſer⸗ 
feite mit einer Verfchaalung verfeben ift, auf wels 


chem fich ein großer Schuppen mit Ziegeln gedeckt 


und ein Wächterhaug in Fachwerk mit einer heize 
baren Stube und einer Meinen Küche befindet, foll 
aus freier Hand verfauft werben. Im Auftrage 
der Eigenthümer habe ich einen Termin zur Abe 
gabe ber. Gebote auf den 30. März d. J., Nach⸗ 
mittage 3 Uhr, auf dem gedachten Grundftüde 
angefeßt, wozu ich Kaufluftige mit dent Bemerken 
hiermit einlade , daß die Kaufbedingungen täglich 
in meinem Buͤreau, MWaifenftraße Nr. 47, eine 
Treppe hoch, eingefehen werden Fännen, und bei 
erfolgendem Zufchlage der Kaufkontrakt fofort abs 
gefchloffen wird, 
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Wegen Befichtigung bed Platzes bitte ich, fich 
‚an Herrn Maler Wegener, Breite Straßk Nr. 20, 
oder an Herrn Kaufmann Fiſcher, Padhofsftraße 

Mr. 1, zu wenden, 
Potsdam, ben 26. Februar 1843, 
Der Juſtizrath und Notar Krüger. 


Freiwilliger Verkauf. 

Veränderungsmegen bin ich MWillend, meinen 
bierfelbft in der Friedrich » Wilhelms: Straße Nr. 95 
am Ruppiner Thore an der Chauffee von Berlin 
nach Strelitz belegenen Gafthof meiftbietend zu 
verkaufen, mwözu ein Termin in meinem Haufe auf 

ben 1. Ypril d. J., Vormittags 10 Uhr, 
angefeßt ift, zu welchem ich zahlungsfähige Kauf: 
luftige hiermit einlade, fih am gedachten Tage bei 
mir einzufinden, Bei diefem Gafthofe ift Stallung 
für 35 Pferde, ein nicht unbedeutender Garten 
hinter dem Haufe, dabei 2 Kaveln Wieſewachs 
und MWeidefreiheit für eine Kuh, Die näheren Bes 
dingungen werben im Termine befannt gemacht. 

Granfee, den 20. Februar 1843, 


Der Gaftwirth Friedrid Keue. 
Dienftag den 21. März d. J., Nachmittags 


3 Uhr, follen bei Albrecht Theerofen unmeit Kohle 


haſenbruͤck ſaͤmmtliche Gebäude, zum Machnower 


Torfſtich gehörend, beſtehend in einem Haufe mit 


Entree, einem Saal, zwei Stuben und Keller⸗ 
Küche, einem Schuppen und einem Stall, mit 
der Bedingung, daß fämmtliche Gebäude abgebros 
chen, meiftbietend verlauft werden. Kaufluſtige 
werben zum Termine bierburd)- eingeladen, 


Machnow, den I, März 1843, Schmidt. 


Sn allen Provinzen bed Staats zeige ich fürft: 
liche, fo wie gräfliche Befigungen mit großen Buchs 
haiden, Birken», Eichens, Kiefernforften, in Werth 
von 500,000 bis 400,000, 300,000 Xhlr., fo 
wie Rittergüter von 200,000 bis 80,000 Thlr., 
Landguͤter von 100,000 bis 20,000 Thlr., Lehn⸗ 
güter jeder Urt, Maffermühlen pon 160,000 bie 
10,000 und 8000 Thlr., in allen Gegenden bes 
Preußifchen Staat nad), und bin ich der einzige, 
ber hier aus Zehdenick diefed nur vermag, und 
mein Name ald der eines rechtlichen Mannes be= 
kannt ift, Mäheres bei Abel in Zehdenick. 


Düngergipäfteine, 
beren Qualität nichts zu wünfchen übrig laͤßt, ſo 
wie vorzuͤgliches Düngergipsmehl empfiehlt zu bil 
ligen Preifen E. F. Schulge in Spandau, 


Aus Zufall ift noch zu Oftern 1843 eine Mas 
terialhandlung durch D. H. Both’s konz. Koms 
miffiond-Büreau, Potsdam, am Baffin Nr. 5, 
billig zu verpachten. ° 


Wicken, Erbfen, Gerfte und Hafer empfichlt 
vorzüglich zur Saat billigt Walter, 
am Markt Nr, 16 in Potsdam, 


Rappskuchen 
kann ich in bedeutenden Partien liefern, und ſtelle 
den moͤglichſt billigſten Preis. 
T. L. R. Stich, 
Potsdam, Nauener Straße Nr. 18. 


Friſchen Kiefernſaamen 
(Pinus sylveetris) 
in beſter und erprobter keimfaͤhiger Waare empfiehlt 
billigſt T. L. R. Stich, 
Potsdam, Nauener Straße Nr. 18. 


Klee: und Gradgfaamen 
in befter Feimfähiger Waare empfichlt billigft 
TER. Stich, 
Potsdam, Nauener Straße Nr. 18 


Rothen und weißen Kleefaamen, Franz. Luzern, 
Thimotien= und Rheigrasſaamen in befter keimfaͤ⸗ 
higer Waare empfing und empfiehlt zum billigften 
Preife 5 W. Binder in Beeskow. 


Nachdem die Mohllöblihe Neue Hagel: 
Aſſekuranz-Geſellſchaft zu Berlin mic zu 
ihrem Ugenten beftellt hat, zeige ich dies den 
Herren Gutsbeſitzern hieſiger Gegend mit dem Bes 
merken an, daß jomohl die Verfaſſungsurkunde der 
Geſellſchaft, als auch alle auf den Geſchaͤftsbetrieb 
berfelben bezuͤglichen Papiere bei mir einzufehen und 
zu haben And, und daß ich von heute an Ver— 
fiherungen gegen Hagelichaden anzunehmen bereit 
bin, Beeskow, den 20, Februar 1843, 

5 W. Binder 





Defentliber Anzeiger 


zum Ulten Stud bes Amtsblatts 
Der Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 17, März 1843, 





Die in diefem Jahre aus der hiefigen Stamms 
Fchäferei entbebrlihen 200 Stuͤck Merino: Mut: 
terfchaafe ftehen nunmehr in 3 Abtbeilungen und 
in jeder berfelben in Kaveln zu 10 Stüd, zu bils 
ligen aber feften Preifen zum Verkauf, und koͤn—⸗ 
nen jederzeit allhier befehen und der Handel abges 
fchloffen werben. 

Frankenfelde, ben 4. März 1843, 

Königl. Abminiftration der Stammfchäferei. 


* Der zu Trinitatis 1843 pachtlos werdende 
fisfalifche Antheil an ber Fifchereigerechtigkeit in 
dem Rudower See, Amts Lenzen, foll von Tri⸗ 
nitatid 1843 ab auf anderweitige brei Jahre an 
den Meiftbietenden öffentlich verpachtet werben, 
wozu ein Termin auf Sonnabend den 8. April 
d. J., Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Amts⸗ 
Geſchaͤftslokale angeſetzt iſt. Pachtluſtige werden 
zu dieſem Termine eingeladen. 
Lenzen, den 7. Maͤrz 1843. 
Koͤnigl. Rentamt. 


= Sn ber verfloſſenen Nacht find aus ber hieſigen 
Hohen Domkirche unter erfchiwerenden Umftänden 
auf Höchft freche MWeife folgende Gegenflände ent: 
wendet worden: 

I. eine goldene Krone, einem Marienbilde 
angehörend, etwa 5 Zoll im untern Durchmeffer 
und von gleicher Höhe, am untern Rande mit 
zwei Reihen Perlen rings herum; außerbem noch 
mit Perlen und Edelfteinen, namentlidy mit Brils 
lanten, Rofetten und Rubinen , beren Zahl nicht 
genauer angegeben werden kann, reich beſetzt und 


ganz emaillirt; dad Ganze an Gewicht vielleicht 


3 Pfund, ein Gefchen? der Fnfantin von Spanien 
Afabelle Klara Eugenia vom Jahre 1621. 

U. Eine kleinere Krone eines Jeſuskindes, 
ganz aus benfelben Beftandtheilen, wie die vorige, 
mit 4 oben zufammengebogenen Strahlen, worauf 
eine MWelttugel mit goldenem Kreuze; beide Kro⸗ 
nen befanden fi) in einer mitentwendeten Kapfel 


von ſchwarzem, inwendig mit blauem Sammet ges 
fütterten Leber. 

IH. Ein ganz goldener Kelch, vielleicht 3 
Pfund fchwer, mit goldenem Schhflelchen und ei⸗ 
nem Eleinen ebenfalle — Löffel, gefchenkt 
vom Herrn Dechanten Carboll, mit einer unter 
dem Fuße befeftigten runden goldenen Platte, auf 
welcher folgende Ynfchrift: 
Cardoll decanus dedit Altari B. M. V. 1800. 

Genauere Befchreibung des Schmucks läßt ſich 
nicht geben, jeboch waren die Rubinen meift flach, 
die Brillanten im Ganzen alterthuͤmlich und fpißer 

efchliffen, als dies heutzutage gemöhnlicy zu ges 
chehen pflegt. 

indem ed natürlich von dem hoͤchſten Intereſſe 
ift, die frevelhaften Hände zu entdecken, die einen 
Drt nicht verfchonten, ber vorzugsmeife vor fo 
verbrecherifchen Angriffen geſchuͤtzt und geheiligt fein 
folte, ergebt an die fämmtlichen betreffenden Bes 
börden, namentlich an die Herren Bhrgermeifter, 
Gandarmen und Polizeidiener die ernftlide Auf: 
forderung, Alles was an ihnen ift, zur Entdedung 
der entwenbeten Gegenftände und der Diebe bei— 
jutragen; aber auch von jeder Privatperfon ermarte 
ich bei der Wichtigkeit der Sache ungefhumte Mit» 
theilung auch des geringfügigften Umſtandes, der 
zur Entdedung der Wahrheit beizutragen vermoͤchte. 

Es find Taufend Thaler von dem Herrn 
Domprobfte demjenigen zugefagt, welcher Beweiſe 
mittheilt, die zur Entdedung der Diebe und der 
entwenbeten Sachen führen. 

Aachen, den 27. Februar 1843, 


Der Königl, Inſtruktionsrichter Boffier. 


Stedbriefe 


* Der nachfichend fignalifirte Kutfcher Adolph 
Heinrih Steng, welcher hier wegen fehlender Legi⸗ 
timation verhaftet gewefen und am 6. v. M. mit⸗ 
telft Reiferoute nach Berlin, feinem Angehoͤrigkeits⸗ 
orte, gewiefen worden, ift lauf eingegangener amts 


licher Benachrichtigung bisher bort nicht eingetrofs 
fen, daher wir auf denfelben aufmerffam machen, 
Nauen, den 4. März 1813, 
Der Magiftrat. 
Signalement. Alter: 34 Jahr, Größe: 4 
Fuß 10 Zoll, Haare: blond, Stirn: frei, Augen» 
braunen: blond, Augen: blau, Nafe: fpig, Mund: 
mittel, Zähne: gut, Bart: blond, Kinn und Ges 
fiht: rund, Geſichtsfarbe: gefund, Statur: Hein, 
befondere Kennzeichen: feine Pockennarben. Die 
Bekleidung kann nicht angegeben werden, 


» Am 7. d. M. wurde in einem biefigen Gaft: 
haufe ein Diebftahl verübt, deſſen ein von Potds 
dam oder Berlin gefommener Fremder verbächtig 
iſt. Derfelbe traf in Begleitung dreier anderer, 
hoͤchſt verbächtiger Subjefte hier ein, entzog fich 
aber ber Arretirung durch die Flucht. Alle Bes 
hörden erfuchen wir bdienftergebenft, ihn aus ber 
nachitehenden Befchreibung zu ermitteln und an 
ung abzuliefern, Beeliß, den 10. März 1843, 
Königl. Land» und Gtadtgericht. 
Befchreibung. Der Verdächtige war von 
Heiner Statur und fehwädlichem Anſehn, hatte 
blondes Haar und ein laͤngliches blaſſes Geſicht. 
Er trug eine Urtilleriemlge, einen ſchwarzen Ober: 
rod, ſchwarzes Halztuch, gruͤne Weſte, weißed Vor: 
hemde und hellgraue Pantalond von Sommerzeug. 


® Der von und unterm 28. v. M. ftedbrieflich 
verfolgte Schlächterlchrling Ludwig Klein ift auf: 
gegriffen und eingebracht, und baher der Steck⸗ 
brief erledigt. 
Neuſtadt-Eberswalde, den 10, März 1843, 
Der Magiftrat, 


= Sm Depofitorio des Kammergerichtd und eini⸗ 
gen der von demfelben refforfirenden Untergerichte 
befinden ſich nachftehend bezeichnete Gelder und Pa⸗ 
piere, beren Auszahlung nicht hat bewirkt werden 
fönnen, weil die Empfänger und Berechtigten theils 
nicht zu ermitteln geweſen, theild die an fie erlafs 
fene gerichtliche Aufforderung zur Empfangnahme 
fruchtlos geblieben, 
A. Im Kammergerichts-Depoſitorium. 

1) Fuͤr die unbekannten Erben des angeblich 1824 
zu Liverpool verftorbenen Leopold Heymann 
auch Hyam genannt: a) bie Staatdfchuld- 
fcheine Nr. 46,670 L, Nr. 115,444 G, 
Nr, 59,302 T, ein jeder über 25 Thlr., 


78 


\ 


zufammen 75 Thlr., nebft Koupond pro 2. 
Sfanuar 1843, und b) 19 Thlr. 9 Ser. baar, 
welched Percipiendum aus ber Kriegsrath 
Körnerfchen Kreditfache fi urfpränglicy 
berfchreibt; - 

2) für den Geheimen Juſtizrath von Reibnig 
14 Sgr. 1 Pf. aus ber Prozeßſache Hey⸗ 
mann & Fränfel wider von Reibniß; 

3) für die Karoline Emilie Noͤldechen, zuleßt 
verehelichte Kaufmann Bänifch zu Breslau, 
circa 86 Thlr. aus der Ober « Zollinfpeftor 
Noͤdech en'ſchen Krebitmaffe; 

4) für die Erben des Geheimen Regierungsraths 
Erbfamm 4 Thlr. 1 Ser. 9 Pf. aus ber 
Hauptmann und Oberbuchhalter von Eon= 
voy=Waterford Gehalts» Abzugsmafle; 

5) a) für den Bedienten Laffert 17 Thlr. 4 
Sor.8Pf., b) für den Bedienten Karl Reuß 
1 Tr. 8 Sgr. 11 Pf., und c) für die Witt⸗ 
we des Lieutenantd von der Lehr 8 Thlr. 
9 Sgr. aus der von Goͤtz e'ſchen Krebitmaffe; 

6) für die Erben des Rentier Gebert 24 Sgr. 
8Pf. aus der Stadtgerichtd: Kanzlift Peters 
mann'ſchen Krebitmaffe; 

7) flır den Grafen Heinrich von Stecky ber 
Reſt einer Kaution, noch 30 Thlr. 22 Sgr. 
5 Pf. betragend, aus der Prozeßſache Guͤrt⸗ 
lermeifter Volkmann wider benfelben ; 

8) für bie Erben der verehelichten Meubleshände 
ler Armand, event. für den Steuerauffeber 
Georg Heinrid Armanb 57 Thlr. 23 Ser. 
5 Pf. aus der Auktions-Kommiſſarius We: 
ſenfeld'ſchen Konfursfache, und 

9) für dem angeblich nad) Petersburg verzogenen 
Holzanmweifer Hartung 1 Thlr. 4 Ser. 1 Pf. 
aus der Geheimen Sefretair von Heibes 
wald’fchen Gehalts-Abzugsſache. 

B. In den Untergeridytd= Depofitorien: 

1) des Schulamtd = Gerichts zu Blankenburg bei 
Prenzlau für die Inteſtaterben der angeblich 
zu Angermünde im Fahre 1835 verflorbenen 
Ehefrau des Arbeitsmanns Mohr, Elifabeth 
geb. Krüger, ein Legat von 5 Thlrn. aus 
dem Nachlaffe diefer ihrer Erblafferin, und 

2) des Schulamts-Gerichts über Seehaufen bei 
Prenzlau für die Erben der Ehriftine Hert⸗ 
phiel vermwittweten Rieborn, melde im 
Sabre 1815 in einem Chauffeebaufe beim Dorfe 
Lichtenow bei Strausberg verftorben fein fol, 
ein Erbtheil von 27 Thlrn, 22 Sgr. 4 Pf. 


aus bem Nachlaffe ihrer Schwefter, ber am 
31. Dezember 1808 zu Seehaufen verftorbes 
nen Wittwe Sturm, Dorothea Elifabeth 
geb. Hertphiel. 

Die bier eben aufgeführten Empfangs = Berechs 
tigten oder deren Erben werden nun hierdurch aufs 
gefordert, binnen 6 Wochen und zwar bie Erben 
nach zuvor geführter Legitimation, fich zur Em⸗ 
pfangnahme obiger Gelver und Erbtheile bei dem 
Kammergerichte zu den Aufgebotsakten W. Nr. 44 
Gen. Repert. zu melden, widrigenfall® alle diefe 
Beftände an die Königl. Zuftizoffizianten = Wittwens 
kaſſe abgeliefert werben follen, 

Berlin, ben 23, Februar 1843, 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Die Befier der Erbpachts » Waffermähle zu 
Birkenwerder, Gebrüber Oftermann,-beabfichtis 
gen, einen von ben beiden in biefer Mühle vor= 
bandenen Mahlgängen zum Fournierfchneiden eins 
zurichten, und dagegen eine Bodmwindmühle mit 
einem Mahlgange auf einem von dem Schmiede⸗ 
meifter Ernft dafelbft erworbenen, im Anfchluß des 
Muͤhlengrundſtucks belegenen Aderfled zu erbauen. 

Nach Vorfchrift des Edikts vom 28. Dftober 
1810 und der Allerhoͤchſten Kabinetdorbre vom 
23. Dftober 1826 wird died Vorhaben zur öffent: 
lien Kenntniß gebracht, und werben diejenigen, 
welche ein gegründetes Widerſpruchsrecht dagegen 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre desfallfigen 
Unfprüche binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift 

„bei der unterzeichneten Behörbe anzumelden, 

Berlin, den 18, Februar 1843, 

Königl. Landrath Niederbarnimfchen Kreifes, 
Scharnweber. 


Mit dem Krammarkte, welcher am 4. April 
d. J. hierſelbſt ſtattfindet, iſt auch ein Viehmarkt 
verbunden, Wir machen auf dieſen Umſtand hier⸗ 
durch aufmerkſam, und laden zugleich zum Beſuch 
beider Märkte ein. 
Beelig, den 10. März 1843, 
Der Magiftrat. 


Am 14, Januar d. J. find vor bem Branden⸗ 
burger Thore zu Belzig gefunden: drei Pflugfchaa= 
ren, zwei Pflugfolter, zwei Pflugfarpunten, zmei 
Pflugtämme, eine Pflugleine nebft Vorftecher und 
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Kette. Der Eigenthümer wird aufgefordert, bin⸗ 


nen 14 Zagen fich bei und zu legitimiren, und bie 
Sachen gegen Erftattung ber Koften und des Fins 


derlohns in Empfang zu nehmen, roibrigenfalld 
diefelben dem Finder zugefchlagen werben. 
Belzig, ben 28, Februar 1843, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Edbiftal: Zitatiom. 
In Ehefcheidungs » Sachen der verehelichten 
Schirmfabritant Simonfohn, Emma gebornen 
Sfaac, von hier wider ihren Ehemann Kaspar 
Simonfohn, weldyer zu Neujahr 1841 Wriezen 
verlaffen und feit dem Dftober 1841, wo er fich 
in Magdeburg befand, Feine weitere Nachricht von 
fi gegeben hat, wird derfelbe zu dem auf 

den 17. Zuni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtsftelle anftehenden Termine zur 
Beantwortung der Klage und weiteren Verhandlung 
ber Sache hiermit unter’ der Verwarnung vorges 
laden, daß er im Fall feines Ausbleibens der in 
ber Klage vorgetragenen Thatfachen für geftändig 
erachtet und darnach bad, was Rechtens ift, ers 
fannt werben wird. 
Wriezen, den 9. März 1843, 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl. Kammergericht .in Berlin. 

Die bierfelbft in der Marienftraße Nr, 10 und 
11 belegenen Wohnhäufer nebft Zubehör, von des 
nen dad Nr, 10 belegene auf 11,690 Thlr. 22 
Sgr. 84 Pf. und das sub Nr. I1 belegene auf 
13,493 Thlr. 10 Sgr. 74 Pf. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi— 
firatur einzufehenden Zaren, abgeſchaͤtzt ift, follen 

am 5. Zuli 1843, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufs 
gefordert, fich bei Vermeidung der Präflufion fpä= 
teſtens in diefem Xermine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin. 

Das vor dem Dranienburger Thore in ber 
Kirſch⸗Allee Nr. 17 belegene Lu fch efche Erbpachts⸗ 
grundſtuͤck, abgefchäßgt auf 878 Thlr. 7 Ser. zus 
folge der, nebft Hypothefenfchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 31, Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubbaftirt werben, 

Alle unbelannten Realprätendenten, und nas 
mentlich die Erben bes Vichhalterd Karl Gottfried 


Luſche werben aufgeforbert, fich bei Vermeibung 
ber Präflufion fpäteftens in dieſem Termine zu 
melden, Berlin, ven 23. Januar 1843, 





Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 19. November 1842, 

Der dem Kaufmann Karl Friedrich Pätom 
gehörige Einfechötels Antheil ded in der Alexan⸗ 
derftraße an der Magazinftraßen » Ede belegenen 
Grundſtuͤcks, gerichtlich abgefhägt zu 7738 Thlr. 
14 Sgr. 5 Pf., fol 

am 29. Yuguft 1843, Vomittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Der eingetragene Gläubiger, Kaufmann Chris 
ftian Ludwig Hartwig, oder deffen Erben werden 
zu diefem Termine öffentlich vorgeladen, 


Sreimwilliger Verfauf. 

Sands und Stabtgericht zu Neuſtadt-Eberswalde. 

Das bem verftorbenen Sattlermeifter Friedrich 
Wilhelm Semmler zugehörig geweſene, in ber 
breiten Straße bierfelbft belegene Wohnhaus, abs 
geſchaͤtzt auf’ 1378 Thlr. zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen im Ilten Geſchaͤfts⸗ 
Bhreau einzufehenden Tare, foll 

am 28, April 1843, Vormittags 11 Uhr, 
im DE ERSTE an ben Meiftbietenden verkauft 
werben, 


Notbwendiger Verkauf. 

Königl, Landgericht zu Berlin, den 23, Dez. 1842, 

Der in dem Dorfe Steglig unter ber Nr. 1 
belegene, ber verehelichten Seifenfiebermeifter Ste» 
pbani, Augufte Wilhehnine gebornen Zöllner, 
gehörige Schenkfrug, abgefchägt auf 11,660 Thlr. 
22 Sgr. 8 Pf. zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fein in dem Ilten Bürcau einzufehenden Taxe, 

fol am 10, Zuli 1843, Vormittags 11 Uhr, 

an orbentlicher Gerichtöftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
fubhaftirt werden, 


Die hierunter näher bezeichneten, ber Stadt⸗ 
kommune zugehörigen Webbings = Grundftüde follen 
alternative im Ganzen oder einzeln in Erbpacht, 
ober theilmeife auf die Zeit vom 1. April 1843 
bie 1. April 1846, alfo auf 3 Fahre, anderweit 
audgeboten werben. Hierzu ift ein Lizitationdtermin 

auf den 24, März d. J., Vormittags 11 Uhr, 
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im ehemaligen Vorwerksgebaͤude auf dem Wed⸗ 


ding, Pankſtraße Nr, 50, vor unſerem Deputirten, 


Herrn Amtmann Seidel angefet, wozu Erbs 
pachts⸗ und Pachtluftige eingeladen werben. 

Die hierbei zum Grunde gelegten Bedingungen 
find in unferer Regiftratur im Berliniſchen Rath: 
hauſe und im gedachten Vorwerk einzufehen, und 
bleibt der Meiftbietende bis nach erfolgtem Zus 
fchlage an fein Gebot gebunden, 

In Erbpacht follen ausgethan werben: 

1) bie Parzelle VII, in der Pankſtraße Nr. 50 
und in der Webdingäftraße belegen, inkl. Hof: 
raum und Garten enthaltend 97 TRutben, 
worauf die jegigen Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
gebäude nebft Anbau und der Xbeil bed Kuh— 
ftald und Hofraum bis zum Meierhaufe bes 
findlich find, und 

2) die Parzelle VII, in ber MWebbingsftraße 
Nr. 4 belegen, inkl. Hofraum, worauf das 
vormalige Meierhaus nebft Anbau, Scheune 
mit barunter befindlichem Keller nebft Uns 
fchleppe und Pferdeſtall befinblich if, fo wie 
ber Theil bes Hofes vom Scheunengebäube 
bis zur Wagenremife, 

In Zeitpacht dagegen bie in ber Müllerftraße 
Nr. 82 belegene Parzelle bed ehemaligen Reh⸗ 
dorffchen Grundſtuͤcks von 10 Morgen 6 Ru: 
then, fo mie die Parzelle VIII ad 2, mozu noch 
ber Kubftall fommt. 

Berlin, den 47. Januar 1843. 

Die Forſt- und Dekonomies Deputation bed 

Magiftrats, 


Nothbwendiger Verkauf, 

air Juſtizamt Zechlin, den 21. Dezember 1842, 

ie zum Nachlaffe des Buͤdners Johann Georg 
Friedrich Schumann gehörige, zu Dranfee bele= 
gene, Fol. 105 des Hypothekenbuchs von Dranfee 
verzeichnete Bühnerftelle, abgeſchaͤtzt auf 751 Thlr. 
24 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der 
Negiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 12. Juni 1843, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle zu Zechlin fubhaftirt 
werben, i 


Das dem Schmiedemeifter Johann Frirebrich 
Schuͤtze bierfelbft zugehörige, in der Brandftraße 
belegene, und ®ol. I. Fol. 73 Nr. 21 ded Hypo⸗ 
thefenbuch8 verzeichnete große Wohns und Braus 
baus nebft Luchkavel, gerichtlich abgefhägt auf 
1169 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., foll 

am 12, Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöftelle meiftbietend — 

axe 


Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Res 
giftratur einzufehen. 
Beeskow, ben 25. Februar 1843. 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Sm Einderftändniffe mit der Stadtverorbneten- 
Berfammlung fol das der hiefigen Kommune ges 
bhörige, an der Königemauer Nr. 52 und 53, an 
ber Ede der Kalandsgaſſe belegene Grundſtuͤck, das 
fogenannte Magiftrats » Dienerbaus, welches nad) 
ber Abſchaͤtzung vom 25. Mai 1832 zu 6750 Thlr, 
bei der hiefigen ftädtifchen Feuerfozietät verfichert 


8 


ift, Öffentlich verkauft werden, Hierzu iſt ein Li 


zitationdtermin auf 

ben 27. April d. $., Vormittags 11 Uhr, 
vor unferm Deputirten, Herrn Stadtrath Rifch, 
im Berlinifhen Rathhaufe angefegt, wozu Kauf: 
Iuftige mit dem Bemerken eingeladen werden, baf 
der Meiftbietende 6 Wochen für fein _ Gebot vers 
baftet bleibt, und gleich im Lizitationdtermin für 
daffelbe eine Kaution von 500 Thlr. in Stadt⸗ 
Obligationen, oder Staatdfchuldfcheinen, oder in 
baarem Gelde deponiren muß, 

Die fpeziellen Kaufbebingungen find täglich in 
unferem Fournaljimmer, auf den Berlinifhen Rath⸗ 
baufe, einzufehen. Berlin, den 25. Februar 1843, 

Dber=Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
biefiger Königl. Refidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Land» und Stadtgericht Zoffen, ben 
28. Februar 1843, 

Die in der Feldmark Zoffen belegene, zum Nach⸗ 
laſſe des in Cottbus verftorbenen Rathsherrn Ru ff 
gehörige, im Hypothekenbuche Vol. IV Pag. 57 
verzeichnete, auf 207 Thlr. 10 Ser. 10 Pf. ges 
richtlich gewuͤrdigte Dammwieſe, foll im Termine 

den 14. Juni 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle nothwendig fubhaftirt wer: 
ben, Zare und Hypothekenſchein find werktäglich 
in unferer Regiftratur einzuſehen 


Zum oͤffentlichen meiftbietenden Verkaufe von 
eirca 250 Stud größtentheild Kieferns und einigen 
Eichens Bauhölzern und 150 Klaftern Klobenholz 
verfchiebener Sorten aus dem diesjährigen Holz— 
fchlage in ber Stabtforft, fteht \ 

am Donnerftage den 23, d, M., 
Bormittagd 8 Uhr, ein Termin auf dem Rath⸗ 
haufe an, zu welchem wir Kaufluflige mit dem 
Bemerken einladen, daß die näheren Bedingungen 


im Termine bekannt gemacht werben follen, und 

ber vierte Theil der Gebote im Termine zu depo—⸗ 

niren ift. Rheinsberg, den 10. März 1843, 
Der Magiftrat. 


Ein hier dicht am MNeuftädter Xhore an ber 
Havel belegener Holz» und Ablageplatz, welcher 
mit einer Brettermand umgeben und von ber Waflers 
feite mit einer Verfchaalung verfehen ift, auf wels 
chem ſich ein großer Schuppen mit Ziegeln gededt 
und ein Wächterhaus in Fachwerk mit einer heizs 
baren Stube und einer Meinen Küche befindet, foll 
aus freier Hand verkauft werden, Im Auftrage 
der Eigenthümer habe ich einen Termin zur Abs 
gabe der Gebote auf den 30, März d. J., Nach: 
mittags 3 Uhr, auf dem gedachten Grunbftüde 


‚ angefeßt, wozu ich Kaufluftige mit dem Bemerken 


hiermit einlade , daß die Kaufbedingungen täglich 
in meinem Buͤreau, MWaifenftrafe Nr. 47, eine 
Treppe hoch, eingefehen werben koͤnnen, und bei 
erfolgendem Zuſchlage der Kauffontraft fofort abs 
geichloffen wird, u 

Wegen Befichtigung bed Platzes bitte ich, ſich 
an Herru Maler Wegener, Breite Straße Nr. 20, 
oder an Herrn Kaufmann Fiſcher, Packhofsſtraße 
Nr. 1, zu wenden, 

Potsdam, ben 26. Februar 1843, 

Der Zuftizraty und Notar Krüger. 


Der Nittergutäbefiger Herr Carow bat mir 
ben Verkauf feines im Angermünder Kreife ber 
Ulermarf, zwei Meilen von Schwedt und circa 
1} Meite von Angermünde und nahe der Berlins 
Stettiner Eifenbahn belegenen Guts Schönermarf 
(eines ehemals zur Herrichaft Schwedt gehörig 
gemwefenen Vorwerks) mit der beftellten Winters 
und Sommerfaat und mit dem gefammten Gutes 
Inventarium Übertragen, und ich habe einen Lizi— 
tationdtermin deshalb auf 

den 20, April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Gafthofe des Herrn Duͤhr hierjelbft angefeßt, 
zu welchem ich Kaufluflige mit dem Bemerken eins 
lade, daß die Bedingungen, fo wie die Gutsdo— 
fumente und die Karte vom 31. d. M. ab bei mir 
einzufehen, erftere auch gegen Erftattung ber Kos 
pialien in Abſchrift zu erhalten find, 

Schwedt, den 1. März 1843, 

Der Juſtizrakh Luckwald. 


Der Kaufmann J. F. G. Pfannenſtiel be— 
abſichtigt, ſeine ihm gehoͤrigen, hierſelbſt belegenen 
Grundſtuͤcke, als: 


1) ein zweiſtoͤckiges mit Hintergebäuden verjches 
ned Wohnhaus, 

2) eine Scheune vor dem Kemmißer Thore, 

3) ein gefchloffener Garten daſelbſt, 

4) eine Hauswiefe und Rodahnfavel, und 

5) einen Nachtfoppelplan, 


die Ländereien mit der Ausfaat, oͤffentlich meiſtbie— 


tend aus freier Hand zu verkaufen, 

Hierzu fleht ein Termin 

am 27. März d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Pfannenftielfchen Haufe an, zu welchem 
Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
in dem Haufe bereits feit einer langen Reihe von 
Jahren ein kaufmaͤnniſches Geichäft betrieben ift, 
daß den Käufern die vortheilhafteften Zahlungs— 
bedingungen geftellt werben fönnen, und daß Uns 
terzeichneter über Anfragen nähere Auskunft giebt, 

Pritzwalk, den 10. März 1843, 

Der Agent und Kommiffionair Reyher. 


Veränderungshalber foll eine Mühlenbefigung, 
+ Meile von Wittenberge in der Weftpriegnig, be= 
ftchend aus 2 Bocmwindmühlen mit Graupengang 
und Hirfeftampfen, mit Wohnhaus und Scheune, 
fo wie einer Gruͤtzmuͤhle, alles in fehr guten Stande, 
8 Morgen zweifchürige MWiefen, 7 bis 8 Morgen 
Ader, 4 Gärten, einem feparirten Weidefleck von 
einen Morgen 150 MRuthen, für 2 Kühe und 2 
Schweine Weiderecht, gegen ein mäßige Weide— 
geld, vom Unterfchriebenen bald möglichft verfauft 
und Johannis dieſes Jahres abgetreten werden. 
Klein=Breefe, den 28. Februar 1843, 
Mühlenbefiger Müller. 


Wegen Ortsveränderung bin ich Willens, meine 
bier belogene Bockwindmuͤhle mit zwei Mahlgängen, 
in guten baulichen Zuftande, nebft Wohnhaus aus 
freier Hand zu verkaufen. Es kann die Mühle 
und das Wohnhaus zu jeder Zeit befehen werden, 

Tarmow bei Fehrbellin, den 5. März 1843, 

Berſtorff, Mühlenmeifter, 


Meinauftion. 

Montag den 20. und Dienftag den 21. März 
d. J., Nachmittags 1 Uhr, foll im Bafthalter 
Stahlbergfchen Haufe St. Annenftraße Nr. 189 
aus der Kaufmann Roftfchen Konfursfache der 
legte Wein, circa 3000 Flafchen, ald: Hochheimer 
(1834er), Braunsberger, Ruͤdesheimer (1811er), 
Dppenheimer,, Chäteau la Rose und Chätcau 
Leoville, Haut-Preignac und St. Julien, und 
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8 Tage fpäter follen bie Rellers Utenfilien an Ort 
und Stelle öffentlich gegen glei baare Zahlung 
verfteigert werden, 
Brandenburg a. d. H., ben 7 März 1843. 
Piel, Königl, Auktions-Kommiſſarius. 


Preiswürdige Güter zum Werthe von 20,000 
bis 200,000 Thlr., wo möglid mit gut konſer— 
virter Holzung, in nicht zu abfaßlofer Gegend, 
wünfcht Jemand zu faufen, der vorläufig 50,000 
Thlr. Unzahlungen machen kann. Gelbfiverfäufer 
belieben, dad Nähere dem Herrn Delonomierath 
Brede zu Pölig (per Stettin) portofrei anzus 
zeigen. Agenten werden verbeten, 


Düngergipsfteine, 
deren Qualität nichts zu wuͤnſchen übrig läßt, fo 
wie vorzügliched Düngergipäntehl empfiehlt zu bils 
ligen Preifen E. 5. Schultze in Spandau, 


Nachdem ich meine Wohnung von Treuen⸗ 
brießen nach Brandenburg verlegt habe, verfehle 
ich nicht den refp. Herren Kirchenpatronen und 
Vorftänden ergebenft anzuzeigen, daß ich bier mein 
Gefchäft fortiegen werde und Eunftgerechte Arbeis 
ten, nebft beftgr Intonation, fowie reiner Stims 
mung zu fertigen mein Beftreben fein fol. Weber 
meine Qualififation bemerke ich, daß ich bereits 
41 neue Orgelwerfe, davon die größten in der St, 
Petri: Paulifirche auf Nicolefoe bei der Pfauens 
infel, in ber Kirche zu Perleberg von 34, Pritz⸗ 
walf von 30, Salzwedel (St. Katharinenkirche ) 
von 43 Hlingenden Stimmen, erbaut habe, Auch bin 
ich für ein jährliched Honorar bereit, die Inſtand⸗ 
haltung und Stimmung der Orgeln zu uͤbernehmen. 

Zwei Orgelbaugehülfen finden fofort Befchäfti- 
gung. Brandenburg, den 8. März 1843, 

Der Orgelbaumeifter Sr, Turley. 


Auf die neue (neunte) Auflage des 
Brodhausfhen Konverfationd-Lerifong, 
welche in Heften a5 Sgr. erjcheint, nimmt forts 
während Unterzeichnung an, die Buchhandlung von 

Adolph Müller in Brandrnburg. 


Eiferne Laftwagen=Aren mit Buchfen und 
Stulpen, Kutſchwagen-Axen mit Buchfen 
und Muttern, empfiehlt in großer Auswahl zu 
jeder beliebigen Stärke und foliben Preifen 

die Holzhandlung von J. ©, Buchholtz 
in Brandenburg, 


— — —— 


Deffentliher Anzeiger 
zum 12ten Stud bes Amtsblatts 
Der Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 24, Mär; 1843, 





= Dem Wollen» und Baunmvollen : Fabrifanten 

©. Weigert in Berlin ift unterm 4. März 1843 

ein Patent 
auf eine durch Befchreibung und Zeichnung 
erläuterte, in ihrer ganzen Zuſammenſetzung 
für neu und eigenthuͤmlich erachtete Borrich- 
tung zum Wuffchneiden der Poilfäden ober 
des Flors bei Sammetz, Velpels und Plüfchs 
gemweben, . 

auf feche Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 

für den Umfang des Staats ertheilt worden, 


* Dem Andreas Hett zu Schwerfen im Kreife 

Enskirchen ift unterm 7. März 18413 ein Patent 
auf eine von bemfelben durch Befchreibung 
und Modell bargelegte Art fogenannter Schnelle 
fchube : 

auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und 

für den Umfang der Monarchie ertheilt worden, 





> Dem Kaufmann Wilhelm Wiesmann zu 

Ruhrort ift unterm 10, März 1843 ein Patent 
auf die von ihm angegebene Behandlung ber 
Alaun-Rohlauge Behufs der Darftellung ber 
fchwefelfauren Thonerde, in fomeit fie ale neu 
und eigenthuͤmlich erfannt worden ift, 

auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und 

für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


Das in Spandau in Gebrauch geweſene Steuer: 
Kontrol= Siegel Nr. 1529 ift verloren gegangen, 
und wird hierdurch ald ungültig erflärt, 

Potsdam, den 12. März 1843, 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung 
der indireften Eteuern, 








Es wird hierburch befannt gemacht, daß fols 
gende Staatsfchuldfcheine, nämlich: 
Nr. 41,380 Litt. A über 300 Thlr. und 
Mr. 62,496 Litt. E über 100 Thlr, 
durch das Erfenntniß vom 12, Januar 1843 für 


amortifirt erflärt find, und gegen biefes Erkennt⸗ 
niß nach Rage ber betreffenden Alten innerhalb ber 
gefeglichen Frift ein Rechtsmittel nicht eingewen⸗ 
det if. Berlin, den 9, März 1843, _ 

Königl, Preuß. Kammergericht. 


* Die in diefem Jahre aus der hiefigen Stanım= 
fchäferei entbehrlichen 200 Stuͤck Merino: Mut: 
terfchaafe fteben nunmehr in 3 Abtheilungen und 
in jeder berfelben in Kaveln zu 10 Stüd, zu bil 
ligen aber feften Preifen zum Verkauf, und koͤn— 
nen jederzeit allhier befehen und ber Handel abger 
fchloffen werden. 
Frankenfelde, den 4. März 1843, 


Königl, Adminiftration der Stammſchaͤferei. 


Stedbriefe 

* Der nachftehend näher fignalifirte, wegen Dieb 
ſtahls von und zur Unterfuchung und rt gezo⸗ 
gene Arbeitsmann Johann Wilhelm Baſchin hat 
Gelegenheit gefunden, aus dem hieſigen Kriminals 
Gefängniffe heute Morgen zu entkommen. Es wird 
ergebenft erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zum arrefiren und an ung 
abliefern zu laffen. Die ungefäumte Erftattung 
ber ermwachfenen Koften wird hiermit zugefichert. 

Göpenid, den 16. März 1843. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 

Signalement. Vor- und Familienname: 
Johann Wilhelm Bafhin, Stand: Arbeitsmann, 
Mohn und Geburtsort: Langendamm, Rentamts- 
bezirk Storfow, Religion: evangelifh, Alter: 27 
Sahr, Größe: 4 Fuß 10 300, Haare: braun, 
Stirn: gerungelt, Augenbraunen: blond, Augen: 
braun, Nafe und Mund: gemöbnlich, Zähne: gut, 
Bart: braun, Kinn und Geficht: breit, Geſichts— 
farbe: gefund, Statur: unterſetzt. 

Bei feiner Entweichung war berfelbe befleibet 
mit einer neuen blauen Quchjade, einer ſchwarzen 
Tuchmefte, einent Paar neuen blauen Tuchhoſen, 
einem Paar alten blauen baummollenen Strümpfen, 


einem Paar ledernen Pantoffeln (von Stiefeln abs 
geichnitten), einem alten blauen baumwollenen 
Shawl, einer fchwarzen QTuchmüße mit Schirm 
und einem woeißleinenen Hemde. 


®* Der Glafer Johann Karl Auguft Wellert von 
bier, welcher von der Sinfpeftion des Landarmenz 
hauſes zu Prenzlau, woſelbſt er wegen verlbter 
Bettelei eine dreimonatliche Strafe verbüft hatte, 
mittelft Reiferoute vom 24, Februar d. J. in vier 
Tagen hierher gemiefen worden, ift diefer Weifung 
nicht gefolgt, hat vielmehr am 13, db. M. feine 
Reiferoute im Gafthofe zu Lömerrberg zuruͤckgelaſſen, 
ift dort die Zeche fchuldig geblieben, und treibt fich 
noch gegenwärtig umher. 

Die Wohlloͤblichen Polizeibehoͤrden machen wir 
auf dieſes mehrfach wegen Bettelns beſtrafte Sub⸗ 
jekt aufmerkſam. 

Lindow, den 16. Maͤrz 1843. 

Der Magiftrat. 

Signalement, Namen: Johann Karl Au— 
guft Wellert, Stand: Glafer, Geburtsort: Mi— 
row, Wohnort: Lindow, Religion : evangelifch, 
Alter: 42 Zahr, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: 
braun, kraus, Stirn: gewoͤhniich, Uugenbraunen: 
braun, Augen: hellgrau, Nafe: lang, Mund: mits 
tel, Zähne: gut, Bart: braun, Kinn und Geficht: 
‚ oval, Geſichtsfarbe: gefund, Statur: mittel, 


» Der Müllergefelle , nachherige Schiffsfnecht 
Karl Friedrich Leberecht, welcher fich auch 
Theodor mennt, und wegen Diebftabld bereits 
mehrmals beftraft worden, ift verdächtig, in der 
Nacht vom 31. Januar zum 1, Februar d. J. 
mebrere Diebftähle in den Dörfern Goͤrsdorf und 
Eoliberg begangen zu haben. Derfelbe hat ſich, 
bevor man feiner habhaft werden koͤnnen, aus der 
hiefigen Gegend entfernt. Saͤmmtliche Militairs 
und Zivilbehörden werden ganz ergebenft erfucht, 
auf diefen gefährlichen Menfchen vigiliren zu laffen, 
und in fofern er fich betreten läßt, ihn fefinehmen 
und und hiervon benachrichtigen zu laffen. 
Königs: Wufterhaufen, ben 18. März 1843, 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 
Signalement. Karl Friedrich Leberecht 
(nad feinem Taufzeuanif Karl Undreas Michael 
mit Vornamen) ift 34 Jahr alt, evangelifchen 
Glaubens, aus Spandau geblrtig, 5 Fuß 6 Zoll 
2 Strich groß, hat blondes Haar, graue Augen, 
blonde Yugenbraunen, hohe Stirn, längliche Nafe, 
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gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, blaffe Gefichte= 
farbe, einen freien Bli und ift etwas pockennarbig. 
Seine Bekleidung kann nicht angegeben werben. 


* Am 2. d. M. ift in der Havel bei Alt-Geltow 
ein unbekannter maͤnnlicher Leichnam gefunden wor⸗ 
ben. Derſelbe war ſtark aufgetrieben und bereits 
in Verwefung übergegangen, woraus fich auf ein 
ſchon vor längerer Zeit erfolgtes Ableben fchliefen 
läßt. Der Verftorbene war dem äußern Anfcheine 
nach 50 und einige Jahre alt, 5 Fuß. 2 301 groß, 
das Geficht und Kinn waren rund, bie Nafe und 
ber Mund gewoͤhnlich, die Augen von grauer Farbe, 
der Mund mit fehlerhaften Zähnen verfehen und 
die Statur ſtark. Der Scheitel war ganz Fahl, 
und der Hinterfopf mit wenigen blonden Haaren 
bedeckt. Die Kleidung beftand in einem braunen 
Zuchoberrod mit ſchwarzem Sammetfragen, blaus 
grauen Zuchbeinkleidern, graubunter Wefte, ſchwarz⸗ 
ledernen Handſchuhen, weißem Chemifett, ſchwarz⸗ 
ſeidener Binde, weißleinenem Hemde und langen 
rindledernen Stiefeln, und war von ziemlich gu— 
ten Stoffen. 

Nach Vorſchrift der Geſetze werden Alle, mels 
che den Verftorbenen fennen, oder Nachricht von 
demfelben oder der Art feines Todes mitzutheilen 
im Stande find, aufgefordert, entweder fofort dem 
unterzeichneten Gericht davon fchriftliche Anzeige 
zu machen, oder fich darüber an jeden MWochens 
tage, Vormittags, fpäteftend aber in dem 

am 8. April d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in unferm Gefhhäftslofale vor dem Herrn Affeffor 
Schnee anberaumten Termine zu Protokoll ver: 
nehmen zu laflen. Koſten werden dadurch nicht 
veranlaßt. Potddam, den 7. März 1813. 

Königl, Zuftizamt. 


* Holzverkauf. 

Zur Verſteigerung von Brennholz in kleinen 
Quantitaͤten zum Lokalbedarf, ſind fuͤr den Zeitraum 
vom 1. April bis zum 1. Oktober d. J. in den 
Koͤnigl. Forftrevieren der Forftinfpeftion Rheinsberg 
nachjtehende Xermine anberaumt worden , welche 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werben. 

1. Forſtrevier Meng: 


. der 22. Mai, 31. Zuli und 25. September, jededs 


mal Vormittags 10 Uhr, im Kruge zu Mentz; 
1. Forſtrevier Zechlin: 

der 23. Juni und 22. September, jedesmal Vor— 

mittags 10 Uhr, zu Flecken Zechlin im Gaſthofe 
der Madame Lemm; 


II. Forſtrevier Neuenborf: 
ber 3. April, Vormittags 10 Uhr, im Scharfens 
berger Kruge, 
ber 8. Mai, Vormittags 10 Uhr, bei bem Krüger 
Wolf zu Gadow, 
der 12, Zuni, Vormittags 10 Uhr, im Schar: 
fenberger Kruge, 
der 3. Zuli, Vormittags 10 Uhr, bei dem Krüger 
Molf zu Gadem, 
der 7. Auguft, Vormittags 10 Uhr, im Schar: 
fenberger Kruge und 2 
ber 4. September, Vormittags 10 ,Uhr, bei dem 
Krlger Wolf zu Gadow; 
IV. #orftrevier Alt-Ruppin: 
der 22. April, 22. Mai, 22. Zuni, 27. Zuli, 
28. Auguft und 21. September, jededmal Vor: 
mittags 9 Uhr, zu Alt» Ruppin imwGafthofe 
zum goldenen Löwen; 
V. $orfirevier Rüthenid: 
der 18. Juni und 5. September, jedesmal Vor: 
mittags 10 Uhr, in Rüthenid‘; 
VI. Forſtrevier Grünau: 
der 28. April, 26. Mai, 30. Zuni und 28. Juli, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, in Rathenow; 
VO. #orftrevier Havelberg: 
ber 1, Mai, Vormittags 9 Uhr, in Scäferberg, 
der 1. Juni, Vormittags 9 Uhr, in Havelberg, 
der 1. Zuli, Vormiftags 9 Uhr, in Schäferberg, 
der 1. Uuguft, Vormittags 9 Uhr, in Havelberg, 
der 1. Sept., Bormittags 9 Uhr, in Schäferberg, 
der 29. Sept., Vormittags 9 Uhr, in Havelberg. 
Rheinsberg, den 15. März 1843, 
Der Forftinfpeltor von Schäßell. 


Die Mühlenmeifter Lüdede und Lucas zu 
Frieſack beabfichtigen, auf ihren vor Frieſack bele= 
genen Bockwindmuͤhlen noch einen zweiten Mahl: 
gang zur Förderung von Weizenmehl anzulegen. 

Indem died Vorhaben in Gemaͤßheit des Edikts 
vom 28, Oktober 1810 hierdurch zur Sffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, werden alle‘ diejenigen, 
welche fich durch biefe Anlagen in ihren Rechten 
gefährdet glauben, aufgefordert, ihre etmanigen 
Einwendungen binnen 8 Wochen präflufivifcher 
Friſt bei dem unterzeichneten Landrathe anzubrinz 
gen und zu begründen. 

Rathenow, den 15. Februar 1843, 

Der Königl, Landrath Mefthavelländifchen Kreiſes. 
von Bredbom, 








Der Mühlenmeifter Johann Ehriftian Schmidt 
zu Zoffen beabfichtigt, in Stelle feiner am 27. 
November v. J. abgebrannten Bockwindmuͤhle vor 
ben Mühlentbore dafelbft von einem Mahlgange 
und zwei Stampfen, auf derfelben Stelle eine Bock— 
winbmühle von zwei Mahlgängen und vier Stam⸗ 
pfen zu erbauen, Diefes wird hierdurch mit ber 
Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
etwanige Einwendungen dagegen aus dem Edikte 
von 28, Dftober 1810 und dem Gefeße von 23, 
Dftober 1826 binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift 
bei dem unterzeichneten Landrathe gehörig begrüns 
bet anzubringen. Xeltow, den 15. Februar 1843. 

Königl, Landrat des Teltowſchen Kreifes, 


von Albrecht. 


Die Beſitzer der Erbpachts =» Waffermühle zu 
Birkenwerder, Gebrüder Oftermann, beabfichtis 
gen, einen von den beiden in diefer Mühle vor— 
bandenen Mahlgängen zum Fournierfchneiden eins 
zurichten, und dagegen eine Bocdmwindmlhle mit 
einem Mablgange auf einen von dem Schmiede⸗ 
meifter Ernft dafelbit erworbenen, int Anfchluß bes 
Muͤhlengrundſtuͤcks belegenen Aderfled zu erbauen, 

Nad) Vorfchrift des Edikts vom 28, Dftober 
1810 und der Allerhoͤchſten Rabinetdordbre vom 
23. DOftober 1826 wird died Vorhaben zur öffent: 
lien Kenntniß gebracht, und werden diejenigen, 
welche ein gegründetes MWiderfpruchsrecht dagegen 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre desfallſigen 
Anfprüche binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift 
bei ber unterzeichneten Behörde anzumelden, 

Berlin, den 18. Februar 1843, 

Königl. Landrath Niederbarnimfchen Kreiſes. 


Scharnweber. 


Auf dem im Wege der nothwendigen Subha— 
ftation mittelft Adjudifationd « Beicheided de pu- 
blicato den 27. Zuni 1824 dem Grafen Ernft Leos 
pold von Schlabrendorff zugefchlagenen, im 
Hypothekenbuche des Königl. Kammergerichks Vol. 
U Pag. 1 verzeichneten, im Teltowſchen Kreife 
belegenen Rittergute Gröben nebft dazu gehörigen 
Kiel und Antheil Zütkendorf haften sub Rubr. III 
bed Hypothefenfolü von Gröben aus dem Rezeſſe 
vom 26. April 1745 sub Nr. 3 für die Sabine 
Katharine von Echlabrendorff verebl. von Dt» 
terſtedt 930 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. Kourant und 
sub Nr. 4 für die fünf Schweftern von Schla— 


brendorff: R 


1) Anne Sophie verehl. bon DOtterftebt, 

2) Dorothee Emilie verehl. von Dtterftedt, 
3) Ehriftine Elifabeth verw. von der Lieppen, 
4) Sohanne Eharl, von Schlabrendorff und 
5) bie oben gedachte Sabine Katharine verchel, 

von Otterſtedt, 

497 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf. Rourant, Von ben 
Erben und Erbederben der Gläubigerinnen wird 
die Summe von 930 Thlr. 22 Ser. 6 Pf, nur 
bis zum Betrage von 528 Thlr. 24 Ser, 5 Pf. 
und die Summe von 497 Thlr. 10 Ser. 9 Pf. 
nur bis auf Höhe von 231 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf. 
in Anſpruch genommen, wogegen zu ben verbleis 
benben UWeberreften von 402 Thlr.-3 Ser. 9 Pf. 
und refp. 266 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. fich bisher Nie- 
mand gemeldet hat. 

Auf den Antrag bed Adjudikators werben da⸗ 
ber alle diejenigen, welche ald Eigenthümer, Erben, 
Zeffionarien, Pfandinhaber oder fonft Berechtigte 
an oben gebachte 402 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. und 
266 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. Anfprüche zu haben ver⸗ 
meinen, aufgefordert, fich mit denfelben fpäteftend 
in dem auf 

ben 1, Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kammergerichts » Neferendarius Jungs 
wirth im Kammergerichte anberaumten Termine 

u melden, mit ber Warnung, daß bie fich fpäter 
eldenden mit ihren Anfprüchen auf die gedachten 
bupothelarifchen Forderungen werben ausgefchloffen 
werden. Berlin, den 19. Dezember 1842, 
Königl, Preuß. Kammergericht. 


Die unbelannten Erben: 

1) des hier mit 13 Thlr. 19 Ser. 4 Pf. Nach⸗ 
laß am 13. April 1836 verftorbenen Stalls 
meifterd Louis Calpeftri, 

2) bed durch Erfenntniß des unterzeichneten Ges 
richtd vom 2. Juli 1835 für todt erflärten 
Grenadierd Jakob Bufhmann, 

3) bes bier am 29, Zuli 1836 mit 4 Xhlr. 
Nachlaß verftorbenen Grenadierd Friedrich 
Henning, 

4) der am 24. und 25, November 1837 verſtor⸗ 
benen Arbeitsmann Kraufefchen Eheleute, 
Vornamens Johann Gottfried und Johanne 
Louiſe geb. Goͤtze, deren Nachlaß 10 Thlr. 
26 Sgr. betraͤgt, 

5) ber am 13. März 1838 hier mit einem Nach⸗ 
laffe von 13 Thlr. 20 Ser. verftorbenen Wittwe 
Zronide, früher verwittwet geroefenen Müls 
ler geb, Schulß, 


6) des am 20. März 1838 bier mit 4 Thlr. 
24 Sgr. Nachlaß verftorbenen Hausvoigtei⸗ 
gehuͤlfen Friedrich Mindermaun, 

7) des am 22. Juni 1830 bier mit 19 Thlr. 
Nachlaß verftorbenen Garbesnvaliden Chris 
fiian Gaͤde, auch Goͤde oder Gede, 

8) des am 8. Mai 1839 bier verftorbenen Ar— 
beitsmanns Daniel Friebrih Freitag, deſſen 
Nachlaß in einen Grundftüde, 650 Thlr. 
werth, und einem auf 47 Thlr. 13 Gar. 
tarirten Mobiliar, nach Abzug von 681 Thir. 
16 Sgr. 6 Pf. Schulden, befteht, 

9) des am 31. Dezember 1839 bier mit 6 Thlr. 
10 Sgr. 2 Pf. Nachlaß verftorbenen Zimmer= 
gefellen Wilhelm Schilling, 

10) ded am 22, September 1840 hier mit 14 
Thlr. 12 Ser. 9 Pf. Nachlaß verftorbenen 
Unteroffizierd vom Iften Garbe-Regiment zu 
Fuß Johann Andreag Hoffmann, 

11) des am 6. Zuni 1819 bier mit 40 Thlr. 
Nachlaß verftorbenen Kanzliften Joachim Fries 
drich Neue, 

12) des am 28. September 1840 bier mit 6 
Thlr. 20 Sgr. verftorbenen Nachtwächtere 
Johann Friedrih Barth, 

13) des am 23. Februar 1841 bier verftorbenen 
Partifülierd Karl Ehriftopp Scheibe, deſſen 
Nachlaß in einem Grundfticde zum Werthe 
von 2000 Thlr. und in 62 Thlr. baar befteht, 
welcher von ber unverehelichten Frieberife 
Karoline Jordan, einer Blutsverwandten bed 
Erblaffer im vierten Grade, in Unfpruch ges 
nommen wird, 

14) ded am 12, Auguft 1808 hier mit einem 
Nachlaffe von 21 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. verftors 
benen SnvalidensUnteroffizierd Johann Jakob 
Knauer, indbefondere bie ihrem Aufenthalte 
nah unbefannten Erben deffelben, naͤmlich: 

a) feine Xochter, die verwittwete Grenadier 

Shit, Elifabeth Chriftiane geb, Rnauer, 
b) ber Ehemann und die- Kinder feiner am 

26. März 1809 verftorbenen Tochter Do⸗ 

rothee Sophie geb. Knauer, namentlich: 

1) der Grenadier Martin Broſolowitzky, 

2) ber Joſeph Brofolowißfp, 

3) ber Johann Karl Knauer, 

4) bie Friederife Plagemener, 

fo wie die etwanigen Erben oder Erbnehmer biefer 

Perfonen, ober wer ald Gläubiger, Zeffionar oder 

aus irgend einem Grunde Unfpruch auf biefen 


Nachlaß zu haben glaubt , imgleichen alle biejenis 
‚ welche ein mit ben bereitd befannten Erben 
gleich nahes oder näheres Erbrecht zu haben vers 
meinen, werben aufgefordert, ſich 
am 13. Mai 1843, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichtärath Wolff, oder vor= 
ber an biefiger Gerichtöftelle , in der Lindenſtraße 
Nr. 54, entweder perfönlicdy oder ſchriftlich oder 
durch einen gehörig zu legitimirenden Mandatarius, 
mozu ihnen der Zuftizratb Krüger und ber Juſtiz⸗ 
fommiffarius Sello in Vorfchlag gebracht werden, 
zu melden, und ihre Anjprüche geltend zu machen, 
roidrigenfalld der Nachlaß der vorgenannten Pers 
fonen den befannten Erben, in deren Ermangelung 
aber dem Fiskus zugefprochen und verabfelgt werden 
wird, und die fich etwa erft nach erfolgter Prä= 
kluſion meldenden näheren oder gleich nahen Erben 
alle Handlungen und Dispofitionen derfelben an— 
zuerfennen und zu übernehmen ſchuldig, und von 
denfelben weder Rechnungslegung noch Erfaß ber 
ehobenen Nußungen zu fordern berechtigt, ſondern 
ch lediglidy mıit dem, was alddann nod) von den 
Erbfepaften vorhanden wäre, zu begnügen verbuns 
ben fein follen. Potsdam, den 14. Juli 1842, 
Königl. Stadtgericht hiefiger Refidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kanımergericht in Berlin. 

Das in der Friedricheftraße Nr. 126 belegene 
Wohnhaus mit Garten und Zubehör, abgeſchaͤtzt 
auf 20,367 Thlr. 17 Sur. zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 23. Auguft d. 5. 
an orbentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt "werben. 





Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kanmergericht in Berlin, 

Das im Teltow-Storkowſchen Kreiſe belegene, 
zur Nachlaßmaſſe des Hofraths Peter Ballif ge— 
börige Vorwerk Colberg, abgeſchaͤtzt auf 21,709 
Thlr. 13 Sgr. 2 Pf. zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
Benfchein und Bedingungen in ber Regiftratur eins 
zufehenden Taxe, foll 

am 29, Auguft 1843 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Die den Aufenthalte nach unbekannte Benes 
fizial» Erbin des Hofraths Ballif, die Wittwe 
Taffu, Maria Margaretha Zulie geb, Breffon, 
wird hierzu Öffentlich vorgeladen, 
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Nothwendiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 24, Dezember 1842, 

Das am Nikolaisfirchhofe Mr. 11 belegene, 
auf ben Namen des Milchpächterd Karl Gottlob 
Schmidt —— Grundſtuͤck, gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt zu 4283 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf., ſoll 

am 19. Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verfauf. 
Stabdtgericht zu Prenzlau, den 12, Januar 1843, 
Das zum Nachlaffe des verftorbenen Zimmers 
efellen Johann Ephraim Klemp gehörige, hier= 
Klon am Neuftädter Damm belegene Grundſtück 
Bol. XI Nr. 62 unfered Hypothekenbuchs, abge= 
[hätt auf 1656 Thlr. 25 Sgr. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Res 
giftratur einzufehenden Taxe, foll Theilungshalber 
am 29. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 
Alle unbelannten Realprätendenten werben aufs 
gefordert, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion fpä= 
teftend in diefem Termine zu melden. 


Notbwendiger Verkauf. 
u. Stadtgericht zu Rathenow, ben 16, 
Sjanuar 1843. 
olgende, den Gefchmwiftern Pfeil, dem min— 
berjährigen Karl Guftav Ferdinand Pfeil und dem 
Konditor Klare und deflen Tochter gehörigen 
Grundſtuͤcke Hierfelbft, nämlich: 

1) das in ber Mühlenftraße Nr. 107 belegene 
Haus, tarirt 807 Thlr. 25 Egr., 

2) ber hinter ber Stadtſchule belegene, Bol. I 
Fl. 6 des Hypothekenbuchs der Gärten ver⸗ 
zeichnete Garten, tarirt 116 Thlr. Er 8Pf., 

3) der vor dem Berliner Thore in ber Trift bes 
legene, Bol, II Fol. 25 des Hypothekenbuchs 
ber Gärten verzeichnete Garten, tarirt 152 
Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., 

follen am 28, April d. J., Vormittags II Uhr, 

an gewöhnlicher Gerichteftelle fubbaftirt werben. 
Die Tare und Hypothekenſcheine find in uns 
ferer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Neu-Ruppin, ben 26. Yan, 1843, 
Daß bierfelbft an der Ede der See= und Koms 
miffiongftraße belegene, im Hypothekenbuche Vol, 


II Fol. 123 Nr. 512 verzeichnete Wohnhaus des 
Kupferfchmidtmeifterd Johann Mencke nebft Zus 
behör, mit Ausnahme der Mäfchfavel vor dem 
Tempelthore, abgeſchaͤtzt auf 357 Thlr. 28 Sgr. 
9, Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der 
Regifiratur einzufehenden Taxe, foll 
am 1. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das ber verwittweten Gutäbefiger Eichler, 
Marie Henriette geb. Rothhaͤmmel gehörige, 
zu Hohenbruch belegene, Fol. 5 und 20 des ber 
treffenden Hypothekenbuchs verzeichnete Erbzinsgut 
nebſt Zubehör, tarirt zu 26,043 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf., 

fol am 30. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 

an biefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Der 
neuefte Hypothekenſchein nebſt Taxe liegen in ber 
dieffeitigen Regiſtratur zur Einfiht vor. 

Zu diefem Termine werben auch die etwanigen 
unbefannten Realprätendenten unter der Verwar⸗ 
nung der Präklufion vorgelaben, 

Gremmen, ben 30, Januar 1843, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Mothwendiger Verkauf. 

Königl, Landgericht zu Berlin, den 3, Februar 1843, 

Das zum Nachlaffe ded Kammerdienerd Jo— 
hann Heinrich Ziegler gehörige Erbpachtdgrunds 
ſtuͤck am Wedding in der Reinidendorfer Straße 
Nr. 36, abgefchätt auf 574 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in dem Ilten 
Buͤrcau einzufehenden Taxe, foll 

am 29, Mai d, %., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerfiraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben. Ä 

Alle unbefannten Realprätendenten werben auf: 
geboten, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion fpäs 
teftend in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verlauf. 
Die dem Fiſcher-Innungsmeiſter Friedrich Aus 
guft Mai gehörigen Grundftüde: 

1) ein zu Werder in ber Lindenftraße Nr, 19 
belegenes, im Hypothekenbuche Vol. V Fol, 
261 verzeichnetes, auf 683 Thlr. 10 Sgr. 8 
Pf. abgefchättes Wohnhaus, nebft Garten 
und Sleinfifchereis Gerechtigkeit, durch beren 
Alquifition der neue Ermwerber zugleih Mit⸗ 


glied der Fiſcherinnung zu Werder wird, welche 
leßtere als Korporation bie Grofgarnfiichereis 
Gerechtigkeit in den Gewäffern bei Werder 
und Potsdam befigt, 

2) ein ebendafelbft im fogenannten Strengfelde 
belegener , im Hypothekenbuche Bol. I Fol 
117 Nr, 54 verzeichneter und auf 74 Thlr. 
10 Sgr. geichäßter Weinberg, 

folen am 27. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, 

auf dem Rathhauſe zu Werder fubhaftirt werden. 
Die Tare nebft den Hupothefenfcheinen find 

werltäglich in unferm IIten Büreau einzufehen. 
Potsdam, den 10, Februar 1843, 
Königl. Zuftizamt, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Groß-Beeren belegene, der Wittwe 
Wieß, Louife geb. Grob gehörige, im Hypothe— 
Fenbuche Bol, II Nr. 1 Fol. 1 verzeichnete Buͤd⸗ 
nergrundſtuͤck, welches zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
Penfchein in unferm Gefchäftslofale einzufehenden 
Zare auf 1067 Thlr. 20 Sur. 1 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, 

fol am 1. Juni d, J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtäftube zu Großs Beeren fubhaflirt 
werden. Berlin, den 3. Februar 1843, 
Patrimonialgericht über Groß: Beeren. 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 14. Februar 1813, 
Das in ber Eliſabethſtraße Nr. 65 und refp. 
Waßmannsſtraße Nr.34 und 34 a belegene Miſſig— 
ſche Grundftüd, weldyes zum Theil noch nicht aus⸗ 
gebaut, und in feinem jeßigen Zuftande auf 5678 
Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, foll 
am 13, DOftober 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Kppothefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. Februar 1843. 
Das in der Brunnenftrafe Nr. 30 belegene 
Arendtſche Grundftüd, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 
3837 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf., foll in feiner jegigen 
Befchaffenheit . 
- am 7. Zuli 1843, Vormittags 11 Uhr, 
wegen nicht belcgter Raufgelder an der Gerichtd- 
ftelle fubhaflirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Land» und Stadtgericht zu Wriezen, 
den 25, Februar 1843. 

Die den Kolonift Friebrib Gläferfchen Kin— 
dern gehörige, zu Neu⸗Kiez bei Wriezen belegene, 
im Hypothekenbuche sub Nr. 17 verzeichnete, auf 
1430 Thlr. 16 Sgr. 8.Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Zehnmorgennahrung, fol 

den 16. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle hierfelbit ſubhaſtirt werben. 

Die Tare und ber Hypothekenſchein koͤnnen 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden, 


Nothbwendiger Verfauf. 
Lands und Stadtgericht zu Coͤpenick. 

Dad Freigut Adlerehof im Teltow-Storkow⸗ 
fchen Kreife, abgeſchaͤtzt auf 17,950 Thlr. 18 Ser. 
9 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Be: 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
ſoll am 23. DOftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlichrr Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Das dem Militairs Fiefud zugehörige Wacht: 
gebäude am biefigen Rathenower Thore fol öffent: 
lih an den Meiftbietenden verfauft werden, 

Hierzu ift ein Termin auf 

den 15, Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Rathhauſe im Negiftraturzgimmer Nr. 6 anbe: 
raumt, zu welchen Kaufluftige mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß die Taxe nebſt Bedinguns 
gen in unferer Regiftratur eingefehen werden können. 

Brandenburg, ben 4. März 1843, 

Ober: Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
hiefiger Kur= und Hauptftadt. 


Es ift zur Verbefferung der Kaͤmmerei-Ein—⸗ 
fünfte für nothiwendig und nüßlich erachtet, die 
hiefigen Stabtmühlen: Grundftäde, ale: 

1) bie von der Kommune gauz neu, maffiv und 
mit einen Koftenaufmande von 30,000 Tha= 
lern erbauete Mahlmühle von 6 Gängen, 
deren brei nach nordamerifanifcher Art, nebft 
Mohnz und Wirthſchafts-Gebaͤuden, fo wie 

2) bie dazu gehörige, 4 Meile von hier belegene 
Niedermühle, bei welcher eine Del: und Graus 
penmühle, mit Wohnung, Wirthfchaftsgebäus 
den und 14 Morgen Ader 

zu verkaufen, oder auch nach Umftänben auf 6 
Fahre zu verpachten, 
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Dazu haben wir einen Termin auf 
den 8, Maid. J., Vormittags 10 Uhr, 


„zu Nathhaufe hierfelbft angeſetzt, und laden quas 


Iifizirte Käufer oder refp. Pächter mit dem Bemer⸗ 
fen ein, daß beim Kauf nur eine Anzahlung von 
10,000 Thalern vorbedungen wird, ber Kaufgelbers 
Reit aber gegen 44 Prozent Zinfen auf den Grunds 
ſtuͤcken eingetragen werden fann, Die fpeziellen 
Kauf- und refp. Pachtbedingungen werben im Ter— 
mine befannt gemacht, koͤnnen aber auch ſchon 
vorher in*unferer Regiftratur eingefeben werden. 
In Rücdficht der Mühle ad 1 ift zu bemerken, 
daß diefelbe zwifchen biefiger Stadt und der Muͤh— 
Ientbors Worfadt günftig belegen ift, nie Mangel 
an Waſſer leidet, vielmehr Waſſerkraft genug bes 
figt, um noch anderweite Mühlenmwerfe anlegen zu 
fönnen, wozu der Grundbau bereits eingerichtet iſt. 
Göslin, den 6. März 1843, 


Der Magiftrat. 


Notbwendiger Verfauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Strasburg in ber Ufer: 
marf, den 9, März 1843, 
Die der Wittwe des Schuhmachernteiftere 
Prange geb. Engel gehörigen Grundftlde, ale: 
1) dad im Hppothefenbuche Tom. II Vol. III 
Nr. CXIX Fol. 89 verzeichnete, in der Lanz 
gen Straße belegene Wohnhaus Nr. 68 nebft 
Zubehör, tarirt zu 416 Thlr. 25 Sgr., 
2) der vor dem Falkenberger Thore an der Stabfs 
mauer belegene, im Hypothekenbuche Tom. 
11 Vol. II Nr. CXIX a Fol, 93 verzeichnete 
Wallgarten, tarirt zu 54 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., 
folfen in termino 
den 20. Zuni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben, 
Die Taxe kann in unferer Regiftratur einges 
fehen, die Bedingungen aber follen im Termine 
feftgefegt werben. 


Auktion in Fürſtenwerder. 

Die zum Nachlaffe der verebelichten Mühlens 
meifter Schneier gebornen Ried gehörigen Ges 
genftände, ald: Uhren, Silber, Porzellan, Gläfer, 
Kupfer, Meffing, Zinn, Eifen, Meubles und Haus: 

eräth, Kleidungsftücde, Betten und Leinenzeug, 
agen und Ackergeraͤth, 4 Pferde, 4 Kühe, ein 
Kalb, 55 Schaafe, 2 Ziegen und 8 Hühner, follen 
in der auf dem Schneierfchen Grundſtuͤcke zu 
Fuͤrſtenwerder vom bortigen Polizeigericht 


am 18, April d. J. und folgenden Tagen 
abzuhaltenden Auktion gegen gleich baare Zahlung 
meiftbietend verfauft werben, 
Prenzlau, den 10. Mär; 1843. 
Reichögräflicd von Schmwerinfches Patrimonials 
gericht der Herrfchaft Wolfshagen, 


Rothwendiger Verkauf. 

Königl. Land» und Etadtgericht zu Wriezen, 
ben 11. März 1843, | 

Die dem Gaftwirth Karl Zulius Guftav Hoffe 
mann gehörige, bierfelbft belegene Grundſtuͤcke, 
nämlich das im Hypothekenbuche Vol. IX. Pag» 
541 sub Nr. 434 verzeichnete, auf 1944 Thir. 
41 Sgr. gerichtlich abgefhätte Wohnhaus, worin 
die Gaftwirthfchaft betrieben wird, und die Bol, 
XIV Nr. 43 verzeichneten Ländereien von circa 
50 Morgen, follen im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation im Termine 

den 27, uni d. %., Vormittags 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtäftelle meiftbietend verkauft wer= 
den. Die Zare und die Hypothekenſcheine koͤnnen 
in unferer Regiftratur eingefehen werden. 


Freimilliger Berfauf. 

Zum meiftbietenden Verkaufe ded ben Kop— 
paͤ — Erben gehörigen, auf 10,894 Thlr. 
6 Sgr. gerichtli tarirten Neunzigmorgenguted 
Nr. 2 zu Alt Mädewig, ift auf Antrag ber Eis 
genthlmer ein Termin auf 

den 29. März d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Schulzengericht zu Alt» Mädewig angefeßt, 
wozu zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werden, 

Wriezen, ben 14. März; 1843, 

Königl, Land» und Stabtgericht.- 


Notbwendiger Verkauf 
Königl, Stadtgericht Angermünde, 

"Das dem Prediger Pintſchovius und ber 
verehelichten Schneider gehörige, hierfelbft in ber 
Berliner Straße sub Nr. 92 belegene, im Hypo⸗ 
thetenbuche Band II Seite 491 verzeichnete Wohns 
haus nebft Zubehör, foll 
am 3. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ®erichtöftelle Theilungshalber öffentlich meift- 
bietenb verfauft werben. Die Tare und ber neuefte 
— ſind in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen. — — 
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* Auf Veranlaffung ber Königl, Hochlöbl, In⸗ 
tendantur bed dten Armeekorps follen die im bicfi= 
gen Landwehr⸗Zeughauſe aufhewahrten 1002 Städ 
Czakotfilze oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen 
fofortige Zahlung verauftionirt werden, 

Hierzu ift ein Termin auf 

Freitag den 31. März d. J., 

Vormittags 11 Ubr, im hiefigen Landwehr = Zeug⸗ 
hauſe angeſetzt, wozu Kaufluftige hierdurch eine 
geladen werben. 

Dranienburg, den 15. März .1843, 

Der Magiftrat, 


Wegen Ortöveränberung bin ich Willens, meine 


hier belegene Bodwindnrühle mit zwei Mahlgängen, 


in gutem baulichen Zuftande, nebft Wohnhaus aus 

freier Hand zu verkaufen, Es kann die Mühle 

und das Wohnhaus zu jeder Zeit befehen werden. 
Tarmow bei Fehrbellin, den 5. März 1843, 
Berftorff, Mühlenmeifter, 


Sperenberger Düngergipsmehl. 

Den Herren Gutsbeſitzern zeige ich hiermit er= 
gebenft an, daß vom 1. April ab fein gemahlenes 
Sperenberger Düngergipsmehl à Wingpel zu 9 
Thlr. bei mir zu haben ift, 

Fürftenwalde, den 15. März 1843, 

A, Kefel, 


Auf dem Gute Wendiſch-Rietz bei Storfom 
find ein guter Bulle und 66 Hammel zu verkaufen. 


Ein junger Menſch von anftändiger Familie, 
welcher Luft hat, Goldarbeiter zu werben, findet 
hierzu zu Oftern d. 3. Gelegenheit in einer in ber 
Priegnitz belegenen Stadt. Auf Nachfragen ertheilt 
näheren Befcheid die Redaktion diefes Blattes, 


Sch warne Jedermann, dem unehelichen , 20 
Sahr alten Karl Geride, genannt Simon, auf 
meinen Namen etwas zu borgen, oder flır mich be= 
ftimmte Gegenftände an ihm abzugeben, ba ich die 
Handlungen besfelben, die er auf meinen Namen 
vornehmen möchte, nicht anerkennen werde, . 

Guͤlitz bei Neuſtadt a.d. D,, den 18, März 1843, 

Der Butterhänbler Lubwig Simon. 





 Deffentliher Anzeiger 


zum 13ten Stüd bes Amtsblatts 
ber Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





auf eine burch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewiefene, für neu und eigenthuͤmlich ers 
arhtete Vorrichtung, die Kräufelung des Woll- 
haars zu mejlen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang der Monarchie erteilt worden, 


” Kriminalgerichtlide Bekanntmachung. 
In der Zeit vom 4, bie 6, Februar d. J. find 
dem Kaufmann Ferdinand MWieprecdt allbier 
circa 290 Thlr. baared Geld und ein großer Theil 
feines Tuchvorraths entwendet worden. Es wird 
ein Jeder, der Über den Verbleib diefer Gegen— 
fände Auskunft geben, oder ben bie jeßt unbe- 
Tannten Thäter anzeigen kann, hierdurch aufgefor: 
dert, dem unterzeichneten Gericht entweder muͤnd⸗ 
lich oder fchriftlid hiervon Anzeige zu machen. 
Zugleich warnen wir vor dem Anfaufe des geſtoh— 
lenen Tuchs. Frieſack, den 14. März 1843, 
Das Stadtgericht. 


*In der Nacht vom 22, zum 23. d. M. find 
aus der Kirche zu Ferch mittelft Einbruch ein 
fiarfer filberner,, inwendig vergoldeter Kelch von 
etwa einem Fuß Höhe, obne befondere Merkmale, 
und zwei Wachskerzen geftohlen worden. Es wird 
SGedermann vor dem Anfaufe diefer Gegenflände 
mit dem Erfuchen gewarnt, falld ihm diefelben 
vorkommen follten, fie anzuhalten und den etwa— 
nigen Feilbieter der betreffenden Polizeibehoͤrde zur 
Anzeige zu bringen, wie auch naͤchſtdem dem unter: 
zeichneten Kirchenvorftande davon fchleunigft Nach⸗ 
richt zu geben. 

Bliefendorf, den 24. März 1813. 

Der Kirchenvorſtand zu Ferch bei Werber, 


Der noch bis 27. Zuli d. 5. gültige, vom 


Magiftrat zu Mejerig am 27. Januar d. J. aus⸗ 
geftellte Meifepaß des jüdifchen Handelsmanns 


Stirn: bedeckt, Augenbraunen: ſchwarz, Augen: 
ſchwarzgrau, Nafe: lang, gebogen, Mund: ges 
woͤhnlich, Kinn: lang, Geficht: länglich, Geſichts⸗ 
farbe: gefund, Statur: mittel, 


Der Mühlenmeifter Teihelmann zu Zoffen 
beabfichtigt, feine jet aus einem Mahlgange bes 
ftebende Bockwindmuͤhle mit einem zweiten Mahl: 
gange zu verfehen. 

ie wird hierdurch mit der Aufforderung zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Einwen— 


‚dungen dagegen aus dem Evifte von 28. Oktober 


1810 und den Gefeße vom 23. Oktober 1826 
binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift bei dent unters 
zeichneten Landrathe gehörig begründet anzubringen, 
Teltow, den 16. März 1843. 
Königl. Landrath Teltomfchen Kreifes, 
von Albrecht. 


Mir beabfichtigen, bereits zu Oftern d. J. zwei 
neue Lehrer für unfere biefige Stadtſchule anzus 
nehmen, Geprüfte Lehrer werben erfucht, unter 
Beifligung ibrer Prüfungszeugniffe, ſich baldigft 
bei ung zu melden. Die näheren Bedingungen der 
Annahme find auf unferer Kanzlei hierſelbſt zu ers 
fehen, Charlottenburg, ben 20. März 1843, 

Der Magiſtrat. 


In Unterfuchungsfachen wider ben Schiffelnecht 
Soahim Schmidt aus Mavendbrüd bei Fürfen- 
berg wegen MWildfchießend und Gemalttbätigkeit , 
baben wir zur Publikation des Erkenntniffes einen 
Termin auf 

Mittwoch den 31, Mai d. 5, 


angefeßt, und laden wir den genahnten Schiffs: 
knecht Joachim Schmidt, deffen weiterer Auf— 
enthaltsort nicht zu erforfchen geweſen, ein = für 
allemal, fi gedachten Tages, Vormittags 11 
Uhr, Hierfelbft einzufinden , das Erfenntniß anzus 
hören, und ſich dann ſpaͤteſtens innerhalb dreier 
Tage nad) der Publifation zu erflären, ob er ſich 
des ihm zuftehenden Rechtsmitteld der Revifion bes 
dienen will, indem, wenn ſolche Erflärung nicht 
erfolgt, das Erkenntniß gegen ihn die Rechtäfraft 
befchreitet, Signatum Röbel im vereinten ritter: 
ſchaftlichen Kriminalgerichte wegen Uhrensberg am 
19. Mär; 1813, 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Kannnergericht in Berlin, 

Daß hierfelbft außerhalb des neuen Thors und 
zwar Ausgangs linker Hand an der Verlängerung 
der Invalidenſtraße belegene, im Hypothekenbuche 
des Königl. Kammergerichtd Cont. h Bol. IX Nr. 
5 Pag. 97 verzeichnete Grundftüd , abgefchäßt 
auf 9116 Thlr. 28 Ser. 3 Pf. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi— 
ftratur einzufehenden Zare, foll am 27. September 
1843 an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 


Erbverpadtung. 

Die der Kirche zu Vercheſar bei Brandenburg 
zugehörigen, aus 21 Morgen 102 DRutben kul— 
tivirten Ackers, 9 Morgen 3 TRuthen Mäfchs 
wiefen und 11 Morgen 58 TRuthen Grundmeide 
beftehenden Ländereien, folen auf den Antrag des 
Kirchenvorſtandes vererbpachtet werden. 

Zu dieſem Zwecke haben wir einen Termin auf 
ben 10, April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle anberaunıt, zu welchem 

wir Erbpachtsluſtige einladen, 

Bedingungen, Ertragsanfchlag und Karten find 
in ber Regiftratur einzufehen. 

Burg Brandenburg, den 18, Februar 1843. 

Die Domfapitularifchen Gerichte, 


Sm Einverftindniffe mit der Stabtverorbneten: 
Derfammlung fol das der hiefigen Kommune ges 
börige, an ber Königsmauer Nr, 52 und 53, an 
der Ede der Kalandsgaſſe belegene Grundſtuck, bag 
fogenannte Magiftrats : Dienerhaus, welches nad) 
der Abſchaͤtzung vom 25. Mai 1832 zu 6750 Thlr. 
bei der hieſigen ftädtifchen Feuerfozietät verfichert 
ift, Öffentlich verkauft werden, Hierzu iſt ein Lie 
Atationdtermin auf 
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den 27. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor unferm Deputirten, Herrn Stadtrat Rifch, 
int Berlinifchen Rathhauſe angefegt, wozu Kaufs 
luftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
der Meiftbietende_ 6 Wochen für fein Gebot vers 
baftet bleibt, und gleich im Lizitationstermin für 
daffelbe eine Kaution von 500 Thlr. in Stadt⸗ 
Dbligationen, oder Staatsfhuldfcheinen, oder in 
baarem Gelde beponiren muß. 

Die fpeziellen Kaufbedingungen find täglich in 
unferem Fournalzimmer, auf dem Berliniſchen Rathe 
hauſe, einzufehen. Berlin, den 25. Februar 1843, 

Ober: Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
hiefiger Königl. Refidenz. 


Mothmwendiger Verlauf. 
Gräflich von Redernſches Gericht tıber Goͤrlsdorf 
und Welſow ꝛc. 

Die im Dorfe Welſow bei Angermuͤnde bele— 
gene, in Hypothekenbuche Vol. I Nr. XV Pag. 
319 seq. verzeichnete Schmiede, nebſt Haus, 
Stall, Scheune, Garten, Land und MWiefe, ber 
Wittwe Beutel und deren 6 Kindern gehörig, ab⸗ 
gefhägt auf 1045 Thlr. 3 Ser. 9 Pf. zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und WVerkaufsbedinguns 

en in — hieſigen Regiſtratur einzuſehenden 
zart, ſo 

am 29. Juni d. J., von Vormittags 11 Uhr ab, 
an Ort und Stelle im Schmiedehauſe zu Welſow 
ſubhaſtirt werden. 

Greifenberg i. d. Ukerm., den 10. Maͤrz 1843. 


Freiwilliger Verkauf. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht zu 
Spandau, den 15. März 1843. 
Das den verftorbenen Bürger und Eigenthüs 
mer Johann Friedrich Strackharn gehörig ges 


weſene, bierfelbft auf dem Strefow Nr. 3 belegene, 


und Bol. III Fol. 4 des Hypothekenbuchs verzeich— 
nete Grundftüc, abgefchägt auf 582 Thlr. 17 Sgr. 
DPF. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen im unferm Ilten Bhreau einzufehenden 
Taxe, fol im Wege der freiwilligen Subbaftation 
am 1, Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle meiftbietend verfau 
werben, FREIEN ‚ 


Daß dem Garde: Fnvaliden » Unteroffizier Linde 


ner gebörige, in der breiten Straße Nr, 28 bele= 


gene, in unferm Hypothekenbuche von der Stabt 
ol, XVI Nr, 1166 verzeichnete, auf 4175 Thlr. 


8 Sgr. abgefchäßte Grundſtuͤck nebft Zubehör, foll 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft 
werden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 
ben 4. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Stadtgerichtärath Herrn Siede im Stadt: 
gericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Tare und bie bes 
fonderen Kaufbebingungen find in unferer Regiſtra— 
tur einzufehen, Potsdam, den 17, März 1843, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Refidenz. 


Nothwendiger Verkauf, Theilungsbalber. 

Land- und Stadtgericht zu Liebenwalde, den 
17. März 1843, 

Das völlig feparirte Acderbürgergut dedmvers 
forbenen Karl Friedrid Dräger bierfelbft, zus 
folge der, nebft Hppothefenichein und Bedinguns 
gen bei und einzufehenden Taxe auf 2167 Thlr. 
10 Sgr. abgeſchaͤtzt, foll 

am 7. Juli d. J., Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaflirt werben. 


Freiwilliger Verkauf. 

von Grävenißiches Patrimonialgericht zu Schilde. 

Die der Wittwe Lohff, jeßt wieder verchelichte 
Kihſe und den Gefchwiftern Lohfff gehörige, zu 
Schilde belegene und im Hypothekenbuche Fol. I 
verzeichnete Windmühle mit Wohngebäuden, Kop⸗ 
pel und Zubehör » gerichtlich abgefchäßt zu 633 
Thlr. 16 Sgr. 1 Pf., foll 

den 23. Juni 1843, Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtäftube zu Schilde fubhaftirt werden. 
Taxe und Hppothekenfchein find in der Regiftratur 
einzufehen. — — 


Nothwendiger Verkauf. 

von Kroͤcherſches Geſammtgericht zu Lohm. 

Das Halbhuͤfnergut Nr. 1 zu Lohm im Off: 
priegnigfchen Kreife, zum Nachläffe bed Kruͤgers 
Chriſtian Rofe gehörig, abgeſchaͤtzt zufolge der, 
nebft Hypotbefenfchein im Gefchäftslofale des Zus 
fitiarüi, Sand» und Stabtgerichtedireftord Wehr: 
mann zu Dom Havelberg, einzufchenden Tare auf 
3804 Thlr. 2 Ser. 3 Pf., foll Behufg der Theilung 

am 13, Juli 1843, Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle zu Lohm fubhaflirt 
werben, 


Sreimwilliger Verkauf. 
von Saldernſches Gericht zu Plattenburg. 
Dad ben minorennen Gefchwiftern Pann ges 
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börige Einhäfnergut zu Groß-Leppin, Nr. 43 bes 
Hypothelenbuchs, abgefchägt zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein und Berfaufsbedingungen in ber 
Negiftratur einzufehenden Taxe auf 1371 Thlr. 7 
Sgr. 6 Pf., ſoll in termino 
ben 1. Zuli 1843, Vormittags I1 Uhr, 

an gewöhnlicher Gerichtöftelle dergeftalt ſubhaſtirt 
werden, baß erjt die Hofitelle mit Gebäuden und 
Garten befonderd,, und die zum Hofe gehörigen 
übrigen Grundſtuͤcke, hiernächft aber der ganze Hof 
zum Verfauf ausgeboten wirb, unb der Zufchlag 
erfolgt, je nachdem das Gebot am Höchften iſt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Könige:Wufterhaufen, den 18, März 1843, 
Das bier unter Nr. 29 belegene, den Groß— 
kopfſchen Erben zugehörige Erbpachtsgrundftüd 
von 45 MRuthen Acker mit dem darauf erbaueten 
Wohnhauſe und Stall, abgefhäßt auf 513 Thlr. 
13 Sgr. 9 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in der Regifiratur einzufehenden Taxe, foll 
am 3. Juli d. J, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Daß zu dent von Brißfefchen Lehnsnachlaſſe 
gehörige, im Zauch-Belziger Kreife hart an ber 
Havel, 6, Meile von Berlin, 24 Meile von Pots⸗ 
daın und 35 Meile von bier belegene Lehnſchulzen— 
gut Phöben, foll andermeit auf 6 Jahre, ald pro 
Johannis 1843 , öffentlich an den Meiftbietenden 
verpachtet werden. Hiezu haben wir einen Termin 

auf den 21. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 

an Ort und Stelle in Phöben anberaumft, zu wel— 
chem Pachtluftige hierdurch mit dem Bemerken eins 
geladen werben, daß die Tare und bie fpeziellen 
Pachtbedingungen in unferer Regiftratur täglich 
eingefchen werden koͤnnen. 

Vorläufig dient zur Nachricht, daß zu dem 
Lehnfchulgengute Phöben ungefähr 

1) 215 Morgen 141 Ruthen Ader, 

2) 176 » 42 » Miefen, und 

3) 280 » 90 » Hütun 
gehören. Brandenburg, ben 20. März 1843. 
Das von Brißkefche Patrimonialgericht tiber Kemniß, 


Der zur Subhaftation der zum Nachlaß ber 
verchelichten Mühlenbefiger Schneier, Agathe 
Karoline gebornen Ried, zu Fürftenwerber ges 
börigen Grundflüde auf 

den Il, April d. J. 


zu Fuͤrſtenwerder angefeßte Termin wirb hierdurch 
aufgehoben. Prenzlau, den 20. März 1843. 
Reichsgraͤflich von Schwertufched Patrimonials 
gericht der Kerrfchaft Wolfhagen, 


Der zum Verkauf des Mobiliar » Nachlaffes 
der verehelichten Mühlenmeifter Schneier gebor- 
nen-Ried zu Fuͤrſtenwerder auf » 

den 18, April d. 5. 
In Fuͤrſtenwerder angefegte Termin wird hierdurch 
aufgehoben. Prenzlau, den 20. März 1843, 
Reichsgraͤflich von Schwerinſches Patrimonials 
gericht der Herrfchaft Wolfshagen. 


Der Rittergutöbefiger Herr Carow bat mir 
den Verkauf feines im Angermönder Kreife ber 
Ukermark, zwei Meilen von Schwedt und circa 

ı Meile von Angermuͤnde und nahe der Berlin— 

tettiner Eifenbahn belegenen Guts Schönermarl 
(eined ehemals zur Herrfchaft Schwedt gehörig 
geweſenen Vorwerls) mit der beftellten Winter: 
und Sommerfaat und mit dem gefammfen Gutd- 
Ssnventarium übertragen, und ich habe einen Lizi- 
tationdtermin deshalb auf 

ben 20. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 

im Gafthofe des Herrn Dühr Gierfelbft angeſetzt, 
zu welchem ich Kaufluſtige mit. dem Bemerken ein: 
lade, daß bie Bedingungen, fo wie die Gutsdo— 
kumente und bie Karte vom 31. d. M. ab bei mir) 
einzufehen, erftere auch gegen Erftattung der Ko: 
pialien in Abſchrift zu erhalten find. .. 

Schwebt, den J. März 1843. 

Der Juſtizrath Luckwald. 


Die Gemeine zu Goͤrzig, Beſitzerin des Koͤnigl. 
Erbpachtsvorwerks daſelbſt, beabſichtigt bei Aus— 
führung der Separation die Theilung des Vor— 
werkslandes und die Aufhebung der gemeinſchaft— 
lichen Scyäferei. Der Verkauf 
142 Stud Schaafen, worunter 69 Stuͤck Mut: 
terfchaafe und außerdem 135 Stu Hammel und 
3 Stud Boͤcke, ſaͤmmtlich guter mittelmolliger 
Qualität, foll daher gegen baare Zahlung aus 
freier Hand erfolgen. Hierauf Refleftirende wollen 
fih bei dem Schulzenamte der Gemeine melden. 

Eben fo beabfichtigt fie, 4 Wieſen befter Er— 
ftagsfähigfeit von zufammen 20 Morg. 116 OR., 
an ber Spree bei Reinidendorf und Neubruͤck be: 
legen, wofür im Jahre 1825 dem Königl. Fiekus 
2136 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. gezahlt worden, und 





ber letzteren von 


94 


worauf ein jährlicher Grundzins von zufanımem 
20 Thlr. 21 Sgr. 7 Pf. ruht, im Wege des Meift- 
gebotd gegen fofort baare Zahlung zu verfaufen, 
und ift hierzu ein Termin auf 
Donnerftag den 11. Mai db. J., " 

Vormittags 10 Uhr, im Schulzenamte zu Görzi 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer Sierburc 
eingelaben werben, 

Görzig, Amts Beeskow, den 24. März 1843, 


Die’ Gemeine dafelbft. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung von 25. 
‚April v. J. wegen Verkauf der-Ritterghter Gne= 
vifom bei Neu = Ruppin, habe ich zur Eröffnung 


eine» freien Konkurrenz einen Termin zum öffent= 
lichen Berfauf derfelben auf den 8, Mai, Bor: 
mittags 10 Uhr, bierfelbft angeſetzt. Eolite in 


demfeiben Fein annehmliched Gebot erfolgen, fo 
bin ich gemilligt, die Güter auf 12 Fahre zu vers 
pachten, Ruf: und refp. Pachtliebhaber lade ich 
zu dem vorgedachten Termine mit dem Bemerken 
hiermit ein, baß der Kauf- oder Pachtkontraft 
fofort abgefchloffen werden fan. Zur Annahme 
der Pachtung ift ein Kapital von 7= bie 8000 
Thlr. erforderlich. Die näheren Bedingungen wer— 
den im Termin befannt gemacht. Kauf: und Pacht⸗ 
liebhaber können die Güter täglich bei mir in Yu= . 
genfchein nehmen. v. Walded, 


Preismärdige Güter zum Werthe von 20,000 
bis 200,000 Thlr., mo möglich mit gut konſer⸗ 
virter Holzung, in nicht zu abfaßlöfer Gegend, 
wuͤnſcht Jemand zu faufen, der vorläufig 50,000 
Thlr. Unzahlungen machen kann. Gelbfiverfäufer 
belieben, das Nähere dem Herrn Oekonomierath 
-Brede zu Plig (per Stettin) portofrei anzu⸗ 
zeigen. Agenten werden verbeten. 


Sperenberger Düngergipsmehl. 
Den Herren Gutsbefigern zeige ich hiermit ers 
gebenft an, daß vom 1, April ab fein gemahlenes 
Sperenberger Duͤngergipsmehl à Winspel zu 9 
Thlr. bei mir zu haben ift. 
Fürftenwalde, den 15. März 1843. 
— N Keſſel. 


— ——— und Leinkuchen, 
friſch geſchlagen, find auf meiner Oelmuͤhle bei 
Charlottenburg ft et 8 zu haben, ’ 

Berlin, ben 22, März 1843, Louis Jacobs, 





Deffentlicher Anzeiger 
zum Uten Stuͤck des Amtsblatts 
der Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





nachgewiefene Vorrichtung zum Spülen und 
Fortführen der Garne in * 
weit fie als neu und eigenthümlich erachtet 
worden, 

auf ſechs Fahre, von jenem Tage an gerechnet und 

für den Umfang der Monarchie, ertheilt worden. 








= Zu ber Sahress Hauptverfammlung ber Mit: 
glieder der HBaifen» Werior ungssAUnftalt für die 
Provinz Brandenburg zu KleinsGlienide, welche 
Freitag den 28, April d. J., Nachmittags 4 Uhr, 
im Saale des Zivil Waifenhaufes bierfelbft ſtatt⸗ 
finden wird, werden biefelben hiermit eingeladen, 
Potsdam, den 31. März 1843, 
" Das Waifen: Amt. 


*Borke- und Bauholzverkauf. 

Aus der Oberfoͤrſterei Lehnin ſollen 

am 28. April d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Hauſe des Ortsvorſtehers Herrn Lehmann 
in Lehnin nachſtehende eichene Borke und kieferne 
Bauhoͤlzer zur freien Konkurrenz meiſtbietend vers 
Fauft werben, ale: 

a) aus dem Schußbezirf ware, 4 Stud Kie: 
fern: Bauholz und die von dl Stud felbft 
zu plättenden Eichen fallende Borke, 

b) aus dem Schußbezirf Tornow 30 Stüd Kies 
fern=Bauholy und bie von 129 Stüd Eichen 

ı fallende Borke, und ' 

c) aus dem Schußbezirf Lehnin 45 Sthd Kie⸗ 
fern: Bauholz und die von 336 Ethd Eichen 
fallende Borke. 

Kaufluflige werben hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, bo der vierfe Theil bes Kaufpreifes 
in Termine als Ungeld beponirt werden muß, bie 
brigen Berfaufsbedingungen aber im Zermine felbft 
näher befannt gemacht werben follen, und baß bie 
betreffenden Förfter angewieſen find, bie zum Ber: 


aſchmuͤhlen, fo. 


Forſthaus Lehnin, den 27. März 1843, 
m Xuftrage: 
ber Königl. Oberförfter Schmibt, 


Eichen-Borke- und Kahnknieholz— 
Verkauf zur freien Konkurrenz. 

Hoͤherer Beſtimmung gemaͤß ſoll von den in 
dieſem Fruͤhjahre aus der hieſigen Revierverwal⸗ 
tung zum Hiebe kommenden Eichen, beſtehend aus 
uͤberhaupt 142 Klafter Nutz- und Brennholz, die 
Borke mit circa 25 bis 30 Klafter, worunter etwa 
10 bis 12 Klafter Rinde von jungen Eichen aus 
Durcforftungsfdlägen vorfommen, zum Verkauf 
geftellt werben, 

Hierzu find, der ergangenen Beſtimmung ges 
mäß, zwei Termine feftgefetst, und zwar ber erfte 
auf Mittwoch den 12, April d. J. in Müllrofe, 
mofelbft eine Feine Quantität Rinde von Eichen 
aus Durchforftungsichlägen aus dem Biegenbrider 
und Jakobsdorfer Revier von circa 4 bis 5 Klaf: 
ter, und ber zweite Termin auf Donnerftag ben 
13. April d. J. in Fürftenmalde, woſelbſt etwa 
20 bis 30 Klafter eichene Rinde, theild von jun- 
gen Eichen aus Durchforftungsfchlägen, theild von 
alten Eichen, fo wie in diefem leßteren Termine 
auch die etwa vorfommenben Schiffs- und Kahn: 
fnien, jebeömal von Vormittags 10 Uhr ab, zum 
Verkauf geftellt werben follen. 

Bemerkt wird, daß in den Terminen zur ©i- 
derung ber Gebote ein angemeffened Angeld gezahlt 
werben muß, die übrigen Bedingungen auch in 
denfelben näher werben bezeichnet werben, 

Neubrüd,,den 27. März 1843, 

Im Auftrage der Königl, Regierung zu Frankfurt 
an. ber Der, 
Der Oberfoͤrſter Eyber. 


® Sin ber Packkammer bed biefigen Poftamts la⸗ 
ert feit zwei Monaten ein Padet in Leinen, H. E. 
gnirt und 1 Pfo, 28 Loth fchwer, das vom Adreſ⸗ 


faten auf Grund ber bemfelben behändigten Adreſſe 
nicht abgeholt worden ift. In den Siegeln, die 
fih auf dem Padete befinden, find die Buchftaben 
L. & Co. enthalten. 

Der unbefannte Empfänger wirb hierbürch aufs 
gefordert, gegen Vorzeigung der betreffenden Adreſſe 
oder gegen fonftige Legitimation, obiged Padet 
abzuholen , widrigenfalld ſolches nach Ablauf der 
gefeßlichen Frift vom einem Jahre für Rechnung 
der Königl. Poftkaffe verkauft werden wird, 

Havelberg, den 29. März 1843. 

Poft- Amt. 


® Sn dem hiefigen Königl, Magazine der Zitadelle 
follen au 10. April d. FJ., Vormittags 9 Uhr, 
circa 13 Wiuspel qufe Roggenfleie und eine 
Quantität Fußmehl dffentlich an den Meiſtbieten— 
den gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, 
Kaufluftige werben hierzu eingelaben. 

Spandau, den 29. März 1843. 

Königl. Feftungs: Magazin :Rendantur, 


Stedbriefe 

* Der Buchbindergefelle Johann oder Auguft 
Schwenk, 20 Zahr alt, aus Conitz gebürtig, 
ift eined Diebſtahis verdächtig. Derfelbe hat am 
29, Zuni v. 3. bier eine Paßviſa nad Magdes 
burg erhalten, diefelbe ſich von dorf nach Potds 
dam vifiren laffen, ift aber am letzteren Ort nicht 
eingetroffen und fonft auch nicht zu ermitteln ges 
wefen. Ale Zivil: und Militairbehörden werden 
dienftergebenft erfucht, auf den unten näher ſigna⸗ 
lifirten Schwenk gefälligft zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle verhaften und unter ficherer Bes 
gleitung mit den bei fich habenden Effekten an die 
biefige Stadtooigteis Gefängniß: Erpedition ablie⸗ 
fern zu laſſen. Wir verſichern bie ungefäumte Er⸗ 
ftattung der dadurch gehabten baaren Auslagen, 
und ben verehrlichen Behörden bed Auslandes eine 
gleiche Rechtsmillfährigkeit. 

Berlin, den 27. März 1843. 

König. Kriminalgericht hiefiger Refidenz. 

Signalement. Der Johann oder Yuguft 
Schwenk ift 20 Jahr alt, evangelifcher Religion, 
aus Conitz geblirtig, 5 Fuß groß, bat blondes 
Haar und blonde Yugenbraunen , blaue Augen, 
Mafe und Mund: mittel, freie Stirn, Kinn und 
Gefiht: oval, und ſchwachen Bart. 


“ Der Bädergefelle Gottlieb MWurftgi, aus Bred- 
lan gebhrtig, hat ſich nach Veruͤbung eines ge: 
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waltfamen Diebftapld mit ben geftohlenen Sachen 
von bier entfernt, und ber Einleitung der Unters 
fuchung durch die Flucht entzogen. Er befindet 
ſich im Beſitze eined vom Königl. Polizei: Präfivium 
zu Breslau unterm 15. Jull 1842 auf fünf Fahre 
audgeftellten Wanberpafles. Er hat biefen am 21. 

ebruar d. J. vom biefigen Königl. Polizei = Prä- 
idium nach Pofen vifirt erhalten, wohin er fich 
auch begeben haben fol, Alle Polizeibehörben des 
Anz uud Auslandes werden bienftergebenft erfucht, 
auf.den gedachten Wurftgi, welcher nadhftebend 
näher“ fignalifirt ift, vigiliren, benfelben im Be: 
tretungsfalle verhaften und mit den bei fich ba- 
benden Sachen an die Stadtvoigtei- Gefängniß- 
Expedition hierfelbft abliefern zu laffen. 

Die hierdurch entftchenden Koften find wir fo: 
fort zu erftatten bereit. 

Berlin, den 28. März 1843. 

Königl, Kriminalgericht hiefiger Refidenz. 

Signalement. Alter: 23 Jahr, Religion: 
evangelifch, Größe: 4 Fuß 11 Zoll, Yugenbraus 
nen: blond, Bart: wenig, Augen: grau, Stirn: 
frei, Nafe und Mund; mittel, Kinn und Geſicht: 
oval, Geſichtsfarbe: geſund. 

Bekleidet war ber Wurftgi bei feinem Abgange 
von bier mit einem fchmwarzen fehr abgetragenen 
Zuchhberrode, ſchwarzen gleichfalld abgefragenen 
Zuchbeinkleidern, einer dunklen weißgeblümten We⸗ 
fie, einem weißbunten Kattunhalstuche,, weißen: 
Shemifet, ſchwarzer Tuchmüge mit breitem Deckel 
und kalbiebernen noch neuen Halbſtiefeln mit gros 
ßem Abſatz und rofhem Futter, 


© Der Arbeitsmann Karl Friedrih Zunft aus 
Techow ift ergriffen und an bie Polizeiobrigkeit zu 
Heiligengrabe eingeliefert worden, weshalb ber von 
ung unterm 6. Februar d. J. im öffentlichen Ans 
zeiger zum 7ten Stld bed diesjährigen Amtsblatts 
Scite 52 hinter denfelben erlaſſene Steckbrief feine 
Erledigung gefunden hat. 
Dranienburg, hen 28. März 1813. 
Königl, Rent⸗Amt. 








® Der im öffentlichen Anzeiger zum Bten Stud 
des diesjährigen Amtsblatts in Betreff des Schiffe: 
Inechtd Georg Friedrich Bur wig unterm 15. v. M. 
diesfeits erlaffene Stedbrief ift erledigt, da ber 
ıc. Burmig bierfelbft wieder eingetroffen iſt. 
Charlottenburg, den 29. März 1843. 
Königl, Polizei: Amt, 


= Der nachftehend fignalifirte Scharfrichterfnecht 
Philipp Braune hat angeblich den ihm/im Klofter 
Jerichow vor ungefähr acht Wochen auggeftellten, 
und zulegt am 10. d. M. nad) Berlin vijirten Paß 
verloren. Zur Vermeidung von etwanigen Miß— 
bräuchen wird dies hiermit oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht, und ber gedachte Paß für unguͤltig erklaͤrt. 
Berlin, den 20. März 1843, 
Königl, Polizei: Präfidium. ; 
Signalement. Vor- und Familienname: 
Philipp Braune, Geburts- und Aufenthaltsort: 
Klofter Jerichow, Religion: Fatholifch, Alter: 17 
Fahr, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: blond, Stirn: 
frei, Augenbraunen: blond, Augen: blau, Nafe 
und Mund: gewoͤhnlich, Bart: ſchwach, Zähne: 
efund,, Kinn: rund, Gefichtsbildung : oval, Ge: 
Aehtöfarbe: gefund, Geftalt: mittel. 


® Der nachfichend fignalifirte Schneibergefelle 
Johann Chriſtian Friebrich Rafch hat angeblich 
fein ihm von dem Königl, Kandraths = Amte zu 
Kyrig am 15. d. M.. ausgeſtelltes Wanderbuch 
verloren. Zur Vermeidung von etwanigen Miß: 
bräuchen wird dies hiermit zur öffentlichen Kenut: 
niß gebracht. Berlin, den 24. März 1843, 
Königl. Polizeis Präfidium, 
Signalement. Bor: und Familienname: 
Johann Chriftian Friedrich Raſch, Geburts- und 
Aufenthaltsort: Buddenhagen, Religion: evanges 
liſch, Alter: 20 Jahr, Größe: 5 Fuß 4 Zoll: 
Haare: blond, Stirn: hoch, Augenbraunen: blond, 
Augen: blau, Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: 
ſchwach, Zähne: gefund, Kinn: rund, Geſichtsbil⸗ 
dung: oval, Gefichtäfarbe: gefund, Geftalt: ſchlank. 


Der Handeldmann Johann Gottlieb Piesker 
allhier, hat den ihm von der Königl, Regierung zu 
Potsdam flır dad Jahr 1843 unter der Nr. 2495 
ertbeilten Gemwerbefchein zum Handel mit Biltuas 
lien, rohen Häuten, Heringen, Glaswaaren und 
gewöhnlichen irdenen Gefdirr verloren, weshalb 
derfelbe für ungültig erklärt wird, 

Teltow, den 28. März 1843, 

Der Magiftrat. 


Der Brennholz = Bedarf bes hieſigen Königl, 
Kadettenhauſes pro 184%, aus circa 35 Haufen 
kiehnenem Klobenholge befichend, fol dem Mindeſt⸗ 
fordernden in Lieferung gegeben werden. Es ift 
hierzu ein Rizitationstermin auf 

den 15, April d, J., Vormittags 11 Uhr, 
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im Gefchäftslofale bes gedachten Kadettenhaufes 
angefeßt worden, und find bie Lieferungs-Bedin—⸗ 
ungen im genannten Lokale in den Vormittags— 
ln einzufehen. Potsdam, ben 3. April 1843, 
Der Oberſt und Kommandeur bed hiefigen 

Kadettenhaufes, 
von Eberhardt. 


Der Mühlenmeifter Johann Chriftian Schmidt 
zu Zoffen beabfichtigt) in Stelle feiner am 27. 
November v. 3. abgebrannten Bockwindmuͤhle vor 
dem Mühlenthore dafelbft von einem Mahlgange 
und zwei Stampfen, auf berfelben Stelle eine Bod- 
winbmühle von zwei Mablgängen und vier Stam: 
—* zu erbauen. Dieſes wird hierdurch mit der 
ufforderung zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
etwanige Einwendungen dagegen aus dem Editt 
vom 28. Oktober 1810 und bem Geſetze vom 23, 
Dftober 1826 binnen 8 Wochen präfufivifcher Frift 
bei dem unterzeichneten Landrathe gehörig begrüns 
def anzubringen. Teltow, den 15. Februar 1843, 
Königl, Landrath des Teltowſchen Kreifes, 
von Albregt. 


Der Mühlenmeifter Springborn zur Kaack⸗ 
ſtedtſchen Mühle beabfichtigt , auf feinem Ader, _ 
unmeit feiner Maffermühle, eine Bockwindmühl⸗ 
erbauen zu laffen. Dies Vorhaben mird mit dem 
Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß etwanige Widerfprüche Dagegen, ſo⸗ 
mobl aus dem Edikt vom 28. Oktober 1810, ala 
aus der Allerböchften Kabinetdordre vom 23, Dt- 
fober 1826, binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift 
bei dem unterzeichneten Landrathe angemeldet und 
begründet werden müffen, 

Templin, ben 29. Mär; 1843, 

Der Landrath des Templinfchen Kreifes, 
von Haas, 


Bir beabfichtigen, bereits zu Oftern d. J. zwei 
neue Lehrer für unfere hieſige Stadtfchule anzu⸗ 
nehmen, Geprüfte Lehrer werben erſucht, unter 
Beifhgung ihrer Pröfungszeugniffe, ſich baldigft 
bei und zu melden. Die näheren Bedingungen der 
Annahme find auf unferer Kanzlei hierfelbſt zu ers 
ſehen. Charlottenburg, den 20, März 1843, 

Der Magiftrat, 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß fol⸗ 


gende Staatsſchuldſcheine, nämlich: 





Nr. 77,617 Litt. A über 100 Thlr, 
100 » 


» 79,613 » K » ’ 

* 80,9 55 » D » 10 »„ 

» 87,024 » D » 10 », 

» 89,825 » H » 100» , >». 
» 3651 » E » 50» „“- 
» 13 1 ‚750 » N » 50 2»y 

» 1 32,29 1 » H » 50 » 

» 32,939 »- E .n» 25 Eur — 

» 33,166 » D », 235», 

» 34,206 _» Vo» ‚ 

» 40,291 » X» 23», 

» 55,071.» D », 23», 

» 58,094 » N » 25 » und 

594499 » DD» 235 » 


durch das Erfenntniß vom 21. November 1842 

flr amortifirt erflärt find, und gegen biefed Er: 

kenntniß nach Lage ber betreffenden Alten inners 

halb der gefeßlichen Frift ein Rechtsmittel nicht 

eingewendet iſt. Berlin, ben 9. März 1843, 
Königl, Preuß, Kammergericht. 


Ediftal=- Z3itationm. 

Aus dem Anerkenntniffe des Schuhmachers Erbs 
mann Jakob Bradt allhier find auf dag Wohn: 
haus in der Domftraße bierfelbft Nr. 152 für die 
verehelichte Bradt, Anne Dorothee geb. Baller- 
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ſtaͤdt, 325 Thlr. ad decretum vom 14. Auguft 


1837 eingetragen. 

In den Termine zur Belegung und Vertheis 
lung der Kaufgelder für das gedachte fubhaftirte 
Haus ift das Dokument Über die Forderung nicht 
beigebracht, es hat auch bie jet nicht herbeigefchafft 
werden fönnen; ed werden daher alle diejenigen 
unbefannten Perfonen, welche ald Eigenthümer, 
Erben, Zeffionarien, Pfandinhaber oder fonft Bes 
rechtigte an daffelbe, die Spezialmaſſe oder ben 
angewieſenen Kaufgelderruckſtand Anfprüche zu bas 
ben vermeinen, hierdurch vorgeladen, foldye in beim 

auf den 18. Zuli d. J., Vormittage 11 Uhr, 
im biefigen Gerichtölofale vor dem Herrn Lands 
und Stadtgerichtsrath Wagener angeſetzten Ter⸗ 
mine anzumelden, widrigenfalls fie mit ibren Uns 
ſpruͤchen werden präfludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillfchmweigen wird auferlegt werben, 

Havelberg, den 13. März 1843. 

Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 
König. Kammergericht in Berlin. 
Das hierfelbft in der Schießgaffe Nr, 5 belegene 


abgefhägt worden, 
am 2 


Grundfthck nebft ben darauf befindlichen Gebhuben 
und ‚Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 12,689 Thlr. 10 
Sgr. 8 Pf. zufolge der, nebft Hypothelenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Zare, fol am 2. Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufs 
gefordert, ſich bei Vermeidung der Präklufion fpäs 
teftend in dieſem⸗Termine zu melden, 


Mothwendiger Verkauf. 
"König. Kammergericht in Berlin. 

"Daß in der Oranienburger Straße Nr. 64 be: 
legene, im Hypothekenbuche des Kammergerichtd 
Vol, IX Cont. i Nr. 9 Pag. 193 verzeichnete, 
dem Maurerpolier Johann Karl Schulz gehörige 
Grandftic, abgefhägt auf 18,317 Thlr. 6 Sgr. 
64 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Tare, foll 

am 12, Zuli 1843, Vormittags TI Uhr, 
am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Der Hypothefenfcheins Gläubiger, Mauerpolier 
8. W. Baͤrr ach oder deffen Erben werben hierzu 
ffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Verlauf. 

Königl. Kammergericht zu Berlin, ben 5. Der 
zember 1842, 

Das bierfelbft vor dem neuen Thore in ber 
Invalidenſtraße Nr. 50 belegene, im fammerges 
richtlichen Hypothekenbuche Vol. IX Cont. K 
Nr. 20 Pag. 457 verzeichnete, dent Zimmerpolier 
Karl Friedrich Gumtom gehörige, noch undols 
lendete Grundftücd, welches zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden * auf 12,135 Thlr. 9 Sgr. 

o 
m 25. Auguſt 1843 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 

Das bierfelbft in der Chauſſeeſtraße Nr. 28 
belegene, im Hypothekenbuche des Kammergerichts 
Vol. Ib Nr. XVII b Pag. 48 verzeichnete, dem 
Kandidaten der Medizin Iſaak Salomon Bor: 
hardt gehörige Erbpachtögrundftüd , welches 
nach ben verfchiedenen, zur Unmenbung fommens 
den Zarprinzipien auf 8592 Thlr. 3 Sgr. 8 Pi, 
oder 7422 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf., oder 7388 Thlr, 
20 Sgr., oder 9235 Thlr, 25 Ser. abgeſchaͤtzt 


worben, von welchem jeboch eine Fläche von 30% 
DRuthen im Wege des Erpropriationsverfahrend 
an bie Berlins Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft ab⸗ 
getreten worden, foll an ben Meiftbietenden am 
23. Yuguft 1843 an ordentlicher Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben, 

Alle unbelannten Realprätendenten werben > 
geforbert, fich bei Vermeidung der Präklufion fp 
teftend in diefen Termine zu melden, 

Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und 
die Kaufbedingungen können in ber Kammerge: 
richtd= Regiftratur eingefehen werben. 


Nothwendiger Verfauf, 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
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Die Erbpachtögerechtigkeit von den zur Nach⸗ 


laßmaffe des Schläcdytermeifterd Auguft Friedrich 
Wilhelm Rothhaͤmmel gehörigen, im Haufe 
Aleranderftraße Nr. 46, 47 und 48 bierfelbft be= 
findlichen beiden Fleifcherfcharren Nr. VIII und 
IX, nad) verfchiebenen Grundfägen abgefchäßt auf 
refp. 443 Thlr. 10 Sgr., 773 Thlr. 10 Sgr., 
493 Thlr, 10 Sgr. und 823 Thlr. 10 Sgr. zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufebenden Zaren, foll am 
12. Zuli 1843 an ordentlicher Gerichtäftelle fub- 
haftirt werben. 

Alle unbekannten Realprätendenten werben auf: 
geforbert, fich bei Vermeidung ber Präflufion fpäs 
teftend in diefem Termine zu melden, 


Nothbwendiger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin, 

Daß bierfelbft an der Kommunikation innerhalb 
ber Stadtmauer zwifchen bem Dranienburger und 
bem neuen Thore Nr. 4 belegene Grundſtuͤck, abs 
gefchätt auf 6527 Thlr. 24 Sgr. zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 18. Df- 
tober 1843, Vormittags I1 Uhr, an orbentlicher 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Notbmwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 30. September 1842, 
Das Dorotheenfiraße Nr. 3 belegene Grunds 
ſtuͤck des Stallmeifterd Johann Heinrich Auguſt 





Thomfen, gerichtlich abgefhäkt zu 34,672 Thlr. 


8 Sgr. 5 Pf., fol Schuldenhalber 
am 30. Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe unb 


Hypothelenſchein find in ber Regiftratur einzufchen, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 1, Dftober 1842, 

Daß, in der Lenneftraße Nr. 5 belegene, gegen⸗ 
— noch im Hochbau begriffene Grundſtuͤck des 
Vartikuͤliers Anader, beffen Grund und Boden 
auf 1969 Thlr. 28 Sgr. 11Pf., und ber Werth 
ber bis jeßt verwendeten Materialien auf 16,211 
Thlr. 13 Sgr. 5 Pf., zufammen auf 18,181 Thlr. 
12 Sgr. 4 Pf. abgefchäßt worden, -mogegen bie 
jährlichen Laften auf 130 Thlr, veranfchlagt find, 
fol in feinen: jeßigen Zuftande | 

am 12, Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ven 1. Dftober 1842. 
Das in ber Meinen Gaffe Nr. 11 a belegene 
Döfcherfhe Grundftüd, deffen Vorbergebäube im 
Innern noch nicht vollftändig ausgebauet find, foll 
in feinem jeigen Zuftande 
am 23. Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werden, und wird 
zu diefem Termine der feinem Aufenthalt nad) uns 
befannte Gläubiger, Ziegeleibefiger Karl Hinge, 
bierburch öffentlich vorgeladen. Taxe und Hypos 
thefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. — 
Nach ber erfteren beträgt der Werth 
1) bed Grund und Bodens 600 Thlr., ‘ 
2) ber bis jet verwendeten Materialien 764 
Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., 
3) ber jährliche Ertrag der bereits ausgebaueten 
und bewohnten Gebäude 160 Thlr., 
4) der Fünftige Ertrag des noch nicht bemohns 
baren Hauptgebaͤudes 391 Thlr., 
und find davon an jährlichen Laften 40 Thlr. ka⸗ 
pitalifirt zu 800 Thlr. in Abrechnung zu bringen, 


Nothmwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 19, Dftober 1842. 
Das in der Scillingsgaffe Nr. 33 und 33 a 
belegene Thielefche Grundſtuͤck, gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt zu 9499 Thlr. 7.Sgr. 6 Pf., foll 
am 30. Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 20, Oftober 1812. 
Das in ber neuen Königäftraße Nr. 44 beles 
ene Schmidtſche Grundſtuͤck, gerichtlid abges 
ehäpt zu 5078 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., foll 


am 16, uni 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 

Der eingetragene Befiger, Kanzlei» Sefretair 
und Rieutenant a. D. Karl Ludwig Schmidt, oder 
beffen Erben, unb bie eingefragene —— 
Wittwe Thiele, Dorothee Henriette geb. Dens 
ter, oder beren Erben, fo mie bie unbefannten 
Realprätendenten werben, und zwar letztere unter 
der Verwarnung der Präflufion, zu dieſem Ter⸗ 
mine hierdurch vorgeladen, 


Notbwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, den 
12. November 1812, 

Der allhier vor dem Plauer Thore sub Nr. 5 
belegene Weinberg nebft Wohnhaus ber verebelichs 
ten Gaftwirt) Naumann, Marie Frieberife_ geb, 
Beer, früher vermittweten Thiefenhaufen, 
Bol. II Pag. Al des Hypothekenbuchs der Altftabt, 
abgeſchaͤtzt auf 5235 Thlr. zufolge der, nebſt Hvy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, fol 

am 31. Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Lands und Stabtgerichtsrath Se dt 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 2. Dezember 1842. 

Das in der Dresdener Straße Nr. 33 beles 
gene Plattfche Grundftüd, gerichtlich abgefchätt 
zu 21,701 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., fol 

am 18. Zuli 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe 
und Hypothelenfchein find in der Megiftratur eins 
zufehen. — — 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 10. Dezember 1842, 

Das’ vor dem Schoͤnhauſer Thore belegene, 
noch zum Theil im Rohbau begriffene Johow ſche 
Grundſtuͤck Nr. 173 ſoll 

am 25. Auguſt 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Der Werth der bereits verwendeten Materia⸗ 
lien und Arbeiten beträgt 22,278 Thlr. 23 Ser. 
6 Pf., der mögliche Ertragdwerth 1837 Thlr. 10 
Sgr., und an Laften und Abgaben find jährlich 
65 Ihr. berechnet, welche Fapitalifirt 1300 Thlr. 
befragen und in Abrechnung zu bringen fein werden, 


— — — 
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N 
Schuͤtzſches Patrimonialgericht uͤber Grünthal. 
Das zu Grihthal belegene, ben minorennen 
Geſchwiſtern Strud gehörige Erbzinswohnhaus 
nebft Garten und Aderland , abgefhäßt' auf 350 
Thlr. zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Kauf⸗ 
bedingungen in unferm Bhreau einzufehenden Taxe, 
fol am 27. Mai 1843, Vormittags I1 Uhr, 
an der Gerichtöftelle zu Grünthal, im Wege ber 
freiwilligen Subhaftation verkauft werben, 


Nothwendiger Verkauf. 


Land- und Stabtgericht zu Oranienburg, ben 
28. Dezember 1842. 

Folgende, bem Schiffer Carl Ferdinand Lie- 
ben gehörige, bierfelbft belegene Grundftüde: 

1) ein Wohnhaus, welches berfelbe, nachdem 
dad in der Kirchftraße belegene, Bol, I Nr. 
33 des Hypothekenbuchs von der Stabt Dra= 
nienburg verzeichnete Wohnhaus herunterges 
brannt war, an der Kanaljtraße erbaut hat, 
nebft den dazu gehörigen Ländereien, mit In⸗ 
begriff der 61 Thlr. “betragenden Taxe für 
die 304 DRuthen enthaltende Bauftelle, auf 
1187 Thlr. 4 Sgr. 1 Pf. abgefhäßt, 
die Vol. II Nr. 30 des gedachten Hypothes 
fenbuch8 eingetragene Wiefe, für welche in- 
be in der hiefigen Acker- und Huͤtungsſepa⸗ 
ration ein MWiefenplan an der Kuhbruͤcke von 
3 Morgen 130 DRuthen überwiefen worden 
ift, tarirt auf 159 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., 
follen Schuldenhalber in dem 

am 22, Mai 1843, Vormittags 10 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsftelle anftchenden Termine meiſt⸗ 
bietendb verkauft werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
fchein find in der Regiftratur des Gerichts einzus 
fehen. Zugleich werden fämmtliche unbefannte Reals 
prätendenten aufgeforbert, ihre Rechte in dem oben= 
gedachten Termine bei Vermeidung der Praͤkluſion 
wahrzunehmen, 


—Nothwendiger Verkauf 
Behufs Aufhebung der Gemeinfchaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 4. Januar 1843, 

Das in der Grenadierftraße Nr. 20 belegene 
Grundſtuͤck der Pflefferfchen Erben, gerichtlich 
abgefchäßt zu 12,002 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., fol 
Theilungshalber 

am 29, Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 
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— 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 6. Januar 1843, 
Die beiden in der Mühlenftraße Nr. 35 unb 
36 belegenen Skod ows ky ſchen Grundftüde, von 
welchen daß erftere zu 1652 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. 
und das lettere zu 8853 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. 
tarirt worden ift, foll 
am 25. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 


an der Gerichteftelle fubhaftirf werden. Zaren und 


Hypothekenſcheine find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Daß dem verſtorbenen Galanteriewaaren⸗-Haͤnd⸗ 

ler Johamn Albertus Eßfeldt und deſſen Ehefrau 
Sophia Maria Dorothea geb, Behrenhoͤft zu: 
gehörige, hierfelbft in der Wollmeberftraße im Illten 
Bezirk sub Nr. 63 belegene, Bol. IV Pag. 201 
unferd neuen Hppothelenbuch8 verzeichnete Wohn: 
haus, gerichtlich abgefchätt auf 556 Thlr. 6 Ser. 
8 Pf., fol am 16, Mai d, 5., 
Vormittags 11 bis Nachmittags 6 Uhr, öffentlich 
meiftbietend an biefiger Gerichteftelle verfauft wer⸗ 
den, Der neuefte Hypothekenſchein, ſowie die Taxe 
ift täglich in unferer Regiftratur einzufehen, 

Perleberg, den 7. Januar 1843, 

Königl, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verlauf. 
A, Folgende, dem Ziegler Johann Heinrich 
Felfing zugehörige Grundftüde: 

1) das bierfelbft vor dem MWittenberger Thore 
im Aten Bezirk sub Nr. 146 belegene, Bol. 
VII Pag. 701 des neuen Hypothekenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, gericht: 
lich abgefchäßt auf 386 Thlr. 10 Sgr., 

2) das hierfelbft im Aten Bezirf sub Nr. 146 a 
belegene, Bol. XVI Pag. 85 bed neuen Hy⸗ 
pothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft 
Zubehör, wovon indeffen an bem Grunde und 
Boden, morauf baffelbe erbaut ift, der ver= 
ehelichten Ziegler Felfing, Marie Elifabeth 
gebornen Behn, ein Miteigenthumsrecht auf 
Höhe von 12 Thlr. 15 Ser. zufteht, gericht: 
li abgefchätt auf 191 Thlr. 17 Ser. 6 Pf., 

3) bie Hälfte der hierfelbft im Aten Bezirf sub 
Nr. 146 h und 146 g belegenen, Bol. XXX 
Pag. 239 des neuen Hypothekenbuchs ver⸗ 
zeichneten beiden Wohnhaͤuſer nebft Hofplägen, 
gerichtlich gewürdigt auf 209 Thlr, 2 Sgr, 6 Pf.; 


B. bie dem Schloffermeifter Konrab Wilhelm 
Dietrih Schulz zugehörige, 
4) im MWeichbilde der Stadt belegene halbe Hufe, 
im Katafter und der Karte VII Litt. A Nr. 
10 a, 162, 292 b ver Sückowſchen Hufen, 
Karte IX Selt. 1 Litt. A Nr. 116, 134 der 
Quitzowſchen Hufen; Karte IX Sekt. 3 fitt. 
A Nr.:49 des Ferufalemer Feldes erfte Dis 
vifion, KarteIX Set. 3 Litt. B Nr. 46 bes 
Sjerufalemer Feldes erfte Divifion verzeichnet, 
Bol. XXV Pag. 169 des neuen Hypotheken⸗ 
buchs eingetragen, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
350 Thlr., 
follen am 15. Mai d. J., 
von Vormittags 11 bis Nachmittags 6 Uhr, an 
biefiger Gerichtäftelle oͤffentlich meiftbietend vers 
kauft werden. Die neueften Hupothelenfcheine und 
Zaren find täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 
Perleberg, den 7. Januar 1843, i 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


Notbwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 16. Januar 1843, 

Das in der Rittergaffe Nr. 3 belegene Grund: 
ſtuͤck des Hauptmanns a, D. Röder und ber Ges 
ſchwiſter 2.9 gerichtlich abgefhäkt zu 6709 
Thlr. 3 Sgr. 6 Pf., foll wegen Aufhebung ber 
Gemeinfhaft 
am 1, September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die unbefannten Realprätendenten werben zu 
biefem Termine bei Wermeidung der Präklufion 
hierdurch vorgeladen, 


Nothwendiger Berfauf. 

Königl, Land» und Stabtgericht zu Straußs 
berg, ben 26, Januar 1843, 

Das auf der großen Strafe bierfelbft sub Nr, 
155 belegene, dem Tuchmachermeifter Auguft Sa= 
muel Friedrich Kurtze gehörige Wohnhaus nebft Zus 
behör, abgefchätt auf 568 Thlr. 14 Sgr. 103 Pf., 

fol am 23, Matıd. %., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtaäftelle fubhaftirt werben. Tare 
und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur 
einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabdtgericht zu Prenzlau, ben 26. Januar 1843, 
Das dem Brauer Richter gehörige, bierfelbft 
in ber Steinftraße sub Nr, 425 belegene Wohn⸗ 
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haus , fo ein ganzes Erbe, nebft Zubehoͤrungen, 

abgefchäßt auf 2674 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf. zus 

folge der, nebft Hnpothefenfchein und Bedingungen 

in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 11. Mai d. J., Vormittags. 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhafiirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Storkow, ben 26. 
Sanuar 1843. 

Das der verehelichten Schmiebemeifter Spre= 
bert abdjubizirte Schmiedegrundſtuͤck zu Alt: 
Stahnsdorf nebft Zubehör, Vol, HE Fol, 113 des 
Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 731 Thlr. 16 
Sgr. 6 Pf., foll wegen ımterlaffener Belegung 
des Kaufgeldes refubhaftirt und 

am 26, Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtäftelle hierfelbft an den Meiftbietenden 
verkauft werden, Die Tare und ber Hypotheken⸗ 
fchein, fo wie die Kaufbedingungen können in uns 
ferer Regiftratur eingefehen werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Zehdenick den 17. 
Februar 1843, 
Das dem Schiffer Karl Friedrich Benzin ges 
börige Halb» Büdnergrundftüd® in Zabelsdorf, abs 
geihägt auf 705 Thlr. 6 Ser. 3 Pf. zufolge der, 
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nebft Hppothelenfchein und Bedingungen in ber ° 


Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 13, uni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Zugleich wird der genannte Beſitzer, deſſen 


Aufenthalt unbekannt ift, zu biefen Termine 
hierdurch vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das im Dorfe Tieckow belegene, Fol, 9 des 
Hypothelenbuchs dafelbft auf den Namen bes 
Hirten Franz Wilhelm Koble zu Goͤrden einge 
tragene Koffäthengut, welches zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein in unferm Gefchäftslofale einzu: 
fehenden Taxe auf 460 Thlr. abgeſchaͤtzt ift, ſoll 

am 16. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Kuͤtzkon fubhaftirt werben, 

Rathenow, den 3, März 1843, 

Das Patrimonialgericht Über Tieckow. 
Notbwendiger Verkauf, 

Das den Erben der Wittwe Hanke, Marie 

Sophie Gottlicbe geb, Haaſe gehörige, hierſelbſt 
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belegene, Bol. 1 Fol. 115 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, welches ge: 
richtlich auf 487 Thlr. 15 Sgr. tarirt ift, joll 
im Wege nothwendiger Subhaftation in dem auf 
den 21. Zuli’d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Rammergerichtöaffeffer Pieper auf 
dem hiefigen Gerichtslofale anberaumten Termine 
mteiftbietend verfteigert werben, 

Die Taxe, der neuefte Hypothefenfchein und 
bie Kaufbedingungen koͤnnen täglicy in unferer Re- 
giftratur eingefehen werden. 

Ale etwanigen unbefannten Realprätendenten 
werben hiermit ebenfalls, bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Mufion, in obengebachtem Termine ihre Unfpräche 
geltend zu machen, vorgeladen, 

Alt: Ruppin, den 6. März 1843, 

Koͤnigl. Land» und Stabtgericht, 


Das ber verehelichten Schloffermeifter Lehn: 
hardt, Friederike gebornen Fri zugehörige, 
bierfelbft sub Nr. 19 belegene, im Hypotheken— 
buche Bol, II Pag. Al verzeichnete, auf 132 Thlr. 
23 Sgr. 3 Pf. gerichtlidy tarirte, und bei ber 
Feuerfozietät mit 250 Thlr. verficherte Budenhaus 
fol fubhaftirt werden. Zu diefem Behuf fteht ein 
Dietungstermin auf 

ben 10. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
allyier zu Rathhaufe an, zu welchem Kaufluftige 
eingeladen werben, Die Taxe und ber neuefte Hp: 
pothefenfchein können täglich während der Arbeitd- 
ſtunden in unferm Geſchaͤftszimmer eingefehen wers 
den, Nauen, ben 7. März 1843, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Sreiwilliger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Neuſtadt-Eberswalde. 

Das Bauerz und Kruggut der Ginolagfchen 
Erben zu Groß=3iethen im Ungermünder Kreife, 
— auf 5417 Thlr. zufolge der, nebſt Hy— 
pothefenfchein und Bedingungen im Ilten Geſchaͤfts⸗ 
büreau einzufehenden Taxe, foll 

am 6. Mai 1843, Vormittags I1 Uhr, 
zu GroßsZiethen an Ort und Stelle an den Meift- 
bietenden verkauft werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Landgericht zu Berlin, den 14. März 1843, 
Das zu dem Nachlaffe der Wittwe Nicolai, 
geb. Blau, gehörige, in Deutſch-Rixdorf unter 
ber Hausnummer 58 belegene Erbzinsgrundfilid‘, 
abgefhäßt auf ATI Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. zufolge 
ö ber, 
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ber, nebſt Hypothekenſchein in dem IIten Büreau 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 7. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmerſtraße Nr, 
25, ſubhaſtirt werden. 

3361 werden der Johann, die Anne Marie 
und Marie Charlotte, Geſchwiſter Geritſchek, 
oder deren Erben aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in 
dieſem Termine zu melden, Auch die unbekannten 
Realprätendenten werben; bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Mufion, mit vorgeladen, 

Mothwendiger Verkauf. 

Königl. Zuftizamt Wittftod und Goldbed, ben 
16, März 1843, 

Die zum Nachlaffe Bed Schneiders Johann Jo— 
ahim Gerbendorf gehörige, zu Gadow sub 
Mr. 31 belegene, Bol. I Fol. 241 des Hypothe⸗ 
kenbuchs von Gadow verzeichnete Buͤdnerſtelle mit 
der darin befindlichen Grüßmühle, abgefhätt auf 
600 Thlr. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 10, Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 

Das hierfelbft belegene,, im Hypothekenbuche 
Bol. I Fol. 213 eingetragene, den Johann Joachim 
Eihmannfchen Erben gehörige neue Wohnhaus 
nebft Stall, tarirt zu 852 Thlr. 5 Sgr., foll 

am 17, Zuli db. J., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Hy⸗ 
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pothefenichein nebft Zare liegen in der Regiftratur 


zur Einficht bereit. 
Stabtgericht Frieſack, den 24, März 1843, 


Patrimonialgericht über Gofen und Wernsdorf 
zu Königs: Wufterhaufen, den 30, März 1843. 

Der auf den 13. Mai d. J. angefeäte Termin 
zur Subhaftation ber Koloniftenftelle des Johann 
Gottfried Krhger, Nr, 107 zu Gofen, ift auf: 
gehoben worden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das vor dem Dorfe Bruſendorf belegene, zum 
Nachlaſſe des Muͤhlenmeiſters Lübhede gehoͤrige, 
aus einer Bockwindmuͤhle, einem Wohnhauſe und 
12 Morgen Acker beſtehende Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt 
auf zuſammen 2850 Thlr. zufolge ber, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in ber Regiſtratur einzufehenden Tare, 


fott am 1. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtäftube zu Brufendorf fubhaftirt werden, 
Mittenwalde, ben 28. März 1843. 
- Patrimonialgericht über Brufendorf. 


Der Rittergutöbefiger Herr Carow bat mir 
den Verkauf feines im Angermünder Kreife ber 
Ufermarf, zwei Meilen von Schwedt und circa 
14 Meile von Angermünde und nahe der Berlin= 
Stettiner Eifenbahn belegenen Gutd Schoͤnermark 
(eined ehemald zur Herrfchaft Schwedt gehörig 
gewefenen Vorwerks) mit der beftellten Winters 
und Sommerfaat und mit dem gefammten Gutds 
Sinventarium Übertragen, und ich habe einen Lizi⸗ 
tationdternin deshalb auf 

den 20. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Gafthofe des Herrn Dühr hierfelbft angeſetzt, 
zu welchem ich Kaufluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
lade, daß die Bedingungen, fo mie die Gutsdo— 
fumente und die Karte vom 31. d. M. ab bei mir 
einzufeben, erftere auch gegen Erftattung ber Kos 
pialien in Abfchrift zu erhalten find. 

Schwedt, den 1. März 1843, 

Der Zuftizrat5 Luckwald. 


Die Gemeine zu Görzig, Befigerin bed Königl. 
Erbpachtsvorwerks dafelbft, beabfichtigt bei Aus⸗ 
führung der Separation die Theilung bed Vor: 
werkslandes und die Aufhebung der gemeinfchafts 
lichen Schäferei. Der Verkauf der leßteren von 
142 Stud Schaafen, worunter 69 Stuͤck Mut: 
terfchaafe und außerdem 135 Stud Hammel und 
3 Stud Boͤcke, ſaͤmmtlich guter mittehvolliger 
Qualität, fol daher gegen baare Zahlung aus 
freier Hand erfolgen. Hierauf Reflektirende wollen 
fih bei dem Schulzenamte der Gemeine melden. 

Eben fo beabfichtigt fie, 4 Wieſen befter Ers 
tragsfähigfeit von zufammen 20 Morg. 116 TR., 
an der Spree bei Reinidendorf und Neubruͤck bes 
legen, wofür im Jahre 1825 dem Könlgl. Fiskus 
2136 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. gezahlt worden, und 
worauf ein jährlicher Grundzind von zufammen 
20 Thlr. 21 Ser. 7 Pf. ruht, im Wege des Meift: 
gebotd gegen fofort baare Zahlung zu verkaufen, 
und iſt hierzu ein Termin auf 

Donnerſtag den 11, Mai b. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Schulzenamte zu Görzig 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer hierdurch 
eingeladen werben, - 

Görzig, Amts Beeskow, den 24, März 1843. 

Die Gemeine dafelbft, 


Deränberungshalber beabfichtige ich, meine 
hierfelbft belegene Bockwindmuͤhle nebſt einem dicht 
dabei ſtehenden einftöcigen Wohnhaufe, worin eine 
Baͤckerei eingerichtet ift, mit einem Garten, und 
eine in allen drei Schlägen belegene Viertelhufe 
Land freimillig zu verfaufen, und habe dazu einen 
Termin auf a 

den 26. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in- meiner Behauſung angefeht, zu welchem ich 
Kaufliebhaber hierdurch ergebenft einlade. Die 
Kaufsbedingungen Finnen zu jeder beliebigen Zeit 
bei mir eingefehen werden. 

Templin, den 27. März 1843. 

Der Mühlenbefiger Kränide. 

Veraͤnderungshalber bin ich geſonnen, meine 
Wirthſchaft zu verkaufen. Dieſelbe beſteht in einem 
maſſiv⸗ uͤbertragenen zweiſtoͤckigen Wohnhauſe und 
Seitengebaͤuden, Stallung, ſo viel wie eine große 
Ackerwirthſchaft bedarf; die Bbden find groͤßten⸗ 
theils gedielt und zum Getreideaufſchuͤtten geeignet 
(Called in gutem baulichen Zuſtande). Hierzu ges 
bören an Ländereien: drei Kaveln a 14 Scheffel 
Ausſaat beften Ackers, eine Kavel von 4 Scheffel 
Ausfaat dito, eine Miele, welche 4 Fuhren, und 
eine, welche 1 Fuhre Heu trägt. Die Gebäude 
find mit 2150 Thir. in der Feuerſozietaͤt verfichert. 
Es ift eine Brauftelle, welche alljährlich 1 Klafter 
Buchen» Kloben und 1 Klafter Elfens und Kieferns 
Kloben ald Deputatholz gegen Schlägerlohn erbält. 
MWeidegerechtigkeit flır Kühe, Schaafe und Schweine, 
Seit längerer Zeit ift ein Kornhandel, in neuefter 
Zeit ein Materialgefchäft mit gutem Erfolge darin 
betrieben, Nur Selbftfäufer belieben fich gefälligft 
an mich zu menden, 

Templin i, d. Ufermarf, ben 30. März 1843, 

A. F. Schulz, Kaufmann, 





Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 25, 
April v. J. wegen Verkauf der Rittergüter Gne⸗ 
vitom bei Neu» Ruppin, habe ich zur Eröffnung 
einer freien Konkurrenz einen Termin zum öffent: 
lichen Werfauf derfelben auf den 8. Mai, Vor—⸗ 
mittags 10 Uhr, hierfelbft angefegt. Sollte in 
demfelben kein annehmliches Gebot erfolgen, fo 
bin ich gemwilligt, die Güter auf 12 Fahre zu vers 
pachten, Kauf: und refp. Pachtliebhaber lade ich 
zu dem vorgebachten Termine mit bem Bemerken 
hiermit ein, daß der Kauf- oder Pachtkontraft 
fofort abgefchloffen werden kann. Zur Annahme 


“er 


104 


ber Pachtung ift ein Kapital von 7= bi 8000 
Thlr. erforderlid. Die näheren Bedingungen wer: 
ben im Termine befannt gemacht, Kauf: und Pacht: 
liebhaber können die Güter täglich bei mir in Aus 
genfchein nehmen. v. Walded, 


Beachtenswerth. 

Eine ſehr ſchoͤne ſeparirte Landwirthſchaft in 
der Ukermark, 225 Morgen Acker und Wieſen, 
3 Theile Weizen- und Gerſtenacker, 26 Morgen 
fchöne Heide, ſaͤmmtliches Inventarium, Pferde, 
Ochſen, Kühe, Schaafe, frei von allen Abgaben, 
verkauft fofort der Glter- Kommiffionair Abel in 
Zehdenick. Der Preis 5000 Thlr., 3000 Thlr. Angeld. 


Bier Morgen Aderland erfter Klaffe, in gutenr 
tragbaren Zuffande, unweit des Dorfes Schönfeld 
bei Werneuchen belegen, welche früher als Muͤh⸗ 
lengrundſtuͤck zur beabfichtigten Anlage einer Bock⸗ 
windmühle angefauft worden, find Familienverhält- 
niffe halber wiederum zu verfaufen. Kaufliebhaber 
erfahren das Nähere bein Mühlenmeifter Loörenz 
auf der Ragdjer Mühle hei Neuftadt» Eberdwalbe, 


Sperenberger Düngergipsmehl. 

Den Herren Gutöbefigern zeige ich hiermit er— 
gebenft an, daß vom 1, April ab fein gemahlenes 
Sperenberger Duͤngergipsmehl a Winspel zu 9 
Thlr. bei mir zu haben iſt. 

Fürftenwalde, den 15. März 1843. 

A. Keſſel. 


Rapp» und Leinkuchen, 
frifch gefchlagen , find auf meiner Delmühle bei 
Charlottenburg ftet8 zu haben, 

Berlin, den 22. März 1843. Louis Jacobs. 


Durdy mehrfache Aufforderungen fühle ich mich 
zu der gemeinnüßigen Anzeige veranlaft, daß ich 
bereit bin, die von mir feit 6 Jahren hier gefer- 
tigten feuers und waflerfeften italienifchen Fuß— 
boden auch für die Provinzen anfertigen zu laffen. 
Diefelben eignen fich vorzüglich zu Getreibes und 
anderen Böden, fo wie zu Fluren, Küchen, Kor- 
ridord, und wo fich der Hausſchwamm einzufchleis 
chen fucht; leßterer findet durchaus Feinen Nabe 
rungsftoff darin, auch kann nie ein Wurm im 
Getreide niften, was.auf ſolchem Boden liegt. Der 
DFuß koſtet 3 Sgr., und wird mehrere Jahre Ga⸗ 
rantie geleiftet. C. Frande, 

önigl, Hof⸗ Stufateur und Gipsfabrikant, 
Gipsſtraße Nr, 16 in Berlin, 





Defientliher Anzeiger 


zum Löten Gtüc bes Amtsblatts 
Der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlim 
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#= Den. Fabrifanten Peter Mittelften Scheib 


und Ellinghaug zu Barmen ift unterm 31. März 
1843 ein Patent 
auf eine durch Modell nachgewiefene Vorrich- 
tung, un DBorten in mehreren Gängen auf 
Mühlenftühlen zu fertigen, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnef, und 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden, 


# Das von der Johanne Chriftiane Kegler für 
» die maͤnnlichen Nachkommen des Elias Raſt und 
die Scheffler'idhe Familie in Görlit geftiftete, 

in den Zinfen eined Kapitals von 1500 Zhlr. bes 
ftebende, jedocy nur Studirenden auf der Univers 
fität Wittenberg , jet Halle zu verleihende Sti— 
pendiun wird mit termino Johannis dieſes Jahres 
valant, und werden diejenigen, welche darauf einen 
Anſpruch zu haben glauben, bierdurch ee: 
fich bis termino Johannis 1843 dieferhalb fchrifts 
li und in portofreien Briefen an den Kurator 
der Stiftung, Quchmachermeifter Samuel Rothe 
zu Görlig zw wenden, und fi) durch Einfendung 
der Verwandtſchaftszeugniſſe, fo wie ber Univer= 
fitätd = Attefte zu legitimiren, widrigenfalld der vor⸗ 
räthige — zur Ausſtattung eines wirk⸗ 
lichen Mitgliedes der genannten Familie der Stif⸗ 
tungsurfunde gemäß verwendet werben wird, 

Glogau, den 27. März 1843. 
Königl. Ober⸗Landesgerichts Ilter Senat. 


“ Borfes und Bauholzverkauf. 


Aus der Oberförfterei Lehnin follen . 
am 28. April d. J., Vormittags 9 Uhr, 


in dem Haufe ded Ortövorficherd Herrn Lehmann 


in Lehnin nachftehende eichene Borke und kieferne 
Bauhölzer zur freien Konkurrenz meiftbietend vers 
fauft werben, als: 
a) aus dem Schußbezirt Damelang 4 Stud Kie- 
fern⸗ Bauholz und die von Al Stud felbft 
zu plättenden Eichen fallende Borke, 


b) aus dem Schutzbezirk Tornow 30 Stud Kies 


Den 14, April 1843. 
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ferns Bauholz und die von 129 Stud Eichen 
fallende Borfe, und 
c) aus dem Schußbezirf Lehnin 45 Stud Kie— 
fern= Bauholz und die von 336 Etüd Eichen 
fallende Borke. XF 
Kaufluflige werden hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der vierte Theil des Kaufpreiſes 
im Termine als Angeld deponirt werden muß, die 
übrigen Verkaufsbedingungen aber im Termine ſelbſt 
näher bekannt gemacht werden ſollen, und daß bie 
betreffenden Förfter angemiefen find, die zum Ver— 
fauf kommenden Hölzer auf Berlangen an Ort 
und Stelle vorzuzeigen. 
Forſthaus Lehnin, den 27. März 1843, 


Im Uuftrage: 
der Königl. Oberförfter Schmibt, 
% Zur Berfteigerung ber in ben Sorften der In⸗ 


fpektion Rheinsberg in diefem Frühjahr zu gewins 
nenden Eichen-Borke zum Betrage von circa: 


1) in der Oberförfterei Zechlin 18 Klafter, 
2)» » » Alt⸗Ruppin 28 » 

3)» » * Gruͤnau 0» , 
4)» » »* Mentz U» , 
5)» avelberg 30 » , 


» 2 
iſt auf Sonnabend den 29. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gafthofe zum Rathelel- 
ler bierfelbft Termin anberaumt, wozu Kaufluftige | 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ber 
vierte Theil des Kaufgeldes gleich im Termine ans 
gezahlt, und die Bekanntmachung der fonfligen 
Verfaufsbebingungen im Termine erfolgen wird. 
Rheinsberg, den 5. April 1843. 
Im Auftrage der Königl. —— 
Der Forſtinſpektor von Schägell, 


% Die Gradnußung in den Chauffeegräben bed 
dritten Wegebaubezirks foll meiflbietend verpachtet 
werben, und zwar: " 
1) bie Strede-von Potsdam bis Beelig am 24. 
April, Vormittags 9 Uhr, im Gafthofe zu 
Micendorf, . 


2) bie Strede von Beelig bis zur Hohenholzs 
brüde am 24. April, Nachmittags 2 Uhr, 
im MWärterhaufe zu Wittbriegen, 

3) die Strede von der Hohenholzbräde bis hinter 
Luttersbrunnen, und die Strede von Treuen⸗ 
brießen bi8 Cappan am 25. April, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, im Gafthofe des Herrn Li⸗ 
nice bei Rieß, unb 

4) bie Strede von Mg So bis hinter Welftfens 
borf am 26. April, Vormittags 10 Uhr, auf 
der Hebeſtelle bei Juͤterbogk, 

wozu Pachtluflige eingeladen werben, 
Treuendrießen, den 4. April 1843. 
Der Wegebaumeifter Leichharbt. 


® Zu ber auf höhere Veranlaffung angeorbneten 
Verpachtung der Gradnugungen in ben Chauſſee⸗ 
gräben ded Aten Wegebau⸗Kreiſes des biedfeitigen 
Regierungsbezirks, end für dieſes Fahr für nach» 
benannte Streden folgende Termine feftgefeßt: 
1) auf der Berlins BredlausKönigsberger Chauffee: 
a) für die Strede von Berlin bis Vogeldborf 
in mehreren Heinen Abtheilungen am Mitt: 
woch ben 26. April, Vormittags 8 Uhr, 
im Moͤves ſchen Gafthofe zu Dahlwig, 

b) für die Strede von Vogelsdorf bid Hei— 
befrug, besgleichen an demfelben Tage, 
Nachmittags 2 Uhr, im Hellmichfchen 
Gafthofe zu Herzfelde; 

2) auf der Berlin» Stettin» Danziger Ehauffee 
für die Strede von Berlin bie Ahrensfelde 
am Donnerftage den 27. April, Vormittags 
8 Uhr, im Chauffeewärterhaufe bei Warten: 

x ber ‚ und 

3) auf ber Berlin-Tegelſchen Ehauffee für bie 
ausgebauete Strede an demſelben Tage, Nach⸗ 
mittagd 3 Uhr, im Chauffechaufe an ben 
Rehbergen. 

Es werden Pachtluftige mit dem Bemerken eins 
geladen, baß die Bedingungen, welche der Ber: 
pachtung zum Grunde gelegt, zwar in ben Ter⸗ 
minen —8 bekannt gemacht werden, doch kann 
daruͤber auch ſchon vorher bei dem Herrn * 
baumeiſter Kegel vor dem Frankfurter Thore bier 
ſelbſt Erkundigung eingezogen werden. 

Berlin, den 10. April 1843. 

Der Bauinſpektor Treplin. 


Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 


dam wird der Unterzeichnete 
. am 5, Mai db, J., Vormittags 10 Uhr, 


in feiner Wohnung, Schloßftraße Nr. 33, die bieds 
jährigen Gradnußungen in den Gräben und auf 
ben Böfchungen der Kunftftraßen: 

a) von Berlin bis Charlottenburg, 

b) von Charlottenburg bid Spandau, 

ce) von Berlin bis in Glienidle bei Potsdam 

d) ber Berlins Potddamer Ehauffee bie zur Föhr: 

ftele bei der Pfaueninfel , : 
im Wege der Lizitation verpachten, und Fönnen 
bie besfallfigen Pachtbebingungen in ben Chauffees 
geld= Hebeftellen zu Charlottenburg, bei Rubleben, 
zu Steglig und am Wannſee eingefchen werben, 
Charlottenburg, den 10, Upril 1843, 
Der Wegebaumeifter Huguenel. 


Stedbriefe 

Am 20. März d. J. ift bei und wegen Diebſtahls 
der angebliche Tageloͤhnerſohn Karl Fudırig Krüs 
ger aus Birkholz bei Buchholz verhaftet worden. 

Es hat fich derfelbe am 22, deffelben Monate - 
ber Haft durch bie Flucht entzogen und nunmehr 
berausgeftellt, daß eine Perfon diefed Namens in 
Birkholz nicht eriftirt. Wir erfuchen. alle Wohlloͤbl. 
Behörden, auf den nadhftehend näher bezeichneten 
Karl Ludwig Krüger gefälligft zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle verhaften und an und ablies 
fern zu wollen, Gtraupig, den 31. März 1843, 

Das Herrfhaftd Gericht. 

®Signalement. Der Karl Ludwig Kräger 
ift angeblich der Sohn eines zu Birkholz verftorbenen 
Tagelöhnerd, 20 Fahr alt, noch nicht 5 Fuß groß, 
hat dunkelblondes Haar, volles Beficht, überhaupt 
einen auffallend dien Kopf und ift breitfchultrig. 

Bekleidet war berfelbe mit einer blauen Tuch- 
jade , dergleichen Weite und Hoſen, fowie mit 
einer dergleichen Mütze mit Leberfchirnt, 


® Der nachitehend näher fignalifirte, mehrmals 
audgebrochene, vielfach beftrafte und zulckt nach 
breijähriger Zuchthausftrafe erft am 4, Januar 
db. J. von Spandau entlaffene Arbeitsmann Gott» 
fried Karraß, welcher hier wegen fehlender Legi⸗ 
timation und Verdachts ber Theiluahme an Diebesr 
Komplotten in Haft genommen, ift in der vergans 
genen Nacht mittelft gewaltfamen Ausbruchs aus 
dem hiefigen Gefhngniffe entfprungen, Es werben 
baber ſaͤmmtliche Behörden ergebenft erfucht , auf 


dieſen gemeinfchäblichen und gewiß gefährlichen 


Menſchen genau zu achte, ihn im Betretungsfalle 
zu arretiren, und ba fich Hier Fein neues Werbres 
chen gegen. ihn bat feſtſtellen laffen, an dad Rent⸗ 


und Polizeiamt zu Wendifch = Buchholz, ald fein 
Szeimathöbehörbe, abliefern zu laffen, 
Yutlig, den 4. April 1843. 
Der Magiftrat, 
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Signalement. Geburts - und Mohnort: . 


Birkholz bei Wendifhs Buchholz, Religion: luthes 
riſch, Alter: 36 Jahr, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, 
Haare: braun, Stirn: niedrig, Augenbraunen: braun, 
Augen: hellblau, Nafe: lang, etwas fpig, Zähne: 
solftändig, Mund: gewöhnlich, Bart: blond und 
ſchwach, Kinn: fpig, Gefichtsfarbe: blaß, Geficht: 
laͤnglich, Statur: mittel und robuft. 

Bei feiner Entmweichun 
mit einem blautuchenen Oberrod', blauer Tuch— 
weſte, braunen Beinkleidern, blauer Tuchmüge 
mit Schirm, und ohne Fußbekleidung. 


= Der nachftehend näher fignalifirte, von bier 
ebürtige, 24 Jahr alte Müllergefelle Friedrich 
ilhelm Neumann, ber fi bei und wegen 
Diebftabld in Unterfuchung befindet, bat geftern 
Abend Gelegenheit gefunden, aus dem hiefigen Pos 
Tizeigefängniffe auszubrechen. Wir erfuchen alle 
verehrliche Vebdrden, auf den Neumann vigili⸗ 
ren, ihn im Betretungdfalle verhaften und an une 
abliefern zu laſſen. 
Zoffen, den 7. April 1843, 
Königl. Lands und Stabtgericht. 
Signalement. Größe: 5 Fuß 54 Zoll, 
Haare: braun, Stirn: hoc), Augenbraunen und 
Augen: braun, Nafe: ſtark, Mund: gewöhnlich, 
Zähne: vollftändig, Bart: ſchwarz, Kinn: rund, 


war berfelbe befleibet 


Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachungen 
vom 24. Dftober und 9, Dezember v, J. in ben 
Berliner Zeitungen und dem Berliner Intelligenz⸗ 
blatte, bringen wir hierdurch die Einlöfung ber 
biefigen nicht fonvertirten, noch auf 4 Prozent 
lautenden Stabtobligationen den Sintereffenten in 
Erinnerung. Die Verzinfung diefer zum 1. Sanuar 
d. J. —— Berliner Stadtobligationen hoͤrt 
nach obigen Bekanntmachungen mit dent J. Januar 
d. J. auf; es ift daher die baldige Einziehung ber 
Kapitalsbeträge diefer Etadtobligationen mefentlich 
im Intereſſe der Eigentbümer derſelben. Ebenfo 
auch die Einldfung der ſchon in früheren Jahren 
gekuͤndigten Stabtobligationen, al: 

ber Obligation Litt. E Nr. 2696 über 100 Thlr., 

ber —— Litt. F Nr. 8806 bis 8809 inkl, 

a 50 Thlr., in Summa über 200 Thlr., 
ber Obligationen Litt. G Nr. 4695 bie 4699 inkl, 
und Nr. 6681 und 9297 a 25 Thlr., in 
Summa über 175 Thlr., . 
beren Baluta gleichfalld noch nicht abgehoben ift, 
weshalb wir auch diefe hierdurch in Erinnerung 
bringen. 

Die Auszahlung dieſer Obligationen erfolgt, wie 

gewöhnlich, im Lofale unferer Sparkaſſe im Ber: 


‘ Iinfchen Ratbhaufe, an jedem Wochentage von 9 


Geſicht: länglich, Gefichtöfarbe: gefund, Statur: _ 


unterfeßt, befondere Kennzeichen: an ber rechten 
Hand ift der Heine Finger krumm, 

Belleidung. Leinene Hofen, Pantoffeln, bunte 
Unterziehjadle, bunte Wefte, ſchwarzlederne Kappe. 


Der Brennholz = Bedarf des hiefigen Koͤnigl. 
* Kabettenhaufes pro 1843, aus circa 35 Haufen 

fiehnenem Klobenbolze beftehend, fol vem Mindeſt⸗ 
fordernden in Lieferung gegeben werben, Es ift 
hierzu ein Lizitationstermin auf 

den 15. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Gefchäftslofale des gedachten Kadettenhaufes 
angefeßt worben, und find die Lieferung s Bebins 
Eur im genannten Lokale in den WVormittags- 


unden einzufehen. Potsdam, den 3, April 1843 


Der Oberſt und Kommandeur bed hiefigen 
Kadettenhauſes. 
von Eberhardt. 


bis 12 Uhr Vormittags. 

Da Übrigens durch bie Einloͤſung der nicht zur 
Konverfirung angemeldeten Stabtobligationen ımb 
durch Tilgung einer anderweitigen Schuldpoft bas 
flr diefed Jahr durch den Schuldentilgungs Plan 
vorgefchriebene Zilgungs:» Quantum von 114,800 
Thir. bereitd erflllt und felbft um etwa 20,000 
Thlr. überfchritten.ift, fo wird im gegenwärtigen 
Jahre eine fernere Ausloofung von Stabtobliga= 
tionen nicht weiter ftattfinden, 

Berlin, den 31. März 1843, 

DO ber: Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
biefiger Koͤnigl. Reſidenz. 


Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn. 

Bei der heute geſchehenen erſten Verloofung 
von Prioritaäts-Aktien der Berlins Ans 
baltifhen Eiſenbahn-Geſellſchaft find 
folgende Nummern gezogen worben: 

A. von Pripritäts.Aftien a 500 Thlr.: 
Mr. 63. 223. 328, 445. 536. 693. 767. 822, 

913. 954. 1000. 1255. 1282; 2 

B. von Prioritäts-Aktien a 100 Thlr.: 
Nr, 44. 293. 433, 532. 613, 782. 95. 961, 
» 1007, 1194, 1265, 1275, 1408, 1477. 1650, 


1968, 2043, 2151, 2188, 2255, 2283. 2332, 
2130. 2621, 2758, 2896. 2933. 3020, 3319, 
3469, 3714. 3903. 3941. 3913. 4001, 4049, 
4050, 4131. 4226, 4291, 4465. 4517. 4605. 
4657. 4689, 4979. 5171, 5204, 5230, 5237, 
5379. 5459. 5464, 5663, 5745. 5802. 6110, 
6234. 6295. 6422, 6474. 6529. 6701, 6717, 
6767. 6782. 7225. 7254. 7301. 7545. 7795. 
7873, 7878, 7922. 7968. 8064. 8099, 8102. 
8144. 8171. 8172. 8247, 8262. 8334. 8459. 

In Gemäßheit ded unterm 18, Februar 1842 
Allerhöchft beftätigten zweiten Nachtrages zum Sta: 
tut unferer Gefellfhaft fordern wir die Inhaber 
der audgeloofeten Aktien hierdurch auf, diefelben 
nebft ſaͤmmtlichen vom 1. Zuli d. J. ab laufenden 
Koupons am 1. Juli d. J. bei unferer hieſigen 
Hauptlafle, gegen Zahlung des Nominalwerths der 

en, einzuliefern. 

Der Betrag fehlender Koupond wirb von bem 
Kapital gekürzt. 

Die BVerzinfung der audgeloofeten Aktien bört 
mit bem 1. $uli d. J. auf, und ruͤckſichtlich derjenigen 
Aftien, welche bis ult. Dezember d. $. nicht zur 
Einldfung präfentirt werden follten, tritt alddann 
das gerichtliche Depofitiond= Verfahren ein, 

Berlin, den 1. April 1843, 

Direktion der Berlin: Anhaltifchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 
von Cronſtein. Naunyn. Bode. Veit. Meyer. 

Der Muͤhlenmeiſter Teichelmann zu Zoſſen 
beabſichtigt, feine jetzt aus einem Mahlgange bes 
ſtehende Bockwindmuͤhle mit einem zweiten Mahl: 

zu verſehen. 
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gange . 
ied wird hierdurch mit ber Aufforderung zur 


Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Einmwen: 
dungen dagegen aus dem Edikte vom 28. Oktober 
1810 und dem Gefeße vom 23. Oktober 1826 
binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift bei dem unters 
zeichneten Landrathe gehörig begründet anzubringen, 
Teltow, ben 16. Mär; 1843. . 
Königl. Landrat Teitowſchen Kreifes. 
von Albrecht. 


Edbiftal=- Zitation. 

Die Ehefrau ded von bier entwichenen Kauf: 
manns Karl Friedrich Timann, Marie Elifabeth 
gb. Scholle, hat gegen ihren genannten Ehemann 
wegen bödlicher Verlaffung bei ung auf Xrennung 
ber Ehe gellagt. Zur Inſtruktion der Sache haben 
wir einen Termin auf 


den 17. Yuli b. J., Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtäftelle anberaumt, wozu wir den 
Verklagten, 8. 5. Zimann, hierdurch unter der 
Verwarnung vorladen, daß er bei feinem Ausblei⸗ 
ben der böslichen Verlaffung in contumaciam für 
gefländig und überführt erachtet, und aus dieſem 

runde bemnächft bie Trennung ber Ehe durch 

Erfenntniß audgefprochen werben wird. 

Frieſack, den 16, Januar 1843, 

Das Stadtgericht. 


Ediftals» BZBitation 
In Eheichheidungs s Sachen ber verehelichten 
Scirmfabrifant Simounfohn, Emma gebornen 
JIſaac, von bier wider ihren Ehemann Kaspar 
Simonfohn, welcher zu Neujahr 1841 Wriezen 
verlaffen und feit dem Dftober 1841, wo er ſich 
in Magdeburg befand, Eeine weitere Nachricht von 
ſich gegeben hat, wird verfelbe zu den auf 

den 17. Juni db. $., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle anftehenden Termine zur 
Beantwortung der Klage und weiteren Verhandlung 
ber Sache hiermit unter der Verwarnung vorges 
laden, daß er im Fall feined Ausbleibend der in 
der Klage vorgetragenen Thatfachen für geftändig 
erachtet und darnach dad, was Mechtend ift, er— 
kannt werden wird. 


Wriezen, den 9, März 1843, 
Königl. Land: und Stadfgericht. 


In Unterfuchungsfachen wider ben Schiffefnecht 
Joachim Schmidt aus Ravensbrüuͤck bei Fürfien= 
berg wegen MWildfchießend und Gemalttbätigkeit , 
haben wir zur Publifation des Erfenntniffes einen 
Termin auf 

Mittwoch den 31. Mai d. J. 
angefeßt, und laden wir den genannten Schiffes 
fnecht Joachim Schmidt, beffen weiterer Auf: 
enthaltdort nicht zu erforfchen geweſen, cin = für 
allemal, fih gedachten Tages, Vormittags 11 
Uhr, Hierfelbft einzufinden,, das Erfenntniß anzu⸗ 
hören, und ſich dann fpäteftend innerhalb breier 
Tage nach der Publifation zu erflären, ob er ſich 
bed ihm zuftehenden Rechtsmittels der Revifion be= 
bienen will, indem, wenn foldye Erklärung nicht 
erfolgt, das Erkenntniß gegen ihn die Rechtskraft 
befchreitet, Signatum Röbel im vereinten ritters 
ſchaftlichen Krininalgerichte wegen Ahrensberg am 
19, Mär; 1843, 





Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergerlcht in Berlin, 

Die bierfelbft in der Marienftraße Nr, 10 und 
I1 belegenen Wohnhäufer nebft Zubehör, von be= 
nen das Mr. 10 belegene auf 11,690 Thlr. 22 
Sgr. 84 Pf. und dad sub Nr. 11 belegene auf 
13,493 Thlr. 10 Sgr. 74 Pf. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi— 
flratur einzufebenden Zaren, abgeſchaͤtzt ift, follen 

am 5. Zuli 1843, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden, 

Alle unbefannten Realprätendenten werben auf⸗ 
gefordert, fich bei Vermeidung der Präflufion ſpaͤ⸗ 
teftend in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 
Das vor dem Dranienburger Thore in ber 
Kirſch⸗Allee Nr. 17 belegene Luſch efche Erbpachts⸗ 
rundftüd, — ——— auf 878 Thlr. 7 Sgr. zu: 
Ige der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 31. Mai d. %., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 
Alle unbekannten Realprätendenten, und na— 
mentlidy bie Erben des Viehhalters Karl Gottfried 
Zufche werden aufgefordert, fich bei Vermeidung 
der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu 
melden, Berlin, ben 23. Januar 1843, 


Nothwendiger Verkauf. 
‚ Königl, Rammergericht in Berlin, 

Die vor dem neuen Thore linker Hand in der 
Invalidenſtraße Nr. 45 a und Nr. 45 belegenen 
GSrundjtüde, abgeſchaͤtzt auf refp. 4867 Thlr. 7 Ser. 
6 Pf. und 4671 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. zufolge der, 
sıebft Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Taren, follen 

am 18, Zuli 1843 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Da die Gebäude fammtlich erft int Rohbau 
vollendet find, fo ift nur der Grund und Boden 
nebft den Materialien tarirt worden. Uebrigens 
muß auf jedes dieſer beiden Grundfthde abgeſon⸗ 
dert geboten werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Die drei in der Schumanngftraße Nr. 15, Nr. 
15 a und Nr. 15 b belegenen Grundftüde, wovon 
das erfie auf 7717 Xhlr.5 Sgr., das zweite auf 
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7901 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. und das drilte auf 
11,844 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt ift, zufolge 
der, nebft Hypothekenſcheinen und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Zaren, follen 

am 15. November 1843 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 19. November 1842, 

Der dem Kaufmanı Karl Friedrich Paͤtow 
gehörige Einfechätels AUntheil des in ber Alexan— 
derftraße an der Magazinftraßen s Ede belegenen 
Grundſtuͤcks, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 7738 Thlr. 
14 Sgr. 5 Pf., ſoll 

am 29. Auguſt 1843, Vomittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Der eingetragene Glaͤubiger, Kaufmann Chri⸗ 
ſtian Ludwig Hartwig, oder deſſen Erben werben 
zu biefem Xermine öffentlich vorgeladen. , 


Mothwendiger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 23, Dez. 1842, 

Der in dem Dorfe Steglig unter der Nr. 1 
belegene, der verehelichten Seifenfiebermeifter Stes 
phani, Augufte Wilhelmine gebornen ZdUner, 
gehörige Schenkfrug, abgeſchaͤtzt auf 11,660 Thlr. 
22 Sgr. 8 Pf. zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fehein in dem Ilten Bürcau einzufehenden Taxe, 

fol am 10, Zuli 1843, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtäftelle, Zimmerſtraße Nr, 25, 
fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 

Königl, Juſtizamt Zechlin, den 21. Dezember 1842, 

die zum Nachlaffe des Büdnerd Johann Georg 
Friedrich Schumann gehörige, zu Dranfee beles 
gene, Fol. 105 des Hypothekenbuchs von Dranfee 
verzeichnete Buͤdnerſtelle, abgefchäßt auf 751 Thlr. 
24 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 12, Juni 1843, Vormittags IL Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle zu Zechlin fubhaftirt 
werden. an 


Das dem Schmiebemeifter Johann Friedrich 
Schürtze hierfelbft zugehörige, in der Brandftraße 
belegene, und Bol, I Fol. 73 Nr. 21 des Hnpos 
thekenbuchs verzeichnete große Wohn-⸗ und Braus 
haus nebft Luchkavel, gerichtlich abgefchäßt auf 
1169 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., foll 


am 12, Juni d. J., Vormittags, 10 Uhr, 


an hiefiger Gerichtäftelle meiftbietenb verkauft werben, 
Taxe und Hppothefenfchein find in unferer Re⸗ 
giftratur einzufehen. 
Beeskow, den 25. Februar 1843, 
Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Im Einverftändniffe mit der Stadtverorbneten: 
Berfammlung fol das der hiefigen Kommune ges 
börige, an der Königemauer Nr. 52 und 53, an 
der Ede der Kalandägaffe belegene Grunbftäd, das 
fogenannte Magiftratd » Dienerhaus, welches nach 
ber Abſchaͤtzung von: 25. Mai 1832 zu 6750 Thlr. 
bei der hiefigen ſtaͤdtiſchen Feuerfozietät verfichert 
ift, Öffentlich verkauft werben, Hierzu ift ein Li⸗ 
zitationdtermin auf 

ben 27. April d. %., Vormittags 11 Uhr, 
vor unferm Deputirten, Herrn Stadtrat Riſch, 
im Berlinifchen Rathhaufe angefeßt, wozu Kauf: 
ra = mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
ber Meiftbietende 6 Wochen für fein Gebot ver⸗ 
baftet bleibt, und gleich im Lizitationstermine für 
daffelbe eine Kaution von 500 Thlr. in Stadt⸗ 
Obligationen, oder Staatsfchuldfcheinen, ober in 
baarem Gelbe beponiren muß. 

Die fpeziellen Kaufbedingungen find täglich im 
unferem $ournalzimmer, auf dem Berliniſchen Rath⸗ 
baufe, einzufehen. Berlin, den 25. Februar 1843, 

DbersBürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
iefiger Königl. Refidenz. 


Notbmendiger Verkauf. 

Königl. Land» und Stadtgericht zu Wriezen, 
ben 2. März 1843, 

Die den Ehriftian Zimmermannfden Erben 
zugehörigen, zu Neu⸗Trebbin belegenen, im Hy: 
pothelenbuche sub Nr. 18B 19 A und 19C ver: 

eichneten, auf 1549 Thlr. 34 Sgr. gerichtlich abges 
„Kästen Grundfthde, beftehend in zwei Bübnerftellen 
und einer 174: Morgen: Nahrung, follen einzeln 
ben 7. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Schulzengericht zu Neu » Trebbin fubhaftirt 
werben. Die Zaren und die Hypothelenfcheine koͤn⸗ 
nen täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Auch werben hiermit die etwanigen unbefanns 
ten Realprätendenten unter ber Warnung vorgela⸗ 
den, daß bie Außbleibenden mit ihren etwanigen 
Realanfprüchen auf die Grnndftäce präfludirt und 
ihnen ‚ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt 
werben wird, fo wie benn auch endlich folgende 
eingetragene, Ihrem Aufenthalte nach aber nicht 
befannte Realprätendenten, ald: 
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a) ber Tifchlergefelle Johann Chriſtian Friedrich 
mmermann, 
b) ber Friedrich Zimmermann, 
c) ber Bädergefeße Friedrich Auguft Zimmer: 
mann und 
d) die Charlotte Amalie Zimmermann 
zu dieſem Termine Öffentlich vorgeladen werben. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 4. Mär; 1843. 
Daß in der Papenftraße Nr. 22 belegene Saͤu⸗ 
berlichſche Grundſtuͤck, gerichtlich abgefchägt zu 
8277 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., fol 
am 20. Dftober d. %., Vormittags I1 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ven 4. März 1843, 
Das bierfelbft Neandershof Nr. 5 belegene, 
früher Lühringfche Grundſtuck, welches dem 
Partitulier Anacker zugeſchlagen ift, gerichtlich 
abgefchätzt zu 1954 Thir. 10 Pf., foll wegen nicht 
belegter Kaufgelver 

am 21. Zuli 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtaftelle jubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 4. Maͤrz 1843. 

Das in der Spandauer Straße Nr. 18 bee: 
gene, zur Konkurdmafle des Kaufmanns Johann 
Karl Friedrich Mitfcher gehörige Grundftüd, ge⸗ 
richtlich abgefchäßt zu 14799 Thlr. 6 Egr. 3 Pf., 
ſoll anı 28, November 1843, Vormittags I1 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 16. März 1843. 
Dad in der Schüßenftraße Nr. 77 belegene 
Broidongfche Grundfild, gerichtlich abgefchätt 
zu 2246 Thlr, 4 Sgr., ſoll 
am 21. Zuli 1843, Vormittags 11 Uhr, 
abermald an der Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtra— 
fur einzufehen. Zu diefem Termine werben 
a) außer den etwanigen unbekannten Erben der 
feparirten Broid ong, Frieberife Wilhelmine 
geb. Ebers, der Miterbe, Schlächtergefell 
arl Ludwig Lukas Broibong, 


b) bie unbefannten MRealprätenbenten, biefe bei 
Vermeidung ber Präftufion, 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Templin, den 22. März 1843, 
Das auf biefiger Feldmark belegene, im Hy» 
pothekenbuche Nr. 19 b Fol. 49 auf den Namen 
des Ackerbuͤrgers Johann Friedrich Doch ow eins 
— Morgenland, laut der, nebſt neueſtem Hy⸗ 
pothekenſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe abgeſchaͤtzt auf 95 Thlr., ſoll Schuldenhalber 
auf den 27. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Ale undefannten Realprätendenten werben zu 
diefem Termine mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
" Königl. Landgericht zu Berlin, den 28. Wär; 1843, 
Das zur Konfurdmaffe des Gaſtwirths Des 
gener gehörige Erbpachtsgrundſtuͤck, am Rixdorfer 
Damm belegen und Nr. 105 des Hypothekenbuchs 
son Deutſch-Rixdorf verzeichnet , abgefchätst zu 
4 Prozent auf 1733 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf., und zu 
5 Prozent auf 1510 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothefenfchein in dem Ilfen Bhreau 
einzufehenden Taxe, foll 

am 15. Juli d. J., Vormittags. 11 Uhr, 

an orbentlicher Gerichtäftelle, Zinnmerftraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben. 

Der Kleivermacher Joh. Gottlieb Noack, deffen 
Aufenthalt unbekannt, wird hierzu mit vorgelaben, 


Die beiden, den Erben der verchelicht geweſe⸗ 
wen Rübede gb Paſche zugehörigen Gärten: 
1) ber am Rudower See belegene,, tarirt 223 
Thlr. 12 Ser. 1 Pf., und 
2) der am Hospital belegene , tarirt 34 Thlr. 
24 Sgr. 6 Pf., 
ſollen Schulbenhalber in termino 
ben 10, Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in biefiger Gerichtsftube oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenben verfauft werden. 


ul 


Großbürgerftelle nebft Pertinenzien, tarirt zu 2329 
Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., foll 
am 17. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 
Hypothekenſchein nebft Taxe liegen in der Mes 
giftratur zur Einficht bereit, 
rieſack, den 29. März 1843. 
Das Stabtgericht, 


Yultion. 

Es follen verfchiedene zum Nachlaffe des Oeko— 
nomen Hand Thal gehörige Gegenftände, als: 
Meubled , Betten, Kleidungsſtlicke, Leinenzeug, 
Hausgeraͤth, Silber, Porzellan= und Glasfachen, 
Adler» und Wirthfchaftögeräthe, ſowie mehrere 
Kühe, Schweine, Kälber und verfchiedene andere 


Sachen am 16. Mai d. J., Morgens 9 Uhr, im 


ber Lindenberger Silge oͤffentlich an den Meiftbieten- 
den gegen fofortige baare Zahlung verfauft werben, 
wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werben, 
Wilsnack, den 29. März 1843, 
Gericht ded Laͤndchens Cumlofen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Haus, nebft Schmiede und Garten bes 
Schmidts Ernft Schröder und bdeffen Ehefrau, 
Elifabeth geb. Schröder zu Freienftein, Vol. I 
Nr. 82 des Hypothekenbuchs eingetragen, abges 


ſchaͤtzt zu 400 Thlr., ſoll 


Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein find 


in der Regiſtratur des Gerichts einzuſehen. 
Lenzen, ben 29, März 1843, 
Königl, Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verlauf. 
Die bierfelbft belegene, im hekenbuche 
Bol. I Fol. 181 eingetragene, den Drechsler Jo⸗ 
hann Andreas Mertensfhen Erben gehörige 


am 19. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtähaufe zu Freienftein fubhaftirt werben, 
Taxe und Hppothefenfchein find in der Regiftratur 
einzufehen. Sreienftein, den 31. März 1843, 
von Winterfeldſches Burggericht hierfelbft. 


r — he ——— 
nigl. Land- und Stadtgericht zu Straußberg, 
den 1. April 1843, ne was, 
Die zum Nachlaffe des Koffäthen und Krügers 
Sriedrih Wilhelm Lehmann zu Klofterborf ger 
börigen Grunbftüde: 
1) en a ae —— 
oſſaͤthengut ne ubehoͤr, abge t au 
1051 Thle. 12 Sgr., boeſchat t 
2) das daſelbſt belegene Freigut, zu dem 25 
Morgen 31 Muͤthen Acker gehören, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 446 Thlr. 20 Ser., 
ſollen an 18, Zuli 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben, 
Taxe und Hypothekenſcheine find in unferer 


Regiſtratur einzufehen. 
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Notbwendiger Verlauf. 
Königl. Stadtgericht zu Rathenow, den 3, April 1843, 

Das in der Hebeammengaffe sub Nr, 102 
bierfelbft belegene, den fünf Gefchmwiftern Bern⸗ 
bard gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, tarirt 
auf 375 Thlr. 23 Sgr., foll 

am 21. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Die Taxe und der Hypothekenſchein find in 
ber Regiftratur einzuſehen. 

Die eingetragenen Gläubiger: 1) Katbarine 
Dorothee Leuen, 2) Katharine Dorothee Wil: 
den, 3) Unne Dorothee Ganzern, Wittme 
Wilden, und 4) der Zuchmachermeifter David 
Sriebrih Range werden zu dem Termine, Behufs 
der Wahrnehmung ihrer Gerechtfame, hierdurch 
vorgeladen. — — 


Veraͤnderungshalber ſoll die bei dem Dorfe 
Groß⸗Beeren, 2 Meilen von Potsdam und 2 Mei⸗ 
len von Berlin belegene Bockwindmuͤhle nebft einem 
neu erbauten Wohnhauſe und Stallgebäube, 2 
Morgen Aderland und 2 Kuͤhe Weidegerechtigkeit, 
aus -freier Hand verkauft werden. Kaufliebhaber 
wollen fich bei dem Mühlenbefiger Dorſchhei— 
mer bafelbft melden. 


Da in bem, mittelft ber im öffentlichen Anzeis 


ger zum 10ten Stud des Amtsblatts enthaltenen 


Belanntmachung auf den 21, vorigen Monats ans 
beraumt gewefenen Termine zum Verlauf des Haus 
fes, Schuppend und Stalled auf dem Machnomer 
Torfſtich bei Albrecht Theerofem, Fein annehm⸗ 
liches Gebot erfolgt ift, fo ift ein anbermeitiger 
Termin auf Dienftag den 18. d. M., Nachmit: 
tags 3 Uhr, dafelbft angefeßt, wozu Kaufluftige 
eingeladen werben, 
Machnow, den 10, April 1843, Schmibt. 





Preiswärbige Ghter zum MWerthe von 20,000 
bis 200,000 Thlr., wo moͤglich mit gut konſer⸗ 
virter Holgung, im nicht zu —— Gegend, 
wuͤnſcht Jemand zu kaufen, der vorläufig 50,000 
Tölr. — — machen kann. Selbſtverkaͤufer 
belieben, das Naͤhere dem Herrn Oekonomierath 
Brede zu Poͤlitz (per Stettin) portofrei anzu⸗ 
zeigen. Agenten werden verbeten. 


Ein Landgut, circa 4 Meilen von Frankfurt 
a. d, O. und 1 Mdle vom Marthebruch belegen, 
mit 7 Hufen gutem Acer, 83 Morgen Wiefen und 
vollftändigem fchönen Inventarium, foll fofort für 
22,000 Thlr. verkauft werben. Die Anzahlung kann 
nad) Bequemlichkeit des Käufers gefcheben. 
Näheres hierlber ertheilt auf freie Anfragen 
J. Meyer in-Fürftenfelde, 


Am 22, April d. J., Vormittags 10 Uhr, ſoll 
im Hötel de Prusse in Fürftenwalde bie Anlie= 
ferung von circa 150 Schod Ffieferne Bretter für 
die Braunfohlengruben bei Fürftenwalde an den 
Mindeftfordernden Iffentlich verdungen werden, Die 
Bedingungen werden in dem Termine näher be= 


kannt gemacht. 


Fürftenwalde, den 4. April 1843. 

A. Cunerth, Schichtmeifter, 
Aachener und Münchener Feuerverſiche— 
rungs-Geſellſchaft. 

Die | bat in ihrer oͤf⸗ 
fentlihen Situng vom 30. März befchloffen , die 
vorhandene Kapitalgarantie der Gefellfchaft von 
1,200,000 hir. - 

Drei Millionen Thaler 
zu erhoͤhen. Der bdafelbft vorgelegte Rechnungs» 
abfchluß des Jahres 1842 enthielt unter andern 
folgende Refultate: 
Brandſchaͤden und Koften 749,285 Thlr,, 


Netto Prämien und andere Eins 





nahme für Rechnung des Jah⸗ 

res 1842.... 762 F 
Reſerve flr 1843 .44. 419,312 » ,„ 
Referve für fpätere Fahre ...... »; 
Referve für unregulirte Brands 

{chäden —244 39,000 » r 
Kapitalgarantie (nach obigem auf - 

3 Millionen zu erhöhen) .... 1,200,000 » . 


Die während des Jahres 1842 in Kraft be= 
findlichen Berficherungen hatten 

339 Millionen 751,708 Thaler 
betragen, und ſich gegen das vorhergehende Jahr 
alfo um mehr ald 79 Millionen vermehrt. Die 
ausführlichen Rechnungsabfchläffe werden mit naͤch⸗ 
ftem bei den‘ Agenten der Geſellſchaft einzufchen 
fein, Berlin, den 7. April 1843. 

Brüggemann, €. 8. Scheel, 

Suddirektor. Hauptagent. 





Defentlibher Anzeiger 
zum 16ten Süd bes Amtsblatts 
Der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 2L April 1843, 





* Dem Kaufmann C. W. Lohm ey er zu Erfurt 
ift unterm 7. April d. J. ein Patent 
auf ein mechanifches Fuhrwerk zur Befahrung 
von Ehauffeen, welches nach den eingereichs 
ten Zeichnungen und Befchreibung ald nen 
und eigenthhmlich anerfannt worden, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden, 


* Zur Verfteigerung von 
107 Stud Kiefern: Sägeblöde, 
10 » »  ertra Bauholz, 


141, » » drdinair » , 
383 » » mittel » unb 
37 » * klei 


n » 
aus den diesjährigen Schlägen der Oberförfterei 
Meng, ftebt auf 
Freitag ben 28, April d. J., 
Bormittags 10 Uhr, im Gafthofe zum Rathskeller 
bierfelbft Xermin an, wozu Kaufluftige mit bem 
Bemerlen eingeladen werden, daß die Hölzer auf 
vorgängige Meldung bei dem Herrn Dberförfter 
Hurche zu Ment jederzeit befehen werben koͤnnen. 
Rheinsberg, den 10, April 1843, 
Im Auftrage der Königl, Regierung, 
Der Forftinfpeftor von Schaͤtzell. 


= Die Grasnutzung in den Chauffeegräben bes 
driften Wegebaubezirks foll meiftbietend verpachtet 
werden, und zwar: 

1) die Strede von Potsdam bid Beelig am 24. 
April, Bormittags 9 Uhr, im Gafthofe zu 
Michendorf, 

2) die Strede von Beelig bid zur Hohenholz⸗ 
brüde am 24. April, Nachmittags 2, Uhr, 
im MWärterhaufe zu Wittbrießen, 

3) die Strede von der Hobenholzbrüde bis hinter 
Lutteröbrunnen, und die Strede von Treuen⸗ 
brießen bi8 Cappan am 25, April, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, im Gaſthofe bed Hertn is 
nice bei Rieß, und 


4) die Strede von Eappan bis hinter Welfifens 
dorf am 26. April, Vormittags 10 Uhr, auf 
der Kebeftelle bei Juͤterbogk, 

wozu Pachtluftige eingeladen werben. 
Treuenbrießen, den 4. April 1843, 
Der Wegebaumeifter Leichharbt. 


® Zu ber auf höhere Veranlaffung angeorbneten 
Verpachtung der Gradnugungen in ben Chauffees 
gräben des Aten WegebausKreifcd des diedfeitigen 
Regierungsbezirts, find für dieſes Fahr fuͤr nach⸗ 
benannte Streden folgende Termine feftgefeßt: 
1) auf der BerlinsBreslausKönigöberger Chauffee: 
a) für bie Strede von Berlin bid Vogelsdorf 
in mehreren Heinen Ubtheilungen am Mitts 
woch den 26. April, Vormittags 8 Uhr, 
im Môvesſchen Gafthofe zu Dahlwitz, 

b) für die Strede von Vogelsdorf bid KHei- 
befrug, deögleichen an demfelben Tage, 
Nachmittags 2 Uhr, im Hell mich ſchen 
Gaſthofe zu Herzfelde; 

2) auf der Berlin » Stettin » Danziger Chauſſee 
für die Strede von Berlin bie Ahrensfelde 
am Donnerftage den 27. Upril, Vormittags 
8 Uhr, im Chauffeemärterhaufe bei Warten 
berg, und 

3) auf der Berlins Tegelfchen Chauſſee für bie 
audgebauete Strede an demfelben Tage, Nach» 
mittage 3 Uhr, im Chauffechaufe an den 
Rehbergen. 

Es werden Pachtluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß bie Bedingungen, welche der Ber: 
pachtung zum Grunde gelegt, zwar in den Ter⸗ 
minen felbft befannt gemacht werden, doch kann 
darüber auch fchon vorher bei dem Herrn Weges 
baumeifter Kegel vor dem Frankfurter Thore hie⸗ 
felbft Erfundigung eingezogen werden, 

Berlin, den 10. April 1843. 

Der Bauinfpeftor Treplin, 


- 8 Im Auftrage ber Königl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wirb ber Unterzeichnete 
am 5. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in feiner Wohnung, Schloßitraße Nr. 33, die bied= 
jährigen Gradnußungen in den Gräben und auf 
den Böfchungen der Kunftftraßen: 
a) von Berlin bis Charlottenburg, 
b) von Charlottenburg bis Spandau, 
ec) von Berlin bid in Glienide bei Potsdam, 
d) ber Berlins Potsdamer Ehauffee bis zur Faͤhr⸗ 
ftelle bei der Pfaueninfel,, 
im Mege der Lizitation verpachten, und Fönnen 
bie deöfallfigen Pachtbedingungen in ben Chauſſee⸗ 
geld: Hebeftellen zu Charlottenburg, bei Ruhleben, 
zu Steglig und am Wannſee eingefehen werben, 
Charlottenburg, den 10. April 1843. 
Der Wegebaumeifter Huguenel. 


®* Kriminalgerihtlihe Bekanntmachung. 
Der Privatfchreiber Friedrich Wilhelm Franz 
Meyer, 26 Jahr alt, aus Gollnow in Pommern 
gebürtig, ift wegen theild verfuchten, theild vollen⸗ 
beten Betruged und Anmaßung ded Adels zur Aus: 
führung befielben, mit Verfegung in bie zweite 
Klaffe ded Soldatenftandes, Berluft der National- 
kokarde und bes National: Militairabzeichend und 
einer dreimonatlichen Gefängnißftrafe beftraft wor: 
ben. Died wird auf Grund des rechtöfräftigen 
Erfenntniffes vom 29. März db. J. Öffentlich be= 
Fannt gemacht. Berlin, den 1. April 1843. 


Königl. Kriminalgericht hiefiger Refivenz. 


* Der binter den Müllergefellen Friedrich Mil: 
beim Neumann unter bem 7. d. M. erlaffene 
Stedbrief ift erledigt. 
Zoffen, ben 11, April 1843, 
Königl. Land und Stabtgericht. 


* Machbem bie von einem Aftienvereine erbauete 
Ehauffee von Prenzlom bis zur Loͤffelbruͤcke bei Fran⸗ 
zoͤſiſch = Buchholz mittelft Vertrages vom FH 
1832 vom Königl. Fisfus übernommen, und der 
Aktien Gefelfhaft das auf den Bau verwendete 
Kapital von 240,200 Thlr. durch Aushändigung 
vierprozentiger Obligationen A 100 Thlr. erftattet, 
auch biefe fammtlicy wiederum gekündigt und bei 
ber Königl. Provinzials Steuer= und Realifationd- 
Kaffe zu Berlin eingegangen und eingelöfet worben, 
find nur allein folgende fünf Zinsfoupons; 
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1) zu den drei Obligatloneu Nr. 854, 1027 unb 
1028 ber Ate Koupon Ifte Serie, fällig am 
1. Zuli 1836, ein jeder über 2 Thlr., zus 
ſammen 6 Tölr., 

2) zu ber Obligation Nr. 852 ber Ste Koupon 
ur —— faͤllig am 2. Januar 1837, uͤber 


— r., 
3) zu der Obligation Nr. 1718 der Ste Koupon 
Ifte Serie, fällig am 1. Zuli 1838, über 

2 Xhlr., 
ungeachtet mehrmaliger dffentlicher Aufforderung, 
bis jegt nicht zur Präfentotion gefommen, wes— 
halb auf den Antrag der Königl. Regierung zu 
Potsdam, Ubtheilung für die Verwaltung der ins 
bireften Steuern, alle diejenigen, weldye an biefe 
Koupond als Eigenthlimer, Zeflionarien, Pfands 
oder fonflige Briefeinhaber, oder deren Erben, Ans 
fprüche zu haben behaupten, hierdurch oͤffentlich 
vorgeladen werben, in dem vor bem Kammerges 
richt8: Referendarius von Gräfe bier auf dem 
Kammergericht auf 

ben 23. Mai 1844, Vormittags Il Uhr, 
anberaumten Termine zu erfcheinen unb ihre Ans 
fprlche zu befcheinigen, widrigenfalls fie damit präs 
Mubirt, und die gedachten Koupons für amortifirt 
erflärt werden follen, 

Den Auswärtigen werben die Juſtizkommiſſa—⸗ 
rien Naudé, Wendland und Kahle zu Mans 
datarien in Vorſchlag gebracht, 

Berlin, den 20. Mär; 1843, 


Königl, Preuß. | Kammergericht. 


Der Mühlenmeifter Springborn zur Kaad: 
ſtedtſchen Mühle beabfichtigt, auf feinem der, 
unmeit feiner Maffermühle, eine Bockwindmuͤhle 
erbauen zu laffen, Dies Vorhaben mird mit dem 
Bemerken bierdurdy zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß efmanige MWiderfprüche dagegen, ſo⸗ 
wohl aus dem Edikt vom 28, Dftober 1810, als 
aus der Allerhöchiten Kabinetdorbre von 23. Ofs 
tober 1826, binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt 
bei dem unterzeichneten Landrathe angemelbet und 
begründet werden müffen, 

Templin, ben 29, Mär; 1643, 

Der Landrath des Templinfchen Kreifes, 
von Haas, 


Die Lieferung von circa 2400 Klafter Kiche 
nen=Klobenholz, wenn verlangt wird, dem britten 
Theil Eichens Klobenholz, für die hiefigen Königl, 


Garniſon⸗ und Lazareth: Unftalten pro 1844, foll 
Im Wege eined Submifliond » Termind im Gans 
zen oder in einzelnen Partien ausgegeben werben, 
Lieferungsluftige werben hierdurch aufgefordert, ihre 
Submiffiond- Eingaben bis zum Termine 
ben 25. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
in unferm Gefchäftsiofale, breite Straße Nr. 29, 
einzureichen. Die desfalljigen Bedingungen koͤnnen 
bei ung täglidy eingefehen werden. Gollte die Sub: 
miffion feinen günftigen Erfolg baben, fo wird in 
demfelben Termine jogleich zur Lizitation gefchrit: 
ten werden. Potsdam, den 10. April 184 
Königl. Garnifons Verwaltung. 


Nothwendiger Verkauf, 
Königl, Kanımergericht in Berlin, 

Das in der Friedrichäftraße Nr. 126 belegene 
Wohnhaus mit Garten und Zubehör, abgeſchaͤtzt 
auf 20,367 Thlr. 17 Sgr. zufolge der, nebft Hy—⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 
m 23. Auguft d. J. 
Gerichtäftelle fubhaftirt -werben. 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl. Kammergeriht in Berlin, 
Das im Teltow » Storfowfchen Kreife belegene, 
zur Nachlaßmaſſe des Hofraths Peter Ballif ges 
börige Vorwerk Colberg, abgeſchaͤtzt auf 21,709 


a 
an ordentlicher 
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Thlr. 13 Sgr. 2 Pf. zufolge der, nebſt Hypothe-⸗ 


kenſchein und Bedingungen in der Regiftratur ein⸗ 
zuſehenden Zare, fol 
am 29. Auguſt 18413 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 
Die den Aufenthalte nach unbekannte Bene: 
fizial = Erbin des Hofraths Ballif, die Wittwe 
Zaffu, Maria Margaretha Zulie geb, Breffon, 
wird hierzu öffentlidy vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin. 

Die vor dem neuen Thore linker Hand in der 
Snvalidenftraße sub Nr. 47, 46a und 46 beleges 
nen drei Grundſtuͤcke, abgeihägt auf reip. 7235 
Thlr. 25 Ser. 9 Pf., 6391 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. 
und 6161 Thlr. 4 Egr. 6 Pf. zufolge der, nebft 
Hypothekenſcheinen und Bedingungen in ber Res 
giftratur einzufebenden Zaren, follen 

am Bten November 1843 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 








» Hierbei wird noch befondere bemerkt, daß, ba 
die Gebäude ſaͤmmtlich erft im Rohbau vollendet 
find, nur der Grund und Boden nebft den Mate: 
rialien tarirt worden ift, und daß auf jebed ber 
drei Grundftücte abgefondert geboten werden muß, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu NeusRuppin, ben 26. San. 1843, 

Daß bierjelbft an der Ede der See= und Kom⸗ 
miflionsftraße belegene, im Hypothekenbuche Bol. 
HI Fol. 123 Nr. 512 verzeichnete Wohnhaus bed 
Kupferfohmidtmeiftere Johann Mende nebit Zus 
behör, mit "Ausnahme der Mäfchfavel vor dem 
Tempelthore, abgeichägt auf 357 Thlr. 28 Ser. 
94 Pf. zufolge der, nebft Hppothefenfchein in der 
Regiftratur einzufchenden Taxe, foll 

am 1. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle jubhaftirt werden. 


Notbwendiger Verkauf. 

Das der verwittweten Gutäbefiger Eichler, 
Marie Henriette geb. Rotbhänmel gehörige, 
zu Hohenbrucy belegene, Fol. 5 und 20 bed bes 
treffenden Hypothefenbuch® verzeichnete Erbzinsgut 
nebft Zubehör, tarirt zu 26,043 Thlr. 2 Sr. 1 Pf., 

fol am 30. Yuguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 

an biefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Der 
neuefte Hypothekenſchein nebft Tare liegen in ber 
dieffeitigen Regiftratur zur Einſicht vor. 

Zu dieſem Termine werben auch die ehvanigen 
unbefannten Realprätendenten unter der Verwar⸗ 
* der Praͤkluſion vorgeladen. 

remmen, ben 30. Januar 1843. 
Königl, Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Nothmwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 3, Februar 1843, 

Das zum Nachlaffe ded Kammerdienerd Jo—⸗ 
bann Heinrich Ziegler gehörige Erbpachtsgrund⸗ 
fi anı Wedding in ber Meinidlendorfer Straße 
Nr. 36, abgeſchaͤht auf 574 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. 
zufolge der, nebft Kppothefenfchein in dem Ilten 
Buͤreau einzufehenden Taxe, foll 

anı 29. Mai db. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
fubbaftirt werden, 

Alle unbefannten Realprätenbenten werden aufs 
geboten, fich bei Vermeidung der Prällufion fpäs 
teſtens in diefem Termine zu melden, 


Notbmwendiger Verlauf. 
Die dem Fiſcher-Innungsmeiſter Friedrich Aus 
guft Mai gehörigen Srundfiüde: 

1) ein zu Werder in ber Lindenftraße Nr. 19 
belegenes, im Hypothekenbuche Vol, V Fol, 
261 verzeichneted, auf 683 Thlr. 10 Sgr. 8 
Pf. abgeſchaͤtztes Wohnhaus, nebft Garten 
und Kleinfifchereis Gerechtigkeit, durch deren 
Alquifition der neue Erwerber zugleich Mits 
gie ber Fifcherinnung zu Werber wird, welche 
etztere ald Korporation die Großgarnfifchereis 
Gerechtigkeit in den Gewäflern bei Werber 
und Potsdam befißt, 

2) ein ebendafelbft im fogenannten Strengfelde 
belegener , im Hypothekenbuche Vol. I Fol. 
117 Nr. 54 vergeichneter und auf 74 Thlr. 
10 Sgr. geſchaͤtzter Weinberg, 

follen am 27. Mai d. J., Bormittagd 9 Uhr, 
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auf dem Rathhauſe zu Werber fubhaflirt werben. 


Die Taxe nebft den Hypothekenſcheinen find 
‚werktäglich in unferm Ilten Bhreau einzufehen, 
Potsdam, den 10, Februar 1843, 
Königl. Zuftizamt, 


Nothwendiger Verlauf. 

Das zu Groß-Beeren belegene, ber Wittwe 
Wieß, Louife geb. Grob gehörige, im Hypothe⸗ 
Fenbuche Bol, II Nr. 1 Fol, 1 verzeichnete Buͤd⸗ 
nergrundftüd, welches zufolge ber, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in unferm Gelchäftslofale einzufehenden 
Taxe auf 1067 Thlr. 20 Sgr. 1 Pf. abgeſchaͤtzt ift, 

fol am 1. Zuni d, J., Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtäftube zu GroßsBeeren fubhaftirt 
werben. Berlin, den 3. Februar 1843, 
Patrimonialgericht über Großs Beeren. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 14. Februar 1843. 

Das in der Sliſabethſtraße Nr, 65 und reſp. 
Waßmannsſtraße Nr.34 ımb 31 a belegene Miſſig⸗ 
fche Grundſtuͤck, welches zum Theil noch nicht aus⸗ 
ebaut, und in feinem jetzigen Zuftande auf 5678 

Ir. 16 Sgr. 3 Pf. abgefbäßt ift, fol 

am 13. Dftober 1843, Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


—Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. Februar 1843. 
Das in der Brunnenſtraße Nr. 30 belegene 
Arendtſche Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 


| 


3837 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf., foll in feiner jetzigen 
Beſchaffenheit 

am 7. Juli 1843, Vormittags 11 Uhr, 
megen nicht belegter Kaufgelder an ber Gerichtd- 
ftelle fubhaftirt werben, re und Hypotheken⸗ 
fein find in ber Regiftratur einzufehen. 

Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Lands und Stabtgericht zu Wriezen, 
ben 25. Februar 1843, 

Die den Kolonift Friedrich Gläferfchen Kine 
bern gehörige, zu Neu: Kiez bei Wriezen belegene, 
im user sub Nr. 17 verzeichnete, auf 
1430 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Zehnmorgennahrung, foll 

ben 16. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle hierfelbft fubhaftirt werben. 

Die Taxe und der Hypothekenſchein koͤnnen 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden, 


MNothwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu Coͤpenick. 
» Das — Adlershof im Teltow- Storkow⸗ 
ſchen Kreiſe, abgeſchaͤtzt auf 17,950 Thlr. 18 Sgr. 
9 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 23, DOftober d. %., Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gcrichtäftelle fubhaftirt werben. 


Es ift zur Verbefferung ber Kämmereis Ein 
Fünfte für nothwendig und nuͤtzlich erachtet, die 
hiefigen Stadtmühlen: Grundftüde, ale: 

1) die von der Kommune ganz neu, maſſiv und 
mit einem Koftenaufmande von 30,000 Tha⸗ 
lern erbauete Mahlmühle von 6 Gängen, 
beren drei nach nordamerikaniſcher Art, mebft 
Mohn: und Wirthfchaftd: Gebäuden, fo mie 

2) die dazu gehörige, 4 Meile von hier belegene 
Niedermuͤhle, bei welcher eine Del: und Grau⸗ 
penmühle, mit Wohnung, Wirthfchaftägebäus 
den und 14 Morgen Uder 

zu verfaufen, oder- auch nach Umftänden auf 6 
Fahre zu verpachten. 

Dazu baben wir einen Termin auf 

den 8. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Rathhaufe hierfelbft angeſetzt, und laden quas 
lifigirte Käufer oder refp. Pächter mit dem Bemer⸗ 
fen ein, daß beim Kauf nur eine Anzahlung von 
10,000 Thalern vorbedungen wird, der Kaufgelbers 
Reit aber gegen 44 Prozent Zinfen auf er” u 
i en 


un u 


ſtuͤcken eingetragen werden kann. Die fpeziellen 
Kauf und refp. Pachtbedingungen werden im Terz 
mine bekannt gemacht, können aber auch ſchon 
vorher in unferer Regiftratur eingeſehen werben. 
In Rüdficht der Mühle ad 1 ift zu bemerken, 
Daß dieſelbe zwiſchen hiefiger Stadt und der Muͤh⸗ 
lenthor⸗ Borftadt glinftig belegen ift, nie Mangel 
an MWaffer leidet, vielmehr Waſſerkraft genug be= 
fit, um noch anderweite Muͤhlenwerke anlegen zu 
können, wozu der Grundbau bereit& eingerichtet iſt. 
Edelin, den 6. März 1843, 
Der Magiftrat. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Lands und Etadtgeriht zu Wriezen, 
ben 11, März 1843. 

Die dem Gaftwirth Karl Julius Guſtav Hoff: 
mann gehörigen, bierfelbft belegenen Grimbftücte, 
nämlich das im Hypothekenbuche Vol, IX. Pig. 
541 sub Nr. 434 verzeichnete, auf 1914 Thlr. 
44 Sgr. gerichtlid abgefhäßte Wohnhaus, worin 
die Gaftwirtbfchaft betrieben wirb, und die Bol. 
XIV Nr. 43 verzeichneten Ländereien von circa 
50 Morgen, follen im Wege der nothwendigen 
Subhaftation im Termine 

ben 27. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
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an hiefiger Gerichtäftelle meiftbietend verfauft wer⸗ 


den, Die Tare und die Hypothekenſcheine koͤnnen 

in unferer Regiftratur eingejchen werden, 
Motbwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stabtgericht Angermünde, 

Das dem Prediger Pintſchovius und ber 
verehelichten Schneider gehörige, hierfelbft in der 
Berliner Straße sub Mr. 92 belegene, im Hypos 
thefenbuche Band II Seite 491 verzeichnete Wohn⸗ 
Haus nebft Zubehör, foll 

am 3. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtöftelle Theilungshalber öffentlich meiſt⸗ 
bietend verfauft werben. Die Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein find in unferer Megiftratur eins 
zuſehen. nn a 

Sreimilliger Berfauf. 

Königl.- Preuß. Land = und Stadtgericht zu 
Spandau, ben 15. März 1843. 

Das bem verfiorbenen Bürger und Eigenthuͤ— 
mer Johann Friedrich Stradharn gehörig ges 
wefene, bierfelbft auf dem Strefow Nr, 3 belegene, 


und Vol, III Fol, 4 des Hypothekenbuchs verzeiche 
nete Grundſtuck, abgeſchaͤtzt auf 582 Thlr. 17 Ser, 
5 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in unſerm Uten Büreau einzufehenden 
Taxe, foll im Wege. der freiwilligen Subhaftation 
am 1. Mai d. $., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle meiftbietend verkauft 
werden, — 


Nothwendiger Verkauf. 
ag. Stabtgericht zu Angermünde, ben 15, 
1843. 


. 4 | 
a® bierfelbft sub Nr. 207 in der Berliner 
Etraße belegene, Bol. V Pag 73 des Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete, auf 1724 Thlr. 18 Sgr. 3 
Pf. tarirte nhaus nebft Zubehör, dem Kaufs 
mann. Zinnemann gehörig, foll im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation in termino 

ben 1. Auguft d. J., Bormittagd 11 Uhr, 
an Gerichteftelle verkauft werden. 

Der neuefte Hypothelenfchein und die Tare 
in unferer Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 20, März 1843, 
Das in der Mühlenftraße Nr. 34 belegene, vor⸗ 
her Schmibtfche, jetzt Skodows kyſche Grund⸗ 
ſtlick, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 8209 Thlr. 24 Sgr. 
7 Pf., ſoll wegen nicht erfolgter Belegung ber 
6850 Thlr. betragenden Kaufgelver, 
am 3. November 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen, - 


Das auf biefiger Neuftadt in der Brandenburs 
ger Straße sub Nr. 523 b belegene, und zum Nach⸗ 
laffe des Zöpfermeifterd Joh. Ehriftian Zierſchke 

ebörigehalde Wohnhaus mit Werkftätteund uͤbrigem 
Zube r, zufanımen tarirt auf 779 Thlr. 24 Ser, 
10 Pf., An im Wege nothwenbiger Subhaftation 
am 21. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf hieſigem Stabtgerichte verkauft werben, unb 
fönnen Taxe und der neuefte Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur eingefchen werben, 

Die ald Hypothefgläubigerin eingetragene, ihe 
rem Aufenthalte nach unbekannte Wittwe Schett= 
lern, event. deren Erben, werben namentlich, ſo 
wie zugleich alle unbekannten Nachlaßgläubiger uns 
ter der Verwarnung hiermit vorgeladen , daß bie 


find 


nicht erfchienenen Krebitoren ihrer Anſprüche am 
die Zierfchfefche Kreditmaffe in contumaciam 
für verluftig erftärt, und ihnen. damit ein ewige® 
Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
Rathenow, den 27, März 1843, 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Das bei Stradburg ih der Ukermark belegene 
Lehngut Lauenhagen, von Riebenfchen Antheils, 
= circa 522 Morgen vorzüglich guten, ‚im beften 

furzuftande befindlichen Aders und Miefen, 
foll mit. völig beftellten Saaten, jedoch ohne anz 
dered Inventarium, auf 18 Fahre, von Johannis 
1843 bis dahin 1861, in dem 

„am. Maid. J., Vormittags 10 Uhr, 
in Lauenhagen änftcehenden Termine im Wege: ber 
Lizitation verpachtet werden, wozu analifizirte und 
Tautionsfähige Pachtluftige eingeladen werden, und 
bei annehmlichem Gebot ſofort den Zufchlag zu 
gewärtigen haben. 

Die Pachtbedingungen find werftäglich bei dem 
Suftitiarius, Stabtrichter Berner zu Strasburg 
einzufehen. Stradburg, den 11. April 1843, 
von Riebenfches Patrimonialgericht hber Lauenhagen. 


Der am 21, d. M. zur Verpachtung des Lehn: 
ſchulzenguts in Phoͤben anftchende Termin wird, 
hoͤherer Beftimmung zufolge, hiermit wieder aufs 
gehoben. Brandenburg, den 13, April 1843, 
von Britzkeſches Patrimonialgericht über Kemnitz. 


Nothwendiger Verfauf. 

Land» und Stabtgericht zu Oranienburg, 

Der I. 3145 bezeichnete, zum Nachlaſſe des 
Schiffere Wilhelm Fehlom zu Bergsdorf gehoͤ—⸗ 
—* auf 1084 Zentner vermeſſene und 908 Thlr. 

Spar. 3 Pf. abgefchäßte Oderkahn, foll 
den 30. Mai d. J., Vormittags Al Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichteftelle an den Meiftbieten- 
ben —7* werden. 

Alle unbekannten Schiffsglaͤubiger werden bei 
Strafe der Praͤkluſion vorgeladen. 


Die Gemeine zu Goͤrzig, Beſitzerin des Koͤnigl. 
Erbpachtsvorwerks daſelbſt, beabſichtigt bei Aug: 
führung der Separation die Theilung des Vor: 
werkslandes und die Aufhebung der gemeinfchaft: 


afe und außerbeni 135. Stüd 
Stud Boͤcke, ſaͤmmtlich guter 
‚, fol d vor 
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eingeladen werben, > de N 
Görzig, Amts Beeskow, den 24, Maͤrz 1843, 
Die Gemeine daſelbſt. * 


Diejenigen Ackerbeſitzer, welche find, 
ihre Feld» und Gartenfrächte bei der’ 
Snagelverficherungs-Gefellichaft verfichern Zu-laffen, 
erfucbe ich, fich gefälligft bald zur Aufnahme der 
Anträge bei mir zu melden. 

Teltow, im: April 1843. 


3.8. Kraufe, Ugent obiger Gefellfchaft. 


Ein mir nahe: ftchender junger Mann hat ſich 
verleiten laſſen, mit Berufung auf mich und mit 
Hinweiſung darauf, daß ich daflır auffommen wer 
de, mehrfache Schulden zu fontrahiren, die er nicht 
zu tilgen vermochte, indem derfelbe, mit Ausnahme 
einer ihm geficherten monatlichen Zulage, kein eiger 
ned Vermögen befitt, noch zu erwarten bat. Ich 
ſehe mich hierdurch veranlaft, öffentlich zu erllären, 
daß jeder, der, ohne meine befondere Zuftimmung, 
Jemandem, wer es auch fei, auf Nennung 
Namens bin, etwas borgt oder ohne Zahlung dere 
abfolgt, dies lediglich auf eigene Gefahr thut, in= 
dem ich, im feiner Meife dazu verpflichtet, auch 
feine Garantie irgend einer Urt dafür übernehme, 

Berlin, den 13. April 1843, ’ 


von Schdler, Major und Adjutant. 





Defentliher Anzeiger 


zum 17ten Stuͤck bes Amtrablarts 
ber Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berfin, 





—— 


Den 26. April 1843. 


*Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Hauptamt in feinem 
Dienftgelaffe 

am 11. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bie Chauffeegeld- Erhebung bei Guten Germendorf 
zwiſchen Lömenberg und ranfee an ben Meiſtbie⸗ 
tenden, mit Borbebalt bes höheren Zufchlages, vom 

1. Juli 1843 ab, auf brei hintereinander folgende 
Jahre, oder auf ein Jahr mit ftillfchiveigender Ver: 
fängerung und zwei Prozent Pachtfleigerung anders 
weitig auf ein Fahr zur Pacht ftellen, 

Nur diepofitiongfähige Perfonen, welche vorher 
mindeftens 100 Thlr. baar, oder in annehmlichen 
Staatspapieren bei dem unterzeichneten Hauptamte 
zur Eicherbeit niedergelegt haben, werben zum Bie— 
ten zugelaffen, Die Pachtbedingungen find bei ung 
von heute an während der Dienftftunden einzufehen. 

Granſee, ben 18. April 1843, 

Königl, Haupt : Zollamt. 


*Im Auftrage der Königl, Regierung zu Pot: 
dam wird der Unterzeichnete " 
am 5. Maid. J., Vormittags 10 Uhr, 
in feiner Wohnung, Schloßftraße Nr. 33, die dieds 
jährigen Gradnugungen in den Gräben und auf 
ben Böfchungen der Kunftftraßen: 
a) von Berlin bis Charlottenburg, 
b) von Charlottenburg bi8 Spandau, 
ce) von Berlin did in Glienicke bei Potsdam, 
d) der Berlins Potsdamer Chauffee bis zur Fährs 
ftelle bei der Pfaueninfel,, 
im Wege der Lizitation verpachten, und Fönnen 
bie desfallfigen Pachtbedingungen in den Chauffees 
geld= Hebeftellen zu Charlottenburg, bei Ruhleben, 
zu Steglig und am Wannfee eingefehen werden. 
Charlottenburg, den 10. April 1843. 


Der Wegebaumeifter Huguenel, 


2 Die nachftehend näher fignalifirte umverehelichte 
Karoline Friederife Ghttler ift am 25. v. M., 
nachdem fte wegen mehrfach wiederholten Diebſtahls 


De = Duni Were rennen 








eine vierzehnmonatliche Zuchthausftrafe abgebüft 
hat, von ber Direktion der hiefigen Strafanftalt 
mittelft befcpränkter Reiferoute nach Schwina- ges 
wiefen, bisher aber dort noch nicht eingetroffen, 

MWahrfcheinlich treibt fie fich wiederum arbeitd= 
los und bettelnd umher, wozu fie einen großen Hang 
bat, und finden wir und daher veranlaft, die Wohl: 
löblichen Polizei-Behörden auf diefe, der öffentlichen 
Sicherheit gefährliche Perfon mit dem ergebenften 
Erſuchen aufmerffan zu machen, im Bekretungs⸗ 
falle gegen fie mit aller Strenge das Strafverfah- 
ren nach der Verordnung vom 6. Januar d. J. 
(Gefeßfammlung von 1843 Pag. 19) eintreten, auch 
demnaͤchſt ung darlıber Nachricht zufommen zu laffen, 

Brandenburg, den 18. April 1843, 

Königl. Rents und Polizelamt zu Lehnin, 


Signalement. Geburts- und Mohnort : 
Schwina, Religion: evangeliſch, Alter: 19 Jahr, 
Größe: 4 Fuß 9 Zoll, Haar: blond, Stirn: frei, 
Augenbraunen: blond, Augen: grau, Nafe und 
Mund: Hein, Zähne: gut, Kinn: rund, Geficht: 
länglich, Gefichtsfarbe: gefund, Statur: unterfeßt. 


Der nachſtehend näher bezeichnete Dienftfnecht 
Jeetz, welcher wegen verfchiedener gemeiner und ge= 
waltfamer Diebftähle vom Magiftrat zu Pritzwalk 
auf den Transport in die Strafanftalt zu Spandau 
gegeben mar, ift aus unferm Gefängniffe audges 
broden und entwichen. Sämmtliche Zivil: und 
Militairs Behörden werden ergebenft erfucht, den 
ıc. Jeetz im Betretungsfalle zu verhaften, und in 
bie Strafanftalt zu Spandau abliefern zu laffen, 
Frieſack, den 18, April 1843, 
Der Magiftrat, 

Signalement. Namen: Ludwig Friebrich 
Julius Jeetz, Geburtsort: Klein» Reppin, Aufent⸗ 
baltsort: vagabondirend, Religion: evangelifch , 
Alter: 41 Fahr, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haar: 
blond, Stirn: hoch, Augenbraunen: blond, Augen: 
braͤunlich, Nafe und Mund; gewöhnlich, Zähne: 


vollzäpfig, Bart: roͤthllch, Kinn: rund, Geficht: 


länglih, Geſichtsfarbe: blaß, Statur: mittel, 
Bekleidnug. Schwarze Tuchmäge, tchgrau 
bluͤmiges Halstuch , ſchwarzbluͤmige Halbfeidene 
MWefte, naturellgrau tuchener Oberrock, dunkel⸗ 
graue Beinkleider, Holbſtiefeln, weißwollene kurze 
Strümpfe, leinenes Hemde, und außerdem führt 
derſelbe noch zwei leinene Hemden bei ſich. 


® Der aus dem Landarmenhauſe zu Strausberg 
nach Baruth und von da nach Koͤnigs-Wuſter— 
haufen gewieſene, nachſtehend fignalifirte Arbeits⸗ 
mann Johann Gottfried Starke iſt nicht angekom⸗ 
men, und treibt ſich wahrſcheinlich vagabondirend 
umher, weshalb wir auf denſelben aufmerkſam 
machen, Baruth, den 12. April 1843, 

Graͤflich zu Solmsſches Polizeiamt. 

Signalement des ꝛe. Starke. Geburtsort: 
Schaͤcksdorf bei Golßen, Religion: evangeliſch, 
Alter: 34 Jahr, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: 
dunkelblond, Stirn: bedeckt, Augenbraunen: braun, 
Augen: grau, Nafe und Mund: gewöhnlich, Zaͤh⸗ 
. ne: vollftändig, Bart: braun, Kinn: oval, Ger 
fit: rund, Gefichtöfarbe: geſund, Statur: ſtark, 
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befondere Kennzeichen: rothen Fleck auf der rechten 


Bade und ftößt beim Sprechen mit der Zunge an. 


® Kriminalgerichtliche Befanntmachung. 
Der Stedbrief vom 27. März d. J., ben 
Buchbindergefellen Schwenk aus Conitz betref⸗ 
fend, wird, da der Schwenk ſich ſelbſt zum Ur: 
reft geftellt hat, als erledigt zur&cfgenommen, 
Berlin, ben 18, April 1843, 
Königl, Kriminalgericht hiefiger Reſidenz. 


= Der nachftebend fignalifirte Arbeitsmann Jo⸗ 
hann Gottlob Neumanı hat angeblich den ihm 
im Februar d. J. von dem Königl. Landrathsamte 
zu Freiſtadt ausgeftellten, und nirgends vifirten 
Paß verloren, 

Zur Vermeidung von etwanigen Mifbräuchen 
wird Died hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 11. Upril 1843, 

König, Polizei: Präfidium. 

— Bignalement, Borz und Zunamen: Johann 
Gottlob Neumann, Geburtdr und Aufenthalts: 
ort: Bhfau, Religion: evangelifch, Alter: 25 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: blond, Stirn: 
frei, Augenbraunen: blond , Augen: blau, Nafe 


und Mund: gewöhnlich, Bart: ſchwach und blond, 
Zähne: gefund, Kinn: rund, Geſichtsbildung: oval, 
Gefichtöfarbe: gefund, Geftalt: unterfegt, 


* Dem nachftehend fignalifirten Tagearbeiter Jo⸗ 
fepp Fuhrmann aus Steinbach, ift angeblich 
der ihm den 19. März d. 5. In Worbis ertheilte 
und den 2, d. M, von bem Amte Ansbach im 
Böhmen vifirte Paß entwendet worben. . 
Zur Vermeidung von etwanigen Mißbräuchen 
wird died hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Berlin, den 16. April 1843, 
Koͤnigl. Polizei: Präfidium. 
Signalement, Familienname: Fuhrmann, 
Borname: Zofeph, Geburts- und Aufenthaltsort : 
Steinbach, Religion: Fatholifch, Alter: 27 Yahr, 
Größe: 5 Fuß 9 Zoll, Haar: braun, Stirn: bes 
det, Augenbraunen: braun, Yugen: blau, Nafe 
und Mund: gewöhnlich, Bart: ſchwach, Pater: 
efund, Kinn: rund, Gefichtsbildung: oval, Ges 
chtsfarbe: gefund, Geftalt: fehlanf, Sprache: 
beutich. Befondere Kennzeichen: fehr Furzfichti 
Bekleidung. Blauer Tuchrock, braune han, 
bunte Wefte, buntes Haldtuch und blaue Müße, 


° Um b. d. M. ift in der Spree bei Hohenbin⸗ 
dow ein unbefannter männlicher Leichnam, welcher 
durch bie Verweſung bereits angegriffen war, aufs 
gefunden morden, Der Berftorbene mochte fi 
etwa in einem Alter von 30 Fahren befunden haben, 
war 5 Fuß 4 Zoll groß und von robufter Körpers 
befchaffenheit. Die Haare waren von hKellbrauner 
Farbe, die Stirn unbededt, die Zähne weiß und 
volftändig. Die Bekleidung des Leichnams beftand 
in einer violetten Zeugmefte mit jmei Reihen brons 
zener Knöpfe, einer langen grünen Zlanellunters 
jade, einen Paar langen grauen” geflidten Tuch⸗ 
bofen, einer geflidten grauen leinenen Schürze, 
einem Paar Hofenträger, von weißem und blauem 
Gurn gewirkt, einem weißleinenen Hemde, gezeich⸗ 
net A. $., weißen wollenen Strümpfen, nebſt 
Schuhen mit ledernen Riemen und Nägeln, und. 
einem weiß und rothbunten wollenen arol; 
Spuren einer Außern Verlegung waren nicht 
vorhanden. Alle biejchigen, welche ben Berftors 
benen gefannt, oder Auskunft über feine Todesart 
zu geben vermögen, werben bierburd) aufgeforbert, 
fich entweder fchriftlich zu melden, oder fich in dem 
auf den 12, Mai d. %., Vormittags I1 Ubr, 
an biefiger Gerichtäftelle anberaumten Termine zu 


ihrer Vernehmung einzufinden. Koften werben ih⸗ 
nen baburd) nicht verurfacht. . 
Alt Landsberg, den 10, April 1843, 
Königl, Preuß, Land» und Stabtgericht. 


Der Müplenmeifter Teichelmann zu Zoffen 
beabfichtigt, feine jet aus einem —— be⸗ 
ſtehende Bockwindmuͤhle mit einem zweiten Mahl⸗ 
gange zu verſehen. 
Dies wird hierdurch mit der Aufforderung zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Einwen— 
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dungen dagegen aus dem Edikt vom 28. Oktober 


1810 und dem Gefeße vom 23. Dftober 1826 
binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift bei dem unters 
zeichneten Landrathe gehörig begründet anzubringen, 
Teltow, ben 16. März 1843, 
Königl. Landrath Teltowfchen Kreifes, 
von Albrecht. 


Der Kaufmann Wild. Taneré will in feinem, 
im dritten Stabtbezirf allhier belegenen Fabrifges 
bäude einen Dampffeffel, deffen kubiſcher Inhalt 
dreißig Kubiffuß beträgt, aufftellen. 

In Gemäßheit ded Regulativd vom 6. Mai 
1838 machen mir das Vorhaben des ıc. Tancre 
hiermit öffentlich befannt, und fordern jeden, ber 
fih durch dieſe Anlage in feinen Rechten beeins 
trächtigt glaubt, auf, feine Einwendungen inners 
Halb 4 Wochen präflufivifcher Frift bei ung gel: 
tend zu machen, 

Schwebt, den 18, April 1843, 

Der Magiftrat. 


Benahridtigung für Schul:Präparanden. 


Geeigneten Schul:Präparanden in Regierungss _ 


bezirk Potsdam, welche die Aufnahme in das hie— 
fige Seminar, oder die mit demfelben verbundene 
Präparanden = Unftalt, Behufs der Vorbereitung 
zur Wahlfähigfeits- Prüfung vwohnfchen, diene zur 
Nachricht, daß die Lektionen des bevorftehenden 
Sommerhalbjahre den 8. Mai db. J. ihren Unfang 
nehmen, und die Koften der Vorbereitung ſich jähr= 
lich, mit Ausnahme der Kleidung und MWäfche, 
auf 50 Thaler belaufen. Die Aufnahme in das 
Seminar kann mit dem 16ten, die in die Präpa- 
randen= Anftalt ſchon mit dem I4ten Jahre, und 
ausnahmsweiſe zu jeder Zeit bed Jahres, gefchehen, 
Groß=-Treben, den 21. Upril 1843, 
Aundertmard, 
Pfarrer und Seminars Borftcher, 


Mit Bezugnahme auf unfere Befanntmachungen 
vom 24. Dftober und 9, Dezember v. J. in den 
Berliner Zeitungen und bem Berliner Yntelligenzs 
blatte, bringen wir hierdurch die Einlöfung ber 
biefigen nicht Fonvertirten, noch auf 4 Prozent 
lautenden Stadtobligationen den Intereſſenten in 
Erinnerung. Die Verzinfung diefer zum 1. Januar 
d. 3. gekuͤndigten Berliner Stabtobligationen hört 
nad obigen Bekanntmachungen mit dem 1. Januar 
d. J. auf; es ift daher bie baldige Einziehung der 
Kapitalsbeträge diefer Stabtobligationen wefentlich 
im Intereſſe der Eigenthuͤmer derfelben, Ebenfo 
auch die Einlöfung der fchon in früheren Jahren 
geflindigten Stabtobligationen, als: 

der Obligation Litt. E Nr, 2696 über 100 Thlr., 
der Obligationen Litt. F Nr. 8806 bis 8809 inkl. 
a 50 Zhlr., in Summa über 200 Thlr., 
ber Ei Litt. G Nr. 4695 bis 4699 infl, 
und Wr, 6681 und 9297 a 25 Xhlr,, in 
Summa über 175 Thlr., 
beren Baluta gleichfalls noch nicht abgehoben ift, 
weshalb wir auch diefe hierdurch in Erinnerun 
bringen, de. 

Die Auszahlung dieſer Obligationen erfolgt, wie 
gewöhnlich, im Lofale unferer Sparkaffe im Bert 
linfhen Rathhaufe, an jedem Wochentage von 9 
bis 12 Uhr Vormittags. 

Da übrigens durch die Einlöfung der nicht zur 
Konvertirung angemeldeten Stadtobligationen und 
durch Tilgung einer anderweitigen Schuldpoft bag 
für dieſes Jahr durch den Schuldentilgungs= Plan 
vorgefchriebene Tilgungs: Quantun von 114,800 
Thlr, bereits erfüllt und felbft um etma 20,000 
Thlr. überfchritten ift, fo wird im gegenwärtigen 
Jahre eine fernere Auslooſung von Stadfobligas 
tionen nicht weiter flattfinden, 

Berlin, den 31. März 1843, . 

Dber: Bürgermelfter, Bürgermelfter und Rath 
hiefiger Königl. Reſidenz. 


In Unterfuchungsfachen wider ben Schiffsknecht 
Joachim Schmidt aus Ravenebrüd bei Fürftens 
berg wegen MWildfchießend und Gemaltthätigkeit , 
haben wir zur Publifation des Erkenntniffes einen 


Termin 

ittwoch den 31, Mai db. J. 
angefeßt, und laden wir ben genannten Schiffe- 
fuecht Joachim Schmidt, deffen weiterer Auf- 
enthaltsort nicht zu erforfchen geweſen, ein = für 
allemal, fi) gedachten Tages, Vormittags 11 


Uhr, Hierfelbft einzufinden, dad Erkenntniß anzu⸗ 
bören, und fi) dann fpäteften® innerhalb dreier 
Tage nach der Publifation zu erflären, ob er fich 
des ihm zuftehenden Rechtömitteld der Revifion bes 
bienen will, indem, wenn ſolche Erklärung nicht 
erfolgt, dad Erkenntniß gegen ihn die Rechtskraft 
befchreitet. Signatum Röbel im vereinten ritter⸗ 
fchaftlihen Kriminalgerichte wegen Ahrensberg am 
19, Mär; 1843, 


Notbwendiger Verlauf. 

Koͤnigl. Kammergericht in Berlin, 

Daß hierfelbft außerhalb des neuen Thors und 
zwar Ausgangs linker Hand an der Verlängerung 
ber Invalidenſtraße belegene, im Hypothekenbuche 
bed Königl. Kammergericht8 Cont. h Bol. IX Nr. 
5 Pag. 97 verzeichnete Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt 
auf 9116 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf. zufolge der, neb 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regis 
firatur einzufehenden Taxe, foll am 27. September 
1843 an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Don dem Königlichen Kammergericht wird bier: 
durch befannt gemacht, daß der Antrag auf Sub: 
haftation des bierfelbft vor dem neuen Thore in 
ber Snvalidenftraße Nr. 50 belegenen, im fammer: 
— Hypothekenbuche Vol. IX Konto K 

r. 20 Pag. 457 verzeichneten, dem Zimmerpolier 
Karl Friedvrid Gumtow gehörigen Grundſtuͤcks 
zurückgenommen, und daher der auf den 25. Auguft 
db. 5. anberaumte Bietungstermin wieder aufge 
hoben worden ift. 

Berlin, den 9. März 1843, 


Königl. Preuß. Kammergericht. 


Dad dem Militair: Fiefus zugehörige Wacht: 
gebäude am hiefigen Rathenower Thore foll öffent: 
lih an ben Meiftbietenden verkauft werben. 

Hierzu iſt ein Termin auf 

ben 15. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Rathhauſe im Regiftraturzimner Nr. 6 anbes 
raumt, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, baß die Tare nebft Bebinguns 
gen in unferer Regiftratur eingefehen werben koͤnnen. 


Brandenburg, ben 4. März 1843, 


Ober⸗ Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
biefiger Kurs und Hauptſtadt. 
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Nothwendlger Verkauf. 
Graͤflich von Redernſches Gericht fiber Goͤrlsdorf 
und Welſow ꝛc. 

Die im Dorfe Welſow bei Angermünde bele—⸗ 
ene, im Hypothekenbuche Vol. II Nr. XV Pag. 
19 a verzeichnete Schmiede, nebft Haus, 

Stall, Scheune, Garten, Land und Wieſe, der 
Wittwe Beutel und deren 6 Kindern gehörig, abs 
gefhäßt auf 1045 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. zufolge 
der, nebft Hypothelenfchein und Berfaufsbedinguns 
en in — hieſigen Regiſtratur einzuſehenden 

ze, ſo 

am 29. Juni d. J., von Vormittags 11 Uhr ab, 
an Ort und Stelle im Schmiedehauſe zu Welſow 
ſubhaſtirt werden. 

Greifenberg i. d. Ukerm., den 10. Maͤrz 1843. 


Das dem Garde⸗Invaliden-Unteroffizier Lind⸗ 
ner gehoͤrige, in der breiten Straße Nr. 28 beles 
ene, in unferm Hypothekenbuche von ber Stabt 
ol. XVI Nr. 1166 verzeichnete, auf 4175 Thlr. 
8 Sgr. abgefchäßte Grundſtuͤck nebft Zubehör, fell 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft 
werben, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 
ben 4. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor bem Stadtgerichtärath Herrn Siedeim Stabte 
gericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt, 
Der Hypothekenſchein, bie Tare und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regiftras 
tur einzufehen. Potsdam, den 17. März 1843. 


Königl. Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf, Theilungshalber, 

Lands und Stadtgericht zu Liebenwalde, ben 
17, März 1843, 

Das völlig feparirte Ackerbuͤrgergut des vers 
forbenen Karl Friedrich Dräger bierfelbft, zu⸗ 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedinguns 
an bei und einzufchenden Taxe auf 2167 Thlr. 

0 Ser. abgeſchaͤtzt, foll ’ 
am 7. Suli db. %., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 


Sreiwilliger Verkauf. 
von Grävenigfches Patrimonialgericht zu Schilde. 
Die der Wittwe Lohff, jet wieder verebelichte 
Kihſe und den Gefchwiftern Lohff gehörige, zu 
Schilde belegene und im Hypothekenbuche Fol. I 
verzeichnete Windmühle mit Wohngebäuden, ar 
p 


— Zubehor, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 633 
16 Sgr. 1 Pf., ſoll 

den 23. Juni 1843, Vormittags 11 Uhr, 

in der Gerichtsſtube zu Schilde ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur 


einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

von Kroͤcherſches Geſammtgericht zu Lohm. 

Das Halbhuͤfnergut Nr. 1 zu Lohm im Oft: 
priegnigfchen Kreife, zum Nachlaffe ded Krligerd 
Epriftion Ro fe gebörig, abgeſchaͤtzt zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein im Gefchäftslolale des Zur 
fitiarü, Rand» und Stadtgerichtödireltord Wehr: 
mann zu Dom Havelberg, einzufehenden Tare auf 
3804 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf., fol Behufs der Theilung 

am 13. Zuli 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Lohm fubhaflirt 
werben, 


Freiwilliger Verkauf. 

von Saldernſches Gericht zu Plattenburg. 

Daß den minorermen Geſchwiſtern Pann ges 
börige Einhhfnergut zu Groß-Leppin, Nr, 43 des 
Hypothekenbuchs, abgeichägt zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Verkaufsbedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare auf 1371 Thlr. 7 
Egr. 6 Pf., foll in termino 

den 4. Zuli 1843,. Vormittags I1 Uhr, 
an gemöhnlicher Gerichteftelle dergeftalt jubhaftirt 
werden, daß erſt die Hofftelle mit Gebäuden und 
Garten befonderd, und die zum Hofe gehörigen 
übrigen Grundftüce, biernächit aber der ganze Hof 
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zum Verkauf ausgeboten wird, und der Zufchlag _ 


erfolgt, je nachdem das Gebot am Hoͤchſten ift. 


Notbwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Könige-Wufterhaufen, den 18. März 1843, 
Das bier unter Nr. 29- belegene, den Groß: 
kopffchen Erben zugehörige Erbpachtsgrundſtuͤck 
von 45 TRutben Acer mit dem darauf erbaueten 
Wohnhaufe und Stall, abgeſchaͤtzt auf 513 Thlr. 
13 Ser. 9 Pf. zufolge der, nebft Hypotbefenfchein 

in ber Regiftratur einzufebenden Taxe, foll 

am 3. Juli d. J, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 


Mothbwendiger Verlauf. 
Königl. Juſtizamt Wittſtock, den 27. März 1843, 
Das, den Erben des verftorbenen Tuchmacher⸗ 
meifters Joh. Ebriftian Blankenfeldt gehörige, 
auf der Amtsfreiheit hierfelbft belegene, im Witt: 


ſtockſchen Amtshypothekenbuche Vol, 1 Fol. 335 
verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt zu 636 Thlr. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in unferer Res 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 26. Juli d. J., Vormittags Al Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäjtelle fubhaftirt werben, 


Nothbwendiger Verkauf, 

Königl, Landgericht zu Berlin, ben 7. April 1843, 

ad dem Schwimmlehrer Friebrih Andreas 
Zuge gehörige Grundftüd, Nr. 5 im Thiergarten 
bei Berlin unmeit des Schloffes Bellevue an ber 
Chauffee nah Moabit und am Spreedamm bele= 
gen, abgefhäßt auf 4253 Thlr. 3 Sgr. 11 Pf. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in dem Ilten 
Buͤreau einzuſehenden Tare, foll 

am 31. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtäftelle, Zimmerftraße Nr, 
25, fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Oranienburg. 
Der I. 3145 begeichnete, zum Nachlaſſe bes 
Schiffers Wilhelm Fehlow zu Bergsdorf gehds 
rige, auf 1084 Zentner vermeffene unb 908 Fr. 
22 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzte Oderkahn, foll 
den 30. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle an den Meiftbietens 
den verfauft werben, 


Alle unbekannten Schiffögläubiger werben bei 
Strafe der Präflufion vorgeladen. 


. Die bem Militairfidtus zugebdrigen, am biefis 
gen altftädtifchen Plauer» und Mühlenthore beles 
enen beiden Wachtgebäube, follen öffentlich an ben 
Meiftbietenden verfauft werden. 
Es ift hierzu ein Termin auf 
ben 27. Mai d. M., Vormittags 10 Uhr, 
zu Ratbhaufe vor dem Regiftrator Pfenninger 
anberaumt, zu welchem Kaufluftige mit dem Be—⸗ 
merken eingeladen werben, daß die Zaren nebft 
Bedingungen vor bem Xermine in unferer Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden koͤnnen. 
Brandenburg, den 13. April 1843, 
Dber=Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
biefiger Kurs und Hauptftadt. 


Aus den zum biefigen Amte gehörigen Forfires 
vieren follen 20 Klafter Eichens Klobens, 14 Klafe 
ter Eichen⸗Knuͤppel⸗, 16 Klafter Buchen: Knhppels, 


16 Klafter Kiehnen- Anhppel=, 121 Klafter Eir 
chen⸗, 1791 Klafter Buchen», 2. Klafter Birkens 
und 1244 Klafter Kiehnens Stod» oder Stubben- 
Holz an den Meiftbietenden verkauft werben. Da= 
zu haben wir einen Bietungstermin auf 
den 11. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der hieſigen Amtegerichteftube anberaumt, wos 
zu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werden. 
Rheinsberg, den 6. April 1843, 
Er, Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen 
Rent: und Forftamt bierfelbft. 


Die Niemerlangfche Waſſermuͤhle bei Freienſtein 
fol am 6 Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Gerichtshauſe zu Freiehftein, von Johannis d. 

J. ab verzeitpachtet werben. 

Die Bedingungen werden im Xermine bekannt 
gemacht; bemerkt wird, daß Pächter eine Kaution 
von 200 Thlr. flellen muß. 

Sreienftein, den 22. April 1843, 
Das Dominium, 


Kiefernfaamen. 

Auf bem Vorwerke Weitgrund ift eine Partie 
als keimfaͤhig erprobter, dort auf eigener Darre 
gewonnnener Kiefernfaamen zu haben, 

Nähere Aufunft darlber ertheilt der Förfter 
Evert zu Weitzgrund bei Belzig. 


Saathafer, Widen, Gerfte und 50 Wingpel 
hellrothe Kartoffeln empfiehlt zur Saat und zu 
Speifen billigt Walter, am Markt Nr, 16 

in Potsdam, 


Der Unterzeichnete empfichlt ſich mit Pflafte: 
rungs = Arbeiten, unb offerirt bei prompter und 
reeller Arbeit: gewoͤhnliches Steinpflafter a 20 bie 
25 Ser. pro DRuthe, desgleichen von Kopfſtei⸗ 
nen pro DRuthe für 1 Xhlr,, und garantirt 
für die Arbeit 3 Fahre. 

Der Steinfeßermeifter Reinfch zu Spandau, 


Die Mitglieder des Trauervereins ehemaliger 
freiroilliger iger und Kampfgenoffen aus den Jah⸗ 
ren 1813 Behufs des militairifhen Begräbniffes 
verftorbener Kameraden, werden hierdurch in Kennts 
niß gefeßt, daß die Beftätigung der Statuten ges 
dachten Vereins höheren Orts erfolgt ift, und die 
gedruckten Eremplare berfelben bei dem Kameraden 
Hagendorf zur Empfangnahme bereit liegen, 
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Meldungen von Kampfgenoffen jeber Waffenr 
gattung zur Aufnahme in den Verein, werben bei 
den Unterzeichneten entgegen genommen, 


Berlin, im April 1843, 


Hagenborf, Harpe, Pfeiffer, 
Marfgrafenftr. 106. Lindenftr. 22. Charlottenfir. 10, 
I Schmibt. 


oh 
Markgrafenſir. 16. Magazinſtr. 16. 


Preuß. Renten-BerfiherungssAnftalt. 

Mit Bezug auf die allgemeine Beftinmung 
vom 8. April 1840 wird bierdurch zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht, daß die Nachmeifung von 
den im Laufe bed Jahres 1642 erfolgten und bei 
ung gebuchten Nachtragezahlungen auf unvollſtaͤn⸗ 
bige Einlagen aller beftchenden Jahresgeſellſchaften, 
in unferm Buͤreau fomohl, ald bei fämmtlichen 
Agenturen vom 1. Maid. J. auf 4 Wochen aus⸗ 
liegen wird. Jedem, der im Jahre 1842 bier oder 
bei ben Agenturen Nachtragszahlungen auf unvoll- 
ftändige Einlagen geleiftet bat, bleibt es überlaffen, 
fi) aus jener Nachmweifung zu überzeugen, ob die 
darin bei feinen Nummern aufgeführten Nachtrags⸗ 
zahlungen mit den Quittungen auf den Sinterimds 
icheinen übereinftimmen, und jede bemerkte Abs 
weichung innerhalb 4 Wochen nach Auslegung 
der Lifte ung unmittelbar zu melden, indem die 
Anftalt — unterbleibt eine folhe Meldung — nur 
für die in der Nachweilung aufgeführten Nachtrager 
zahlungen verhaftet ift. 

Berlin, den 10. April 1813, 
Direltion der Preuß. Renten: Verficherungs-Anftalt. 


& Bücheranzeige. 
Landes- und Lokal-Polizei-Verfaſſung. 
Ir Theil: Die Polizei- Verwaltung, be 
zuglich auf den Inbegriff der Landed= und Los 
tals Polizeis Verwaltung, auf die Landes⸗ und 
Lofal= Polizeis Bebdrden, auf deren Wirfungds 
freis und Gefchäftsführung; 
2r Theil: Der PoligeisBeamte, oder Dar: 
ftellung beffen amtlicyer und perfönlicher Ver⸗ 
bältnifte; 
herausgegeben von W. G. von der Heyde, Königl. 
Preuß. Hofrath in Magdeburg. 40 Bogen. Preis 
auf franfirte, mit dem Geldbetrage verjehene, an 
den Verfafler adreflirte Briefe 2 Thlr, 4 Sgr. 
Buchladenpreid 3 Thlr, W Sgr. 


Deffentliher Anzeiger. 


zum 18ten, Stud des Amtsblarts 
der Königlichen Kegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 5. Mai 1843. 





= Durch bad am 1, Upril d. 5. erfolgte Ableben 
des Predigerd Hahnes ift die Pfarrftelle zu Rohr: 
la in der Euperintendentur Wufterbaufen an 
der Doffe erledigt worden. Patron der Stelle iſt 
der Herr Rittergutsbefiger von Duaft auf Bichel. 
Potedam, den 24. April 1843, 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und bad 
‘ Schulweſen. * 


*Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt-Zollamt, und 
zwar im Dienſtgelaſſe des Koͤnigl. Steueramts zu 
Perleberg, Montag den 22. Mai d. J., Vormit⸗ 


tags I1 Uhr, die an dem Punkte, wo die Chauffee 


fi von der Berlin» Hamburger Chauffee nach 
Havelberg abzweigt, belegene Chauſſeegeld-Erhe⸗ 
bung zu Neu: Schrepkow, zwifchen Perleberg und 
Kyrig, 24 Meile von erfterem und 2, Meile von 
leterem Orte entfernt, an den Meiftbietenden, 
mit Vorbehalt des höheren Zufchlaged, vom 1, 
Juli d. 3. Mittags 12 Uhr ab, zur Pacht au: 
ftellen. Nur dispofttionsfähige Perfonen, welche 
vorher mindeftend 150 Thlr. baar, oder in annehm⸗ 
lichen Staatöpapieren bei dem Steueramte zu Per: 
leberg zur Sicherheit niedergelegt baben, werben 
zum Bieten zugelaffen werden. Die Pachtbedin— 
gungen find von heute an fowohl bei ung, als bei 
den Steuerämtern zu Perleberg, Kyri und Havel: 
berg mährend der Dienftftunden einzuſehen. 
Warnow, den 26.- April 1843. 
Königl. Haupt: Zollamt. 

» Alle die von der Zten Sägerabtheilung zur 
Meferve beurlaubten Leute, und vorzugsweiſe dies 
jenigen, welche zu 20:jähriger Dienftzeit verpflichtet 
find, werden hierdurch nochmals angemiefen, jedes⸗ 
mal der Kompagnie die erforderliche Meldung hıber 
ihren. Aufenthalt abzuſtatten, fobalb folder von 
ihnen verändert wird, damit fie ſtets für bie 
Kompagnie disponible und es ihr möglich fei, 


biefelben nach Beduͤrfniß für den aktiven Dienft 
einbeordern zu koͤnnen. Im Unterlaffungsfalle hat 
die Königl. Inſpektion der Jaͤger und Schuͤtzen 
unterm 4. d. M. feftgefest, daß diejenigen gelerns 
ten Jaͤger, welche die ſchuldige Meldung verab- 
fäumen, und deren Aufenthalt bei Ableiftung ber 
20 jährigen Dienſtzeit desbalb den Kompagnicn 
unbefannt, auch von denfelben nicht zu ermitteln 
ift, für dad betreffende Jahr nicht mehr zur Forft= 
verforgung in Vorfchlag gebracht werben Ölen, ine 
dem ſolche Leute fich nicht nur der Kontrole, fondern 
auch der eingegangenen Verpflichtung ungefeßlich 
entzogen, und fich daher die daraus für fie erwach⸗ 
fenen Nachtheile lediglich ſelbſt beizumeſſen haben, 
Lübben, den.16. April 1843. 
von Röder, 
Major und Kommandeur der 3ten Shgerabtheilung, 


Stedbriefe 


® Der nachftchend näher fignalifirte, wegen Diebs 
ſtahls von und zur Unterfuchung und Haft gezo⸗ 
gene Arbeitsmann Kohann Wilhelm Baſchin hat 
Gelegenheit gefunden, aus dem biefigen Kriminals 
Gefängniffe heute Morgen zu entlommen. Es wird 
ergebenft erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu arrefiren und an und 
abliefern zu laffen. Die ungefäumte Erftattung 
der ermachfenen Koften wird hiermit zugefichert. 

Köpenid, den 16. März 1843. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 

Signalement. Bor» und Familienname: 
Johann Wilhelm Baſchin, Stand: Arbeitdmann, 
Wohn-⸗ und Geburtsort: Langendanım, Rentamtde 
bezirf Storkow, Religion: evangelifch, Alter: 27 
Jahr, Größe: 4 Fuß 10 Zoll, Haare: braun, , 
Stirn: frei, gerungelt, Augenbraunen: blond, Augen: 
braun, Nafe und Mund: gewoͤhnlich, Zähne: gut, 
Bart: brauu, Kinn und Geficht: breit, Gefichte« 
farbe: gefund, Statur: unterfeßt. 

Bei feiner Entweichung war berfelbe bekleidet 
mit einer neuen blauen Tuchjade, einer ſchwarzen 








Tuchweſte, einem Paar neuen blauen Tuchhoſen, 
einem Paar alten blauen baumwollenen Strümpfen, 
einen Paar ledernen Pantoffeln (von Stiefeln abs 
gefchnitten), einem alten blauen baummollenen 
Shawl, einer ſchwarzen Tuchmütze mit Schirm 
und einem weißleinenen Hemde. 


® Der ehemalige Bauer Johann Friebrid) Zim⸗ 
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mermann aus Schönfelde, weldyer wegen veruͤb⸗ 


ter Betrügereien zur Unterfuchung gezogen und zur 
Haft gebracht werden foll, bat ſich diefer Maaß— 
regel durch DBagabondiren bicher entzogen. Es 
werben daher alle reſp. Behörden ded Syns und 
Auslandes dienftergebenfre:fucht, auf den ꝛc. Zim⸗ 
mermann vigiliren, ihn im Betretungsfalle vers 
baften und an und gegen Erftattung der Koften abs 
Tiefern zu laffen. Der ıc. Zimmermann hat fi 
früher abwechſelnd in Zinndorf, Kagel und Dahlwitz, 
und im meuerer Zeit in Alt-Ranft bei Wrietzen 
aufgehalten, ift mittlerer unterfeßter Statur, etwa 
40 Jahr alt; ed kann jedoch eine nähere Beſchrei⸗ 
bung feiner Perfönlichfeit nicht gemacht werden. 
Fürftenmalde, den 15. April 1843, 


Königl, Land: und Etabtgericht, 
» Der nachfichend näher fignalifirte, von hier 
‚gebürtige Schneidergefelle Wilhelm Eduard Franz 
Radziwill hat im Randgrmenbaufe zu Strauss 
berg wegen Bettelnd eine Strafe erlitten, und ift 
nad) einer Mittheilung der Zufpeltion des Lande 
aramenbaufes, am 41.d.M. aus der gedachten An⸗ 
ſtalt entlaffen und bierber gewiefen worden, bis⸗ 
jet aber nicht eingetroffen. Der Radziwill, ein 
geiähriicher Vagabonde, treibt fid jedenfalls ume 
ber, und erfuchen wir alle verchrliche Behörden, 
auf den Radziwill vigiliren, ihn im Betretunges 
falle verhaften, uud an und gegen fofortige Erftats 
tung der Koften ablicfern zu laffen. 

Kremmmen, den 25. April 1813, 
>. Der Magiftrat. 

Signalement. Religion: evangeliich, Alter: 
29 Jahr, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: braum, 
Stirn: hoch, Augenbraunen: dunkelblend, Augen: 
, blaugrau, Naſe und Mund: mittel, Zähne: gut, 
Bart: braun, Kinn: rund, Geſicht: oval, Gcfichte: 
farbe: gefund, Statür: ftarf, Welondere Menns 
zeichen: an beiden Füßen fehlen die Zehen. 

Befleidung. Grüner Tuchrod, hellbraune 
Beinkleider, Mefte, Etiefeln und Muͤtze. 


Der Arbeitsmann Karl Ludwig Zurifch aus 
Silberberg bei Storkow bat Gelegenheit gefuns 
ben, auf dem Transport von hier nach Storföw 
am⸗26. d. M. zu entweichen, 
Saͤmmtliche refp. Behörden werben daher dienſt⸗ 
ergebenft erfucht, auf den-nachftchend fignalifirten 
:c. Juriſch zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
zu verhaften und an dad Dominium Saarom bei 
Storkow abliefern zu laffen, 

Könige: Wufterbaufen, den 28. April 1843. 

Königl, Rent: und Polizeiamt. 

Signalement. Namen: Sarl Ludwig Fu= 
rifh, Geburtsort: Hoherlehme, Aufenthaltsort: 
Silberberg , Religion: evangelifch, Alter: 18 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 3 301, Haare: ſchwarzbraun, Stirn? 
bedeckt, Augenbraunen : braunſchwarz, Augen : 
braun, Naſe und Mund: gemöhulih, Bart: im 
Entiteben, Zähne: gut, Kinn: rund, Gefichtebils 
dung: oval, Gefichtäfarbe: gefund, Geftalt : mittler, 

Die Bekleidung kann nicht angegeben werben. 


® Der nachftehend fignaltfirte Zimmergeſelle Ru⸗ 
dolph Arndt bat fein ihm den 5. d. M. in Kette 
ſtaͤtt ausgeſtelltes und noch nicht viſirtes Wanders 
buch angeblich verloren. 

Zur Vermeidung von etwanigen Mißbräuchen 
wird dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 19, April 1843. 

Königl. Polizei: Präfidium. 

Signalement. Geburtsort : Königdaue, 
Aufenthaltsort: Quenftädt, Religion: evangelifch, 
Alter: 22 Jahr, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: 
blond, Stirn: frei, Yugenbraunen: blond, Augen: 
blau, Nafe und Mund: gemdhnlich, Bart z 
ſchwach, Zähne: geſund, Kinn: rund, Gefichtebils 
dung: oval, Gefichtsfarbe: gefund, Geftalt: ſchlank. 


Der Mühlenmeifter Springborn zur Kaack⸗ 
ſtedtſchen Mühle beabfichtigt, auf feinem der, 
unmeit feiner MWaffermühle, eine Bodwindmühle 
erbauen zu laffen.. Dies Vorhaben mird mit dent 
Bemerfen hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß etmanige MWiderfprüche dagegen, fo= 





- wohl aus dem Edikt vom 28. Dftober 1810, als 


aus ber Ullerböchiten Rabinetdordre vom 23. Dfe 

tober 1826, binnen 8 Wochen präklufivifcher Friſt 

bei dem unterzeichneten Landrathe angemeldet und 
begründet merden müffen. 

Templin, den 29. März 1643. , 

Der Landrath des Templinfchen Kreiſes. 

von Dank, 


Auf dem Gute Loͤwenbruch wird bie Aufftchung 
eined Dampfs3plinderd in der dortigen Brennerei 
—— In Gemaͤßheit des F 16 des Edikts 
vom 6. Mai 1838 wird dies hiermit zur oͤffentli⸗ 
hen Kenntniß gebracht, und Feder, der fich durch 
diefe Anlage in feinen Rechten gefährdet glaubt, 
aufgefordert, feine Einwendungen dagegen bei ben 
unterzeichneten Landrathe binnen 4 Wochen präs 
Huftoifcher Frift anzubringen und zu begründen, 

. Teltow, den 11, April 1843. 
Königl. Landrat des Teltowſchen Kreiſes. 
| von Albrecht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
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* 


Das in der Oranienburger Straße Nr. 64 be⸗ 


Tegene, im Hypothekenbuche bed Kammergerichts 
ol. IX Cont. i Nr. 9 Pag. 193 verzeichnete, 
dem Maurerpolier Johann Karl Schulz gehörige 
Grundſtuick, abgeſchaͤtzt auf 18,317 Thlr. 6 Sgr. 
64 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Dedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Tare, fol 

am 12, Zuli 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Der Hupothelenfchein« Gläubiger, Mauerpolier 
8: W.Barrac, ober beffen Erben werden hierzu 

ffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin. 

Das, bierfelbft in der Chauffeeftraße Nr. 28 
belegene, im Hypothekenbuche des Kammergerichte 
Bol. Ib Nr. XVIt b Pag. 48 verzeichnete, dem 
Kandidaten der Medizin Iſaak Salomon Bor— 
hbardt gebörige Erbpachtsgrundſtuͤck, welches 
nad) den verfchicbenen, zur Anwendung kommen⸗ 
den Zarprinzipien auf 592 Ihlr. 3 Sgr. 8 Pf, 
oder 7422 Thlr. 3 Ser. 8 Pf., oder 7388 Thlr. 
20 Sgr., oder 9235 Thlr. 25 Gar. abgefchätt 
worden, von welchent jedoch eine Fläche von 30% 
FRuthen im Wege des Erpropriationsverfahren® 
an bie Berlins Stettiner Eifenbahngefellichaft abs 

etreten worden, foll an den Meiftbietenden am 
3. Auguſt 1843 an ordenflicyer Gerichtäftelle ſub⸗ 
Haftirt werden, 
Ale unbefannten Realprätendenten werben aufs 
gefordert, fich bei Vermeidung der Präflufion ſpaͤ⸗ 
teftend in bdiefen Termine zu melden, 


Die Taxe, ber neuefle Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedingungen koͤnnen in der Rammerges 
richts⸗ Regiftratur eingefehen werben. 


Nothwendiger Berfauf, 
Königl. Kammergericht in ‘Berlin. 

Die Erbpachtägerechtigfeit von den zur Nach⸗ 
laßmaffe des Schlächtermeifterd Auguft Friedrich 
Wilhelm Rotbhämmel gehörigen, im Haufe 
Aleranderftraße Nr. 46, 47 und 48 hierfelbft bes 
findlichen beiden Fleifcherfcharren Nr. VIII und 
IX, nach verfchiedemen Grundfäßen abgefchäßt auf 
refp. 443 Thlr. 10 Sgr., 773 Thlr. 10 Sgr., 
493 Thlr. 10 Ser. und 823 Thlr. 10 Sgr. zur 
folge der, nebſt Hupothefenfchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufebenden Zaren, foll am 
12. Zuli 1843 an ordentlicher Gerichteftelle ſub⸗ 
baftirt werden. 

Alle unbefannten Realprätendenten werben aufs 
gefordert, fich bei Vermeidung der Präflufion fpäe 
teftend in diefem Termine zu melden. 

Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Daß bierfelbft an der Kommunikation innerhalb 
der Stadtmauer zwifchen dem Oranienburger und: 
dem neuen Thore Nr. 4 belegene Grundftüd, abs 
geſchaͤtzt auf 6527 Thlr. 24 Sgr. zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll am 18. Dfe 
tober 1843, Vormittags Il Uhr, an orbentlicyer 
Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Die dem KTifchlermeifter Friedrich Wilhelm 
Deibmann gehörigen, in der Louifenftraße 
Nr. I fund Ehumannsfiraße Nr. 11 belegenen 
Grundſtuͤcke, wovon bad erfic auf 14,288 Thlr. 
6 Sgr. 10 Pf., das zweit? aber auf 11,676 Thlr. 
14 Ser. 2 Pf. abgeſchaͤtzt ift, zufolge der, nebft 
Hypothekenſcheinen und Bedingungen in ber Nee 


giftratur einzufchenden Zaren, follen 


am 22. November 1843 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werben. 
Die dem Aufenthalte nach unbefannten, wahre 
fcheinlich verftorbenen Gläubiger des zuerft gebache 
ten Grundfiidd, Bauratb Johann Eonrad € ve 
ftenoble und Kaufmann Adolph Yuguft Pfan— 
nenftiel, oder deren Erben, werden hierzu öffente 
lich vorgeladen. p 
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Berutmig: Derktanf, 
Lands und Stabtgericht zu Brandenburg, ben 
12, November 1812, 

Der alldier vor bem Plauer Thore sub Nr, 5 
belegene Weinberg nebft Wohnhaus der verehelich⸗ 
ten Gaftwirth Naumann, Marie Friederife geb. 
Deder, früher verwittmeten Thiefenhaufen, 
Del. II Pag. Al des Hypothekenbuchs der Altftabt, 
abgefhäßt auf 5235 Thlr. zufolge der, nebft Hv⸗ 
pothelenjchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, fol 

am 31. Maui 1843, Vormittags Il Uhr, 
vor bem Herrn Lands und Stadtgerichtsrath Se dt 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verfauf. 

Stabtgeridyt zu Berlin, den 2. Dezember 1842, 

Dad in ber Dresdener Etrafe Nr. 33 beles 
gene Plattfche Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
zu 21,701 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., foll 

am 18. Zuli 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubbaflirt werden. Taxe 
und Hppothefenfchein find in der Regiftratur eins 
zuſehen. 

Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 10. Dezember 1842, 

Das vor dem Schoͤnhauſer Thore belegene, 
noch zum Theil im Rohbau begriffene Joh ow ſche 
Grundſtuͤck Nr. 173 fol 

am 25. Yuguft 1843, Vormittage 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Der Werth der bereitd verwendeten Materias 
lien und Arbeiten beträgt 22,278 Thlr. 23 Sgr. 
6 Pf., der möglihe Ertragsmwertb 1837 Thlr. 10 
Sgr., und an Laften und Abgaben find jährlich 
" 65 Thlr. berechnet, mweldye Eapitalifirt 1300 Thlr. 
betragen und in Abrechnung zu bringen fein werden, 





Nothwendiger Verlauf 
Behufs Aufhebung ber Gemeinfdaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 4. Sanuar 1843, 
' Das in ber Grenabierftraße Nr. 20 belegene 
Grundftid der Pfleſſerſchen Erben, gerichtlich 
abgefchätst zu 12,002 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., foll 

Theilungshalber 

am 29. Yuguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Tare unb 
Hypothekenſchein find im der Regifiratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 6. Januar 1843. 
Die beiden in der Mübhlenftraße Nr. 35 unb 
36 belegenen Skod ow s ky ſchen Grundflüde, von 
welchen das erſtere zu 1652 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. 
und das letztere zu 6653 Thlr. 19 Sgt. 2 Pf. 
taxirt worden iſt, ſollen 
ayı 25. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtẽeſtelle fubbaftirt werden. Zaren und 
Hypothekenſcheine find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 16. Januar 1843, 
Das in der Rittergaffe Nr. 3 belegene Grund⸗ 
fthe des Hauptmannd a. D. Röder und ber Ge— 
ichwifter Fuchs, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 6709 
Thlr. 3 Egr. 6 Pf., Toll megen Aufhebung - ber 


* Gemeinfchaft 


am 1, Scptember d. J., Vormittags AA Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die unbekannten Realprätendenten werden zu 
diefem Termine bei Vermeidung der Präflufion 
hierdurch vorgeladen. 


Nothwendiger Berfauf. 

Land- und Stadtgericht zu Zehdenick ben 17. 
Februar 1843, 

Dad dem Echiffer Karl Friedrih Benzin ger 
börige Halb» Büdnergrundftüd in Zabeläborf, abs 
geſchaͤtzt auf 705 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 13, Juni d. J., Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubbaftirt werden. 

Zugleidy wirb der genannte Befiger , deſſen 
Aufenthalt unbekannt iſt, zu bdiefen Termine 
bierburdy vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das im Dorfe Tieckow belegene, Fol. 9 des 
Hypothekenbuchs dafclbft auf den Namen des 
Hirten Franz Wilhelm Koble zu Görben einges- 
tragene Kofläthengut, welches zufolge ber, nebſt 
Hypothelenſchein in unferm Gefhyäftölotale einzu⸗ 
ſehenden Taxe auf 460 Thlr. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll 

am 16. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Kuͤtzlon ſubhaſtirt werdeu. 

Rathenow, den 3. März 1843. 

Das Patrimonialgericht üͤber Tieckow. 


Notbwendbiger VWertauf, 
König. Juſtizamt Witiſtock und Goldbheck, ben 
16. März 1843, hen 
Die zum Nachlaffe des Schneiders Johann 
Joachim Gerbendorf gebörige, zu Gadow sub 


Mr. 31 belegene, Bol. I Fol. 241 des Hypothe⸗ 


kenbuchs von Gadow verzeichnete Büdnerftelle niit 
der darin befindlichen Gruͤtzmuͤhle, abgefbägt auf 
600 Thlr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzuichenden Taxe, foll 

am 10. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtgftelle jubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 

Das bierfelbft belegene, im Hypothekenbuche 
Bol. I Fol. 213 eingetragene, den Johann Joachim 
Eichmannfchen Erben gebörige neue Wohnbaus 
nebft Stall, tarirt zu 852 Thlr. 5 Sgr., foll 

am 17. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtejtelle fubbaftirt werden. Hy— 
pothefenichein nebſt Zare liegen in der Regiftratur 
zur Einficht bereit. 

Stadtgericht Frieſack, ven 24. März 18143, 


Nothwendiger Verfauf. 

Das vor dem Dorfe Brufendorf belegene, zum 
Nachlaffe des Mühlenmeiftere Luͤbb eck e gehörige, 
aus einer Bockwindmuͤhle, einem Wohnhauſe und 
12 Morgen Acer beſtehende Grundftüc, abgeichägt 
auf zufammen 2850 Tblr. zufolge der, nebft Ho— 
pothefenichein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

foll am 1. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtäftube zu Brufendorf fubhaftirt werden, 

Mittemvalde, den 28. März 1843, 

Patrimonialgericht über Brufendorf. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Oranienburg. 

Der J. 3145 bezeichnete, zum Nachlaſſe des 
Schiffers Wilhelm Fehlow zu Bergsdorf gebös 
rige, auf 1084 Zentner vermeſſene und 908 Thlr. 
22 Sgr. 3 Pf. abgefchäßte Oderkahn, fol 

ben 30. Mai d. J., Vormittage I1 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtäftelle an den Meiftbieten« 
den verkauft werben. 

Ale unbekannten Schiffägläubiger werden bei 
Strafe der Präflufion vorgeladen. 


— — — 


. Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht, zu Berlin, den 3. April 1843, 
Die an der Schönhaufer Allee links belegene 
Dauftelle ded Zimmiermeiftere Woͤhrn von 122 
[JRutben. 27 IFuß Flächeninhalt- mit dem dars 
auf befindlichen Fundament zu. einem Wohnhaufe, 
gerichtlich abgeibäßt zu. 1033 Thlr. 5 Sgr., foll 
amı.l. Sepeember d. J., Vormittags I1 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubbaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Daß bier auf ber Freibeit belegene Fabrickgrund⸗ 
ſtuͤck des Kaufmanns Peterfohn, abgeſchaͤtzt auf 
14,446 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. zufolge der, nebſi 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden 
Zare, foll 
am 30. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 

Koͤpenick, den 7. April 1843. 

Königl, Lands und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf, 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 11, April 1843; 

Das dem Schneidermeifter Heinrih Hilles 
brandt gehörige Büoner - Grundfthk auf Alts 
Schöneberger Feldmark an dem links neben der 
Potsdamer Straße Nr. 104 gelegenen Feldwege, 
Vol. II Nr. 135 des Hpporbefenbuch8 von Alt 
Schöneberg, abgeſchaͤtzt auf 6873 Thlr, 26 Sgr. 
7 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in dem 
Uten Büreau einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 6. November d. J., Vormittags I1 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerftraße Nr, 
25, fubhaftirt werden, 





Notbmwendige Subhbaftation. 
Stadtgericht Charlottenburg, den 14. April 1843, 

Daß hierſelbſt in der Berliner Straße sub Nr. 
38 belegene, im Hypothekenbuche Vol. VII Nr. 
339 und 340 auf den Namen der Partifülier 
Chriſtoph Engel Friefe verzeichnete Grundſtuͤck, 
zufolge der, nebſt — in der Regiſtra⸗ 
tur emmzufehenden Taxe abgeſchaͤtzt zu 1492 Thlr. 
26 Sgr. 3 Pf., ſoll 

am 28. Auguft d. J., 

im biefigen Stadtgerichtölofule, Fägerftraße Nr. 2, 
vor dem Herrn Rammıergerichtös Affeffor Kahle 
Schuldenhalber fubhaftirt werden. 

Die unbefannten Real: Intereffenten werben zu 
eben dieſem Termine hierdurch vorgeladen, 
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Notbwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Juſtizamt Potsdam, den 12. April 1843. 

Das zu Werder belegene, im Hypothekenbuche 
Diefes Orts Bol. I Kol. 140 verzeichnete, dem 
Fifcher Karl Frledrich Mai gehörige Wohnhaus 
nebft Mein» Fifchereigerechtigfeit und Zubehör, ab: 
geſchaͤtzt auf 803 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf., foll 

am 12. Auguſt d. J., Vormittags Il Uhr, 
im Ratbhaufe zu Werder fubhaftirt werden, 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find 
werftäglich in unferm Ilten Büreau einzufehen. 





Nothbmwendiger Verkauf. 
— Stadtgericht Granſee, den 22. April 1843. 
achſtehende, zum Nachlaſſe des hierſelbſt vers 
ſtorbenen Baͤckermeiſters Johann Wapfe gehoͤri⸗ 
gen, hierſelbſt belegenen Grundſtuͤcke, al: 
1) eine Scheune vor dem Ruppiner Thore, taxirt 
150 Thlr. und 
2) ein Hufengarten vor dem Zchdenider Thore, 
tarirt.30 Tolr,, 
zufolge der, mebft Hypothekenſchein und Bedin- 
gungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 19. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle Theilungshalber ſub⸗ 
baftirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Stadfgericht Granſee, den 22, April 1843, 
Die zum Nachlaß der hierfelbft verftorbenen 
Wittwe Kaleski, geb. Wapke, gehörigen Grund: 
filide, ale: - 
T) ein Budenhaus in ber Kirchgaffe, Nr. 156 b, 
tarirt 200 Thlr., 
2) ein Wallgarten am See, tarirt 93 Thlr. 10 Sgr., 
3) ein Morgen Schwanpfuhl, Nr. 1256 von eis 
nem Morgen 171 TRuthen, tarirt 115 Thlr., 
4) ein Morgen rothl, Berg, Nr. 1334 von einem 
Morgen 36 JRuthen, tarirt 115 Thlr., 
5) ein Morgen Müggenburg, Nr. 43 von eines 
Morgen 36 IRuthen, tarirt 72 Thlr., 
6) ein Garten vor dem Ruppiner Thore, taxirt 
150 Thlr,, 
7) ein Morgen Hafenfprung, Nr. 1669 von eis 
nem Morgen 97 TRuthen, tarirt 15 Thlr., 
zufolge der, nebſt Hppothelenfchein und Bedins 
gungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, 
follen am 19. Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle 
ſubhſtirt werben, 





Nothbwendbiger Verkauf. 
Königl, Stabtgericht Granfee, ben 22, April 1843, 
Nachftehende, zum Nachlaffe der verftorbenen 
feparirten Beufer, geb: Mahlendorf gehörigen, 
hierſelbſt belegenen Grundftäde, ale: 
+) ein Wohnhaus in der Kreuzſtraße, Nr. 21 
nebft Zubehör, tarirt 510 Thlr. 22 Egr. 


4 Pf, und - 
2) eine. Achtelhufe Zwitterland Nr. 125, tariıt 
250 Thlr 


.r 
zufolge der; nebft Hypothekenſche in und Bedingun⸗ 
gen in der Megiftratur einzufebenden Taxe, fol 
am 19. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtefiche ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. April 1843, 
Das in der Papenfiraße Nr. 22 belegen 
Saͤuberlich ſche Srunpftüc ‚ gerichtlich abger 
ſchaͤtzt zu 8277 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., fol 
am 1, Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
am der Gerichtäftehe fubhaflirt werden. Qare und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufeben 
> diefent Termine werden die unbekannten 
Realprätendenten unter ber Verwarnung der Pr 
Hufion hierdurch vorgeladen. 


Zur öffentlichen Verpachtung. der, dem König, 
Erbhofnteifter der Kurmark Herrn Grafen von 
Königsmark gehörigen, bei Plaue dicht an de 
Havel belegenen,, durch den Tod des bisherige 
Pächter pachtlos gewordenen Ziegelei auf Ich 
Sabre, von Marien 1845, haben wir einen 
min auf 

den 16. Zuni d. J., Vormittags I1 Uhr, 
in der Gerichtäftube zu Plaue anberaumt, zu wil⸗ 
chem wir Pachtluſtige einladen. 

Die Bedingungen werden im Termine belannt 
gemacht, und find auch vorher bei und einzuſchen. 

Burg Brandenburg, den 24. April 1843. 


Graͤflich von Koͤnigsmarkſche Gerichte über, Plaut. 


Nothwendiger Verkauf. 
- Lands und Stabtgericht zu Bernau, ben 
“April 1843. 

Das in hiefiger Stabt in ber Tucdmader 
ſtraße sub Mr. 171 belegene, im Soppothefenbudt 
Bol. I Nr. 171 verzeichnete, dem Ecpmichemeill 
Karl Ludwig Hirfeland zugehörige, gerichtlich 


520 Thlr. 22 Ser. 7 Pf. abgefchägte Wohnhaus 
mebft Zubehör, ift Schuldenhalber zur nothwendigen 
Subhaftation geftellt, und der Bietungstermin auf 

den Al, Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichräftelle anberaumt worden. 


Aus den zum biefigen Amte gehörigen Forſtre⸗ 
vieren follen 20 Klafter Eichen» Kloben=, 14 Klaf⸗ 
ter Eichen» Knuͤppel⸗, 16 Klafter Buchen⸗Knuͤppel⸗, 
16 Alafter Kiehnen: Rnüppels, 12% Klafter Eir 
chen⸗, 1794 Klafter Buchen:, 2% Klafter Birfens 
und 1244 Klafter Kichnen Stock · oder Stubben- 
holy an den Meiſtbietenden verlauft werden, Da— 
zu haben wir einen Bietungstermin auf 

den 11. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der hiefigen Umtsgerichtöftube anberaumt, wo—⸗ 
zu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werben, 

Mheindberg, den 6. April 1843, 5 
Er. Koͤnlgl. Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen 

NRent⸗ und Forſtamt bierfelbft. 

Der Beſitzer des Guts Johaunisthal bei Dras 
nienburg, 5 Meilen von Verlin, Herr R.Michae⸗ 
lie, beadfichtigt, daffelbe aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen, und hat mich beauftragt, zu diefem Zweck 
einen Termin in Fohanmisthal auf den 24. Juni 
». J. anzuberaumen. Das Gut Hat ſchoͤne Wohns 
und Mirtbfchaftsgebäude, fehr guten der und 
MWiefen, eigene Jagd, Polizeis und Gerichtsbarkeit, 
und wirb mit vollftändigen Saaten und Inventa⸗ 
rium / bei annehmlichem Gebote fogleich zugefchlagen 
und übergeben. Die Bedingungen find bei dem 
Unterzeichneten einzuſehen. F 

Oranienburg, den 23. Aptil 1843. 

Bleß, Rand: und Etadtgerichtd» Direktor. 


Die Erbſchulzenwiltwe Kegel, Fliedrike eb. 
Rindfleiſch, beabfichtigt, ihr zu Neu: Zittau an 
ber Spree, zwifchen Köpenid und Fuͤrſtenwalde 
belegened Kruggut, beftchend aus Wohnhaus und 

. Wirtbichaffägebänden, ungefähr 60. Morgen ker 
und 8 Morgen Wiefe, in welchen nahrhafte Balz 
ferei und eine Materiolmaaren Handlung Betrieben 
wird, am den Meiftbietenden zu virfaufen, und, 

im Falle ein annehmliches Meiſtgebot nicht erfols 

gen follte, meiftbietend zu verpachten. Fur Ent- 
gegennahme ber Gebote habe ich, von ber Befiges 
rin dazu beauftragt, einen Zermin uf 

Sreitag den 26. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, 





im Kruggute zu Neu: Zittau anberaumt, zu wel —— 
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chem ich Kauf⸗ und reſp. Pachtluftige mit dem 


Bemerken einlade,. daß im Falle eines annehmlis 


hen Meifigebotd der Kontrakt fofort abgefchloffen 
werben kann, und bie Kaufbedingungen täglich im 
meiner Regiftratur winzufehen find, 
Mittenwalde, den 25. April 1843. 
Der Juſtijkommiſſarius Jahn. 


— Muftio.n. 

Auf gerichtliche Verfuͤgung follen im Lokale des 
Kaufmanns Ludwig Topf jun. hierſelbſt, Eiſen⸗ 
waaren, mehrere Zentner Eifen und Stahl, einige 
Spezereimaaren, Branntweine, eine Quantität große 
Lagers und andere Fäffer, einige Meubles, Betten 
und. männliche Kleidungsfihde, . 
‚ Donnerftag den 11. Mai d, $., 
von 10 Uhr Vormittags ab, gegen gleich baare 
Bezahlung. Affentlich, meiftbietend verlauft werben, 

Storlow, den 26, April 1843: _ 

Kobdei, Lands und Stadtgerichts⸗Altuarius. 


Auftionim Stifte Heiligengrabe. 
Der Nachlaß der bierfelbft verftorbenen Stiftds 
bame von Schildt, befiehend aus Meubled und 
Hausgeruͤth, Leinenzeug und Betten, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, 
Glaͤſern und Potzellan, Gold⸗und Silbergeſchirr, 
fol in termino, . ,- = n 
ber 155) und 16. Maind. J.,⸗Vormittags 9 Uhr, 
bierfelbft Öffentlich meiftbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden, 
Der Aktuarius Mewes. 


FE ET u vun na — zu BEE BR 
‚ „Beränberungsbalber beabſichtige ich, meine 
hierſeldſt belegene Bodwindmühle. nebſt einem dicht 
dabei ſtehenden einſtoͤckigen Wohnhauſe, worin eine 
Baͤckerei eingerichtet iſt, mit einem Garten, und 
eine in allen drei Schlaͤgen belegene Viertelhufe 
Land freiwillig zu verkaufen, und habe dazu einen 
Termin auf 0.0.0. - — | 
‚den 26. Jun d. J., Vormittags 10, Uhr, 

in meiner Fihaufuhe angeſetzt, zu welthem Ich 
Kaufliebhaber. hierdurch ergebenft einlade. Die 
Kaufsbedingungen, Fönnen zu jeder beliebigen Zeit 
dei_mir eingefeben werden. * 
KTempliu, den 27. Maͤrz 1843, BR 

Der Mühlenbefiger Kränide, 





Mühlenperfaufl 

Es foll die den Wiegrefffchen Erben gehoͤ— 
rige , bei hiefiger Stadt am Rudower See beler 
gene unterfchlächtige Waſſermuͤhle von zwei Gaͤn⸗ 
gen, mit der nahe dabei befindlichen Bockwind⸗ 
mühle aus freier Hand Öffentlich an der Meift- 
bietendben verkauft werben, und. ftebt hierzu ein 
Termin auf 

Montag ben 4. September d. J., 

Vornittags 10 Uhr, im Sauerfchen Gafthaufe 
hierfelbft an, wozu Kaufluftige eingeladen werben. 
Die zur Mühle gehörigen Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude find in beftem Zuftande und von 
binfänglichem Umfange; außer diefen gehören dazu 
wei Garten und eine Wiefe ganz nabe, und zwei 
eine Garten binter und neben dem Haufe ‚cin 
“ feparirfer Plan im Hainholz von 10 Morgen 156 
DRutben Flaͤcheninhalt, bonitirt zu 6 Morgen 
92 Ruben Weitland Ifter, und 147 MRuthen 
AUter Klaffe, und 3 Morgen 97 Muthen Wieſen 
zu 20 und 18 Zentner Heuertrag pro Morgen, 
forwie ein bedeutender Walfang bei der Mühle, 

Außer genannten beiden Mühlen befindet ſich 
bei’ biefiger Stadt von 3000 Einwohnern und gu: 
ter Landſchaft nur noch eine Bockwindmuͤhle, fo 
daß diefelben ‚eine blühende Nahrung haben. 

Die näheren Verfaufsbebingungen follen im 

Termine befannt gemacht werden, und find vor— 
ber auf mündliche oder portofreie "schriftliche Anz 
fragen bei dem Unterzeichneten zu erfahren. 

Lenzen, den 26, April 1843. 

Doer Kaufmann Büttner. 


Kiefernfaamen. 
Auf’ dern Vorwerke Weiggrund ift eine Partie 
ala Feimfähig erprobter, dort auf eigener Darre 
gewonnener Kiefernfaamen zu haben, 


Nähere Aufunft darüber ertheilt be Sörfter 


Evert zu, Weißgrund bei Belzig. * 
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Die neue Berliner Hagel-Aſſekuranze 


Geſellſchaft beehrt ſich deim Beginn der Ver: 
ſicherungs⸗ Periode das landwirthſchaftliche Publi⸗ 
Zum darauf aufmerkſam zu machen, daß fie gegen 
fefte Prämie, wobei durchaus Feine Nachzahlung 
ftattfinden fann , die Verficherung der Zeldfrüdhte 


gegen Hagelſchaden hdernimmt, und‘ ben Verluſt 


burdy Hagelſchlag, der den bei ihr Verſicherten 
trifft, gleich nach erfolgter Feftftellung baar vers 
gütet. Der Sicherungsfonds, mit welchem Die 
Gefellichaft in diefem Jahre für ihre Berbind- 
lichfeiten haftet, beſteht aus dem vollftänbigen 
Stammfapital von 500,000 Thlr., wozu noch bie 
einzunehmenden Prämien kommen. 


Im Regierungsbezirk Potsdam find bei nach» 
genannten Agenten die Höhe der Prämienfäße zw 
erfahren, und die erforderlichen Untragsformulare, - 
fowie Verfaffungsurfunden zu haben; u 


im Potsden bei Herrn Defonomie » Konmiffarius 
Hildebrandt, 

„Juͤterbogk bei Herrn Stabtjefrefair Schulz, 

» Dahme bei Herrn %. U. Haberlanb, 

» Belzig bei Herrn Nohrbäd, 

» Zreuenbrießen bei Herm J. 5. U. Jaͤnicke, 

»  Niemegt bei Herrn 5. G. Srande,.. N 

» Perleberg bei Heren Kaͤmmerer Fritze, 

» Lenzen bei Heren Ludw. Wiefe, 

Wirttſtock bei Herrn E. 8. Henning, 

»VPritzwalk bei Herrn Kämmerer Neyber, 

Kyritz bei Herrn landraͤthlichen Sekretair Ried, 

» Draniendburg bei Herrn Kämmerer Pape, 

Alt ⸗Landsberg bei Herrn Aug. Trapp, 

„Wrietzen bei Herrn C. J. Beden 

Neuſtadt⸗Eberswalde bei Herrn J. A.Pietſch, 

Bruͤſſew bei Herru M. F. Käding, 

»Muppin bei Hertrn Aug. Thiele, ı 

» Meuftodt a. d. D. bei Herrn Timann jun, 

». Granfee bei Herrn Bürgernreifter Voigt, 

» Brandenburg a. d. N. bei. Herren ES che= 
nert & Sohn, 

» Matbenom bei Herrn J. F. Schulze, 

„Fehrbellin bei Herrn VBürgermeifter Seeger, 

», Grenmmen.bei Herrn E. —— 

ESpandau bei Herrn J. F. E. Jeſerich, 

». Nauen bei Herrn laudraͤthlichen Sekretair Kahl⸗ 
baumt, 

» Storfow. bei Herrn Amtmann Kunide, 

» Könige: Wufterhaufen bei Herrn Rentamıtes 
Altuar Pan, 

» Meuendorf bei Zoffen bei Herrn U, Eroll, 

» Templin bei Herru 3. A. Doom, 


Berlin, im April 1843, 


Direftion der neuen Berliner Hagel » Affekurang« 
Geſellſchaft. 





Deffentliher Anzeiger 
jum 19ten Stuͤck bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 12, Mai 1843. 


® Der Grenadier Karl Ernft Franz Wilbelm 


Lucius, 23 Jahr alt, zu Erfurt geboren, welcher 
am 21. Zuni v. J. von der 5ten Kompagnie des 
Königl. Zten Garder Regiments zu Fuß heimlich 
entrichen, "auf die ergangene Ediftals Zitation in 
den zu feiner Verantwortung anberaumt geweſenen 
Terminen ungehorfam audgeblieben, ift durch dag 
Eriegsrechtliche Erkenntniß vom 11. und beftätigt 
am 27. März d. J. in contumaciam für einen 
Deferteur zu erachten, fein gegenmwärtiges, fo wie 
fein zufünftiges Vermögen zu fonfigziren, und ber 
Königl, Regierungs « Hauptlaffe zu Erfurt zuges 
ſprochen worben. 
Berlin, den 21. April 1843, 
Königl, Preuß, Gericht ber Erften Garde: Divifion, 


von Prittwiß, General: Major 
und Kommandeur der Garde: Znfanterie. 


Salbach, Divijiond » Auditenr. 


® Brennholz: Verkauf. 


Aus ber Oberförfterei Lehnin follen 
Montag den 15. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Haufe ded Ortövorficherd Herrn Lehmann 
in Lehnin nachflehende Hölzer zur freien Konkurs 
renz meiftbietend verfauft werden, ala: 


a) aus bem Schußbezirt Damelang 5234 Klaf⸗ 
ter Durchforftungs = Rnlıppelholz, 
b) aus ben Schutzbezirk Tornow 92 Klafter 
Durdforftungs= Anüppelbolz und 
c) aus dem Schutzbezirk Lehnin 365 Klafter 

Durchforſtungs⸗-Knuͤppelholz. 


Kaufluſtige werben hierdurch mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß der Ate Theil des Kaufpreiſes 
im Termine ald Angeld deponirt werben muß, die 
hbrigen Verkaufsbedingungen aber im Termine 
felbft näher befannt gemacht. werben follen, und 


daß bie betreffenden Zörfter angewiefen find, bie 





Forfihaus Lehnin, den 1. Mai 1843, 
Im Yuftrage der Königl, Regierung zu Potsdam. 
Der Königl. Oberförfter Schmidt, 


® Soöherer Anordnung zufolge foll die Bauftelle 
bed abgebrannten ehemaligen Heegemeifter = Etas 
bliffements im Dorfe Groß: Ziethen, Kreis Unger: 
münde, im Wege ber Lizitation öffentlich verkauft 
werben, und habe ich zu dieſem Zwecke einen Termin 
auf den 20. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Kruge zu Groß:3iethen anberaumt, wozu Kaufe 
liebhaber hierdurch eingeladen werden. 
Das Etabliffement beftcht aus 144 DRuthen 
gt und Bauftelle und 3 Morgen 72 [JRuthen 
arten = und Wördenland im Anſchluſſe ber erfteren, 
Die fpeziellen Kaufbedingungen find im Geſchaͤfts⸗ 
zimmer des — werktaͤglich einzuſehen, 
und werden im Termine noch beſonders bekannt 
gemacht werden. 
Neuſtadt-Eberswalde, ben 6. Mai 1843, 


Der Königl, Forftmeifter Schmidt. 


——— — 


Stedbriefe 
* Aus den biefigen Gefängniffe ift der nachſte⸗ 
hend bezeichnete Urbeitdmann, auch Maurergefelle 
Ehriftian Friedrich Nettelbed, welcher wegen ge= 
waltfamen Diebftahls in Verhaft gemefen, in der 
legten Nacht entfprungen, 

Sämmtliche Zivil: und Militair-Behörbden wers 
den erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im 
Betretungsfalle zu verbaften und in unfer Gefängs 
niß abliefern zu laffen, 

Spandom, ben 1. Mai 1843, 

Königl. Preuß, Land= und Stadtgericht. 

Signalement. Geburtsort: Strelitz in 
Medienburg, gemöhnlicher Aufenthalt: Span 
bow, Religion: evangelifch, Gewerbe: Arbeitsmann 





. und Maurergefelle, Alter: 37 ober 38 Jahr, 


Größe, 5 Fuß 7- Zoll, Haare: blond, Stirn; 
breit und halb bedeckt, Augenbraunen: hellblond, 
"Augen: grau, Nafe: fpig, Mund: proportionirf, 
Bart: hellbraun, Zähne: vollftändig, Kinn: rund, 
Geſichtsbildung: laͤnglich, Gefichtefarbe: blaß, 
Geftalt: ſchlank. 

Befleidung: ein grüner Mullrod, graue 
Tuchhoſen, lange Stiefeln und grüne Tuchmüge, 








© Der Privat: Forfifefretair Karl Auguſt Ferdis 
nand Schmibt, aus Grunewald bei Berlin ge— 
bürtig, welcher fich früher längere Zeit zu Alt⸗ 
Liegegdride und zuletzt zu Neumühl aufgehalten, 
bat ſich der Einleitung einer beim biefigen Gericht 
wider ihn verhängten Kriminalunterſuchung durch 
Entfernung aus feinem legten Wohnorte entzogen. 

Wir erfuchen ſaͤmmtliche Militair- und Zivil: 
Behörden bienftergebenft, auf den x. Schmidt 
genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften, 
und unter möglichft ficyerer Beded’ung gegen fofortis 
ge Erftattung der Koften an uns abliefern zu laffen, 

Der x. Schmidt ift 30 Jahr alt und evanz 
gelifh, etwa 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarzbrau⸗ 
ned Haar, graublaue Augen, ftarfen Bart, ein 
kleines Geficht, Meinen Mund und gute Zähne, 
und trug bisher einen Schnauzbart. Er foll ſich 
in den leßten Tagen, mit Gewehr nnd Zagdtafche 
verfehen, in ber Nähe von Alt-Ließegdride haben 
bliden laflen. Ein genaueres Eignalement fann 
nicht ertheilt werden. 

Zehden, den 3, Mai 1843. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


®. Der nadhfiehend näher fignalifirte, wegen Va⸗ 
gabondirens [don mehrmals beftrafte Arbeitsmann 
Johann Friedrich Wilhelm Mann, welcher bier 
wegen fehlender Legitimation verbaftet war und 
nach feinem Ungehörigkeitsorte Burg transportirt 
werden follte, hat Gelegenheit gefunden, feinen 
Begleitern in der Gegend bei Rathenow zu ent: 
foringen. Es werden daher ſaͤmmtliche Behörden 
ergebenft erfucht, auf diefen gemeinfchädlichen und 
gewiß gefährlichen Menfchen genau zu achten, ihn 
im Betretungsfalle zu arretiren und an ben Mas 
giftrat zu Burg abliefern zu laffen. 

Neu: Ruppin, den 3, Mai 1843, 

Der Magiftrat. 
Signalement. Geburts: und Wohnort: 
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Größe: 5 Fuß 7 Zoll, Haare: blond, Stirn: frei, 
Augenbraunen; blond, Augen: blau, Nafe: lang 
und fpig, Mund: mittel, Bart: braun, Zähne: 

t, Kinn: oval, Geſichtsbildung: rund, Geftalt: 
chlank. Befondere Kennzeichen. Narbe am linken 
Arm nahe am Handgelenk, und am rechten Dau= 
men fehlt dad erfte Glied halb. 

Bei feiner Entweichung war derfelbe befleidet 
mit einer blauen Unterjade, einer blauen MWefte, 
grauleinenen Beinkleideris, zweinätbigen Halbſtie⸗ 
feln, gelb baunmollenem Halstuche und grüner 


Tuchmuͤtze mit rother Biefe und ledernem Schirm. 


© Der Barbier Peter Ahrendt aus Greifswald, 
wegen Betrligereien rechtöfräftig zu einer ſechs jaͤhri⸗ 
gen Zuchthausftrafe verurtheilt, hat auf dem Trans⸗ 
port von Greifswald nad) der Strafs und Beffes 
rungdanftalt zu Naugardt am 1. d. M, in Stets 
tin Gelegenheit gefunden, feinen Wächtern’ zu ent» 
fommen. Alle refp. Behörden bes In: und Aus⸗ 
landes werben erfucht, auf diefen gefährlichen Ver⸗ 
brecber zu vigiliren, ibn im Betretnngefalle zu 
verbaften und ihn an und oder an die Ötrafs und 
Befferungsanftalt zu Naugardt abliefern zu laffen. 
Die Erftattung der Koften wird durch und erfolgen, 

Greifswald, ben 4, Mai 1843. 

Königl. Kreidgericht. 

Signalement. Bor: und Familienname: 
Peter Franz Theodor Uhrendt, Geburts: und 
Aufenthaltsort: Greifewald, Religion: evangeliſch, 
Alter: 58 Jahr, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: 
grau, Stirn: hoch, Augenbraunen: blond, Yugen: 
blau, Nafe: gebogen, Wund: mittel, Bart: blond 
und grau, Zähne: gut, Kinn und Gefichtebildung : 
oval, Geſichtsfarbe: blaß, Geftalt: mittel, Spras 
che: fehr unrichtig hochdeutſch mit plattdeutſchem 
gemifcht, befondere Kennzeichen: Hände und Füße 
find durch Gicht etwas gelähmt, wodurd die Fin— 


j ger etwas gekruͤmmt find und ein ftolpernder Gang 


Burg, Religion: evangelifh, Alter: 37 Jahr, 


ervor gebracht ift, 

Bekleidung. Ein brauntuchener Oberrod mit 
Schnurverzierungen an den Tafcben, ein ſchwarz⸗ 
feidener Haldtuch, eine feidene Weſte mit Blumen, 
eine ſchwarze Tuchhofe, ein Paar lange Stiefeln 
und eine Tuchmuͤtze. 


Der Mühlenmeifter Scheer zu Zoffen beab- 
ſichtigt, feine jegt aus einem Mahlgange beftehende 
Bockwindmuͤhle mit einem zweiten Mahlgange zu 
verſehen. 


Dies wird bierburch mit der Aufforderung zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Eimvens 
dungen dagegen aus dem Edikt vom 28, Dftober 
1810 und dem Geſetze vom 23. Dftober 1826 
binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift bei dem 
unterzeichneten Landrathe gehörig begründet anzus 
bringen. Teltow, den 29, April 1843. 

Der Landrath des Teltowfchen Kreifes. 
von Albrecht. 


Berlin: Anhaltifhe Eifenbahn. 

Bei ber heute gefchehenen erften Werloofung 
von Prioritats-Aktien der Berlin = Uns 
baltifhen Eifenbahn: Gefelfhaft find 
folgende Nummern gezogen worden: 

A. von Prioritäts-Aktien a 500 Thlr.: 
Nr. 63. 223. 329. 445. 536. 693, 767. 822. 
913, 954. 1000. 1255. 1282; 

B. von Prioritäts-Aktien a 100 Thlr.: 
Mr. 44. 293. 433, 532. 613, 782, 955. 961. 
1007, 1194. 1265. 1275. 1409, 1477. 1650. 
1968, 2043. 2151. 2188, 2255. 2283, 2332, 
2130, 2621. 2758, 2896. 2933. 3020. 8319, 
3169, 3714. 3903. 3941. 3943. 4001. 4049, 
4050, 4131. 4226, 4291, 4465. 4517. 4605. 
4657. 4689. 4979. 5171. 5204. 5230, 5237, 
5379. 5459. 5464. 5663. 5745. 5802, 6110. 
6234. 6295. 6422, 6474. 6529. 6701, 6717. 
6767. 6782. 7225. 7254. 7301. 7545. 7795. 
7873. 7878. 7922, 7968. 8064. 8099, 8102. 
8144, 8171, 8172, 8217, 8262. 8334. 8459, 

In Gemäßheit des unterm 18, Februar 1842 
Allerhoͤchſt beftätigten zweiten Nachtrages zum Sta: 
tut unferer Gefellfihaft fordern wir die Inhaber 
ber audgeloofeten Aktien hierdurch auf ,- diefelben 
nebft fArnmtlichen vom 1. Zuli d. 3. ab laufenden 
Koupond am 1, Zuli d. J. bei unferer hiefigen 
Hauptkaſſe, gegen Zahlung des Nominalwerths der 
Aktien, einzuliefern. 

Der Betrag fehlender Koupond wirb von dem 
Kapital gekürzt. 

Die Verzinfung ber audgeloofeten Aktien hört 
mit bem 1. Juli d. J. auf, und ruͤckſichtlich derjenigen 
Aftien, welche bis ult. Dezember d. J. nicht zur 
Einlöfung präfentirt werben follten, tritt alsdann 
das gerichtliche Depofitiond = Berfahren ein, 

Berlin, den 1. April 1843, 

Direktion der Berlin» Unhaltifchen Eifenbahn 
Gefellfchaft. 
von Eronftein, Naunyn, Bode, Veit, Meyer, 
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Ediftal=: Zitationm 

Die Ehefrau des von bier entwichenen Kaufs 
mannd Karl Friebrih Timann, Marie Elifabeth 
geb. Scholle, bat gegen ihren genannten Ehemann 
wegen böslicher Verlaffung bei ung auf Trennung 
der Ehe geflagt. Zur Inſtruktion ber Sache haben 
wir einen Termin auf 
. ben 17. Zuli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle anberaumt, wozu wir ben 
Verflagten, 8. 5. Timann, bierburd) unter ber 
Verwarnung vorladen, daß er bei feinem Ausblei⸗ 
ben der böslichen Verlaffung in contumaciam flır 
eftändig und überführt erachtet, und aus biefem 

runde demnaͤchſt die Trennung ber Ehe burch 

Erfenntniß ausgefprochen werben wird, 

Frieſack, ben 16. Januar 1843, 

Das Stabtgericht. 


Bei dem in unferm Hypothekenbuche Vol. TV 
Nr. 150 verzeichneten Grundſtuͤcke ift Rubr. III 
eingetragen: 

Nr. 1. Zmeihundert Thaler in Kourant aus 
ben Solutions-Rezeß vom 21. September 
1779 ver Ehefrau des Gottfried Reichen— 
ron, Marie Dorothea geb. Schufter, an 
baaren illatis, 
auf welches Intabulat bei der jeßt erfolgten noth⸗ 
mendigen Subhaftation des Grundftüdd von ben 
Kaufgelvern 200 Thlr. angewiefen, und zu einer 
Spezialmaffe ad depositum genommen Ind, da 
bad documentum ex quo nidyt probuzirt worben, 

Ferner ift bei dem in Hmpothefenbuche Bol, 
IX Nr. 443 verzeichneten Grundftücdte Rubr. II 
eingetragen: 

Mr. 3. Funfzig Thaler in Kourant mit fünf 
Prozent Zinfen und Koften, zahlbar am 1, 
April 1825 für den Stellmadyer Xiere, ex 
obligatione vom 3, April 1823, jeboch haften 
dafür nur die Eigenihumsantheile der Wittwe 
Pennede, der Henriette Louife wind Martin 
Friedrich Pennecke, regiftrirt ex decreto vom 
worauf nach der jet erfolgten nothwenbigen Sub⸗ 
baftation des Grundftidd von den Kaufgeldern 
49 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. diftribuirt und zur Spe: 
zialmaffe ad depositum genommen find, weil, 
obgleich die Poft bezahlt fein fol, dad Dokument 
nicht hat produzirt werden koͤnnen. 

Es werben daher alle diejenigen unbelannten 

Perfonen, welche als Eigenthümer, Erben, Zeſſio⸗ 


narien, Pfanbinhaber oder fonft berechtigte Ans 
fprüche-an die. gedachten Spezialmaffen oder an 
. bie angeriefenen Kaufgelderrüdftände zu haben vers 
meinen, zu deren Anmeldung auf 
ben 30. Auguſt db. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Statdgericht, Yägerftraße Nr. 2 hierfelbft, bei 
Vermeidung ber Präklufion vorgeladen, 
Charlottenburg, ben 21. Februar 1843. 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Ediftals» BZitation. 
In Ebefcheidungs » Sachen der verehelichten 
Schirmfabrikant Simonfohn, Emma gebornen 
Iſaac, von bier wider ihren Ehemann Kaspar 
Simonfobn, welcher zu Neujahr 1841 Wriezen 
verlaffen und feit dem Dftober 1841, wo er fich 
in Magdeburg befand, Feine weitere Nachricht von 
fi) gegeben hat, wird berfelbe zu dem auf 

ben 17. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöftelle anftehenden Termine zur 
“ Beantwortung ber Klage und weiteren Verhandlung 
ber Sache hiermit unter der Verwarnung vorges 
laden, daß er im Fall feined Ausbleibend der in 
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ber Klage vorgetragenen Thatfachen für geſtaͤndig 


erachtet und darnach dad, was Mechtend ift, er 
fannt werben wird. 
Wriezen, den 9, März 1843, 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Die nicht zu ermitteln gewefenen Eigenthümer 
nachbenannter, in unferm Depofitorium befindli⸗ 
chen Maffen: . 
1) Tagelöbner Zabel mit 44 Thlr. 10 Ser. 9 Pf., 
2) Joachim Rumftich mit 6 Thlr. 29 Sgr 9 Pf, 
3) “ ermedfche Gelder mit 77 Thlr. 9 Ser. 


Y 
4) Maria Katharina Sophia Labendorf mit 
2 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf., 
5) Tifohler Brund mit 24 Thlr. 15 Ser. 2Pf., 
6) Konom Konkurs mit 5 Thlr. 13 Ser. 5 Pf., 
7) Heinrich Rumflich mit 4 Thlr. 14 Ser. 7 Pf., 
8) Beermann in Meyenburg mit 3 Thir. 


13 Sgr., 

9) Johann Joachim Ehriftoph Kabenborf mit 
33 Thlr, 13 Ser. 9 Pf., und 

10) —— Depoſital⸗Intereſſenten mit 210 


r. 
ober bie Erben biefer Eigenthlimer, werben aufs 
geforbert, binnen 4 Wochen dieſe Gelder abzufors 


bern, weil folche fonft an bie Juſtiz ⸗ Offiglanten⸗ 
Wittwenkaſſe abgefandt werden. 
Meyenburg, ben 28, Yanuar 1843, 
von Rohrfches Patrimonlal Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin, 

Die bierfelbft in der Marienftraße Nr. 10 und 
11 belegenen Wohnhäufer nebft Zubehör, von bes 
nen bad Nr. 10 belegene auf 11,690 Thlr. 22 
Sgr. 84 Pf. und das sub Nr. 11 belegene auf 
13,493 Thlr. 10 Ser. 74 Pf. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regie 
firatur einzufehenden Zaren, abgeſchaͤtzt ift, follen 

am 5. Zuli 1843, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher @erichtöftelle fubhaftirt werben. 

Alle unbekannten Realprätendenten werben aufs 
gefordert, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤ⸗ 
teftend in biefen Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 
Die vor dem newen Thore linfer Hand in ber 
nem Nr. 45 a und Mr, 45 belegenen 
rundftlide, abgeichäßt auf refp. 4867 Thlr. 7 Sgr. 
6 Pf. und 4671 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. zufolge der, 
nebft Hypotbelenicheinen und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Zaren, follen 
am 18, Zuli 1843 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 
Da die Gebäude ſaͤmmtlich erft im Robbau 
vollendet find, fo ift nur der Grund und Boden 
nebfl den Materialien tarirt worden, Uebrigend 
muß auf jedes diefer beiden Grundftide abgefons 
dert geboten werben. 


Nothwendlger Verlauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin. 

Die drei in der Schumanndftraße Nr. 15, Mr, 
15 a und Mr, 15 b belegenen Grundſtuͤcke, wovon 
das erfte auf 7717 Thlr. 5 Sgr., das zweite auf 
7901 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. und das dritte auf 
11,844 Thlr. 1 Egr. 2 Pf. abgefchägt ift, zufolge 
der, nebft Hypothetenfcheinen und Bedingungen in 
ber Regiftratur einzufehenden Zaren, follen 

am 15. November 1843 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 19, November 1842, 

Der den Kaufmann Karl Friedrich Paͤtow 
gehörige Einfechötels Untheil des in der Mlerans 
derfiraße an der Magazinftraßen » Ede belegenen 
Grundſtuͤcks, gerichtlih abgefhägt zu 7738 Thlr. 

am 29, Yuguft 1843, Vomittage 11 Uhr, 
an ber Berichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Der eingetragene Gläubiger, Kaufmann Chris 
ftian Ludwig Hartwig, oder deffen Erben werden 
zu diefem ——— oͤffentlich vorgeladen. 


Notbwendbiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 23. Dez. 1842. 
Der in dem Dorfe Steglig unter der Nr. I 
belegene, ber verebelichten Seifenfiedermeifter Stes 
phani, Augufte Wilhelmine gebornen Zölner, 
gehörige Schenkkrug, abgefchägt auf 11,660 Thlr. 
Sgr. 8 Pf. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in. dem Ilten Bhream einzufehenden Taxe, 
foll am 10. Zuli 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmierftraße Nr. 25, 
fubgaftirt werben, 


Das dem Schuriebemeifter Johann Friedrich 
Schüse bierfelbft zugehörige, in der Brandftraße 
belegene, und Bol, I Fol. 73 Nr. 21 des Hypo⸗ 
thekenbuchs verzeichnete große Wohns und Braus 
baus nebſt Luchkavel, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
1169 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., fo 

am 12. Juni d. J., Vormittags 10 Ubr, 
an hiefiger Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werden, 

Zare und Hypothekenſchein find in unferer Res 
giftratur einzufehen, 

Beeskow, den 25. Februar 1843. 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 

Königl. Lande und Stabtgericht zu Wriegen, 
ben 2. März 1813. . 

Die den Ehriftian Zimmermannfchen Erben 
zugehörigen, zu New: iZrebbin belegenen, im Hy—⸗ 
pothefenbuche sub Nr. 18 B, 19 A und 19 C vers 
zeichneten, auf 1549 Thlr. 34 Sgr. gerichtlich abge: 
ſchaͤtzten Grundftüde, beftehend in zwei Buͤdnerſtellen 
und einer 174: Morgen: Nahrung, follen einzeln 

ben 7. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
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werben. Die Zaren und die Hppothelenfcheine koͤn⸗ 
nen täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Auch werden hiermit die etwanigen unbekann⸗ 

ten Realprätendenten unter der Warnung vorgela= 
den, daß die Ausbleibenden mit ihren etmanigen 
Realanfprüchen auf die Grundſtuͤcke praͤkludirt und 
ihnen ein ewiged Gtillfchweigen deshalb auferlegt 
werben wird, fo wie denn auch 'enblich folgende 
eingetragene, ihrem Aufenthalte nach aber nicht 
befannte Realprätendenten, als: 

a) der Tiſchlergeſelle Johann Chriftian Friedrich 

Zimmermann, 

b) der Sriedrihb Zimmermann, 

* c) der Bädergefelle Friedrich Auguft Zimmer: 
mann, und 
d) die Charlotte Amalie Zimmermann 
zu dieſem Termine öffentlich vorgeladen werben. 








Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 4. Maͤrz 1843. 

Das hierſelbſt Neandershof Nr. 5 belegene, 
früher Lüͤhring eſche Grundſtuͤck, welches den 
Partikuͤlier Anacker zugeſchlagen iſt, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt zu 1954 Thir. 10 Pf., foll wegen nicht 
belegter Kaufgelder 

am 21. Juli 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 4. Maͤrz 1843. 

Das in der Spandauer Straße Nr. 18 bele— 
gene, zur Konkuremaffe des Kaufmanns Johann 
. Karl Friedrich Mitfcher gehörige Grundſtuͤck, ges 
richtlich abgeſchaͤtzt zu 14799 Toͤlr. 6 Egr. 3 Pf., 
fol am 28, November 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothelkenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 16. März 1843, 

Das in der Schügenftraße Nr. 77 belegene 
Broidongfche Grundſtück, gerichtlich abgefchägt 
zu 2246 Thlr. 4 Sgr., fol 

am 21. Zuli 1843, Vormittags 11 Uhr, 
abermald an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Zare und Hypothekenſchein find in der Regiftras 
fur einzufehen. Zu dieſem Termine werben 


a) außer ben ehwanigen umbefannten Erben ber 
fevarirten Broidong, Friederife Wilhelmine 
geb. Eberd, ber Miterbe, Schlächtergefell 
Karl Ludwig Lukas Broidong, 

b) die unbekannten Realprätendenten, dieſe bei 
Vermeidung der Präflufion, 

hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Templin, den 22. März 1843, 
Das auf biefiger Feldmarf belegene, im Hy: 
potbefenbuche Nr. 19 b Fol. 49 auf den Namen 
des Aderbürgers Johann Friedrich Doch ow eins 
— Morgenland, laut der, nebſt neueſtem Hy⸗ 
pothekenſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe abgeſchaͤtzt auf 95 Thlr., ſoll Schuldenhalber 
auf den 27. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden, 
Alle unbekannten Realprätendenten werben zu 
biefem Termine mit vorgeladen, 








Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 28. März 1843. 

Das zur Konkurdmaffe des Gaſtwirths De: 
gener gehörige Erbpachtsgrundſtück, am Rirborfer 
Damm belegen und Nr. 105 des Hypothekenbuchs 
von Deutſch-Rixdorf verzeichnet, abgefchätt zu 
4 Prozent auf 1733 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf., und zu 
5 Prozent auf 1510 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf., zufolge 
der, nebſt Hupothefenfchein in dem Ilten Bhreau 
einzufchenden Taxe, foll 

am 15. Zuli d. J., Vormittugs 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerfiraße Nr. 25, 
fubbaftirt werben, 

Der Kleidermacher Joh. Gottlieb Noack, beffen 
Aufenthalt unbefannt, wird hierzu mit vorgeladen. 








Notbwendiger Verkauf. 

Die hierfelbjt belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. 1 Fol. 181 eingetragene, den Drechsler Jo⸗ 
hann Andreas Mertens ſchen Erben gehörige 
Großbuͤrgerſtelle nebſt Pertinenzien, taxirt zu 2329 
Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., ſoll 

am 17. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Hypothekenſchein nebft Taxe liegen in der Ne: 
giftratur zur Einficht bereit. 

Frieſack, den 29. März 1843. 

Das Stabdtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 

Das Haus, nebft Schmiede und Garten bes 
Schmidts Ernft Schröder und beffen Ehefrau, 
Elifabetb geb. Schröder zu Freienftein, Vol. I 
Nr. 82 des Hypothekenbuchs eingetragen, abge 
[hätt zu 400 Thlr., ſoll 

am 19. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 

im Gerichtöbaufe zu Freienftein fubhaftirt werden. 

Tare und Hupothekenfchein find in der Regiftratur 

einzufeben. Freienftein, den 31. März 1843. 
von Minterfeldfched Burggericht hierfelbft. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu Straußberg, 
den 1. April 1843. . 

Die zum Nachlaffe des Koſſaͤthen und Arlıgers 
Friedrich Wilpelm Lehmann zu Klofterdorf ges 
börigen Grundftäde: 

1) das zu SKlofterdorf belegene eigenthämliche 
Koſſaͤthengut nebft Zubehör, abgefchägt auf 
1051 Thlr. 12 Sgr., 

2) das daſelbſt belegene Freigut, zu dem 25 
Morgen 31 DRuthen Acer gehören, abges 
(hät auf 446 Thlr. 20 Ser., 

follen am 18, Zuli 1843, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. 

Tare und Hypothekenſcheine find im unferer 
Regiftratur einzufchen. 


Nothbwendiger Berlauf. 

Stabdtgericht zu Berlin, den 6. April 1843. 
Das in der Bergftraße Nr. 25 belegene Thle—⸗ 
leckeſche Grundſtück, tarirt zu 675 Thlr. 10 Sgr., 
fol am 5. September d. J., Vormittags Li Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Der Miteigentbämer,, Arbeitemann Friedrich 
Theodor Hellmuth, deffen Aufenthalt unbekannt 
ift, imgleichen die unbefannten Reals Prätendenten 
werben, und zwar leßtere unter der Verwarnung 

der Präklufion, hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Die dem Militairfiskus zugebörigen, am hieſi— 
gen altftädtifchen Plauer: und Muͤhlenthore bele= 
enen beiden Wachtgebäude, follen öffentlich an ben 

eiftbietenden verfauft werben. 

Es ift Hierzu ein Termin auf 

ben 27. Mai d. M., Vormittags 10 Uhr, 
zu Rathhaufe vor dem Regiftrator Pfenninger 
anberaumt, zu welchem Kaufluftige mit dem Bes 
merken eingeladen werben, daß die Zaren nebft 


Bedingungen vor bem Termine in unferer Regiftras 
tur eingefeben werben koͤnnen. 


Brandenburg, den 13. April 1843. 


DbersBlirgermeifter, Bhrgermeifler und Rath 
biefiger Kurs und Hauprftadt. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu Wriezen, 
den 22 April 1843. 

Das den Schloſſermeiſter Knie riem ſchen Ehes 
leuten gehörige, zu Wriezen belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche Nr. 45 verzeichnete, auf 927 Thlr. 
23: Sgr. gerichilih abgefchägte Wohnhaus nebft 
Zubehör, foll 

den 18, Uuguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtäftelle bierfelbft fubhaftirt werben, 

Die Tare und der Hypothelenſchein koͤnnen in 


Daß den Zwirnfabrifant Lorenzfchen Erben 
gehörige, in der Zägerftraße Nr. 39 belegene, in 
unferm Hypothekenbuche von der Stadt Vol. XII 
Mr. 863 verzeichnete, auf 2477 Xblr, 15 Ser. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, foll im Wege 
der nothmwendigen Subhaftation verfauft werben, 
und ift hierzu ein Bietungstermin 

auf den 17. Auguft d. J., Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Steinhbaufen 
im Stadtgerichte, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt, 

Der Hypothekenſchein, die Tare und die bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regiftras 
tur einzufehen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche etwa 
Anfprüche an bad Grundftli oder die Kaufgelber 
zu haben vermeinen, hiermit aufgeforbert, -diefe 
fpäteftens bid zu dem oben gedachten Termine an: 
zumelden und nachzumeifen, widrigenfallö diefelben 
präfludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen, fowohl gegen die jetzigen Beſitzer, als auch 
gegen den Kaͤufer und die Glaͤubiger auferlegt 
werden wird. Potsdam, den 24. April 1843. 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verlauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Zehdenick, den 24. 
April 1843. 

Das zum Nachlaſſe der verehelichten Zimmer: 
mann, gebornen Bohm gehörige, zu Erbzinsrecht 
befeffene Halbbhönergrundftüd in Deutſchboden, 
abgefchägt auf 300 Thlr. zufolge der, nebft Hy⸗ 
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potbelenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 16, Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Die den Johann Zab elſchen Erben gehörige, 
Bol, I Nr. 15 des Hypothekenbuchs eingetragene, 
und auf 447 Thlr. 2 Ser. 6 Pf. abgefchägte 
Buͤdnerſtelle zu Grabow, beftchend aus dem Wohn 
baufe, Stallung, 3 Gärten, Kuhmeide und Raff: 
und Lefebolz= Gerechtigkeit, foll 

am 25. Auguſt d. J., Vormittags, 
in ber Gerichtöftube zu Grabomw bei Kyrig fubhaftirt 
werben. Tare und Hypothekenſchein find in unferm 
Gefchäftslofale einzufchen. 
Kyritz, den 25. April 1843. 
Patrimonialgericht fiber Grabow. 


Nothwendiger Berlauf. 

Land- und Gtadtgericht zu Ludenmwalde, den 
25. April 1843. 

Das dem Meber Fohann Ludwig Ernft Leh⸗ 
mann zur Hälfte gehörige, in der Stadt Zinna 
belegene Buͤdnerhaus, tarirt zu 371 Thlr. II Ser. 
3 Pf., fol 

am 15. Auguft db. J., Bormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hppotbefenfchein loͤnnen in der Res 
giftratur eingefehen werden, 


Notbwendiger Verkauf. 
Das im Dorfe Langemahl belegene, Bol. XVIII 
Fol. 103 Nr. 18 des ländlichen Hypothekenbuchs 


“ verzeichnete Buͤdnergut der verehelihten Buße⸗ 


wiß, Anna Dorothea geb. Jaͤckel, abgefchätt auf 
500 Thlr., fol 
am 7. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
anhiefiger Gerichtöftelle meiftbietenb verkauft werden. 
Beeskow, den 28, April 1843, 
Königl, Land» und Stadtgericht. 


Notbmwendiger Verkauf. 
Das Patrimonials Gericht über Taßdorf. 
Das zu Tafdorf belegene, dem Arbeitdmanne 
Jaͤnſch gebbrige Büdnergrundftid, abgefchägt 
auf 300 Thlr. zufolge der, in der Regiftratur eins 
zufehenden Taxe, fo 
am 14. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
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an ordentlicher Gerichtaftelle zu Taßdorf fubhaftirt 
merben. Alle unbefannten Realprätendenten wers 
ben aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤklu⸗ 
fion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 


Das zum Nachlaffe des Buͤdners Gottlob 
Scarlibbe gehörige, im Dorfe Krane belegene 
Buͤdnergruudſtuͤck, abgeichäßt zu 184 Thlr., foll 
,‚ am 25. Yuguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtöftube zu Krane fubhaftirt werden. 

Die Bedingungen und die Taxe find bei und 
einzuſehen. 

Zugleich werben alle etwanige unbekannte Real⸗ 
praͤtendenten, bei Vermeidung der Praͤkluſion, vor⸗ 
geladen. Burg Brandenburg, den 3. Mai 1843. 


von Rochowſche Gerichte uͤber Krane, 





Die Kirchenlänbereien zu Frauenhagen, befte- 
hend in 98 Morgen 10 ARuthen Ader und 9 
Morgen 33 TRuthen Wiefe, folen in termino 

ben 11. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Amtslokale zu Frauenhagen bei Angermünde 
im Wege des Meiftgebots in Erbpacht ausgegeben 
werben. Bebindungen und Anſchlag find in unferer 
Regiftratur einzufehen. 

Greifenberg in der Ukermark, den 2, Mai 1843, 
Gräflih von Redernfches Gericht über Goͤrlsdorf 

„ und Frauenhagen ꝛc. 


Die Niemerlangfche Waffermühle bei Freienftein 
fol am 6 Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Gerichtähaufe zu Freienftein, von Johannis d. 

J. ab verzeitpachtet werben. j 
Die Bedingungen werben im Termine befannt 
gemacht; bemerkt wird, daß Pächter eine Kaution 
von 200 Thlr, ftellen muß. 
Sreienftein, ben 22. April 1843, 
Dad Dominium, 


Beachtenswerth. 

Ein Erbzinsgut 10 Meilen von Berlin, 1700 
Morgen zum Theil ganz ſchoͤner Acker, Weizen-, 
Gerften= und guter Roggen= Boden, 230 Morgen 
fehr guter MWiefen, 100 Morgen Waldung, 800 
Schaafe, 12 Pferde, 10 Kühe, die Gebäude in 
ganz gutem Stande, Preis 26,000 Thlr., 8= bis 
12,000 Thlr. Angeld; ein fhönes Landgut, 5 Mei⸗ 
len von Berlin, Ader und Wiefen 500 Morgen, 








25 Oldenburger Kühe, circa 300 Schaufe, 8 Pfer⸗ 
de, freied Brennholz, freie Weide, Preis 14,000 
Thlr., Angeld 6= bid 8000 Thlr,, verkauft fofort 
ber Güter- Kommiffionair 
Karl Ludwig Abel aus Zchdenid. 


Ein in Berlin in der lebhafteften Thorftraße 
belegenes Grundſtuͤck, worin feit vielen Fahren 
Deftillation mit Vortheil betrieben wird, will der 
Beſitzer, anderweitiger Unternehmungen halber, mit 
den zu obigem Gefchäfte gehörigen Blaſen und 
Utenfilien für einen billigen Preis mit 3+ bis 4000 
Thlr. Ungeld verfaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
muͤndlich oder auf portofreie Anfragen der Kaufe 
mann Neuber, Schhtenftraße Nr. 15 in Berlin, 


Holzverfleigerung. 

Aus dem herrfchaftlih Sauenfchen Forft, im 
Beeskowſchen Kreife, Z Meile von der Ablage an 
der Spree, follen am 29. d. M., Vormittags 9 
Uhr, in der Sauenfchen Waffermühle nachftehende 
Hölzer: 28905 Klafter Kiefern Kloben Ifter Alaffe, 
6585 Klafter desgleichen IIter Klaffe, 734 Klafter 
Kiefern Rollholz, 3704 Klafter Aſtholz, 120 Klafs 
ter Kiefern: Stubbenholz, Öffentlich meiftbietend ver⸗ 
Fauft werden. Die Bedingungen werden im Zermine 
felbft befannt gemacht, und ift der Förfter Stieler 
zu Sauen angermiefen, Kaufluftigen das Holz zu 
zeigen, Sauen, den 5, Mai 1843, 

, Das Dominium, 
Rappds und Leinfuhen 
in befter frifcher Qualität, letztere a Zentner 14 
Thlr., find ſtets auf meiner Delfabrif bei Charlots 
tenburg zu haben. Auch bemerfe ich noch, daß 
beide Sorten nur nach Gewicht und nicht nach 
Stuͤckzahl verkauft werden. Louis Jakobs. 


In der Nacht vom 30, April zum 1. Mai d. 
J. ift mir von. meiner Waſchbank ein Tau mit 
zehn Rio Zaneiro MWildhäuten entwendet worden, 
Es wird vor dem Ankauf und vor Heblerei ger 
warnt, und verfpreche ich demjenigen, welcher mir 
den Thäter -dergeftalt nachweifet, daß er feflges 
nommen werben kann, bei Verfchmeigung feines 
Namens eine gute Belohnung. 

Berlin, im Monat Mai 1843, 


Schröpffer, Schiffbauerdamm Nr, 17, 


Defentliber Anzeiger 
zum 20ften Stüd bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potödam und der Stadt Berlin. 






Potsdam, ben 4. Mai 1843, ° 
Königl, Regierung, f 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und bad 
Schulweſen. 


Die diesjaͤhrige Hauptverſammlung des Stif⸗ 
tungsvereins der Zivilwaiſen-Anſtalt zu Potsdam 
wird am Freitag den 9. Juni d. J., Nachmittags 
4 Uhr, im Lokale der Anſtalt, Berliner Straße 
bierfelbft, flattfinden, und werden hierzu die Mit- 
glieder des Vereins ergebenft eingeladen. 

Es wird in diefer Verfammlung über die bie: 
berige Verwaltung und über den gegenmärtigen 
Zuftand der Anftalt Bericht erftattet, auch bie 
Rechnung über Einnahme und Ausgabe ded vers 
f. enen Jahres und der Etatdentwurf für das 
aufende Jahr zur Prüfung und Genehmigung vors 
gelegt werden. Potsdanı, den 9. Mai 1843, 

Das Zivilmaifen: Amt, 


“= Holzverfauf zur freien Konkurrenz. 

Es follen Montag den 29, Mai d. J., von 
Vormittags 10 Uhr ab, in dem Gaftbofe zum 
Kronprinzen zu Fürftenwalde aus den Vorräthen 
bed laufenden Wirthſchaftsjahres nachftehende, in 
der Oberförfterei Neubrüd vorhandene Brennböl: 
zer, und zwar: 

1) aus dem Diftrift Schwarzheide, Jagen 16, 
140 Klafter Kiefern» Etod=, Jagen 17, 175 
Klafter Birken- und 59% Klafter Kiefern: 
— Jagen 25, 318} Klafter Kieferns 

eit⸗; 

2) aus dem Diſtrikt Jakobsborf IT, Jagen 46, 
23 Alafter Bitken- und 13 Klafter Kiefern: 
Scheit:, Jagen 52, 154 Klafter Birken» und 
34 Klafter Ellern-Scheit-, $ Klafter Ellerns 
Aſt-, Jagen 55, 54 Klafter Birken» Scheit-, 
Jagen 54, 21 SKlafter Birken Scheits und 


6} Klafter dergleichen Aft=, 2 Klafter Ellernz 
Scheit⸗, 24 Klafter dergleichen Aſt- und 1 
Klafter Kiefern Utz, Jagen 57, 197% Klafs 
ter Kiefern» Stubben; 

3) aus dem Diftrift Kersderf, und zwar auf ber 
Ublage am Kersdorfer See ftchend, aus Ja— 

en 85, 454% Klafter Kiefern: Scheit-, 29% 
lafter dergleichen Aſt⸗, To wie aus Jagen 
86, 61% Klafter Kiefern Scheit= und 4 Klafs 
ter dergleichen Aſt-, dedgleichen aus Walde 
aus Jagen 85, 206% Klafter Kiefern: Stod':; 

4) aus dem Diftrift Alt: Golm V (bei Drabens 
borf), Sagen ILL, 54 Kiafter Kiefern Scheite, 
22 dergleichen ungefpalten Aſtholz, Jagen 
112, 94 Slafter geipalten Durchforſtungs⸗ 
Aſtholz, fo wie aus Jagen 133, 1124 Klafs 
ter Kiefern» Stubben ; 

5) aus dem Diftrift Alt-Golm VI, Jagen 118, 
243 Klafter Kiefern» Scheit-, 39% Klafter 
bergleichen -Aft= und 1145 NKlafter Kiefern: 
Stubben; 

6) aus dem Diftrift Biegenbrüd, Jagen 3, 102, 
Klafter Kiefern» Scheit= und aus Jagen 26, 
64 Klafter Buchen Scheit:; 

7) aud dem Diftrift Junkerfeld, Jagen 19, 92 
Klafter gefpalten Kiefern: Aftbolz, 3 Klafter 
ungefpalten dergleichen Aft= und 58} Klafter 
Kiefern: Etubben, und - 

8) aus dem Diftrift Kaifermühl, Sagen 14, 
73% Klafter Kiefern: Durchforftungs = Aftbolz, 

in Summa 25973 Klafter diverfer Brennhölzer, 

im Wege völlig freier Konkurrenz in #leineren und 

rößeren Loofen, fo daß aud) den geringeren Holzfons 

Abi zur Befriedigung ihred Bedarfs Gelegen⸗ 
heit gegeben wird, meiftbietend unter ben gewoͤhnli— 
hen Bedingungen, entweder gegen gleidy baare Be— 
zablung, oder anderen Falles gegen Entrichtung 
eined Angeldes im Betrage des vierten Theils ber 
Kaufſumme, verfteigert werben. Sämtliche Hoͤlzer 
find von fehr guter Qualität und ſtehen bie, welche 
nicht auf die Ublage gefahren, doch nahe an den 
Verichiffungsplägen der Spree und ded Friedrichs 


Wilhelms-Kanals, daher der Transport fehr er: 
leichtert wird. Die Forftihußbeamten find uͤbri⸗ 
gend angemwiefen, bie zum Verkauf fommenden 
Hölzer auf Erfordern einige Tage vor dem Ter—⸗ 
mine näher anzuzeigen. 
Neubrücd bei Müllrofe, den 6. Mai 1843. 
Im Auftrage der Königl. Regierung zu Frankfurt 
an der Der. . 
Der Oberförfter Eyber. 


Stedbriefe 

* Der am 20. Zuli 1842 wegen wieberbolten 
Bettelnd hier eingelieferte, nachftehend fignalifirte 
Arbeitsmann Karl Frievrib van Dyd, gemöhnlic) 
Vandeit oder Bandeid genannt, aus Charlot= 
tenburg, ift, nachdem er dies früher fchon einiges 
mal getban, jedoch wieder eingebracht worden war, 
am 3. März d. J. abermald aus hiefiger Anftalt 
entwicdyen, darauf am 26. v. M., nachdem er fich 
bis dahin umber getrieben, in Stendal bei Greiffen- 
berg in ber Ukermark verhaftet, und auch von. dort 
noch vor feiner Ablieferung nad hier entwichen, 

Mir machen die MWopllöblichen Polizeibehörben 
auf den x. van Dyck aufmerkfan, und erfuchen, 
denfelben im Betretungsfalle verhaften und unter 
ſicherem Geleit an ung zurüdliefern laffen zu wollen. 

Prenzlau, den 8. Mai 1843. 

Die Inſpektion ded Landarmenhaufes. 

Signalement. Vor: und Zuname: Karl 

riebrih van Dyd, Geburtd= und Angehörig- 
eitdort: Charlottenburg, Alter: 22 Jahr, Relis 
gion: evangelifch, Größe; 5 Fuß 34 Zoll, Haare: 
blond, Stirn: frei, Augenbraunen: braun, Augen: 
hellblau, Nafe: ipig, Mund: mittel, Zähne: voll: 
fländig, Kinn: breit, Geficht: laͤnglich, Geſichts⸗ 
farbe: gefund, Geftalt: mittler. 

Belleidet und refp. im Befig war ber ꝛc. van 
Dyd bei feiner Entweichung von hier mit einer 
grünen Tuchmuͤtze, einem blauen Tuchrocke, einer 
blauen Tuchweſte, einem Hemde, gez. F. W. 1, 
einem Paar braunen Zuchhofen, einem gelben Hals⸗ 
tuche, einer grauen Quchjade, einer grauen Tuch⸗ 
weſte, einem heedenen Hemde, Nr, 60 gez., einen 
Paar Schuhe, einem Paar grauen Tuchhofen und 
einem Paar Strümpfe. 


® Der unten fignalifirte Arbeitsmann Chriftian 
Friedrich Andreas Radicke aus Neu: Friebriche= 
dorf, Wefthavelländifchen Kreifes, ift hier wiederholt 
beim legitimationd= und zmwedlofen Unbertreiben 
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betroffen, und am 24. März b. 3. mittelft Reife 
route in feine Heimath zuruͤckgewieſen worden. 
Derfelbe hat auch vom 24. zum 25. gedach⸗ 
ten Monats im Kruge zu Ein, Amts Fahrland, 
übernachtet, fich von dort aber unter Zurädlaffung 
feiner Reiferoute und einer Zehrfchuld von 8 Sgr. 
heimlich entfernt. Da der ıc. Radicke nach eins 
gezogener Erfundigung in feinem Angehoͤrigkeitsorte 
nicht eingetroffen, und daher zu vermuthen ift, daß 
ſich diefer gemeinfchädliche Landftreicher wieder um- 
bertreibt, fo werden ſaͤmmtliche refp. Behörden 
mit dem ergebenften Erfuchen auf benfelben bier: 
durch aufmerffam gemacht, ihn im Betretungss 
falle der Königl. Landräthlichen Behörde zu Rathe—⸗ 
nom mittelft Transports zuführen laffen zu wollen. 
Potsdam, den 9, Mai 1843. 
Königl. Polizeidireftor, 
Regierungdratb von Kahlden:Normann. 


Signalement,. Urbeitsmann Chriſtian Frie— 
drid Andreas Radicke, aus Neu: Friedrichsdorf 
bei Rathenow, Religion: evangeliih, Alter: 25 
Sahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: braun, 
Stirn: rund, Augenbraunen: dunkel, Augen: gw 
Nafe: breit, Mund: mittel, Bart: wenig, Kinn: 
rund, Gefichtsbildung: breit, Gefichtsfarbe: blaß, 
Geftalt: mittel, 


Der Dienftlneht Johann Joachim Fathke 
aus Gulow ift in Leipzig ergriffen, und am 27. v, 
M. wieder an und abgeliefert worden, weshalb ver 
unterm 1. Januar d. J. hinter ihn erlaffene Sted: 
brief erledigt ift. 

Perleberg, den 8. Mai 1843, _ 

Das Königl, Stabtgericht dafelbft. 


®» Der binter den Barbier Ahrendt- erlaffene 
Steckbrief ift durch Wiederverhaftung beffelben ers 
ledigt. Greiföwalde, den 8. Mai 1843, 


Königl. Kreidgericht. 


* Der Stedbrief vom 25. v. M. im dffentli- 
chen Anzeiger zum 18ten Stud des Amtsblattes ift 
erledigt, indem ber Bagabonde Wilhelm Eduard 


. Franz Radzimwill abermald wegen Bettelnd aufs 


gegriffen, und der Inſpektion des Landarmenhauſes 
zu Prenzlau überliefert ift. 


Gremmen, den 11. Mai 1843, 
Der Magiftrat, 


* Dem Arbeitdmann Friedrich Thiel aus Hain⸗ 
bach (Glogauer Kreis) ift, amtlicher Benachrich- 
tigung zufolge, durch ben Herrn Kreis-Landrath 


Glogau unterm 3. Januar d. J. ein Reifepaf, - 


u 

Über Sranffurt an der Oder nach Berlin gültig, 
‚ audgeftellt. Diefer Paß ift dem Inhaber angeb: 
lih hier am 27. v. M. entwendet worden, und 
fällt der Verdacht der Entwendung auf den Urs 
beitsmann Ernft Janke aus Deutſch-Keſſel ( Rreig 
—— welcher ſich mit Zuruͤcklaſſung ſeines 
Paſſes, d. d. Gruͤnberg den 21. Februar d. J., 
entfernt hat. 

Zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs des entwen⸗ 
beten Paſſes zum Nachtheil der oͤffentlichen Sir 
cherheit erfuchen wir die refp, Polizeibehörden, auf 
ben Produzenten beffelben zu vigiliren, der wohl 
beim Eifendbahns oder Chauffeebau Befchäftigung 
nachſuchen möchte. Zugleich wird der lanbräths 
liche Paß des Arbeitsmanns Friedrich Thiel, d. d. 
Glogau den 3. Januar 1843, hiermit flır amortis 
firt erklärt. Kreisftadt Neu = Angermünde, den 
11, März 1843. 

Bürgermeifter und Rath.» 


Für die im Monat Oktober d. J. anhebende 
Techsjährige neue Amtsperiode des Buͤrgermeiſters 
biefigen Orts ſteht die Wahl bevor. Die jähr: 
lichen Einkünfte der Stelle betragen 300 Thlr. 
Ausfunft über die MWahlbedingungen finden Ber 
werber auf portofreie Anfragen bei dem Vorſteher 
der hiefigen Stadtverordneten-⸗Verſammlung, Herrn 
Kaufmann C. Schneider. Bemerbungägefuche, 
mit gehörigen Zeugniffen unterftüßt, werden nur 
bi8 zum 20. Zuni d. J. entgegen genommen, 

Sehrbellin, den 10. Mai 1843, 

Magiftrat. 


* Die unbefannten Eigentbümer, oder deren Ers 
ben, nachbenannter Depofitalmaffen, ale: 
1) ber Wittwe Radüchel geb. Lüdke von 
Schwedt, im Betrage von I Thlr. 5 Sgr., 
2) des Bauer Martin Friedrich Schulz von 
Frauenhagen, im Betrage von 4 Thlr. 18 Sgr., 
3) des Scifferd Gottfried Fürftenau von Fid— 
dichow, im Betrage von 2 Thlr. 23 Ser. 5 Pf., 
4) ber verchelichten Lüders, Marie Charlotte 
geb. Ballermann, von Schwedt, im Betras 
ge von 22 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf., und 
5) der verehelichten Brennerknecht Beitz geb. 
Deleurent von Schwedt, im Betrage von 
1 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf., 
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werben bierburdh benachrichtigt, daß bie benannten 
Gelder, wenn foldye nicht binnen 4 Wochen abs 
gefordert werden, aus der Depofitenfaffe zur alls 
gemeinen Juſtiz-Offizianten-Wittwenkaſſe abgelie= 
fert werden follen. 
Schwedt, den 20, April 1843. 
Königl. Preuß. Juſtizkammer. 


Notbwendiger Verkauf, 
Königl. Kammergericht in Berlin, 

Das in der Friedrihäftraße Nr. 126 belegene 
Wohnhaus mit Garten und Zubehör, abgeſchaͤtzt 
auf 20,367 Thlr. 17 Sgr. zufolge der, nebft Hys* 
potbefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 23. Auguft 1843 . 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin, 

Das im Teltow » Storfonfchen Kreife belegene, 
zur Nachlaßmaſſe des Hofraths Peter Ballit ges 
börige Vorwerk Colberg, abgeſchaͤtzt auf 21,709 
Thlr. 13 Sgr. 2 Pf. zufolge der, nebft Hypothe— 
Penfchein und Bedingungen in der Regiftratur einz 
zufehenden Taxe, foll 

am 29. Auguſt 1843 
an orbentlicher Gerichteftelle fubhaflirt werben. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Benes 
fizial = Erbin des Hofraths Ballif, die Wittwe 
TZaffu, Maria Margaretha Julie geb, Breffon, 
wird hierzu Öffentlich vorgeladen. 





Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergeriht in Berlin. 

Die vor dem neuen Thore linfer Hand in ber 
Sfnvalidenftraße sub Nr. 47, 16a und 46 beleges 
nen brei Grundſtuͤcke, abgeichägt auf refp. 7235 
Thlr. 25 Sgr. 9 Pf., 6391 Thlr. 4 Ser. 6 Pf. 
und 6161 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. zufolge der, nebft 
Hppothekenfcheinen - und Bedingungen in ber Re— 
giftratur einzufehenden Zaren, follen 

am Sten November 1843 
an orbentlicher Gcrichtäftelle jubhaftirt werben, 
eo. wirb nöch befonderg bemerft, daß, ba 
die Gebäude fänmtlich erft im Rohbau. vollendet 
find, nur der Grund und Boden nebft den Mate— 
rialien tarirt worden ift, und daß auf jedes ber 
brei Grundfthdfe abgefondert geboten werden muß. 


Nachweifung ber im eriten Quartal 1843 über 





Mamen uud Stand 


Mr, 


— 
Geburtsort. ẽ 


Augen⸗ 


Stirn. braunen. 


Haare. 








* 
J. I5. 3. 











1Johann Seidler, Oeſterreichiſcher Dresden 
Deſerteur 


2Karl Friedrich Gotthard Oettrich, angeblich Kohrin im Kö⸗— 24 51 6 blond 
Toͤpfergeſelle nigreich Sachſen 
3 David Joſephowicz, Webergeſelle Sempolno in Polen 211556braun 


4Karl Chriſtian Jakob Peske, Ar— Netzeband in Medlen: 
burg: Schwerin 
5 Moſes Joſephowicz, Kürſchnerge⸗ Sempolno in Polen 


beitämann 


felle 





6 Friedrich Wilhelm, Schloffergefelle Neuſtadt a. d. Haardt 190 517! braun hhoch 
in Rhein-Baiern 
Abtei Naundorf bei Leip⸗ 


F 
7 Friedrich König, Burſche 


zig 
8Johann Gotthilf Lorenz, Horndrechs- Pulsnitz in Sachſen 


lergeſelle 


giäriedrih Auguſt Delling, Weber- Burgſtaͤdt in Sachſen 


eſelle 
10 Ernft Heinrich Chriſtian Lührs, Altona 
Schmiedegeſelle 


22| Slö!lbraun |breit braun 
gewoͤhn⸗ ¶ blond 
lich 

bedeckt braun 


261 5] 2blond rund blond 





191 5] 2ſchwarz⸗ niedrig, ſchwarz⸗ 


braun | frei braun 

1 dunkel⸗ 

| blond 
5; rund ‚blond 


gewoͤlbt dunkel 


ſ chmal, ſchwarz⸗ 
flach braun 
flach blond 





11)Georg Friedrich Müller, richtig Einbeck in Hannober 281 5) 51blond rund blond 


Schlüter, Arbeitsmann 


12Johann Nickel Zulneg, Webermeiſter Leeſten in Baiern 47 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Neu⸗Ruppin, den 26. Jan. 1843. 

Das hierſelbſt an der Ecke der See- und Roms 
miſſionsſtraße belegene, im Hypothekenbuche Vol. 
III Fol. 123 Nr. 512 verzeichnete Wohnhaus bed 
Kupferſchmidtmeiſters Johann Mende nebft Zus 
behoͤr, mit Ausnahme der Mäfchlavel vor dem 
Tempelthore, abgeichäßgt auf 357 Thlr. 28 Sgr. 
9, Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 1. Zuli d. J., Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verfauf. 

Das der verwittweten Gutsbefiger Eichler, 
Marie Henriette geb. Rothhammel gebdrige, 
zu Hohenbrudy belegene, Fol. 5 und 20 des be: 
treffenden Hypothekenbuchs verzeichnete Erbzinsgut 


nebjt Zubehör, tarirt zu 26,043 Thlr. 2 Syr. 1 Pf, - 


ſoll am 30. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 








- 
u 


| 
Alena boch 
| 


braun | 


an biefiger Gerichtöjtelle fubbaftirt werben, Der 


neuefte Hypothekenſchein nebſt Tare liegen im der 
dieffeitigen Regiftratur zur Einficht vor. 

Zu — Termine werden auch die etwauizen 
unbefanfiten Realprätendenten unter der Verwar⸗ 
nung ber Praͤkluſion vorgeladen. 


Eremmen, den 30. Januar 1643, 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Etabfgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 14. Februar 1843. 


Das in der Eliſabethſtraße Nr. 65 und reſp. 
Waßmannsſtraße Nr. 34 und 31 a belegene Miſſig—⸗ 
fche Grundſtuͤck, welches zun Theil noch nicht aus⸗ 
gebaut, und in feinem jeßigen Zuftande auf 5678 
Thlr. 16 Sar. 3 Pf. abgeihäßt ift, ſoil 

am 13. Oftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsftelle fubhaflirt werden, Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufchen, 
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die Landesgrenze gerviefenen Bettler und Vagabonden. 























| Uugen, | Naſe. Mund, | Kinn, | Bart. | Geficht, San. | Beſondere Kennzeichen, 
blau ftumpf mittel rund braun oval ſſchlank. 
blaugrau [etwas |etwasauf oval ſchwach oval mittel. 
dick geworfen 
braun mittel [mittel breit braun  Hänglich mittel. 
blau mittel [mittel rund blond oval mittel. 
blau ſpitz klein rund wenig doval klein. 
grau propor⸗ propor⸗ rund dunkel⸗ |oval ſchlank. 
tionirt tionirt | blond ap 
blau klein mittel rund — [oval Klein Narbe auf ber rechten Hand, 
1 i 
braun !gewöhns igemöbn: Ufpigig * laͤnglich mittel. 
ih. | ib | | 
braun gewoͤhu⸗ gewoͤhn⸗ |rund — laͤnglich Imittel  |fchielt etwas, hat mehrere Leberflede, 
lich lich fo wie einige Sommerfproffen im 
blau ‚Mein mittel kurz wenig oval klein. Geſicht. 
j 
I I 
grau | mittel, ab-/mittel rund blond oval imittel "auf der linken Hand und am Zeigefins 
‚ gerundet | ger derfelben ftarfe Schnittnarben. 
braun lang und|propor= Ilänglich |braun oval unterfeßt 
gefrinht | tionirg } 





Notbmendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 25. Februar 1843. 
Das in der Brimmenftraße Nr. 30 belegene 
- Arendtiche Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 
3837 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf., foll in feiner jegigen 
Beichaffenheit 
am 7. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
wegen nicht belegter Kaufgeldver an der Gerichtds 
ftelle fubbaflirt werden. Taxe und Hypotheken— 
ſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Wriezen, 
den 25. Februar 1643. 

Die den Koloniſt Friedrich Gläferfchen Kin— 
dern gehoͤrige, zu Neu⸗-Kiez bei Wriezen belegene, 
im Hypothekenbuche sub Nr. 17 verzeichnete, auf 
1430 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf, gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Zebnmorgennahrung, foll 

den 16. Zuni d. J., Vormittags 11 Uhr, 


an der Gerichteftelle hierfelbjt fubhaftirt werden, 


Die Tare und ber Hypothefenfchein koͤnnen 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden. 


Notbwendiger Verfauf. 
Land» und Stadtgericht zu Coͤpenick. 

Das Freigut Adlerehof im Teltow- Etorfoms 
ſchen Kreiſe, abgefchäßt auf 17,950 Thlr. 18 Sgr. 
9 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 23. Dftober 1843, Vormittags Il Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 

Königl, Land» und Stabtgericht zu Wriegen, 
den 11. März 1843. 

Die dem Gaſtwirth Karl Zulius Guftav Hoff: 
mann gehörigen, bierfelbft belegenen Grundftüde, 
nämlich das im Hypothekenbuche Bol. IX Pag. 
541 sub Pr. 434 verzeichnete, auf 1944 Thlr. 
44 Sgr. gerichtlich abgeichäßte Wohnhaus, worin 
bie Gaftwirthichaft betrieben wird, und bie Vol. 


XIV Nr, 43 verzeichneten Ländereien von circa 
50 Morgen, follen im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation im Termine 

ben 27. Juni d. J., Vormittags I1 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle meiftbietend verkauft wer: 
ben. Die Taxe und die Hypothekenſcheine können 
in unferer Regiftratur eingeſehen werden, 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht Angermuͤnde. 

Dad dem Prediger Pintſchovius und ber 
verebelichten Schneider gehörige, hierfelbft in ber 
Berliner Straße sub Nr. 92 belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche Band II Seite 491 verzeichnete Wohnz 
haus nebft Zubehör, foll 

am 3. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtöftelle Theilungshalber oͤffentlich meifts 
bietend verfauft werden. Die Tare und der neuefte 
Kppothefenfchein find in unferer Regiftratur eins 
zuſehen. — — 
Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Stadtgericht zu Angermuͤnde, den 15. 
Maͤrz 1843. 

Das hierſelbſt sub Nr, 207 in der Berliner 
Straße belegene, Bol, V Pag. 73 des Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete, auf 1724 Thlr. 18 Ser. 3 
Pf. tarirte Wohnhaus nebft Zubehör, dem Kauf: 
mann Zinnemann gehörig, fol im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation in termino 

ben 1. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsftelle verfauft werden, 

. Der neuefte Hypothekenſchein und bie Taxe find 
in unferer Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht —— den 20. Maͤrz 1843. 
Das in der Muͤhlenſtraße Nr. 34 belegene, vor⸗ 
ber Schmibtfche, jetzt Skodows kyſche Grunde 
ſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 8209 Thlr. 24 Sgr. 
7 Pf., Toll wegen nicht erfolgter Belegung der 
6850 Thlr. betragenden Kaufgelder, 
am 3. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der ®erichtäftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Das auf biefiger Neuftabt in ber Brandenbur⸗ 
er Straße sub Nr. 523 b belegene, und zum Nach⸗ 
aß bed Zöpfermeifterd Joh. Chriftian Zierfchfe 
Sr halbe Wohnhaus mit Werkftätteund uͤbrigem 
ubehör, zufammen tarirt auf 779 Thlr, 24 Sgr. 


146 


10 Pf., fol im Wege nothwendiger Subhaftation 
anı 21. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf hiefigem Stadtgericht verfauft werden, und 
fönnen Taxe und ber neuefte Hppothekenfchein im 

unferer Regiftratur eingefehen werben. . 
Die ald Hypothefgläubigerin eingetragene, ih⸗ 


rem Aufenthalte nach unbefannte Wittwe Schet t⸗ 


lern, event. beren Erben, werben namentlich, fo 
wie zugleich alle unbefannten Nachlaßgläubiger uns 
ter der Verwarnung hiermit vorgeladen , daß bie 
nicht erfchienenen Krebitoren ihrer Anſpruͤche an 
die Zierfchfefche Krebitmaffe in contumaciam 
für verluftig erflärt, und ihnen damit ein ewiges 
Stillfchweigen auferlegt werben wird. 
Rathenow, ben 27. März 1843. 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Die Frau Wittwe Brüdmann und ihre Kin— 
ber beabfichtigen, aus freier Hand ihre beider, im 
Oderbruche zu Heinrichsdorf und Rüftermerder be= 
legenen Grunbfthde, von zufammen 80 Morgen, 
an den Meiftbietenden zu verfaufen. 

Zu biefem Behufe ift auf 

den 12. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
in dem Gute zu Heinrichsdorf ein Termin anbes 
raumt, zu welchem Kaufluftige vorgeladen werden. 

Bemerkt wird, daß beide Grundftüde eine 
Wirtbfchaft bilden, und daß bie Wirthfchaftsge 
bäude zu Heinrichsvorf unmittelbar an dem Ober: 
dammıe, der die Straße nach Wriezen bildet, liegen, 

Mriegen an ber Ober, den 12, April 1843, 

von Barfußfches Patrimonialgericht über Heinz 
richsdorf. 


— Mothmwenbiger Verkauf. 
Koͤnigl. Juſtizamt Potsdam, den 19. April 1843. 
Die auf 420 Thlr. abgeſchaͤtzte Buͤdnerſtelle 
ber Peter Kühneſchen Erben zu Glindow, Vol, 
I Fol. 141 des dortigen Hypothekenbuchs, foll 
am 19. Auguft db. J., Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle Hierfelbft, Erbtheis 
lungshalber, fubhaftirt werben, j 
Die Taxe und ber neuefte Hupothelenfchein 
find werftäglid) in unfern Ilten Bhreau einzufchen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 20. April 1843, 
Das in der Landwehrſtraße Nr. 20 belegene 
Rauſche Grundſtuͤck, gerichtlich) abgefchägt zu 
5514 Thlr. 2 Sgr., foll 
am 1. Dezember d, J., Vormittags 11 Uhr, 


an der Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
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Hypothekenſchein find im ber Regiftratur einzufeben, 


Der dem Aufenthalte nach nicht befannte Gläus 
biger, Partikuͤlier Karl Friedrich Gramm, wird zu 
biefem Termine öffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 29, April 1843. 
Das in der großen Hamburger Straße Nr. 2 

belegene Bengienfche Grundſtuͤck, gerichtlich abs 
geihäst zu 5366 Thlr. 27 Sgr., foll 

am 5. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 

Die Wittwe Jakob Cohen, Dina geborne 

Zabid = Nauen, oder deren Erben, werden hier= 
Durch vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Etabtgericht zu Berlin, den 1. Mai 1843. 
Die unter der Kolonade an der Koͤnigsbrücke 

belegenen beiden mafliven Buden ded Schneider: 
meifterd Jürgen Friedrich Talg, gerichtlicd) abges 
ſchaͤtzt zu 1039 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., follen 

am 8, September d. J., Bormittags I1 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Kyrig, den 1. Mai 1843, 
Die zum Nachlaſſe des Schuhmachers Johann 

Friedrich Engelbrecht gehörigen Grunditüde: 
1) ein Hahnenwinkelſtuͤck, Bol. XIV Nr. 34, zu 
115 Thlr. 3 Pf., 
2) ein Garten, Bol, XVII Nr. 39, zu 196 
Thlr. 10 Sgr. 
tarirt, wovon Tare und Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur einzufehen, follen 
am 24. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläus 
biger, Wittwe Engelbredht, Marie Elifabeth 
geborne Albrecht, Katharine Elifabeth Engel: 
brecht, Johann Daniel Engelbredht und Joa— 
him Chriſtoph Engelbrecht, werden hierzu 
Öffentlich vorgeladen. 


Notbmwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 4. Mai 1843, 
Das dem Rentier Friedrih Wilhelm Bütow 
gehörige, hierfelbft in der Hospitalftraße sub Nr. 
511 belegene Wohnhaus, fo eine Büdnerftelle nebft 


ſchaͤtzt auf 150 Thlr. 


Zubehör ‚, abgefchägt auf 1053 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf. 


zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bebingun- 
gen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 22, Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 
Die zum Nachlaſſe des Aderbürgerd Diede 
—— aus 8 Morgen 137 TRutben Land 
eftehende Stelle Nr. 14 A zu Friedland, abges 





ufolge der, nebft Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol Theilungshalber 
am 15. Scptember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Amte Friedland fubhaftirt werden, 
MWriezen, den 6. Mai 1843. 


Gräflih von Fuenpliße Friedlandſches Amtsgericht. 


Berpadtung. 

Es fol am 7. September d. J., Vormittags 
11 Uhr, in der Gerichtöftube zu Stendel bei 
Schwedt die Stendelfche Kirchenmiefe von 121 
Morgen 42 DRuthen, von Johannis 1844 ab 
auf 6 Fahre meiftbietend verpachtet werben. 

Greifenberg in der Ukerm., den 3, Mai 1843. 

Gräflih von Redernfches Gericht über Stenbel, 


Fiſcherei-Verpachtung. 

Die Fifcherei auf dem Wolziger und Kuͤchen⸗ 
See, welche zu dem unter gerichtlicher Sequeftra« 
tion flehenden Erbpachts-Vorwerk Bloffin bei Kö- 
nige= Wufterhaufen gehören, foll auf ein Jahr, vom 
24. Juni d. 5. an, öffentlich meiftbietend verpache 
tet werben. Hierzu ift ein Xermin auf 

ben 2. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in Bloffin anberaymt, wozu Fautionsfähige Pacht: 
luftige eingeladen werben, 

Mittenmalbe, ben 9, Mai 1843, 

Sm Yuftrage des Königl. Kammergerichte, 

Der Kammergerichtd: Uffeffor Holzapfel, 


Der auf den 4. September d. J. zum Ber: 
fauf ber pie Mühlen angeſetzte Ter⸗ 
min wird hierdurch aufgehoben. 

Lenzen, ben 12, Mai 1843. Büttner, 


Holzverkauf. 

Die Holzauktion zu Sauen, welche im oͤffent⸗ 
lichen Anzeiger zum 19ten Stuͤck des Amtsblattes 
auf den 29. d. M. feſtgeſetzt iſt, fol 3 Tage früͤ—⸗ 
her, alſo Freitag den 26. Mai abgehalten werden. 

Das Dominium. 


In der Nacht vom 30. April zum J. Mai d. 
J. iſt mir von meiner Waſchbank ein Tau mit 


zehn Rio Janeiro Wildhäuten entwendet worben, 
E83 wird vor dem Ankauf und vor Hehlerei ges 
warnt, und verfpreche ich demjenigen, welcher mir 
den Thaͤter dergeftalt machmeifet, daß er feftges 
nommen werben fann, bei Verſchweigung feines 
Namens eine gute Belohnung. 

Berlin, im Monat Mai 1813. 


Schröpffer, Schiffbauerdamm Nr. 17. 


Preuß. Renten: Verfiherungd:Anftalt. 

Die Zuftitiariatdös Gefcbäfte bei der Direftion 
der Preuß. Renten » VBerficherungs = Anftalt find bier 
ber proviforifch durch den Herrn Ober: Regierungse 
rath Köhler verfehen worden, 

Da demjelben die nachgefuchte Entlaffung aus 
dieſem Gefchäftsverbältniffe gewährt worden, und 
mit Genehmigung Sr. Erzellenz des Herrn Mir 
nifterö des Innern Grafen von Urnim, der Herr 
Kammergerichtd Rath Grein in gleicher Urt bei 
der Direftion eingetreten ift, fo wird ſolches in 
Gemaͤßheit des 5 51 der Statuten hierdurch zur 
Öffentlichen Renntniß gebracht, mit dem Bemerken, 
daß Herr Grein gleichzeitig fein biöheriged Ber: 
haͤltniß zu dem unterzeichneten Nuratorio aufgeges 
ben bat. s 

Hiernach beftehet die Direktion der Ahftalt 
aus dem Herrn Major Bleffon ald erftem Mits 
gliede, dem Herrn Rechnungsrath Dzimski als 
zweitem Mitgliede und dem Herrn Kanımergerichtd = 
Kath Grein als Juſtitiar. 

Berlin, den 2, Mai 1843, 

Kuratorium der Preuß. Renten = Verficdyerungs= 
Anftalt. 


Vaterländifhe Feuerverſicherungs-Ge— 
ſellſchaft in Elberfeld. 
Direltion: 

Köhler: Bodmühl. Feldmann : Simons, 
Dundlenberg. Karl Heder. Guftav Bland. 
Millemfen, 
bevollmächtigter Direktor und Generalz Agent. 

Die 22fte General: Verfanimlung der Gefell: 
fchaft wurde am 28, Februar d. J. gehalten und 
der Gefchäftdabfchluß pro 1842 vorgelegt. Das 
Ergebniß diefed Jahres war, im Betracht der 
furchtbar großen Feueräbrünfte, welche in Deutich- 
land ſich ereigneten, höch& befriedigend, und find 
die Haupt: Pofttionen des Geſchaͤftsſtandes folgende: 

a) Sicherheitd= Kapital 1,000,000 Thlr., 
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b) Prämien: Einnahme in 1842, 260,485 Thlr., 
ec) bezahlte Brandfchäden inkl. einer desfahfigen 
Reſerve von 23,513 Thlr. 165 Sgr. 149,954 
Tblr. 24 Sgr., 
d) Prämien: Referve 
ſchließlich 24,000 
220,593 Thlr., _ 
e) GemwinndsMeferve nebft Zinfen 62,875 Thlr. 


LIT Zu 

f) laufendes Verfiherungs: Kapital am I. Gas 
nuar 1813, 113,752,928 Thlr,, 

g) bezahlte Brandſchaͤden uͤberhaupt feit dem Ber 
fteben der Geſellſchaft (nunmehr 20 Jahre) 
eirca 2,500,000 Tblr. 

Sir allen Teilen Deutſchlands ift die Gefell- 
{haft durch beiläufig 400 Agenturen vertreten, 
und das allgemeine Vertrauen zu berfelben bat 
fid) im abgelaufenen Jahre wiederum Überall auf 
das Erfreulichfte fund gegeben und bewährt. 

Die in 1842 mehr gefchloffenen Verſicherungen 
berfteigen jene des Jahres 1841 um 16 Millio⸗ 
nen Thaler, obſchon die Gefellichait in Folge der 
außerordentlich großen Brände,’ mobei fie jedoch 
glücklicher Weife vor Schaden bewahrt blieb, ſich 
veranlaßt fand, ihre ohnehin ſchon fehr mäßigen 


ro 1. $anuar 1843 eins 
hir, gegen Brandicyaden 


‚ Verficherungsd = Marima für manche Orte noch 


— ze 


mehr zu beſchraͤnken. 
Das Stutut der Geſellſchaft, deren Bedingun⸗ 
gen, uͤberhaupt Alles, was Verfaſſung und Ge— 
(häftsführung betrifft und Intereſſe für ci.ı vers 
ehrliches Publikum baben Fönnte, liegt bei dem 
unterzeichneten Generals Agenten, Doͤnhofsplatz, 
Kraufenftraße Nr. 37 zur Einficht offen; auch wer: 
ben derfelbe, fo mie der Agent für die Agentur 
Potsdanı, Herr Stadtrath E. 5. U. Klinde, 
breite Stroße Nr. 34, zu jeder zuläffigen Erleich— 
terung bei Verficherungd: Aufnahmen gern bie Hand 
bieten. Berlin, den 20, April 1843 
. W. Ziegler, 
Subpdireftor und General: Agent ber Eiberfelder 
Feuerverficherungs = Gefellichaft. 
& “ 


} 

BVorftchendes erlaube ich mir dem verehrlichen 
Publikum ergebenft mitzutbeilen, und dabei mich 
jur Anz und Aufnahme fowohl von Käufers ale 
Mobiliar WVerficberungen beſtens zu empfehlen. 

Potsdam, den 15. Mai 1843, . 

C. 5. 9. Klinde, 
Ugent der Elberfelder Feuerverſicherungs— 
Geſellſchaft für die Agentur Potsdam, 


Defentliher Anzeiger 
zum 2lften Stüd bes Amesblarts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 26, Mai 1843, 





® Das dem Fabrilanten Philipp Heinrih Paftor 

Wrnd. Sohn zu Burtſcheid unterm 7. Mai 1834 

ertbeilte Patent, 
wegen ber durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgemiefenen, für neu und eigenthuͤmlich 
erfannten Fabrikationsweiſe von -Nähnadeln 
mittelft Mafchinen, 

ift wieder aufgehoben worden. 


* Zar Uuftrage der Königl. Regierung bierfelbft 
wird dad unterzeichnete Hauptamt, und zwar in 
beffien Amtsgelaſſe 

am 2. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
die Ehauffeegeld» Erhebung bei Birkenwerder auf ber 
- Kunftftraße zwiſchen Berlin und Neu-Strelitz an 
den Meiftbietenden, mit Worbehalt des hoͤheren 
Zufchlaged, vom 1. Dftober d. J. ab zur Pacht 
audftellen. Nur ald dispoſitionsfaͤhig ſich aus: 
weifende Perfonen, weldye vorher mindeftend 240 
Thlr. baar oder in annehmlichen Staatöpapieren 
bei dem unterzeichneten Hauptamte zur Sicherheit 
niedergelegt haben, werden zum Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbedingungen find bei und von heute 
an während der Dienftftunden einzufehen. 

Potsdam, den 10. Mai 1843. 

Königl. Haupt » Steueramt, 


* Sm Yuftrage der Rönigl. Regierung *hierfelbft 
wird das umterzeichnete Hauptamt, und zwar in 
deffen Umtögelaffe . 
am 31. d. M., Vormittags 10 Uhr, 

bie Chauffeegeld: Erhebung bei Berge unweit Nauen, 
auf der Kunftfiraße von Berlin nach Hamburg, 
an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren 
Zufchlages, vom 1. Zuli d. J. ab zur Pacht aus: 
ftellen. Nur die -ald bispofitionsfähig fich aus: 
weifenden Perfonen, melche vorher mindeftens 240 
Thlr. baar, oder in annehmlichen Gtaatdpapieren 
bei dem unterzeichneten Hauptamte zur Sichers 
heit niedergelegt haben, werden zum Bieten zu⸗ 


gelaffen. Die — ————— find von heute ab 
während der Dienftftunden bei und einzuſehen. 
Potsdam, den 22. Mai 1643, 
Königl. Haupt» Steueramt, 





® Der von und binter den Arbeitsmann Johann 
Wilhelm Baſchin aus Langendamm bei Storfom 
unterm 16. März d. 5. ( Deffentlicher Ungeiger zum 
12ten und I8ten Sthd des Amtsblatts) erlaflene 
Steckbrief ift durch die Verbaftung des letzeren 
erledigt. Koͤpenick, den 17. Mai 1843, 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Der Arbeitsmann Karl Ludwig Jurifch aus 
Silberberg bei Storkow ift in Berlin wieder ers 
griffen worden, und baher der hinter felbigen uns 
term 28. v. M. erlaffene Stedbrief erledigt. 

Königs: Wufterhaufen, den 15. Mai 1843, 

Königl. Rent: und Polizeiamt. 


Der Mühlenmeifter Scheer zu Zoffen beab⸗ 
fichtigt, feine jetzt aus einem Mahlgange beftehende 
Bockwindmuͤhle mit einem zweiten Mahlgange zu 
verfeben. 

Died wird hierdurch mit der Aufforderung zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Einwen⸗ 
dungen dagegen aus dem Edikt vom 28, Dftober 
1810 und dem Gefeße vom 23, Dftober 1826 
binnen 8 Wochen prällufivifcher Friſt bei bem 
unterzeichneten Landrathe gehörig begrändet anzu⸗ 
bringen. Teltow, ben 29. April 1843. 

Der Landrath des Teltowſchen Kreifes. 
von Ulbredt. 


Befanntmadhung, 

ben Berliner Wollmarkt betreffend, 

Der biefige Wollmarkt findet in den Tagen vom 
21. bis 25. Zuni d. J. Statt. Wir werden wäh: 
rend deffelben für die moͤglichſt zweckmaͤßigen Eins 
richtungen Sorge tragen. Damit namentlich das 
Wiegen prompt von Statten gebe, werben außer den 
beiden Rathswaagen im Berlinifchen Rathhaufe 


und am —— noch 3 Extras Waagen, 
und zwar 2 auf dem Al 
bem Schloßplaß errichtet werben. Das Abs und 
Aufladen der Säde wird von ordentlichen, burch 
bie Waager Beamten angenommenen Arbeitsleuten 
unentgelblich beforgt, fo daß nur das tarif— 
mäßige Waagegeld erlegt wird, welches flatt 
bes bisherigen .. von 3 Sgr. 6 Pf. 
vom diesjährigen MWollmarfte an auf 2 
Sgr. 6 Pf. für den Zentner Brutto bers 
untergefegt if. Die Waagen werden an ben 
Tagen des größten Verkehrs von 4 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends ununterbrochen geöffnet fein. 
Zugleich fol, wie es auch ſchon feit einigen 
Sahren gefchehen, um bei eintretenbem Regenmetter 
die in Freien lagernde Wolle gegen dad Eindringen 
ber Bodennäffe zu fichern, der Uleranderplag mit 
einem regelmäßigen Kreuzholzlager beſtreckt werben, 
das an Ort und Stelle vermicthet wird. Latten 
zur Errichtung von Zelten werden frei geliefert. 


Berlin, den 15. Mai 1843. 
Dber:Blrgermeifter, Blrgermeifter und Rath 
biefiger Koͤnigl. Reſidenz. 


Nach dem Reglement vom 18. Juli 1839 — 
Amtsblatt von 1840, Seite 39 bis 41 — darf 
Floßholz auf dem Kieper See an anderen, ald 
ben in S 2 und 7 bezeichneten Pläßen, und auf 
längere Zeit, als in SS 12 und 14 beftinmt ift, 
nur mit Genehmigung der unterzeichneten Gemeine 
angeftellt werden. Diefe Genehmigung will bie 
Gemeine jedem Floßholz: Führer und Verſender, 
welcher ſich den nachftehenden Beflimmungen uns 
terwirft, ertheilen, E 

1) Wer an anderen Stellen ded Sees, ober auf 
längere Zeit, ald das Reglement zuläßt, Floß- 
holz anftellen will, muß bie zuvor bem 
Gemeinevorftcher anzeigen, einen Erlaubniß- 
fehein loͤſen, und als Stättegelb 

a) für jedes Stuͤck Holz Über 24 Fuß Länge 
1 Sgr. 3 Pf., 

b) für jeden Eägeblod 1 Sgr., 

c) für alles übrige Holz, namentlich ‚Heine 
Kantbalken, Schiffs-, Eifenbahns, Stab: 
und Brennhölzer, triftweife und zwar für 
bie Trift foviel, ald für eine mittle Trift 
von Rangholz nach ber darin enthaltenen 

Srtuͤckzahl zu zahlen fein würde, 

entrichten, 
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eranderplag und eine auf - 


2) Für dieſes Stättegelb kann dad Holz vom 

ge der Anftellung an ein Jahr lang lagern, 

Nach Ablauf diefes Jahres muß das Gtät- 

tegeld von Neuem gezahlt, und gegen Vor— 

zeigung bes frühern Scheind ein neuer gelöft 
werben, 

3) Die Gemeine ift befugt, das angemeldete 
Floßholz mit einem Zeichen und einer Num— 
mer zu verfehen, und für jede Trift, bie bei 
einer ihr von Zeit zu Zeit freiftehenben Bes 
ſichtigung ohne jene Bezeichnung fich vorfin= 
ben möchte, das Stättegeld nachzuforbern. 

4) Nach ihrem Ermeffen fann fie auch zu jeber 
Zeit in dem Betrage des Kınftig zu zahlenden 
Stättegelves uno ben fonftigen Bebingungen 
ber Anftellungen von Floßholz Aenderungen, 
nad) vorgängiger Bekanntmachung, eintreten 
laffen, 

5) Diefe Beſtimmungen treten mit bem 15. Mai 
d. 3. in Wirkſamkeit. Fuͤr alled dann noch 
aus früherer Zeit auf dem See lagernde Holz 
muß ebenfo,’ wie für das fpäter anzuftellende, 
das zu 1 beftimmte Stättegeld gezahlt werben. 

Mer bierin ficb nicht fügen will, muß das 
Sifcherei- Gebiet der Gemeine meiden, oder fofort 
wieder räumen, und wird, wenn er dies nicht thut, 
ald Befisftörer gerichtlich belangt werden. Auch 
verfällt er, bei unerlaubten Anftellen und Ber: 
weilen bed Holzes, in die im Reglement $ 15 be: 
flimmte Strafe von 2 Thlr. 

Liepe, den 1. Mai 1843, 

Die Fifcher: Gemeine, 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin. 

Das hierfelbft außerhalb bes neuen Thor und 
zwar Ausgangs linker Hand an der Verlängerung 
der Invalidenſtraße belegene, im Hypothekenbuche 
bes Koͤnigl. Kammergerichts Cont. h Vol. IX Nr. 
5 Pag. 97 verzeichnete Grundfthd , abgefchäßt 
auf 9116 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regi— 
ſtratur einzufehenden Taxe, foll am 27. September 
1843 an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Nothbwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin, 


Das hierfelbft vor dem Dranienburger Thore 
in ber Keffelfiraße belegene, dem Wagenladirer 


Kellner gehörige, im Hypothekenbuche des Koͤnigl. 
Kammergerichtd Vol, IV b Nr. 134 Pag. 313 ver: 
zeichnete Grundftüd nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 
3386 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und ar in der Regiftratur 
einzufehenden Zare, fo 
am 30. Yuguft 1843 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Graͤflich von Redernſches Gericht über Goͤrlsdorf 
und Welſow ꝛc. 

Die im Dorfe Welſow bei Angermünde bele— 
gene, im Hypothekenbuche Bol. II Nr. XV Pag, 
319 —* verzeichnete Schmiede, nebſt Haus, 
Stall, Scheune, Garten, Land und Wieſe, der 
Wittwe Beutel und deren 6 Kindern gehörig, ab⸗ 
seihägt auf 1045 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. zufolge 
der, nebft Hypothefenfchein und Verfaufsbedinguns 
er in unſerer hiefigen Regiftratur einzufehenden 

are, foll 
am 29, Zuni d. $., von Vormittags 11 Uhr ab, 
an Ort und Stelle im Schmiedehaufe zu Welfom 
fubhaftirt werben. 

Greifenberg i. d. Ukerm., ben 10. März 1843, 


Das dem Garde Znvaliden = Unteroffizier Linds 
ner gehörige, in ber breiten Straße Nr. 28 bele: 
gene, in unferm Hppothefenbuche von der Stabt 
Bol, XVI Nr. 1166 verzeichnete, auf 4175 Thlr. 
8 Sgr. abgefhäßte Grundſtuck nebft Zubehör, foll 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft 
werden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 4. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Stadtgerichtsrath Herrn Siedeim Stabts 
gericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hpypothefenfchein, die Tare und die befons 
deren Kaufsbedingungen find in unferer Regiftra: 
tur einzufehen. Potsdam, den 17, März 1843, 


Königl, Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Greimilliger Berfauf. 
von Grävenigfched Patrimonialgericht zu Schilde, 
Die der Wittwe Lohff, jeßt wieder verehelichte 
Kihſe und den Gefchwiltern Lohff gehörige, zu 
Schilde belegene und im Hypothekenbuche Fol, I 
verzeichnete Windmühle mit Wohngebäuden, Kop⸗ 
= und Zubehör, gerichtlich abgefhäßt zu 633 
hir, 16 Sgr. 1 A fol 
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ben 23. Juni 1843, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Schilde fubhaftirt werben. 
Taxe und Hppothekenfchein find in der Regiftratur 
einzufehen. ET 


NothwendigerP®erkauf, Theilungshalber. 
Land» und Stadtgericht zu Liebenwalde, ben 
17. März 1843. 
Das völlig feparirte Ucerbürgergut bed vers 
ftorbenen Karl Friedrich Dräger bierfelbft, zus 


‚ folge der, nebſt Hypothefenfchein und Bedingun⸗ 


gen bei und einzufehenden Taxe auf 2167 Thlr, 
10 Sgr. abgefhäßt, foll 

am 7. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

von Kröcherfched Gefammtgericht zu Lohn, 

Das Halbhüfnergut Nr. 1 zu Lohm im Oft: 
priegnigfchen Kreife, zum Nachlaffe des Krügerd 
Chriftian Ro fe gehörig, abgeſchaͤtzt zufolge ber, 
nebft Hypothefenfchein im Geſchaͤftslokale des Zus 
ftitiarii, Land» und Stadtgerichtsdirektors Wehr⸗ 
mann zu Dom Havelberg, einzufehenden Taxe auf 
3804 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf., foll Behufs der Theilung 

am 13, Zuli 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle zu Lohm fubhaflirt 
merben, 


Freiwilliger Verkauf. 

von Saldernfches Gericht zu Plattenburg. 

Das den minorennen Gefchwiftern Pann ges 
hoͤrige Einhüfnergut zu Großsteppin, Nr. 43 dee 
Hypothekenbuchs, abgefchägt zufolge der, nebft 
— — und Verkaufsbedingungen in der 

egiſtratur einzuſehenden Taxe auf 1371 Thlr. 7 

Sgr. 6 Pf., ſoll in termino 

den 1, Zuli 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle dergeftalt fubhaftirt 
werden, daß erft die Hofitelle mit Gebäuden unb 
Garten befonderd , und die zum Hofe gehörigen 
übrigen Grundſtuͤcke, hiernächft aber der ganze Hof 
zum Verfauf audgeboten wird, und der Zufchlag 
erfolgt, je nachdem das Gebot am KHöchften ift, 


Nothwendiger Verfauf. 
Juſtizamt Könige:Wufterhaufen, den 18. Maͤrz 1843, 
Das hier unter Nr. 29 belegene, ben Groß= 
kopfſchen Erben zugehörige Erbpachtögrundftüd 
von 45 Muthen Acker mit dem darauf erbaueten 
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ag A . —— auf er —— 

in der Bregifratur 3 Abe Ben Tare, rd 
am 3. Juli d. J., Vormittags 11 Upr, 

an biefiger Gerichtöftelle fubhafirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Juſtizamt Wittfiod , den 27. März 1843, 

Daß ben Erben des verftorbenen Tuchmacher⸗ 
meifterd Joh. Ehriftian Blanfenfeldt gehörige, 
auf der Amtöfreibeit hierfelbft belegene, im Mitt: 
ſtockſchen Amtshypothekenbuche Bol. 1 Fol. 335 
verzeichnete MWobnhaus, abgefchäßt zu 636 Thlr. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in unferer Res 
giftratur einzufehenden Tare, foll 

am 26. Juli d. $., Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Notbwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 7. April 1843, 

Dad dem Schmwinmlehrer Friedrich Andreas 
Zuge gehörige Grundſtuͤck, Nr. 5 im Thiergarten 
bei Berlin, unmelt des Schloffed Bellevue an der 
Ehauffee nah Moabit und am Spreedamm beles 
gen, abgefhäßt auf „4253 Thlr. 3 Sgr. Il Pf. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in dem Ilten 
Bhreau einzufehenden Taxe, foll 

am 31. Zuli d. J., Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerftraße Nr. 
25, fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Belzig. 

Das zu Hafeloff belegene und zu einer Schmiede 
eingerichtete Wohnhaus ded Schmiedegefellen Yo- 
bann Gottfried Stolle, eingetragen Bol. I Nr. 
22 Pag. 337 des Hypothekenbuchs, zufolge der, 
nebft KHypothelenicyein bei und einzufehenden Taxe 
auf 243 Thlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt, fol 

den 7. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher @erichtäftelle fubhaflirt werden. 

Belzig, den 2, Mai 1813, 


Das dem Tifchler und Wiltualienhändler Karl 
Wilhelm Müller gehörig gewefene, dem Deftilla- 
teur Schönberg zu Berlin adjudizirte, in ber 
Berliner Vorftadt, Holzmarktſtraße Nr. 17 beles 

ene, in unferm Hppothefenbuche von der Berliner 

rftadt Vol, I Nr. 11 b verzeichnete, auf 637 


Thle. 29 Sgr. 3 Pf. abgefchätzte Grundſtuͤck nebſt 
Zubehör, er im Wege der nothmwendigen Subhaſta⸗ 
tion anderweit verfauft werben, und ift hierzu ein 
Bietungstermin auf 

den 2. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Stadtgerichtörath Herrn Siede im Stadt⸗ 
gericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt, 

Der Hypothekenſchein, die Tare und die befon- 
beren Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. _ 

Gleichzeitig werden bie verwittwete Maurer: 
meifter Renfchuh geb. Gleisberger, und falls 
fie verftorben, deren unbefannte Erben, indbefonbere 

a) bie vermittmete Doktor Schmale Konrabine 
geb. Renſchuh, 
b) die verebelichte Schiffbaumeifter Rubie, 
Charlotte Henriette Augufte geb. Renſchuh, 
als Mealzntereffenten zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtfame hiermit vorgelaben. 
Potsdam, den 2. Mai 1843, 


Koͤnigl. Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 


Das dem Garnmwebernieifter Jakob Heinrich 
Müller bierfelbft gehörige, an der Nauener Thor⸗ 
Kommunikation Nr. 33 belegene, in unferm Hy⸗ 
pothefenbuche von der Stadt Vol. XIV Nr. 1005 
verzeichnete, auf 1668 Thle. 1 Sgr. 10 Pf. ab: 
geichägte Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verfauft werden, 
und ift bierzu ein Bietungstermin auf 

den 31. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kammergerichts » Affeffor Herrn Ruft im 
Stadtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Tare und die be 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regiftra: 
tur einzufehen. 

Potsdam, den 12, Mai 1843. 


Königl. Stadtgericht Hiefiger Refidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, ben 4. Mai 1843. 

Die zum Nachlaffe der verftorbenen feparirten 
Ehefrau ded Schmidt Kerften geb. Blanken— 
burg, früher Wittwe Gottfchalf, gehörigen, 
bierfelbft belegenen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 

1) das in der —* Kaſernenſtraße sub Nr. 
440 belegene Wohnhaus, fo eine Buͤdnerſtelle 
mebft Zubehör, abgefchägt auf 947 Thle. 10 
Sgr. 10 Pf., 


2) ber beim &t. Georgen= Hospital belegene, in 
unferm Hypothekenduche Vol. XVII Nr. 
verzeichnete Garten, abgefchäßt auf 46 Thlr. 

zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
qungen in unferer Regiftratur einzuſehenden Tare, 
follen am 21. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 

Zugleich wird der dem Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannte Bädergefelle Karl Ferdinand Gottfchalt 
zu dieſem Termine hierburch vorgeladen. 


Notbwenbiger Berlauf. 
>. Land» und Stabtgericht zu Spandau, 
ben 4. Wai 1843. 

Das den minorennen Geſchwiſtern Raubach 
gehörige, bierfelbft in der Mauerftraße sub Nr. 8 
belegene, und Bol. II 501. 733 des vormals ſtadt⸗ 

erihtlihen Hypothekenbuchs verzeichnete Grund 
bc, abgefhäßt auf 1140 Thlr. 24 Ser. 2 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in unferm 
Ilten, Büreau einzufehenden Taxe, foll in termino 
ben 24. Auguſt d. J., Vormittags Il Uhr, 
an biefiger Gerichtöftele oͤffentlich meiſtbietend 
verkauft werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht Kyrig, den 6, Mai 1843. 

Dad Budenhaus ded Arbeitsmanns Johann 
Michael Friedrih Burke, Vol IV Nr. 375, tarirt 
zu 149 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf., deſſen Taxe und 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehen, fol 

am 24. Auguft d. J., Vormittags IL Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhajtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

von Rohrſches Patrimonialgericht zu Meyenburg. 

Das Haus Nr. 129 in der Marktftraße da— 
ſelbſt, nebft Zubehör an Aeckern, Wiefen und Gärs 
ten, dem Sattlermeifter Bontin und feiner Tochter 

ehörig, tarirt zu 999 Thlr. 6 Pf., foll wegen 

peilung 

am 31. Yuguft 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle zu Meyenburg verkauft wer: 
den. Die Tare und ber Hypothekenſchein find dafelbft 
. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Zehdenick. 
Die zum Nachlaſſe der Wittwe Wulff geb. 
Hohlfeld hier belegenen Grundftüce: 
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1) ein Erbhaus nebſt Pertinenzien, abgefchätt 

auf 2602 Thlr. 10 Sgr. 14 Pf., 
2) ein Garten am Klausdamm, a t au 

a3 Ahle, 16 Ser. 3 Pf., Fri 
3) ein Garten am Trottgange, abgefchäßt auf 

92 Thlr. 15 Sgr., 
follen am 13. September 1843, 

Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
fubbaftiet werben. 

Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingung 
koͤnnen in der Regiftratur eingefehen werden, 


* 


Das der hieſigen Rommmne zuſtehende Recht, 
auf dem, zreifchen dem Köllnifchen und Ehurfürfts 
fhen Berge belegenen Ziegelerbberge bei Glindow 
Ziegelerde zu graben, welches früher dem Fürften 
von Hardenberg verpachtet gewefen, fol im 
Einverfändniffe mit der Stabtveroibnetens Ber: 
fammlung,-in dem auf den 

8. Juli d. 3., Vormittags 11 Uhr, 

zu Rathhaufe vor unferem Stadtſyndikus Spitta 
anberaumten Termine oͤffentlich meiftbietend zur 
Bererbpachtung ausgeboten werden. Es ift diefe 
Dispofition uͤber unfer Recht notbwendig und nuͤtz⸗ 
lich, weil wir nach dem erfolgten Verlaufe unferer 
Ziegelei die Ziegelerbe nicht mehr felbft verwenden 
fünnen, und die Ausübung des Rechts vermöge 
ber entfernten —* der Glindower Erdeberge mit 
Schwierigkeiten fuͤr uns verknuͤpft iſt. 

Die Bedingungen koͤnnen täglich in unſerer Re⸗ 
giftratur eingefeben werden, und find Abfchriften 
derfelben gegen Erftattung der Kopialien bei dem 
Regiftrator Ungerftein zu haben. 


Brandenburg, den 12, Mai 1843, 


Dber » Bürgernteifter, VBhrgermeifter und Rath 
biefiger Kurs und Hauptftadt. 


Der Befiger ded Guts Johannisthal bei Ora⸗ 
nienburg, 5 Meilen von Berlin, Herr R. Michaes 
li3, beabfichtigt, daſſelbe aus freier Hand zu ver⸗ 
faufen, und hat mich beauftragt, zu diefem Zweck 
einen Termin in Johannisthal auf den 24. Yuni 
b. 5. anzuberaumen. Dad Gut hat ſchoͤne Wohn: 
und MWirthichaftsgebäude, fehr guten Ader und 
Miefen, eigene Jagd, Polizeis und Gerichtsbarkeit, 
und wird mit vollftändigen Saaten und Inventa— 
rium bel annehmlichen Gebote fogleich zugefchlagen 


unb übergeben, Die Bedingungen find bei bem 
Unterzeichneten einzufehen, 
Dranienburg, den 23, April 1843, 
Bleß, Lands und Stabtgerichtds Direltor, 


Große Auktion. 

Auf dem Gute Solifante bei Letfchin im Ober- 
bruche foll wegen Abzug des zeitherigen Pächterd 
fammtlicyed lebende .und todte Inventarium, als: 
60 Stuͤck befter Dfvenburger Kühe nebft 2 Stuͤck 
bergleichen» 2yjährige Zuchtbullen, 150 Stlick Ol⸗ 
benburger Jungvieh, beftehend aus Bullen, Stier 
ren, größtentheild aber Färfen, im Alter von 4, 
1, 2 und 3 Jahren, ferner mehrere Schief» und 
Laftwagen, worunter einige Spirituswagen mit 
eifernen Achfen und 4 Zoll breiten Rabdfelgen, ges 
wöhnliche Karren, englicye Rajol» und Kartoffel 
baden, Pflüge, eiferne Eggen, Sielenzeug, Stall» 
und Molterei -Utenfilien ıc., 

am Montage ben 12, Juni d. J. 
und folgende Tage, von Vormittags 9 Uhr ab, 
gegen gleich baare Zahlung äffentlidy meiftbietend 
verkauft werden, wozu Kaufliebhaber ergebenft ein= 
geladen werben. Die Kühe fonımen am 13, vor, 

Solifante, im Mai 1843, 
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Ein nettes Landgut, 24 Meile von Frankfurt 


an ber Oder belegen, mit circa 700 Morgen guten 
Adler und Miefen, neuen Gebäuden und vollfläns 
digem Inventarium, foll wegen eingetretenen Todes⸗ 
falls fofort für 14,000 Thlr. mit einer Anzahlung 
von hoͤchſtens 5000 Thlr. verkauft werden, Näheres 
ertheilt auf freie Anfragen 

H. von Naffau in Fürftenfelbe, 


Ein Feines Rittergut von circa 400 Morgen 
Areal, Holzs und Meidegerechtiame, fol mit In⸗ 
ventarium für den Preid von 8000 Thlr. mit einer 
Anzahlung von 3000 Thlr. fofort verfauft werden; 
dies Gut liegt 4 Meilen von Frankfurt an ber 
Der, Näheres ertheilt auf freie Anfragen 


H. von Naffau in Fhrftenfelde, 


Ertra fein gemalene Delfarben, auch f. Krems 
fer und Bleimeiß in Mohnöl gerieben, Ladfarben 
und feinfte Dresdener Blafenfarben zur f. Pors 
i fraitmalerei und Mahlleinvand in allen nur zu 


wuͤnſchenden Souleuren, gleich ferfig zum Anſtrei⸗ 


chen, komplettes Lager feinfter Maler- und Maus 
rerfarben in allen Nhanzen, alle Gattungen Spi⸗ 
ritus, Oel⸗Lack, gebleichten und fchnell trod'nenden 
Firniß und Leindl, beften weißen Leim und guten 
Leberleim zu Fabrifpreifen, aͤchtes Blattgold, Sil- 
ber und Bronzen, wie alle bazu gehörenden Sorten 
Haar-, Fiſch-, Marder-, Lackir- und Borftpinfel, 
friſch gebrannten Steinkalk und Gyps, und alle in 
dies Fach gehoͤrende Artikel empfiehlt den Herren 
Malern, Lackirern und Bauherren der Ukermark zu 
den billigſten en gros Preiſen, bei Partien beſonders 
die Oelfarbenfabrik zu Prenzlau, 
Markt: und Scharrnſtraßen-Ecke Nr. 340 u. 341, 


lg für die Herren Kunſt-, Waid-, 
Schön: und Schwarzfärber und Klempner 
ber Ukermark. 


Um obigen Herren bie oft ſchwierigen Bezier 
hungen zu erleichtern, babe ich in diefem Jahre 
ein volftändiges Lager von Farbehölzern, Roͤthe, 
Säuren, Salmiadgeift, Holzfauer Eifen, Effig- 
faure Thonerde und verfchiedenen Chemikalien, ver= 
zinntem Englifchen Weißblech, Jakobswalder ſchwar⸗ 
zem Blech, Engliſchem Banka-Zinn ꝛc. bei meiner 
Oelfarbenfabrik mir zugelegt, ſo daß ich die mir 
zugehenden Auftraͤge in dieſem Fache billigſt und 
prompt auszufuͤhren mich bemuͤhen werde, um auch 
darin das mir in andern Branchen geſchenkte Vers 
trauen in dieſen Artifeln mir zu erwerben und zu 
erhalten, €. U. Lange in Prenzlau, 

Markt: und Scharrnftraßen- Ede Nr. 340 u, 341, 


Eine anftändige Wittwe, welche mit der Land» 
wirthfchaft vertraut ift und das Kochen und Bals 
fen gründlich verfteht, fiicht zum 1. Zuli d. J., 
oder fogleich auf bem Lande oder in einer großen 
Mirthfchaft.einen Dienft ald Wirthſchafterin. Zu 
erfragen in Potsdam, Junkerſtraße Nr. 72, auf 
bem Hofe eine Treppe hoch. 


In ber Nacht vom 7, bie 8. Mai d. J. iſt 
mir von der hiefigen Weide ein einjähriged Hengſt⸗ 
füllen mit Stern, von Farbe rothbraun, entlaufen., 


- Sch erfuche diejenigen, die von biefem Füllen Kunde 


erhalten, mir davon Nachricht zu geben. 
Groß = Lüben bei Wilsnack, ben 17. Mai 1843, 
Der Ackersmann Chriftoph Spanner, 





Deffentliher Anzeiger 


zum 22ften Stüd des Amtsblatts . 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 2. Juni 1843, 





* Der Handelömann Friedrich Tietz zu Dyrog 
Hat den ihm von ber unterzeichneten Regierung pro 
1843 ertheilten Gewerbefchein sub Nr. 2833 zum 
Topfbinden und Keffelfliden angeblich verloren. Dies 
fer Gewerbefchein wird zur Verhütung eines etwas 
nigen Mißbrauchs Hierdurch für ungültig erklärt. 
Potsdam, den 21. Mai 1843. \ 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


* Bom 1. Juni d. J. ab wirb bie. Beftellung 
aller derjenigen mit ben Poften hier eingegangenen 
Briefe, welche nicht von den Empfängern felbft 
ober durch legitimirte Boten von der Poft abgeholt 
werben, ſondern burch bie Briefträger zu biftribuiren 
find, in foldher Art flattfinden, daß die Briefe 
a) an ohner innerhalb der Ringmauern ber 
Stadt täglich 4=mal, 
nämlich 7 Uhr Morgens, I1 Uhr Vormit⸗ 
tags, 1 Uhr Mittags und 44 Uhr Abende, 
b) an Bewohner ber Worflädte täglich 2:mal, 
nämlich 7 Uhr Morgens und 44 Uhr Abends 
den Briefträgern zur Beftellung übergeben werben, 
welche diefelben in der Zwifchenzeit von einer Dis 
firibution bis zur nächften zu beftellen haben, Won 
diefer regelmäßigen Diftribution find ausgenommen: 
bie Briefe an Bewohner in ben enffernteren 
Theilen ber auf dem rechten Havelufer geleges 
nen Vorſtaͤdte, nämlich 
1) Berliner Vorftabt: Neue Königäftraße 
jenfeitd bed Kniees ober der Grundflüde 
Nr. 9 und 27; 
2) Nauener Vorftabt: im Neuen Garten 
jenfeitd bed Marmor: Palais (Grüne Haus, 


Meierei ıc.), Bertiniftraße, Kleine Weinmei: 


fterfiraße, Große Weinmeifterfiraße, Wohs 
nungen an ber Ruffifchen Kirche, Elyſium, 
Pfingſtberg, Jacobsſche Grundftlde; 

3) Jaͤger⸗Vorſtadt: Mühlenberge, Einſiedelei; 

4) Hinter Sansſouci: Bornſtaͤdt, Chauſſee 
nach dem Neuen Palais, Belvedeͤre, Lind⸗ 
ftaͤdt, Neue Palais, Landesbaumſchule, Eins 
fahrt zum Wildpark; 


5) Brandenburger Vorſtadt: Charlotten— 
hof, Faſanerie, Chauſſee nach dem Entenfang, 
Viehmaͤſterſtraße, Louiſenſtraße, jenſeits der 
Straßen nach dem Entenfang und Kiewit, 
er Pirfchheide ( Scharfrichterei, Dampf 
müble). 

Für diefe Gegenden ift eine Landbrief-Be— 
ftellung eingerichtet, welche täglich L=mal, nach 
Umftänden 2=mal ftattfindet, 7 Uhr Morgens, 
event. 44 Uhr Abends beginnt, und bei welcher 
folgende Beftellgeldfäte erhoben werben: 

pro Brief bis 16 Loth ſchwer und für Geld⸗ 
VE 5 eeannassn nn 1 Sgr., 
für ſchwerere Briefe und für Padete 
DE TE nennen innen 2», 
für Zeitungen, je nach ihrem Erfcheinen, viers 
teljaͤhrlich 5 bis 15 Sgr. pro Stüd., 

Zur Bequemlichkeit des refp. Publikums ift ber 
Brieffteller angemwiefen, auch Briefe, welche zur 
Poft aufgegeben werben follen, entgegen zu neh— 
men gegen ein Beftellgeld von I Sgr. pro Brief, 
und 2 Sgr. für Padete bid 6 Pfund an Gewicht; 
fchmwerere Padete, imgleihen Geldfendungen und 
zu franfirende Briefe darf er jedoch nicht anneh= 
men, Die Abfender haben bei der Uebergabe bed 
Briefed den Namen des Adreſſaten und den Bes 
ſtimmungsort des Briefes felbft in die Brieflarte 
einzutragen, weldye der Briefbefteller zu dieſem 
Behufe bei fich führt. 

Auch für Briefe aus und nad ber Gtabt 
felbft kann diefe Landbrief-Beſtellung benußt wer⸗ 
den, wiewohl auf Beftellung des Briefes am felbis 
gen Tage an feine Adreffe nur bei außergewoͤhn⸗ 
licher Vergütung von. 24 Sgr. Botenlohn (excl. 
1 Sgr. Beftellgeld) mit Sicherheit zu rechnen iſt. 

Die Benußung bed Briefbeftellerd zur Aufgabe 
von Briefen kann überhaupt nur gelegentlich ftatts 
finden, wenn bie Dienftverrichfungen des Beſtellers 
ihn gerade dem Mohnorte des Abſenders zuführen, 
ober er Tages zuvor zur Abholung aufgeforbert 
worben iſt. j 


Mit biefer regelmäßigen Briefbeftellung für die 
Stadt und Vorftädte hört bie bisher uͤblich gewe⸗ 
fene außergewöhnliche Beftellung aller mit »Cito « 
oder » Citissime« bezeichneten Briefe auf. ine 
ſolche Beſtellung durch erprefie Boten wirb nur 
in dem Falle noch ftattfinden, wenn auf dem 
Briefe das Verlangen 
»fogleih zu beftellen« 
audgebrädt, und ein Botenlohn von minbee 
ftend 24 bis 5 u vergütet worden ift, 
je nachdem der Empfänger in ber Stabt, oder in 
kr — Theile einer der Vorſtaͤdte wohn⸗ 
aft iſt. 

Hierauf wird In Betreff ber nach 7 Uhr Abends 
bier eingehenden, erft andern Morgens zur Diftris 
bution gelangenden Briefe, — insbefondere ber 
etwa eiligen Briefe aus Berlin, welche daſelbſt 
nach 1 Uhr Mittags aufgegeben werben — aufs 
merkfam gemacht, indem diefe Leßteren erft mit 
dem Dampfzuge 64 Uhr, alfo gegen 8 Uhr Abende 
im Poſthauſe hierfelbft anlangen, und für welche 
ohne Vergütung eined Botenlohns eine fofortige 
Beftellung nicht in Anſpruch genommen werben 
kann, Potsdam, den 26. Mai 1843, 


Königl. Poſtamt. Bötticher. 


Stedbrief. 

®* Aus dem Gefängniffe zu Stepenitz Ift der nach⸗ 
ftehend bezeichnete Dienftlnecht, auch Schmiede⸗ 
gefelle Johann Joachim Chriſtoph David Stam⸗ 
mer, welcher wegen gewaltſamen Diebſtahls bei 
und in Verhaft geweſen, am 21. Mai d. J., 
Abends, entfprungen. Sämmtliche Zivil» und 
Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
an und nach Putlig abliefern zu laſſen. 

Putlig, ben 23. Mai 1843, 

Das Stiftögericht zu Stepenitz. 

Signalement. Geburtsort: Malow in Med: 
lenburg⸗ Schwerin, gemößnlicher Aufenthalt: Suk⸗ 
kow bei Parchim, Religion: evangelifch, Alter: 30 
Fahre, Stand uud Gewerbe: Schmiedegefelle, ſpaͤ⸗ 
ter Dienftinecht, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: dun⸗ 
felblond, Stirn: hoch, frei, Augenbraunen: blond, 
Augen: blau, Nafe: lang, Mund: breit, Zähne: 
volftändig, Bart: ſchwaͤrzlich, ſtark, unter dem 
Kinn abgenommen, Kinn; rund, etwas breit, Ges 
fichtöfarbe: blaß, Gefichtebildung: länglich, Sta⸗ 
tur : mittel, befondere Kennzeichen: das rechte 
Scienbein faul.und voller Narben, Ohrloͤcher. 
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Bekleidung. Rock: blau, ſchwarzſeidenes 
Halstuch, Weſte von ſchwarzem Tuche, Hoſen von 
rauem Tuche, Stiefeln: rindslederne, lange, 
Müge von blauem Tuche mit ledernem Schirm, 
oben fpig zugehend, die einzelnen Theile derſelben 
find mit Bieſen zufammengefeßt. 


Jahrmarkt in Pritzwalk. 
® Der diesjährige Michaelismarkt ift vom dritten 
auf Donnerftag ben fünften Dftober 
verlegt worden. Pritzwalk, den 3, Mai 1843, 
Der Magiftrat, 


Die Lieferung des Heubedarfs für die Königl. 
Militairmagazine zu Klıftrin, Beeskow, Fürften: 
walde, Frankfurt an der Ober, Landeberg an ber 
Marthe, Schwedt, Rathenow, Brandenburg an 
der Havel und Juͤterbogk pro 1. DOftober 1843 bis 
bahin 1844, foll dem Mindeftfordernden Überlaffen 
werben. Produzenten und andere lieferungsluftige 
Perfonen werben hiermit aufgefordert, ber unters 
zeichneten Sintenbantur ihre besfallfigen Anerbie= 
tungen in ftempelfreien, jedoch franfirten Briefen 
bis fpäteflend zum 10. Zuli d. J. einzureichen. 

Die Bedingungen Finnen bier in unferem Buͤ⸗ 
reau und bei den Proviantämtern zu Khftrin und 
Rathenow eingefehen werden. 

Franffurt an der Ober, den 18. Mai 1843, 

Königl. Intendantur des Iten Armeekorps. 


Die dem Muͤhlenmeiſter Frledrich Süring 
ehoͤrige, durch eine Feuersbrunſt zerſtoͤrte unters: 
hlägige Waſſer-Mahlmuͤhle zu Wendiſch-Rietz, 
ſoll auf der alten Bauſtelle in dem bisherigen Um⸗ 

fange und ohne Veraͤnderung des Fachbaums res 
tablirt werben. 

Died wird in Gemäßheit bed & 6 bed Edilts 
vom 28. Dftober 1810 mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, baß etwanige Wis 
berfprüche gegen dies Vorhaben innerbalb 8 Wo⸗ 
chen präflufivifcher Frift bei bem unterzeichneten 
Landrathe angebracht werben. müffen. 

Beeskow, den 20. Mai 1843, 

Der Landrath von Löfwebrandt, 


Der Bädermeifter und Bürgergutöbefiger Weiz 
gel zu Rhinom beabfichtigt, auf feinem Uder, bie 
Springftücdten genannt, eine Bockwindmuͤhle mit 
zwei Gängen zu errichten, 

Dies Vorhaben wird hierdurch mit ber Auffors 
derung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwa⸗ 


nige Einwendungen dagegen aus dem Edikte vom 


28. Dftober 1810 und dem Geſetze vom 23, Ok⸗ 
tober 1826 binnen 8 Wochen präfufivifcher Frift 
bei dem unterzeichneten Landrathe, gehörig begruͤn⸗ 
det , anzubringen. 
Rathenow, den 24. Mai 1843. 
Königl. Landrat) MWefthavelländifchen Kreifes, 
von Brebom, 


Befanntmadung, 
den Berliner Wollmarkt betreffend. 
Der hieſige Wollmarkt findet in den Tagen vom 
21. bis 25. Zuni d. J. Statt. Wir werden waͤh⸗ 
rend deffelben für die moͤglichſt zweckmaͤßigen Eins 
richtungen Sorge fragen. Damit namentlich) das 
Miegen prompt von Statten gebe, werben außer den 
beiden Rathswaagen im Berlinifhen Rathhaufe 
und am Wleranderplag noch 3 Ertras Waagen, 
und zwar 2 auf bem Alexanderplatz und eine auf 
dem Schloßplaß errichtet werden. Das Ab» und 
Aufladen der Säde wird von ordentlichen, durch 
die Waage: Beamten angenommenen Arbeitsleuten 
unentgeldlich beforgt, fo daß nur das tarif- 
mäßige MWaagegeld erlegt wird, welches ftatt 
des bisherigen get Ir von 3 Ögr. 6 Pf. 
vom biesjährigen Wollmarfte an auf 2 
Sgr.6 Pf. für den Zentner Brutto ber: 
untergefeßt if. Die Waagen werden an ben 
Tagen des größten Verkehrs von 4 Uhr Morgend 
bis 8 Uhr Abends ununterbrochen geöffnet fein. 
Zugleich foll, wie ed auch ſchon feit einigen 
Fahren gefcheben, um bei eintretendem Regenmetter 
die im Freien lagernde Wolle gegen das Eindringen 
ber Bodennäffe zu fichern, der Aleranderplag mit 
einem regelmäßigen Kreuzholzlager beſtreckt werden, 
dad an Drt und Stelle vermiethet wird. 
zur Errichtung von Zelten werden frei geliefert. 
Berlin, den 15. Mai 1843, 
Dber=Bürgermeifter, Blrgermeifter und Rath 
biefiger Koͤnigl. Refidenz. 


Notbmwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Daß in der Oranienburger Straße Nr. 64 bes 
legene, im Hypothekenbuche bed Rammergerichts 
Vol. IX Cont. i Nr. 9 Pag. 193 verzeichnete, 
dem Maurerpolier Johann Karl Schulz gehörige 
Grundſtuͤck, abgefchätt auf 18,317 Thlr. 6 Sgr. 
64 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Taxe, foll 
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Ratten | 


am 12, Zuli 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentliher Gerichtäftelle fushaftirt werben, 
Der Hypothefenfcheins Gläubiger, Mauerpolier 
. W. Barr ach, oder deffen Erben werben hierzu 
ffentlich vorgelaben. 


Notbwendiger Verlauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin, 

Das bierfelbft in der Chauffeeftraße Nr. 28 
belegene, im Hypothekenbuche des Kammergerichtd 
Bol. 1b Nr. XVII b Pag. 48 verzeichnete, dem 
Kandidaten der Medizin Iſaak Salomon Bors 
Hardt gehörige Erbpachtsgrundſtuͤck, welches 
nach ben verfchiedenen, zur Anwendung kommen⸗ 
den Zarprinzipien auf 8592 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf., 
oder 7422 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf., oder 7388 Thlr, 
20 Sgr., oder 9235 Thlr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzt 
worden, von welchem jedoch eine Fläche von 30% 
DRuthen im Wege ded Erpropriationdverfahreng 
an bie Berlins Stettiner Eifenbabngefellfchaft abs 

etreten worden, fol an den Meiftbietenden am 
3. Auguft 1843 an ordentlicher Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werben aufs 
gefordert, fich bei Vermeidung der Präflufion ſpaͤ⸗ 
teftens in biefem Termine zu melden. 

Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und 
die Kaufbedingungen Fönnen in ber Kammerges 
richts⸗ Regiftratur eingefehen werben, 


ee 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin, 

Die Erbpachtögerechtigkeit von den zur Nach⸗ 
laßmafle des Schlaͤchtermeiſters Auguf Friedrich 
Wilhelm Rothhaͤmmel gehörigen, im Haufe 
Uleranderftraße Nr. 46, 47 und 48 bhierfelbft be= 
findlichen beiden Fleifcherfcharren Nr. VIIL und 
1X, nach verfchiebenen Grundfägen abgeſchaͤtzt auf 
refp. 443 Thlr. 10 Sgr., 773 Thlr. 10 Sgr., 
493 Thlr. 10 Sgr. und 823 Thlr. 10 Sgr. zue 
folge der, nebft Hypothefenfchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taren, foll am 
12, Zuli 1843 an ordentlicher Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. 

Alle unbelannten Realprätendenten werben aufe 
gefordert, fich bei Vermeidung der Präflufion ſpaͤ⸗ 
teftend in biefen: Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das bierfelbft an der Kommunitation innerhalb 


der Stabtmauer zwiſchen dem Drantenburger und 
dem neuen Thore Nr. 4 belegene Grundſtuͤck, abs 
geſchaͤtzt auf 6527 Thlr. 24 Sgr. zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 18, Ok⸗ 
tober 1843, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendbiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin. 

Die dem XTifchlermeifter Friedrich Milhelm 
Deihmann gehörigen, in ber Louifenftraße 
Mr. 4 f und Schumanngftraße Nr. IL belegenen 
 Grundftüde, wovon das erfte auf 14,288 Fir. 
6 Sar. 10 Pf., das zweite aber auf 11,676 Thlr. 
14 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt ift, zufolge der, nebft 
Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufcehenden Zaren, follen 

am 22, November 1843 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbefannten, wahrs 
fcheinlich verftorbenen Gläubiger des zuerft gebach- 
ten Grundſtuͤcks, Bauratb Johann Conrad Co— 
ftenoble und Kaufmann Adolph Auguft Pfanz 
nenftiel, oder deren Erben, werden hierzu oͤffent⸗ 
lich vorgladten. _ 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht. 

Das Vol. III Pag. 361 des Fammergericht: 
lihen Hypothekenbuchs verzeichnete Allodial« Rit- 
tergut Ult»Ranft im Oberbarnimfchen Kreife der 
Mittelmark, abgefhägt auf 138,091 Thlr. 24 Sr. 
6 Pf. zufolge der, nebft Hppothelenfchein und Bes 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 5. Januar 1844, Vormittags 9 Uhr, 
an orbentlicyer Gerichtöftelle vor dem Deputirten, 
Herrn Rammergerichtd =» Rath Theremin, ſub— 
haſtirt werden. _ 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2, Dezember 1842, 

Das in der Dresdener Straße Nr. 33 beles 
gene Plattfche Grundfthc, gerichtlich abgefchätt 
zu 21,701 Thlr. 6 Ser, 6 Pf., fol 

am 18. Zuli 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaflirt werden. Taxe 
— — ſind in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen. BEER 
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Notbwendiger Verkauf.“ 
Stadtgericht zu Berlin, den 10, Dezember 1842, 
Dad vor dem Schönhaufer Thore belegene, 
nod) zum Theil im Rohbau begriffene Zohowfche 
Grundſtuͤck Nr. 173 fol 
am 25. Auguft 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäfielle fubhaflirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Der Werth ber bereitö verwendeten Materias 
lien und Arbeiten beträgt 22,278 Thlr. 23 Sgr. 
6 Pf., der mögliche Ertragswerth 1837 Thlr. 1O 
Sgr.,-und an Laften und Abgaben find jährlich 
65 Thlr. berechnet, welche Eapitalifirt 1300 Thlr. 
befragen und in Abrechnung zu bringen fein werden, 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 6, Januar 1843, 
Die beiden in der Mübhlenftraße Nr. 35 umb 
36 belegenen Skod ows ky ſchen Grundſtuͤcke, von 
welchen das erftere zu 1652 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. 
und das lehtere zu 8853 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. 
tarirt worben ift, follen 
am 25. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaflirt werben, Zaren mb 
Hypothekenſcheine find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothmwendiger we 
Behufs Aufhebung ber Gemeinſchaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 4, Januar 1843, 

Das In ber Grenadierftraße Nr. 20 belegene 
Grundftü der Pflefferfchen Erben, gerichtlich) 
abgefchätst zu 12,002 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., fol 
Theilungshalber 

am 29. Auguft d. $., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Tare unb- 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Notbwendiger Verlauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 16. Januar 1843, 


Das in der Rittergaffe Nr. 3 belegene Grunde _ 


ſtuͤck des Hauptmannd a. D. Röder und der Ge 
fhwifter Fuchs, gerichtlich abgefhätt zu 6709 
Thlr. 3 Ser. 6 Pf., fol wegen Aufhebung ber 
Gemeinfcha 
am 1. September d. J., Vormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden, QTare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die unbelannten Realprätendenten werden zu 
biefem Termine bei Vermeidung der Präklufion 
hierdurch vorgeladen, 


Notbmwendiger Verkauf. 

Königl, Zuftizamt Wittftod und Goldbeck, den 
16, Mär; 1843, 

Die zum Nachlaffe ded Schneider Johann 
Joachim Gerbendorf geYdrise „zu Gabow sub 
Nr. 31 belegene, Bol, I Fol. 241 des Hypothe⸗ 
kenbuchs von Gadow verzeichnete Buͤdnerſtelle mit 
ber darin befindlichen Grüßmühle, abgeſchaͤtzt auf 
600 Thlr. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
der Negiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 10. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das bierfelbft belegene, im Hypothekenbuche 
Bol. I Fol, 213 eingetragene, den Johann Joachim 
Eichmannſchen Erben gehörige neue Wohnhaus 
nebft Stall, tarirt zu 852 Thlr. 5 Sgr., foll 

‚am 17. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Hy⸗ 
pothefenfchein nebft Tare liegen in ber Regiftratur 
zur Einficht bereit. 

Stadtgericht Frieſack, den 24. März 1843, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das vor dem Dorfe Bruſendorf belegene, zum 
Nachlaſſe des Muͤhlenmeiſters Lubbecke gehörige, 
aus einer Bockwindmuͤhle, einem Wohnhauſe und 
12 Morgen Acker beſtehende Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt 
auf zuſammen 2850 Thlr. zufolge der, nebſt Hy: 
pothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 4, Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im der Gerichtöftube zu Brufendorf fubhaftirt werden, 
Mittenwalde, den 28. März 1843, 
Patrimonialgericht über Brufenborf. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 3. April 1843, 
Die an der Schönhaufer Allee links belegene 
Bauftelle des Zimmermeifterd Wöhrn von 122 
Ruthen 27 Ruß Flächeninhalt mit dem bar: 
auf befindlichen Fundament zu einem Wohnhaufe, 
“gerichtlich abgefchäßt zu 1033 Thlr. 5 Sgr., foll 
am 1. September d. J., Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen, 


Dad bier auf ber Freiheit belegene Fabrikgrund⸗ 
fü des Kaufmanns Peterfohn, abgefchägt auf 
14,446 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf, zufolge ber, nebft 
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De een in ber Regiftratur einzufehenden 
are, foll 
am 30. November d. J., Bormittagd 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden, 
Köpenid, den 7. April 1843. 
Königl, Land» und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


Königl. Landgericht zu Berlin, den 11. April 1843. 


Dad dem Schneidermeifter Heinrih Hille: 
brandt gehörige Büdner = Grundftid auf Ali⸗ 
Schöncberger Feldmark an dem links neben ber 
Potsdamer Straße Nr. 104 gelegenen Feldwege, 
Bol. II Nr. 135 des Hypothekenbuchs von Alt: 
Schoͤneberg, abgeichätt auf 6873 Thlr. 26 Sgr. 
7 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in dem 
Ilten Bürean einzufehenden Taxe, foll 

am 6. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftele, Zimmerftraße Nr, 
25, fubhaftirt werben, 


Nothwendige Subhbaftation 
Stadtgericht Charlottenburg, den 14. April 1843, 

Daß bierfelbft in der Berliner Straße sub Nr, 
38 belegene, im Hypothekenbuche Bol. VII Nr, 
339 und 340 auf den Namen der Partifälier 
Ehriftop Engel Friefe verzeichnete Grundſtuͤck, 
äufolge der, nebft Aypothefenihein in ber Regiftras 
fur einzufehenden Taxe abgefchägt zu 1492 Thlr, 
26 Sgr. 3 Pf., foll 

am 28, Auguft d. J., 

im biefigen Stabtgerichtslofale, Jaͤgerſtraße Nr. 2, 
vor dem Herrn Kammergerichtd: Uffeffor Kahle 
Schuldenhalber fubhaflirt werden. 

Die unbekannten Real» Sntereffenten werben zu 
eben biefen: Termine hierdurch vorgelaben. 


Nothwendiger Verlauf. 
Koͤnigl. Zuftizamt Potsdam, den 12, April 1843, 
Daß zu ÜBerber belegene, im Hypothekenbuche 
biefes Orts Vol. I Fol. 140 verzeichnete, bem 
Fiſcher Karl Friedrich Mai gehörige Wohnhaus 
nebft Kleinz Fifchereigerechtigfeit und Zubehör, abs 
gefchägt auf 803 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf., foll 
am 12, Yuguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe zu Werder fubhaftirt werben. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find 
werftäglicy in unferm Ilten Bhreau einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht Granfee, den 22, April 1843, 
Nachfichende, zum Nachlaffe der verftorbenen 


feparirten Beufter, geb. Mablenborf gehörigen, 

bierfelbft belegenen Grundftüde, als: 

1) ein Wohnhaus in der Kreuzftraße, Nr, 212 
nebft Zubehör, tarirt 510 Thlr. 22 Ser. 


4 Pf., und 
2) eine Uchtelhufe Zwitterland Nr. 125, tarirt 
250 Thlr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebinguns 
gen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 19. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Notbmwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 24. April 1843. 
Das in ber Papenftraße Nr. 22 belegene 
Saͤuberlich ſche Grundſtuͤck, gerichtlich abges 
ſchaͤtzt zu 8277 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., foll 
am 1, Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 
Zu dieſem Termine werden die unbefannten 
Realprätendenten unter ber Verwarnung der Präs 
Hufton hierdurch vorgelaben. 


Zur äffentlichen Verpachtung der, ben Königl. 
Erbhofmeifter der Kurmark Herrn Grafen von 
Koͤnigsmark gehörigen, bei Plaue dicht an ber 
Havel belegenen, durch den Tod des biöherigen 
Pächterd pachtlod gewordenen Ziegelei auf ſechs 
Jahre, von Marien 1844, haben wir einen Ter⸗ 
min auf 

ben 16. Juni d. J., Vormittags I1 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Plaue anberaumt, zu wels 
chem wir Pachtluftige einladen, 

Die Bedingungen werden im Termine befannt 
gemacht, und find auch vorher bei und einzufehen, 

Burg Brandenburg, den 24. April 1813. 


Gräflih von Königemarkfche Gerichte über Plaue, 


Mothwendiger Berkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Bernau, ben 25. 
April 1843 


Das in biefiger Stadt in der Tuchmacher⸗ 


ftraße sub Nr. 171 belegene, im Hypothekenbuche 
Bol, I Nr. 171 verzeichnete, dem Schmiebemeifter 
Karl Ludwig Hirfeland zugehörige, gerichtlich auf 
-520 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf. abgefchägte Wohnhaus 
nebft Zubehör, ift Schuldenhalber zur nothwendigen 
Subhaftation geftellt, und der Bietungätermin auf 
ben 11, Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle anberaumt worden. 
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Notbwendiger Verkauf. 

Königl. Lands und Stadtgericht zu Wriezen, 
ben 29, April 1843. 

Die dem Eigenthuͤmer Friebrid Mämes gehd« 
rige, zu Neu-Maͤdewitz belegene, im Hypotheken⸗ 
buche sub Nr. 38 a verzeichnete, auf 3739 Tblr. 

erichtlich abgefchägte Vierzig- Morgen: Nahrung, 
Bu am 1. September b. $., Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle fubhaftirt werben. Die Tare 
und der Hypothekenſchein können in unferer Re⸗ 
giftratur eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Brandenburg, ben 
1. Mai 1843, 

Die allhier vor dem Steinthore der Neuftadt 
belegenen Grundftäde des verftorbenen’ Gaftwirths 
Johann Koltermann: 

1) ein Wohnhaus mit Worth und Schoppen, Vol, - 
22 Pag. 71 Nr. 154 des Hypothekenbuchs, 
tarirt auf 1562 Thlr. 24 Sgr. 5 Pf., und 

2) der Gafthof, die Krone genannt, nebft Garten 
und Fifchwehr, Vol, 22 Pag. 61 Nr. 154 a 
bes Hypothekenbuchs, tarirt auf 2455 Thlr. 
19 Sgr. 2 P., 

zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiftratur einzufebenden Täre, follen 
am 13. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Rand= und Stadtgerichtsrath Se dt 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläus 


biger George Epriftian Suhle sen. und ber ches 


malige Schulze Gottfried Auguft Hellrjegel zu 
Glienicke, Imgleichen die Gläubiger der Kommiſſio— 
nair Johann Chriftian Duligfchen Kreditmaffe, 
werben hierzu Öffentlich vorgeladen. 


Deffentlide Bekanntmachung. 
Königl. Stadtgericht zu Angermünde, 
Nachſtehende Grundftäde: 

1) ber bierfelbft vor dem Seethore am See sub 
Mr. 79 belegene, Bol. II Pag. 1574 auf den 
Namen ded Herrn von Horn eingetragene 
Garten, tarirt auf 133 Thlr. 10 Sgr., 

2) das hierfelbft in der Richtftraße sub Nr. 119 
belegene, Bol. HI Pag. 217 des Hypothe⸗ 
fenbuch® verzeichnete Haus nebſt Zubehör, 
tarirt auf 1988 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf., 

3) das hierfelbft in der Mühlenftraße Nr. 116, 
117 unb 118. belegene, Bol. III Pag. 281 
verzeichnete Haus nebft Zubehör, tarirt auf 
1917 Xhlr, 18 Sgr. 2 Pf., 


4) das bierfelbft in der Richtftraße sub Nr. 120 

- belegene, Vol. III Pag. 229 des Hypothe⸗ 

kenbuchs eingetragene Haus, tarirt auf 1817 
Thlr. 21 Ser. 1 Pf., 

ad 2, 3 und 4 dem Kaufmann Stichel gehörig, 


follen am 28. November 1843, Vormittags Il Uhr, 


an Gerichtöftelle im Wege der nothmwendigen Sub⸗ 
baftation verfauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufeben. 


———— — — 
Gerichtlicher Verkauf. 

Die zum Nachlaſſe des zu Briick verſtorbenen 
Aderbürgerd Johann Gottlieb Baitz gehörigen 
Grundſtuͤcke, nämlich: 

L. ein brauberechtigted Wohnhaus zu Brüd, 
welches im Hypothekenbuche des Land » und Stadt⸗ 
gerichts zu Belzig Vol. 1 Nr. 16 Pag. 241 verzeich- 
net fteht, und zu welchem als Pertinenzien gehören: 

1) ein Nebenhaus Nr. 17 zu Br, 2) eine 
Scheume, 3) ein Stall, 4) ein anderer Heiz 
nerer Stall, 5) ein Haudgarten, 6 ) eine Neuer 
Wieſe, 7) ein Hörftegarten, 8) ein Huͤtungs⸗ 
rundftüd Nr, 83, 9) ein Huͤtungsgrundſtuͤck 

r. 87, 10) ein Buͤrgerbuſchfleck, I1) ein 
Eichelgarten, 12) ein Hltungsplan im Lin— 
ther Bufch, 13) eine landfchaftliche Wieſe, und 

14) drei Morgen Acer auf dem Haderlande, 
zufammen abgeſchaͤtzt auf 1449 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.; 

H. folgende zu Brücd gelegene, im Hypothe⸗ 
enbuche der Landungen bed Land» und Ötadtger 
richts zu Belzig, Bol. 5 Nr. 209 Pag. 161 vers 
zeichneten MWandeläder: 

1) eine Kabel Land, abgefchäßt auf 91 Thlr. 13 
Sgr. 4 Pf., 

-2) zwei Morgen Miefen vor Neuendorf, abges 
(hätt auf 259 Thlr. 25 Ser;, 

3) fünf Stuͤcken Land vor Rottſtock, abgeſchaͤtzt 
auf 217 Thlr. 16 Ser. 8 Pf., 
4) zwei Stüden Land auf den halben Hufen, 
abgefhägt auf 138 Thlr. 6 Ser. 8 Pf., 
5) ein Bärmwinfel ohne Wiefe, abgefhätt auf 385 
Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., 

6) eine Kabel Land, abgefhägt auf 91 Thlr. 
13 Sgr. 4 Pf., und 

7) ein Baͤrwinkel mit Wiefe, abgeſchaͤtzt auf 492 


Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., 
folfen Zheilungähalber im Wege der freiwilligen 
Eubhaftation in dem 

am 21. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in ber Wohnung ber Wittwe Bait zu Bräd ans 
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ftehenden Termine zufammen oder eingeln fubhaftirt 
werben, zu welchem Zwecke Kaufbedingungen, Tare 
und Hypothekenſchein in unferer Regiftratur zur 
Einſicht ausliegen. Zugleich foll in demfelben Ter⸗ 
mine der Mobiliarnacblaß, beftehbend aus Haus⸗ 
und Adergeräthen, Vieh, Meubled, Betten und 
Kleidungsftäden, oͤffentlich verfteigert werden. 

Belzig, den 13. Mai 1843, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Der Verlauf der hier sub Nr. 129 belegenen 
Bontinfhen Grundftlde ift aufgchoben, 
Meyenburg, den 25. Mai 1843, 
von Rohrſches Patrimonialgericht. 


Königl. Lands und Studtgericht zu Spandau, 
den 26. Mai 1843. 

Der in der Raubachſchen Subhaftationdfache 
auf ben 24. Auguft d. J., ®Bormittagd 11 Uhr, 
anberaumte Lizitationdtermin wird hierdurch aufs 
gehoben. z 

Mein bierfelbft an der fehr frequenten Lands 
firaße von Wittftod nach Ruppin, Rheindberg und 
Granfee belegenes, gänzlich abgelöfetes und ſchul⸗ 
benfreied Kruggut, wozu mindeftend 3 Hufen Ader, 
fo wie mit Holz beftellted Land, auch Wieſen ge: 
hören, foll aus freier Hand verfauft werben, und 
werden Kaufliebgaber eingeladen, ſich bieferhalb bei 
bem Unterzeichneten zu melden, 

Gabow, den 12, April 1843, 

olff, Kruggutäbefiger. 


Ich bin gemilliget, meine in der Prinzenftraße 
belegene Bürgerftele, Scheune vor dem Thore, 2 
Gärten, einen feparirten Ackerplan, „4; Meile von 
der Scheune entfernt, zu verkaufen, babe hierzu 
einen Termin auf den 16. Juni d. J. in meiner 
Wohnung angefegt, und lade dazu Käufer mit 
dem Bemerken ein, daß Wohnhaus, Hintergebäude 
nebft Scheune vor 18 Jahren neu erbaut find, das 
erftere 4 Stuben, Kammern, Küchen, einen maffis 
ven Keller und Hofraum enthält und megen feiner 
ur zu jedem Gefchäft fich eignet, die beiden 
Gärten nahe an der Stadt liegen, und der Acker⸗ 
plan 20 Echeffel Ausſaat, Gerfiland Ifter und Gerſt⸗ 
land Ilter Klaffe enthält. 

Die Verfaufds Bedingungen follen im Termine 
bekannt gemacht werden, und find vorher Fl 
mündliche oder portofreie fchriftliche Anfragen be 
mir zu erfabren. Kyritz, ben 29. Mai 1843, 

Der Schubmachermeifter €, 5. Schul. 





— Große Aultion. 

Auf dem Gute Solifante bei Letichin im Ober: 
bruche fol wegen Abzug bed zeitherigen Pächters 
ſaͤmmtliches lebende und todte Fnventarium, als: 
60 Städ befter Oldenburger Kühe nebft 2 Stüd 
dergleichen 24jährige Zuchtbullen, 150 Stud Dls 
denburger — , beſtehend aus Bullen, Stie⸗ 
ren, groͤßtentheils aber Faͤrſen, im Alter von 4, 
1, 2 und 3 $ahren, ferner mehrere Schief- und 
Laſtwagen, mworunter einige Spirituewagen mit 
eifernen Achſen und 4 Zoll breiten Nadfelgen, ges 
wöhnliche Karren, engliche Rajol» und Kartoffel 
baden, Pflüge, eiferne Eggen, Sielenzeug, Stall 
und Molkerei: Utenfilien ıc., 

am Montage den 12. Juni d. J. 
und folgende Tage, von Vormittags 9 Uhr ab, 
gegen glei baare Zahlung öffentlich meiſtbietend 
verkauft werben, wozu Raufliebhaber ergebenft ein⸗ 
geladen werben. Die Kühe fonımen am 13, vor. 


Solifante, im Mai 1843, 


Es follen auf dem Vorwerk Müggenbufch bei 
Kavelberg am 12. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
440 Stüd gefunde und gut genährte Hammel und 
Schnucken von mittelmäßig feiner Wolle in Parzellen, 
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fowie auch Schaafraufen, Horden und 2 Schäfer: . 


farren, an den Meiftbietenden verkauft werden, 


Der Kämmerer Herr Thiele zu Neuftabts 


Eberöwalde hat die Agentur der Preuß. NRentens 
Berficherunge = Anftalt niedergelegt. Bis zur ans 
berweiten Befeßung biefer Stelle bitte ich das 
bortige Publikum, vorkommenden Falls fich gefälligft 
direft an mich zu wenden; ich werbe jede Aus— 
kunft, die Anftalt betreffend, gern geben. 
Potsdam, am 23. Mai 1843. 
C. Epner, Hauptagent ber Anftalt. 


Hoͤchſt wichtige Erfindung für 
Effigfabrifanten, 


Die Vortheile meiner neuen Erfindung , nach | 


welcher man ben ftärfften Weineffigfprit auf eine 
höchft einfache Urt aus demfelben Material um den 
dritten Theil ſtaͤrker und von einem ſchoͤnern wein⸗ 
fauren Geſchmack gewinnt, ald ed bis jet moͤg⸗ 
lich war, wozu es einer Veränderung der beftehens 
ben Apparate nicht bedarf, find durch mehrere df- 
fentlihe Blätter wohl fo hinreichend bekannt, als 


daß ich mich nicht aller weitern Erdrterungen ent⸗ 
halten koͤnnte. — Sch babe daher, um meine Er— 
findung mehr noch gemeinnüßiger zu maden, ben 
Preis der gedruckten volftändigen Anweiſung meis 
ner britten fo eben erfchienenen , ganz umgears 
beiteten und durch neue Entdeddungen vervollkomm⸗ 
neten Auflage, welche unter völliger Garantie ver⸗ 
fafft, jeßt nur auf 2 Thlr. geftellt, wofuͤr dieſelbe 
gegen portofreie Einfendung ( vorbehaltlich der Ge⸗ 
heimhaltung) allein bei mir zu haben iſt. 
Schult in Berlin, 
verlängerte Bruͤckenſtraße im Bey ſchen Haufe, 
zweites Haus von ber Köpniderftraße, 
Apotheker, wirkliches Mitglied des Apothefer= 
vereind im nörblichen Deutfchland, und ches 
maliger Inhaber einer Effigfabrif. 


-Zwei Thaler Belohnung demjenigen, ber ein 
in der Nacht vom 15. zum 16. Mai db. J. zmis 
ſchen Staaten und Nauen verlorenes Padet, entz 
haltend Leder 165 Pfd., Fahlhaut 7 Pfd., Abfall- 
leder 13 Pfd., beim Schuhmacher Heinrih Merz 
ten in Wufterhaufen an der Doffe abgiebt, 


Der nachftehend näher bezeichnete Pinfcherbund 
ift bier am 8. April d. J. plößlich von der Straße 
verihwunden und muthmaßlich, da alle Unzeigen 
in den biefigen Blättern bisher vergeblich geblieben 
find , von diebifcher Hand aufgegriffen, aus ber 
Stadt geſchafft und irgendwohin verkauft worben, 
Der Eigenthuͤmer, dem am der Wiedererlangung 
diefed Hundes fehr gelegen ift, erfucht hierdurch 
wieberholt den zeitigen Befiter deffelben um deſſen 
Ruͤckgabe, gegen Erftattung des etwa erlegten Kauf⸗ 

eldes und aller fonfligen Koften, auch, auf Vers 
angen, gegen Erlegung eines angemeffenen Dou— 
ceurd. Außerdem bietet er bem, welcher Über den 
Aufenthalt ded Hundes glaubhafte Anzeige machen 
wird, eine — einem Friedrichẽd'or. 

Berlin, den 27. Mai 1843, Leipziger Straße 
Nr. 30, eine Treppe hoch. 

Befchreibung Etwa 4 Jahr alt, Faffees 
braun, weiße Abzeichen an Schnauze, Bruft und 
Pfoten, der Schwanz geftußt, bie Ohren nicht vers 
fchnitten, war verfehen mit einem, die Buchftaben' 
W. S., Berlin, Leipziger Straße Nr. 30 fuͤhren⸗ 
den meffingenen Halsbande, woran bie Steuermarle 
Mr. 1922 pro 1843 hing. Der Yund hört auf den 
Namen Kiffing. i 





Deffentliher Anzeiger 


zum 23ften Stüd des Amtsblarts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 9. Zuni 1843, 





= Am Auftrage der Königl, Megierung hierfelbft 
wirb das unterzeichnete Hauptamt, unb zwar. in 
deſſen Amtögelaffe, : 

‚am 19. Juni d. J., Bormittage 10 Uhr, 
bie Chauffeegeld: Erhebung auf der Tegeler Chauffee 
an ben Rehbergen umwelt Berlin an den Meifte 
bietenben, mit Vorbehalt des höheren Zufchlages, 
vom 1. Auguft d. 3. ab, zur Pacht augftellen. 

Nur die ald dispofitionsfähig ſich ausweiſenden 
Perſonen, weldye vorher mindeftens 280 Thlr. baar 
oder in annehmlicdyen Staatspapieren bei dem uns 
terzeichneten Hauptamte zur Sicherheit niedergelegt 
haben, werden zun Bieten zugelaffen. 

Die Pachhtbedingungen find von heute ab, waͤh⸗ 
rend ber Dienftftunden bei und einzufehen, 

Potsdam, den 27. Mai 1843. 

Königl, Haupt: Steueramt, 


* Nußs und Brennholz: Verkauf. 

Aus dem Forftrevier Zoffen follen am 17. Juni 
d. J., von Vormittags 10 Uhr ab, im Kruge zu 
Cummersdorf nachftehende Hölzer meiftbietend vers 
Fauft werden, ale: 

1) Aug dem Forftdiftrift Jachzenbrück, 
Sagen 13, 19, 20 und 21, 40 Stüd Eichen: 
Bauhölzer von verfchiedenen Längen und Dis 
menfionen , 2. Alafter Eichen-Nubholz , 41 
Klafter Eichen» Klobens, 36 Klafter dergleis 
chen Knuͤppel-, 1022 Klafter Birken: Klos 
ben=, 24 Klafter dergleichen Knuppel-, 2554 
Klafter Elſen-Kloben-, 874 Klafter derglei⸗ 
chen Knuͤppel⸗, 116 Klafter Kiefern» Klobens 
und 191% Klafter dergleichen Knuüppelholz. 

2) Ausdem Forftdiftrift Neuendorf, Ja— 

en 44, 48, 49 und 50, 458 Klafter Kies 
: Fern» Klobenbot;. . 

3) Aus dem Forftdiftrift Sperenberg, 
Sagen 55 und 64, 23 Stud Eicdyen: Baus 
hölger von bverfchiedenen Längen und Dimen: 
fionen, 4 Klafter Eichen-Nusholz, 94 Klafs 
ter Eichen = Klobens, 3 Klafter dergleichen 
Knüppels, 24 Klafter Kiefern= Klobenhols. 


4) Aus dem Forftdbiftrift Schoͤneweide, 
Sagen 60 und 75, 5% Klafter Birken = Klos 
ben= und 160 Klafter Kiefern-Knüppelholz. 

5) Aus dem Forftdiftrift Cummersdorf, 
Sagen 83, 87, 88 und 92, 425 Klafter 
Kiefern = Kloben = und 186% Klafter dergleis 
den Antıppelholz. 

Kaufluftige werben hierdurch mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß der Ate Theil des Kaufpreifes im 
Termine ald Angeld beponirt werben muß, bie 
Berfaufsbedingungen im⸗Termine felbft befannt 
gemacht werden follen, und die betreffenden Färfter 
angewiefen find, die zum Verkauf kommenden Höls 
zer auf Verlangen an Ort und Stelle vorzuzeigen. 

Forfipaus Cummersdorf, den 30, Mai 1843, 

Der Oberförfter Arnim. . 


Das Königl. 3te Armeekorps wird im Herbſte 
db. 3. in und bei Zranffurt an der Oder zuſam⸗ 
mengezogen werben, 

Die Lieferung der während dieſer Zeit und ber 
barauf folgenden Feldmandvers nöthigen Beduͤrf⸗ 
niffe, ala: Fleifch, Reis, Graupen, Erbfen, Kar⸗ 
toffeln und Branntwein, fol an den Mindeftfors 
bernben verbungen werben, 

Die zum Grunde zu legenden Bedingungen find 
in unferm Buͤreau bierfelbft, Steindamm Nr, 5, 
fowie in Berlin und Küftrin bei den dortigen Koͤ— 
nigl. Proviantämtern zinzufehen; der Bedarf be= 
trägt demnach ungefähr 

1725 Zentner Rindfleiſch, 

186 Zentner Reis, 

186 Zentner Graupen, 

212 Winspel Kartoffeln, 

24 MWinspel Erbfen und 

180 Ohm Branntwein, 
und bie Gebote Finnen ſowohl auf bie Lieferung 
jedes einzelnen Bedarfsartifeld, ald auch mehrerer 
zufammen gerichtet fein, 

Rieferungsluftige werben daher aufgeforbert, 
ihre Submiffionen, welche zwar nicht auf Stem— 
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Bar, jeboch franco einzureichen find, bis zum 
. $uni db. J. an und zu befördern. 

Jeder Eubmittent ift big inkl, 15. Zuli d. J. 
an fein Gebot gebunden, und hat. anzunehmen, 
daß baffelbe nicht alzeptirt worden, wenn ihm bie 
dahin von hier aus Fein Beſcheid zugegangen iſt. 

Franffurt an der Oder, den 26. Mai 1843, 

Königl. Intendantur des 3ten Armeekorps. 


* Mit dem 1. Dftober d. J. ſollen in der hieſigen 
Stadt zwei Nachtwaͤchterpoſten beſetzt werden. 

Der Dienſt der Nachtwaͤchter wechſelt woͤchent⸗ 
lich dergeſtalt, daß wenn der Eine die Vorwache 
hat, der Andere die Nachwache verrichtet. Die 
Vorwache geht von 10 — 12 Uhr, die Nachwache 
dagegen in den Sommermonaten von 12 — 4 Uhr 
und in ben Wintermonaten von 12 — 5 Uhr. 

Mit jeder Stelle ift ein jährliches Gchalt ver- 
bunden von 

6 Thalern baar, 8 Scheffeln Roggen, um 
4 Klaftern Brennholz. 

Mir fordern hiermit die zur Zivilverforgung 
berechtigten Militair-Invaliden auf, ſich unter 
Einrichtung ihrer Attefte bei und ſchleunigſt zu 
melden, Alt:Landöberg, den 22. Mui 1843. 

Der Magiftrat. 
® Dem nachftehend fignalifirten Handelsmann 
Suland von bier ift der ihm von der Königl, 
Regierung zu Potsdam pro 1843 zu dem Steuer: 
betrage von 12 Thlr, ertheilte Gewerbefchein zum 
Handel mit Mehl, Graupe, Gries, Gruͤtze, Hirfe, 
grünem und gebadenem Dbfte, Butter, Käfe, 
Schmalz, Wurft, groben Eiſenwaren, Fifchen, 
Buͤcklingen, rohen Zellen, Vieh, Pfefferfuchen, 
irdenem Gefchirr, ordinairem Porzellan, Glas, 
Heu, Strob und Korn, in Begleitung feiner Ehe: 
frau zum Waarentransport, entwendet worben, 
baher gebachter Gewerbefchein hiermit für unguͤl⸗ 
tig erflärt wird, Nauen, ben 25. Mai 1843, 

Der Magiftrat. 

Signalement. Religion: evangelifch, Alter: 
58 Jahr, Gröfie: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: fohwarz, 
Stirn: bedeckt, Augenbraunen: braun, Augen: 
blau, Nafe: ftarf, Mund: Mein, Bart: braun, 
Kinn: rund, Geſicht: oval, Gefichtäfarbe: gefund, 


In der Nacht vom 28. zum 29, d. M. find den 
Bauern Schulge und Mahnkopf zu Staafen 
a) ein brauner Wallach mit weißem led auf 





fuße, 10 Jahr alt, etwa 5 Fuß hoch, unb 
b) eine braune Stute, an beiden Hinterfhßen 
unten weiß, auf dem linken Schenkel mit dem 
Brandzeichen Sta. verfehen, 6 Jahr alt und 
etwa 5 Fuß hoch, 
von ber dortigen Ankerweide geftoßlen worben, Bor 
dem Anfaufe der beiden bezeichneten Pferde wirb 
Jedermann gewarnt; die Wolldblichen Polizeiobrig⸗ 
keiten aber werben erfucht, die Pferbe, mo fie fich 
etwa vorfinden oder zum Verkaufe gefiellt werden 
follten, anhalten, und dem unterzeichneten Ma— 
giftrat gefälligft fchleunige Mittheilung davon ma= 
chen zu wollen. Bemerkt wird noch, daß die Spur 
ber Pferde durch die Stabt Spandau bi8 Moabit 
verfolgt worden ift. 
Spandau, den 30. Mai 1843, 
Der Magiftrat. 


* Ms muthmaßlich geftohlen find folgende Ges 

genftände in Befchlag genommen worden: 
1) ſaͤmmtliches Eifenmwerk, welches zu einem 
Pfluge gehört, 2) eine Brufifette, 3) zwei 
Zugtetten vom Pfluge, 4) zwei Bindeketten, 
5) zwei Linzflampen, deren eine mit 5 ges 
zeichnet ift, 6) zwei Miftgabeln, deren eine 
mit F. und mit G. F. gezeichnet ift, 7) eine 
Heuforche, gezeichnet V. H., 8) ein Hobels 
banfhaden, 9) ein Ortfcheid, und 10) zmei 
eiferne Pflugfpänner, deren einer mit G. L. 
gezeichnet ik. 

Die unbelannten Eigenthümer. diefer Gegen 
fände werben hierdurch aufgefordert, fich zu ihrer 
foftenfreien Bernehmung und zum Nachmeife ihres 
Eigenthumd bei dem unterzeichneten Gericht, fpä= 
ter aber in bem auf ben 5. Zuli d. J., Vormits 
tags zwifchen 11 und 12 Uhr, vor dem Herrn 
Kammergerichtd s Affeffor Priever anberaumten 
Termine zu melden, 

Die Gegenftände koͤnnen bei dem Gerichtsfchuls 
zen Hennig in Herzborg in Augenichein genoms 
men werden. Beeskow, ben 28. Mai 1843. 

Königl, Land» und Stabtgericht. 


Der Mühlenmeifter Scheer zu Zoſſen beab⸗ 
fihtigt, feine jet aus einem Mahlgange beftehende 


Bockwindmuͤhle mit einem zweiten Mahlgange zu 


dem Borberhorfte und weißem rechten Hinter⸗ 


verſehen. 

Dies wird hierdurch mit der Aufforderung zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Einwen⸗ 
dungen dagegen aus dem Edikt vom 28. Oktober 
1810 und dem Geſetze vom 23, Oktober 1826 


binnen 8 Wochen präflufioifcher Zrift bei bem 

unterzeichneten Landrathe gehörig begründet anzus 
bringen. Teltow, den 29, April 1843. 

Der Landrath des Xeltomfchen Kreifes, 

‚ von Ulbredt. 


Betfanntmadhung, 
ben Berliner Wollmarft betreffend. 
Der biefige Wollmarkt findet in den Tagen vom 
21. bis 25, Juni d. J. Statt, Wir werden wäh: 
rend beffelben für die möglichft zweckmaͤßigen Eins 
richtungen Sorge fragen. Damit namentlich das 
Wiegen prompt von Statten gehe, werben aufer ben 
beiden Rathswaagen im Berlinifchen Rathhaufe 
und am Wleranderplag noch 3 Ertras Waagen, 
und zwar 2 auf dem Uleranderplaß und eine auf 
dem Schloßplaß errichtet werden. Das Abs und 
Aufladen der Säde wird von ordentlichen, durch 
die Waage Beamten angenommenen Arbeitöleuten 
unentgelblich beforgt, fo daß nur bad tarif- 
mäßige Waagegeld erlegt wird, welches ftatt 
bed biöherigen Satzes von 3 Sgr. 6 Pf. 
vom diesjährigen Wollmarfte an auf 2 
Ser. 6 Pf. für den Zentner Brutto her— 
untergefeßgt if. Die Waagen werden an ben 
Zagen des größten Verkehrs von 4 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends ununterbrochen geöffnet fein. 
Zugleich fol, wie es auch ſchon feit einigen 
Jahren geſchehen, um bei eintretendem NRegenwetter 
bie im Freien lagernde Wolle gegen das Eindringen 
ber Bodennäffe zu fichern, der Alexanderplatz mit 
einem regelmäßigen Kreuzholzlager beſtreckt werben, 
dad an Ort und Stelle vermiethet wird, Latten 
zur Errichtung von Zelten werben frei geliefert, 
Berlin, den 15. Mai 1843, 
DOber»Bürgermeifter, Brgermeifter und Rath 
biefiger Königl. Reſidenz. 


Ediftal- Z3itation. 

Die Ehefrau ded von hier entwichenen Kauf: 
mannd Karl Friedrich Timann, Marie Elifabeth 
geb. Scholle, hat gegen ihren genannten Ehenann 
wegen bödlicher Verlaffung bei ung auf Trennung 
ber Ehe geflagt. Zur Inſtruktion der Sache haben 
mir einen Termin auf 

ben 17. Zuli d. $., Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtäftelle anberaumt, wozu wir ben 
Verklagten, 8. 5. Timann, hierdurch unter ber 
Verwarnung vorladen, daß er bei feinem Ausblei⸗ 
ben der böslichen Verlaffung in contumaciam für 
geftändig und überführt erachtet, und aus dieſem 
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Grunde bemnächft die Trennung der Ehe burch 
Erfenntniß ausgefprochen werden wirb, 
Frieſack, den 16. Januar 1843, 
Das Stabtgericht, 


Ediftals BZitation. 

Aus dem Kauflontraft vom 25, und conf. ben 
29. Auguft 1814, wodurch der Kifchlermeifter 
Johann Andreas Zahn bad Mohnhaus Nr. 218 
allhier in der Meinen Marktftraße, im Hypotheken⸗ 


‚ buche Vol, III Pag. 217 Nr. 149 verzeichnet, an 


den Bürger Simon Undread Voß verkauft hat, 
find auf ſolches an ruͤckſtaͤndigen Kaufgeldern für 
erfteren 375 XThlr., wovon 75 Thlr. : Michaelis 
1814 und 300 Thlr. Michaelid 1815 haben ges 
zahlt werben follen, leßtere nebft Zinfen a 5 Prozent 
von Michaelis 1814 an, ad decretum vom 29, 
Auguſt 1814 eingetragen, Hinſichts berfelben ber 
vs zwar ber Gaſtwirth Johann Jakob Koppe 
allhier, daß fie jet ihm zuftehen, und es ift auch 
in bem Xermine zur Belegung und Bertheilung der 
Kaufgelder für das gedachte, zulett dem Geifen- 
fieder Karl Auguft Chriſtoph Voß gehörig geweſene 
fubhaftirte Haus das Kapital nebft Zinfen von ihm 
liquibirt, jedoch hat dad Dofument bis jetzt nicht 
berbeigefchaft werben koͤnnen. Es werben baher 
alle diejenigen unbefannten Perfonen, welche als 
Eigenthümer, Erben, Zeffionarien, Pfandinhaber 
ober fonftige Berechtigte Anfprüche an baffelbe oder 
an ben angemwiefenen Kaufgelderrhdftand oder bie 
noch zu bildende Spezialmaffe zu haben vermieinen, 
hiermit vorgelaben, diefelben in dem auf 

ben 19. September 1843, Vormittags 11 Uhr, 
im Seſſionszimmer des Gerichtslofald vor bem 
Herrn Lands und Stadtgerichts-Rath Wagener 
angefesten Termine anzumelden, vwibrigenfalls fie 
mit ihren Anfprüchen werben ausgefchloffen und ihnen 
ein ewiged Stillfehweigen wird auferlegt werben. 

Havelberg, ben 15. Mai 1843. 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Die vor dem neuen Thore linfer Hand in ber 
Snvalidenftraße Nr. 45 a und Mr. 45 belegenen 
Grundſtuͤcke, abgefchätzt auf refp. 4867 Thlr. 7 Sgr. 


. 6%Pf. und 4671 Thlr. 6 Ser. 3 Pf. zufolge der, 


nebft Hypothekenſcheinen und Bedingungen in ber 
Megiftratur einzufehenden Taren, follen 

am 18, Juli 1843 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werben, 


Da die Gebäude ſaͤmmtlich erft im Rohbau 
vollendet find, fo ift nur der Grund und Boden 
nebft den Materialien tapirt worden. Uebrigens 
muß auf jedes diefer beiden Grundſtuͤcke abgeſon⸗ 
bert geboten werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin. 
Die brei in der Schumanngftraße Nr. 15, Nr, 
15 a und Nr. 15 b belegenen Grundftüde, wovon 
das erfte auf 7717 Thlr. 5 Sgr., das zweite auf 
7901 Thlr. 21 Ser. 8 Pf. und das dritte auf 
11,844 Thlr. 1 Ser. 2 Pf. abgefchäßt ift, zufolge 
ber, nebft Hypothekenſcheinen und Bedingungen A 
ber Regiftratur einzufehenden Zaren, follen 
am 15, November 1843 B 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 19. November 1842, 

Der dem Kaufmann Karl Friedrich Paͤtow 
gehörige EinjechstelsAntheil des in ber Ulerans 
derftraße an der Magazinftraßen =» Ede belegenen 
Grundſtuͤcks, gerichtlih abgefchägt zu 7738 Thlr. 
14 Sgr. 5 Pf., foll 

am 29. Auguft 1843, Vomittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen, 

Der eingetragene Gläubiger, Kaufmann Chris 
ftion Ludwig Hartwig, oder deflen Erben werden 
zu biefem Termine öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 23. Dez. 1842. 
Der in dem Dorfe Steglitz unter der Nr. 1 
belegene, der verehelichten Seifenſiedermeiſter Ste⸗ 
phani, Auguſte Wilhelmine gebornen Zöllner, 
gehoͤrige Schenkkrug, abgeſchaͤtzt auf 11,660 Thlr. 
22 Sgr. 8 Pf. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in dem Ilten Büreau — Taxe, 
fol am 10. Juli 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmerſtraße Nr. 25, 
ſubhaſtirt werden. 
a ie Berfauf. 
Königl. Land= und Stabtgericht zu Wriezen, 
ben 2. März 1843, 
gi mmermannfcden Erben 
rebbin belegenen, im Hy⸗ 


Die den Ehriftian 
“ zugehörigen, zu Neu: 
pothefenbuche sub Nr. 18B, 19 A und 19 C ver: 
zeichneten, auf 1549 Thlr. 34 Sgr. gerichtlich abges 
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ſchaͤtzten Grundſtuͤcke, beftehend in zwei Bhonerftellen 
und einer 174: Morgen- Nahrung, follen einzeln 
ben 7. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Schulzengeriht zu Neu» Zrebbin ſubhaſtirt 
werden, Die Zaren und die Hypothekenſcheine koͤn⸗ 
nen täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Auch werben hiermit die etwanigen unbefann= 
ten Realprätendenten unter der Warnung vorgela= 
ben, daß die Audbleibenden mit ihren etwanigen 
Realanfprächen auf die Grundſtuͤcke präfludirt und 
ihnen ein ewiged Stillfehweigen deshalb auferlegt 
werden wird , fo wie denn auch endlich folgende 
eingetragene, ihren Aufenthalt nach aber nicht 
befannte Realprätendenten, ale: 
a) ber Tifchlergefelle Johann Chriftian Friedrich 
Zimmermann, 
b) der Friedrid Zimmermann, 
e) ber Bädergefelle Friedrich Auguft Zimmer: 
mann, und 
d) die Charlotte Amalie Zimmermann, 
zu diefem Termine Öffentlich vorgeladen werben. 


Nothwendiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 4, März 1843. 
Das hierfelbft Neandershof Nr. 5 belegene, 
früher Ltıhringfche Grundſtück, welches dem 
Partitulier Anacker zugefchlagen ift, gerichtlich 
abgefchätt zu 1954 Thir. 10 Pf., foll wegen nicht 
beiegter Kaufgelder z 

am 21. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Noöothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 4. Maͤrz 1843. 
Das in der Spandauer Straße Nr. 18 bele— 
gene, zur Konkursmaſſe des Kaufmanns Johann 
Karl Friedrih Mitfcher gehörige Grundſtuͤck, ges 
richtlich abgelchätst zu 14,799 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., 
ſoll am 28, November 1843, Vormittags I1 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubbaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufchen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 16. März 1643, 
Das in der Schüßenftraße Nr. 77 belegene 
Broidongfche Grundſtuͤck, gerichtlich abgefchägt 
zu 2246 Thlr. 4 Sgr., foll 
am 21. Zuli 1843, Vormittags 11 Uhr, 
abermald an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Taxe und Hypothekenſchein find in ber Regiftras 
tur einzufehen. Zu dieſem Termine werben 
a) außer den etwanigen unbefannten Erben ber 
feparirten Broidbong, Frieberife Wilhelmine 
eb. Ebers, ber Miterbe, Schlächtergefell 
arl Ludwig Lukas Broidong, 
b) die unbefannten Realprätendenten, biefe bei 
Vermeidung der Praͤkluſion, 
bierburch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Templin, den 22. März 1843, 
. Das auf biefiger Feldmark belegene, im 9: 

pothekenbuche Nr. 19 b Kol. 49 auf den Namen 
bed Ackerbuͤrgers Johann Friedrih Doch ow eins 
gefragene Morgenland, laut der, nebft neueftem Hy⸗ 
othekenfcheine in unferer Regiftratur einzufehenden 
xe abgeſchaͤtzt auf 95 Thlr., foll Schuldenhalber 
auf den 27. Zuni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 
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Alle unbekannten Realprätendenten werden zu 


biefem Termine mit vorgeladen, 


—Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 28. März 1843, 

Das: zur Konfursmaffe des Gaſtwirths Des 
— gehoͤrige Erbpachtsgrundſtuͤck, am Rixdorfer 

amm belegen und Nr. 105 des Hypothekenbuchs 

von Deutſch-Rixdorf verzeichnet, abgeſchaͤtzt zu 
4 Prozent auf 1733 Ihlr. 26 Sgr. 2 Pf., und zu 
5 Prozent auf 1510 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothefenfchein in dem Ilten Büreau 
einzufehenden Taxe, foll 

am 15. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelfe, Zimmerftraße Nr. 25, 
fubhaftirt werden, 

Der Kleidermacher Joh. Gottlieb Woad, beffen 
Aufenthalt unbefannt» wird hierzu mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die bierfelbft belegene, im Hypothekenbuche 
Bol. I Fol. 181 eingetragene, den Drechsler Jo— 
bann Andreas Mertensfchen Erben gehörige 
Grofbürgerftelle nebft Pertinenzien, tarirt zu 2329 

Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., foll 
am 17. Zuli d. J., Vormittags 11. Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Hypothekenſchein nebft Tare liegen in der Res 
giftratur zur Einficht bereit. 
Frieſack, den 29. März 1843. 
Das Stadtgericht. 


A meRn Verkauf. 
Das Haus, nebſt Schmiede und Garten des 
Schmidts Ernſt Schröder und deſſen Ehefrau, 
Eliſabeth geb. Schroͤder zu Freienſtein, Vol. I 
Nr. 82 des Hypothekenbuchs eingetragen, abges 
{hätt zu 400 Thlr., fol 
am 19. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtshauſe zu Freienftein fubhaftirt werben, 
Tare und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur 
einzuſehen. Freienftein, den 31. März 1843, 
von Winterfeldiched Burggericht hierfelbft. 


NothwendigerVerkauf. 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu Straufiberg, 
ben 1, April 1843, 

Die zum Nachlaſſe des Koffäthen und Kruͤgers 
Friedrich Wilhelm Lehmann zu Klofterdorf ges 
börigen Grundftüde: 

1) das zu Kloſterdorf belegene eigenthümliche 
Koſſaͤthengut nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 
1051 Thlr. 12 Ser., 

2) das bdafelbfi belegene Freigut, 
Morgen 31 TRuthen Uder geh 
(hätt auf 446 Thlr. 20 Sgr., 

follen am 18, Juli 1843, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werben. 

Taxe und Hnpothekenfsheine find in unferer 


P bem 25 
ren, abge= 


Regifiratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 6. April 1843, 
Das in der Vergftraße Nr. 25 belegene Thie⸗ 
leckeſche Grundſtuͤck, tarirt zu 675 Thlr. 10 Sgr., 
fol am 5. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäjtelle fubhaftirt werben, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen. 
Der Miteigenthimer, Arbeitdmann Friebrich 
Theodor Hellmiuth, deſſen Aufenthalt unbefannt 
ift, imgleicben die unbefannten Reals Prätendenten 
werben, und zwar leifere unter der Bermarnung 

ber Praͤkluſion, hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Land» und Stadtgericht zu Wriezen, 
ben 22, April 1843, 

Daß den Schloffermeifter Knieriemfchen Ehes 
leuten gehörige, zu Wriezen belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche Nr. 45 verzeichnete, auf 927 Thlr. 
23: Sr, gerichtlich abgefchägte Wohnhaus nebft 
Zubehör, foll | 

ben 18, Auguſt b. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtöftelle hierſelbſt fubhaftirt werben, 
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Die Tare und ber Hypothekenſchein Fönnen in 


unferer Regiftratur eingefehen werden, 


Das den Zwirnfabrifant Lorenzfchen Erben 
gehörige, in der Zägerftraße Nr. 39 belegene, in 
unferm Hypothefenbuche von der Stadt Vol. XH 
Nr, 863 verzeichnete, auf 2477 Thlr. 15 Sgr. 
abgefchäßte Grundftüd nebft Zubehör, foll im Wege 
der nothmwendigen Subhaftation verfauft werben, 
und ift Hierzu ein Bietungstermin 

auf ben 17. Auguft db. J., Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Steinhaufen 
im Stadtgericht, Lindenftraße Nr, 54, anberaumt, 

Der Hypothekenſchein, die Tare und die bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regiftras 
tur einzufehen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche etwa 
Anfprüche an das Grundſtuͤck oder die Kaufgelder 

u haben vermeinen, hiermit aufgefordert, dieſe 
—R bis zu dem oben gedachten Termine an⸗ 
zumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls dieſelben 
präfludirt und ihnen damit ein ewiges Stillfchweis 
gen, ſowohl gegen bie jeßigen Beſitzer, als aud) 
gegen den Käufer und die Gläubiger , auferlegt 
werden wird. Potsdam, den 24, April 1843, 
Königl, Stabtgericht Hiefiger Refidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Luckenwalde, ben 
25. April 1843, 

Das dem Weber Johann Lubwig Ernſt Leh⸗ 
mann zur Hälfte gehörige, in der Stadt Zinna 
belegene Buͤdnerhaus, taxirt zu 371 Thlr. 11 Sr, 
3 Pf., fol 

am 15. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Tare und Hypothefenfchein koͤnnen in der Res 
giftratur eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Prenzlau, den 15. Mai 1843, 

Das dem Eigenthhmer Friedrich Mund gehoͤ— 
rige, bierfelbft auf der Neuftadt belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche Vol, IX Nr. 717 verzeichnete Wohns 
haus nebft Zubehör, abgefchägt auf 902 Thlr. 13 
Sgr. 3 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bebingungen in unferer Regiftratur einzufe 
benden Taxe, fol - 
am 11, September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Lands und Stadtgericht zu Neuftadt- Eberdmalbe, 
Die den Gottfried Baakfchen Erben gehörigen 
Grundftüde: 
1) ein in Hägermühl belegener Bauerhof, beffen 
Hypothelenweſen binnen kurzem berichtigt fein 


wird, 

2) das antheilige Erbpachtärecht an dem Wurzel 
berge, bem Hcegemeifterlande, dem Pfarr⸗Acker 
zu Hägermühl und den Kruggutsländereien, 

abgefhäßt auf zufammen 123 Ir, 4 Sgr. 7 

Pf. zufolge ber, nebft Hypothekenſchein der Erb= 
achtsländereien im Ilten Gefchäftöbhreau einzu⸗ 
—— Taxe, ſollen 

am 29. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtshauſe an den Meiſtbietenden anders 
weit verfauft werben. 


Nachftehende, den Geſchwiſtern Hollmann 
bierfelbft zugehörige Grundftüde: 
1) ein fogenanntes Budenhaus in hiefiger Fifcher- 
firaße sub Nr. 119, tarirt zu 259 Thlr. 


ger 
2) ein Uderberg vor biefigem Brandenburger 
Thore, abgeichäßt auf 121 Thlr. 17 Sgr., 
3) ein ebendafelbft belegener 2ter Aderberg, ges 
würdigt zu 297 Thlr., und 
4) eine auch dafelbft belegene Aderbreite, tarirt 
zu 168 Thlr. 17 Sgr., 
follen im Wege nothwendiger Subbaftation 
am 9. September d. %., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Rammergerichtd = Affeffor See— 
mann an orbentlicyer Gerichtöftelle verkauft. wers 
ben. Die Zare und ber Hypothefenfchein koͤnnen 
in unferer Regiftratur eingefehen werben, 
Rathenow, ben 22, Mai 1843. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stiftögericht zu Heiligengrabe. 

Das dem Eigentümer Johann Ziggel zuges 
hörige, früher Ritterfche Grundftüd in Boddin, 
abgefchägt auf 721 Thlr. 20 Sgr, zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bebingungen, in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
am 12, September d. J., Bormittagd 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


— — 





Nothwendiger Verkauf. 
Das der verehelichten Tiſchlermeiſter Schoͤn— 
berg, Sophia Karoline geb, Drowin, durch ben 


Ndjudiationdbefcheid vom 11. März d. J. zuges 
ſchlagene, bierfelbft sub Nr. 32 der Grünftraße 
belegene, im Hypothekenbuche Bol. I der Häufer 
Mr. 32 eingetragene Wohnhaus, abgefchägt auf 
682 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf., fol, da das Kaufs 
gelb von ber Adjudifataria nicht hat belegt werben 
nnen, 
ant 15. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlider Gerichtäftelle refubhaftirt werben. 
Taxe und Hppothekenfchein liegen zur Einficht 
während der Dienftfiunden in unferer Regiftratur 
bereit. Beelitz, den 27, Mai 1843. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Stadtgericht Granſee, den 27. Mai 1843. 
Die zum Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen 
Nagelſchmidts Joh. Daniel Spindler gehoͤrigen, 

hierſelbſt belegenen Grundftüde, als: 
« 1) ein Wohnhaus in ber Schulſtraße Nr, 322 

nebft Zubehör, tarirt 582 Thlr. 5 Sgr., 

2) ein Garten im Schuͤtzbaum, tarirt 29 Thlr. 


5 Sgr. 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bebinguns 
gen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 
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am 30, September d. J., Vormittag 10 Uhr, . 


an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verfauf. 
Burggericht zu Freienftein. 

Das ben Erben bed Buͤrgers Joachim Graf 
gehörige, zu Freienftein vor dem Plauer Thore 
belegene Wohnhaus nebft Garten und Scheune, 
abgeſchaͤtzt auf 700 Thlr. zufolge der, nebft Bebins 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 9. September 1843, Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtäftube zu Freienftein fubhaftirt werben, 

Alle unbekannten Realprätendenten werben aufs 
gefordert, fich bei Vermeidung der Präflufion ſpaͤ⸗ 
teftend in dieſem Termine zu melden, 


Nothwendige Subhaftation beim von Freier: 
ſchen Patrimonialgericht zu Hoppenrade und Garz. 
Die im Dorfe Garz, in der Oftpriegnig, sub 
Nr. 16 belegene Bubnerftelle fammt Zubehör, des⸗ 
leihen 6 Morgen Acer dafelbft, dem Friedrich 
— und dem Hand Georg Langberg ges 
hörig, tarirt zu 600 Thlr und refp. 400 Thir., 
follen am 7. September 1843, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle zn Hop⸗ 


penrabe verkauft werben. Die Tare und ber Hy⸗ 
pothekenfchein find dort einzufehen. 


Sreimwilliger er 
Dad Einhhfnergut der Bauer Johann Erb» 
mann Wegnerfchen Erben zu Beveringen, ab⸗ 
gefchäßt zu 2100 Thlr., fol 
am 4. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle zu Beveringen fubhaftirt werben. 
Taxe und Bedingungen find in der Regiftratur 
zu Freienftein einzufehen. 
Putlig, den 1. Zuni 1843, 
Das Burggericht zu Freienftein, 


Zur Erbverpachtung ber Kirchenlänbereien zu 
Schmwaneberg haben wir einen Termin auf 
ben 3. Zuli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Schmwaneberg angefeßt, zu welchem Pachtluftige 
bierdurch eingeladen werden, mit dem Bemerken, 
daß die Anſchlags- und Kontrakts= Bedingungen 
täglich in dem Buͤreau des unterfchriebenen Rich: 
terd eingefehen werden fönnen, und daß der Meifts 
bietendb gebliebene ſogleich das Erbſtandsgeld de— 
poniren muß. Prenzlau, den 4. Juni 1843. 
Adlig von Arnimſches Patrimonialgericht über 
Schwaneberg. Hugo. 


Veraͤnderungshalber beabſichtige ich, meine 
hierſelbſt belegene Bockwindmuͤhle nebſt einem dicht 
dabei ſtehenden einſtoͤckigen Wohnhauſe, worin eine 
Baͤckerei eingerichtet iſt, mit einem Garten, und 
eine in allen drei Schlaͤgen belegene Viertelhufe 
Land freiwillig zu verkaufen, und habe dazu einen 
Termin auf 

den 26. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in meiner Behauſung angeſetzt, zu welchem ich 
Kaufliebhaber hierdurch ergebenſt einlade. Die 
Kaufsbedingungen koͤnnen zu jeder beliebigen Zeit 
bei mir eingeſehen werden. 

Templin, den 27. März 1843, 

Der Müplenbefiger Kränide, 


Ich bin Willens , meinen bierfelbft sub Nr. 
79 belegenen fogenannten Weinberg , beftehend aus 
1) einem maffiven Wohnhaufe, morin 5 Stuben, 
4 Kammern, 1 Küche, 1 Sclachtlaben, 

1 Zanzfaal und maflive Keller befindlich, 

2) einem Nebenhaufe von 2 Stuben, 
3) zwei Stallgebäuden mit 8 Abteilungen, 
4) einer verdeckten Kegelbahn, 
5) einer Scheune, 


6) 3 Morgen 19 TRuthen Gartenland, 
7) 34 Morgen Ader, und 
8) 65 Morgen zweifchhriger Wieſen, 
aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber wols 
len. fid) deshalb bei mir melden, und kann ber 
Kaufvertrag fofort abgefchloffen werden. Es wird 
hierbei bemerkt, baß das Grundftüd Schank-, freie 
Bau- und Brennholz» Gcrechtigkeit hat. 

Alt Ruppin, den 31. Mai 1843, 

Der MWeinbergsbefiger Carl Glagow. 


Große Auktion. 

Auf dem Gute Solitante bei Letfchin im Oder⸗ 
bruche foll wegen Abzug des zeitherigen Pächterd 
ſaͤmmtliches lebende und todte Inventarium, als: 
60 Stud befter Oldenburger Kühe nebft 2 Städ 
dergleichen 24jährige Zuchtbullen, 150 Stüd Ol⸗ 
benburger Jungvieh, beftehend aus Bullen, Stie⸗ 
ren, größtentheild aber Faͤrſen, im Alter von $, 
1, 2 und 3 $ahren, ferner mehrere Schief» und 
Laftwagen, worunter einige Spirituewagen mit 
eifernen Achfen und 4 Zoll breiten Radfelgen, ge: 
mwöhnliche Karren, engliche Rajol=» und Kartoffel 
hacken, Pflüge, eiferne Eggen, Sielenzeug, Stall: 
und MolfereisUtenfilien ıc., 

am Montage den 12. Juni d. 5. 
und folgende Tage, von Vormittags 9 Uhr ab, 
gegen glei baare Zahlung öffentlich meiftbietend 
verfauft werben, wozu Raufliebhaber ergebenft eins 
geladen werben. Die Kühe fommen am 13. vor. 

Solifante, im Mai 1843, 


Folgende Wirthfcbaften in hiefiger Gegend, als: 
1) eine fehr gute Baͤckerei mit bedeutenden Grund» 
ſtücken an Acker, Wiefen und Weidegerecht⸗ 
fame, die Gebäude in beftem Zuftande, . 
2) eine Schmiede nebft Acer, Miefen und Wei— 
begerechtfame, die Gebäude ebenfalld im bes 
ſten Zuftande, daffelbe eignet ſich auch zu eis 
nem andern Gefchäft, ald Holzhändler oder 
„»  Meifgerber, wegen ber Lage am Waſſer, 
3) eine Windmühle in fehr guter Lage mit Uder, 
Miefen, Weidegerechtfame und unbebeutenden 
Abgaben, Alles im beften Zuftande, 
4) 50 und einige Morgen Holländerftelle, fo mie 
Bürgerftellen und Schanfwirthfchaften in fehr 
guter Lage, und 


5) ein fpeziell feparirter Freibauerhof mit Acker, 


Weide und MWiefen, circa 78 Morgen, ohne 
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AltentHeil und Paͤchte, Alles im beften Zu: 
ftande fich befindend, 
follen aus freier Hand Veraͤnderungshalber verkauft 
werden, Auf portofreie Anfragen ertheilt Näheres 
der Gürtler €, ©. Freundt. 
MWufterhaufen, den 2. Juni 1843. 


Del: und Schrootmühlen-Verfauf. 
Eine zweckmaͤßig konftruirte fomplette DOelmühle 
mit Stampfen und Steinen, mit ber eine Schroot= 
muͤhle verbunden ift, fol wegen Umbau des Ges 
baͤudes billig verkauft werden, Nähere Auskunft 
auf portofreie Briefe ertheilt 
der Zimmermeifter Rüdert in Koͤpenick. 


Nachdem ich mit den beiten Zeugniffen bes 
Gramenzer Inſtituts ald befäbigter MWiefens 
bauer, bereits mehrere Miefenberiefelungsanlagen 
in biefiger Gegend felbftftändig ausgeführt, em⸗ 
pfehle ih mich zur Anlage von Bewaͤſſerungs⸗ 
MWiefen, zum Entwäffern von Brüchern, Ablaſſen 
von Seen und allen dies Fach betreffenden Arbeiten, 

Sudom bei Prenzlau, im Mai 1843. Naſt. 


Der nachſtehend näher bezeichnete Pinfcherhund 
ift bier am 8. April d. J. plöglich von der Straße 
verfchwunden und muthmaßlich, da alle Anzeigen 
in den hiefigen Blättern bisher vergeblich geblieben 
find , von diebifcher Hand aufgegriffen, aus ber 
Stadt gefchafft und irgendwehin verfauft worden, 
Der Eigenthlmer, dem an ber Wiedererlangung 
diefed Hundes ſehr gelegen ift, erfucht hierdurch 
wiederholt den zeitigen Beſitzer deffelben um deffen 
Rücgabe, gegen Erftattung ded etwa erlegten Kauf: 
geldes und aller fonfligen Koften, auch, auf Vers 
langen, gegen Erlegung eines angemeffenen Dous 
ceurd. Außerdem bietet er dem, welcher über ben 
Aufenthalt des Hundes glaubhafte Anzeige machen 
wird, eine Belohnung von einem Friedrichsd'or. 

Berlin, den 27. Mai 1843, Leipziger Straße 
Nr. 30, eine. Treppe hoch. 

Befhreibung. Etwa 4 Jahr alt, Faffee 
braun, weiße Abzeichen an Schnauze, Bruft und 
Pfoten, ber Schwanz geftußt, bie Ohren nicht ver= 
ſchnitten, war verfehen mit einem, die Buchftaben 
W, S., Berlin, Leipziger Straße Nr. 30 fuͤhren⸗ 
ben meffingenen Halsbande, woran die Steuermarfe 
Nr. 1922 pro 1843 King. Der Hund hört auf den 
Namen alfing. 





Defentliber Anzeiger 
zum Z4ften Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


* Dem Subbireftor der Eiberfelder Feuerverfis 
cherungss Öefellichaft, 5. W. Ziegler zu Berlin, 
ift unterm 4, Juni 1843 ein Einführungspatent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewieſenen, für neu und eigenthlumlich 


erachteten Apparat zum WReguliren der den, 


Mafchinen flr endlofes Papier zuzuflhrenden 
Ganz» Zeugmaffe 


auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und 


für den Umfang der Monardhie ertheilt worden. ' 


* Dem Kaufmann A. Walder in Berlin ift uns 

term 4. Juni 1843 ein Einführungspatent 
auf eine burch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterte, ald neu und eigenthuͤmlich erach- 
‚tete Urt und Meife der Anbringung von Luft⸗ 
zufhhrungs = Deffnungen in den Läufern. der 
Mahlmühlen, um das Erhigen des Mehls zu 
verhindern, 

für den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem 


Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Mo: 


narchie ertheilt worden, N \ 


® Dem Klempnermeifter Grönind zu Berlin ift 
unterm 4. uni 1843 ein Patent 
auf einen für neu und eigenthümlich erachtes 
ten, durch Modell erläuterten Apparat, um 
die Dauer der Fahrten bei Perfonen= Fuhrs 
werfen zu fontroliren, ß 
auf ſechs Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


* Holzverfteigerung 

zur Befriedigung des Lofalbedarfs. 

Aus der DOberförfterei Neubruͤck follen Diend- 
tag ben 20. Juni, von präzife Vormittags 9 Uhr 
ab, im Gafthofe des Herrn Prollius hierfebft 
einige Klafter eichenes Nutzholz, fo wie 4 buchene 
Nuß » Enden, für Stellmacher und Boͤtticher geelg⸗ 
net, beögleichen eine Quantität eichener, buchener, 
birfener und tieferner Anlıppels und Durchfors 


Den 16, Juni 1843 


forftungsbölzer, ebenfo eichene und Fieferne Stub⸗ 
ben, in Heinen Loofen gegen glei baare Bezah— 
lung oͤffentlich meiftbietend verfleigert werden, zu 
welchen Behuf 8 Tage vorher dag fpezielle Vers 
zeihniß in hiefigem Buͤreau eingefehen " werben 
fann, wie auch die betreffenden Forftfchußbeamten 
angemwiefen find, einige Tage vor dem Termine 
die zum Verkauf fommenden Hölzer vorzuzeigen. 
Neubrüd, den 6. Juni 1843, 
Königl, Oberförfter Eyber. 


» Mach Verfügung der Königl. Regierung zu 
Frankfurt an der Oder follen die mit Trinitatis 
d. J. pachtlos werdenden nicderen Fagden auf ber 
—— Glineck und auf der baͤuerlichen Feldmark 

erzberg, beide zwiſchen Fuͤrſtenwalde und Bees⸗ 
kow, fo pie die zu Bartolomäi db. J. pachtlos 
werdende hohe Jagd auf den Fluren des Magiftratds 
Dorfs Schneeberg, bei Beeskow belegen, auf 12 
Sabre, bis ultimo Mai 1855, andermeitig oͤffent⸗ 
lich an den Meiftbietenden verpachtet werben, zu 
welchen Behuf ein Termin auf Dienftag den 20, 
uni d. J., Nachmittags um 2 Uhr, im biefigen 
Gefchäftslofale anderaumt ift, und Pachtluftige mit 
bem Bemerken eingeladen werben, baß bie — 
Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden, 
auch noͤthigenfalls zur Sicherung der abgegebenen 
Gebote ein angemeſſenes Angeld von dem Meiſt⸗ 
bietenden gezahlt werben muß. 

Meubräd, den 6. Juni 1843, 
Der Oberförfter Eyber. 


Stedbrief. 


®* Dermegen vorfäßlicher re zu lebend: 
wiriger Zuchthaugftrafe verurtheilte, fpäter begnas 
digte, biernächft wegen Raubmordes zu dreijähriger 
und zuleßt wegen gewaltfamen Diebftahld zu * 
Zuchthausſtrafe verurtheilte, nachftehend ſignaliſirte 
Arbeitsmann Friedrich Auguſt Kerften aus Wer⸗ 
neuchen iſt am 8, d. M. von Spandau nach Wer: 
neuchen entlaſſen, dort aber nicht angekommen. 


Diefer gemeinfchäbliche Verbrecher treibt ſich 
wahrfcheinlich vagabonbirend umher, weshalb wir 
auf benfelben ein aufmerkſames Auge zu richten 
empfehlen, Alt⸗Landsberg, den 31. Mai 1843, 

Koͤnigl. Preuß. Domainenamt. 

Signalement. Religion: evangeliſch, Alter: 
45 Jahr, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: braun, 
Stirn: bedeckt, Augenbraunen und Augen: braun, 
Nafe: etwas finmpf, Mund: gewöhnlich, Zähne: 
803 Bart: braun, Kinn: rund, Geſicht: oval, 

eſichtsfarbe: geſund, Statur: unterſetzt, befons 
dere Kennzeichen: eine kleine Narbe auf der rech⸗ 
ten Backe. 


* Sn ber Naht vom 30. bie 31. v. M. find 
aus der Nachtkoppel zu Raͤdel die nachftehend 
fignalifirten 2 Pferde geftohlen worden : 

1) dem Halbbauer Peter Neuendorff eine tra« 
gende, gelbbraune Stute mit einem großen 
Stern, der linfe Hinterfuß weiß, auch am 
rechten Hinterfuße die Krone ein wenig weiß, 
7 Jahr alt und 4 Fuß boch, 

2) dem Koffathen Bade ein kirſchbrauner Wals 
fach mit einem Heinen Stern, der linke Hine 
terfuß weiß, ber rechte Hinterfuß dagegen 
nur ein wenig weiß, auf der rechten Seite 
bed MWieberrüftes durch den Sieldrud ein weis 
Ber Fled in der Größe eines Thalerſtuicks, 7 
Fahr alt und 5 Fuß body. 

Zudem ich diefen Diebftabl zur öffentlichen 
Kenntniß bringe, warne ich Jedermann vor Ans 
Fauf der qu. Pferde, und erfuche zugleich, von 
allen ſich etwa ergebenden Berbachtäumftänden, 
welche zur Ermittelung der Thäter und zur Wie⸗ 
berberbeifhaffung der Pferde führen können, mir 
fofort Anzeige zugeben zu laffen, 

Belzig, den 7. Zuni 1843, 

Königl, Landrath Zauch = Belzigfchen Rreifes. 

von Tſchirſchky. 

Die Lieferung bed Heubebarfs für die KRönigl. 
Militeirmagazine zu Küftrin, Beeskow, Flrftens 
walbe, Frankfurt an ber Oder, Lanbeberg an ber 
Warthe, Schwedt, Rathenow, Brandenburg an 
ber Havel und zent pro 1. Oftober 1843 bis 
dahin 1844, fol dem Mindeftfordernden hberlaffen 
werben. Produzenten und andere lieferungsluftige 
Perfonen werben hiermit aufgefordert, der unters 
zeichneten Intendantur ihre desfallfigen Anerbles 
tungen in ftempelfreien, jeboch frantirten Briefen 
bis fpäteflens zum 10, Zuli d, J. einzureichen, 
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Die Bedingungen Finnen bier in unferem Bh- 
reau und bei den Proviantäntern zu Kuͤſtrin und 
Rathenow eingefehen werben. 

Frankfurt an der Oder, den 18. Mai 1843. 

Königl. Intendantur ded 3ten Armeekorps. 


Die dem Muͤhlenmeiſter Friedrich Suͤring 
ehörige, durch eine Feuersbrunſt zerſtoͤrte unter— 
— Waſſer-Mahlmuͤhle zu Wendifh-Ries, 
fol auf der alten Bauftelle in den biöherigen Umz 
fange und obne Veränderung ded Fachbaums res 
tablirt werden. 

Died wird in Gemäßheit des $ 6 bed Edikts 
vom 28. Dftober 1810 mit ben Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwanige Wis 
berfprüche gegen bie Vorhaben innerhalb 8 Wos 
ben präflufivifcher Frift bei dem unterzeichneten 
Landrathe angebracht werben mäffen. 

Beeskow, den 20. Mai 1843, 

Der Landrath von Loͤſchebrandt. 


Der Bädermeifter und Bürgergutöbefiger Weiz 

‚ zu Rhinow beabfichtigt, auf feinem Acker, bie 

pringfüden genannt, eine Bockwindmuͤhle mit 
zwei Gängen zu errichten. 

Died Vorhaben wird hierdurch mit ber Auffor: 
———— oͤffentlichen Kenntniß gebracht, etwa⸗ 
nige Einwendungen dagegen aus dem Edikte vom 
28. Oktober 1810 und dem Geſetze vom 23. Dfs 
tober 1826 binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift 
bei bem unterzeichneten Landrathe, gehörig begrüns 
det, anzubringen. 

Rathenow, den 24. Mai 1843, 

Königl. Landrath Mefthavelländifchen Kreifes, 
von Bredow. 


Der Mühlenmeifter Simon zu Groß: Berge 
hat die Ubficht, auf einem ihm eigentbämlich ges 
börigen, auf der Groß-Berger Feldmarf liegenden 
Ackerſtuͤck, Stapelſtuͤckberg genannt, eine Bock⸗ 
windmuͤhle mit zwei Mahlgaͤngen neu zu erbauen, 

Indem ich died hiermit zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringe, fordere ich alle diejenigen auf, welche 
aus dem Edikte vom 28. Dftober 1810, Geſetz⸗ 
fammlung de 1810 Seite 96, oder aus der Aller 
hoͤchſten Kabinetsordre vom 23, Dftober 1826, 
Gefegfammlung de 1826 Seite 108, ein begrüns 
detes Widerfpruchsrecht gegen bie Ausführung des 
Mühlenmeifter Simonfchen Vorhabens zu haben 
glauben, dieſes Widerfpruchsrecht binnen 8 Wochen 





präflufivifcher Friſt, vom Tage bdiefer Bekannt: 
machung an gerechnet, entweder bei mir, oder bei 
dem Bauherrn fchriftlich geltend zu machen. 

Perleberg, ben 1, Juni 1843, 

Koͤnigl. Landrath der Weftpriegnig. 
von Galbern. 

Die Zindzahlung für die Prioritätsaltien 
der Berlins Potsdamer Eifenbahbns Ges 
ſellſchaft für das Ifte halbe Jahr 1843 wird 
vom 1, bis infl. den 31. Zuli d. J., Bormittage 
von 9 bie 12 Uhr, mit Augfchluß der Sonntage, 
im Kaffenlofale auf dem Berliner Bahnhofe ſtatt⸗ 
haben. Ein jeder Rouponsbefiger bat demzufolge 
eine Spezififation berjelben, nad den laufenden 
Nummern geordnet, mit feiner Namend = Unter: 
fhrift und feiner Wohnungsanzeige verfehen, eins 
zureichen, und gegen Abgabe der Koupond bie 
eg durch unfern Rendanten, Herrn Plahn, 
ofort zu gemwärtigen. 

Berlin, ben 7. Juni 1843. 


Die Direftion der Berlins Potsdamer Eifenbahn: 
Gefelfchaft. 


— — — — 


Bei Verthellung der Kaufgelder der im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation veräͤußerten, hier⸗ 
ſelbſt sub Nr. 246 belegenen, im Hypotheken— 
buche des unterzeichneten Gerichts Vol. J Pag. 
489 verzeichneten Kleinbuͤrgerſtelle, ift auf ein Ka— 
pital von 800 Thlr., welche sub Rubr. II Nr. 
9 für den Rathmann Sammel Wilhelm Wohlge— 
mutb aus dem Konfraft vom 21. Januar 1807 
eingetragen ſteht, ein Perzipiendun von 395 Thlr. 
12 Sgr. 10 Pf. Kourant gefallen, welches, ba 
die gedachte Obligation nicht hat beigebracht werben 
koͤnnen, zu einer Spezialmaffe trandferirt worben ift. 


Die feitdem angeftchten Nabforfhungen, um 
das bezeichnete Dofument herbeizufchaffen, haben 
feinen Erfolg gehabt, weshalb alle diejenigen un= 
befannten Perfonen, welche als Eigenthimer, Er: 
ben, Zeffionarien, Pfandinhaber oder ſonſt Berech⸗ 
tigte auf bie oben gedachte Spezialmaſſe Anfprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert werden, in dem 
am 21. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtgerichtszimmer hierſelbſt anberaumten 
Termine entweder perſoͤnlich, oder durch gehörig 
legitimirte Bevollmächtigte zu erfcheinen, und ihre 
Anfprüche anzumelden, widrigenfalls fie mit den: 
felben werden präfludirt werden. 
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Zu biefem Termine werben zugleich bie, ihrem 
Aufenthalte nach unbefannten Erben ded Rath 
manns Samuel Wilhelm Woblgemuth hiermit 
vorgelaben. Nauen, den 19. Mai 1843, 


Königl, Preuß. Gtadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin, 

Das in der Friebrichäftraße Nr. 126 belegene 
Wohnhaus mit Garten und Zubehör, abgeſchaͤtzt 
auf 20,367 Thlr. 17 Gar. zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 23, Auguft 1843 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das Im Teltow⸗Storkowſchen Kreife belegene, 
zur Nachlaßmafle des Hofraths Peter Ballit ge⸗ 
hoͤrige Vorwerk Colberg, abgeſchaͤtzt auf 21,709 
Thlr. 13 Sgr. 2 Pf. zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
Benfchein und Bedingungen in der Regiftratur ein« 
zufehenden Taxe, foll 

am 29. Auguſt 1843 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Die dem Aufenthalte nach unbelannte Bene: 
fizial = Erbin des Hofratbs Ballif, die Wittwe 
Taffu, Maria Margaretha Zulie geb, Breffon, 
wird hierzu öffentlich vorgelaben. 





Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergeriht in Berlin, 

Die vor dem neuen Thore linker Hand in ber 
Sfnvalidenftraße sub Nr. 47, 46a und 46 belege- 
nen brei Grundſtuͤcke, abgeibägt auf reſp. 7235 
Thlr. 25 Sgr. 9 Pf., 6391 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. 
und 6161 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. zufolge der, nebft 
Hypothekenſcheinen und Bedingungen in ber Mes 
giftratur einzufehenden Zaren, follen 

am Bten November 1843 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 

Hierbei wird noch befonder® bemerkt, daß, da 
bie Gebäude ſaͤmmtlich erft im Rohbau vollendet 
find, nur der Grund und Boden nebft den Mate: 
riolien farirt worden ift, und daß auf jebed ber 
drei Grundſtuͤcke abgefondert geboten werden muß, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das ber verwittweten Qutsbefiger Eichler, 
Marie Henriette geb, Rothhaͤmmel gehörige, 
zu Hohenbruch belegene, Fol. 5 und 20 des bes 
treffenden Hypothekenbuchs verzeichnete Erbzinsgut 
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nebft Zubehör, tarirt zu 26,043 Thlr. 2 Ser. 1 Pf., 


fol am 30. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Der 
neuefte Hypothekenſchein nebft Taxe liegen in ber 
dieſſeitigen Regiftratur zur Einficht vor. 

Zu biefem Termine werden auch die etwanigen 
unbelannten Realprätendenten unter der Verwar⸗ 
nung ber Präflufion vorgelaben. 

Eremmen, ben 30. Januar 1843. 

Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 14. Februar 1843. 
Das in der Eliſabethſtraße Nr. 65 und reſp. 
Waßmannsſtraße Nr. 34 und 34 a belegene Miffigs 
fche Grundftüd, welches zum Theil noch nicht aus⸗ 
ebaut, und in feinem jeßigen Zuftande auf 5678 

Ir. 16 Sgr. 3 Pf. abgeichäßt ift, fol 

am 13. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an ber Gerichteftelle fubhaftir£ werden. Taxe ‚und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf. 
Lands und Etabtgericht zu Coͤpenick. 

Das Freigut Adlerehof im Teltow-Storkow⸗ 
ſchen Kreife, abgefchäßt auf 17,950 Thlr, 18 Sar. 
9 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 23. DOftober 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher @erichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Angermünde, ben 15. 
ärz 1843 


3 * 
/ Das bierfelbft sub Nr. 207 in der Berliner 

Straße belegene, Vol. V Pag. 73 des Hmpothes 
kenbuchs — auf 1724 Thlr. 18 Sgr. 3 
Pf. tarirte Wohnhaus nebft Zubehör, dem Kaufs 
mann Zinnemann gehörig, foll im Wege ber 
nothwenbigen Subhaflation in termino 

ben 1. Yuguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtöftelle verfauft werden. 

‚ Der neuefte Hypothelenfchein und bie Taxe find 
in unferer Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 20, März 1843. 
Das in der Mühlenftraße Nr. 34 belegene, vor= 
ber Schmibdtfche, jet Skodows kyſche Grund⸗ 
ſtuͤck, gerichtlich abgefchäßt zu 8209 Thlr. 24 Sgr. 
Pf., Toll wegen nicht erfolgter Belegung ber 
6850 Thlr. betragenden Kaufgelber, 
am 3. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der ®erichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufchen. 





Das auf hiefiger Neuftadt in der Brandenbur⸗ 
ger Straße sub Nr. 523 b belegene, und zum Nach⸗ 
laß des ZTöpfermeifterd Joh. Ehriftian Zierſchke 
gehbrige balde Wohnhaus mit Werkftätteund übrigen 
Zubehör, zufammen tarirt auf 779 Thlr. 24 Ser. 
10 Pf., foll in Wege nothwendiger Subhaftation 

am 21. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf biefigem Stadtgericht verfauft werben, und 
fönnen Zare und ber neuefte Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Die ald Hppotbelgläubigerin eingetragene, ih⸗ 
ren Aufenthalt nach unbelannte Wittwe Schett= 
lern, event, beren Erben, werden namentlich, fo 
wie zugleich alle unbefannten Nachlaßgläubiger uns 
ter der Verwarnung hiermit vorgeladen,, daß bie 
nicht erfchienenen Krebitoren ihrer Unfprüce an 
bie Zierfchkefche Kreditmaffe in contumaciam 


- für verluftig erflärt, und ihnen damit ein ewiges 


Stillſchweigen auferlegt werben wird, 
Rathenow, den 27. März 1843. 
Königl, Preuß. Stabtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. . 
Stabtgericht zu Berlin, den 20. April 1843, 
Das in ber Landwehrftraße Nr. 20 belegene 
Rauſche Grundſtuͤck, gerichtlich abgefchägt zu 
5514 Thlr. 2 Sgr., fol 
am 1. Dezember db. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufeben, 
Der bem Aufenthalte nach nicht befannte Gläus 
biger, Partikuller Karl Friedrich Gramm, wirb zu 
diefem Termine öffentlid vorgelaben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 29, April 1843, 
Das in der großen Hamburger Straße Nr. 2 
belegene Bentz ie n ſche Grundſtuͤck, gerichtlich ab» 
geſchaͤtzt zu 5366 Thlr. 27 Sgr., foll 


am 5. Dezember d. J., Bormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare unb 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 
Die Wittwe Jakob Cohen, Dina geborne 
Zadid = Nauen, oder deren Erben, werden hiers 
durch vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den I. Mai 1843, 
Die unter ber Kolonade an der Koͤnigsbrücke 
belegenen beiden mafliven Buben des Schneiders 
meifter6 Juͤrgen Friedrich Talg, gerichtlich abge— 
ſchaͤtzt zu 1039 Thlr. 28 Sgr. 4 S., follen 
am 8, September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftele fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ver Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, . 
Stadtgericht zu Berlin, den 29. April 1843, 
Das in der Gollnowäftrage"Nr. 6 belegene 
Grundſtuͤck der Uhrmacher Bechertfihen Eheleute, 
gerichtlich abgeibäßt zu 147 Thlr. 15 Sgr., foll 
am 8. September db. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 

Zu dieſem Termine werden die unbekannten 
Realprätendenten bei Vermeidung der Praͤkluſion 
hierdurch mit vorgelaben. i 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlaır, den 4. Mai 1843, 
Das dem Rentier Friebrih- Wilhelm Bütom 
ehörige, bierfelbft in der Hospitalftraße sub Nr, 
511 belegene Wohnhaus, fo eine Büdnerftelle nebft 
Zubehör, abgefhägt auf 1053 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 22. Yuguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, den 8. Mai 1843, 

Die zum Nachlaffe des hierſelbſt verftorbenen 
Schloffermeifterd Karl Friedrich Wilhelm Müller 
gehörigen Grundftüde: 

1) das auf der Neuftabt bierfelbft sub Nr. 714 
belegene Wohnhaus nebft den dazu gehörigen 
Ländereien für ein halbes Erbe, abgefchätt 
auf 1008 Thlr. 3 Sge., und 

2) ber bhierfelbft vor dem Berliner Thore am 
Muͤhlenſtrom belegene, im Hypothekenbuche 


176 


Bol. XI B Nr. 33 verzeichnete Garten, abs 
geihägt auf 244 Thlr. 25 Sgr., 
zufolge der, nebft Hppothefenfchein und Bedingun⸗ 
gen in unferer Regiftratur einzufebenden Taxe, foll 
am 13. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtäftelle jubhaflirt werben, 
Zugleich werden alle unbefannten Gläubiger des 
Erblaffere aufgefordert, fich bei Vermeidung ber 
Präflufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 


Mothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 9, Mai 1843. 
Daß bierfelbft in der verlängerten Brädenftraße 

belegene Grundſtuͤck des Zimmerpolierds Wild— 
grube, gerichtlich abgefhägt zu 16,305 Thlr. 
13 Ser. 6 Pf., fol Schuldenhalber 

am 12. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichteftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hppothekenfchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Notbmwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 13 Mai 1843, 
Das in der Rofengaffe zwifchen den Zirzow— 


ſchen und Hamannfchen Grundftüden belegene 


Grundſtuͤck Nr. 32, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 7735 
Thlr. 22 Ser. 7 Pf., foll 

am 12. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaflirt werden, Tare unb 
Hppothetenfchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothmwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 20. Mai 1843, 
Das in der Bergftraße Nr. 5 belegene Grunde 
ſtuͤck, dem Fabritanten Kaulferfch und beffen 
Ehefrau gehörig, gerichtlich abgefhägt zu 1729 
Thlr. 14 Sgr. 6 Df., fol 
am 2, Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hyyothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. Mai 1843. 
Das in der Kaiſerſtraße Nr. 11 belegene Ge⸗ 
orgefche Grundftüd, gerichtlich abgefhätt zu 
4891 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf., fol 
am 6. Dftober d. J., Bormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubbaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 
Der Rafhmachermeifter Karl Friedrich Wilhelm 
Goͤritz oder deffen Erben werben hierdurch öffent- 
lich vorgeladen.. — ⸗ 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 20, Mai 1843, 
Dad bierfelbft Wilpelmöftraße Nr. 138 bele⸗ 
* Grundſtuͤck der Erben des Schuhmachermei⸗ 
ers Karl Gottlieb Beitrich, taxirt zu 8695 
Thlr. 21 Ser. 6 Pf., foll 
am 12. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Die dem Aufenthalte nach unbefannten Real: 
Prätendenten werden unter der Verwarnung ber 
Praͤkluſion hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stabtgeriht zu Berlin, ben 23, Mai 1843, 

Daß bierfelbft vor bem Kottbuffer Thore bes 
legene Grundftid der Ehefrau des Holzhaͤndlers 
Bruhn, geb. Werner, tarirt zu 13,461 Thlr. 
20 Sgr. 6 Pf., fol Schuldenhalber 

am 9. Zanuar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 27. Mai 1843, 
Daß in der Prenzlauer Straße Nr. 41 belegene 
Grundftüd des Tiſchlermeiſters Karl Gottfried 
Schumann, gerichtlich abgefchägt zu 19,309 

Thlr. 1 Sgr. 6 Pf., foll 

am 5. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufchen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Gräflich von Redernſches Patrimonialgericht Lanke. 
Liebenwalde, am 26. Mai 1843, 

Das zu Sophienftabt belegene Haus bes ver- 
fiorbenen Schifferd Holftein, nebft dem Erb: 
pachtsrecht an 1 Morgen 111 MRuthen Gartens 
land, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein bei uns 
einzuſehenden Taxe auf 100 Thlr. abgeſchaͤtzt, ſoll 
am 27. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtöftelle zu Lanke fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht Liebenwalde, am 26. 
Mai 1843, 
Das zur erbichaftlichen Liquidation = Prozeß: 
mafle des Zimmermeifters Fürftenberg gehörige 
Bürgergut hierfelbft, abgefchägt zufolge der, nebft 
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Kppothelenfchein und Bebingungen bei und einzu= 
fehenden Taxe auf 1378 Thlr. 22 Sgr., foll 

am 23. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht zu Stradburg in ber Ufer: 
mark, den 3. Zuni 1843, 
Die Grunbftüde der verftorbenen Schubmachere 
wittwe Hoppe, Marie Sophie geb. Brunhoff, ale: 
1) das in der Mühlenftraße sub Nr. 459 belegene, 
im Hypothekenbuche Tom. I Bol, II Nr. 
CXVI FoL 249 verzeichnete Wohnhaus nebft 
Zubehör, tarirt zu 504 Thlr. 20 Sgr., und 
2) der vor ben Shterigfchen Thore rechter Hand 
im Scheunengange nach Wißmar belegene, im 
Hypothekenbuche Tom. I Vol. 1 Nr. XV Fol. 
fo 113 verzeichnete Garten, tarirt zu 70 Thlr., 
olle 


n “ 
am 19. September db. J., Vormittags 10 Uhr, 
an — Gerichtsſtelle ſubhaftrt werben. 
ie Taxe kann in unſerer Regiſtratur einge— 
ſehen, und die Bedingungen ſollen im Termine 
feſtgeſetzt werden. 


Der in der Schuhmacher-Wittwe Pranges 
ſchen Subhaſtations-Sache am 20. Juni d. J. 
vor und anſtehende Lizitations⸗Termin iſt wiederum 
aufgehoben worden. 

Strasburg in der Ukermark, den 3. Juni 1843. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Pritzwalk, den 7. Juni 1843. 

Dad in biefiger Stadt belegene Wohnhaus des 
Schlaͤchters Friedrich Bader, abgefhätt auf 796 
Thlr. 15 Sgr. 3 Pf. zufolge der, nebft Hypo— 
thekenfcbein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 23. September d. J., Vormittags 11 Upr, 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 


Verkauf einer Ziegelei. 

Meine bier an der Elbe belegene Ziegelei und 
Kalforennerei, nebft 34 Morgen Acer, MWicfen 
und Meide, will ich aus freier Hand verfaufen, 
und erfuche ich Kaufluftige, ſich bei mir zu mel— 
ben, auch ſich in porfofreien Briefen nähere Nach— 
richt von mir einzuholen. 

Der Blrgermeifter Anton 
zu Wittenberge in der Priegnig. 


Ich bin Millend , meinen bierfelbft sub Nr. 
79 belegenen fogenannten Weinberg, beftehenb aus 
1) einem maffiven Wohnhaufe, worin 5 Stuben, 
4 Kammern, 1 Küche, 1 Schlachtlaben, 
1 Zanzfaal und maffive Keller befindlich, 
2) einen Nebenhaufe von 2 Stuben, 
3) zwei Stallgebäuden mit 8 Abtheilungen, 
4) einer verdeckten Kegelbahn, 
5) einer Scheune, 
6) 3 Morgen 19 TRuthen Gartenland, 
7) 34 Morgen Ader, und 
8) 64 Morgen zweiſchuͤriger Wieſen, 
aus freier Hand zu verfaufen. Kaufliebbaber wol⸗ 
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iſt ir dabei. 


len fich deshalb bei mir melden, und Fann der - 


Kaufvertrag fofort abgeſchloſſen werden. Es wird 
hierbei bemerkt, daß das Grundftüd Schank-, freie 
Baus und Brennholz» Gerechtigkeit bat. 
Alt Ruppin, den 31. Mai 1843. 
Der Weinbergsbefiger Carl Glagom. 


Freiwilliger Verfauf. 

Ich bin Willend, mein hierfelbft mitten in der 
Stadt, Nitterftraße Nr. IIL, belegencd zweiſtoͤcki⸗ 
ges Wohnhaus von 5 Fenftern Front, welches 
einen Laden, 5 Stuben, Kammern, Küche und 
Keller enthält, wovon einer zum Heizen, ein Hin⸗ 
tergebäude von 9 Wohnungen mit Auffahrt, ein 
Waͤſchhaus, mehrere Ställe, ein Brunnen auf 
dem Hofe, ein Ausladeplag, da es dicht am Maffer 
gelegen, mit Adler und MWiefen, gegen gleich baare 
Zablung zn verkaufen, und koͤnnen ſich zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber jederzeit bei mir melden. 

Auch ift dafelbft noch fammtliches Seiler- Hands 
werlzeug, fo mie ein Wagen und eine Wagen: 
winde zu verfaufen, 

Brandenburg, ben 9, Juni 1843, 

— — Marie Badı. 


Freiwilliger Verkauf. 
Wir beabſichtigen, unſere hierſelbſt belegene 
Bockwindmuͤhle nebſt Wohn- und Wirthſchaftsge— 
baͤuden und circa 16 Wieſen und Weide in iermino 
den 8. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerer Wohnung aus freier Hand meiſtbietend 
zu verkaufen, wozu wir Kaufluſtige einladen. 
Nackel bei Wuſterhauſen an der Doſſe, den 
10, Juni 1843, 5. Piehl nebft Frau. 


Mein fpeziell feparirtes Gut, genannt Wuthe⸗ 
nomfcher Plan, z Meile von Neu⸗Ruppin, welches 
fehr angenehm gelegen, will ich ‚mit vollftändigem 


lebenden und tobten Inventarium, nebft ganz bes 
ftellter Ausfaat, Wohns und Wirthſchaftẽgebaͤuden 
und Familienhaus, aus freier Hand meiſtbietend 
verkaufen. 

Zu dieſem Gute gehören circa 100 Morgen 
Ader, größtentheild fchwarzer Boden, 18 Morgen 
MWiefen und 2 Kiefer: Schonungen,, ungefähr 6 
Morgen. Der Uder befindet fih um die Gebäude 
und ift daher fehr leicht zu bemirtbfchaften. - Die 
Gebäude find im beften Zuftande. Baare Miethen 
find jährlich 36 Thlr. Abgaben 18 Thlr. Auch 
Der Abſatz der 
Erzeugniffe ift wegen Nähe der Stadt fehr leicht 
und einträglib. Die hierauf refleftirenden Käufer 
wollen fich gefälligft Montag ald den 26, d. M., 
Vormittags 10 Uhr, am > Bach Orte bei Wus 
thenow einfinden, und fann, wenn ein annehmliches 
Gebot erfolgt, der Zufchlag fofort ertheilt werdeu. 

Die näheren Bedingungen werden im Xermine 
befannt gemadyt werden. 

Neu-Ruppin, den 10. Juni 1843. 

E 2. Loͤwy. 


Auf der Ziegelei zu Alt-Ruppin ift im neu ers 
baueten Kalkofen woͤchentlich frifcher Kalt zu haben, 


Ertra fein gemalene Delfarben, auch f. Krems 
fer und DBleimeiß in Mohndl gerieben, Ladfarben 
und feinfte Dresdener DBlafenfarben zur f. Por⸗ 
traitinalerei und Mahlleinwand in allen nur zu 
wünfchenden Kouleuren, gleich fertig zum Anftreis 
chen, komplettes Lager feinfter Malers und Maus 
rerfarben in allen Nianzen, alle Gattungen Spis 
ritus, Oel-Lack, gebleichten und fohnell trocknenden 

irniß und Leindl, beften weißen Leim und guten 

eberleim zu Kabrifpreifen, aͤchtes Blattgold, Sil⸗ 
ber und Bronzen, mie alle Dazu gehörenden Sorten 
Haare, Fiſch-, Marders, Lackir⸗ und Borftpinfel, 
frifch gebrannten Steinkalf und Gyps, und alle in 
dies Fach gehörende Artikel empfichlt den Herren 
Malern, Ladirern und Bauherren ber Ukermark zu 
ben billigften en gros Preifen, bei Partien beſonders 

bie Delfarbenfabrif zu Prenzlau, 

Markt: und Scharrnftraßen: Ede Nr. 310 u. 341, 


Anzeige für die Herren Kunft-, Waibs, 
Schön: und Schwarzfärber und Klempner 
ber Ufermarf, 
Um obigen Herren bie oft ſchwierigen Beziee 
hungen zu erleichtern, babe ich in bielem Jahre 


‚ein volftänbiges Lager von Karbehölzern, Mötbe, 
Säuren, Salmiadgeift, Holgfauer Eifen, Eflige 
faure Thonerde und verfchiedenen Chemikalien, vers 
zinntem Englifchen Weißblech, Jakobswalder ſchwar⸗ 
zem Blech, Englifchem Banfas Zinn ıc. bei meiner 
Delfarbenfabrit mir zugelegt, fo daß ich bie mir 
zugebenden Aufträge in dieſem Fache billigft und 
prompt audzufhhren mich bemühen werbe, um auch 
darin bad mir in andern Branchen gefchentte Vers 
trauen in biefen Urtifeln mir zu erwerben und zu 
erhalten. C. U, Lange in Prenzlau, . 
Markt: und Scharrnftraßen: Ede Nr. 340 u. 341. 


Shr Dornfhe Bedachung, 
um folche gegen Durchdringen der Näffe ficher zu 
ftellen, empfichlt bie fich ald bewährt gefundene 
Gummiladmafle a Zentner 64 Thlr. 
inkl, Faß, vorräthig in 4-Zentner⸗, 4⸗ und 2: 
De hen Diefe von mir auf meinem Dache 
eit 5 Fahren erprobte Maffe wirb auf alte ober 
neue Dornfchhe Dächer durch Ueberftreichen anges 
wandt, und kann man mit 1 Zentuer 800 [Fuß 
Fläche beftreichen. Die allgemeine Anerkennung, 
welche diefe Maſſe gefunden bat, bemeift, daß 
ſolche ihren Zweck vollfommen erreicht, 
C. 8 Schwerdtmann in Berlin, 
Leipziger Straße Nr. 35. 


Für bie Herren Gutsbeſitzer und Oeko— 
nomen empfiehlt auch in diefem Jahre Woll⸗ und 
Getreideſaͤcke Schwerbtmann, Leipziger Straße 
Nr. 35 in Berlin; Mollfäde, 3 Zentner Inhalt, 
7 bie 8 Pfd. ſchwer a 14 Thlr., 11 Pfd. fchwer 
a 12 Thlr., Beinere 1 Tolr. ‚, Getreidefäde von 
Drillih a Dußend 55, 6, 7 und 9 Thlr. mit ber 
ſter Naͤherei, die fletd in großen Quantitäten vor: 
räthig find. en Ze 2 


Der Steinfemeifter Sacco zu Potsdam am 
Kanal Nr. 56 empfiehlt fich ben umliegenden Mas 
giftrat8= Behörden, Dorfgemeinden ıc, zu allen etwa 
vorkommenden Gteinfeßarbeiten mit den billigften 
Preifen. — —— 

Kurheſſiſche allgemeine 
Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft. 

Nach Vorſchrift des $ 22 der Statuten wird 

hiermit Öffentlich bekannt gemacht, daß die Haupt: 
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rechnung ber Anftalt vom zweiten Jahre ihres Be: 
ſtehens vorfchriftsmäßig gepräft, vom Wusfchufle 
anerfannt, auch vom landeöherrlichen Kommiffkr 
revibirt und unterfchrieben worden ift, und fich ba= 
durch herauggeftellt hat, daß 


die Einnahme ....... 8634 Thlr.7 Sgr. 8 Pf., 
bie Ausgabe .... ... 61 » 2» 6» 
betragen habe, baher ein 
Kaffenbeftand von ...... 102 Thlr. 5 Ser. 2 Pf. 


verblieben ift, welcher jeboch durch einige Ausga⸗ 
ben, die bis jegt nicht fetgeftellt werben fonnten, 
bennoch zu ber 1842er Jahresrechnung gehören, 
fih vermindern wird, 

Indem wir hierbei noch anflhren, daß ein 
fpeziellerer und ausführlicherer Auszug aus der ger 
dachten Rechnung , deſſen Einrückung in dieſe 
Blätter der Raum nicht geſtattet, den nachſte— 
hend verzeichneten Herren Agenten zugeſendet wor: 
den ift und bei bdiefen eingefchen werben Fan, 
und daß bie Rechnung felbft den Gefellfchaftes 
Mitgliedern zur beliebigen Einfidt in dem bermas 
ligen Geſchaͤftslokale dahier zu Eaffel, Füriten: 
firaße Nr. 201, offen liegt, bemerken wir weiter, 
daß bei den Herren Ugenten bie Statuten, fo wie 
Saatregifter zu den diesjährigen Verficherungen zu 
haben find, und daß über alle jeßt bei ung, be= 
ziehungsweiſe bei den Herren Agenten aus ihren 
Bezirken, eingehenden Anmeldungen die Polizen 
fofort von und oder den Generals Agenturen 
audgefertigt werben koͤnnen. 

Gaffel, den 18. April 1843. 

Der landesherrliche Kommiffar: 
Giesler, Gcheimer Regierungsrath. 
Die Direftion. 

Umbad, 

Sefretair, 


Claus, 


Karl Weiß, 
Rendant, 
& 


Direktor. 


Agenten im Regierungsbezirk Potsbam. 
Herr &. Gärtner, Kaufmann, General» Agent 
in Potsbam. 

F. W. Vilter, Kaufmann, Agent in Nauen. 
&. 8. Sauerland, Kaufmann, Agent in 
Neu:Ruppin, 

Gieſe, Polizeis Sefretair, Agent in Kyriß. 
Lucas K Bismark, Kaufleute, Agenten 
in Wittſtock. . 
J. 5. Kraufe, Kaufmann, Agent in Teltow. 


Defentliber Anzeiger 
| zum Zöften Stüd bes Amtsblarts 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 23. Jun 1843, 








®= Dem Paul Robert aus Potsdam ift unter dem 
4. Juni 1843 ein Patent 
- auf die durch Zeichnung und Befchreibung ers 
Täuterte Konftruftion von Brennern für Theeroͤl⸗ 
Lampen, ſoweit fie ald neu und eigenthuͤmlich 
anerkannt worden ift, — 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


* Durd das am 1. d. M. beftätigte kriegsge⸗ 
richtliche Erfenntniß ift 

ber Musketier Bertran Wlerander Gürtel 

bed 29ten Infanterie⸗Regiments, geboren im 

Jahre 1816 zu Berlin, 
der Deferfion in contumaciam für hiberführt ers 
achtet, und ift zugleich fein gefammtes gegenwaͤr⸗ 
tiged und zufünftiged Vermögen für Lonfiszirt 
erflärt, Xrier, den 9. Juni 1843. 

Königl, Divifiondgericht der 16ten Divifion, 


© Im Yuftrage der Konigl. Regierung bierfelbft 


wird das unterzeichnete Hauptamt, und zwar in 
/ 


beffen Amtsgelaffe 

am 8. Zuli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bie Ehauffeegeld Erhebung zu Staaden auf ber 
Hamburger Straße, zwifchen Spandau und Nauen, 
an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren 
Zuſchlages, vom 1, Dftober d. J. ab zur Pacht 
außftellen. 

Nur die ald dispofitionsfähig ſich ausmweilenden 
Perſonen, welche vorher mindeftend 270 Thlr. baar, 
oder in annehmlichen Staatspapieren, bei dem 
unterzeichneten Hauptamte zur Sicherheit nieders 
gelegt haben, werben zum Bieten zugelaffen, 

Potsdam, den 13. Juni 1813. 

Königl. Haupt s Eteueramt. 


. Holz = Berfhiffung. 
Höberer Beftimmung zufolge fol die Heranz 
fhiffung von 6150 Klafter Brennholz von ben 












Fre ber Forftreviere Ruͤdersdorf, Neus 
land, Grimnig, Zehdenick, Reiersdorf, Hims 
melpfort, Groß» Schönebed, Zechlin, Ruppin, 
Hammer, Wafferburg, Königs» WBufterhaufen und 
Kolpin, nach dem bierfelbft an ber Jannowitzbruͤcke 
—— fogenannten Wuſterhauſenſchen Holzplate 
im Ganzen oder getheilt an den Mindeftforderns 
ben verbungen werben. Hierzu ift ein Termin auf 


“ Sonnabend ben 24. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Gefchäftslofale des Rentamts Berlin, Nieder— 


walljtraße Nr. 39, anberaumt, zu welchem Unter: 

nehmungsluftige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 

den, daß die näberen Bedingungen auf den Königl, 

Mentämtern Berlin, Epandau, NHavelberg, Ora⸗ 

nienburg, Wufterhaufen, Ruppin und Zehdenick, 

noch vor bem Termine eingefehen werben Pönnen, 
Berlin, den 15, Juni 1843, 


Der Domainenrath Krad, 


» €8 wird hierburdh zur Kenntniß bed Publikums 
gebracht, daß ber in der Stadt Zinna flattfindende 
zweite oder Margarethen: Markt auf den Don— 
nerftag vor Magarethen dauernd verlegt worden, 
und daher in dieſem Jahre am 6. Zuli d. J., 
anftatt, wie bieher beftimmt gewefen, am 20, Zuli 
d. J., ftattfinden wird, 
Zinna, den 2, Juni 1843, 
Der Magiftrat. 


Stedbrief. 

® Der wegen großen Diebftahld unter erſchwe⸗ 
renden Umftänden fich hier in Unterfuchung befinds 
liche Tifchlergefelle Friedrih Prehn hat Gelegen⸗ 
heit gefunden, aus der Haft zu entwieihen, Alle 
refp. Polizei und Ortsobrigfeiten werrden ergebenft 
erfucht, auf diefen gefährlichen, bier nachitebend 
fignahfirten Inkulpaten zu vigiliren, ihm betreffens 
ben Falls fofort arretiren, und gegjen Erftattung 
ber Zransportfoften hierher ind Gefä ngniß abliefern 
zu laffen. Kyrig, den 12, Zuni 1.843, 


Das Patrimonialgericht über Grabow. 
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Signalement bed Tifchlergefellen Joachim 
Andreas Ariedrih Prebn. 21 Jahr alt, aus 
Melz im Medlenburgifhen, wohnhaft zu Zechlin, 
evangelifch, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat blondes vers 
ſchnittenes Haar, blonde Augenbraunen, hellblaue 
Augen, rundes Kinn, wenig Bart, rundes Geficht, 
gefunde Geſichtsfarbe, eine gebrungene Statur, auf 
ber linken Hand eine Vene, mar bei feinem Ent: 
weichen bekleidet mit einem graublauen abgetragenen 
Tuchrod mit ſchwarzen Hornfnöpfen, einer fattus 
nen weißen Wefte mit blauen Blümchen, graublauen 
tuchenen Beinkleidern, kurzen einnäthigen Stiefeln, 
und ohne Kopfbededung.: 


Der Gaftwirtbsfohpn Sommerfeld von bier, 
weldyer wegen fchwerer koͤrperlicher Beſchaͤdigung 
und wegen Auflauernd und thätlicher Beleidigung 
eined Menfchen auf öffentlicher Straße zu einer 
vierzehnmonatlichen Einftellung in eine Straffeftion 
verurtheilt ift, hat fich der Strafoollfiredung durch 
bie Flucht entzogen, und ift angeblich nach Bremen 
gegangen. Alle Zivils und Militairbebdrben wer⸗ 
den bierburc) ergebenft erfucht, auf den x. Sons 
merfelb zu vigiliren, benfelben im Betretungsfalle 
verbaften und unter ficherer Begleitung an und 
abliefern zu laffen. Wir verfprechen die ungefäumte 
Erftattung aller Koften, und den verehrlidyen aus⸗ 
wärtigen Behoͤrden unfere Bereitwilligkeit zu allen 
rechtlichen Gegenbienften. 

Dranienburg, den 14. Juni 1843, 

Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Signalement bed Johann Friedrih Wilhelm 
Sommerfeld, ift 24 Jahr alt, evangeliſch, 5 
Fuß 6 Zoll groß, von unterfeßter Statur, hat 
dunfelblonbes Haar, runde Stirn, braune Augen, 
rundes Kinn, vollftändige Zähne, blonden Bart, 

efunde Gefichtöfarbe; befondere Kennzeichen: es 
Pet ihm an der linfen Hand das vorderfte Glied 
bes Mittelfingers. 


® Der unterm 8, v. M. hinter den von bier ent⸗ 
mwichenen Arbeitdmann Karl Friedrih van Dyd 
erlaffene Stecbrief ift durch deffen Ergreifung und 
Einlieferung in das Landarmenhaus zu Strausberg 
erledigt. Prenzlau, ben 12. Juni 1843, 


Die Inſpektion des Landarmenhauſes. 


° E38 ift dem biefigen Bürger und Handelsman 
Joachim Storbed eine grüne lederne Brieftafche 


mit nachbenannten, barin befindlichen Dofumenten 

und Geldern: 

a) ein vom Magiftrat zu Havelberg unterm 25. 
April 1843 sub Nr, 33 audgefertigter, auf 
den x. Storbed lautender Regierungs = Paf 
auf ein Fahr gültig, 

b) ein von ber Königl. Megierung zu Potsdam 
sub Nr. 2249 audgefertigter, auf den ꝛc. 
Storbed für das Jahr 1843 lautender 
Saufirgewerbefchein a 12 Thlr., zum Handel 
mit Rrammaaren, Biltualien, Vieh, rohen 
Häuten, Rohr, Stroh, Holz, Getreide und 
fonftigen Produkten der Lands und Forfts 
wirtbichaft, 


. e)’ein vom Kreisthierarzt König ausgeſtelltes 


Atteft über den Gefundheitdzuftand eines 
Pferdes, 

d) 72 ober 73 Xhaler baared Geld, in Preuß. 
Kaffenanweifungen a 5 Xhlr. und 1 Xblr., 
und in Sächfifchen Kaffenfcheinen a 1 Tplr, 
und 2 Thlr. beftehend, 


angeblich geftohlen worden. In ber Brieftafche 
befinden fich die Tage verſchiedener Remontemärfte 
notirt. Es wird gebeten, auf die entwendeten 
Effeften zu vigiliren, beim Vorkommen verfelben _ 
fie nebſt dem etwanigen verdbächtigen Beſitzer ans 
zubalten, und und davon fofort Nachricht zu geben. 


Ein Feder, ber fiber den Verbleib der entwenbe: 
ten Gegenfiäude, oder über die Perfon des Thaͤters 
Kenntniß hat ober erhält, wirb aufgefordert, der 
unterzeichneten Beboͤrde davon, bei Strafe ber 
Diebeöhehlerei, fofort Unzeige zu machen. Für 
denjenigen, welcher Umftände anzeigt, vermittelft 
welcher die entwenbeten Gegenftände wieder berbeis 
geſchaft werden, ift eine Belohnung von 10 Thalern 
audgefeßt. 

Gleichzeitig werben bie geftohlenen Dofumente, 
nämlich der Paß und ber Gemwerbefchein, zur Vers 
bütung eines Mißbrauchs, hiermit für ungültig 
erflärt, Havelberg, den 3. Juni 1843, 


Der Magiftrat, 


®* Der Stubiofus Graf Auguſt von Maltzan 
bat den ihm Seitens ded Königl. Minifteriumd der 
audmärtigen Angelegenheiten unter dem 19. v. M. 
sub Nr. 99 ertheilten, auf ein Fahr auͤltigen Paf 
zur Reife nad Bonn, Frankreich, England und 
ber Schweiz, in Leipzig verloren, 


Zur eg etwaniger Mißbräuche wirb 
bied biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
und der gedachte Paß für unguͤltig erflärt. 
Berlin, den 31, Mai 1843, 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


® Der Schaufpieler Karl Adolph Leihn, 214 
Fahr alt, evangelifcher Konfeffion, von hier gebuͤr⸗ 
tig, hat angeblicy ben ihm in Treptow a. d. X, unter 
bem 14. März d. 5. ertheilten, und zuleßt am 
11. v. M. in Magdeburg zur Meife nach Berlin 
pifirten Paß verloren, 

Zur Dermeidung eined etwanigen Mißbrauches 
wird dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht und ber gedachte Paß fuͤr ungültig erklärt. 

Berlin, den 12. Juni 1843, 


Königl, Polizei: Präfidium, 


® Der für den Schiffsknecht Johann Gottlieb 

Karditzky aus Cchleibig, Kreis Deld, am 6, 

Bebruar d. J. ausgeftellte, auf ein Zahr gültige 

Reifepaß ift verloren gegangen und wird für uns 

gültig erflärt. Spandau, den 16, Zuni 1843, 
Königl, Rent und Polizelamt. 


Pferbediebftapl,. 

Dem Hauswirth Ricks in Wredenhagen ift in 
ber Nacht vom 10. bi 11. d. M. aus feiner 
Weidekoppel ein zweijaͤhriges Firfchbraunes Stut⸗ 
füllen mit Stern und laͤnglicher Schnippe, circa 
5 Fuß Hoch, und beſonders Fenntlich durch eine 
Deule unter bem Kniegelenk des linfen Vorder: 
fußes, geftohlen worden. 

Die Spur bed entwandten Füllens ift über 
Daber, Berlinchen, Dranfee, Schwienerich bis 
zur Ruppiner Heide verfolgt, bort aber verloren 
worden. Alle verehrlichen Behörden werben ganz 
ergebenft erfucht, auf das vorgebachte Füllen vi⸗ 
giliren, event. folches anhalten zu laffen, und 
gefälige Nachricht anhero zu geben. 

Möbel, den 13. Zuni 1843, 

Großherzoglich Medlenburgifches Amtögericht 
Wredenhagen. 


Die Zinszahlung für die Prioritätsaltien 
ber Berlins Potsdamer Eifenbabn: Ge: 
felfchaft für das Ifte halbe Jahr 1843 wirb 
vom 1. bis infl. den 31. Juli d. J., Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr, mit Ausfchluß der Sonntage, 
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im Kaffenlofale auf dem, Berliner Bahnhofe flatts 
haben, Ein jeder Aouponsbefiger hat demzufolge 
eine Spezifitation derfelben, nad den laufenden 
Nummern georbnet, mit feiner Namend sUnters 
ſchrift und feiner Wohnungsanzelge verfehen, eins 
zureichen, und gegen Abgabe ber Koupond bie 
— durch unſern Rendanten, Herrn Plahn, 
ofort zu gewaͤrtigen. 

Berlin, den 7. Juni 1843, 
Die Direktion der Berlins Potädamer Eifenbahns 
Gefellfchaft, 





Nothwendiger Verlauf, 
Königl, Kammergericht in Berlin. - 

Das bierfelbft außerhalb des neuen Thors und 
zwar Ausgangs linker Hand an ber Verlängerung 
ber Invalidenftraße belegene, im Hypothekenbuche 
bes Königl. Kammergerichtd Cont. h Bol. IX Nr, 
5 Pag. 97 verzeichnete Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt 
auf 9116 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regir 
ftratur einzufehenden Tare, foll am 27. September 
1843 an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 





Notbmwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Dad bierfelbft vor dem Dranienburger Thore 
in ber Keffelitraße belegene, dem Wagenladirer 
Kellner gehörige, im Hypothekenbuche des Koͤnigl. 
Kammergerichtd Vol, IV b Nr. 134 Pag. 313 vers 
zeichnete Grundſtuͤck nebft Zubehör, abgefchägt auf 
3386 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in der Megiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 30. Yuguft 1843 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Zuftizamt Wittſtock, den 27. März 1843, 

Das den Erben des verftorbenen Tuchmacher⸗ 
meifter8 Joh. Chriſtian Blanfenfeldt gehörige, 
auf der Amtsfreiheit hierfelbft belegene, im Witte 
ſtockſchen Amtshypothekenbuche Vol, 1 Fol. 335 
verzeichnete Wohnhaus, abgefchägt zu 636 Thlr. 
äufolge ber, nebft Hypothekenſchein in unferer Res 
giffratur einzufehenden Tare, fol 

am 26. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 





Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Landgericht zu Berlin, den 7. April 1843, 

Das dem Schmimmlehrer Friebrib Andreas 
Zuge gehörige Grundftid, Nr. 5 im Thiergarten 
bei Berlin, unmelt des Schloffes Bellevue an der 
Chauffee nach Moabit und am Spreedamm beles 
gen, abgefchäßt auf 4253 Thlr. 3 Sgr. 11 Pf. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in dem Uten 
Buͤreau einzufehenden Tare, fol 

am 31, Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerftraße Nr, 
25, fubhaftirt werben. 


Das dem Garnmebermeifter Jakob Heinrich 
Müller bierfelbft gehörige, an der Nauener Thor⸗ 
Kommunikation Nr. 33 belegene, in unferm Hy: 
pothefenbuche von ber Stadt Bol. XIV Nr. 1005 
verzeichnete, auf 1668 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf. ab⸗ 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verkauft werden, 
und iſt hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 31. Yuguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kammergerichtd  Affeffor Herrn Ruft im 
Stadtgericht, Lindenſtraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie be— 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzufehen. . 

Potsdam, ben 12, Mai 1843, 

Königl, Stabtgericht biefiger Reſidenz. 


Dad dem Tifchler und Wiltualienhändler Kar! 
Wilhelm Müller gehörig geivefene, dem Deftillas 
teur Schönberg zu Berlin adjudizirte, in ber 
Berliner Vorftadt, Holzmarktſtraße Nr. 17 beles 

ene, in unferm Hypotbefenbuche von ber Berliner 
Borfladt Vol. I Nr. 11 b verzeishnete, auf 637 
Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt 
Zubehör, fol im Wege der nothwendigen Eubhaftas 
tion andermweit verkauft werden, und ift hierzu ein 
Bietungetermin auf 

den 2, September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Stadtgerichtsrath Herrn Siedeim Stadt⸗ 
gericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt, 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und die befons 
beren Raufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. i 

Gleichzeitig werben bie verwittwete Maurer: 
meifter Renfchub geb. Gleisberger, und falls 
fie verftorben, deren unbelannte Erben, indbefondere 
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a) bie vermittwete Doktor Ehwale Konrabine 
geb. Renſchuh, 
b) die verebelichte Schiffbaumeiſter Rubie, 
Charlotte Henriette Augufte geb. Renſchuh, 
ald Real=ntereffenten zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtfame hiermit vorgelaben. 
Potsdam, ben 2. Mai 1843, 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Refidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, ben 4. Mai 1843, 

Die zum, Nachlaffe der verftorbenen feparirten 
Ehefrau des Schmidt Kerften geb. Blanken— 
burg, früher Wittme Gottfchalt, gehörigen, 
bierfelbft belegenen Grunbftüde, nämlidy: 

1) dad in der großen Kafernenfiraße sub Nr, 
440 belegene Wohnhaus, fo eine Büdnerftelle, 
nebft Zubehör, abgefchägt auf 947 Thlr. 10 
Sgr. 10 Pf., 

2) ber beim St. Georgen Hospital belegene, in 
unferm Hypothekenbuche Vol. XVII Nr. 24 
verzeichnete Garten, abgefhätt auf 46 Thlr. 

zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in umferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 
follen am 21, Yuguft d. $., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Zugleich wird ber dem Aufenthalte nach unbe: 
kannte Bädergefelle Karl Ferdinand Gottfcalt 
zu dieſem Termine hierdurch vorgelaben, 


Freiwilliger Verkauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, ben 15. Mai 1843, 

Das zum Nachlaffe bes verftorbenen Webers 
Wilhelm Friedrich Merckel gehörige, im Dorfe 
Deenz bei Prenzlau belegene, im Hypothekenbuche 
von Beenz sub Nr. 17 verzeichnete Bhdnergrunds 
fü mit einer Wörde von zwei Morgen Fläche 
und circa 94 Morgen Aderland, abgefchägt auf 
1155 Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unferer Regifiratur einzufehenden 
Taxe, fol Theilungshalber 

am 15. Juli d. J., Vormittags IL Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 


Notbmendiger Verkauf, 
Land» und Stabtgericht Zehbenid, 
Die zum Nachlaffe der Wittwe Wulff geb, 
Hohlfeld Hier belegenen Grundftüde: a 
ein 
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1) ein Erbhaus nebft Pertinenzien, abgefchh 
auf 2602 Thlr. 10 Egr. Tu Ale ug 
2) ein Garten am Klausdanım, abgeſchaͤtzt auf 
3) war 16 Ser. 3 Pf., und r 
ein Garten am tgange e a 
GC I er gange, abgeſchaͤtzt auf 
follen am 13. September 1843, 
Vormittags IL Uhr, an ordentlicher Gerichtoſtelle 
fubhaflirt werden, 
Zare, Hypothekenſchein und Kaufbebingungen 
koͤnnen in der Regiſtratur eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Luckenwalde, ben 
22, Mai 1843, 
Das zum Nachlaffe des verfiorbenen Koſſaͤthen 
Chriflian Heinrich gehörige, in Grlna belegene, 





und auf 673 Xhlr. 7 Sgr. 6 Pf, abgeſchaͤtzte 


Koffätbengut und Zubehör, foll 
am 25. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein 


Fönnen in ber Regiftratur eingefehen werden, 

Die unbefannten Realprätendenten werben zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtiame bei Vermeidung 
ber Präflufion hierdurch vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf, 

Land» und Gtadtgericht zu Luckenwalde, ben 
22, Mai 1843, 

Dad zum Nachlaffe des verftorbenen Hands 
arbeiterd Thriſtian Haafe gebörige, in Zinna in 
ber Juͤterbogker Straße beiegene, und auf 475 
Tblr. 18 Sgr. 9 Pf, abgefchägte halde Weberhaus 
nebft Zubehör, fol 
am 29. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein 
koͤnnen in der Regiftratur eingefehen werden. 

Die unbelannten Realprätendenten werben zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bei Vermeidung 
ber Prällufion vorgeladen, 


Nothwendiger Berkauf. 
Land» und Stabfgericht zu Dahme, ben 23, 
Mai 1813, 
Das in ber Pochgaffe Nr. 170 bierfelbft bele- 
gene, und den Erben ded Tabacksſpinners Karl 
Samuel Ele gehörige Wohnhaus, abgefchätt 


auf 505 Thlr. 22 Egr. 10 Pf, foll Theilungshalber 
am 20. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 

Taxe und Hypothefenfchein Fönnen in der Res 
giftratur eingefehen werden, 

Dahme, ben 23, Mai 1643, 

Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Rauen gelegene Halbbauergut ded Jos 
bann Friedrih Bauer und der fep. Bauer geb, 
Zeige, Bol. IX Fol. 421 de Hypothekenbuchs, 
abgefhäßt auf 734 Thlr, 23 Sgr., foll 
am 29. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtöftelle hierfelbft öffentlich verfauft werben. 

Die Zare und der Hypothefenfchein vom Gute 


Binnen in unferer Regiftratur eingefehen werben, 


Storkow, den 1, Juni 1843, 
Königl. Land» und Stabtgericht, 


Nothmwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 2, Juni 1843, 

Das dem MWebermeifter Pohl gebörige Erbr 
pachtegrundftüd, Nr. 32 in der Waleſtraße zu 
Neu: Moabit, abgefchägt zu 5 Prozent auf 700 
Xblr., zu 4 Prozent auf 979 Thlr. 23 Ser. 8 Pf. 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein indem Ilten 
Buͤreau einzufebenden Tare, fol 
am 25. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle, Zimmerftraße Nr. 25 
fubpaftirt werden. | 





Nothmwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Kyrig, den 8, Juni 1843, 
Die Grundftüce des Nachtmächterd Undreas 

Dreuſch und deffen Ehefrau, geb. Meyer, ale: 
1) das Bürgerhaus Vol, I Nr. 40, gerichtlich 
tarirt zu 789 Thlr., 
2) der Garten Bol, XVII Nr. 120, tarirt zu 
25 Thlr. 5 Sgr., 
3) das Weftphälifche Ackerſtuͤck Bol. XINr. 260, 
tarirt zu 14 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf., und 
4) das Weſtphaͤllſche Aderfii® Vol. XI Nr. 270, 
farirt zu 34 Thlr. 12 Egr., 
von welchen Taxe und Hypothekenſcheine in ber 
Regiftrator einzufeben, follen 
am 21. September d. %., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
König. Lands und Etadtgericht zu Straus⸗ 
berg, den 6. Inni 1843, 


Das bierfelbft am Ziegeleiplag sub Nr. 140 . 


belegene, dem Quchmachermeifter Ehriftian Fries 
drich Schrede gebdrige Wohnhaus nebft Zubes 
hör, abgeichätt auf zufammen 716 Thlr. 18 Sgr. 
43 Pf., ſoll 
am 26. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Tare und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiſtratur einzufeben. 


Sreimilliger Verlauf. 

Lands und Stabtgericht zu Zehbenid‘, ben 9. 
Suni 1843. 
. Daß den minorennen Gefchwiftern Radom 
gebörige, bierfelbft in der Poftftraße belegene Erbs 
baus nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 1781 Thlr. 
29 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in der Regifiratur einzus 
febenden Taxe, foll 
am 22, September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 


Der penfionirte Oberförfter Herr Friedrich zu 
Hangelsberg beabfichtigt den Verkauf feiner zu 
Hangeleberg an der Epree und nahe der Berlins 
Frankiurter Eifenbahn gelegenen Erbpachtbefigung, 
beftebend aus Mohnhaus, Scheune, Stall und 
Schuppen und ungefähr 38 Morgen Land, mwors 
unter etwa 13 Morgen Spree-Wieſen, im Wege 
den Meiftgebotd. Zu dem Behufe babe ich in feinem 
Auftrage auf den 12 Zuli d. J. in meinem Ger 
fbäftezinımer einen Termin angefeßt, wozu ich 
Kaufluftige ergebenft einlade. "Der Bertrag kann 
bei annehmbarem Gebot fofert abgeſchloſſen, und 
bad Nähere ſowohl bei dem Herrn Verkäufer, als 
aud) bei mir erfragt werden. 

Fürftenwalde, den 10, Juni 1843, 


Der Juſtizkommiſſar und Notar Ehriftiani, 


' ‚Yuftion 
in Greifenberg in der Ukermark. 
Es follen 
am 29, Juni d. J., von Vormittags 9 Uhr ab, 
in der Wohnung des ehemaligen Toͤpfermeiſters 


184 


In Potddam, vermictbet werden, 


Ferdinand Thäns, im Haufe Nr. 31, verfdhiebene 
Meubled, unter welchen ſich ein großer eichener 
Aus ziehtiſch, Schreib: und Aleiderfpinden, Spiegel, 


‚ein Sopha mit Sprungfedern, Robrftühle, zwei 


birfene Bettftellen und vergleichen befinden ; fermer 
ein Kaleſchwagen, zwei komplette Sielengefbirre, 
ein Sattel, eine Futterlade und mehrered Haus: 
gerätb, gegen baare Zahlung verauftionirt werben. 
Greifenberg, den 15. Juni 1843, 


Vig. Comm.: Barbeleben, 


Freiwilliger Verlauf. 

Mir beabfichtigen, unfere bierfelbft belegene 
Bockwindmuͤhle nebft Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
baͤuden und circa 16 Wieſen und Weide in termino 

ben 8, Zuli d, J., Vormittags 10 Uhr, 
in unferer Wohnung aus freier Hand meiftbietend 
zu verfaufen, wozu wir Kaufluftige einladen, 

Nadel bei Wufterhaufen an der Doffe, ben 
10, Juni 1843. 5. Piehl nebft Frau. 





Eine Schmiede nebſt Wohnhaus, Etal und 
dazu geböriger Weide und Wieſen, beabfichtigt der 
Eigenthümer aus freier Hand zu verfaufen. Das 
Nähere bei dem Unterzeichneten felbft in Wagenik 


bei Frieſack. Ruͤthulck, Schmiebemeifter, 


Die Materiale, Wein: und Tabackshandlung 
nebit Wohnung, geräumigen maſſiv gemölbten 
Kelern, Remifen und Boden, foll anderweitig zu 
Micyaelid oder noch früber, breite Straße Nr. 13 
Auch iſt ber 
Beſitzer geſonnen, Krankheits⸗ und Veraͤnderungs⸗ 
halber das Grundſtuͤck zu verkaufen, wozu Kauf⸗ 
liebhaber bald moͤglichſt eingeladen werden, und 
wenn ein annehmbares Gebot erfolgt, kann der ge⸗ 
richtliche Kaufkontrakt ſogleich abgeſchloſſen werden, 


Der Steinſetzmeiſter Sacco zu Potsdam am 
Kanal Nr. 56 empfiehlt ſich den umliegenden Mas 
giſtrats⸗ Behörden, Dorfgemeinden ıc. zu allen etwa 
vorfommenden Gteinfegarbeiten mit den billigften 


Preiſen. 





Defentli 


ee | 
her Anzeiger 


zum 26ften Stüd bes Amtsblatts 
Der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 30, Zunl 1843, 








= Dem Portraitmaler Schal zu Berlin ift uns 
term 19. Zuni 1843 ein Patent 
auf ein für neu und — erachtetes, 
durch Beſchreibung erlaͤutertes Verfahren bei 
Darſtellung kolorirter Lichtbilder 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für ben Umfang ber Monarchie ertheilt worden. 


* Den Klempnermeifter Zulius Reiffen zu Gonns 
born im Kreife Elberfeld ift unterm 19, Juni 1843 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Belchreibung 
erläuterte, für neu und eigenthuͤmlich erfannte 
Vorrichtung zur felbftthätigen Regulirung bed 
Gaszufluffes nach ben Brennern ber Gaslichte, 
auf acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und 


für ben Umfang ber Monarchie ertheilt worden, _ 


* Durdy bad am 19, v. M, erfolgte Ableben bes 
Predigerd Nikolai ift die Pfarre zu Boͤtzow, 
Superintendentur Spandau, Königl, Patronats, 
erledigt worben, 
Potsdam, den 19, Juni 1843, 
Königl, Regierung. 
Adtheilung für die Kirchenverwaltung und bad 
Schulmefen, 


* Gemäß höherer Beſtimmung wird das unters 
zeichnete Haupt: Steueramt, und zwar in deffen 
Amtögelafle, ® * 
am 11. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 

die diesjaͤhrige Fruchtnutzung der Maulbeerbaͤume 
„an ber Chaufer ʒwiſchen Neu: Geltom und Baum⸗ 
gartenbrlick zur Pacht ausſtellen. Nur ald,dispo- 
fitionsfähig bekannte, oder Im Termine als ſolche 
fi) genuͤgend ausweifenbe Perfonen werben zum 
Bieten zugelaffen, und leiften im Termine felbft die 
3 Meiftbietenden zur Sicherftellung bed abgegebenen 
Gebotes fofort den vierten Theil deffelben, entweder 
in baarem Silbergelde, oder Kaffenanmweifungen, 
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Die Pachtbedingungen ſind bei uns und bei 
der Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle zu Alt» Geltow von heute 
an, während ber Dienftftunden einzufehen, 

Potsdam, den 23. Juni 1843, 

Königl. Haupts Steueramt, 


® Der aus Wrietzen im Potsdamer Regierungss 
bezirk gebürtige Musfetier des 35ſten Infanterie⸗ 
(3ten Reſerve⸗) Regiments Karl Friedrich Wilhelm 
Linke bat ſich am 13. Auguft 1842 aus feiner 
Garnifon zu Mainz, und der aus Potsdam gebürs 
tige Kanonier Karl Eduard (alias Edmund) 


ArtilleriesBrigade, am 13. November 1842 aud 
feiner Garnifon zu Luxemburg heimlich entfernt, 
Diefelben find, da fie ſich bie jet nicht wieber 
eingefunden haben, durch ein beftätigtes kriegs⸗ 
rechtliche Erfenntniß vom 12, d, M, in contu- 
maciaın flır Deferteure erachtet, und ift ihr ſaͤmmt⸗ 
liches, ſowohl gegenwärtiges als zufünftiges Vers 


mögen konfiszirt worden, was hierdurch zur oͤffent⸗ 


lichen Kenntnißnahme gebracht wird, 
Frankfurt a. d. Oder, ben 17, Zuni 1843. 
Das Korpögericht bed Koͤnigl. Zten Armeekorps. 


* Der mittelft Stedbriefd vom 9, Zuni 1841 - 


verfolgte Dienftfnecht Friedrih Kienede ift an 
und abgeliefert, und der Stedbrief baburdy erledigt, 
Straudberg, ben 19. Zuni 1843, 


Das Patrimonialgericht über Garzau. 


Pferdediebſtahl. 
Dem Hauswirth Ricks in Wredenhagen iſt in 
ber Nacht vom 10, bis 11. d. M. aus feiner 
Weidekoppel ein zweijaͤhriges kirſchbraunes Stut⸗ 
füllen mit Stern und laͤnglicher Schnippe, circa 
5 Fuß hoch, und befonderd Fenntlich durch eine 
Beule unter dem Rniegelenk des linken Vorder— 
fußes, geftohlen worden. 

Die Spur ded entwandten Füuͤllens ift über 
Daber, Berlinhen, Dranfee, Schwienerich bis 


enz 
ber Iſten Feſtungs-Reſerve-Kompagnie ber Bten 


zur Ruppiner Heide verfolgt, bort aber verloren 

worden, Wlle verehrlichen Behoͤrden werben ganz 

ergebenft erfucht, auf das vorgebachte Füllen vis 

giliren, event. ſolches anhalten zu=»laffen, und 

gefällige Nachricht anhero zu geben. 

- Möbel, den 13. Juni 1843. 

Großherzoglich Medlenburgifches Amtsgericht 

Wredenhagen. 


Es ſoll eine von ben beiden hieſigen Raths—⸗ 
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dienerſtellen, verbunden mit dem Nachtwaͤchter⸗ und 


Todtengraͤberpoſten, anderweitig beſetzt werden, und 
ift ſolche mit einem Gehalte von 70 bie 80 Thlr. 
verbunden, 

Wir fordern hiermit die zur Zivilverforgung 
berechtigten Militair- Invaliden auf, ſich unter 
Einreihung ihrer Attefte bei und fchleunigft zu 
melden. Alt:Ruppin, den 20. Zuni 1843. 

Der Magiftrat. 


Die dem Mühlenmeifter Friedrich Shring 
ehörige, durch eine Feuerdbrunft zerfiörte unters 
hlägige Waffer: Mahlmühle zu Wendiſch-Rietz, 

foll auf ber alten Bauftelle in dem bidherigen Um⸗ 
fange und ohne Veränderung bed Fachbaums res 
tablirt werben. 

Died wird in Gemäßheit des $ 6 bes Edikts 
vom 28, Dftober 1810 mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwanige Wir 
berfprüche gegen bied Vorhaben innerhalb 8 Wo⸗ 
chen präflufivifcher Frift bei bem unterzeichneten 
Landrathe angebracht werben müffen. 

Beeskow, den 20. Mai 1843, 

Der Landrath von Löfchebranbt. 


u — — nenn, 

Der Baͤckermeiſter und Buͤrgergutsbeſitzer Weis: 
gel zu Rhinow beabfichtigt, auf feinen Ader, bie 
Springftüden genannt, eine Vockwindmuͤhle mit 
zwei Gängen zu errichten. 

Died Vorhaben wird hierburch mit ber Auffors 
berung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwas 
nige Einwendungen dagegen aus dem Evifte vom 
28. Dftober 1810 und dem Geſetze vom 23, Ok⸗ 
tober 1826 binnen 8 Wochen präfufivifcher Frift 
bei dent unterzeichneten Landrathe, gehörig begruͤn⸗ 
bet, anzubringen. 

Rathenow, den 24, Mai 1843, 

Königl. Landrat; Wejipavelländifchen Kreiſes. 
von Brebom, 


Der Mühlenmeifter Simon zu Groß-Berge 
hat die Abficht, auf einem ihm eigenthlunlich ges 


börigen, auf der Groß=Berger Feldmark liegenden 
Ackerſtuiͤck, Stapelſtuͤckberg genannt, eine Bock⸗ 
windmuͤhle mit zwei Mahlgaͤngen neu zu erbauen. 
Indem ich dies hiermit zur Öffentlichen Kennts 
niß bringe, fordere ich alle diejenigen auf, welche 
aus bem Edikte vom 28. Dftober 1810, Gefeßs 
fammlung de 1810 Seite 96, ober aus ber Aller⸗ 
böchften Kabinetdordre vom 23, Dftober 1826, 
Gefegfammlung de 1826 Seite 108, ein begrüns 
detes MWiderfpruchsrecht gegen bie Audflhrung des 
Müblenmeifter Simonfchen Vorhabens zu haben 
glauben, diefed Widerfpruchsrecht binnen 8 Wochen 
präflufiviicher Frift, vom Tage dieſer Bekannt⸗ 
machung an gerechnet, entweder bei nıir, oder bei 

dem Bauherrn fchriftlich geltend zu machen, 

Perleberg, den 1. Zuni 1843, 

Königl, Landrath ber Weftpriegnig. " 

von Saldern. 


Die Zinszahlung für die Prioritätsdaftien 
ber Berlins Potsdamer Eiſenbahn-Ge— 
ſellſchaft flr das Uſte halbe Jahr 1843 wird 
vom 1. bis infl. den 31. Zuli d. J., Vormittags 
son 9 bis 12 Uhr, mit Ausfchluß der Sonntage, 
im Kaffenlofale auf dem Berliner Bahnhofe ſtatt⸗ 
haben. Ein jeder Kouponäbefiger bat demzufolge 
eine Spezifilation derfelben, nach den laufenden 
Nummern geordnet, mit feiner Namens-Unter— 
fehrift und feiner Wohnungsanzeige verfehen, eins 
jureichen, und gegen Abgabe ber Kouponsd bie 
— durch unſern Rendanten, Herrn Plahn, 
ofort zu gewaͤrtigen. 

Berlin, den 7. Juni 1843, 

Die Direktion. der Berlin» Potsdamer Eifenbahn- 
Sefellfchaft. 
Edbiftal=» ZBitatien, 

Alle diejenigen, welche an die nachſtehenden, 
angeblich bezahlten, im hiefigen Hypothekenbuche 
dahin eingetragenen Forderungen: 

1) Vol, I Fol. 99 Rubr. II Nr. 8, 21 Thlr, 
an feinen Stiefbruder (ber Name ift nicht 
genannt) auf die halbe Sernoifche Hufe, den 
29, März 1723, . 

2) ebenda Rubr. III Nr. 9, 100 Thlr. von Ja⸗ 
kob Goͤres, ald Bormund der Freitagfchen 
Kinder, auf bie halbe Sernoifche Hufe, den 
7. Dftober 1743, 

3) Vol, XII Fol. 265 Rubr. III Nr. 1, 24 Tolr, 
von Gottfried Dalich ow in Vormundſchaft 





Marien Elifabetb Quaatzen, auf bie halbe 
Sernoifche Hufe, den II. Dezember 1726, 
4) Bol. VII Fol, 147 Rubr. HI Nr. 9, 55 Thlr. 
16 Gr. Kourant zu 4 Prozent Zinfen auf 
bad Haud Mr, 449 und den Garten hinter 
der Schule am Mufterplaß Litt. D Nr. 49, 
welche Grundſtuͤcke auch für die Koſten mit 
baften follen, an ben minorennen Johann 
Gottfried Höhne, laut Obligation vom 10, 
Febr. 1824 und eingetragen ex decr. de eod., 
fo wie diejenigen, welche 
5) an bie noch nicht bezahlte, angeblich verloren 
gegangene Obligation vomn 29. April, exped. 
den 2. Mai 1825, aus welcher Vol. VII 
Fol. 206 Rubr. Il Nr. 3 für den Maurer: 
gefellen Friedrih Wilhelm Stoof 48 Thlr. 
mit 5 Prozent Zinfen auf dad Haus Nr. 393 
und den Garten Nr. 44 Litt. E ex deer. 
vom 2, Mai 1825 eingetragen find, 
ald Eigenthuͤmer, Zeffionarien, Pfandgläubiger, 
oder aus irgend einem anderen Rechtögrunde Ans 
fprüche zu haben meinen, werben biermit aufge: 
fordert; binnen 3 Monaten, fpätefteng aber in dem 
auf den 6, Dftober d. J., Vormittags Il Ubr, 
angefeßten Termine ſich zu melden, und ihre Ans 
fprüche zu beicheinigen, widrigenfalld fie damit 
werben ausgefchloffen, die Amortifation der Do: 
Fumente und die Löihung der Poften zu 1 bie 4 
infl, erfolgen, an Stelle der Obligation zu 5 aber 
ein neued Dofument audgefertigt werben roird, 
Treuenbriezen, den 9, Juni 1843, 
Königl, Stadtgericht. 


Da über den Nachlaß bed am 17. Dftober 
1840 zu Trebatſch verftorbenen Torfmeiſters Chris 
Kan Hyronimus Mathias Leichardt der erbs 

f&haftliche Liquidationsprozeß eröffnet ift, fo werden 
die ſaͤmmtlichen Gläubiger hierdurch vorgeladen, 
fih in dem auf 

ben 4. Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle vor dem Herrn Kammer: 
gerichts⸗ Affeffor Priever anberaumten Liquidas 
tionstermine zu geftellen, den Betrag und die Art 
ihrer Forderung anzugeben und die vorhandenen 
Dofumente urfchriftlich vorzulegen, 

Auswärtigen werden die Herren Juſtizkommiſſa⸗ 
rien Heym zu Lieberofe und Ufchner zu Lübben 
ald Bevollmaͤchtigte vorgefchlagen. 

Die Audbleibenden haben zu gewärtigen, daf 
fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig 
erflärt, und mit ihren Forderungen an dasjenige, 
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mad nach Befriedigung ber fich meldenden Gläus - 


biger etwa von der Maffe hbrig bleiben möchte, 
werben vermwiefen werben. 

Beeskow, den 11, Zuni 1843, 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht Charlottenburg, den 6. Juni 1843. 


Daß in der neuen Berliner Straße Nr, Il und 
11 a belegene, im Hypothekenbuche Bol, XI Nr. 
588 auf den Namen des Kaufmannd Eduard Ju— 
lius Albert ur verzeichnete Grundſtuick, abge: 
fhäßt auf 8602 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufes 
benden are, foll 
am 16. Dezember db. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftätte vor dem Herrn Kams 
mergerichtö=Affeffor Kahle refubhaftirt werden. 


Das dem Buchhändler Julius Eduard Witte 
gehörige, am Wilhelmsplatz Nr. 20 belegene, in 
unferm Hypothekenbuche von ber Stabt Vol, XII 
Nr. 868 verzeichnete, auf 10,337 Thlr. 3 Sgr. 
9 Pf. abgefchäßte Grundſtuͤck nebft Zubehör, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft 
werben, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

den 10. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Stabtgerichtöratb Herrn Siede im 
Stadtgericht, Lindenftrafe Nr. 54, anberaumt, 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und die be= 


fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regiſtra⸗ 


tur einzufcehen, 
Potsdam, ben 8. Zuni 1843, 
Könige, Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Dad dem Kifchlermeifter Wilhelm Eduard 
Mannhardt und feinem minorennen Bruder Karl 
Friedrich Auguft Mannhardt gehörige, in ber 
Brandenburger Straße Nr. 7 belegene, in unferm 
Hypothekenbuche von der Stadt Vol. V Nr. 353 
verzeichnete, auf 3636 Thlr. 29 Ser. 5 Pf. abs 
gefchägte Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol im Wege 
ber notbwendigen Subhaſtation verfauft werben, 
und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 20. Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Stadtgerichtdrath Herren Steinhaufen 
im &tadtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt, 

Der Hypothekenſchein, die Tare und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regiftras 
fur einzufehen, Potsdam, den 13, Juni 1843, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Das Bauer= und Kruggut bed minderjährigen 
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Ehriftian Friedrih Wilhelm Paͤtſch zu Paarftein 


im Ungermünder Kreife, fol 
am 22, Zuli d. J., Vormittagd 10 Uhr, 
an der Gerichsöftelle zu Neuftadt: Eberswalde an 
den Meiftbietenden verpachtet werden, 
Neuftadt= Eberdwalde, den 15. Juni 1843, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Am 6. Zuli d. J., Vormittags 8 Uhr, 
follen auf dem Biebia fchen Schulzengute zu Gum⸗ 
tom die zum Nachlaffe des Schulzengutspächtere 
Viebig bdafelbft gehörigen Gegenftände, beftehend 
in Gold, Silber, Uhren, Porzellan, Gläfern, 
Zinn, Kupfer und Meffing, Meubles und Hauses 
geräth, Betten und Leinenzeug, Mannskleidungs⸗ 
jthden, Ader: und Wirthichaftsgeräth, mehreren 
Pferden, DOchfen, Kühen, einem Bullen, 119 
Hammeln, 15 Bienenftöden und 15,000 Mauer: 
fteinen verfchiebener Art, Öffentlich meiftbietend ges 
gen gleich baare Bezahlung verfauft werben, 

Havelberg, den 19. Zuni 1843, 
Königl. Preuß. Land- und Stabtgericht, 


Der am 29. d. M. in der Wohnung des ehe: 
maligen Xöpfermeifterd Ferdinand Than anftes 
hende Auftiondtermin wird aufgehoben. 

Greifenberg i. d. Ukermark, den 24. Zuni 1843, 

Vig. Comm.; Bardeleben, 


Freiwilliger Verkauf. 

Ich bin Willend, mein hierfelbft mitten in ber 
Stadt, Ritterftraße Nr, 111, belegenes zmeiftöcis 
ged Mohnhaus von 5 Fenftern Front, welches 
einen Laden, 5 Stuben, Kammern, Küche und 
Keller enthält, wovon einer zum Heizen, ein Hinz 
tergebäude von 9 Wohnungen mit Auffahrt, ein 
Waſchhaus, mehrere Ställe, ein Brunnen auf 
bem Hofe, ein Ausladeplatz, da es dicht am Waſſer 
gelegen, mit Ader und Wiefen, gegeu gleich baare 
Zahlung zu verkaufen, und koͤnnen fich zahlungss 
faͤhige Kaufliebhaber jederzeit bei mir melden, 

Auch ift dafelbft noch fammtliches Seiler Hand» 
werlzeug, fo wie ein Wagen und eine Wagen: 
winbe zu verfaufen, - 

Brandenburg, ben 9. uni 1843, 

— — Marie Bach. 


Freiwilliger Verkauf. 
Wir beabſichtigen, unſere hierſelbſt belegene 
Bockwindmuͤhle nebſt Wohn: und Wirthſchaftsge⸗ 





bauben und circa 16 Wieſen und Weibe in termino 
ben 8. Zuli d. J., Vormittags 10 Uhr, 

in unferer Wohnung aus freier Hand meiftbietend 

zu verfaufen, wozu wir Kaufluftige einladen, 
Nadel bei Wufterhaufen an der Doffe, ben 

10, Juni 1843, 8. Piehl nebft Frau, 


Verkauf einer Walkmühle. 

Die dem unterzeichneten Gewerk zugehoͤrige, 
bei Kehrigk, eine Meile von Storkow, belegene und 
im Hypothekenbuche bed Königl. Land= und Stadt 
gerichts zu Storkow Bol, V Fol. 373 sub Nr. 
63 verzeichnete Grubemühle, welche ald Walk⸗ 
mühle vollſtaͤndig und neu eingerichtet ift, und zu 
welcher, außer der Hof und Bauftelle, ein Garten 
von etwa zwei Morgen, circa 53 Morgen Adere 
land, etwa 17 Morgen Wieſenwachs und ungefähr 
80 Morgen Forftfläche gehören, foll aus freier 
Hand meiftbietend vertan werben. 

Hierzu ftcht auf 

ben 29, Auguft db. J., Vormittags 10 Uhr, 

in der Behaufung ded Oberälteften bed Gewerks, 
Zuchmachermeifterd Herrn Karl Arnholdt, Klofters 
ſtraße Nr. 6 bierfelbft, Termin an, zu welchem 
zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, daß bie Berfaufebebingungen 
täglich bei dem Herrn ꝛc. Arnboldt eingefehen 
werben fönnen, auch auf portofreie Anfragen in 
Abfchrift mitgetheilt werden follen, 

Beeskow, ben 17. Zuni 1843, 

Das Tuchmachergemerf, 


Die Materials, Wein: und Tabackshandlung 
nebft Wohnung, geräumigen maſſiv gemölbten 
Kellern, Remiſen und Boden, foll anderweitig zu 
Michaelis oder noch früher, breite Straße Nr. 13 
in Potsdam, vermiethet werden. Auch ift ber 
Befiter gefonnen, Kranfheitds und Veränderungds 
halber dag Grundftüd zu verkaufen, wozu Kaufe _ 
liebhaber bald möglichft eingeladen werben, und 
wenn ein annehmbares Gebot erfolgt, kann der ge= 
richtliche Kaufkontrakt fogleich abgeſchloſſen werben, 


Die Delfarbenfabrit 





. von Lubwig Dippold in Potsdam, Brandenburs 


ger Straße Nr. 48, empfiehlt alle gleich fertig 
geriebene Delfarben in jeder nur zu winfchenden 
Kouleur, bei Zentnern und Pfunden zu den allers 
billigſten Preifen. 


Deffentliher Anzeiger 


zum 27ften Stüdf des Amtsblatt 


Den 7. Zuli 1843, 


® Das dem €, ©. Schulz zu Breslau unter 

bem 3, Mai 1842 ertheilte Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterten Apparat, um im luftverbünnten 
Raume zu fieven, fo weit er ald neu und 
eigenthümlich erfannt worden ift, ohne Je⸗ 
manden in der Anwendung der einzelnen bes 
Fannten Theile zu beſchraͤnken, 

ift wieber aufgehoben worden. 


Stedbriefe 

* Die nachftchend näher bezeichneten hiefigen Des 
tinirten Wilhelm Pofecardt und Karl Fricbeich 
van Dyd oder Banbeit haben heute Gelegens 
beit gefunden, aus biefiger Anſtalt heimlich zu 
entweichen, was wir hierdurch öffentlich befannt 
machen, und fämmtliche refp. Zivil» und Militairs 
behörben bienftergebenft erfuchen, auf biefe gemein: 
ſchaͤdlichen Umbertreiber vigiliren, und diefelben im 
Betretungsfalle gegen Koftenerftattung unter fiches 
rer Begleitung anhero zurüdliefern zu laffen. 

Strausberg, ben 2, Zuli 1843, 

Die Inſpektion des Landarmenhauſes. 

Signalement bed Arbeitsmanns Wilhelm 
Poſecardt. Geburtsort: Potsdam, Religion: 
evangelifh, Alter: 22 Jahr, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, 
Haare: blond, Stirn: frei, Augenbraunen, blond, 
Augen: grau, Nafe: ſtark, Mund; mittel, Zähne: 
gut, Kinn: rund, Geſicht: oval, Geſichtsfarbe: 
gelund, Statur: mittel, 

Bekleidet war der x. Pofecardt mit einer 
grautuchenen Jacke, dergleichen Weſte, einem leines 
nen Hemde, mit bem Auftaltöftenpel und ber Nr, 
120 verfehen, grauleinenen Hofen. Die Fußbe⸗ 
Heidung beftanb nur in einem Paar kurzen wolles 
nen Strümpfen und ledernen Pantoffeln. 

Signalement ded Arbeitämannd Karl Fries 
drih van Dyd oder Bandeit. Geburtsort: 
Charlottenburg, Religion: evangelifch, Alter: 22 
Jahr, Größe: 5 Fuß 34 Zoll, Haare: blond, Stirn: 
frei, Augenbraunen: braun, Augen: hellblau , Nafe: 
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fig, Mund: mittel, Zähne: vollftändig, Kinn: 
breit, Geficht: laͤnglich, @efichtöfarbe: gefund, 
&tatur: mittel, 

Belleidvet war berfelbe mit einer grautuchenen 
Fade, dergleichen MWefte, einem leinenen, mit bem 
Anftaltöftempel und der Nr, 131 verfehenen Henide 
und einem Paar grauleinenen Hofen, die an beiden 
Seiten von oben bis unten zum Auffnöpfen eingerich- 
tet find. Un Fußbekleidung hatte er nur ein Paar 
furze wollene Strümpfe und ein Paar Pantinen. 


* Der nachfiehend näher fignalifirte, oftmals 
peinlich beftrafte, zulegt in Spandau wegen Ver: 
dachts bed Raubanfalls verhaftet gemefene, unb 
am 30. März db. J. vom dortigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht bierher entlaffene Maurergefelle 
Johann Heinrich Müller ift hierfelbft nicht einges 
troffen, und treibt fich wahrfcheinlich vagabondirend 
umber. Zur Vigilanz wird dies hierdurch bekannt 
gemacht. Charlottenburg, den 28. Juni 1843, 
Königl. Polizeiamt. 

Signalement. Vor- und Zuname: Johann 
Heinrih Müller, Stand: Maurergefelle, Geburts⸗ 
und Wohnort: Charlottenburg, Alter: 33 Jahr, 
Religion: evangeliſch, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haas 
re und Augenbraunen: dunfelblond, Stirn: rund, 
Augen: blau, Nafe: gebogen, Mund: gewöhnlich, 
Zähne: gefund, Kinn und Geficht: rund, Gefichts- 
farbe: gefund, Statur: ſchlank, befondere Kenn 
zeichen: Blatternarben und auf ber linken Bade 
eine Narbe. 


olgende , unferer Bekanntmachung vom 14, 

d. M, in den hieſigen öffentlichen Blättern gemäß, 
ben 21. d. M. audgeloofte Koͤnigsberger Stadtoblis 
gationen kuͤndigen wir hiermit zum 1, Januar 1844: 
r. . 4297. 4780. 5056. 5358. 5744. 
6473. 6943. 6945. 7850. 8291. 8323, 9001, 
9101, 10,090, 10,141. 10,153. 11,603. 11,703, 
13,240. 13,345. 13,348, 13,429. 13,432. 13,644 

a 50 Thlr. Mr. 213. 481. 715. 2029. 3026. 
3779. 3804, 4362, 5047. 5352, 5393, 6244, 


7673. 7862, 8606. 8632. 9269. 9582. 9623, 
11,321. 12,031. 12,986. 13,603 à 100 Xblr, 
Nr. 7939 a 150 Thlr. Nr. 866. 1920. 2656. 
6269, 13,571. 13,678. 14,218 a 200 Thlr. Nr, 
2343, 2872. 8889 a 300 Thlr. Nr. 2883, 
3276 à 400 Thlr. Nr. 8074. 8433 a 500 Thlr, 
Nr. 565. 1209 a 600 Thlr. Nr. 7177 & 
950 Thlr. Nr. 1250. 1252. 1257. 1492. 1916, 
2546, 5501. 5842. 9718. 9859 a 1000 Thlr. 
Die Auszahlung der Valuta nad dem Nenn 
werthe und ber fälligen Zinfen erfolgt vom 2, Ja⸗ 
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nuar 1844 ab durch unfere Stabtfchulden = Til 


gungslafle an den Tagen Montag, Dienftag, Don» 
nerftag und Freitag, von 9 bis 12 Uhr Vormit⸗ 
tags, gegen Einlieferung der Obligationen, welche 
mit der auf dem gefeßlichen Stempel, audgeftellten 
Quittung der Inhaber, fo wie mit ben Bindkous 
pons Nr. 73 bis 77 inkl. verfehen fein muͤſſen. 
Die vorftehend geflindigten Obligationen tragen 
vom 1. Januar 18414 ab feine Zinfen, und haben 
diejenigen Inhaber derſelben, welche die Baluta 
bis zum 15. Februar 1844 nicht erheben follten, 
zu gewärligen, daß dieſe für ihre Rechnung und 
Gefahr den: Depofitorio de hiefigen Königl. Stadt⸗ 
gerichts eingeliefert wirb. 
Königsberg, den 22. Yuni 1843, 
Magiftrat Königl. Haupt» und Refidenzftadf, 


Die Direktion der hiefigen Koͤnigl. Gewehrfabrik 
beabfichtigt , auf beren ſuͤdlichem Hofe an der Mitte 
bed, denfelben gegen Mitternacht begrenzenden Fa⸗ 
brikgebaͤudes eine Nieberbrud » Dampfmafchine von 
3 Pferdekraft, unter Beobachtung ber bdieferhalb 
er — allgemeinen Beſtimmungen anzulegen. 
Dies Vorhaben wird in Gemäßheit ded Regulativs 
vom 6. Mai 1838 zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und werben diejenigen, welche privatrechtliche Eins 
wenbungen dagegen erheben zu Pönnen vermeinen, 
hiermit aufgefordert, diefe innerhalb vier Wochen 
praͤkluſiviſcher Srift zu meiner Kenntniß zu bringen, 

Potsdam, den 29, Juni 1843, 

Königl. Poligeidireftor, Regierungsrat 
von Kahlden-Noöormann. 


Der Zucerfieberei = Befiger Herr Jacob8 beab⸗ 
fihtigt, auf feinem Grundftüd, Blüchersplag Nr. 4 
bierfelbt , am SHavelufer einen Dampfentwicler 

um Erheizen eines neu zu erbauenben flnfetagigen 
agazingebAubes, unter Beobachtung der dieferhalb 
ergangenen allgemeinen Beftimmungen anzulegen. 
Died Vorhaben wird in Gemäßheit des Negulativs 


vom 6, Mai 1838 zur Öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht, und werben diejenigen, welche privatrecht- 
liche Einwendungen dagegen erheben zu koͤnnen 
vermeinen, aufgefordert, diefe innerhalb vier Wo⸗ 
hen präflufivifcher Frift zu meiner Kenntniß zu 

bringen. Potsdam, den 29. Zuni 1843. 
Königl. Polizeidireftor, Regierungsrath 

von Kahlden-Normann. 


Pferdbediecebftapl. 

Dem Hauswirth Ricks in Wredenhagen ift in 
der Nacht vom 10. bie 11. dv. M. aus feiner 
Weidekoppel ein zweijähriged kirſchbraunes Stut⸗ 
füllen mit Stern und laͤnglicher Schnippe, circa 
5 Zuß hoch, und beſonders Fenntlich durch eine 
Beule unter dem Kniegelenk des linfen Vorder: 
fußes, geſtohlen worden, 

Die Spur des entwandten Füllens ift über 
Daber, Berlinhen, Dranfee, Schwienerich big 
zur Ruppiner Heide verfolgt, bort aber verloren 
worden. Alle verehrlichen Behörden werben ganz 
—— erſucht, auf das vorgedachte Fuͤllen vi⸗ 
giliren, event. ſolches anhalten zu laſſen, und 
gefällige Nachricht anhero zu geben. 

Röbel, den 13. Zuni 1843, 

Großherzoglich Medlenburgifched Amtsgericht 
Wredenhagen. 


Es iſt am Donnerſtage den 20. April d. J. 
auf der Chauſſee zwiſchen Freienwalde und Stein 
bed ein weißes Schwein mit ſchwarzen Fleden, 
weiblichen Geſchlechts, ungefähr 4 Jahr alt, ges 
funden worden, beffen Eigenthuͤmer bis jet nicht 
zu ermitteln gewefen, daher derfelbe aufgefordort 
wird, im Termine 

den 27. Zuli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bierfelbft fich zu melden und fein Hecht nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalld er beffelben verluftig zu erklären. 

Wriezen, ben 26. Juni 1843, 

Freiherrlich von Edardfteinfche Gerichte über 
Steinbeck. 


Ediktal-3itation. 
* Gegen ben von hier entwichenen Kaufmann 
und Hutfabritanten Johann Friedrich Mori bas 
ben wir wegen dringenden Verdachts des befrügs 
lichen Bankeruts die Kriminalunterfuchung eröffnet. 
Derfelbe wirb daher zu feiner Verantwortung auf 
ben 25. Januar 1844 
im Kriminalgericht, Molkenmarkt Nr, 3, vor ben 
Herrn Kammergerichts:Affeffor Schartmann uns 





ter der Verwarnung vorgelaben,, baß bei feinem 
Ausbleiben mit der Unterfuchung und Beweisauf⸗ 
nahme in contumaciam verfahren werben, er feis 
ner efwanigen Einwendungen gegen Zeugen und 
Dokumente, wie auch aller ſich nicht etwa von 
felbft ergebenden Bertheidigungsgründe verluftig 
gehen, demnaͤchſt nach Ausmittelung des angefchuls 
digten Verbrechens auf die gelegline Strafe er: 
fannt, und dag Urtel in fein zuruͤckgelaſſenes Vers 
mögen und fonft, fo viel es gefchehen kann, fofort, 
an jeine Perfon aber, fobald man feiner habhaft 
würde, vollſtreckt werben wirb. 
Berlin, den 13. Juni 1843, 


Königl, Kriminalgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger' Verkauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin. 

Das bierfelbft in der Chauſſeeſtraße Nr. 28 
belegene, im Hypothekenbuche des Kammergerichtd 
Bol. Ib Nr. XVII b Pag. 48 verzeichnete, dem 
Kandidaten der Medizin Iſaak Salomon Bor: 
bardt gehörige Erbpachtägrundftüd, welches 
nad) den verfchiedenen,, zur Anwendung kommen⸗ 
den Zarprinzipien auf 8592 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf, 
ober 7422 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf., oder 7388 Thlr. 
20 Sgr., oder 9235 Thlr. 25 Sgr. abgefchägt 
morden, von welchem jedoch eine Fläche von 30% 
DRutten im Wege des Erpropriationdverfahreng 
an bie Berlins Stettiner Eijenbahngefellichaft abs 
worden, foll an den Meiftbietenden am 

3. Yuguft 1843 an ordentlicher Gerichtäftelle fubs 
baftirt werben, 

Alle unbekannten Realprätendenten werben — 
gefordert, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſp 
teſtens in dieſem Termine zu melden, 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und 
die Kaufbedingungen koͤnnen in ber Kammerge: 
richtö > Regiftratur eingefehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 

Das hierſelbſt an der Kommunikation innerhalb 
der Stadtmauer zwiſchen dem Oranienburger und 
dem neuen Thore Nr. 4 belegene Grundſtuͤck, abs 
geſchaͤtzt auf 6527 Thlr. 24 Sgr. zufolge ber, 
nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 18, Of: 
tober 1843, Vormittags Il Uhr, an ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


— — — 
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Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 

Die dem Tiſchlermeiſter Friedrich Wilhelm 
Deichmann gehörigen, in ber Louiſenſtraße 
Nr, 4 f und Schumanngftraße Nr. 11 belegenen 
Grundftüde, wovon das erfie auf 14,288 Thlr. 
6 Sgr. 10 Pf., das zweite aber auf 11,676 Thlr. 
14 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt ift, zufolge der, nebft 
Hypothekenſcheinen und Bedingungen in ber Res 
giftratur einzufehenden Zaren, follen 

am 22. November 1843 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben, 

Die dem Aufenthalte nady unbefannten, wahr 
ſcheinlich verftorbenen Gläubiger des zuerft gebach- 
ten Grundftüds, Baurath Johann Conrad Co— 
ftenoble und Kaufmann Adolph Auguſt Pfans 
nenftiel, oder deren Erben, werden hierzu öffents 
li vorgladen. _ 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht. 

Das Bol. III Pag. 361 des fammergericht- 
lihen Hypothekenbuchs verzeichnete Allodial = Rits 
tergut Ult»Ranft im Oberbarnimfchen Kreife der 
Mittelmark, abgefhägt auf 138,091 Thlr. 24 Sgr. 
6 Pf. zufolge der, nebft Hypotbelenfchein und Bes 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 5. Januar 1844, Vormittags 9 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle vor bem Deputirten, 
Herrn Kammergerichts = Rath Theremin, ſub— 
baftirt werden. — 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 

Die drei in der Schumannsſtraße Nr. 15, Nr. 
15 a und Nr. 15 b belegenen Grundſtuͤcke, wovon 
das erfte auf 7717 Thlr. 5 Sgr., das zweite auf 
701 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. und das Dritte auf 
11,844 Thlr. 1 Sur. 2 Pf. abgeſchaͤtzt ift, zufolge 
ber, nebft Hypothekenſcheinen und Bedingungen in 
ber Regiftratur einzufehenden Zaren, follen 

am 15. November 1843 

an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Nothbwendiger Verkauf, 
Stabtgeriht zu Berlin, den 10, Dezember 1842, 
Dad vor dem Schönhaufer Thore belegene, 
noch zum Theil im Rohbau begriffene Johomfche 
Grundftüd Nr. 173 foll 
am 25, Auguſt 1843, Vormittags a Uhr, 


an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben, Taxe und 
Hypothekenſcheln find in ber Regiftratur einzufehen, 

Der Werth ber bereitd verwendeten Materlas 
fien und Urbeiten beträgt 22,278 Thlr. 23 Ser. 
6 Pf., der mögliche Ertragswerth 1837 Thlr. 10 
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Sgr., und an Laften und. Abgaben find jährlich 


65 Thlr. berechnet, welche Eapitalifirt 1300 Thlr. 


befragen und in Abrechnung zu bringen fein werden.‘ 


Nothwendiger Verfauf. 
Gtabtgericht zu Berlin, den 6, Januar 1843, 
Die beiden in der Müblenftraße Nr. 35 und 
36 belegenen Skod ows ky ſchen Grundſtuͤcke, von 
welchen das erſtere zu 1652 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. 
und bad leßtere zu 8853 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. 
tarirt worden ift, follen 
am 25. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtaftelle fubhaftirt werden. Taxen und 
Hypothekenſcheine find in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf 
Behufs Aufhebung der Gemeinſchaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 4. Januar 1843. 

Das in der Grenadierſtraße Nr. 20 belegene 
Grundſtuck der Pfleſſerſchen Erben, gerichtlich 
abgefchätt zu 12,002 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., fol 
Theilungshalber 

am 29. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubbaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 


ſchwiſter 2.94, gerichtlich abgefhätt zu 6709 
an . 6 P., fol wegen Aufhebung ber 


am 1. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben, Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 
Die unbefannten Realprätendenten werben zu 
biefem Termine bei Vermeidung ber Präflufion 
hierdurch vorgelaben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 4. März 1843. 
Das in der Spandauer Strafe Nr. 18 beles 
gene, zur Konkursmaſſe bed Kaufmanns Johann 
Karl Friedrich Mitfcher gehörige Grundſtuͤck, ges 
richtlich abgefchägt zu 14,799 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf, 


foll am 28, November d. J., Vormittags 11 Uhr, 


an ber Gerichtäftelle fubhaflirt werden. Tare umb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 3. April 1843. 
Die an der Schoͤnhauſer Allee 8 belegene 
Bauſtelle des Zimmermeiſters Wöhrn von 122 
TRuthen 27 IFuß Flaͤcheninhalt mit dem bar: 
auf befindlichen Fundament zu einem Mohnhaufe, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 1033 Thlr. 5 Sgr., foll 
am 1. September b. J., Vormittags Il Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 6. April 1843. 
Das in der Bergftraße Nr. 25 belegene Thies 
ledefche Grundftäd, tarirt zu 675 Thlr. 10 Sgr., 
fol am 5. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 
Der Miteigenthänter, Arbeitsmann Friedrich 
Theodor Hellmuth, deflen Aufenthalt unbefannt 
ift, imgleichen die unbefannten Real: Prätendenten 
werben, und zwar leßtere unter der Verwarnung 

der Präflufion, hierdurch öffentlich; vorgeladen. 


Das bier auf der Freiheit belegene Fabrikgrund⸗ 
Rick des Kaufmanns Peterfohn, abgefhägt auf 
14,446 Thlr. 10 Ser. 10 Pf. zufolge der, nebft 
Soppothelenfchein in der Regiftratur einzufehenden 
Tare, fol 

am 30. November db. J., Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt vwwerben. 

Köpenid, den 7. April 1843. 

Königl, Lands und Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, ben II. April 1843. 

Das ben: Schneidermeifter Heinrich Hilles 
brandt, gehörige Bübner » Grundftüd auf Alt: 
Schöneberger Feldmark an dem links neben ber 
Potsdamer Straße Nr. 104 gelegenen Feldwege, 
Bol. II Nr. 135 des Hypothekenbuchs von Alt 
Schöneberg, abgefihägt auf 6873 Thlr. 26 Sgr. 
7 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in dem 
Iten Büreau einzufehenden Zare, fol 

am 6. November db. J., Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerftraße Nr, 
25, fubhaftirt werden, 


Notbwendige Subhaftation 
Stabtgeriht Charlottenburg, den 14. April 1843. 

Das bierfelbft in der Berliner Straße sub Nr. 
38 belegene, im Hypothekenbuche Bol VII Nr. 
339 und 340 auf den Namen der Partifülier 
Chriſtoph Engel Friefe verzeichnete Grundſtuͤck, 
zufolge der, nebft — * in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe abgeſchaͤtzt zu 1492 Thlr. 
26 Sgr. 3 Pf., ſoll 

am 28. Yuguft b. J., 

im hieſigen Stabtgerichtälofule, — raße Nr. 2, 
vor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Kahle 
Schuldenhalber fubhaflirt werben. 

Die unbefannten Real» Sntereffenten werben zu 
eben dieſem Termine hierdurch vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Zuftizamt Potsdam, den 12. April 1843. 
Das zu Werder belegene, im Hypothekenbuche 
diefed Orts Bol. I Fol. 140 verzeichnete, dem 
Fiſcher Karl Friedrich Mai gehörige Wohnhaus 
nebjt Klein: Fifchereigerechtigkeit und Zubehör, ab: 
geihägt auf 803 Thlr. 13 Ser. 8 Pf., foll 
am 12, Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe zu Werder fubhaftirt werben. 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find 
werftäglicy in unferm Ilten Blreau einzufehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
— Stadtgericht Granſee, den 22. April 1843, 
achſtehende, zum Nachlaſſe ver verſtorbenen 
ſeparirten Beuſter, geb. Mahlendorf gehoͤrigen, 
hierſelbſt belegenen Grundſtuͤcke, als: 
1) ein Wohnhaus in ber Kreuzſtraße, Nr. 212 
nebft en tarirt 510 Thlr. 22 Sgr. 


4 Pf., un 
2) = Achtelhufe Zwitterland Nr. 125, tarirt 


.r 
zufolge der, nebft Hupothekenfchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiftratur einzufehenden Tare, follen 
am 19. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Wriezen, 
den 22. April 1843. 

Daß den Schloſſermeiſter Knieriem ſchen Ehe: 
leuten gehörige, zu Wriezen belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche Nr. 45 verzeichnete, auf 927 Thlr. 
23, Sgr. gerichtlich abgefchägte Wohnhaus nebft 
Zubehör, fol 
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den 18, Auguſt d. %., Vormittags U Uhr, 
an Gerichtöftelle hierfelbft fubhaftirt werben. 

Die Taxe und der Hypothekenſchein fönnen in 
unferer Regiftratur eingefeben werben. 


Nothwendiger Verlauf, 
Stadtgeriht zu Berlin, den 24. April 1843. 

Das in ber Papenftraße Nr. 22 beiegene 
Säuberlichfdhe Grundſtuͤck, gerichtlich abges 
(häft zu 8277 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., fol 

am 1, Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Xare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Zu bdiefen Termine werden die unbefannten 
Realprätendenten unter der Verwarnung der Präs 
Hufion hierdurch vorgeladen. 

Das den Zwirnfabrikant Lorenz ſchen Erben 
gehoͤrige, in der Jaͤgerſtraße Nr. 39 belegene, in 
unſerm Hypothekenbuche von der Stadt Bol. XI 
Mr. 863 verzeichnete, auf 2477 Thlr. 15 Sgr. 
abgefchäßte Grundſtuͤck nebft Zubehör, foll im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verkauft werden, 
und ift hierzu ein Bietungstermin 
auf den 17. Auguft d. J., Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Herrn Stadigerichtdratb Steinhaufen 
im Stabtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothelenfchein, die Taxe und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regiftras 
tur einzufeben. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche etwa 
Anfprüche an das Grundftücd oder die Kaufgelder 
u haben vermeinen, hiermit aufgefordert, biefe 
fpätefien bis zu dem oben gebachten Termine ans 
zumelden und nachzumeifen, widrigenfalld diefelben 
präfudirt und ihnen damit ein ewiges Stillfchrweis 
gen, fowohl gegen bie jegigen Beſitzer, als auch 
gegen den Kaͤufer und die Glaͤubiger, auferlegt 
werben wird. Potsdam, den 24. April 1843. 

Königl, Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Bernau, ben 25, 
April 1843, 

Das in bhiefiger Stabt in ber Tuchmachers 
ftraße sub Nr, 171 belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. 1 Nr. 171 verzeichnete, dem Schmiebemeifter 
Karl Ludwig Hirfeland zugehörige, gerichtlich auf 
520 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus 
nebft Zubehör, ift Schuldenhalber zur nothwendigen 
Subhaftation geftellt, und der Bietungsternin auf 


ben 11, Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
au biefiger Gerichtöftelle anberaumt worden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Luckenwalde, ben 
25. April 1843. 

Das dem Weber Johann Ludwig Ernft Leh⸗ 
mann zur Hälfte gehörige, in der Stadt Zinna 
belegene Buͤdnerhaus, tarirt zu 371 Thlr. 11 Ser. 
3 Pf., fol 

am 15. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Taxe und Hypothekenſchein Pönnen in der Res 
giftratur eingefehen werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Stadtgericht zu MWriezen, 
ben 29, April 1843, 
Die dem —— Friedrich Moͤw es gehoͤ⸗ 
rige, zu Neu⸗-Maͤdewitz belegene, im Hypotheken⸗ 
buche sub Nr. 38 a verzeichnete, auf 3739 Thlr. 
erichtlich abgefhäste Vierzig⸗ Morgen: Nahrung, 
et amı I. September d. J., Vormittags Al Uhr, 
an Ort und Stelle fubhaftirt werden. Die Tare 
und ber Hypothekenſchein können in unferer Res 
giftratur eingefehen roßrben. , 


j a Verkauf. 
and- und Stadtgericht zu Brandenburg, ben 
1. Mai 1813, 

Die allbier vor dem Steinthore der Neuftabt 
belegenen Grundftäde des verftorbenen Gaftwirthe 
Johann Koltermann: 

1) ein Wohnhaus mit Worth und Schoppen, Bol, 
Pag. 71 Nr. 154 des Hypothekenbuchs, 
tarirt auf 1562 Thlr. 24 Sgr. 5 Pf., und 
2) ber Gafthof, die Krone genannt, nebft Garten 
und Fifchwehr, Vol. 22 Pag. 61 Nr. 154 a 
bed Hypothekenbuchs, tarirt auf 2455 Thlr. 
19 Sgr. 2 Pf., 

aufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bebinguns 
gen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 13. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor bem Herrn Land⸗ und — Seckt 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
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Deffentlihde Bekanntmachung. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Angermuͤnde. 
Nachſtehende Grundftüde: 

1) der hierſelbſt vor dem Seethore am See sub 
Nr. 79 belegene, Bol. UI Pag. 1574 auf den 
Namen bed Herrn von Horn — 
Garten, taxirt auf 133 Thlr. 10 Sgr., 

2) das hierfelbft in der Richtftraße sub Nr. 119 
belegene, Bol. III Pag. 217 des Hypothe⸗ 
fenbuch® verzeichnete Haus mebft Zubehör, 
tarirt auf 1988 Thlr. 19 Ser. 7 Pf., 

3) das bierfelbft in der Mühlenftraße Nr. 116, 
117 und 118 belegene, Bol. II Pag. 281 
verzeichnete Haus nebft Zubehör, tarirt auf 
1917 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf., 

4) das bierfelbft in der Richtſtraße sub Nr. 120 
belegene, Vol. III Pag. 229 des Hypothe⸗ 
kenbuchs eingetragene Haus, tarirt auf 1817 
Thlr. 21 Sgr. 1 u 

ad 2, 3 und 4 dem Kaufmann Stichel gehörig, 
follen am 28. November 1843, —— 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Sub: 
baftation verkauft werden. 

Die Tare und ber neuefte Hypotbefenfchein find 


‚in unferer Regiftratur einzufehen. 


Die dem Aufenthalte nach unbefannten Glaͤu⸗ 


biger George Chriftian Suhle san. und ber ches 
malige Schulze Gottfried Auguft Hellriegel zu 
Glienicke, imgleichen bie Gläubiger der Kommiſſio⸗ 
nair Johann Chriftian Dulitzſchen Krebitmaffe, 
werben hierzu Öffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabdtgericht zu Prenzlau, den 15, Mai 1843, 

Das dem Eigenthuͤmer erg Mund gebe 
rige, bierfelbft auf der Neuftadt belegene, im Hy⸗ 
pothelenbuche Vol, IX Nr. 717 verzeichnete Wohn: 
haus nebft Zubehör, abgefchägt auf 902 Thir. 13 
Sgr. 3 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in unferer Regiftratur einzuſe— 
henden Taxe, foll 
am 11. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Neuſtadt-Eberswalde. 
Die den Gottfried Baayfchen Erben gehörigen 
Grundftüde: 
1) ein in Hägermühl belegener Bauerhof, deſſen 
Hypothekenweſen binnen kurzem berichtigt fein 


wird, 
2) das antheilige Erbpacdhtärecht an dem Wurzel: 
berge, dem Heegemeifterlande, dem Pfarr Acker 
zuu Kägermühl und den Kruggutsländereien, 
abgefhägt auf zufammen 1232 Thlr. 4 Sgr. 7 
Pf. zufolge der, nebft Hypothefenfchein der Erb: 


achtsländereien im Ilten Gefchaftsbüreau einzus 
—— Taxe, ſollen 
am 29. September db. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtöhaufe an den Meiftbietenden anders 
weit verkauft werben, 
Nothwendiger Verkauf. 
Stiftägericht zu Heiligengrabe. 

Dad dem Eigenthuͤmer —— Biggel zuge⸗ 
hoͤrige, früher Rit ter ſche Grundſtuͤck in Boddin, 
abgeſchaͤtzt auf 721 Thlr. 20 Sgr, zufolge ber, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 12. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Brandenburg, ben 
26. Mai 1843, 

Das zu Priterbe, Wefthavelländifchen Kreifes, 
sub Nr. 93 a belegene, Bol, III Fol. 541 Nr, 
93 a bed Hypothekenbuchs verzeichnete, und den 
Erben ber verftorbenen Baͤckermeiſter Efchfe, 
Anne Sophie geb. Lemberg, gehörige Wohnhaus 
nebft Scheune, tarirt zu 642 Thlr. 16 Sgr., foll 

am 12. Dftober d. J., Vormittags Il Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle vor dem Herrn Kam⸗ 
mergerichtd = Uffeffor Bendel fubbaftirt werden. 
ie Tare, Kaufbedingungen. und ber neuefte 
Hypothekenſchein koͤnnen im unferer Regiftratur 
eingefehen werben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Königl. Stabtgeriht Granfee, den 27. Mai 1843. 
Die zum Nachlaß bes hierfelbft verftorbenen 
Nagelichmidts Joh. Daniel Spindler gehörigen, 

bierfelbft belegenen Grundftüde, als: 
1) ein Wohnhaus in der Schulftraße Nr. 322 

nebft Zubehör, tarirt 582 Thlr. 5 Sar., 

2) ein Garten in Schügbaum, tarirt 29 Thlr. 


1177 
zufolge der, nebft Hypotbelenfchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 30. September d. J., Wormittagd 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Dad der verehelichten Tifchlermeifter Schön= 
“ berg, Sophia Karoline geb. Drowin, durch den 
Adjuditationsbefcheid vom 11. März d. J. zuge: 
fhlagene , bierfelbft sub Mr, 32 der Grünftraße 
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belegene, im Hypothekenbuche Bol. I der Häufer 
r. 32 eingetragene Wohnhaus, abgefhätt auf 
ı Thlr. 16 Sgr. 7 Pf., fol, da bad Kauf: 
rn von ber Adjudifataria nicht hat belegt werben 
nnen, 
am 15. September d. J., Vormittagd 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle refubhaftirt werden. 
Taxe und Hypotbefenfchein liegen zur Einficht 
während der Dienftftunden in unferer Regiftratur 
bereit. Beelitz, den 27. Mai 1843, 
Königl. Land» und Stadtgeridht. 


Notbwendiger Verkauf, 
Stubtgericht zu Berlin, ben 27. Mai 1843, 
Daß hierfelbft in der alten Jakobsſtraße Nr. 2 
belegene Niefdldefche Grundftüd, tarirt zu 
16,361 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf., fol Schuldenhalber 
am 16. Januar 1844, Bormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 


i Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Burggericht zu Freienſtein. 

Das den Erben des Buͤrgers Joachim Graf 
gehoͤrige, zu Freienſtein vor dem Plauer Thore 
belegene Wohnhaus nebſt Garten und Scheune, 
abgeſchaͤtzt auf 700 Thlr. zufolge ber, nebſt Bebins 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 9. September 1843, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Freienſtein ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden auf⸗ 
gefordert, ſich bei Vermeidung ber Präflufion ſpaͤ—⸗ 
teſtens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendige Subhaftation beim von Freiers 
fchen Patrimonialgericht zu Hoppenrabe und — 
Die im Dorfe Garz, in der Oſtpriegnitz, su 
Nr. 16 belegene Buͤdnerſtelle fammt Zubehör, des⸗ 
leihen 6 — Acker daſelbſt, dem Friedrich 
Döhle und bem Hand Georg Langberg ges 


hoͤrig, tarirt zu 600 Thlr und refp. 400 Thlr., 


follen am 7. September 1843, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle zu Hops 
penrade verkauft werben. Die Taxe und der Hy⸗ 
pothefenfchein find dort einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stabdtgericht zu Havelberg. 
Das Erbpachtörecht Polizei Nr. 1 und 46, 
aus einem zu Dom Havelberg belegenen Gafthofe, 
einer Ziegelei, Aecker, Wiefen und Holzgerechtigkeit 


x. beftehenb, und im Hypothekenbuche Bol. I Pag. 
29 Nr. 3 verzeichnet, dem Königl. —**6 
reviſor Etienne Albert Louis Bontin gehoͤrig, ſoll 
am 17. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
im Seſſionszimmer des Gerichts ſubhaſtirt werden. 
Zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
gewaͤhrt der Ertrag des Grundſtuͤcks von 881 Thlr. 
21 Sgr. zu 5 Prozent einen Taxwerth von 17,634 
Thlr., und zu 4 Prozent einen Taxwerth von 22,042. 
Thlr. 15 Sgr. Darauf haftet ein Erbpachtskanon 
von 115 Thlr. Gold und 1 Thlr. Kourant, ober 
zufammen von 131 Thlr. 10 Ser. Kourant, wel= 
cher zu 4 Prozent gerechnet, ein Kapital von 3,283 
Thlr. 10 Sgr. darfiellt, fo daß der Werth ber 
Erbpachtögercchtigfeit, 
zu 5 Prozent veranfchlagt, 14,350 Thlr. 20 Sgr., 
u rt Prozent veranfchlagt, 18,759 Thlr. 5 Sgr. 
etraͤgt. — — 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht Charlottenburg, den 16. Juni 1843. 

Die auf dem Spandauer Berge belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. X Nr. 549 verzeichnete Bock⸗ 
windmlühle des Mühlenmeifterd Karl Frievrih Bor: 
nemann, abgefchägt auf refp. 1167 Thlr. 12 Sgr., 
1600 XThlr., auch 617 Thlr. 1 Sgr. zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eins 
zufehenden Zare, foll 

am 16. Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftätte vor dem Herrn Kam⸗ 
mergerichtds Affeffor Kahle fubbaftirt werden, 


Nothwendiger Berfauf, 
Königl. Stadtgericht Granfee, den 24. Juni 1843, 
Nachftehende, zum Nachlaffe der hierfelbft ver: 
florbenen Schuhmacherwittwe Maaß, Sophie 
Charlotte geb. Paalzom, und ben fämmtlichen 
Geſchwiſtern Maaß gehörigen, hierfelbft belegenen 
Grundftüde, als: 
1) ein Wohnhaus in ber Friedrich⸗Wilhelms⸗Stra⸗ 
fe, Nr. 88 nebft Zubehdr, tarirt 900 Thlr., 
2) ein Morgen Paͤgelow, Nr. 1798, von 3 Mor: 
gen 85 TRuthen, tarirt 80 Thlr., 
3) ein Scheungarten neben Ney von 44 Rus 
then, tarirt 66 Thlr., 
4) ein Morgen Kafeldut, Nr, 241, von 2 Mor: 
gen 20 TRuthen, tarirt 90 Thlr., 


5) ein Morgen Voßberg, Nr. 124, von 2 Mor⸗ 
gen 35 Muthen, tarirt 130 Thlr., 

6) ein Morgen Müggenburg, Nr. 34, von 169 
DRuthen, tarirt 50 Thlr., 

7) ein Morgen in den Bergen, Nr. 1750, von 
1 Morgen 130 TRuthen, tarirt 30 Thlr., 

8) eine Wiefe vor dem Ruppiner Thore, Nr. 20, 
von 2 Morgen 48 Ruthen, tarirt 350 Xhlr., 

9) eine Wiefe im Kakeldut, Nr. 190, von 5 Mor: 
gen 44 Muthen inkl, 94 [Ruthen Ader, 
tarirt 450 Thlr., 

10) eine Viertelhufe Binnenland, Nr. 57, tarirt 


r. 

11) ein Garten achter der Stabt neben Renfch, 
tarirt 60 Thlr., 

12) ein Garten vor dem Ruppiner Thore, tarirt 


38 Xhlr., 
13) ein Morgen Kakelbut, Nr. 257, von 2 Mor: 
gen 36 TRuthen, tarirt 90 Xhlr., 
14) eine Viertelhufe Butenland, Mr. 14, tarirt 
550 Thlr., und 
15) ein Garten beim Hospital von 32 DRuthen, 
tarirt 64 Thlr, 
zufolge ber, nebft Hypothefenfchein und Bedingun⸗ 
en in ber Regiftratur einzufehenden Tare, follen 
beilungshalber 
am 30. September b. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben, 


Meine im hiefigen Ort belegene Büdnerftelle 
bin ich Willend meiftbietendb zu verfaufen, und 
habe hierzu einen Termin auf 

Montag den 14, Auguſt d. J. 
bier anberaumt. Käufer koͤnnen bie bahin bad 
Mäbere bei .mir erfahren, 

Tramniß bei Wufterhaufen a. b. D. im Ruppins 

ſchen Kreife, den 29. Juni 1843, von Rohr. 


Der Steinfegmeifter Sacco zu Potsdam am 
Kanal Nr. 56 empfiehlt fich ben umliegenden Ma: 
giſtrats⸗ Behörden, Dorfgemeinden ıc. zu allen etwa 
— Steinſetzaͤrbeiten mit den billigſten 

en. ——— 


Den hohen Herrſchaften empfiehlt Dienſtleiſtende 
jeder Branche, und einen gefoͤlligen jungen Mann 
zu ſogleich als Bediente oder Reitknecht, das fon: 
zeffionirte Verſorgungs-Komtoir, Potsdam, am 

affin Mr. 6. D. 9. Both. 





Deffentliber Anzeiger 


- zum 2öften Süd bes Amtsblatts 
der Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 


— — — nn — — — — 


In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinetsordre 
vom 31. Mai 1638 wird hierdurch oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht, daß der Wehrmann, Schneiderge⸗ 
ſelle Ehriftian Gottlieb Boy, aus Berlin gebürtig, 
durch cin von Er. Königl, Majeftät beftärigtes 
kriegsrechtliches Erfenntniß vom 22, April d. J. 
wegen unter erfchiwerenden Umftänden verübten und 
zugleich dritten Diebſtahls aus dem Eoldatens 





ftaude audgeftoßen, zur Verwaltung öffentlicher . 


Yemter für unfähig und der Nationalkokarde flr 
verluftig erflärt, nis zu dreißig Stodbieben, 
einjäbriger Feftungsbaugefangenfhaft und zur Des 
tention bie zum Nachmeife des ehrlichen Erwerbes 
und der Befferung verurteilt worden iſt. 
Epandau, den 29, Juni 1843. 
Königl. Kommandanturgericht. 


* Jagdverpachtung. 

Da in dem am 20. Juni d. J. abgehaltenen 
SFagdverpachtungstermin, flır die zu Trinitatis d. J. 
pachtlos gewordene Heine Jagd auf der bäuerlichen 
Feldmark Herzberg, zwiichen Beeskow und Fuͤrſten⸗ 
walde, fo wie für die zu Bartholomaͤi d. J. pacht⸗ 
los werdende hohe Jagd auf den Zluren des Mar 
giſtratguts Schneeberg bei Beeskow belegen, auf 
bie 12 Jahre bie ultimo Mai 1855 feine annehm⸗ 
lichen Gebote abgegeben worden find, fo wird auf 
Veranlaffung der Königl. Regierung zu Frankfurt 
an der Over, auf Montag den 24. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Gefchäftslofate 
ein nochmaliger Termin anberaumt, wozu Pachts 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die näheren Bedingungen im Termine felbft befannt 
gemacht werben follen. 

Meubrlc bei Müllrofe, ben 6. Zuli 1943, 

Die Revierverwaltung. 


° Um I, Yuguft d. 3. wird bierfelbft ein von 
den böheren Behörden und bewilligter Vieh⸗ und 
Pierdemarft (ohne Krammarkt) abgehalten werden, 
Derjelbe wird alljährlich jedesmal am 1. Auguft, 


Den 14, Zull 1843, 








jedoch mit Ausnahme des Sonnabends und Sonn— 
tags, ftatifinden, Seelow, den 15. Juni 1813, 
Der Mugftrat. 


Stedbriefe 

® Der Dienftfnecht Wilhelm Sommer, genannt 
Münfter, von bier, welcher fich wegen Bagas 
bondirens hierfelbft im Arreſt befand, ift am 3. Juli 
dieſes Jahres aus dem biefigen Etadtgefängnfi 
entfprungen, und wird wahrſcheinlich feine vaga⸗ 
bondirende Lebensart fortfegen. Indem wir daher 
auf den ıc. Sommer aufmerffam machen, erfus 
chen wir fämmtliche Zivils und Mılitairbehörben, 
denfelben im Betretungsfalle verhaften und und 
per transport zuführen zu laffen, 

Kyrig, den 6. Zufi 1843, 

Def Magiftrat. 

Signalement. Familienname: Sommer, 
Vorname: Wilhelm, Geburtsort: Pritzwalk, Aufe 
entbalteort: Kyritz, Religion: evangelifch, Alter: 
19 Jahr, Größe: 5 Fuß, Huare: blond, Stirn: 
frei, Augenbraunen: blond, Augen: blau, Naſe: 
etwas ſtark, Mund: gemöhnli, Zähne: gelb und 
defekt, Kinn: rund, Gefihtebildung: laͤnglich, Ge⸗ 
ſichtstarbe: gefund, Geftalt: mittel, 

Belleidung. Ein weißleinenes Hemde ohne 
Zeichen, eine grauleinene Uuterjade, braune baume 
mwollene Eommerhofen mit rotben Streifen, kurze 
mollene Strümpfe, lange rindlederne Stiefeln, ein 
weißed Vorhemde, eine gelbe baummellene Weſte 
nit braunen und gelben Streifen, eine ſchwarz⸗ 


- feidene Atlashalsbinde (ſchon ſchlecht), ein braur 


ner QTucüberrod mit metallenen Andpfen, eine 
blaue Tuchſchirmmuͤtze mit rothen Streifen, ſchwarz⸗ 
lederne Hofenträger. 


® Auf dem Transport nach Etraudberg ift ber 
nachftehend bezeichnete Arbeitsmann Friedrich Mile 
bein Kotſch aus Plaue, welcher wegen Entlaus 
fend aus der Landarınens Anftalt zu Etraueberg 
in Verbaft gepefen, am 6, d. M, entfprungen, 


- 230,523 zur Rei 
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Saͤmmtliche Zivil» und Militairbehörben wer« | 


ben. erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im 
Betretungsfalle zu verbaften und an bie Inſpektion 
bes Landarmıenhaufes zu Strausberg abliefern zu 
laffen. Brandenburg, den 7. Zuli 1843, 

Der Magiftrat. 

- Geburtsort: Altenplatoro, Vaterland: Preußen, 
geroöhnlicher Aufenthalt: Plaue, Religion: evanz 
geliih, Alter: 43 Jahr, Stand: Arbeitdmann, 

röße: 5 Zuß 1300, Haare: braun, Stirn: rund, 
Yugenbraunen: blond, Augen: blaugrau, Nafe: 
ſpitz, Mund: etwas aufgeworfen, Zähne: gut, 
- Bart: braun, Kinn: rund, Gefichtöfarbe: gefund, 
Gefichtebildung: ſchmal und Hein, Etatur: Mein, 


* Der Arbeitsmann Friedrich Wilhelm Krug aus 
Breienwalde bei Torgau gebürtig, war geftern Mor⸗ 
gen mit dem Pferde feines biefigen Dienftherrn — 
einem 14sjährigen Fuchswallach mit Etern und 
weißen Hinterfüßen, Langſchwanz — zur Schmiede 
gnn: worden, und iſt von bort nicht zurlidigefehrt, 
a anzunehmen ift, daß berfelbe fich mit dieſem 
Dferde in diebifcher Abficht entfernt bat, fo wer⸗ 
den alle verehrlichen Behörden bienftergebenft ers 
ſucht, auf den ıc. Krug zu vigiliren, und ibn im 
Betretungsfalle mit bem Pferde hierher abzuliefern, 
auch etwanige Verbachtögründe dem unterzeichneten 
Polizeiamte gefälligft mitzuteilen. 
a 1 ben 7. Zuli 1843. 
Königl, Poliyeiamt. 
Perfonbefchreibung Der ꝛc. Krug iſt 
23 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, von ſchwaͤch⸗ 
tier Statur, bat blonde Haare, blaue Augen, 
und ift daran Fenntlich, daß fein linfed Auge ſtets 
traͤhnt. Bei feiner Entfernung ift er wahrfcheins 
lich mit einem blauen Xuchoberrod oder grünen 
Sommerrock, einer weißen Weſte und braunen 
Sommerbofen befleidet gemefen, 


® Die nachfichend näher fignalifirte unverebelichte 
Johanne Rofine Wiegandt aus Gautzſch bei 
Leipzig hat angeblih den ihr sub B 199 Nr. 
: nach Wittenberge ertheilten Paß, 
d. d. £eipzig den 22. Mai d. $., verloren. Zur 
Vermeidung eines etwanigen Mißbrauchs wird died 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und der 
gedachte Paß für ungültig erklärt. 
Berlin, den 30, Juni 1843, 
Königl, Polizeis Präfidium. 
Gignalement. Alter: 21 Jahr, Religion: 
evangelifch, Größe und Etatur: mittel, Haare: 





braun, Stirn: frei, Augenbraunen und Yugen: 
braun, Nafe und Mund: mittel, Kinn: fpig, Ges 
fiht: oval, Gefichtsfarbe: geſund. 


® Der nachftehend näher fignalifirte Wind= und 
MWaffermüllergefelle Auguſt Friedrich Wilhelm G rude 
aus Leimbach bei Mansfeld hat fein ihm vom 
Magiftrat zu Mandfeld am 24. April d. J. unter 
Nr. 18 ertheilted, auf 2 Jahr gültiges Wander: 
buch, welches zulegt am 18, v. M. in MWittftod 
nad Paſewalk vifirt worden, angeblich bierfelbft 
verloren. Zur Vermeidung etwanigen Mißbrauchs 
wird Died hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Boptzenburg i. d. Ulerm., den 6. Juli 1843, 

Gräflih von Arnimſches Polizeiamt. 

Signalement. Religion: evangelifch, After: 
265 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 300, Haare: ſchwaͤrz⸗ 
li, Etirn: frei, Augenbraunen: fchreärzlich, Augen: 
blau, Nafe und Mund: gewoͤhnlich, Zähne: gut, 
Bart: fchwärzlih, Kinn und Geficht: oval, Ge 
ſichtsfarbe: gefund, Statur: Hein, 


Der Mühlenmeifter Simon zu Groß: Berge 
hat die Abficht, auf einem ihm eigentbümlich ges 
börigen, auf der Groß: Berger Feldmark liegenden 
Ackerſtuͤck, Stapelftlictberg genannt, eine Bock⸗ 
windmüble mit zwei Mablgängen neu zu erbauen. 

Inden ich died hiermit zur Öffentlichen Kennts 
niß bringe, fordere ich alle diejenigen auf, welche 
aus dem Edikte vom 28. Dftober 1810, Geſetz⸗ 
fammlung de 1810 Seite 96, oder aus der Aller⸗ 
böchften Kabinetsordre vom 23. Dftober 1826, 
Gefegfammlung de 1826 Seite, 108, ein begräns 
beted Widerfpruchörecht gegen die -Ausfhhrung des 
Müblenmeifter Simonfchen Vorhabens zu haben 
glauben, diefed Widerſpruchsrecht binnen 8 Wochen 
praͤlluſiviſcher Frift, vom Tage diefer Befannts 
machung an gerechnet, entweder bei mir, oder bei 
"dem Bauherrn ſchriftlich geltend zu machen. 

Perleberg, den 1. Zuni 1843. 


Königl. Landrath der Meftpriegnig. 
von Galdern. 

Der Mühlenbefcheider Ferdinand König zu 

Boͤhmiſch-Rirdorf beabfichtigt, auf einem von dem 

Bauergutsbeſitzer Löhmann zu Mariendorf ers 

morbenen Ackerſtuͤcke bei Muariendorf, in einer 

Entfernung von 40 Rutben ven der Chbauffee und 

15 Ruthen vom Feldwege dafelbft, eine Bockwind⸗ 
muͤhle mit 2 Maplgängen zu erbauen, 





Dies wird Hierdurch mit ber Aufforderung zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Einwen⸗ 
dungen dagegen aus dem Edikt vom 28, Dftober 
1810 und dem Gefege vom 23. Dftober 1826 
binnen 8 Wochen präflufioifcher Frift bei dem 
unterzeichneten Landrathe, gehörig begründet, anzus 
bringen. Teltow, den 22. Zuni 1843, 

Der Königl, Landrath von Albrecht. 


zu 





Folgende, unferer Bekanntmachung vom 14, 
d. M. in den hiefigen Öffentlichen Blättern gemäß, 
ben 21. d. M. audgeloofte Königeberger Stadtobli⸗ 
gationen fündigen wir hiermit zum 1. Januar 1844: 
Nr. 3680. 4297. 4780, 5056. 5358. 5744, 
6173. 6943, 69145. 7850. 8291. 8323, 9001. 
9101. 10,090. 10,141. 10,153. 13,603. 11,703, 
13,240. 13,345. 13,348. 13,429, 13,432. 13,614 
a 50 Thlr. Nr. 213, 481. 715. 2029, 3026, 
3779. 3804, 4362. 5047. 5352. 5393, 62414, 
7673. 7862. 8606. 8632, 9269. 9582, 9623, 
11,321, 12,031. 12,956. 13,603 à 100 Tblr, 
Nr. 7939 a 150 Thlr. Nr. 866. 1920. 2656, 
6269. 13,571. 13,678, 14,218 a 200 Thlr. Nr, 
2313. 2872. 8585 a 30N Thlr. Mr. 2583, 
3276 a 400 Thlr. Nr. 8074. 8133 a 50N Thlr. 
Nr. 565. 1209 a 600 Thlr. Nr. 7177 °& 
950 Thlr. Nr. 1250. 1252. 1257. 1492. 1916, 
2546, 5501. 59542, 9718. 9859 a 1000 Thlr, 
Die Auszahlung der Valuta nad dem Nenns 
werthe und der fälligen Zinfen erfolgt vom 2, Yas 
nuar 1844 ab durch unfere Etaptfchulden = Tils 
gungskaſſe an den Tagen Montag, Dienſtag, Dons 
nerftag und Freita 
tage, gegen Einlieferung der Obligationen, melde 
mit der auf dem gefeßlichen Stempel auggeftellten 
Quittung der Inhaber, fo mie mit den Zindfous 
pons Nr, 73 bis 77 inkl. verfeben fein müffen. 
Die vorftchend gefündigten Obligationen tragen 
vom 1. Januar 1844 ab feine Zinfen, und haben 
diejenigen Inhaber derfelben, welche die Baluta 
bis zum 15. Februar 1844 nicht erbeben follten, 
zu gemwärtigen, daß diefe flır ibre Rechnung und 
Gefahr dem Depofitorio des hiefigen Königl. Studts 
gericht8 eingeliefert wird, 
Königsberg, den 22. Juni 1843, 


Magiftrat Königl. Haupt» und Refidenzftadt, 


Da folgende Staatdichuldfcheine ihren Inha⸗ 
dern angeblich abhänden gekommen find, als: 
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‚ von 9 bis 12 Uhr Vormitse 


1) die Staatsſchuldſcheine 
AF 42,967 Litt. K über 100 Thle., 


» 658.091 » GG » 10 » „ 
» 90,393 » C » 100 » und 
» 132522 » C » 100 » 

zum Vermögen ber Kirche 34 Rofenthal, Amts 


Dahme, gehörig, welche im Laufe des Jahres 1630 
"oder noch früher, angeblich entwendet find; 
2) die Staatéſchuldſcheine 
#7 55,078 Litt. D über 100 Thlr. und 
» 81,762 » A » 100 » — 
welche der unverehelichten Friederife Körber, 
int Dienfte bei dem Prediger Helm zu Berlin, 
im Laufe des Jahres 1840 oder früher, geflohe 
len fein follen; 

fo werden auf den Antrag der dabei betheiligten 
Intereſſenten allg diejenigen, welche an diefe Par 
piere als Eigenthuͤmer, Zeffionarien, Pfand⸗ oder 
Briefsinhaber, oder deren Erben, Anfprüce zu 
haben behaupten , hierdurch öffentlich vorgeladen, 
fi in dem vor dem Sail Hide 
darius Dr. Hertel bier auf dem Kammergericht 
auf den 14, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Termine zu geftellen, und Ihre Une 
ſpruͤche zu befcheinigen, widrigenfalls fie mit den» 
felben präfludirt, ihnen deshalb ein ewiges Etille 
ſchweigen auferlegt, die Staatsſchuldſcheine für 
amortifirt erflärt und ftatt derfelben neue audge- 
fertigt werden follen, 

Den Auswaͤrtigen werben bie Juftizfommiffarien 
Becher, Kable, Wendland und Juſtizrath 
Hülſen ald Mandatarien in Vorfchlag gebracht, 

Berlin, den 8. Zuni 1843, 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin, 

Das in der Friedrichstraße Nr. 126 belegene 
Wohnhaus mit Gurten und Zubehör, abgeſchätzt 
auf 20,367 Thlr. 17 Sgr. zufolge der, nebft Hy⸗ 
potbefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 23. Auguſt 1843 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhajlirt werben, 


Nothwendiger Berkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin, 
Das im Teltom » Etorfowichen Kreite belegene, 
zur Nachlaßmaſſe ded Hofraths Peter Ballir gets 
börige Vorwerk Eolberg, abgeſchaͤtzt aus 21,709 


Thlr. 13 Sgr. 2 Pf. zufolge ber, nebft Hypothe⸗ 
Eenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einz 
zufehenden Taxe, foll 
am 29. Yuguft 1843 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbelannte Benes 
Hals Erbin des Hofraths Ballif, die Wittwe 
afu, Maria Margaretha Julie geb. Breox, 
wird hierzu Öffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin, 

Die vor dem neuen Thore linfer Hand in ber 
Invalidenſtraße sub Nr. 47, 46a und 46 beleges 
nen brei Grundftüde, abgeſchaͤtzt auf refp. 7235 
Thlr. 25 Sgr. 9 Pf., 6391 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. 
und 6161 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. zufolge der, nebft 
Hypothekenſcheinen und Bedingungen in ber Res 
giftratur einzufehenden Zaren, follen 

am 8. November 1843 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubbaftirt werben, 
ierbei wirb noch befonderd bemerft, daß, da 
die Gebäude ſaͤmmtlich erft im Robbau vollendet 
find, nur der Grund und Boden nebft den Mutes 
rlalien tarirt worden ift, und daß auf jedes der 
drei Grundſtuͤcke abgefondert geboten werden muß. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das der verwittweten Gutsbeſitzer Eichler, 
Marie Henriette geb. Rothhaͤmmel gehörige, 
zu Hohenbruch belegene, Fol. 5 und 20 des be» 
£reffenden Hypothekenbuchs verzeichnete Erbzindgut 
mebft Zubehör, tarirt zu 26,013 Thlr. 2 Sgr. 1 Pi., 

fol am 30. Auguſt d. J., Vormittags 10 Ubr, 

an bicfiger Gerichtäftelle fubbaftirt werden. Der 
neuefte Hypothekenſchein nebſt Taxe liegen in ber 
bieffeitigen Regiftratur zur Einficht vor. 

Zu diefem Termine werden auch die efmanigen 
unbekannten Realprätendenten unter ber Berwars 
nung ber Praͤkluſion vorgeladen. 

Eremmen, den 30. Januar 1843, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 14. Februar 1813. 
Das in der Eliſabethſtraße Nr. 65 und reſp. 
Waßmannsſtraße Nr. 34 und 34 a belegene Miſſig⸗ 
ſche Grundſtuck, welches zum Theil noch nicht außer 
‘gebaut, und in feinem jetigen Zuftande auf 567 
bir. 16 Gar. 3 Pf. abgeſchaͤtzt ift, foil 
am 13, Oktober d, 3., Vormittags 11 Uhr, 


an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Land» und Etadtgericht zu Edpenid, 

Das Freigut Adlershof im Teltow» Etorfowe 
ſchen Kreife, abgeſchaͤtzt auf 17,950 Thlr. 18 Ser. 
9 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
fol am 23. Dftober 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verlauf. 
Etadtgericht zu Berlin, den 20: März 1843. 
Daß in der Müblenftrafe Nr. 34 belegene, vors 
ber Schmidtſche, jest Skodows kyſche Grunds 
fit, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 8209 Thlr. 24 Sgr. 
7 Pf., Toll megen nicht erfolgter Belegung ver 
6850 Thlr. betragenden Kaufgelder, 
am 3. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. April 1843. . 
Das in der Landmehrftraße Nr. 20 belegene 
Rauſche Grundſtuͤck, gerichtlich abgefhätt zu 
5514 Thlr. 2 Sgr., fol 
am 1. Dezember d. %., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Xare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben, 
er dem Aufenthalte nach nicht befannte Gläus 
biger, Partifulier Karl Friedrich Gramm; wird zu 
dieſem Termine öffentlich vorgeladen, 


Notbwendiger Verlauf. 
Gtadtgeriht zu Berlin, den 29, April 1843, 
Daß in der großen Hamburger Straße Nr. 2 
belegene Bentzienſche Grundſtuͤck, gerichtlich ab» 
geſchaͤtzt au 5366 Thlr. 27 Sgr., foll 
ezember d. J., Vormittags 11 Ubr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben, 
Die Witwe Jakob Cohen, Dina geborne 
Zabids Nauen, oder deren Erben, werben biers 
durch vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 1. Mai 1843. 
Die unter ber Kelonade an ber Adnigebräde 

belegenen beiden maſſiven Buden ded Echneider 


weifterd Jurgen Frlebrich Talg, gerichtlich abge: 
ſchaͤtzt zu 1039 Thlr. 28 * ollen — 
am 8. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 29. April 1843. 
Das in der Gollnowsſtraße Nr. 6 belegene 
Grundftäd der Uhrmacher Bechertfchen Eheleute, 
gerichtlich abgefhägt zu 147 Thlr. 15 Egr., fol 
am 8. Geptember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäjtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen, 
3u biefem Xermine werben die unbefannten 
Realprätendenten bei Vermeidung der Präflufion 
bierburch mit vorgelaben, 


Notbwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, ben 4, Mai 1843, 
Das dem Rentier Friedrich Wilhelm Bütom 
ie, bierfelbft in der Hospitalſtraße sub Nr. 
11 belegene Wohnhaus, fo eine Büdnerftelle nebft 
Zubehör, abgefchägt auf 1053 Thlr. 4 Ser. 3 Pf. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 22, Auguf db. J., Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Notbmwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, den 8. Mai 1813, 

Die zum Nachlaffe des bierfelbft verftorbenen 
Schloffermeifterd Karl Friedrich Wilhelm Müller 
gehörigen Grundfthde: 

1) das auf der Neuftabt hierfelbft sub Nr. 714 
belegene Wohnhaus nebft den dazu gehörigen 
Ländereien für ein halbes Erbe, abgefchägt 
auf 1008 Thlr. 3 Sgr., und 

2) der bierfelbft vor dem Berliner Thore am 
Müplenftrom belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. XI B Nr. 33 verzeichnete Garten, abs 
gefchägt auf 244 Thlr. 25 Ser. 

zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
am 13, September d. J, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben, 
Zugleich werden alle unbefannten Gläubiger des 
Erblaffers aufgefordert, ſich bei Vermeidung ber 
Prällufion fpäteftend in dieſem Termine zu melden, 
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Notbwendiger Verlauf. 
Stabdtgericht zu Berlin, den 9. Mai 1843, 
Daß bierfelbft in der verlängerten Brüdenftraße 

belegene Grundftic des Zimmerpolierd Wild⸗ 
604; gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 16,305 Thlr. 
3 Sgr. 6 Pf., fol Echuldenhalber 
am 12. Dezember d. %., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf. 
Gtadtgericht zu Berlin, den 13. Mai 1843, 
Das in der Rofengafle zwifchen den Zir zow⸗ 

ſchen und? Hamannfchen Grundftiden belegene 
Brundfiid Nr. 32, gerichtlich abgefchäßt zu 7735 
Thlr. 22 Ser. 7 Pf., foll 

am 12. Dezember d. %., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. Mai 1843, 
Das in der Bergftraße Nr. 5 belegene Grund» 
fd, dem Kabrifanten Kaulferfch und deſſen 
Ehefrau gehörig, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 1729 
Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., foll 
am 2, Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hyyothekenſchein find in der Regiftratur einzufchen, 


Nothwendiger Verlauf, 
Stabtgericht zu Berlin, den 20. Mai 1843, 
* — — — 11 —— Ge⸗ 
orgeſche Grund „gerichtlich abgef 
4891 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf., ſoll ” — 
am 6. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Der Raſchmachermeiſter Karl Friedrich Wilhelm 
Görit oder deffen Erben werden hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgelaben. — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20, Mai 1813, 
Das bierfelbft Wilhelmöſtraße Nr. 138 beles 
ene Grundftüd der Erben des Schuhmachermeis 
erd Karl Gottlieb Beitrich, tarirt zu 8695 
Thlr. 21 Ser. 6 Pf., foll 
am 12. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Die dem Aufenthalte nady unbelannten Real⸗ 
Prätendenten werden unter der Verwarnung der 
Prätlufion hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Notbwendiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 23. Mai 1843, 

Daß hierfelbft vor dem Kottbuffer Thore bes 
legene Grundftid der Ehefrau des Holsbändlers 
Bruhn geb. Werner, tarirt zu 13,461 Thlr. 
20 Sgr. 6 Pf., fol Schuldenhalber , 

anı 9. Januar 1844, Vormittags 11 Ubr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Kupothelenfchein find in der Regiftratur einzufchen, 


Notbwendiger Bertauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 27. Mai 1843, 
Daß in der Prenzlauer Straße Nr. 41 belegene 
Grundſtuͤck des KTiichlermeifterd Karl Gottiried 
Schumann, gerichtlich abgefchägt zu „19,309 
Thlr. 1 Sar. 6 Pf., foll 
am 5. Januar 1544, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichteftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Kppothekenfchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Gräflich von Redernſches Patrimonialgericht Lanke. 
Liebenwalde, am 26. Mai 1813, 

Das zu Sephienftadt belegene Haus des vers 
florbenen Schiffer Holftein, nebft dem Erbs 
pachtörecht an 1 Morgen 111 DRuthen Gartens 
land, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein bei ung 
einzufebenden Taxe auf 100 Tblr. abgefbägt, fell 
am 27. September d. J., Vormittags It Uhr, 
an Gerichtöftelle zu Lanke fubhaftirt werden, 








Motbmwendiger Verkauf. 

Lande und Etadtgericht Liebenwalde, am 26. 
Mai 1813, 

Das zur erbichaftlichen Liquidationd = Prozeßs 
maffe des Zimmermeiſters Füritenberg gehörige 
Bürgergut hierfelbft, abgeſchaͤtzt zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen bei und einzus 
febenden Taxe auf 1378 Tolr. 22 Sgr., foll 
am 23, Scptember d. %., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Berlauf, 
Stadtgericht zu Pritzwalk, den 7. Juni 1843, 
Das in bicfiger Stadt belegene Wohnhaus des 
Schlädhterd Frievrih Bader, abgeſchätzt auf 746 
Thlr. 15 Sgr. 3 Pf. zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
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thelenfchein in der Regiftratur einzuſehenden Tare, 
foll am 23. September d. J., Vormittags Il Upr, 
an ordentlicher Gerichtäjtelle fubhaftirt werden, 


Notbwendiger Verlauf 
zur Aufldöfung der Gemeinfdbaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. Mai 1843. 
Das in der Lindenftraße Nr. 92 belegene Kem-⸗ 
nitz ſche Erbegrundſtuͤck, tarirt zu 7979 Thlr. 25 
&gr., foll zur Auflöfung der Gemeinfchaft 
am 6. Februar 1844, Vormittags 11 Ubr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 
Die unbefannten Reolprätendenten werden unter 
der Verwarnung der Präflufion, und die nicht aufs 
efundenen Hppotbefengläubiger Kaufmann Rebe 
eb, Buchdrucker Müller oder deren Erben, und 
der Ubrmacher Winkler zur Wahrnehmung ihrer 
echte hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Berlin, den 10. Zuni 1843, 
Das in der Meberftraße Nr. 63 belegene 
Grundſtuͤck des Partifulierd Deich mann, welches 
noch im Rohbau befindlich iſt, 
1) deſſen Grund und Boden auf 591 Thlr. 
20 Sgr., 
2) die bereits verwendeten Materialien nebſt 
Mauer: und Zimmerarbeiten auf 3379 Thlr, 
15 Sgr., und 
3) der Brunnen und das Pflafter auf 52 Tölr, 
15 Sgr., hberhaupt auf 4023 Thlr. 20 Sar. 
abgeſchaͤtzt worden, dagegen der Betrag der Loſten 
und Koflen der Unterhaltung ſich für jest nicht 
beftimmen laffen, meil dos von der Art und Weiſe 
der Ausführung der Gebäude abhängig ift, fell im 
feinem jeßigen Zuſtande 
am 3. Noveniber d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichteftelle fubbaflirt werden. 
Zare und Hppothekenfchein find in der Regiftras 
tur einzufeben, 
Der dem Aufentbalte nady unbefannte Fubrberr 
Johann Chriftiaon Böttcher ald eingetragener 
Gläubiger wird hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Berlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den IN, Juni 18143. 
Dad in der Linienftraße Nr. 29 belegene Ride 
t er ſche Grundflüd, tazirt zu 7493 Thlr. 22 Sgr. 
3 Pf., fol 


” 


am 6. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichteftelle fubbaftirt werden, Taxe unb 
Hypothelenſchein find in der Regiflratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf 
im Wege der Refubbaftation, 
Etadtgericht zu Berlin, den, 10. Zuni 1813, 
Das in der alten Jakobsſtraße Nr. 135 bele⸗ 
gene vormalige Bruhnſche Grundſtück, abgeſchaͤtzt 
zu 14,245 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf., ſoll wegen nicht 
belegten Kaufgeldes 
auf den 9, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle refubbaflirt werden, 
Die Tare dieſes Grundſtuͤckes, fo mie der Hy⸗ 
thekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 
as Meiftgebot hat 14,200 Thlr. befragen. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Etadtgericht zu- Berlin, den 12. Zuni 1843, 
Das in der Gartenftroße Nr. 25 belegene 
Siedbertiche Grundſtuͤck, tarirt zu 11,708 Thlr. 
21 Sgr. 3 Pf., ſell 
am 16. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichteftelle fubbaftirt merden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf 
zur Aufloͤſung der Gemeinfdaft. 

Etadtgericht zu Berlin, den 13. Juni 1643, 

Daß in der vierten Meinen Echeunengafle Nr. 1 
delegene Grundftid der Erben des Fabrikanten 
Schulz, tarirt zu 3642 Thlr. 10 Sgr., foll zur 
Auflöfung der Gemeinſchaft 

am 31, Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 





Notbwendiger Verkauf 
zur Aufloͤſung der Gemeinſchaft. 
Etadtgericht zu Berlin, den 16. Zuni 1813, 
Das in der Lindenftraße Nr. 75 belegene Grund» 
fh der Geſchwiſter Haafe, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
u 23,247 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf., foll zur Aufloͤ⸗ 
En der Bemeinfchaft 
am 9. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufchen, 
Die unbefannten Realprätendenten werden biers 
mit unter Verwarnung der Pıräklufion oͤſſenilich 
vorgeladen, 





Nothwendiger Berfauf. 

Die dem Gaftwirtb Karl Eberbarb Ulrich ger 
hoͤrige, Hierfelbft am Potsdamer Thore sub Nr. 
228 belegene, in Hypotbefenbuche Vol. 1 Pag. 453 
verzeichnete und auf 3818 Thlr. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzte Großbürgerftelle fol fubhaftirt werben, 
und ficht zu dieſem Behuf ein Bietungdtermin auf 

den 19. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
allbier zu Ratbhaufe an. Die Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein diefed Grundſtuͤcks können täglich 
in unferer Regiftratur während der Arbeitäftunden 
eingefeben werden. 

Zu diefem Terminemerden die unbefannten Erben 
bed Altfigerd Joachim Chriſtoph Kluge vorgeladen. 

Nauen, den 16. Yuni 1843, 


Nothbwendiger Verkauf. 

Lands und Stabtgericht zu Brandenburg, den 
30. Zuni 1813, 

Das zu Brandenburg am altftädtichen Markt 
sub Nr. 313 belegene Wohnhaus mit Hauska— 
del und Braugerechtigfeit des Tuchbereitermeiſters 
Karl Benjamin Scholge, Vol. 7 Pag. 397 des 
Hypothekenbuchs, abgefhägt auf 53010 Thlr. 6 Egr. 
7 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Beringungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol.am 1. Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichtdrath Augus 
fin an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Fagbverpadtung. 

Auf Verfügung der Sequeſtrationsbehoͤrde foll 
die Fagdgerechtigkeit des Ritterguted Katerbow bei 
Neu-Ruppin in’ termino 

den 21. Zuli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Katerborw öffentlich meifts 
bietend verpachtet werben. Pachtluſtige werden 
hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Vor⸗ 
legung der Pachtbedingungen im Termine ftatte 
finden wird. Berlin, den 4. Zuli 1843, - G 

H. von Rohr, 
Ständifcher Landarmen » Direltor und 
Ritterfchaftlicher Kommiſſarius. 
Vig. Comm. 


Meine im biefigen Ort belegene Bübnerfielle 
bin ich Willens meiftbietend zu verkaufen, und 
habe hierzu einen Termin auf 

Montag den 14, Auguft d. J. 


bier anberaumt, Käufer können bis dahln bad 

— ve ge ——— a 
ramnitz uſterhauſen a. d. D. im Rup 

ſchen Kreiſe, den 29. Juni 1843. von Rohr. 


Verkauf einer Walkmühle. 

Die dem unterzeichneten Gewerk zugehörige, 
bei Kehrigk, eine Meile von Storkow, belegene und 
im Hypothekenbuche des Koͤnigl. Land» und Stadts 
gerichts zu Storkow Bol, V Fol. 373 sub Nr, 
63 verzeichnete Grubemühle, welche ald Malks 
mühle volfländig und new eingerichtet ift, und zu 
welcher, außer der Hof⸗ und Bauftelle, ein Garten 
von etwa zwei Morgen, circa 53 Morgen Acker⸗ 
land, etwa 17 Morgen Wieſenwachs und ungefähr 
80 Morgen Forfifläcdhe gehören, foll aus freier 
Hand meiftbietend verlauft werben. 

Hierzu fteht auf 

ben 29, Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in ber en eh des DOberälteften des Gewerke, 
Tuchmachermeiſters Herrn Karl Urnholdt, Klofters 
firaße Nr. 6 hierfeluft, Termin an, zu welchem 








zahlungs faͤhlge Kaufliebhaber mit dem Bemerken 


eingeladen werben, daß die Verfaufebebingungen 
täglih bei dem Herrn ꝛc. Arnholdt eingefehen 
werben koͤnnen, aud auf portofreie Anfragen in 
Adfchrift mitgetheilt werden follen, 
Beeskow, den 17. Zuni 1843. 
Das Tuchmachergewerk. 


Haudverfauf in Biefenthal, 

Es foll bierfelbft am 31. Zuli d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in freimilliger Lizitation mit Vors 
bebalt des Zufchlages ein Wohnhaus, welches vor 
einigen Jahren erft new gebaut und mit 400 Thlr. 
in der Feuerkaſſe verfichert ift, und zwei Stuben, 
zwei Kammern, eine Küche, Hofraum und Haus⸗ 
garten bat, verkauft werden. Dad Haus kann 
zum 1. Dftober d. J. Üibergeben werden, auch wenn 
ed gewuͤnſcht wird, ein Theil des Kaufgeldes zur 
erften Stelle eingetragen darauf ftehen bleiben, Es 
Kann folcbes zu jeder Tages zeit befichtigt werden, und 
ift zu erfragen bei dem Dredhslermeifter Jonas, 


Ein Wohnhaus, worin vier Stuben, Kammer, 
Küche und Boden, nebft einem vollfiändigen Ger: 
bereigebäude, Kuh⸗ und Pferdeftall, einem Schup⸗ 

n, zwei Hauslaveln und Gartenland, in Strauss 
m am See gelegen, foll aus freier Hand fofort 


verkauft, oder zum 1. October d. J. verpachtet 
werden. Naͤheres in Berlin, Prenzlauer Etraße 
Mr. 24, bei J. U. Eifer. 


kmmerverkauf. 

Saͤmmtliche zur hieſigen Schaͤſerei gehoͤrige 
Laͤmmer (280 Erhd) find im einer Poſt wegen 
Veränderung der Schaafzucht zu verkaufen, mas 
Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird. Die 
Lämmer können täglich befichtigt werden, wozu 
man fih an ben Wirthſchaftsinſpektor Kraufe 
oder an den Schäfer Donath wende. 

Lowenbruch bei Xrebbin, den 4. Juli 1843. 

- Dad Dominium, 


Mehrere fehr fchöne Rittergüter, fo wie Erb⸗ 
sinds und Erbpadhtsglter, der Preis von 30,000 


"bis zu 160,000 Thlr., bin ich beauftragt, in mehre⸗ 


ren Provinzen und —— zu verkaufen, ſo wie 
eine privilegirte Apotheke in einer kleinen Stadt zu 
14,000 Thir., ein freies kleines Landgut ohne alle 
Ubgabe zu 7000 Thlr., auch Faufmännifche Ges 
ſchaͤfte. Das Nähere beim Güteragenten 

Karl Ludwig Adel zu Zehdenick. 


Die unterzeichneten Agenten ber 
Lebensverfiherungebanf f. D. in Gotha 
machen bekannt, daß ber Rechenfchaftäbericht diefer 
Anftalt für 1842, welcher neben fonftigen ſehr bes 
friedigenden Berhältniffen eine Erhöhung ded Vers 
ſicherungs⸗ Beſtandes auf 11,523 Perfonen mit 
18,600,800 Thlr. Berfiherungsfumme und einem 
effektiven Vermoͤgensbeſtand von 34 Million Thlr, 
nachweift, erſchienen und bei den Unterzeichneten 
nebft Formularen zu Verfiherungsanträgen unente 

geltlich zu haben ift. 

T. L. R. Stich in Potsdam, 

C. G. er z in Berlin, 
. Rofenberg in Brandenburg. 
tadtſekretair Schulz in Juͤterbogk. 

G. Finzelberg in Luckenwalde. 

©. 8. Proßen in Neu: Ruppin, 
. W. Schneider in Neuſtadt-Eberswalde. 
Fr. Abt in Perleberg. 

G. Wittrin in Prenzlau, 

E, Hübner in Rathenow, 

C. Lemm in Schwedt. 
. G. Müller in Treuenbrichzen. 
. 8 Paͤtſch in Wrietzen. 





Defentliber Anzeiger 
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Den 21. Zull 1843, 





® Dem Kaufmann Zulius Theodor Guftav Slo⸗ 
mann zu Berlin ift unterm 6. Juli 1843 ein 
Einführangs » Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgemwiefene Mafchine zum Anfertigen von 
Ziegelfteinzn, infomeit folcye für neu und eis 
genthürngig erachtet worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenen Tage an gerechnet, und 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden, 


° Den Kaufmann und Fabritanten Konrad Jo⸗ 
ſeph Stroof zu Köln ift unterm 30. Juni 1843 
ein Patent 
auf eine durch Beſchreibung und Zeichnung 
ald neu und eigenthämlich nachgewieſene Vor⸗ 
richtung zum Aufſchneiden von DBleis und 
Zinnröhren 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für dem Umfang der Monarchie erteilt worden, 


® Solzverfauf zur freien Konkurrenz. 
Zur Verfteigerung der im Belauf Neu» Globs 
fow Jagen 52 des Königl. Menzer Forftrevierd 
aus dem diedjährigen Plettbolze ausgefonderten 
167 Sthd Baur und Nußeichen und 
25 Stud Eichen Kahnkniee 
von verſchiedenen Dimenfionen, fteht auf 
Montag den 31. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Kruge zu Wen; Termin an, wozu Kaufluflige 
Sierburd) mit bene Bemerfen eingeladen werden, 
daß die Hölzer auf vorgängige Meldung bei dem 
unterzeichneten DOberförfter jederzeit in Augenſchein 
enemmen werden Pönnen, und daß ber vierte 
heil des Kaufpreiſes fofort aid Angeld im Ter- 
mine beponirt werben muß, die hbrigen Verkaufs⸗ 
bedingungen in bemfelben aber noch näher werben 
befannt gemacht werben. 
Forſthaus Menz, ben 13. Zuli 1843, 
Im Auftrage: der Oberförfter Hürche. 


Stedbrief. 
® Der im öffentlichen Unzeiger zum 27ſten Stuͤck 
ded Amtsblatts von der Inſpeklion des Landar— 
menhauſes zu Strausberg wegen Entweichung aus 
der dortigen Anſtalt unterm: 2, d. M. ſteckbrief⸗ 
lich verfolgte Arbeltsmann Karl Friedrich van 
Dyck oder Vandeit wurde am 7. d. M. hier ein⸗ 
— iſt aber bereits anderweit aus hieſiger 
nftalt entwichen. Es ergeht daher unfer Erſuchen 
an fämmtliche Militair- und Zivilbehörden, auf 
den ꝛc. van Dyck gefällig vigiliren und ihn im 
Betretungsfalle an ung zuruͤckliefern laffen zu wollen, 
Prenzlau, den 14, Juli 1843. 
Die Inſpektion des Landarmenhaufes, 

Signalement. Geburts- und Angehoͤrig⸗ 
keitsort: Charlottenburg, Religion: evangeliſch, 
Alter: 22 Jahr, Größe: 5 Fuß 35 Zoll, Haare: 
blond, Stirn: frei, Augen: bellblau, Augenbraus 
nen: braun, Nafe: fpig, Mund: mittel, Zähne: 
—— ‚ Kinn: breit, Geſicht: laͤnglich, Geſichts— 


— — — 


° Der mittelft Steckbriefs vom 31. Mai d. J. 
verfolgte Arbeitämann Auguft Kerften aus Wer: 
neuchen ift, einer Benachrichtigung ber Inſpektion 
des Landarmenhauſes zu Strausberg zufolge, dort 
eingeliefert, wodurch der Stedbrief erledigt ift. 
Alt Landsberg, ben 3. Juli 1843. 
Königl, Preuß. Domainenamt, 


* Daß der am 2. db. M. von bier entwichene 
befinirte Arbeitömann Wilhelm Pofecardt, wel⸗ 
cher mittelft Stedbriefö verfolgt, ergriffen und im 
bie Landarmenanftalt zu Prenzlau eingebracht wors 
ben, machen wir hiermit befannt. 
Strausberg, ben 10, Juli 1843, 
Die Inſpektion des Landarmenhaufes, 


= Mit Bezugnahme auf den unterm 7. d. M. 
hinter den Arbeitdmann Friedrih Wilhelm Krug 
aus Freienwalde bei Torgau erlaffenen Stedbrief 
wird hierdurch befannt gemacht, daß bad von 
demfelben geftohlene Pferd in Gielsdorf bei Alts 
Landsberg angehalten und an ben Eigenthämer 
bereitö wieder liberliefert worden ift, der ꝛc. Krug 
jedoch aus dem gedachten Orte unter dem Vor⸗ 
eben, fich die Legitimation zur Veräußerung bed 
Dferdes holen zu wollen, ſpurlos fich entfernt hat, 
weshalb um Erledigung ded Stedbriefed gebeten 
wird. Charlottenburg, den 12. Zuli 1643, 
Koͤnigl. Polizeiamt. 


® Der Bädergefelle Heinrich Ferdinand Weide⸗ 
mann aus Gar an der Oder hat die ibm uns 
term 6. — d. J. vom Magiſtrat zu Trebbin 
zur Ruͤckkehr nach Gartz an der Oder ertheilte Reiſe⸗ 
route, angeblich am 10. d. M. zwiſchen Alt-:Ruppin 
und Lindorw verloren. Zur Verhütung jeden Mißs 
brauchd wird die gebachte Reiferoute hierdurch 
für unglltig erflärt. 
Lindow, den 14. Zuli 1843. 
Der Magiftrat. 
Signalement des Bädergefellen Heinrich 


Ferdinand Weidemann. Geburtd- und Wohn⸗ 


ort: Gar an der Oder, Religion:. evangelifc), 
Alter: 28 Jahr, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: 
dunkelblond, Stirn: bedeckt, Augenbraunen: duns 
kelblond, Augen: blau, Nafe: fpig, Mund: breit, 
en gut, Bart: blond, Kinn und Geficht: rund, 

efichtäfarbe: gefund, Etatur: unterfeßt, beſon⸗ 
dere Kennzeichen: auf dem rechten Auge ftaarblind, 


Der Tuchfabrikant Weßlau bierfelbft beabs 
ſichtigt, auf feinem Grundftüde in der großen 
Straße eine Dampfmaſchine von 8 Pferde Kraft, 
unter Beobachtung der dieferhalb ergangenen alls 
gemeinen Beftinnmungen, anzulegen. 

Died Vorhaben wird in Gemäßheit bed Regus 
lativs vom 6. Mai 1838 zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, und werden diejenigen, welche privatrecht⸗ 
lihe Einmerdungen dagegen erheben Mu fönnen 
vermeinen, aufgefordert, dieſe innerhalb vierwoͤ⸗ 
chentlicher prälufivifcher Frift zu unferer Kennts 
niß zu bringen. 

Fuͤterbogk, den 12, Juli 1843. 

Der Magiftrat. 


Die biefige Stabt, in ber ftetd ein Maurers 
meifter fnbfiftirt hat, emtbehrt jet eines ſolchen. 


Geeignete Subjekte werden daher erfucht, ſich, 

nachdem fie ihre Qualififation bei und nachgemiefen 

haben, ald Maurermeifter bierfelbft niederzulaſſen. 
Lychen, den I1, Juli 1843, 


Der Magiftrat. 


Am 1. Oktober d. 3. foll der Poften eines 
Nachtwaͤchters in hiefiger Stadt anderweitig be— 
fetgt werben. Mir fordern daher zur Zivilverforgung 
berechtigte Militair-Invaliden zur Meldung und 
Einreichung ihrer Führungs: und fonftigen Attefte 
bis zum 1. September d. 3. mit dem Bemerken 
auf, daf mit dem Dienfte ein baares Dienftein= 
fommen von 48 Thlr. jährlich verknüpft if. 

Dranienburg, den 13. Juli 1843, 


Der Magiftrat. 


olgende, unferer Belanntmachung vom 14. 
d. M. in den biefigen öffentlichen Blättern gemäß, 
den 21. d. M. ausgeloofte Koͤnigsberger Stabtoblis 
gationen fündigen wir hiermit zun 1. Januar 1844: 
Nr. 3680. 4297. 4780. 5056. 5358. 5744, 
6473. 6943. 6945. 7850. 8291. 8323, 9001. 
9101. 10,090. 10,141. 10,153. 11,603. 11,703. 
13,240, 13,345. 13,348. 13,429. 13,432. 13,644 
a 50 Thlr. Nr. 213. 481. 715. 2029, 3026. 
3779. 3804. 4362. 5047. 5352. 5393. 6244, 
7673. 7862. 8606. 8632. 9269. 9582. 9623, 
11,321. 12,031. 12,986. 13,603 & 100 Xhlr. 
Nr. 7939 a 150 Thlr. Nr. 866. 1920. 2656. 
6269. 13,571. 13,678. 14,218 a 200 Thlr. Pr. 
2313. 2872. 8889 a 300 Thlr. Nr. 2883. 
3276 a 400 Thlr. Nr. 8074. 8433 a 500 Thlr. 
Nr. 565. 1209 a 600 Thlr. Nr. 7177 4 
950 Thlr. Nr. 1250. 1252. 1257. 1492. 1916, 
2546. 5501. 5842. 9718. 9859 a 1000 Thlr. 
Die Auszahlung der Valuta nad dem Nenn: 
werthe und der fälligen Zinfen erfolgt von: 2, Ja⸗ 
nuar 1844 ab durch unfere Stabtfchulden = Til: 
gungslaffe an den Tagen Montag, Dienftag, Don» 
nerftag und Freitag, von 9 bie 12 Uhr Bormite 
tags, gegen Einlieferung der Obligationen, welche 
mit der auf dem gefeßlichen Stempel ausgeftellten 
Quittung der Inhaber, fo mie mit den Zindfou: 
pons Nr. 73 bis 77 Intl, verfehen fein müffen, 
Die vorftehend gekuͤndigten Obligationen tragen 





vom 1. Januar 1844 ab Feine Zinfen, und haben 


biejenigen Inhaber derſelben, welche die Valuta 
bis zum 15. Februar 1844 nicht erbeben follten, 
zu gemärtigen, daß biefe für ihre Rechnung und 


Gefahr dem Depofitorio des hiefigen Königl. Stadt: 
gericht8 eingeliefert wird, 
Königsberg, den 22, Juni 1843. 


Magiftrat Königl, Haupt: und Refidenzftabt. 


* Machdem die von einem Wltienvereine erbauete 
Ehauffee von Prenzlom bis zur Löffelbrüde bei Frans 
zoͤſiſch -Buchholz mittelft Vertrages vom HT 
1832 vom Königl. Fiskus übernommen, und der 
Altien= Gefelfhaft das auf den Bau verwendete 
" Kapital von 240,200 Thlr. durch Aushändigung 
vierprogentiger Obligationen a 100 Thlr. erftattet, 
auch dieſe fammtlich wiederum geflindigt und bei 
der Königl. Provinzial Steuer: und Realifationds 
Kaffe zu Berlin eingegangen und eingelöfet worden, 
find nur allein folgende fünf Zinskoupons: 
1) zu den drei Obligationeu Nr. 854, 1027 und 
1028 der Ate Koupon Ifte Serie, fällig am 
1. Zuli 1836, ein jeder über 2 Xhlr., zus 
fammen 6 Thlr., 
2) 7 der Obligation Nr. 852 der 5te Koupon 
fte Serie, fällig am 2. Januar 1837, über 
2 Thlr., 
3) zu der Obligation Nr. 1718 der Bte Koupon 
iſte Serie, fällig am 1. Juli 1838, über 
2 Thlr., 
ungeachtet mehrmaliger öffentlicher Aufforderung 
bis jest nicht zur Präfentation gekommen, wes— 
halb auf den Antrag der Königl. Regierung zu 
Potsdam, Abtheilung für die Verwaltung der in⸗ 
direften Steuern, alle diejenigen, welche an dieſe 
Koupond ald Eigenthüner, Zeffionarien, Pfand⸗ 
oder fonflige Briefdinhaber, oder deren Erben, An⸗ 
fprüche zu haben behaupten, hierdurch Öffentlich 
vorgeladen werden, in den: vor dem Kammerges 
richtö-Meferendarius von Gräfe bier auf dem 
Kammergericht auf 

den 23. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Termine zu erfcheinen und ihre Ans 
fprliche zu befcheinigen, wibrigenfalld fie Damit praͤ⸗ 
Hubirt, und die gedachten Koupons für amortifirt 
erflärt werben follen. 

Den Auswärtigen werben die Zuftiztommiffas 
rien Naude, Wendland und Kahle zu Mars 
datarien in Vorfchlag gebracht. 

Berlin, den 20. März 1843, 


Königl. Preuß. Kammergericht. 


Wenn Über das Vermögen bed Erbpächters 
Stein zu Kaltenhof förmlicher Konkurs eröffnet 
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worden, auch bie beöfalld noͤthigen Berfhgungen 
erlaffen und namentlicy der Schlächtermeifter Jo⸗ 
hann Vorwerck hierfelbft zum interimiftifchen 
Ghterpfleger beftellt worden, fo werden nunmehr 

1) alle etwanige Schuldner bed Kridars ange— 
wiefen, nur an den Glterpfleger, nicht aber, 
und zwar bei Strafe doppelter Zahlung, an 
ben Kridar zu zahlen, 

2) alle diejenigen, weldye audirgend einem Rechts⸗ 
grunde Forderungen und Anſpruͤche an den Kris 
dar oder deffen Vermögen zu haben vermeinen, 

hiermit peremtoriſch geladen, foldhe in dem auf 
den 4. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
anberaumten Termine beftimmt und specifice, auch 
unter Borlegung der über ihre Forderungen redenden 
Driginalien anzumelden, auch die Priorität ihrer 


Forderungen audzuführen, unter dem eins für alles 


mal angedroheten Nachtheile, daß fie widrigenfalls 
bamit unter Uuferlegung eines immermährenden 
Stillfchweigend von der vorhandenen Konkurs— 
maffe werben präflubirt und abgemwiefen, und im 
Falle der unterlafjenen Produktion der Driginalien 
und ber Deduktion einer befonderen Priorität nur 
inter chirographarios werden lozirt werben. 

Zugleich wird refp. den nicht in loco wohnene 
ben Gläubigen und fämmtlichen Kreditoren aufs 
gegeben, fpäteftend in termino präfixo procura- 
tores in loco zu beftellen, und ſich in dieſem Ter⸗ 
mine Über die Wahl eined Curator Bonorum zu er= 
flären sub praejudicio pro omni, daß fie fonft 
an die Beſchluͤſſe der Uebrigen gebunden fein follen, 
aud der beftellte Interarififche Güterpfleger zum 
Curator Bonorum wird ernannt werden, 

Die aus dem Hypothekenbuche Aber die Erbs 
pachtitelle Kaltenhof bekannten Gläubiger werden 
megen folcher Forderungen nebft laufenden Zinfen, 
von dem Erfcheinen ad liquidandum et deducen- 
dum prioritatem audgenommen. 

Grabow, den 23. Juni 1813, 

Großherzoglih Mektenburg » Schwerinfches Amts⸗ 
gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 

Das hierſelbſt vor dem Oranienburger Thore 
in der Keſſelſtraße belegene, dem Wagenlackirer 
Kellner gehoͤrige, im Hypothekenbuche des Koͤnigl. 
Kammergerichts Bol. IV b Nr. 134 Pag. 313 ver⸗ 
zeichnete Grundftäd nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 
3386 Thir. 1 Sgr. 9 Pf. zufolge ber, nebfl Hypo⸗ 


thelenfchein und Bedi en in ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, re 
am 30, Auguſt 1843 
an ordentlicher Gerichtößielle fubhaftirt werben, 
Notbwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin. 
Das Bierfelbft außerhalb des neuen Thors und 
zwar Ausgangs linker Hand an der Verlängerung 
ber Invalidenſtraße belegene, im Hypothekenbuche 
bes Königl. Kanımergerichtd Cont. h Bol. IX Nr. 
5 Pag. 97 verzeichnete Grundſtuͤck, abgefchägt 
auf 9116 Thlr. 28 Ser. 3 Pf. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megis 
ftratur einzufehenden Taxe, foll am 27, September 
1843 an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Das dem Tifchler und Viltualienhändler Karl 
Milpelm Müller gehörig gewefene, dem Deftilla- 
teur Schönberg zu Berlin adjudizirte, in ber 
Berliner Vorſtadt, Holzmarktftraße Nr. 17 beles 

ene, in unferm Hypothekenbuche von der Berliner 

orftadt Vol. I Nr. 11 b verzeichnete, auf 637 
Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. abgefchägte Grundſtuͤck nebft 
Zubehör, fol im Wege der nothwendigen Subhaftas 
tion anderweit verfauft werden, und ift hierzu ein 
Bietungstermin auf 

ben 2. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Stadtgerichtdrath Herrn Sie de im Stadt: 
gericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Tare und die befon- 
deren Kaufbebingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. 

Gleichzeitig werben die verwittwete Maurer: 
meifter Renſchuh geb. Gleisberger, und falle 
fie verftorben, deren unbefannte Erben, insbefonbere 

a) die verwittwete Doltor Schwale Konradine 
geb. Renfchub, 
b) die verehelichte Schiffbaumeifter Rubie, 
Charlotte Henriette Augufte geb. Renſchuh, 
als Real-Intereſſenten zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtfame hiermit vorgelaben. 

Potsdam, den 2. Mai 1843. 

Königl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. 


Das dem Garnmebermeifter Jakob Heinrich 
Miller bierfelbft gehörige, an der Nauener Thor⸗ 
Kommunikation Mr. 33 belegene, in unferm Hy: 
pothefenbuche von ber Stadt Bol. XIV Wr. 1005 
verzeichnete, auf 1668 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf. ab» 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, ſoll im Wege 





ber nothwenbigen Subhaftation verkauft werben, 
und iſt bierzu ein Bietungstermin auf 

den 31. Yuguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kammergerichtd » Affeffor Herrn Ruft im 
Stadtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hppotbelenfchein, die Taxe und bie be— 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regiftras 
tur einzufebhen. 

Potsdam, den 12, Mai 1843, 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, ben 4. Mai 1843. 

Die zum Nachlaffe der verftorbenen feparirten 
Ehefrau des Schmidt Kerften geb. Blanken— 
burg, früber Wittwe Gottfchalf,. gehörigen, 
bierfelbft belegenen Grundſtuͤcke, nämlich: 

1) das in der großen Kafernenfiraße sub Mr, 
440 belegene Wohnhaus, fo eine Büpdnerftelle, 
nebft Zubehör, abgefchätt auf 947 Thlr. 10° 
Sgr. 10 Pf., 

2) der beim St. Georgen: Hospital belegere, in 
unferm Hypothekenbuche Bol. XVII Nr. 24 
verzeichnete Garten, abgefchäßt auf 46 Thlr. 

zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebin- 
ungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 
ollen am 21. Yuguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 

Zugleich wird der dem Aufenthalte nach unbes 


| kannte Bädergefelle Karl Ferdinand Gottſchalk 


zu dieſem Termine bierdburch vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht Zehdenick. 
Die zum Nachlaffe der Wittwe Wulff geb. 
Hohlfeld bier belegenen Grundftäde: 
1) ein Erbhaus nebſt Pertinenzien, abgefchägt 
auf 2602 Thlr. 10 Sgr. 14 Pf., 
2) ein Garten am Klausdamm, abgefhägt auf 
143 Thlr. 16 Ser. 3 Pf., und 
3) ein Garten am Zrottgange, abgeſchaͤtzt auf 
92 Thlr. 15 Ser., 
follen am 13. September 1843, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werben. 
Zare, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen 
koͤnnen in ber Regiftratur eingefehen werden, 


Nothwendiger Verfauf. 
Gräflich von —— BEINE über 
£ t 


an * 
Dad dem Kaufmann Dühring gehörige, zu 


Alt⸗Nanft belegene fombinirte Bauer» und reis 
‚ wanndguf, in welchem eine Gaftwirthfchaft betries 
ben wird, und weldyes zufolge ber, nebft Hypo—⸗ 
thelenfchein in umferer Regiftratur einzufehenden 
Zare auf 10,317 Thlr. 18 Ser. 64 Pf. gewlır 
bigt ift, foll im Mege der Refubhaftation auf ber 
Gerichtsſtube zu Alt Ranft 
am 17. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
verfauft werben, 
Wriezen an der Oder, den 8. Mai 1843. 


MNotbmwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Luckenwalde, den 
22. Mai 1843, 

Daß zum Nachlaffe des verftorbenen Koffäthen 
Chriſtian Heinrich gehörige, in Grüna belegene, 
und auf 673 Thlr. 7 Gar. 6 Pf. abgeſchaͤtzte 
Koſſaͤthengut und Zubehör, foll 
am 25. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein 
Fönnen in der Regiftratur eingefehen werden, 

Die unbefannten Realprätendenten werden zur 
Wahrnehmung ibrer Gerechtfame bei Vermeidung 
der Präflufion hierdurch vorgelaben. 


Nothwendiger Vertauf. 

Land» und Stadtgericht zu Dahme, den 23, 
Mai 1813, 

Daß in der Pochgaſſe Nr. 170 hierſelbſt bele- 
gene, und den Erben ded Tabacksſpinners Karl 
Samuel Ele gehörige Wohnhaus, abgeſchaͤtzt 
auf 505 Thlr. 22 Egr. 10 Pf, foll Theilungehalber 
am 20. September d. J., Bormittags 14 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein können in der Re— 
giſtratur eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 


Das zu Rauen gelegene —— des Jo⸗ 


bann Friedrich Bauer und der ſep. Bauer geb. 
Zeige, Vol. IX Fol. 421 des Hypothekenbuchs, 
abgefchäßt auf 734 Thlr. 23 Sgr., foll 
am 29, September d. %., Vormittags LI Uhr, 
an Gerichtäftelle bierfelbft öffentlich verfauft werben. 
. Die Zare und der Hnpothefenfchein vom Gute 
Können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Storfom, den 1, Juni 1843, 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


— Mothmwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 2, Juni 1843, 

Daß dem Mebermeifter Pohl gehörige Erb⸗ 
pachtsgrundſtuck, Nr. 32 in der Walpftraße zu 
Neu: Moabit, abgefchätst zu 5 Prozent auf 700 
Thlr., zu 4 Prozent auf 979 Thlr. 23 Ser. 8 Pf. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in dem Ilten 
Buͤreau einzufebenden Taxe, fol 
am 25. September d. %., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Zinnmerftraße Nr. 25 
jubhaftirt werden. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Ayrig, den 8. Juni 1843. 
Die Grundfiicde des Nachtwächterd Andreas 

Dreufch und deffen Ehefrau, geb. Meyer, ald: 
1) das Bürgerhaus Bol. I Nr. 40, gerichtlich 
tarirt zu 769 Thlr., 
2) der Garten Bol. XVII Nr. 120, tarirt zu 
25 Thlr. 5 Sgr., 
3) das Meftphälifche Ackerſtuͤck Vol. XI Nr. 260, 
tarirt zu 14 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf., und 


4) das MWeftphälifche Aderftu Bol. XINr. 270, 


tarirt zu 34 Thlr. 12 Sgr., 
von welchen Tare und Hypothekenſcheine in ber 
Regiftratur einzufehen, follen 
am 21. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Notbwendiger Verkauf. 

Königl, Lands und Stadtgericht zu Strauss 
berg, ben 6. Inni 1843, 

Das hierfelbft am Zicgeleiplag sub Nr. 140 
belegene, dem Xuchmachermeifter Chriftian Fries 
drich Schrecke gebörige Wohnhaus nebft Zubes 
bör, abgefchägt auf —— 716 Thlr. 18 Sgr. 
41 Pf., ſoll 
am 26. September d. J., Vormittags 11 Uhr,‘ 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer 
Regiſtratur einzuſehen. 








Freiwilliger Berfauf. 

Land- und Stadtgericht zu Zehdenick, den 9. 
Juni 1843. 

Das den mindrennen Geſchwiſtern Rackow 
gehoͤrige, hierſelbſt in der Poſtſtraße belegene Erb⸗ 
haus nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 1781 Thlr. 
29 Sgr. 4 Pf. zufolge der, mebft Hypotheken: 


ſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzu= 


fehenden Tare, foll 
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B. Jahresgeſellſchaft 1842, 
1) Einlagen, nach Abzug - 172 im Jahre 1842 wieder abgegangenen: 


olfftändige.......... ‚447, 
umoollfärbige — 26,547 
— — 28,994 Einlagen. Thir. Ser. W. 
2) Einlagenfapital, abzuͤglich der Ruͤckgewaͤhr für die abgegangenen Einlagen ...........] 624,400] - I— 
3) Rentenfapttal — —— — — —————— en — ———— EIER IE RENT. 541,626) 5 — 
4) Bei der Bildung deöfelben, Ueberſchuß für den Relervefonds PR EESELTTT 82,773 251 — 
eirca 13,2 Prozent von Pofition 2. 
5) Eintrittägeld, Aufgeld, Intervallarzinfen und Zinfen des Reſervefonds ....u20.40040.- 36,947) 11] 12 
2 ESSEN 615 — 
7) NER für verkaufte oͤffentliche Papiere ................ 12,566 126 


C. Reſerve- und Adminiſtrationskoſten-Fouds. 
Ausgaben bei dieſem Fonds: 
a) Zuſchuß zu den Ruͤckgewaͤhrungen fuͤr die Jahresgeſellſchaften 1839, 1840, 1841 3,872) 58— 


b) Allgemeine und materielle Verwaltungstoften NERIEEREETEUEEFEUEREOTOFEEEL RAS EE FERN 40,107) 811 
©) Aufgeld für angefaufte öffentliche Papiere .P.... 79,00024|11 
— — — 


(Das beim Verlauf einkommende Aufgeld gehet dieſem Fonds in Einnahme wieder zu. 
Conf. Abſchnitt B Pofition 7.) 
D. Beftände am Schluß des Jahres 1842. 

1) Rentenkapitalien der Yahresgefellichaften 183 4 sereaensnnasnsnensunnennnnensennenannunennen 
2) Rententapital der Jahresgeſellſchaft 18342 .uceeensesssnenenenensnnnnnnenennnnnnenennensse nenn 
3) Referves und Adminiſtrationskoſten-Fonds ...cueneussecunsseenennsonnnnnnnnonnenennenennnnen 
4) Depofiten an unabgehobenen Renten und Rldgemährungen, und an zuruͤckzuerſtat⸗ 

tenden Ueberfchüffen von ergängten Einlagen zuuuaneusssennernnsnsnnannnannnnnnnnnn nennen 


Summa 
E. Rentenfäße für das Fahr 1843, 


Die in den Monaten J Januar und Februar 1844 zahlbaren Renten einer vollftänbigen Einlage von 
100 Thlr. erfolgen in nachftehenden Saͤtzen: 









Klafe 
— 
1. IV, V. Pie 
Zt. &pr.pr.Frst. Sar.vr. ent. Sar.wr.Frs1. Ear.pr.Fzor. Ear.wr.lz01. @or.ar. 
Iahreogefeichef 2 — 3131613121613 122]6141116]4 12, -1|5 8 
810..... 3|3/-]3/12]6]3|22| -J4/2j-]4 111615) 8) 
» 1841 — 3\2]613J12l6|3|22l6 fa |ı Je]4lın 6|5| 8ie 
» 1842..... 3[-1-1}3 10) -13 20] -141-1-14110|-]5| 5] - 





In bemfelben Verhältniß erfolgen für das Jahr 1843 die Gutfchreibungen auf unvollſtaͤndige Einlagen. 
* Berlin, den 24. Juni 1843, 
Das — der Preußiſchen Nenen⸗ Werficjerungs » infiolt, 


Vorfichende Belanntmachung — ich mich bem refp. Publifum zur gefälligen Kenntnißnahme zw 
bringen, Potsdam, den 12, Juli 1843, G. Epner, 
Hauptagent für den Potsdamer Regierungsbezirk. 





Deffentliher Anzeiger 
zum 30ften Stüd des Amtsblarts J— 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


* Den Fabrikbefigern Trenn und Nonnenberg 

zu Graudenz ift unterm 11. Zuli 1843 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Vefchreibung 
nachgemiefene, für neu und eigenthlmlich ers 
achtete Vorrichtung an Effigbildern, das Eſſig⸗ 
ut gleihmäßig zu vertheilen, 

auf ſechs Fahre, von jenem Tage am gerechnet, 

und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 








Stedbriefe 
® Der wegen Theilnabme an einem beträglichen 
Banquerouf zur Unterfuchung gezogene Handlungss 
diener Georg Karl Friedrich Baum ift vor der 
Publikation des in erfter Inſtanz ergangenen Er: 
Fenntniffes flüchtig geworden. 

Alle Zivil: und Militairbehörden werden bienfts 
ergebenft erfucht, auf den nachftehend näher fig= 
nalifirten Baum gefälligft zu vigiliren, ihrf“ im 
Betretungdfalle zu verhaften, und unter ficherer 
Begleitung mit den bei fich habenden Effeften an 
bie hiefigen Städtvoigteis Gcfängnifle abliefern zu 


laſſen. Wir verfichern die ungefäumte Erftattung , 


der dadurch entitandenen baaren Auslagen, und 
den verehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche 
Rechtsmillfährigkeit. 

Berlin, ben 13, Zuli 1943, 

Königl. Kriminalgericht hiefiger Refidenz. 

Signalement. Der x. Baum ift 28 Jahr 
alt, aus Herzfelde bei Sechaufen gebürtig, der 
Sohn eines dort verfiorbenen Schneiders, und evans 
gelifch ; er ift 5 Fuß 4 Zoll groß, bat blonde Haare, 
eine freie Stirn, graue Augen, blonde Augenbrau⸗ 
nen, eine große Nafe, ein rundes Kinn, einen gee 
mwöhnlichen Mund, volle Zähne, feinen Bart und 
eine gefunde Gefichtäfarbe. Die Kleidung des Ente 
mwichenen kann nicht angegeben werben, 
© Der Handlungddiener Johann Sikorsti aus 
Lemberg ift dadurch, daß er unter falſchen Bor: 
fpiegelungen in einer biefigen Wechfelhandlung ger 
gen Ausftellung zweier Wechfel am 7. d. M, 1000 





Den 28, Juli 1843, 





Markt Hamburger Banko erhoben, und fchon am 
8. deffelben Donate von hier abgereift ift, ber 
Verbbung eines Betruges dringend verdächtig ger 
worden. Ale Zivil» und Militairbehdrden des 
In- und Uuslandes werden dienftergebenft erfucht, 
auf ben nachſtehend näher figualifirten Sikorski, 
welcher von bier nach Dresden und von dort nad) 
keipzig, wo er eine Paßviſa nach Frankfurt am 
Main erhalten, gereifet ift, gefälligft zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und unter ficherer 
Begleitung mit ben bei ihm fich vorfindenden Efe 
fetten an bie biefigen Stadtvoigtei s Gefängniffe 
abliefern zu laffen. Wir verfichern die ungefäumte 
Erftattung aller dadurch entftandenen baaren Aus— 
lagen, und den verchrlichen Behörden des Aus⸗ 
landes eine gleiche Rechtämwillfährigfeit. 

Berlin, den 19. Zuli 1813. 

Königl. Kriminalgericht hiefiger Reſidenz. 

Signalement. Der Johann Sikorski if 
24 bis 25 Jahr alt, aus Lemberg gebürtig, der 
Sohn eined dort lebenden adlichen Kaufmanns, 
katholiſcher Religion, 5 Fuß 3 bie 4 Zoll groß, 
er hatte dunfelbraunes, hinten Fury abgefchnittenes 
Haar, ein volles längliches Geficht, eine freie hohe 
Etirn, dunkle Augenbramen, eine kurze ftarfe 
Nafe, einen gemöhnlichen Mund, vollftändige Zaͤh⸗ 


ne, einen ftarfen unter dad Kinn durchlaufenden 


Baden» und einen dergleichen Schnurrbart, eine 
gefunde Gefichtäfarbe, und fpricht gut deutſch, 
aber nur langfam. 

Befondere Kennzeichen find außer einer verwach 
fenen, auf ber Oberfläche der rechten Hand vom 
Zeigefinger nach dem Daumen zulaufenden Narbe 
an ihm nicht bemerkbar. Die Farbe feiner Augen 
Fann nicht angegeben werben, 

Er trug einen Sommerrod von graugewirktem 
Zeuge, mit ſchwarzer Schnur eingefaßt und einer 
Reihe Andpfe, graue Gummibeinkleider, lange 
zweinätbige Etiefeln und gewöhnlich einen Hut, 
ober auch eine graue Muͤtze. 


* Die von bier gebürtige, nachftehend fignalifirte 
unverehelichte Charlotte Wilhelmine Palm, eine 
hoͤchſt liederliche, dem Diebeshandwerke und Bes 
truge ergebene Perfon, welche fchon vielfach Zucht: 
hausſtrafe erlitten und auch jet noch unter po⸗ 
lizeilicher Wufficht ſteht, ift, nachdem fie ihrer 
Herrfchaft mehrere Gegenftände und namentlich 
ein leinenes Hemde, gezeichnet J. A, Nr. 3 und 
5 Sgr. entwendet hat, in der Nacht vom 18. zum 
19. d. M. heimlich aus dent Dienfte gelaufen, und 
wird fich wahrfcheinlich nach Berlin begeben haben. 

Alle Wohlloͤbliche Zivil- und Militairbehörden 
werben deshalb hierdurch dienftergebenft erfucht, 
auf die ıc. Palm zu vigiliren, fie im Berretungs⸗ 
falle zu arretiren und per Transport an umd ges 
fälligft abliefern zu laffen. 

Freienwalde, den 19. Zuli 1843, 

Der Magiftrat. 

Signalement. Die Charlotte Wilhelmine 
Palm ift 24 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, hat 
blondes Haar, niedrige Stirn, blonde Augenbraus 
nen, graue Yugen, große Nafe, Heinen Mund, 
rundes Kinn und Gefiht, gefunde Gefichtsfarbe 
und ift von umterfeßter Statur. Die Bekleidung 
der ıc. Palm kann nicht angegeben werden. 


® Der bereitö wegen gewaltiamen Diebftahld be⸗ 
firafte, jeßt wegen darauf verübten großen — 
nen Diebſtahls in erſter Inſtanz zu achtjaͤhriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilte, nachſtebend ſignaliſirte 

agelöhner Andreas Brandt aus Woltersdorf bei 
Zahna ; ift heute Nachmittag 2 Uhr aus dem hie: 
figen Gefängniffe entfprungen. 

Alle refp. Zivil: und Militairbehörben werden 
ganz ergebenft erfucht, den ıc. Brandt im Bes 
tretungsfalle verhaften „ab und durch fichered Ge⸗ 
leit zuführen zu laffen. Die dadurch ermachfenden 
Koften werben wir gern und fofort erftatten. 

Beelig, den 23. Zuli 1843. 

Königl Land- und Stabtgeridht. 

Signalement. Vor- und Familienname : 
Andread Brandt, Geburts- und Aufenthaltsort: 
Wolterẽdorf, Religion: evangelifch, Alter: 33 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 2 Etrih, Haare: ſchwarzbraun, 
Stirn: bedeckt, Augenbraunen: bunfelbraun, Augen: 

rau, Nafe und Mund: gemöhnlich, Bart: dun⸗ 
elbraun und ftarf, Zähne: vollftändig, Kinn: ſpitz, 
Gefihtsbildung, laͤnglich, Gefichtsfarbe: blaf, Ges 
ftalt: ſchwaͤchlich, befondere Kennzeichen: Inkulpat 
eht in Folge einer früheren Wunde am rechten 
Fuße etwas Jahn, 
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Belleidung. Ein blaufchmarz farrirted Hals⸗ 
tuch, eine dunfelblaue MWefte mit 2 Reihen weißer 
Knöpfe, ein leinened Hemde, ein Paar Furze 
wollene weiße Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe, 
ein Paar neue grauleinene Pantalond, und eine 
graue Tuchjacke mit 2 Reihen weißer Andpfe. 

* Die megen Diebftahle, Fälfbung und Anma⸗ 
fung fremden Namens mehrfach beftrafte, jetzt 
der Veruͤbung eines gewaltfamen Diebftabld ver: 
dächtige Dienſtmagd Johanne Beate Klofe zu 
Hermsdorf ( Saganfchen Kreifed) bat ſich der Kris 
minalunterfuchung durch die Flucht entzogen. Alle 
refp. Militair- und Zivilbehörden werden dienfterges 
benft erfucht, auf die Klofe vigiliren, fie im Ber 
trefungdfalle arretiren und und durch Transport 
zufenden zu laffen. Wir verfprechen prompte Ers 
ftattung der Koften, und gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit. 

Sagan, den 20. Zuli 1843. 

Herzoglich Saganfches Rentkanımer = Zuflizamt. 

Signalement. Bor» und Familienname: 
Johanne Beate Klofe, Geburtsort: Arnsberg, 
Aufenthaltsort: Dittersbach, Kreis Landshut, Re— 
ligion: evangeliſch, Alter: 21 Jahr, Größe: 5 Fuß, 
Haare: fchwarzbraun, Stirn: ſchmal, gemölbt, 
YAugenbraunen und Augen: braun, Nafe: * 
etwas eingebogen, Mund: klein, Zaͤhne: geſund 
und vollſtaͤndig, Kinn: rund, Gefichtöbildung: oval, 
Gefichtöfarbe: gefund, Statur: mittel, befondere 
Kennzeichen: auf dem rechten obern Handgelenke 
eine Pockennarbe. 

Belleidet war bie Klofe mit einem blauleinenen 
Fattunen Rode, und einer Strohkappe. 


® Der untern: 7. b. M. hinter ben Arbeitämann 

Friedrih Wilhelm Krug aus Freienwalde wegen 

Pferdediebſtahls erlaffene Steckbrief ift erledigt, ba 

der ıc. Krug mit bem Pferde bereitd hierher ab⸗ 

geliefert if. Charlottenburg, den 15. Juli 1843, 
Königt. Polizelamt. 


® Der diedjährige biefige Herbſtmarkt, welcher 
am Dienftag den 3. DOftober d. 3. flattfinden 
follte, wird mit Genehmigung der Koͤnigl. Regie: 
rung zu Potsdam, auf 
Montag den 2. Dftober d. J. 

verlegt, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Boybenburg i. d. Uferm., ven 17. Juli 1843. 

Die Ortöpoligei= Obrigkeit allhier. 


Der Mühlenbefcheiber Ferbinand Rönig zu 
Boͤhmiſch-Rixdorf beabfichtigt, auf einem von bem 
Bauergutsbeſitzer Löhmann zu Mariendorf er⸗ 
worbenen Ackerſtuͤcke bei Mariendorf, in einer 
Entfernung von 40 Ruthen von der Ehauffee und 
15 Ruthen vom Feldwege dafelbft, eine Bockwind⸗ 
müble init 2 Mablgängen zu erbauen. 

Died wird hierdurch mit der Auiforberung zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Einmwens 
dungen bagegen aus dem Evift vom 28, Oktober 
1810 und dem Gefege vom 23, Dftober 1826 
binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift bei dem 
unterzeichneten Landrathe, gehörig begründet, anzu⸗ 
bringen. Teltow, den 22. Zuni 1843, 

Der Königl. Landrath von Albrecht. 

Der Fabrikbefiger Herr Schumann beabfich- 
tigt auf feinem zu Alt» Moabit Nr. 10 und II bes 
legenen Etabliffement die Aufftellung zweier Dampf 
Feffel, fo wie einer Dampfmafchine von 10 Pferden 
Kraft, zum Betriebe feiner Porzellanfabrif. 

In Gemäßheit des S 16 des Regulativd vom 
6. Mai 1838 wird dies Vorhaben hierdurch mit 
dem Benterfen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß ein Feder, der ſich dadurch in feinen Rechten 
gefährdet glaubt, feine desfallfigen Einwendungen 
binnen 4 HBochen praflufivifcher Frift bei dem uns 
terzeichneten Landrathe geltend zu machen und zu 
befcheinigen hat. 

Berlin, den 17. Zuli 1843, 

Königl. Landrath Niederbarnimfchen Kreiſes. 

Scharnmeber. 
Für Obſtpaächter. 

Zur Verpachtung der diesjaͤhrigen Fruͤchte an 
den Aepfelbaͤumen auf den Berlin⸗Stettiner Chauſſee⸗ 
ſtrecken zwiſchen Angermuͤnde und Schwedt im 
Wege des Meiſtgebotes, und zwar: 

1) zwiſchen dem Dorfe Felchow und dem Dorfe 

lemsdorf (von der Steinnummer 10,54 bie 
11,75, und von der Steinnummer 11,»s bis 
12,10), 

2) zwiſchen bem Dorfe Flemsdorf und der Stabt 
Schwedt an der Ober (von der Steinnunmmer 
12,2ı bie 12,52, 

fteht auf höhere Beranlaffung ein Termin auf 

Sonnabend ben 5. Auguft d. J., Vormittags 9 Uhr, 
an ber gewöhnlichen Steuerfielle zu Schwedt an 
der’ Oder an, zu welchem Padhtluftige hierdurch 
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mit dem Bemerken eingelaben werben, baf bie 

obwaltenden Pachtbebingungen bei den Steueraͤm⸗ 

tern Schwedt an ber Oder und Angermünde werk⸗ 

täglich innerhalb der gefelichen Dienftftunden eins 

sufehen find. 

Schwedt a, d. Ober, ben 20. Zuli 1843, 
Der Königl. Steuerinfpeltor Goͤrſch. 


Für Obſtpaächter. 

Zur Verpachtung der dietjährigen Früdte an 
ben Birn» und Wepfelbäumen auf den Berlin- 
Stettiner Chauffeeftreden im Wege des Meiftge- 
botd, und zwar: 

1) zwiſchen dem Dorfe Sermft und ber Stadt 
Angermünde (von der Gteinnummer 9,5» 
bie 9,52, und von ber Steinnummer 9,s5 
bis 10,22), 

2) zwifchen dem Dorfe Dobberzin und dem Dorfe 
Felchow (von der Steinnummer 10,07 bis 


I 
ſteht auf höhere Veranlaſſung ein Termin auf 
Montag den 7. Auguft d. J., Vormittags 9 Uhr, 
on ber gewöhnlichen Steuerftele zu Angermünde 
an, zu welchem Pachtluftige Hierdurch mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß die obmaltenden 
Pachtbedingungen bei den Steueräntern zu Angers 
münde und Schmebt an der Oder werftäglich ins 
nerbalb der gefeglichen Dienjiftunden einzufehen find, 
Schwedt a. db. Ober, den 20, Zuli 1843, 
Der Königl. Steuerinfpeftor Goͤrſch. 


Der biefige Schullehrer bat auf feine Penfio- 
nirung angetragen, daher deffen Stelle zu Michaes 
lis d. J. andermeit zu beſetzen. Alle Kandidaten, 
fo Anftellung in biefem Fache mwünfchen, koͤnnen 


ſich melden bei dem Patronat zu 


Mehlsdorf bei Dahme, den 14. Zuli 1843, 


Am 1. Dftober d. J. wirb bier die Stelle eines 
Todtengräberd, Gloͤckners, Balgentreterd und Kir⸗ 
chendieners, mit welcher eine jährliche Einnahme 
von circa 90 Thlr. verbunden ift, vafant, Wir 
fordern denmach für biefelbe geeignete, und zur 
Zioilverforgung berechtigte Bewerber hierdurch auf, 
fi unter Einreihung ihrer Zeugniffe zu berfelben 
bei und zu melden, 

Oranienburg, ben 21, Zuli 1843, 

Das Kirchenfollegium, 
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Der im Dfthavelländifchen Kreife aus Perfonen aller Stände gebildete Verein für die Belohnung 
treuen Geſindes und für die DBefferung entlaffener Etrafgefangenen, deſſen Geldmittel aus freiwilligen 
Deiträgen befchafft werden, hat nachftehende Dienfiboten, wegen treuer Pflichterfüllung, pro 1843 als 


zur Auszeichnung geeignet erachtet und belohnt: 











Dyroß, den 8. Juli 1843, 





Ediftals 3Z3itation. 

Alle diejenigen, welche an die nachſtehenden, 
angeblich bezahlten, im biefigen Hypothekenbucht 
dahin eingetragenen Forberungen: 

1) Vol. I Fol. 99 Rubr. II Nr. 8, 24 Thlr. 
an feinen Stiefbruder (der Name ift nicht 
genannt) auf die halbe Sernoiſche Hufe, ben 
20. März 1723, . 

2) ebenda Rubr. HI Nr. 9, 100 Thlr. von Ja—⸗ 
kob Goͤres, ald Bormund der Freitagfchen 
Kinder, auf die halbe Sernoifche Hufe, den 

7. Oktober 1743, 

3) Vol, XII Fol. 265 Rubr. III Nr, 1, 24 Thlr. 
von Gottfried Dalich ow in Vormundfchaft 
Marien Eliſabeth Quaagen, auf die halbe 
Sernoiſche Hufe, den 11, Dezember 1726, 

4) Bol. VIII Fol. 147 Rubr. III Nr. 9, 55 Thlr. 
16 ®r, Kourant zu 4 Prozent Zinfen auf 
das Haus Nr. 449 und den Garten hinter 
ber Schule am Mufterplag Litt. D Nr, 49, 
welche Grundſtuͤcke auch flır die Koften mit 


— 


Bor= und Zuname Kane 
der Stand, na pa | der | 
Dienſtboten. ort. Dienſtherrſchaft. 
UJoachim Friedrich Gieſe . Knecht ]Dproß rLandrath von Hobe. 
AWilhelm Bäder ........ ETSTREIRR EUREN desgl. Flatow Bauer Wilhelm Geride, 
ZHWilhelm Hahn .. desgl. desgl. Halbbauer Joachim Neyt. 
Johann Neue nassen kan desgl. Wansdorf Holzhaͤndler Lutter. 
5 CEhriſtian Friedrich Grundt........... desgl. Oyrotz Schulze Dansmann. 
6/Fohann Ludwig Behrendt .......... beögl. desgl. Krüger Reinicke. 
7 Peter Friedrich Büttner............. desgl. desgl. Bauer Hornemann. 
BFriedrich Braͤko w. desgl. Gruͤnefeld Prediger Hoffmann, 
9 FGohann Friedrich Fleifcher........... deögl, Staffelde Bauer Joachim Müller IL 
10 Johann Friedrich Wilhelm Kraufe " bedgl Velten Schulze Voigt. 
11/Anna Louiſe Arüger..cccecneseeseeenene Mag ESpandau Wittwe Ferbiß. 
32/Raroline Frieberife Klapprogge..... desgl, Metlitz ı  [Rehngutöbefiger Müller. 
13Marie Sophie Bier .............. — desgl. Wansdorf Koſſaͤthe Karl Friedrich Lu fter, 
» 141 Dorothee Seeburg ....eereeenesenncnen- desgl desgl. Bauer ©. F. Hinte, 
15/Raroline Wilhelmine Geride........ desgl. Doͤringsbrück Oberfoͤrſter Laffert. 
16Friederike Protz . desgl. Dechtow Prediger Kienltz. 
17]Auguſte Maaß ........ desgl. Nauen Bürger Marzahn. 
181Friederike Mewe s ......ueceneseenenern desgl. Groſß-Ziethen Koſſaͤthe Joachim Ebel, 
19 Friederike Charlotte Grothe desgl Marwitz Prediger Schütze. 
20/Friederife Karoline Wilhelmine Heeſe desgl. WBornſtädt Koſſaͤthe Wilhelm Neye. 


von Hobe, als Vorſteher des Vereins. 





haften ſollen, an den minorennen Johann 
Gottfried Höhne, laut Obligation vom 10. 
Febr. 1824 und eingetragen ex deer. de eod., 

fo wie diejenigen, mweldye 

5) an die noch nicht bezablte, angeblich verloren 
gegangene Obligation vom 29. April, exped- 
den 2, Mai 1825, aus welcher Bol, VIL 
Fol. 206 Rubr. II Nr. 3 für den Maurer 
gefellen Friedrich Wilhelm Stoof 48 Thlr. 
mit 5 Progent Zinfen auf das Haus Nr. 393 
und den Garten Nr, 44 Litt. E ex deer. 
vom 2. Mai 1825 eingetragen find, 

als Eigenthämer, Zeffionarien, Pfandglaͤubiger, 

oder aus irgend einem anderen Rechtsgrunde Ans 


ſpruͤche zu haben meinen, werden biermit aufge: 


fordert, binnen 3 Monaten, fpäteftend aber im dem 
auf den 6. Dftober d. %., Vormittags 11 Uhr, 
angefegten Termine ſich zu melden, und ihre Au— 
fpräche zu befcheinigen, roidrigenfalls fie damit 
werden audgefchloffen, die Amortilation ber Dor 
kumente und die Löfchung ber Poften gun I bist 
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inkl. erfolgen, an Stelle der Obligation zu 5 aber | 


ein neued Dokument ausgefertigt werden wird. 
» Zreuenbriegen, den 9, Juni 1843. 
Königl, Stadtgericht. 


Es werden biermit alle diejenigen, welche 
1) an bie für den Altfiger Gottfried Fiſcher zu 
Alt: Markgrafpiesfe aus der Obligation des 
Buͤdners Chriſtian Friedrich Lehmann zu 
Willmersdorf vom 9. Dezember 1836 auf dem 
im Hypothekenbuche von Willmersdorf Vol. 
XXVI Fol. 103 Nr. 18 verzeichneten Buͤd⸗ 
nerhaufe des Buͤdners Ehriftian Friedrich Lehs 
mann, zufolge Berflgung vom 9, Auguſt 1837 
sub Rubr. II Nr. 2 eingetragenen 65 Thlr., 
an bie für den Kaufmann Triepke zu Bees—⸗ 
kow aus der DObligation des Schifferd Mil: 
helm Schulze vom 10. Zuni 1799 auf dem 
im Hypothekenbuche der Stadt Beedfom Bol, 
1V Fol. 299 Nr. 34 verzeichneten, mit einem 
MWohnhaufe bebaueten MWeinbergsader ber 
Wittwe Schulze, Marie Louife geb. Sänger 
sub Rubr. III Nr. 1 eingetragenen, laut 
Attefted vom 21. Mai 1810 aus deffen Nache 
laffe an die Wittwe Triepfe geb. Kuhn, 
laut Rezeffed vom 27. Mai IRIL, über deren 
Nachlaß an die verchelichte Pauli geb. 
Seybel, und laut Zeffionsprotofoll8 vom 
22. Juni 1812 an den verftorbenen Tuchfas 
brifanten Ammon gelangten 50 Thlr., 
und die darlıber ausgeſtellten Dokumente, welche 
angeblich verloren gegangen, 
3) an die flır dem gewefenen Kanmerkondukteur 
Johann Chriftian Ludwig Katfch zu Berlin 
aus dem Kauflontrafte vom 10, Mai 1791 
auf bem im Hypothekenbuche von Langewahl 
Bol. XVII Fol, I Nr. 1 verzeichneten Lehn⸗ 
fhulzengut des Johann Friedrich Ferdinand 
Schulz sub Rubr. IH Nr. 1 zufolge Ver: 
fügung vom 19, September 1791 —— 
nen 200 Thlr., worüber der Beſitzer eine 
außergerichtlihe Quittung des Katfch mit 
dem Bemerken, daß ihm deffen und feiner 
Erben Namen und AufentHalt unbekannt feien, 
beigebracht bat, 
als Eigenthimer, Zeffionarien, Pfand- oder fons 
flige Briefdinhaber, oder deren Erben, Anfpruch zu 
machen haben, auf den Antrag ber jehigen Bes 
figer Öffentlich aufgefordert, diefelben im Termine 
ben 13, November d, 9; Vormittags 10 Uhr, 


2) 


an Sand» und Stabtgerichtöftelle anzumelden und 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit denfelben prä= 


‚ Mudirt, ihnen deöhalb ein ewiges Stillfchreeigen 


auferlegt, die Dokumente ad 1 und 2 für amorti— 
firt erklärt und die Poft sub Nr. 3 gelöfcht werden 
follen. Beeskow, den 18. Juli 1843, 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Da über den Nachlaß bed am 17. Dftober 








‚1840 zu Trebatſch verftorbenen Torfmeifterd Chris 


fian Hyronimus Mathiad Leichardt der erb- 
ſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet ift, fo werben 
bie ſaͤmmtlichen Gläubiger hierdurch vorgelaben, 
fi in dem auf 

den 4. Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtäftelle vor dem Herrn Kammers 
gerichtö=s Affeffor Priever anberaumten Liquidas 
tionstermine zu geftellen, den Betrag und bie Art 
ihrer Forderung anzugeben und die vorhandenen 
Dokumente urichriftlich vorzulegen. 

Auswärtigen werden die Herren Juſtizkommiſſa⸗ 
rien Heym zu Lieberofe und Ufchner zu Lübben 
ald Bevollmächtigte vorgefchlagen. 

Die Ausbleibenden haben zu gewärtigen, daß 
fie aller ihrer etwanigen MVorrechte flr verluftig 
erflärt, und ‚mit ihren Forderungen an bagjenige, 
mad nach —— der ſich meldenden —* 
biger etwa von der Maſſe übrig bleiben möchte, 
werben verwieſen werden, 

Beeskow, den 11. Zuni 1843, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Wenn über das Vermögen des Erbpächters 
Stein zu Kaltenbof förmlicher Konkurs eröffnet 
mworden, auch bie desfalls nöthigen Verfügungen 
erlaffen und namentlic der Schlächtermeifter $o= 
hann Vorwerck bierfelbft zum interimiftifchen 
Büterpfleger beftellt worden,, fo werben nunmehr 

1) alle etwanige „Schuldner bed Kridars anges 
wiefen, nur an den Güterpfleger, nicht aber, 
und zwar bei Strafe doppelter Zahlung, an 
den Kridar zu zahlen, 

2) alle diejenigen, welche audirgend einen Rechts⸗ 
grunde Forderungen und Anſpruͤche an ben Kris 
dar oder deffen Vermögen zu haben vermeinen, 

hiermit peremtorifch geladen, folche in dem auf 
den 4. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
anberaumten Termine beſtimmt und specifice, aud) 
unter Vorlegung der Über ihre Forderungen rebenben 
Driginalien anzumelden, auch die Priorität ihrer 


Forderungen auszuführen, unter bem ein» für alle 
mal angedroheten Nachtheile, daß fie widrigenfalld 
damit unter Auferlegung eines immerwaͤhrenden 
Stillfehweigend von der vorhandenen Konkurs⸗ 
mafle werben präfludirt un® abgemiefen, und im 
Falle der unterlaffenen Probuftion der Driginalien 
und ber Deduktion einer befonderen Priorität nur 
inter chirographarios werden lozirt werden, 

Zugleich wird refp. ben nicht in loco wohnen⸗ 
ben Gläubigern und fämmtlichen Kreditoren aufs 
gegeben, ſpaͤteſtens in termino praefixo procura- 
tores in loco zu beftellen, und fich in diefem Ter⸗ 
mine über die Wahl eines Curator Bonorum zu er: 
Hären sub praejudicio pro omni, daß fie fonft 
an die Befchlüffe der Uebrigen gebunden fein follen, 
auch ber beitellte —— Guͤterpfleger zum 
Curator Bonorum wird ernannt werden. 

Die aus dem Hypothekenbuche über die Erb⸗ 
pachtftelle Raltenhof befannten Gläubiger werben 
megen folcher Forderungen nebft laufenden Zinfen, 
von dem Erfcheinen ad liquidandum et deducen- 
dum prioritatem ausgenommen. 

Grabow, den 23. Juni 1843, 

Großherzoglih Mektenburg = Schmwerinfches. Amts⸗ 
j gericht. 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgerichf Charlottenburg, den 6. Juni 1843, 
Das in ber neuen Berliner Straße Nr. I1 und 
11 a belegene, Im Hypothekenbuche Bol. XI Nr. 
588 auf den Namen des Kaufmanns Eduard Zus 
lius Albert so verzeichnete Grundſtuͤck, abge: 
[hätt auf 8602 Thlr. 3 Ser. 6 Pf., zufolge der, 
nebft — in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, ſoll 
am 16. Dezember db. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftätte vor dem Herrn Kam: 
mergerichts⸗-Aſſeſſor Kahle refubhaftirt werden, 


Das dem Buchhändler Julius Eduard Witte 
gehörige, am Wilhelmsplatz Nr. 20 belegene, in 
unferm Hypothekenbuche von der Etadt Vol, XU 
Nr. 868 verzeichnete, auf 10,337 Thlr. 3 Sgr. 
9 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol 
im Wege der notbwendigen Subhaftation verkauft 
werben, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

den 10. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Stadtgerichtsrath Herrn Siecke im 
Stadtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 
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Der Hypothekenſchein, die Tare und bie be 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzufehen. 

Potsdam, den 8. Juni 1843, 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Daß dem KXTifchlermieifter Wilhelm Eduard 
Mannhardt und feinem minorennen Bruder Karl 
Friedrich Auguft Mannhardt gehörige, in ber 
Brandenburger Straße Nr. 7 belegene, in unferm 
Hypothekenbuche von der Stabt Bol, V Nr. 353 
verzeichnete, auf 3636 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf. ab: 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt Zubehör, fol im Mege 
der nothwendigen Subhaftation verfauft werden, 
und ift bierzu ein Bietungstermin auf 

den 20. DOftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Stabtgerichterath Herrn Steinhaufen 
im Etabtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der — die Taxe und die be— 
ſonderen Kaufbedingungen find in unſerer Regiftras 
tur einzuſehen. Potsdam, den 13. Juni 1843. 

Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Berfauf. 

Land- und Stadtgericht zu Storkow, den J. 
Juli 1843. 

Die in der hieſigen Stadtfeldmark belegenen, 
zum Nuchlaffe ded Garnmwebermeifterd Johann 
Gottlieb Gremling gehörigen Grundſtuͤcke, als: 

1) der vormald Kunzerfche halbe Marftallgars 
ten, tarirt auf 14 Thlr., 

2) eine Wiefe am Khchenfee, circa 7 Morgen 
groß, tarirt auf 130 Thlr., und 

3) der vormals Friedefche Garten, farirt auf 

30 Thlr., 

follen Theilungshalber in dem auf 

ben 26. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtäftelle anftehenden Termine oͤffent⸗ 
lich meiftbietend verkauft werden. 

Die Zare fann in unferer Regiftratur einges 
fehen werben. 

Der Garnmeber Johann Gremling, früher 
zu Fuͤrſtenwalde wohhaft, und etwanige unbefannte 
Realprätendenten werben zu biefem Termine, die 
Lebteren unter der Verwarnung der Präflufion, 
mit vorgladen. ______ 


Der ben Gebräbern und Gefchwiftern Wiens 
land gehörige, unter dem Weinberge belegene, 
Bol. III Fol. 15 bed Hypothekenbuchs verzeichnete 
Garten, nebft.bazu gehörigem Aderberg und Wie⸗ 


fenantheil, abgeſchaͤtzt auf 70 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., 
fol am 31. Dftober d. J., Bormittags 11 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 
ie Tare und der Hypothekenſchein find in ber 
Regiftratur einzufehen. 
Rathenow, den 10, Zuli 1843, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verlauf. 

Koͤnigl. Stabtgericht zu Strasburg i. d. Ufer: 
mark, den 11. Zuli 1843, 

Die zum Nachlaffe der Baͤckerwittwe Schmibt, 
Regine geb. Milow gehörigen, im alten Hypo: 
tbefenbuche Tom. II Fol. 143 verzeichneten beiden 
Gärten, der eine vor dem Juͤteritzſchen Thore am 
Kirchhofswall belegen, tarirt zu 125 Thlr., der 
andere Garten vor dem Faltenberger Thore im 
Schuͤtzenwall belegen, tarirt zu 100 Thlr., ſollen 
Theilungshalber 

am 24, Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bier an gewöhnlicher Gerichtäftelle fubsaftirt werden. 

Die Tare kann in unferer Regiftratur einges 
fehen, die Bedingungen aber follen im Termine 
feſtgeſetzt werden. 


Notbwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 13. Zuli 1843, 
Das bierfelbft in der Koͤnigsſtraße belegene, im 
Hypothekenbuche Bol, II Nr. 187 eingetragene, dem 
verftorbenen Schuhmachermelfter Wilhelm Fobke 
zugehörige Grundftüc, abgefchägt auf 846 Thlr. 
16 Sgr. 6 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufes 
benden Zare, foll 
am 27. Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werben aufs 
geboten, fich bei Vermeidung der Präflufion fpätes 
ften® in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, den 13. Juli 1843, 
Das zum Machlaffe des verftorbenen Kauf: 
manns Chriftian Daniel Henning gehörige, hier— 
felbft in der Friedrichsſtraße sub Nr. 218 belegene 
Grundſtuͤck, abgefchägt auf 2756 Thlr. 23 Sgr. 
zufolge der, nebft Hupothefenfchein und Bedingun⸗ 
gen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 3. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben, 
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Die zu ben Gütern Kemnig und Phöben ges 
hörigen beiden MWiefen, das Heine Horn und der 
große Höfen genannt, follen für das laufende Jahr 
verpachtet werben, 

Hierzu ift ein Termin auf 

den 31. d. M., Bormittags 9 Uhr, 
im Schulzengericht zu Phöben angefegt, zu wels 
chem Pachtluftige hiermit eingeladen werben. 

Potsdam, den 24. Zuli 1843, 

Der Zuftizdireftor Giefede, 
im Auftrage des Königl. Kammergerichts. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Templin, ben 18, Zuli 1843, 
Der vor dem Prenzlauer Thore bierfelbft beles 
gene, im Hypothekenbuche des Königl. Stadtgerichtd 
zu Templin Bol. II Nr. 296 Fol. 212 auf den Nas 
men der Kinder und Enfel der verftorbenen Wittwe 
Kannengiefer, Marie Charlotte geb. Kurth 
eingetragene Erbgarten, welcher laut der, nebft 
neueftem Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur 
einzufehenden gerichtlichen Taxe auf 64 Thlr. 15 
Sgr. abgefchägt worden ift, foll Theilungshalber 
am 20. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Öffentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 
Alle unbekannten Realprätendenten werden zu 
dieſem Termine mit vorgeladen. 


Der unterm 25. April d. 5. verfügte Termin 
auf den 11. Auguft d. J. zum Verkaufe des zu 
Bernau in ver QTuchmacherftraße sub Nr. 171 
belegenen, im Hypothekenbuche Vol, 1 Nr. 171 
verzeichneten Schneidermeifler Hirfeland fchen 
Grundftäds im Wege der nothmendigen Eubha= 
ftation wird, da der Ertrabent derfelben deren 
Ruͤcknahme beantragt bat, hiermit aufgehoben. 

Bernau, ben 18. Zuli 1843. 


Königl. Lands und Stadtgericht. 


Es follen folgende, zu dem Rittergute bed Herrn 
von ber HagensHohennauen gehörige Grunde 
ſtucke und Gerechtigfriten'auf 15 bis 18 hintereins 
ander folgende Fahre Öffentlich meiftbietend verpach⸗ 
tet werben, ale: 

1) eine etwa + Meile vom fchiffbaren MWaffer 
entlegene Ziegelei, deren Dfen etwa 23,000 
Stuͤck Mauerfteine faßt. Uumittelbar in der 
Nähe derfelben befindet ſich ganz vorzüglich 
gute Ziegelerde, deren fich ber Pächter zur 
Fabrikation der Steine unentgeldlich bedienen 


fann, Bei berfelben befinden fich ferner etwa 
1000 Klafter Elfen: Stamm», fo mie etwa 
100 Klafter Kiehnen-Stammholz und 200,000 
Stud vorzüglich guter Torf, die fAmmtlich 
dem Pächter fogleich beim Antritt der Pacht 
mit übergeben werden; 

(2 die Gerechtigkeit, jährlich einen Morgen vor« 
zhglich gute Torferde, die etwa 4 Meile von 
ber — entfernt iſt, auszutorfen, und 
den Torf zu verbrauchen; 

3) in einer Entfernung von etwa 300 Schritten 
von der net ein zur Zeit mit Birken und 
Elfen beftandener Fled von etwa 90 Morgen, 
der ald Weizacker und Wieſe genutzt werden 


fann; 
4) ein anderer, gleichfalls mit Birfen und Elfen 
beitandener, etma 1000 Schritte von der Zie⸗ 
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gelei entfernter umd ungefähr 300 Morgen 


großer Traftus zur Benußung ale Garten, 
Wieſe oder MWeizader, und 
5) endlich ein anderer Traktus von etwa 80 bis 
90 Morgen MWiefen, 
Hierzu fteht ein Termin auf 
den 22, Auguft d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Nittergute Hohennauen an, 7 welchem Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die naͤheren Pachtbedingungen im Buͤreau des 
Unterſchriebenen vom 1, Auguſt d. J. an einges 
ſehen, auch gegen Erlegung der Kopialien abſchrift⸗ 
lich mitgetheilt werden koͤnnen. Bel Abgabe eines 
annehmlihen Gebots ſoll der Pachtvertrag fofort 
abgeſchloſſen werden. 
Rathenow, den 14. Juli 1813. 
Der Zuftizlommiffarius Marcus, 





Yuftiondg- Belanntmadhung. 

Verfchiebene, auf der Pfandkammer ded Königl. 
Land» und Stadtgerichts zu Freienwalde an der 
Oder befindliche Effeften, ald: Tuche in diverfen 
Farben, Bettzeuge, Kattune, mehrere Bekleidungs⸗ 
gegenftände, Mobilien ꝛc., follen 

am 15. Auguft d. J., Vormittags 8 Uhr, 
auf bem biefigen Rathhauſe meiftbietend gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werben, wozu Raufluftige 
hierdurch eingeladen werden. 

Freienwalde a. d. Ober, ben 18. Juli 1843, 

Königl. Land» und Stabtgericht. 





Ein Wohnhaus, worin vier Stuben, Kammer, 
Küche und Boden, nebft einem vollfländigen Ger: 
bereigebäude, Kuh⸗ und Pferdeftall, einem Schup⸗ 
pen, zwei Hauskaveln und Gartenland, in Strau& 
berg am See gelegen, foll aus freier Hand fofort 
verkauft, oder zum 1. Dftober d. J. verpachtet 
werden, Mäheres in Berlin, Prenzlauer Etraße 
Mr. 24, bei J. A. Fiſch er. 


Um ben in Folge meiner früheren Bekanntma—⸗ 
bung an mich ergebenden Anfragen zu begegnen, 
babe ich mid) entfchloffen, die zu Fehrbellin bes 
legene Scharfrichterei nebft 17 Morgen Uder, 
Garten und Wieſengrundſtuͤcke im öffentlichen Terz 
mine an den Meiftbietenden zw verkaufen, und 
einen Termin auf 

Sonnabend den 12. Yuguft d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthofe des Herrn Jeri— 
ch ow zu Fchrbellin angefegt, und lade ich 5 
liebhaber mit dem Bemerken ein, daß 3 der Kauf: 

elver auf bdiefem Grundflüde gegen Hypothek 
Rechen bleiben können. Die fonftigen dein Verkauf 
zum Grunde liegenden Bedingungen werden dem, 
ber fie wuͤnſcht, auf portofreie Anfragen unent⸗ 
eldlih vom Unterzeichneten mitgetheilt. Dies 
Grundftiid ift verpachtet und gemährt 400 Tölr. 
jährliche Pacht. Der Kauf kann fofort nach dent 
Termine abgeichloffen werben, es müffen aber beim 
Abſchluß des Kaufs 500 Thlr. angezahlt werden. 
Neu:Ruppin, den 18. Juli 1843, 


59 Ernft, 
Beſitzer der Scharfrichterei zu Fehrbellin. 


BWieberruf. 
Der zu Biefenthal beabfichtigte Hausverkauf 
bed Drechslermeifterde Jonas findet nicht Statt. 


Die Mitglieder der altmärkifhen Mühlenvers 
ſicherungs⸗Geſellſchaſt werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Gozietätsbeiträge pro Ited Semeſter 
d. J., mweldye auch diedmal nach $ 17 ded Statuts 
mit 75 Ser. pro 100 Thlr. Berficherungsfapital 

berechnen find, fofort und fpätefteng binnen fech# 
Boden ber —— oder den betreffenden 
Herren Bevollmaͤchtigten portofrei einzuſenden. 

Tangermünde, ben 8. Zuli 1843, | 
Die Direktion der altmärkiihen Muͤhlenverſiche⸗ 

rungs⸗Geſellſchaft. 


Defentliher Anzeiger 
zum 31ſten Stüd des Amtsblatts 
; "der Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





* 


Den 4. Auguſt 1843. 





*Dem L. Tiſchler zu Sudenburg bei Magde⸗ 

burg iſt unterm 15. Juli 1843 ein Patent 
auf ein für new und eigenthuͤmlich erachtetes 
Verfahren, den Rübenfaft behufd der Zucker⸗ 
fabrifation zu läutern, 

auf fünf Zahre, von jenem —* an gerechnet, 

und für ben Umfang der Monarchie ertheilt worden. 

= Dem Gutöbefiger Vogel zu Derden bei Tems 

pelburg ift unterm 22, Zuli 1843 ein Patent 
auf die Darftellung eines Zichorien-Gurrogatg, 
fo weit ſolche ald neu und eigenthümlich ers 
fannt worben ift, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 

und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden, 


Stedbriefe 
® Die nachftehend näher fignalifirten Militairs 
Eträflinge Zohann Karl Niemetz und Johann 
Friedrich Konrad Freiberger haben heute früß 
37 Uhr Gelegenheit gefunden, von ihrem Arbeitds 
poften, Baftion Nr. 1, zu entweichen, und erfus 





chen wir baher alle Militair= und Zivilbehörben, - 


auf felbige zu vigiliren, im Betretungsfalle fie arrer 
tiren und hierher abliefern zu laffen. 

Spandau, den 25. Zuli 1843, 

Königl, Preuß. Kommandantur, 

Signalement. Johann Karl Niemek, aus 
Berlin gebärtig, 5 Fuß 5 300 3 Strich groß, 
Haare: braun, Stirn: hoch, Augen und Augen» 
braunen: braun, Naſe: Burz und did, Mund: 
gewoͤhnlich, Zähne: defelt, Kinn: rund, Bart: 
braun, Gefichtsfarbe: gefund, Gefichteform: rund, 
Statur: ſchlank, nad) vorn hbergebogen ; befonbere 
Kennzeichen: an ber Stirn über dem linfen Auge 
drei Narben, 

Bekleidet war derfelbe mit grauen Tuchhoſen, 
einer blauen Schirmmüte mit fraprothen Streifen, 
einem Paar kurzen Gtiefeln,, und einen Hemde 
mit der geftempelten Nr. 119 verfehen. 

‚Signalement. Johann Friedrich Konrad 


Freiberger, aus Forft Grimnig, Kreid Angers 
münbe, Regierungäbezirt Potsdam gebürtig, 5 Fuß 
4 Zoll groß, Haare: dunkelbraun, Augen : Mein 
und grau, Naſe: fein, Mund : gemöhnlid) , 
ähne: defeft, Kinn: rund, Bart: röthlich, Ges 
chtsfarbe: gefund, Gefichteform: oval, Sprache: 
etwas ſtotternd. 

Belleivet war berfelbe mit grauleinenen Hoſen, 
einer blauen Schirmmüße mit fraprothen Streifen, 
einem Paar Furzen Stiefeln, und einem Hemde 
mit der geftempelten Nr. 114 und einer von Tuch 
eingenäheten Nr. 36 verfehen. 
® Die nachftchend fignalifirten hiefigen Detinirten, 
Wilhelm Poſekart und Friedrich Ried, find heute 
aus ber biefigen Anftalt heimlich entwichen, was 
wir hierdurch Öffentlich befannt machen, und ſaͤmmt⸗ 
fiche refp. Militair » und Zivilbehörden 'erfuchen, 
auf diefe Flüchtlinge vigiliren und diefelben im Bes 
tretungsfalle gegen Koftenerftattung unter ficherm 
Geleit an und zurüdliefern laffen zu wollen, 

Prenzlau, ben 23, Juli 1843, 

Die Inſpektion des Landarmenhauſes. 

Signalement des Arbeitemanns Wilhelm 
Poſekart. Geburtsort: Potsdam, Religion: evan⸗ 
gelifch, Alter: 22 Jahr, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, 
Haare: blond, Stirn: frei, Augenbraunen: blond, 
Augen: grau, Nafe: ftarf, Mund: mittel, Zähne: 
gut, Kinn: rund, Geficht: oval, Gefichtöfarbe: 
gejund, Statur: mittel. 

Belleidet war der ꝛc. Po ſe kart mit einer graus 
tuchenen Jade, dergleichen Weite, einem leinenen 
Hemde mit dem Anftaltsftempel und der Nr. 38 
verfehen , grauleinenen Hoſen an beiden Beinen 
zum Auflndpfen. Mit Fußbekleidnng war er nicht 
verfehen. 

Signalement ded Arbeitsmanns Friebrich 
Ried. Geburts- und ag ee Prenzlau, 
Religion: evangeliſch, Alter: 19 Yahre, Größe: 
5 Zuß, Haare: blond, Stirn: halb bedeckt, Aus 

enbraunen: blond, Augen: graublau, Naſe: breit, 
Mund: groß, Zähne: gut, Kinn und Gefidht; breit, 


Gefichtöfarbe: blaß, Geftalt: —* beſondere 
Kennzeichen: Sommerſproſſen im Geſicht. 
Bekleidet war der ꝛc. Rieck mit einer grau⸗ 
tuchenen Jacke, dergleichen Weſte, einem Hemde 
mit dem Hausſtempel und der Nr. 31 verſehen, 
und grauleinenen Hoſen. Seine Pantoffeln hat er 
zuräcgelaffen und geht alſo wahrſcheinlich barfuß. 


® Der im Öffentlichen Anzeiger zum 17ten Stuͤck 
bed biedjährigen Amtsblatts von dem Magiftrat 
zu Frieſack wegen Entweichung aus dem dortigen 
Gefängniß unterm 18. April d. 3. fteebrieflich 
verfolgte Dienſtknecht Ludwig Friebrich Julius Jee tz 
Cauch Goͤtz genannt), wurde am 24. d. M. 
wegen eines im Dorfe Gabel bei Wittſtock began⸗ 
genen Diebſtahls bei uns zur Haft gebracht, iſt 
aber in vergangener Nacht anderweitig aus unſerm 
Amtsgefaͤngniß entwichen. Alle Militairs und Zi⸗ 
vilbehoͤrden werden daher geziemend erſucht, auf 
ben Jeetz gefaͤlligſt zu vigiliren und ihn im Bes 
tretungsfalle an ung abzuliefern. 

Ruͤckſichtlich des Signalements beziehen wir 
und auf bie oben erwähnte Anzeige des Magiftrats 
zu Frieſack, und bemerken nur noch, daß der Jeeh 
bei feiner Entweichung aus unferem Gefängniß 
mit einem bunfelgrauen Weberrof von Sommers 
zeug bekleidet war. 


MWittftod, den 26. Yuli 1843, 


nn nn 


° Es ift der im hiefigen Landarmenhaufe detinirte, 
wegen rhdfälligen Bettelns in KrininalsUnterfus 
Kung befindliche, nachftehend bezeichnete Burfche 
Karl Ferdinand Mauff am 25. d. M. aus ber 
Anftalt heimlich entmichen. 

Diefe Entweichung machen wir hiermit oͤffent⸗ 
lich befannt, und erfuchen ſaͤmmtliche Militair: 
und Zivilbehörden dienftergebenft, auf den ꝛc. Mauff 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle anhalten und ger 

en Koftenerftattung unter ficherer Begleitung ges 
a hierher zuruͤckliefern zu laſſen. 

traudberg, den 27. Zuli 1843. 

Die Inſpeltion ded Landarmenhauſes. 

Perſonsbeſchreibung. Der Burfche Karl 

Ferdinand Mauff ift 18 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll 
roß, inMieder-Schönhaufen bei Berlin anyehörig, 
t blondes krauſes Haar, runde Stirn, blonde 
Yugendraunen , graue Augen, gewöhnliche Nafe 
und Mund, gute Zähne, rundes Kinn, ovales 
Geſicht und gefunde Gefichtsfarbe. 
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inſel bei Potdbam ge 


Bekleidet war berfelbe mit einer grautuchenen 
Fade, einer dergleichen Wefte, einem Paar grau 
leinenen langen Hofen, einem Paar kurzen wollenen 
Strümpfen, einem Paar hölzernen Pantinen, einer 
blautuchenen Muͤtze ohne Schirm und einem leine 
nen, vorn mit ber Nr. 185 gezeichneten Hemde. 


Der Dienftlnecht Friedrich Heffe, 18 Jahr alt, 
aus Schönerlinde bei Berlin gebärtig und *5 
in Flieth bei dem Erbpaͤchter Eich ſtaͤdt im Dien 
bat ſich ber Veruͤbung eined wiederholten Dieb» 
ftahld verdächtig gemacht, ber Uuterfuchung aber 
durch bie Flucht entzogen, Saͤmmtliche Polizeie 
bebörben des In⸗ und Auslandes erfuchen wir bas 
ber ergebenft, auf ben ꝛc. Heffe zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften, unter jicherer Be⸗ 
gleitung hierher transportiren und an und abliefern 
u laſſen. Zur Erftattung der Koflen unb zu ers 

ubten Gegendienften find wir bereit. 

Eine Perfonsbefchreibung des ꝛc. Heſſe ver- 
mögen wir nicht zu geben, bemerken aber, baß 
berjelbe den Mefervepaß und das Führungeatteft 
feines Mitknechts Karl Weiher entwendet bat, 
und biefe Papiere wahrfcheinlich für fich benußt. 

Soachimsthal, den 27. Zull 1843, 

Das von Arnimiche Patrimonialgericht Aber 
Millmersvorf. 
* Der Im 29ften Sth des diesjährigen Anıtds 
blattö — Entweichung aus hieſiger Anſtalt, 
unterm 14. d. M. von uns ſteckbrieflich verfolgte 
Arbeitsmann Karl Friedrich van Dyck oder Ban« 
deit iſt ergriffen, und in das Landarmenhaus zu 
Strausberg eingeliefert worden. 
Prenzlau, den 29. Juli 1843. 
Die Inſpektion des Landarmenhauſes. 


. Am 3.dM. iſt in der Havel, der Pfauen⸗ 
uͤber, ein unbelannter maͤnn⸗ 
licher Leichnam gefunden worben, Derfelbe war 
noch nicht In Verweſung übergegangen, woraus 
fi) auf ein erft vor kurzer Zeit erfolgted Ableben 
fchließen läßt. j 

Der Verftorbene, welcher Spuren einer äußern 
Verlegung nicht an fih trug, war anfdeinend 
40 und einige Fahre alt, circa 5 Fuß groß, ſchlan⸗ 
fer Statur, mit runden Geficht, etwas breitem 
Munde, kurzer Nafe, freier Stirn und blonden, 
auf dem Scheitel fehr dünn flehendem Haar. 

Die aus guten Stoffen gefertigte unb wehl 
erhaltene Kleibung befand in einem ſchwarzen Tuch⸗ 





überrod mit ſchwarzſeidenem Futter, einer ſchwar⸗ 
zen Atlashalsbinde, einer bunten Piquemwefte, 
Gummihofenträgern, einem weißleinenen nicht ges 
zeichneten Hemde, ſchwarzen Quchbeinkleidern und 
Balbledernen Wichöftiefeln, 

Nach Vorfchrift der Geſetze werben Alle, welche 
den Berftorbenen fennen, ober Nachricht von dem⸗ 
felben ober ber Art feined Todes mitzwtheilen im 
Stande find, |; entweder fofort dem 
unterzeichneten ht davon fchriftlich oder muͤnd⸗ 
ich Anzeige zu machen, ober fich in dem auf 

ben 30. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unferem Gefchäftslofal vor dem Herrn Affeffor 
Schnee anberaumten Termine zu Protofoll ver 
nehmen zu laffen. Koſten entftchen dadurch nicht, 

Potsdam, den 20. Zuli 1843, 

Königl. Juſtizamt. 


» €8 find bierfelbft ein Paar filberne Sporen, 
an deren Schnallfeite ber Name heraus gefeilt ift, 
um Verkauf angeboten, und ald muthmaßlich ges 
—* in Beſchlag genommen. 

Der Eigenthuͤmer wird aufgefordert, ſich inner⸗ 
halb 6 Wochen bei dem unterzeichneten Landrathe 
zu melden und ſein Eigenthum au den Sporen 
nachzuweiſen, widrigenfalls damit nach Vorſchrift 
verfahren werden wird. 

Angermünde, den 25. Zuli 1843. 

Der Landrath von WedellsParlom, 


* Eine eingehäufige franzöfifche filberne Taſchen⸗ 

uhr mit deutfchen Zahlen und tombadener Kette, 

oben mit einenn 

geſtohlen, ift hier im Beſchlag genommen, Der 

unbekannte —— hat ſich bei dem Magiſtrat 

zu melden. ittenwalde, den 27. Juli 1843, 
Der Magiftrat. 


® Der Beflimmung bed. Königl, Kammergerichts 
zu Berlin gemäß bringen wir hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß, daß das Publitum zur unanges 
meldeten Aufnahme von Anträgen und Geſuchen 
in feinen Rechtsangelegenheiten täglich, mit Aus⸗ 
nahme der Sonn= und Fefttage, in ben Stunden 
von 8 bis 1 Uhr Mittags in unferem Gefchäfte: 
Iofale. Gelegenheit findet. Zu unferer Erleichterung 
wlinſchen wir jedoch, daß ſich das Publitum in 
dleſer Beziehung 
an die Donnerflage jeder Woche 

gewoͤhnen möge, unb haben daher die Unordnung 
getroffen, daß an biefen Tagen auch zur unanges 
meldeten Aufnahme von Berbandlungen der 


lernen Ringe, mwahrfcheinlidy 


freiwilligen GSerichtsbarkeit in unferem An⸗ 
meldezinnmer ein Mitglied bed Gerichts anweſend 
ein wird, beffen Name jederzeit aus einem Ans 
ſchlage an ber Xhlır bed Anmeldezimmers zu er: 
fehen fein wird. 
Wriezen a. d. Oder, ben 12. Juli 1843, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


® Der Transport von Munitiondwagen, welche 
an ben Tagen vom 9. bie 15. September d. J. 
von Berlin aud mit Munition beladen nach ben 
Kantonirungs s Quartieren ober Bivouacks der 
Zruppen bed Königl, Iten Armeekorps und von 
bort leer nach Berlin —— find, ſoll 
dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 

Kautionsfaͤhige Geſpann⸗- Beſitzer oder andere 
Transport = Unternehmer werden daher aufgeforbert, 
ihre Gebote in dem auf ben 17, Yuguft d. J. ans 
beraumten Lizitationd = Termine abzugeben, und 
füh zu dem Behuf am dieſem Tage, Vormittags 
10 Uhr, im Geſchaͤftslokale des Königl, Artillerie 
Depots zu Berlin einzufinden. 

Die Bebingungen Finnen in: bemfelben Lokale 
vorher eingefehen werben, 

Die Unzahl der erforderlichen Pferde mit Ges 
ſchirren beträgt ungefähr pro 9. September 118, 
pro 10. September 94, und pro 11. bi 15. Sep⸗ 
tember 8 bis: 20. 

$ranffurt a. d. D., ben 27. Juli 1843, 

Königl. Intendantur ded Iten Armeekorps. 


Der Müplenmeifter Eduard Lemde zu Crem⸗ 
men beabfichtigt, auf feiner vor dem: Heidethore 
bafelbft an dem Wege na Sommerfeld. beleges 
nen Bodwinbmühle einen zweiten und zwar einem 
Weizenmahlgang anzulegen: indem died Wore 
haben zur öffentlichen Kenniniß gebracht wird, 
werben alle diejenigen, welche. fich zu etwanigen 
Miderfprüchen aus dem Edikt vom 28. DOftober 
1810 oder ber Wllerhöchften Kabdinetsordre vom 
23. Dftober 1826 berechtigt glauben, hierdurch 
aufgefordert, foldye binnen 8 Wochen präflufivis 
ſcher Friſt bei dem unterzeichneten Landrathe ane 
zubringen und gehörig zu begründen. 

Mauen, den 15. Juli 1843, 

Königl. Landrath Oftbavelländifchen Kreiſes. 

Graf Königsmart, 


Der Befiger der Wafler: Mahl: und Schneide⸗ 
mühle bei Bugk, Mühlenmeifter Müller, beab⸗ 
fihtigt, auf einem ihm eigentpümlich zugehörigen 


eirca 128 Ruthen von ber Waffermühle entfernt 
aa. 210 Ackerſtuͤcke eine Bockwindmuͤhle zu erbauen. 

ies Vorhaben wird hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, und ſind etwanige Widerſpruͤche, 
ſie moͤgen aus dem Edikte vom 28. Oktober 1810 


oder aus der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 23. 


Oktober 1826 hergeleitet werden, innerhalb 8 Wo⸗ 
chen praͤkluſiviſcher Friſt bei dem unterzeichneten 
Landrathe anzubringen und zu begründen, 
Beeskow) den 22, Juli 1843. . 
Der Landrath von Loͤſchebrand. 


= Der biefige Schullehrer hat auf feine Penſio⸗ 
nirung angetragen, daber deſſen Stelle zu Michae⸗ 
lis d, J. andermeit zu befeßen, Alle Kandidaten, 
fo Anftelung in diefem Fache wünfchen, können 
fid melden bei dem Patronat zu 

Mehlsdorf bei Dahme, ben 14. Zuli 1843. 


* Die bereits bis zur Anfertigung des Theilungss 
Planes vorgefchrittene Gemeinheitötheilung des 
Brandes und der Guhſe, welche Diftrifte durch 
die Feldmarfen Krausnid, Schönemwalde, Waldow, 
Rietzneuendorf, Stakow und Briefen begrenzt wer: 
ben, wird hierdurch öffentlich befannt gemacht, und 
es ergeht an alle diejenigen, welche bisher nicht 
zugezogen worden find und bei diefer Gemeinheites 
theilung ein Sintereffe zu haben vermeinen, bie 
Aufforderung, innerhalb ſechs Wochen, fpäteftens 
aber in bem 

am 20. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in meihem Gefipäftstotale bierfelbft, Hauptftraße 
Nr. 12, anftchenden Termine ſich zu melden, Die 
Nichterfcheinenden müflen obige Gemeinheitsthei⸗ 
lung gegen fich gelten laffen, und können fpäter 
mit Feinen Einwendungen dagegen gehört werben. 

Luckau, den 27. Zuli 1843. 
Der Ober: Landesgerichts » Affeffor Bed. 


Es foll das Hypothekenbuch der unweit hiefiger 
Stadt belegenen Kolonie Neuhaufen regulirt werben, 
weshalb an alle diejenigen, welche dabei ein ns 
tereffe haben und ‚ihren Forderungen die mit der 
Eintragung verbundenen Vorrechte zu. verfchaffen 
wünfchen, hiermit die Aufforderung ergeht, binnen 
längftens drei Monaten ihre desfallfigen Anfprüche 
bei und anzumelden. 

Hierbei wird bemerkt, daß: 

1) diejenigen, welche fich binnen ber beftimmten 

Zeit melden, nach dem Alter und Worzuge 

ihres Realrechtö werben eingetragen werben, 


2) bie, welche fich nicht melden, ihr vermeintet 
Realrecht gegen den dritten, im Hypotheken 
buche eingetragenen Befiger nicht mehr aut 
hben können, 

3) in jedem Falle aber mit ihren Forderungen ben 
eingetragenen Poften nachftehen müffen, und 

4) denen, weldyen eine Grundgerechtigkeit zuftcht, 
ihre Rechte vorbehalten bleiben, ihnen jedoch 
freifteht, ihr Mecht, wenn es anerkannt oder 
erwiefen wird, eintragen zu laffen, 

Priswald, den 11. Zuli 1843. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Da folgende Staatsfchuldfcheine ihren Inha— 
bern angeblich abhänden gekommen find, als: 
1) die Staatsfchuldfcheine 
8 42,967 Litt. K über 100 Thle., 
» 58,091 » (+ » 10 »- „, 
» 90393 » C » 100 » und 
» 13252 » C » 100 » 
zum Vermögen der Kirche zu Roſenthal, Amts 
Dahme, gehörig, weldye im Laufe bes Jahres 1830 
oder noch früher, angeblidy entwendet find; 
2) die Staatsſchuldſcheine 
M 55,078 Litt. D über 100 Thlr. und 
» 81,762 » A » 100 » „ 
welche der unverehelichten Frieberile Körber, 
im Dienfte bei dem Prediger Helm zu Berlin, 
im Laufe des Jahres 1840 oder früher, geftoh: 
len fein follen; e 
fo werden auf den Antrag der babei betheiligten 
Intereſſenten alle diejenigen, welche an diefe Das 


piere als Eigenthümer, Zeflionarien, Pfands ober 


Briefsinhaber, oder deren Erben, Aufprüche zu 
haben behaupten , hierdurch Öffentlich vorgelaben , 
fih in dem vor dem Kammergerichtd = Referens 
darius Dr. Hertel bier auf dem Kammergericht 
auf den 14. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Termine zu geftellen, und ihre An: 
fprüche zu befcheinigen, widrigenfalls fie mit ben» 
felben praͤkludirt, ihnen deshalb ein ewiges Still: 
fhweigen auferlegt, die Staatäfchuldfcheine für 
amortifirt erflärt und ftatt berfelben neue ausge: 
fertigt werden follen, 

Den Yusmwärtigen werden bie Zuftiztommiffarien 
Becher, Kahle, Wendland und Juſtizrath 
Hülfen ald Manbatarien in Vorfchlag gebracht. 

Berlin, ben 8. Zuni 1843, 


Königl. Preuß. Kammergericht. 





Wenn Über das Vermögen bed Erbpächters 
Stein zu Kaltenhof förmlicher Konkurs eröffnet 
worben, auch bie desfalls nöthigen Verfügungen 
erlaffen und namentlich der Schlädhtermeifter Jo⸗ 
Bann Vorwerck hierfelbft zum interimiftifchen 
Güterpfleger beftellt worden, fo werden nunmehr 

1) alle etwanige Schulbner des Kridard ange: 
miefen, nur an den Ghterpfleger, nicht aber, 
und zwar bei Strafe boppelter Zahlung, an 
den Kridar zu zahlen, 

2) alle diejenigen, weldye ausirgend einem Rechtes 
grunde Forderungen und Unfprüche an den Kris 
dar oder deffen Vermögen zu haben vermeinen, 

hiermit peremtoriſch geladen, foldye in dem auf 
ben 4. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
anberaumten Termine beftimmt und specifice, auch 
unter Borlegung ber über ihre Forderungen redenden 
Driginalien anzumelden, auch die Priorität ihrer 
Forderungen auszuführen, unter dem ein» für aller 
mal angedroheten Nachtheile, daß fie wibrigenfalls 
damit unter Auferlegung eines immerwaͤhrenden 
Stillſchweigens von der vorhandenen Konkure: 
maſſe werden präflubirt und abgewiefen, und im 
Galle der unterlaffenen Produktion der Driginalien 
und ber Deduktion einer befonderen Priorität nur 
inter chirographarios werden lozirt werden. 

Zugleich wird refp. den nicht in loco wohnen⸗ 
ben zungen und fammtlichen Kreditoren aufs 
gegeben, fpätejtend in termino praefixo procura- 
tores in loco zu beftellen, und fich in diefem Ter⸗ 
mine über die Wahl eined Curator Bonorum zu ers 
Hären sub praejudicio pro omni, daß fie fonft 
an bie Befchlüffe der Uebrigen gebunden fein follen, 
auch ber beftellte intermiftifche Güterpfleger zum 
Curator Bonorum volrb ernannt werben. 

Die aus dem Hypothekenbuche Über die Erbs 
pachtftelle Kaltenhof bekannten Gläubiger werben 
wegen ſolcher Forderungen nebft laufenden Zinfen, 
von dem Erfcheinen ad liquidandum et deducen- 
dum prioritatem ausgenommen, 

Grabow, ben 23. Zuni 1843. 


Großherzoglich —— — Amts⸗ 
gericht. 


Nachdem uͤber das Vermoͤgen der verwittweten 
Kaufmann Rouffet, Henriette Sophie geb. Tor: 
nauer bierfelbft, zu welchem die unter ber Firma: 
9 ©. Rouffet geführte Handlung gehört, der 
Konkurs eröffnet worden, werden ſaͤmmtliche Gläus 
biger hierdurch aufgefordert, in dent auf 
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ben 2. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichtd:Affeffor Gericke 
angefeßten Termine perſoͤnlich oder durch zuläffige 
VBevollmächtigte zu erfcheinen, ihre Anſpruͤche an 
die Konkursmaſſe anzumelden und zu redhtfertis 
gen, widrigenfalld fie mit allen ihren Forderun= 
gen präfludirt, und ihnen deehalb gegen die übris 
gen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen aufer: 


‚legt werben wird, 


Den Auswärtigen werden der Herr Juſtizrath 
Stegemann bierfelbft und Herr Hoffisfal Fels 
gentreu zu Wufterhaufen an der Doffe zu Mans 
datarien vorgefchlagen, 

Neu-Ruppin, den 30. Juni 1843, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nachdem über das Vermögen der verwittweten 
Kaufmann Rouffet geb. Tornauer der Konkurs 
eröffnet worden, werben alle diejenigen, welche von 
der Gemeiufchuldnerin etwas an Geld, Sachen, 
Effekten oder Brieffchaften hinter fich haben, auf: 

eforbert, derfelben nicht das Mindefte zu verabs 
En vielmehr dem Gericht fofort davon Anzeige 
zu madyen, und bie Gelder oder Sachen, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer Rechte daran, in unfer Depos 
fitorium abzuliefern. Sollte deffen ungeachtet der 
Gemeinfchuldnerin etwas bezahlt oder ausgeliefert 
werden, fo wird dies für nicht gefchehen geachtet, 
und zum DBeften der Maffe andermweit beigetrieben 
werden; wenn aber ber Inhaber folder Gelder ober 
Sachen diefelben verfchweigen oder zurldhalten 
follte, fo wird er noch außerdem alles feines daran 
babenden Unterpfands und andern Rechtes flır vers 
luftig erflärt werben. 

ReusRuppin, den 30. $uni 1843, 

Königl, Preuß. Stabtgericht. 


In der Depofitalfaffe des unterzeichneten Ges 
richts befinden fich: 

1) 3 Sgr. 6 Pf. Auftiondgelder, welche dem 
Butöbefiger Tornow, angeblich in Berlin, 
aus ber Unterfuchungsfache wider den Meier 
Helm zuftehen, 

2) 2 Sgr. 6 Pf. ald Meft der dem Arbeitsmanne 
Eröhlich aus der Unterfuchungsfache wider 
Pagel zufichenden Zeugengebühren, 

3) 2 Zhlr. 15 Sgr. Zeugengebühren bed Stu= 
dioſus Simon Brod in der Prozeßfache des 
Kaufmanns Sobernheim wider den Mühe 
lenmeiſter Fielig, 

4) 127 verfchiedene Münzen, 


5)2 Thlr. 7 Ser. 6 Pf. muthmaßlich Zeugen: 
gebühren in der Prozeßſache Engel mider 
Beufter, 

6) 7 Sgr. 6 Pf. Verſaͤumnißkoſten bes Schuhe 
machergefellen Ku bler in der Progefifache bed 
Unteroffiierd Horn wider ben Schuhmacher: 
meifter Staffeld, und 

7) 8 Thlr. 7 Sar. 3 Pf. angeblicher Beſtand 
aus der Erbpächter Schulz eſchen Adminiſtra⸗ 
tionsmaſſe. 

Die ihrem Daſein und beziehungsmeife ihrem 
Aufenthalte nach unbekannten Eigenthlimer biefer 
Depofitalbeftände werden hierdurch aufgefordert , 
fih binnen 4 Wochen zu deren Empfangnahne 
zu melden und gehörig zu legitimiren, widrigenfalls 
bie Gelder an die Juſtizbeamten-Wittwenkaſſe 
werben abgeliefert werben, 

Spandau, den 13. Mai 1813, 





Die unbelannten Erben: 

1) des bier im Armenhaufe am 26. Januar 1838 
mit 1 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. Nachlaß verftor: 
benen Znvaliden und Hausichlädhters Johann 
Friedrich Janckow; 

2) des hier am 15. April 1833 mit einem Nach⸗ 
laß von 2 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. verftorbenen 
Grenabierd Adolph Galafiug; 

3) bed am 10. September 1841 hierfelbft vers 
ftorbenen Unteroffizierd Karl Wilhelm Alerans 
ber Würzinger, beffen Nachlaß in 3 Thlr. 
4 Pf. befteht; 

4) ded am 10. April 1834 bier mit 2 Thlr. 
17 Ser. 5 Pf. Nachlaß verfiorbenen Ober: 
Feuerwerferd Otto Friedrich Leopold Theodor 
Placotomud; 

5) des im Jahre 1799 zu Gatom mit einem 
Nachlaß von 3 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf. verftors 
— Dienſtknechts Hahnendorff (Hah⸗ 
nefeld). 

6) des am 7. Auguſt 1831 allhier mit 4 Thlr. 
16 Sgr. 6 Pf. Nachlaß verſtorbenen Garde⸗ 
Jaͤgers Friedrich Hecht; 

7) des am 28, Juni 1836 hier mit 7 Thlr. 14 
Ser. 6 Pf. Nachlaß verftorbenen Unteroffizier® 
Karl Guillarmot; 

8) des am 14, Januar 1833 hier mit 1 Thlr. 
10 &gr. 6 Pf. Nachlaß verftorbenen Unter: 
offizierd Heinrich Böhle; 

9) der im Fahre 1805 zu Permenig mit einem 
Nachlaß von 15 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. verftorbes 


nen, eheverlaffenen Soldatenfrau Shmibf, 
Monika geb. Phifter; 

10) bed am 27. Zuni 1838 mit 1 Thlr. 12 Ser. 
6 Pf. Nachlaß verftorbenen Unteroffiziers 
Steinort; 

11) des am 7. Januar 1841 allbier verfiorbenen 
Schuhmachermeiftere Krüger, deſſen Nadhs 
laß nad) Abrechnung ber Auslagen und Koſten 
jegt noch in 2 Thlr, 16 Sgr. 7 Pf. befteht; 

12) des im Jahre 1838 hier mit 28 Ser. 6 Pf. 
Nachlaß verftorbenen Schuhmacher » Gefellen 
Wittkowsky, 

oder wer ſonſt als Glaͤubiger, Zeſſionar oder aus 

irgend einem Grunde Anſpruch auf dieſe Nachläffe 

zu haben glaubt, werben aufgefordert, fich 
anı 6. Mai 1844, Vormittags Il Uhr, 

vor dem Herrn Land- und Gtadfgerichtd » Rath 

Theremin im biefigen Gerichtdlofale entweder 

perfönlich oder fchriftlich, oder durch einen gehörig 

legitimirten Bevollmächtigten zu melden und ihre 

Unfprüche geltend zu machen, wibrigeufalld ber 

Nachlaß der vorgenannten Perfonen den befannten 

Erben, in deren Ermangelung aber dem Fiskus 

zugeſprochen und verabfolgt werben wird. 
Spandau, den 13. Mai 1843. 


Nothwendiger Berfauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin. 

Das bierfelbft an der Kommunifatiom innerhalb 
ber Stadtmauer zroifchen dem Dranienburger und 
dem neuen Thore Mr. 4 belegene Grundſtuͤck, abe 
gefchägt auf 6527 Thlr. 24 Sgr. zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bed er in der 
Regiftratur einzufehenden Tare, fol! am 18, Dfe 
tober 1843, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Notbwendbiger Berfauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlim, 

Die dem Xifchlermeifter Friedrich , Wilhelm 
Deihdmann gehörigen, in der Louifenftraße 
Mr, 4 f und Schumanndftraße Nr, 11 belegenen 
Grundftücde, wovon das erfte auf 14,288 a 
6 Ser. 10 Pf., das zweite aber auf 11,676 Thlr. 
14 Ser. 2 Pf. abgefchägt ift, zufolge der, nebft 
Kmpothelenfcheinen und Bedingungen in ber Re⸗ 

- giftratur einzufehenden Taxen, follen 

j am 22. November 1843 

an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 





Die dem Aufenthalte nad) unbelannten, wahr: 
fcheinlich verftorbenen Gläubiger des zuerft gedach⸗ 
ten Grundſtuͤcks, Baurath Johann Conrad Eos 
ftenoble und Kaufmann Adolph Auguft Pfans 
nenftiel, ober deren Erben, werden hierzu öffente 
lich vorgeladen. — 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 
Die drei in der Schumannsſtraße Nr. 15, Nr. 
15 a und Mr. 15 b belegenen Grundſtuͤcke, wovon 
das erfte auf 7717 Thlr. 5 Sgr., das zweite auf 
7901 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. und das dritte auf 


11,844 Thlr. 1 Ggr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt ift, zufolge . 
ber, nebft Hupotbeleufcheinen und Bedingungen in 


ber Regiftratur einzufehenden Taren, follen 
am 15. November 1843 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubbaftirt werden, 
Notbwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht. 

Das Bol. II Pag. 361 des kammergericht⸗ 
lichen Hypotbefenbuche verzeichnete Allodials Rite 
nd Alt: Ranft im Oberbarnimſchen Kreife ber 
Mittelmark, abgefchäßt auf 138,091 Thlr, 24 Sgr. 
6 Pf, zufolge der, nebit Hppothelenfchein und Bes 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 5. Januar 1844, Vormittags 9 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle vor dem Deputirten, 
Herrn Kammergerichts » Ratb Theremin, fubs 
haſtirt werden, 


Notbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berfin, den 4. März 1843. 
Das in der Spandauer Straße Nr, 18 beles 
gas zur Konfurdmaffe ded Kaufmanns Johann 
arl Friedrich Mitfcher gehörige Grundſtuͤck, ges 
richtlich abgefchäßt zu 14,799 Thlr. 6 Sgr. 3 Hr, 
foll am 28. November d. J., Bormittagd 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 


Das bier auf der Freiheit belegene Fabrikgrund⸗ 
ſtuͤck des Kaufmanns Peterfohn, abgefchägt er 
14,446 Thlr. 10 Ser. 10 Pf. zufolge der, neb 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, fol 

am 30, November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Köpenid, den 7. April 1843. 

Königl, Land» und Gtabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 11. April 1843. 

Das dem Schneidermeifter Heinrich Hiller 
bramdt gehörige Bühner - Grundftü auf Alte 
Schöneberger Feldmark an dem links neben ber 
Potsdamer Straße Nr. 104 gelegenen Felbwege, 
Bol. III Nr. 135 des Hypothekenbuchs von Alte 
Scönebera, abgefhäßt auf 6873 Thlr. 26 Sgr. 
7 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in dem 
Uten Bhreau einzufehenden Taxe, foll 

am 6, November db. J., Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle, Zimmerftraße Nr. 
25, fubhaftirt werben. 


Nothmwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, den 24. April 1843, 
Das in der Papenftraße Nr. 22 belegene 
Saͤuberlich ſche Grundſtuͤck, gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt zu 8277 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., ſoll 
am 1, Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Zu dieſem Termine werden die unbekannten 
Realpraͤtendenten unter der Verwarnung der Praͤ⸗ 
kluſion hierdurch vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Brandenburg, den 
1. Mai 1843, 

Die allbier vor dem Steinthore der Meuftadt 
belegenen Grunbfthde des verftorbenen Gaftwirthe 
Johann Koltermann: 

1) ein Wobnbaus mit Worth und Schoppen, Vol, 
22 Pag. 71 Nr. 154 des Hypothekenbuchs, 
tarirt auf 1562 Thlr. 24 Sgr. 5 Pf., unb 

2) ber Gafthof, die Krone genannt, nebft Garten 
und Fifchiwehr, Bol. 22 Pag. 61 Nr. 154 a 
= — tarirt auf 2455 Thlr. 

gr. A 
aufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 13. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor bem Herrn Land» und Stadtgerichtärath Se dt 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Die dem Aufenthalte nach unbelannten Gläus 
biger Georg Ehriftian Suhle sen. und ber che 
malige Schulze Gottfried re Hellriegel zu 
Glienicke, imgleichen die Gläubiger der Komenifis 
nair Johann Chriſtian Duligfchen Kreditmaſſe, 
werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 
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Deffentlide Belfanntmadhung. 
Königl. Stadtgericht zu Angermünde, 
Nachftehende Grundftüde: 

1) der bierfelbft vor dem Seethore am See sub 
Nr. 79 belegene, Bol. II Pag. 1574 auf den 
Namen bed Herrn von Horn eingetragene 
Garten, tarirt auf 133 Thlr. 10 € F 

2) daß hierſelbſt in der Richtſtraße sub Nr. 119 
belegene, Bol. III Pag. 217 des Hypothes 
kenbuchs verzeichnete Haus nebſt Zubehör, 
tarirt auf 1988 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf., 

3) das hierfelbft in der Mühlenftraße Nr. 116, 
117 und A118 belegene, ®ol. III Pag. 281 
verzeichnete Haus nebft Zubehör, tarirt auf 
1917 Thlr, 18 Ser. 2 Pf., 

4) das hierfelbft in der Richtftraße sub Nr. 120 
belegene, Bol. III Pag. 229 ded Hypothe⸗ 
kenbuchs eingetragene Haus, tarirt auf 1817 
Thlr. 21 Sgr. 1 Pf,, 

ad 2, 3 und 4 dem Kaufmanıı Stichel gehörig, 
follen am 28, November 1843, Vormittags Il Uhr, 
an Gerichtöftelle im Wege der nothwendigen Subs 
baftation verkauft werden, . 

Die Taxe und der neuefte Hypothelenfchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Prenzlau, den 15, Mai 1843, 
. Das dem Eigenthümer Friedrich Mund gehd- 
rige, bierfelbft auf ber Neuſtadt belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche Bol. IX Nr. 717 verzeichnete Wohns 


chteländereien im Ilten Gefchäftsbtreau einzu: 
ehenden Taxe, follen 
am 29. September 1843, Vormittags 11 Uhr,‘ 
im Gerichtshaufe an den Meiftbietenden anders 
weit verkauft werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stiftögericht zu Heiligengrabe. 

Dad dem Eigenthümer Johann Ziggel zuge: 
börige, früher Ritterfche Grundfthd 5 Bobdin, 
abgefchägt auf 721 Thlr. 20 Sgr. zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 12, September 1843, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 





Nothmwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, ben 
26. Mai 1843, 
Das zu Prigerbe, Wefthavelländifchen Kreifes, 
sub Nr. 93 a belegene, Bol. III Fol, 541 Nr. 


"93 a des Hnpothefenbuch® verzeichnete, und den 


haus nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 902 Thlr. 13 


Sgr. 3 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bebingungen in unferer Regiftratur einzufes 
benden Taxe, fol 

am 11. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Land- und Stabtgericht zu Neuftabt - Eberdmalbe. 
Die den Gottfried Baasfchen Erben gehörigen 
Grunbftäde: 
1) ein in —— 
Hypothekenweſen 


wird, 
2) das antheilige Erbpachtärecht an dem Wurzel⸗ 
berge, dem Heegemeiſterlande, dem Pfarr⸗Acker 
u Haͤgermuͤhl und den Kruggutslaͤndereien, 
abgeſchaͤtzt auf zuſammen 1232 Thlr. 4 Sgr. 7 
Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein der Erb⸗ 


belegener Bauerhof, beffen 
innen kurzem berichtigt fein 


Erben der verftorbenen Bädermeifter Efchke, 
Anne Sophie geb. Lemberg, gehörige Wohnhaus 
nebft Scheune, tarirt zu 6 Thlr. 16 Sgr., fol 
am 12, Dftober d. J., Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle vor dem Herrn Kams 
mergericht3s Affeffor Bendel fubhaftirt werben, 
ie Tare, Kaufbedingungen und ber neuefte 
Hppothekenfchein koͤnnen im unferer Regiftratur 
eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Lands und Stadtgericht zu Wriezen, 
den 29, April 1843. 

Die dem Eigenthümer Friedrich Möm es gehoͤ— 
rige, zu Neu: Mäderwiß belcgene, im Hypothelen⸗ 
buche sub Nr, 38 a verzeichnete, auf 3739 Thlr. 
gerichtlich abgefchäßte Vierzig- Morgen : Mahrung , 
fol am I, September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle fubhaftirt werben. Die Zart 
und ber Hypothekenſchein können in unferer Ru 
giftratur eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Ne Granfee, den 27. Mai 1843. 
Die zum Nachlaß des hierſelbſt verftorbenen 
Nagelſchmidts Joh. Daniel Spindler gehörigen, 
Bierfelbft belegenen Grundfthde, ale: 

1) ein Wohnhaus in der Schulftraße Nr. 322 

nebft Zubehör, tarirt 582 Thlr. 5 5* 

ein 


2) ein Garten im Schhtbaum, tarirt 29 Thlr. 


5 Ser. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedinguns 


gen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 30, September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
: Dad ber verehelichten Tiſchlermeiſter Schön: 
berg, Sophia Karoline geb. Drowin, durd den 
Adjudifationsbefcheid vom 11. März d. J. zuges 
fchlagene , bierfelbft sub Nr. 32 der Gränftraße 
belegene, im Hypothekenbuche Bol. I der Häufer 
Nr. 32 eingetragene Wohnhaus, abgefhägt auf 
682 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf., foll, da das Kauf: 
gelb von der Adjudikataria nicht hat belegt werden 
nnen, 
am 15. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle refubhaftirt werben. 
Zare und Hypothekenſchein liegen zur Einficht 
während der Dienftftunden in unferer Regiftratur 
bereit. Beelig, den 27. Mai 1843. 
Königl. Land» und Stadtgeridht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 27. Mai 1843, 
Das bierfelbft in der alten Jakobsſtraße Nr, 2 
belegene Nieſoͤlckeſche Grundſtuͤck, tarirt zu 
16,361 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf., foll Schuldenhalber 

, am 16. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendige Subbaftation beim von Freiers 
fhen Patrimonialgericht zu Hoppenrabe und Garz. 

Die im Dorfe Garz, in der Oftpriegnig, sub 
Nr. 16 belegene Buͤdnerſtelle ſammt Zubehör, des⸗ 
gleichen 6 Morgen Uder dafelbft, dem Friebrich 
Poͤhls und dem Hand Georg Langberg ges 
börig, tarirt zu 600 Thlr und refp. 400 Tölr,, 

follen am 7. September 1843, 

Bormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle zu Hop⸗ 
penrade verfauft werden. Die Taxe und der Hy⸗ 
pothefenfchein find dort einzufehen. 


Nothwendiger Bertauf. 
Stadtgericht Charlottenburg, den 16. Juni 1843, 
Die auf dem Spandauer Berge belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. X Nr. 549 verzeichnete Bock⸗ 
windmähle bed Mühlenmeiftere Karl Friedrich Bor: 
nemann, abgefchägt auf refp. 1167 Thlr. 12 Sgr., 


1600 Thlr., auch 617 Thlr.1 
nebſt Hypothekenſchein in unſerer 
zuſehenden Taxe, ſoll 

am 16. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte vor dem Herrn Kante 
mergerichts= Affeffor Kahle ſubhaſtirt werden. 


zufolge ber, 
egiſtratur ein⸗ 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht Granfee, den 24. Juni 1843, 
achftchende, zum Nachlaß der hierfelbft ver= 
fkorbenen Schuhmacherwittwe Maaf, Sophie 
Charlotte geb, Paalzom, und den fänmtlichen 
Geſchwiſtern Maaß gehörigen, hierſelbſt belegenen 
Grundſtuͤcke, als: 
1) ein Wohnhaus in der Friedrich⸗Wilhelms⸗Stra⸗ 
fie Nr. 88 nebſt Zubehör, tarirt 900 Thlr., 
2) ein Morgen Pägelow, Nr. 1798, von 3 More 
gen 85 TRuthen, tarirt 80 Thlr., 
3) ein Scheungarten neben Ney von 44 Ru: 
tben, tarirt 66 Thlr,, 
4) ein Morgen Kafelvut, Nr. 241, von 2 Mor: 
gen 20 TRuthen, tarirt 90 Thlr., 
5) ein Morgen Voßberg, Nr. 124, von 2 Mor: 
gen 35 Muthen, tarirt 130 Thlr., 


‚ 6) ein Morgen Müggenburg, Nr, 34, von 169 


DRutben, tarirt 50 Thlr., 

7) ein Morgen in den Bergen, Nr. 1750, von 
1 Morgen 130 DRuthen, tarirt 30 Thlr., 

8) eine MWiefe vor bem Ruppiner Thore, Nr. 20, 
von 2 Morgen 48 TRuthen, tarirt 350 Thlr., 

9) eine Wieſe im Kakeldut, Nr. 190, von 5 Mor: 
gen 44 DRuthen inf. 94 TRuthen Ader, 
tarirt 450 Ihlr., 

10) eine Viertelhufe Binnenland, Nr. 57, tarirt 
500 Thlr., 

11) ein Garten achter der Stadt neben Renſch, 
tarirt 60 Thlr., 

12) a arten vor dem Ruppiner Thore, tarirt 

l 


Thlr., 
13) ein Morgen Kakeldut, Nr. 257, von 2 Mor 
gen 36 [IRuthen, tarirt 90 Thlr., . 
14) eine Viertelhufe .Butenland, Mr. 14, tarirt 
550 Thlr., und 


15) ein Garten beim Hospital von 32 JRuthen, 


tarirt 64 Thlr, 
zufolge der, nebft Hypothefenfchein und Bedingun⸗ 
en in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 
peilungsbalber 
am 30. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Burggericht zu Freienftein, 

Das ben Erben des Bürger Joachim Graf 
gehörige, zu Freienftein vor dem Plauer Thore 
belegene Wohnhaus nebft Garten und Scheune, 
abgefhägt auf 700 Thlr. zufolge der, nebft Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 9. September 1843, Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtäjtube zu Freienftein fubhaftirt werben, 

Alle unbelannten Realprätendenten werben aufs 
gefordert, ſich bei Vermeidung der Präflufion ſpaͤ⸗ 
teftend in biefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 30. Juni 1843, 
Daß in der Ferufalemer Straße Nr, 8 belegene 
Sarrefhe Grundſtuͤck, tarirt zu 18,959 Tölr, 
17 Sgr. 9 Pf., foll im Wege ded Konkurfes 
am 13. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaflirt werden. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 3. Zuli 1843. 
Das in der Blumenftraße Nr. 14 belegene 

Schmidtſche Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchätzt 
zu 1381 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., fo 

am 10. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 3. Juli 1843, 
Das in der Wafimanngftraße Nr. 33 belegene 
Schmwedtdefche Grundftäd, tarirt zu 9776 Thlr. 
10 Sgr., foll Schuldenbalber 
anı 20, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 
Der Rentier Johann Georg Ehriflian Korn 
wird hierdurch öffentlich vorgeladen, 


Notbwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Neuſtadt-Eberswalde. 

Die Büdnerftelle der verehelichten Rofenthal 
zu Senftenhütte, Nr. 7 nebft Zubehör, abgefchägt 
auf 420 Thlr. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen im Ilten Geſchaͤfts⸗Buͤreau eins 
zuſehenden Taxe, fol am 8..,November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtöhaufe an den 
Meiftbietenden verkauft werden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Folgende, zum Nachlaß des Schloſſermeiſters 
Johann Georg Kaͤhne allhier gehoͤrigen, in und 

bei hieſiger Stadt belegenen Grundſtücke: 

a) bie im Hypothekenbuche Bol. I Fol. 26 ein: 
getragene Großbürgerftelle nebft Pertinenzien, 
tarirt auf 2074 Thlr., 

b) bie im Hypothelenbuche Vol. I Fol. 27 b und 
30 b eingetragenen beiden, in Folge der Sepa⸗ 
ration zufammengelegten halben Pladen, tarirt 
auf 441 Thlr. 20 E ‚ und 

c) ber im Hypothekenbuche Bol, I Fol. 26 b 
eingetragene halbe Garten, tarirt auf 70 Thlr. 
25 Egr., 

follen am 6. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 
Hypothekenſchein nebft Taxe liegen in ber Re: 
giftratur zur Einficht bereit. 
Stadtgericht Frieſack, den 17. Juli 1843, 


Nothbwendiger Verfauf. 

Schulamtsgericht zu Joachimsthal, den 18, 
Juli 1843, 

Das in der biefigen Mühlenftraße Mr. 125 
belegene, im neuen Hypothekenbuche Vol. III sub 
Nr. 105 verzeichnete Ackerbuͤrger Gogmannfche 
Grundſtuͤck, gerichtlich abgefchäßt auf 1436 Xbir. 
24 Sgr. 9 Pf., foll mit Ausſchluß der biäher 
bazu bemirtbfchafteten, unter der Zurisdiktion des 
Königl, Land» und Stadfgerichtd zu Neuftadt: 
Eberswalde belegenen Forftzinsländereien, 

ben 3. November d. J., Vormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Re 
giftratur einzufeben. > 

Zu biefem Termine werben die unbekannten 
Realprätendenten bei Vermeidung der Präklufion, 
—— die dem Aufenthalte nach nicht bekannten 
Glaͤubiger, Auguſt Philipp Ruͤtz und die Wittwet 
Rürtz, Charlotte Eliſabeth geb. Luͤdersdorf, ode 
deren Erben oͤffentlich vorgeladen. 


Freiwilliger Verkauf. 

Stadtgericht zu Treuenbriezen, den 18. Juli 1843, 

Die zum Nachlaß der verftorbenen Ehefrau 
ded Amtmanns Gersdorf, früher verwittweten 
Konreltor Bendler, Augufte Chriftiane geboren 
Eding age Küumbderiefe Litt. Aa Nr. 33, 
abgeſchaͤtzt auf 294 Thlr. 3 Sgr. zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im der 
Regiftrafur einzufehenden Tare, fol 


am 4. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle, Theilungshalber , 
fubhaftirt werben. 


Auktions-Bekanntmachung. 

Verſchiedene, auf der Pfandkammer des Koͤnigl. 
Lands und Stadtgerichts zu Freienwalde an der 
Oder befindliche Effekten, ald: Tuche in diverfen 
Barben, Bettzeuge, Kattune, mehrere Bekleidungs⸗ 
gegenftände, Mobilien ꝛc., follen 

am 15, Auguft d. %., Vormittags 8 Uhr, 
auf dem biefigen Rathhaufe meiftbietend gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige 
hierdurch eingeladen werden. 

Freienwalde a. d. Ober, den 18. Zuli 1843, 

Königl. Lands und Stadtgericht, 


Die bierunter näher bezeichneten , der Stadt: 
Kommune zugehörigen zwei Parzellen, welche zu 
Kommunalzgweden nicht weiter erforderlich find 
und ald Bauftellen benußt werden koͤnnen, follen 
als ſolche meiftbietend verkauft, oder auf die Zeit 
vom 1. April 1844 bis 1. April 1850, alfo auf 
ſechs Yahre, verzeitpachtet werden. Hierzu ift ein 
Lizitationdtermin auf 
ben 13. September d. J., Vormittags 11 Ubr, 
im Berlinifchen Ratbhaufe vor unſerm Deputirten, 
Hrn. Sadtrath Lenke, angefeßt, wozu reip. Kauf: 
und Pachtluftige eingeladen werben. In diefem 
Termine foll auch der bierunter ad II näber bes 
zeichnete Plag am Stralauer Plag Nr. 23 und 
24, auf die Zeit vom 1. April 1844 bie 1. April 
1850, alfo auf ſechs Jahre, anderweitig in Pacht 
ausgeboten werben. ® 

Die hierbei zum Grunde gelegten Bedingungen 
find in unferer Regiftratur im Berlinifchen Rath: 
haufe einzufehen, und bleibt der Meiftbietende bie 
nach erfolgten Zufchlage an fein Gebot gebünden. 

I. Die beiden refp. zum Verkauf oder in Zeits 
pacht augzubietenden Parzellen liegen an der neuen 
Straße von der Holzmarktitraße nach der Frank: 
furter Eifenbahn, und zwar: 

1) Parzelle A an der gedachten neuen Straße 
und an ber projeftirten Straße, die von der 
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Schillingsbruͤcke nach der Frankfurter Straße - 


führen foll, enthaltend 37 DRuthen 72 Fuß. 

2) Parzelle B neben der Parzelle A an der 
neuen Straße, enthaltend 37 TRuthen 72 
DEuf. 


II. Die nur in Zeitpacht auszubietende Parzelle 
liegt am Stralauer Pla Nr. 23 und 24 hinter 
ben bortigen Kommunal: Schulhaufe und neben 
dem bereits eröffneten neuen Thorwege in der pros 
jeftirten Straße, die von der Schillingsbruͤcke nach 
der Frankfurter Straße führen fol, beftehend aus: 


Parzelle C von 39 TRuthen 54 DEuß., 
» D » 41 DO * 2 U» ’ 
» E» 370 » 190», 


in Summa aus 118 TRuthen 1215 TRuf. 
Der Holzauffeher Ribbach, auf dem Magis 
Here ya am ÖStralauer Play Nr. 31, 
giebt auf Erfordern nähere Auskunft, 
Berlin, den 19, Zuli 1843, 
Die Forft = und Delonomie: Deputation 
des Magiftrats, 


Die denn Militair-Fisfus zugehörigen, am 
hiefigen Altftädtifchen Plauer und Muͤhlenthor bes 
legenen beiden Wachtgebäude follen öffentlih an 
den Meiftbietenden verkauft werden. 

Es ift hierzu ein Termin auf 

den 5. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
zu Rathhauſe vor dem Regiftrator Pfenninger 
anberaumt, zu welchem Maufluftige mit bem Bes 
merken eingeladen werben, baß die Zaren nebft 
Bedingungen vor dem Termine in unferer Regiftras 
tur eingefehen werben koͤnnen. 

Brandenburg, den 19. Zuli 1843, 


Dber » Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
biehger Chur: und Hauptitadt, 


Notbwendiger Verkauf. 

Graͤflich von IJhzenplitz · Frieblandfche Amtögerichte, 

Die den Martin Raͤck eſchen Erben gehörende 
Stelle, Nr. 16 A zu Alt» $riedland, abgefhätst auf 
1700 Thlr. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
foll Theilungshalber 
am 14. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Amte Friedland fubhaftirt werben, 

Wriezen an der Oder, den 21. Juli 1843, 


Ich bin Willend, meinen bierfelbft sub Nr. 79 
belegenen fogenannten Weinberg, beftehend aus: 
1) einem inaffiven Wohnhaufe, worin 5 Stuben, 
4 Kammern, eine Küche, ein Schladhtladen, 
ein Tanzſaal und maffive Keller befindlich, 
2) einem Nebenhaufe von 2 Stuben, 2 Kammern, 
3) 2 Stallgebäuden mit 8 Abtheilungen, 


4) einer verbediten Kegelbahn, 

5) einer Scheune, 

6) 3 Morgen 19 TRuthen Gartenland, 

7) 34 Morgen Uder, und 

8) 64 Morgen zweiſchuͤrige Wiefen, 

aud freier Hand zu verkaufen, Zur Abgabe ber 
Gebote habe ich einen Termin auf 

ben 18, Auguſt d. J., Nachmittags 4 Uhr, 

auf dem zu verfaufenden Grundfthde angeſetzt, zu 
welchem ich Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein= 
lade, daß, wenn ein annehmliched Gebot erfolgt, 
ber Zufchlag fofort ertheilt werden wird. Es wird 
hiebei bemerkt, daß das Grundftüd Schank-, freie 
Baus und Brennbolzgerechtigkeit hat. 


Alt:Ruppin, den 29, Zuli 1843, 
Der MWeinbergsbefiger Karl Glagow. 


Ein fpeziell feparirted Bauergut mit Gebäuden 
im beften wohnlicyen Zuftande, 34 Meile von Pots⸗ 
dam, 4% Meile von Berlin und 4 Meile vom ſchiff⸗ 
baren Maffer belegen, nahe an der Chauſſee nach 
Berlin, mit 137 Morgen Uderland, Garten, 70 
Morgen Wiefe und Weideland, Heide und Hıtung, 
ift aus freier Hand für 4500 Thlr. und mit gerins 
gem Ungelde zu verkaufen, und das Nähere auf 
portofreie Anfragen zu erfahren in Beelig beim 
Kaufmann Herrn Jakobi, oder in Wittftod beim 
Kaufmann Herrn Blumenthal, 


Ein Landgut, in der Neumark belegen, welches 
ein Areal von 1300 Morgen hat, foll mit einer 
Anzahlung von 15: bi8 20,000 Thlr. verkauft 


werben. Nähere Auskunft ertheilt Johann Meyer 


in Fürftenfelde, 


Erlanger Bier. 

Dieſes Bier, welches feit einiger Zeit in unſe⸗ 
rer Brauerei — Chauffeeftraße Nr. 47 vor bem 
Dranienburger Thore — gebraut wird, bat feit 
feinem Erfcheinen fich eine nicht unbemerfbare 
Stellung neben andern hiefigen und auswärtigen 
Bieren erworben, unb bürfte feiner Eräftigen Ei- 
genfchaft und feines billigen Preifes halber wohl dazu 
‚ geeignet fein, dem fo Fehr uͤberhand genommenen 
Brantmweintrinten wohlthätig entgegen zuwirken. 
Wir empfehlen baffelbe jeder Haushaltung, befons 
ber auch dem Landmanne in der bevorftehenben 
Erndte ald ein Präftiges, durftftillendes Getränk, 


und ift baffelbe ſtets abgelagert in +, 3, 4 und 
ı Tonnen, pro Xonne (100 Quart) 4 Thlr. 
dr. Kurr., bei und zu haben. 

Wöchentlich zweimal, und zwar jeben Mitt- 
woch und jeden Sonnabend, verkaufen wir baffelbe 
auch unvergobren frifch vom Bottich, um auch 
Unbemittelten Gelegenheit zu geben, ſich durch 
Zufag von Waſſer einen guten und dabei noch 
billigern Haustrunk zulegen zu koͤnnen. 

Berlin, im Zuli 1843. 

Blau & Kreuchen, 

Chaufleefiraße Mr. 47. 


Die Mitglieder der altmärfifhen Muͤhlenver⸗ 
fiherungs= Gefellfchaft werden hierdurch aufgefor= 
dert, ihre Sozietätöbeiträge pro Ited Semefter 
d. J., welche auch diedmal nach $ 17 des Statute 
mit 74 Sgr. pro 100 Thlr. Berficherungefapital 
zu berechnen find, fofort und fpäteftend binnen ſechs 
Wochen der Sozietätäfaffe, oder den betreffenden 
Herren Bevollmächtigten portofrei einzufenden. 

Tangermünde, den 8. Juli 1843, 

Die Direktion der altmaͤrkiſchen Miühlenverfiches 
rungd = Öefelfchuft. 


Das Handbuch für Preußiſche Juſtiz— 
Subaltern-Beamte, berausgeg. von C. F. W. 
Bertſch, Land: und Stadtgerichte:Regiftrator und 
Aktuar erfter Glaffe, ift nun durch alle Buchhand- 
lungen vollftändig zu haben. (52 gr. Oktavbogen 
in 6 Heften) das Heft 10 Ser. In Potsdam in 
der Horvathfchen Buchhandlung (Dito Janke). 





Nekrologie. Freunde und Verehrer nachſte— 
hender im Jahre 1841 Verftorbenen, nämlich: 
Geh. DOber:Regier.:Rath Böttger in Potsdam, 
Rektor Kluckhuhmn dafelbft, 
Hauptmann Freiherr von Staff dafelbft, 
Direktor Stengel bafelbft, 
Generalmajor von der Dften in Schwebt, 
prakt. Urzt Dr. 3ybell in Neuftabt» Eberswalde, 
Regierungsrat Dr. Janke in Berlin, 
finden deren ausführliche Biographien im fo chen 
erfchlenenen 19ten Yabrgange bed Neuen Nes 
frologs der Deutſchen. Worräthig in ber 
Horvathſchen Buchhandlung (Dtto Janke) 
in Potödam, 





Deffentliher Anzeiger 


zum 32ften Stüd des Amtsblatts 


— — — — — · — — — —— 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 11. Auguſt 1843, 





Den Fabrikanten Moldenhauer und Kro—⸗ 
nenberg zu Gernrode iſt unterm 27. Mai 1843 
ein Patent 
auf eine für neu und eigenthlmlich erachtete, 
durch Zeichnung und Beichreibung nachgemies 
fene Klammer oder Zwinge zum Biegen ber 
hölzernen Radfelgen 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preuß. Staats ertheilt worden. 


* Den Medizinalratb Michaelis zu Magder 
burg ift unterm 24. Zuli 1843 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthuͤmlich erfanntes 
Verfahren, bie Zerfegung des Zuderd in dem 
Nübenbrei zu verhüten, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


* Dem Kaufmann Friedrich Mehmwald zu Bred- 
lau ift unterm 24. Zuli 1843 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgerwiefene neue und eigenthämliche Bors 
richtung zur Fachbildung bei bem Bermeben 
von Holzfpahnplatten, Baſt und ähnlichen 
farren Stoffen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für deu Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


“= Die Lieferung bed Brennholzbebarfd zur Heis 
zung ber Dienftzimmer im biefigen Regierungsge— 
bäude für die Wintermonate 1842 und zur Vers 
abreichung einiger Deputate, ein Quantum von 
70 bis 80 Haufen Kiehnen : Klobenholz, foll nebft 
ber Lieferung von 15 Haufen Kiehnen= Klobenholz 
und 5 Haufen Eichen: Anlppel= oder Elfenholz 
für das Scullehrers Seminar, dem Mindeftfor: 
dernden überlaffen werden, Hierzu iſt ein Bies 
tungstermin auf 
den 18, Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 

im gedachten Megierungsgebäube , und zwar im 
Bürcau für das Kaſſenweſen anberaumt, in welchem 
Diejenigen, die auf diefe allmählig nach dem Bes 


darf zu leiftenden Lieferungen einzugehen beabſich⸗ 
tigen, fich einzufinden und bei der Ausbietung 
derfelben ihre Gebote abzugeben haben. 
Potsdam, den 2, Auguft 1843, 
Königl. Regierung. 


* Dur dad am 13. d. M. erfolgte Ableben des 
Predigerd Zehlide ift die Pfarrftelle zu Schoͤner⸗ 
linde in der Lands Guperintendentur Berlin erle= 
bigt worden. Die Stelle ift Koͤnigl. Patronats. 
Potsdam, den 26: Yuli 1843, 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenvermwaltung und das 
’ Sculmefen. 


* Durd bad am 24, Zuli d. J. erfolgte Ableben 
des Predigerd Wichmann ift die Pfarrftelle zu 
Bechlin in der Superintenbentur Neu » Ruppin 
erledigt worben. Die Stelle ift Königl, Patronate, 
Potsdam, den 3. Yuguft 1843. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 
chulmefen, 


* Sm Auftrage der Königl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt=Zollamt, und 
zwar im Dienftgelafle des Koͤnigl. Steueramtd zu 
Kyrig, am Freitage ben 25. Auguſt d. J., Vor— 
mittags 10 Uhr, die Chauffeegeld: Erhebung zur 
Kyrißer Ziegelei, zwiſchen Kyrig und Wufterhaufen, 
an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höberen 
Zufchlaged, vom 1, November d. J. ab zur Pacht 
ausftellen. Nur dispofitiongfähige Perfonen, wel- 
che vorher minbeftens 110 Thlr. baar ober in ans 
nehmlichen Staatöpapieren bei dem Königl. Steuers 
amte in Kyrig zur Sicherheit niedergelegt haben, 
werben zum Bieten zugelaffen. Die Pachtbebine 
gungen find fomohl bei und, als bei dem Königl. 
Steueramte zu Kyrig während ber Dienftftunden 
einzufehen. Warnow, ben 1. Yuguft 1843, 
Königl. Haupt:Zollanıt, 


*Im Auftrage der Königl. Regierung zu Pote⸗ 
dam wirb das unterzeichnete Haupt: Steueramt, 
und zwar im Dienftgelaffe ded Königl, Steueramts 
zu Schwebt, 
am 16. Auguft db. J., Vormittags 10 Uhr, 
bie Chauffeegeld : Hebeftelle bei Vierraden a an den 
Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren Zufchla= 
es, vom 1, November d. 5. ab zur Pacht aus: 
ellen. Nur diepofitiongfähige Perfonen, welche 
mindeſtens 120 Thlr. baar oder in annehmlichen 
Staatöpapieren beim Königl. Steueramte in Schwedt 
zur Sicherheit niedergelegt haben, werden zum 
Bieten zugelaffen. Die Pachtbedingungen find bei 
und und bei dem Steueramte in Schmebt von 
heute an während der Dienftftunden einzufehen. 
Neuftabt» Eberdwalde, ben 1. Auguſt 1843. 
Königl. Preuß. Haupt: Steueramt. 


* Im Auftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird dad unterzeichnete Haupt » Steueramt im 
eigenen Dienftgelaffe : 
am 14, Yuguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
die Chauffeegeld = Hebeftelle bei Chorin an ben 
Meiftbietenden, mit Vorbehalt des Zufchlages hoͤ— 
beren Orts, vom 1. September dv. %. an zur 
Verpachtung ausbieten. Nur bispofitiongfähige 
Perfonen, welche mindeftens 160 Thlr. baar oder 
in annehmlichen Staatöpapieren zur Sicherheit flır 
ihre Gebote niederlegen, werben zum Bieten zu: 
elaffen. Die Pachtbedingungen find in unſerm Ges 
Fepäftögelaffe während ber Dienftftunden einzufeben. 
Neuftadt: Eberswalde, den 4. Auguft 1843. 
Königl. Preuß. Haupt: Steueramt. 


* Der Beſtimmung des Königl, Kammergerichts 
zu Berlin gemäß bringen wir hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntnif, daß das Publifum zur unanges 
meldeten Aufnahme von Anträgen und Gefuchen 
in feinen Rechtdangelegenheiten täglich, mit Aus: 
nahme ber Sonn- und Feſttage, in den Stunden 
von 8 bis 1 Uhr Mittags in unferem Gefchäftds 
Iofale Gelegenheit findet. Zu unferer Erleichterung 
wünfchen wir jedoch, daß fi das Publitum in 
biefer Beziehung 
an die Donnerflage jeder Woche 

geroöhnen möge, und haben baher bie Anordnung 
getroffen, baß an biefen Tagen auch zur unanges 
meldeten Aufnahme von Verhandlungen der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit in unferem Uns 
meldezinnmer ein Mitglied ded Gerichts anmefend 
fein wird, beffen Name jeberzeit aus einem Uns 


lage an ber Thür bed Unmelbezimmerd zu ers 
ben fein wird, 
Mriegen a. d. Oder, ben 12. Zuli 1843, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


* Megen bed Neubaues der Brüde beim Boͤſig⸗ 


fchen Gafthofe zu Vorftabt Damm bei Jüͤterbogk 
ift die Paffage auf der Berlin» Dresdener Chauffee, 
vom Eifenbahnhofe bis zum Markte in Juͤterbogk, 
Montag den 14, d. M., 
von Morgens 6 bis Abends 7 Uhr gefperrt, und 
müffen in diefer Zeit die Fuhrwerke die Richtung 
an den Weinbergen entlang burdy das Zinnaer 
Thor nehmen. ; 
Treuenbrießen, den 6, Auguſt 1843, 
Der MWegebaumeifter Leichhardt. 


Stedbr-ief. 

* Aus dem hiefigen Gefängniffe ift der nachſte⸗ 
hend bezeichnete , angebliche Viehtreiber Chriſtian 
Wegner aus Horft, der aber wahrfcheinlid der 
ehemalige Arbeitsmann Friedrich Ludwig Julius 
Jeetz aus Klein-Leppin ift, und welcher wegen 
fehlender Legitimation und Verdachts eines beganz 
genen Diebftahld in Verhaft geweſen, entiprungen, 

Saͤmmtliche Zivil: und Militairbehörden wer: 
ben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ibn im 
Betretungsfalle zu verhaften und an und abliefern 
zu laſſen. Wilsnack, den 3. Auguft 1843. 

Der Magiftrat. 

Signalement. Geburtsort: angeblich Hirſe— 
borft bei Neuftadt an der Doſſe, gemäßnlicher 
Aufenthalt: angeblich Horft bei Kyrig, Religion: 
evangelifch, Stand und Gewerbe: Wichtreiber, 
Größe: 5 Fuß 4% Zoll, Haare: blond, Stirn: 
— Augenbraunen: blond, Augen: blau, 

aſe: ſpitz, Mund: gewoͤhnlich, Zähne: gut, Bart: 

blond, Kinn: rund, Geſichtsfarbe: geſund aber 
elb, Geſichtsbildung: oval, Statur: mittler, be 
—— Kennzeichen: viele Sommerflecke. 

Bekleidung. Jacke: ſchwarz und grau ges 
miſcht von Sommerzeug, Weſte: ſchwarz, Hofen: 
grau von Sommerzeug, barfuß, Muͤtze: grau mit 
Schirm, Beinkleider: grau von Sommerzeug, Hals⸗ 
binde: ſchwarz. 


*Dem Koͤnigl. Kammerherrn Grafen von Lei⸗ 
bitz-Piwnitzky iſt am 16. d. M. ein auf drei 
Monate zur Reife nach Karlsbad gültiger Minifter 
nifterialpaß d. d. Berlin, den 10. Suli d. J., ent⸗ 
wendet morben, 


Zur Vermeidung eined etwanigen Mißbrauchs 
wird died hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und ber gebachte Paß für ungültig erflärt. 

Berlin, den 19, Zuli 1843. 

Königl. Polizei: Präfidium. 


* Dem nadftehend fignalifirten MWeißgerbergefels 
len Jakob Cohn aus Schneidemühl ift fein am 
29, Juni 1840 von dem Königl. Landrathsamte 
zu Ehodziefen im Auftrage der Königl. Regierung 
auf 5 Fahre ausgeftellter Wanderpaß, angeblich 
im Dorfe Hegermühle bei Neuftadt:Eberswalde ges 
ftohlen worden, Died wird hierdurch zur Berbüs 
tung etwanigen Mißbrauchs bekannt gemacht und 
gebachter Paß für ungültig erflärt. | 

Nauen, den 31. Juli 1643, 

Dir Magiftrat. 

Signalement. Vor: und Zuname: Jakob 
Cohn, Geburts- und Aufenthaltsort: Schneide: 
mühl, Religion: jüdifch, Alter: 19 Jahr, Größe: 
5 Fuß 3 300, Haare: braun, Stirn: frei, Aus 
genbraunen und Augen: braun, Nafe und Mund, 
gewöhnlich, Bart: braun, Kinn und Geſichtsbil⸗ 
dung: oval, Gefichtöfarbe: geſund. 


= Der Schneidergefele Mofes Heimann aus 
Zirke bat den ihm von dem Königl. Landrathsamte 
zu Zirfe unterm 23, Januar 1843 ertheilten, auf 
2 Jahre gültigen, und am 31. Yuli d. 3. von 
bier nad Brandenburg viſirten Wanderpaß, an 


geblich an diefem Tage zwifchen den Dörfern Lätte- 


und Dippmannsdorf verloren. Zur Verhuͤtung 
etwanigen Mifbrauchs wird der gedachte Wanders 
paß hierdurch für ungültig erklärt, 
Belzig, den 3, Auguſt 1843, 
Der Magiftrat. 
Signalement. Vor- und Familienname : 
Moſes Heimann, Geburts- und Aufenthaltsort: 
Zirke, Religion: jüdifh, Alter: 17 Jahr, Größe: 
5 Fuß 2 300 2 Strih, Haare: fchwarz, Stirn: 
niedrig, Augenbraunen: fchwarzbraun, Augen : 
fhwarz, Nafe: gebogen, Mund: fchmal, Bart: 
im Entftehen, 2öhne: vollzählig, Kinn und Ger 
fihtsbildung: lang, Gefichtefarbe: gefund, Geftalt: 
ſchlank, befondere Kennzeichen: im Geficht etwas 
ſommerſproſſſgſgſg. — 


MNach ber Verfügung der Koͤnigl. Negierung iſt 
der diesjaͤhrige hieſige Michaelismarkt vom 17. 


und 18. Oktober auf ben 18. und 19. Oktober d. 
%. verlegt, wovon wir das betheiligte Publikum 
bierburch in Kenntniß feßen. 
Kyritz, den 16. Zuli 1843, 
Der Magiftrat. 


Der Mühlenbefcheider Ferdinand König zu 
Böhmifch »Rirdorf beabfichtigt,, auf einem von dem 
Bauergutäbefiger Löhmann zu Mariendorf ers 
worbenen Aderftüde bei Mariendorf, in einer 
Entfernung von 40 Rutben von der Chauffee und 
5 Ruthen vom Feldwege dafelbft, eine Bockwind⸗ 
mühle mit 2 Mablgängen zu erbauen, 

Dies wird hierdurch mit der Aufforderung zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Einwen⸗ 
dungen dagegen aus dem Ebift vom Oktober 
1810 und dem Geſetze vom 23, Oktober 1826 
binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift bei dem 
unterzeichneten Landrathe, gehörig begründet, anzu⸗ 
bringen, Teltow, den 22. Yuni 1843. 

Der Königl. Landrath von Albrecht, 


Der Rittergutöbefiger Herr von Neumann 
auf Blankenfelde beabfichtigt auf feinem bortigen 
Wirthichaftshofe die Aufftellung eines Dampfteffels 
zum Brennereibetriebe. 

In Gemäßheit des F 16 des Regulativs vom 
6, Mai 1838 wird foldyed mit ber Aufforderung 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Ein- 
mwendungen gegen bdiefe Anlage binnen 4 Wochen 
präfufivifcher Frift bei der unterzeichneten Behörde 
anzubringen. Berlin, den 24. Juli 1843. 

Königl. Landrath Niederbarnimfchen Kreifes, 
Scharnmweber, 


Der Mühlenmeifter Boce zu Bernau beab- 
ſichtigt, auf feiner dafelbft belegenen Bockwindmuͤhle 
noch einen zweiten Gang‘ zum Spigen und Reinis 
gen bed Getreided anzulegen. Died Vorhaben wirb 
in Gemäßbeit des Edikts vom 28. Dftober 1810 
und der Allerböchften Kabinetdordre vom 23. Ok⸗ 
tober 1826 hierdurch mit der Aufforderung befannt 
gemacht, begründete Widerfprüche binnen 8 Wo⸗ 
chen präflufioifcher Friſt ſowohl bei mir, als bei 
dem Bauunternehmer einzulegen, 

Berlin, ben 24. Yuli 1843. 

Königl, Landrath Nieberbarnimfchen Kreifes, 

Scharnmweber, 


In den bei ber unterzeichneten General: Kommiffion anhängigen, bier näher bezeichneten Ausein⸗ 
anberfeßungen: . 





& Name “Gegenftand Anlaß 
Br bes Kreis. des des 
3| Orts Verfahrens. dffentlichen Aufrufs. 





= 
Aleranderhof| Teltom Schaafhätungs » Ablöfung. Die fehlende Legitimation der v. Mi = 

villefchen Erben ald Befißer Des 
Guts Aleranderbof. 

2) Dahmeborf | auch» Belzig Aufhebung ber zwifchen dem Vor⸗ Lehnsqualitaͤt der Rittergüter Trech⸗ 

wert und ber Dorfgemeine] witz und Jeſerig, und Mangel 

Dahmsdorf und ben Ritterghs | lehnéfaͤhlger Deszendenz der Bes 

tern und Dorfgemeinen Trech⸗ fißer diefer Ritterguͤter. 

wiß und Jeſerig beſtehenden Huͤ⸗ 

tungsgemeinſchaft auf einem 

Dahmeborfer Wieſenreviere. 


3Friedrichs⸗ Nleder⸗Barnim Gemeinheitstheilung. Formell mangelhafte Legitimation 
felde einiger Intereſſenten. 

4| Grube Wet: Priegnig | Separation eines Boll» und eines | Mangelbafte Legitimation ruͤckſicht⸗ 

Halbbauerhofes. li des Ritterguts Grube und 


einiger Hofbefiger. 
5|Hoppenrade | Oft: Havelland |Ablöfung der an das Nittergut | Formel mangelhafte Legitimation 
zu leiftenden Dienfte und Nas| bed Befigers bed Nittergutd Hop= 
turals Abgaben. penrabe. 

6 Lichtenberg |Ruppin Abloͤſung der, ben Gemeinen Lich- | Mangelhafte Legitimation ber Erben 
tenberg und Wuthenow, fo viel des Bauers Chriftian Freefe. 
dem Rittergute Wulkow zuftes 
benden Huͤtungs⸗Berechtigung. 

TINubow , |Xeltow Spezial: Scparation ber zum Lehn⸗ 


ſchulzengute gehörigen Grund: 
uͤck Mangelhafte Legitimation mehrerer 


e. 
8 Rhinow Juͤterbogk⸗ Lucene | Wiefen: Separation. Intereſſenten. 
walde 
9|Rambow Met: Priegnig | Gemeinheitätheilung. 
10} Stangenhas | Füterbogf: Lucken⸗ Zehntabloͤſung. Fehlende Legitimation des Gutsbe⸗ 
gen walde figer8 v. Thümen, als Beſitzer 
des vornıal® Gdrifch fchen Bauerz 


gutes zu Stangenhagen. 
11) Stolpe Angermünde Abldfung von Huͤtungs⸗ und Holz: | Formell mangelhafte Legitimation 
Seroituten, und Firirung von] bes Rittergutsbejierd Georg Fries 
Berechtigung berfelben in der) brich Adolph Alexander v. Bud 
berrfchaftlichen Forſt ıc. und bed Kanmerherrn Chriftian 
keopold- v. Bud, jo wie mans 
gelnde Deszendenz berfelben. 
12] Spaaf MWeft: Havelland |Zehntablöfung der Gutäherrfchaft | Mangelbafte Legitimation des Lehn⸗ 
’ zu —* , fo wie der Ge⸗ritterguts-Beſitzers Hand Ernſt 
meine bafelbft und in Wolfin) Wilhelm v. d. Hagen auf Wol- 
egen bie geiftlichen Znftitute] fier und des Bauerd Johann Foas 
eider Orte, him Friebrid Franz Demuth 
zu Spaah. 
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13Trechwitz Zauch-⸗-Belzig Aufhebung der Huͤtungs⸗Gemein⸗ Fehnsqualität des Ritterguts Trech⸗ 
ſchaft auf einem Theile der| wis und Mangel lehnefähiger 
Feldmark. Deszendenz der Beſitzer dieſes 
| Ritterguts. 
Abloͤſung der Praͤſtationen des Die nicht erfolgte Umſchreibung einer 
vormals Kruͤger ſchen Bauer⸗ Hypotheken-Forderung des ver⸗ 
guts an das Dominium, und| ſtorbenen Stadtgerichts-Direktors 
Abloͤſung des von einzelnen Pars| Beelitz von 11,500 Thlr. an bas 
zellen diefed Bauerguts dem| Rittergut Tempelhof auf deflen 
Hauptgute zu entrichtenden) Erben im Hypothekenbuche, und 
Erbpachts-Kanons dur Ra:| die formell mangelhafte Legitima⸗ 
pital im Gefammtbetrage von) tion des Beſitzers von Kiriegerd- 
963 Thlr. 15 Ser. 9 Pf. felde. 

Hhtungs = Ablöfung. Familien: Fideifommiß Qualität bes 
Ritterguts MWendifch = Willmers- 
dorf und Mangel lehnsfaͤhiger 

Dedzendenz bed Beſitzers. 
16 | Willterd: Regulirung ber gutöherrlichen und | Formell mangelhafte Legitimation 
borf / bäuerlichen Verbältniffe. einiger Yutereffenten. 

171 Wentorf .MWeftsPriegnig | Hütungs » Separation. Der in Beziehung auf den, den 

Ä | Chriftian Dudfteinfeen Ehe: 
| leuten gehörigen Schulzenhof be⸗ 
| ftehende Lehnsnexus. 
OftsPriegnig ‚Ubldfung der Holy: und Huͤtungs⸗ Formel mangelhafte Legitimation 

' Berechtigung der Koloniften zu| einiger Intereſſenten. 

Zarenthin und ber Gemeine 
Gumtow, fo wie Spezial: Se: 
\  paration ber einzelnen Hofwir⸗ 

the ber Gemeinen Schönhagen, 

Döln, Gumtow und Zaren: 

thin von der wuͤſten Feldmark 

Zarenthin. j 





14 | Tempelhof 


J 


15 Wed.⸗Will⸗ 
mesdorf 


18Zarenth 


iſt das Verfahre dem Abſchluſſe nahe gebracht 
und reſp. bis zuBeſtaͤtigung der von den bekann⸗ 
ten Interreſſentebereits vollzogenen Auseinander⸗ 
fegungs : Rezefle geſchloſſen. Alle diejenigen Pers 
fonen, weldye beyiejen Sachen aus irgend einem 
Berbältniffe ein Fereffe zu haben vermeinen und 
hierbei noch nidyugezogen find, werden aufge 
fordert, fich ſofonund fpäteftend in dem 
am 27. Septem d. J., Vormittags 10 Uhr, 

in unferm Konferesaufe, Niederwallftraße Nr. 39, 
von unferm Deputen, dem Herrn Kammergerichts⸗ 
Aſſeſſor Wilhel» anberaumten Termine mit 
ihren Anträgen zwelden, ihr Intereſſe zur Sa: 
che nachzumeifen u bemnächft der Vorlegung der 


bisherigen Verhandlungen gewärtig zu fein, widri⸗ 
gen Falls die in den 85 26 und 27 bed Geſetzes 
vom 30 Juni 1843 bezeichneten Folgen der unter: 
laffenen Anmeldung gegen fie eintreten müflen, 
Berlin, den 12. Yuli 1843, 
Königl, General Rommiffion für die Kurmark 
Brandenburg. 


Höhere Lehranftalt für landwirtbfchafts 
lihstehnifhe Gewerbe in Weftpreußen 

Ein neuer Separatkurſus ded Unterrichts in’ 
der Spiritusfabrifation beginnt am 21. Auguft. 
Der nächftfolgende Kurfus des gefammten Unter - 
richts fängt am 15. Dftober an. 
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Die nähere Nachricht wirb bei une, umb in benachtheillgt glauben, die Herftellung ihrer ge 
allen Buchhandlungen ausgegeben. , ſchmaͤlerten Sicherheit oder die Verwendung der 
Dad Komtoir für Landwirthfchaft und Technick Abldfungsgelder zur Abftoßung ber zuerſt eimge- 


in Berlin, Leipzig und Schweß an der Meichfel. 


1. In mehreren Ausdeinanderjeßungen find bie 
ben Lehngütern Neuhauſen und Neuhoff in ber 
MWeftprieguig auf bäuerlichen Grundftüden zu Gus 
low, Kleift, Neuhaufen, Steinberg, Reeß, Kleine 
Berge, Pierom und Bläthen zugeftandenen Dienfte 
und Abgaben nebft Schaafaufhitung gegen eine 
Kapitalentfhädigung von zufammen 66,205 Thlr. 
Kourant und eine jährlidhe Rente von 28 Thlr. 
10 Sr. abgelöft. 

Died wird den Inhabern folgender auf ben 
berechtigten Gütern haftenden Kapitalien: 

1) sub Nr. 105 von 236 Thlr. 10 Ser. 2 Pf. 
(inkl. 100 Thlr. Gold), aus den Obligatios 
nen vom 15. Dezember 1777 und 15, Zuli 
1779 und fpäteren Zeffionen, zulegt vom 17. 
Mär; 1602, 

2) sub Nr, 109 von 2800 Thlr. (inkl. 800 Thlr. 


Gold), aus der Obligation von 4. Septem: 


ber 1793, beibe für, Frau von Winterfeld, 
Auguſte Chriftiane Charlotte geb. von Pflugk 
eingetragen, h 

3) sub Rr. 107 von 1000 Thlr. Gold, aus den 
Obligationen vom 21. Zuni 1769 und vom 21. 
Mai 1785 für Friedrich Aug. Mertens, und 

4) sub Nr. 110. von 900 Thlr. Kourant, aus 
der DObligation vom 23. November und 7. 
Dezember 1809 und fpäteren Zeffionen, zus 
let vom 23. November 1809 für den Prediger 
Johann George Erhger, 

hierdurch befannt gemacht. 

U. Ebenfo find die dem Allodial » Rittergute 
Gerböhagen in der Oftpriegnig dienft» und abgas 
benpflichtig gervefenen Hofmwirthe zu Preböhl, Raps: 
hagen, Giefenhagen und Falfenhagen gegen eine 
Kapitalentfchädigung von im Ganzen 34,400 Thlr. 
Kourant abgelölt. 

Dies wird den auf Gerdshagen sub Nr. 108 
nit einem Altivum von 500 Thlr. aus der Obli- 

ation vom 17, Januar 1770, und ben fpätern 
Seffionen, zuleßt vom 26. und 27. Zuni und 28, 
Auguſt 1801 eingetragenen Gebrüdern George Fries 
drich und Karl Chriſtian Wachsmuth (auch 
Was muth genannt) und beren Rechtönachfolgern 
bierburch befannt gemacht. 

Die zu I und II bemerkten Hypothelgläubiger 
find berechtigt, wenn fie durch die Abldfungen fich 


tragenen Kapitalpoften zu verlangen, und ea 
weder eind, noch dad Aubere gefchieht, ipre Kap 
talien vor der Verfallzeit aufzufündigen. 
Diefed Recht muß aber innerhalb 6 Woche 
oder fpäteftend in dem auf 
den 28. September db. J., Vormittags U Ur, 
in meiner Wohnung bierfelbft angefegten Termine 
außgelibt werden, widrigenfalld angenommer woird, 
daß die von den genannten Rittergutern abyetrenn= 
ten gutäberrlichen Berechtigungen und die m beren 
Stelle getretenen Abfindungsfapitalien der Pfand: 


- verbindlichkeit für obige Kapitalforderunge, Deren 


Zinfen und Koften entlaffen werben. 
Ferner werben folgende Auseinanierfeguns 


gen, theild wegen fehlender lehnefähiger Dezendenz 


der Gutäherrfchaft, theild wegen formell mangel: 

bafter Legitimation der Intereſſenten zur oͤffentli⸗ 

chen Kenntniß gebracht, 
1) die Dienftablöfungs= und Separatioisfache zu 

—* in der Weſtpriegnitz, 

2) die Dienſtregulirung und Abloͤſung er Dienſi⸗ 
entſchaͤdigungsrente der denr Rittegute Trig⸗ 
litz pflichtigen Einſaſſen daſelbſt, u Jakobs⸗ 
dorff und Steffenshagen in der Mpriegmitz, 

3) die Pfarrzehnt⸗ Adloͤſung zu Steſenshagen, 

4) die Dienftablöfung und Geparaon zu Seb- 
din, und 

5) die Dienftablöfung und Spezul:Separafion 
des Zweibhfnerd Andreas Leum zu Groß— 
Woltersdorf in der Oftpriegn. 

Allen denjenigen, welche bei deſen Sachen ein 
ntereffe zu haben vermeinen, wid überlaffen, fi 
innerhalb-6 Wochen und fpäteftnd in dem obges 
dachten Xermine bei mir zu welden, und ihre 
Rechte wahrzunehmen. , 

Im Unterlaffungsfalle muͤſſen fie die erfolgten 
Yuseinanderfegungen , felbft im Fall einer Verletzung 
wider fich gelten laffen. 

Prigwalf, den 28. Juni 1843, , 

Im Auftrage der Königl, Geieral: Kommiſſion 
ber Kurmarf, j 
von Norbenstjäld, Kammergerichts-Aſſeſſot. 


Nothmwendiger Verlauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin. 
Die vor dem neuen Thore linker Hand in ber 
$nvalidenftraße sub Nr. 47, 46a und 46 belege- 
nen drei Grundftücte, abgefchhtt auf refp. 723 


Thlr. 25 Sgr. 9 Pf., 6391 Thlr, 4 Ser. 6 Pf. 
mb 6161 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. zufolge der, nebft 
Hypothekenſcheinen und Bedingungen in ber Res 
giftratur einzufehenden Zaren, follen 
am 8. November 1843 
an ordentlicher ®erichtäftelle fubhaftirt werben, 
ierbei wird noch befonders bemerkt, daß, da 
die Gebäude ſaͤmmtlich erft im Rohbau vollendet 
find, nur der Grund und Boden nebft ben Mate: 
rialien farirt worden ift, und baß auf jebes ber 
drei Grundftüde abgefondert geboten werben muß. 


Notpwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 14, Februar 1843. 
Das in der Elifabetbfirafe Nr. 65 und refp. 
Waßmannsſtraße Nr. 34 und 31 a belegene Miffig« 
ſche Grundſtuͤck, welches zum Theil noch nicht aus⸗ 
ebaut, und In feinem jeßigen Zuftande auf 5678 

Ir. 16 Sgr. 3 Pf. abgeichägt ift, foll 

am 13, Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
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Hypothekenſchein find in der Regijtratur einzufehen, ' 


Nothbwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Coͤpenick. 

Das. Freigut Adlerehof im Teltow- Etorfoms 
ſchen Kreife, abgefchäst auf 17,950 Thlr. 18 Ser. 
9 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, 
fol am 23. Dftober 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Notbmwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. März 1843. 
Dad in der Mühlenftraße Nr. 34 belegene, vor⸗ 
her Schmibtfche, jetzt Skodows kyſche Grunds 
ſtuͤck, gerichtlich abgefchäßt zu 8209 Thlr, 24 Sgr. 
7 Pf., Toll wegen nicht erfolgter Belegung der 
6850 Thlr. betragenden Kaufgelver, 
am 3. November d. %., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufchen. 
Notbwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Berlin, den 20. April 1843, 
Das in ber Landwehrſtraße Nr. 20 belegene 
Rauſche Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 
5514 Thlr. 2 Sgr., ſoll 
am 1. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Der dem Aufenthalte nach nicht bekannte Glaͤu⸗ 


biger, Partifuller Karl Friedrih Gramm, wird zu 
diefem Termine öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 29. April 1843, 
Das in der großen Hamburger Straße Nr, 2 
belegene Bensienfche Grundftüd, gerichtlich abs 
geſchaͤtzt zu 5366 Thlr. 27 Sgr., foll 
am 5. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 
Die Wittwe Jakob Cohen, Dina geborne 
Zadbid=- Nauen, oder deren Erben, werben hiers 
durch vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 29. April 1843. 

Das in der Gollnowsſtraße Nr. 6 belegene 
Grundftüd der Uhrmacher Bechertfchen Eheleute, 
gerichtlich abgeibägt zu 147 Thlr. 15 Sgr., foll 
am 8. September db. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 

Zu diefem Termine werden die unbekannten 
Realprätendenten bei Vermeidung der Praͤkluſion 
hierdurch mit vorgeladen. 


Notbmendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, den 8, Mai 1843, 

" Die zum Nachlaß des hierfelbft verftorbenen 
Schloffermeifterd Karl Friedrich Wilhelm Müller 
gehörigen Grunbftüde: 

1) das auf der Neuftabt hierfelbft sub Nr. 714 
belegene Wohnhaus nebft den dazu gehörigen 
Ländereien für ein halbes Erbe, adgeſchaͤtzt 
auf 1008 Thlr. 3 Sgr., und 

2) der bierfelbft vor bem Berliner Thore am 
Müblenftrom belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. XI B Nr. 33 verzeichnete Garten, abs 
geichägt auf 244 Thlr. 25 Ser, 


zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebingum- 


gen in unferer Regiftratur einzufehenben Taxe, folk 
ani 13. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtejtelle jubhaflirt werden. 
Zugleich werden alle unbefannten Gläubiger des 
Erblaflerd aufgefordert, fich bei Vermeidung der 
Praͤkluſion fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ven 9. Mai 1843, 
Daß bierfelbft in der verlängerten Brhdenftraße 

belegene Grundfth des Zimmerpolierd Wild⸗ 


grube, gerichtlich abgefchägt zu 16,305 Thlr. 
13 Ser. 6 Pf., foll Schuldenhalber 

am 12. Dezember d. J., Vormittags Al Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 13. Mai 1843, 
Das in der Rofengaffe zwifchen den Zirzow— 
fhen und? Hamannſchen Grunbftiden belegene 
Grundfti Nr. 32, gerichtlich abgefhäßt zu 7735 
Thlr. 22 Sgr. 7 Pf., fol 
am 12, Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaflirt werben, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 20. Mai 1843. 

Das in der Bergftraße Nr. 5 belegene Grund: 
fü, dem Kabrifanten Kaulferfch und deſſen 
Ehefrau gehörig, gerichtlich abgefchäßt zu 1729 
Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., fol 

am 2. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hyyothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 20. Mai 1843, 

Das in der Kaiferftraße Nr. 11 belegene Ge: 
orgefche Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 
4891 Thlr. 14 Sar. 3 dr. fol 

am 6. Dftober d. %., Bormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find In der Regiftratur einzufehen, 

Der Rafchmachermeifter Karl Friedrich Wilhelm 
Goͤritz oder deffen Erben werben hierdurch öffent: 
lich vorgeladen. — 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 20. Mai 1843. 

Das hierſelbſt Wilhelmsſtraße Nr. 138 beles 
gene Grundſtuͤck der Erben des Schuhmachermei⸗ 
ſters Karl Gottlieb Beitrich, taxirt zu 8695 
Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., ſoll 

am 12. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Die den Aufenthalte nach unbekannten Real⸗ 
Prätendenten werben unter der Verwarnung ber 
Präflufion hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Notbmwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 23. Mai 1843. 
Das bierfelbft vor dem Kottbuffer Thore bes 
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legene Grundſtuͤck der Ehefrau bed Holzhaͤndlers 
Bruhn geb. Werner, tarirt zu 13,461 Xhlr. 
20 Sgr. 6 Pf., fol Schuldenhalber 

an 9. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Verkauf. 

Lande und Stadtgericht Liebenwalde, am 26. 
Mai 1843. 

Das zur erbfchaftlichen Liquidationd = Progef= 
maſſe des Zimmermeiſters Fürftenberg gehörige 
Buͤrgergut hierſelbſt, abgeſchaͤtzt zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen bei uns einzu= 
fehenden Taxe auf 1378 Thlr. 22 Sgr., foll 
am 23, September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 


Nothbwendbiger Verkauf. 
Gräftich von Rebernfches Patrimonialgericht Lanke. 
Liebenwalde, am 26. Mai 1843, 

Das zu Sophienftadbt belegene Haus bed ver— 
ftorbenen Schifferde Hollftein, nebft den Erbes 
pachtsrecht an I Morgen 111 TDRutben Gartens 
land, zufolge der, nebft Hypothekenſchein bei ung 
einzufehenden Tare auf 100 Thlr. abgeſchaͤtzt, fol 
am 27. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtäftelle zu Lanke fubhaftirt werden. 

Mothbwendiger VBerfauf 
zur Auflöfung ber Gemeinfdhaft. 
Stabtgericht zu Berlin, den 20. Mai 1843, 

Daß in der Lindenftraße Nr. 92 belegene Kem= 
nißfche Erbengrundſtuͤck, tarirt zu 7979 Thlr. 25 
Sgr., fol zur Auflöfung der Gemeinfchaft 

am 6. Februar 1644, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 

Die unbelannten Realprätendenten werden unter 
der Verwarnung der Präklufion, und die nicht aufs 
gefundenen Hppothefengläubiger Kaufmann Reh⸗ 
feld, Buchdruder Müller oder deren Erben, und 
der Uhrmacher Winkler zur Wahrnehmung ihrer 


Rechte hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 10. Juni 1843. 


Das in der Weberſtraße Nr. 63 belegene 
Grundſtuͤck des Partikuliers Deichmann, welches 


noch im Rohbau befindlich iſt, 1) beffe 


1) deffen Grund und Moden auf 591 Thlr. 


20 Sar., 
2) bie bereitd‘ verwendeten Materialien nebft 
Mauer: und Zimmerarbeiten auf 3379 Thlr, 
15 Sgr., und 
3) ber Brunnen und das Pflafter auf 52 Thlr. 
15 Sgr., überhaupt auf 4023 Thlr. 20 Sgr. 
abgefchäßt worben, dagegen ber Betrag ber Laften 
und Koften der Unterhaltung fich für jetzt nicht 
bejtimmen laffen, well das von der Art und Weiſe 
der Ausführung der Gebäude abhängig ift, foll in 
feinem jegigen Zuftande 
am 3, November d, J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 
Taxe und Hppothefenfchein find in der Regiftras 
tur einzufehen, 
Der dem Aufenthalte nad) unbekannte Fuhrherr 
Johann Chriſtian Böttcher ald eingetragener 
Gläubiger wird hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Notbmwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 10. Juni 1843, 
Daß in der Linienftraße Nr. 29 belegene Rich- 
t er ſche Grundſtuͤck, tarirt zu 7493 Thir. 22 Sgr. 
3 Pf., ſoll 
am 6. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf 

— im Wege der Refubbaftation, 

Stadtgericht zu Berlin, den 10. Juni 1843. 

Das in der alten Jakobsſtraße Nr. 135 bele: 
gene vormalige Bruhnſche Grundſtuͤck, abgefchätt 
zu 14,245 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf., foll wegen nicht 
belegten Kaufgeldes 
auf den 9, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle refubhaftirt werden. 

Die Tare diefes Grundſtuͤckes, fo wie der Hy: 
pothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen, 
Das Meiftgebot hat 14,200 Thlr. betragen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 12. Juni 1843. 
Das in ber Gartenftraße Nr. 25 belegene 
Siebertfche Grundſtuͤck, tarirt zu 11,708 Thlr, 
21 Ser. 3 Pf., foll 
am 16. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 





Nothwendiger Verlauf 
jur Aufldfung der Gemeinſchaft. 

Stabtgericht zu Berlin, den 13, Juni 1843, 

Daß in der vierten Heinen Scheunengaffe Mr. 1 
belegene Grundftäd der Erben des Fabrifanten 
Schulz, tarirt zu 3642 Thlr. 10 Sgr., foll zur 
Aufldfung der Gemeinfhhaft 

am 31. Dftober d. J., Vormittags I1 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf 
zur Aufloͤſung der Gemeinſchaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 16. Juni 1843. 

Das in der Lindenſtraße Nr. 75 belegene Grund⸗ 
fh der Geſchwiſter Haafe, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
zu 23,247 Thlr. 24 Sgr. 9 dr. fol zur Aufloͤ⸗ 
fung der Gemeinſchaft 

am 9. Februar 1844, Vormittags I1 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Die unbekannten Realprätendenten werden hier⸗ 
mit unter Verwarnung der Praͤkluſion oͤffentlich 
vorgelaben, 


Notbwendiger Verkauf. 

Die dem Gaftwirth Karl Eberhard Ulrich ges 
hörige, hierfelbft am Potsdamer Thore sub Nr. 
228 belegene, im Hypothekenbuche Bol, 1 Pag. 453 
verzeichnete und auf 3818 Thlr. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzte Großbürgerftelle ſoll fubhaflirt werben, 
und ficht zu biefem Behuf ein Bietungstermin auf 

den 19. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
allbier zu Ratbhaufe an. Die Taxe und der neuefte 
Hypothekenſchein dieſes Grundſtuͤcks koͤnnen täglic) 
in unſerer Regiſtratur waͤhrend der Arbeitsſtunden 
eingeſehen werden. 

Zu dieſem Termine werden die unbekannten Erben 
bes Altſitzers Joachim Chriſtoph Kluge vorgeladen. 

Nauen, den 16. Juni 1843. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lande und Stadtgericht zu Brandenburg, ben 
30. Zuni 1843. 

Das zu Brandenburg am altftädtichen Markt 
sub Nr. 313 belegene Wohnhaus mit Hauska⸗ 
vel und DBraugerechtigkeit des Quchbereitermeifters 
Karl Benjamin Scholte, Bol. 7 Pag. 397 des 
Hypothekenbuchs, abgefhäßt auf 5010 Thlr. 6 Sgr. 
7 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 








* 


Bebingungen in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fol am 1, Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Land und Stadtgerichtsrath Augu⸗ 
ftin an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Pritzwalk, den 7. Juni 1843, 

Das in biefiger Stadt belegene Wohnhaus des 
Schlaͤchters Friedrich Bader, abgeſchaͤtzt auf 796 
Thlr. 15 Sgr. 3 Pf. zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
fol am 23, Scptember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 10. Zuli 1843, 

Das in ber Blumenftraße Nr. 14 a belegene 
Grundftäd des Gaftwirthe Heinr. Leop. Schmidt, 
gerichtlich abgeihägt zu 707 Thlr. 20 Sgr., foll 
am 17. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Juſtizamt Zechlin, den 18. Juli 1843, 
Die zu Menz belegene, Bol. I Fol. 161 des 

bortigen Hypothekenbuchs verzeichnete Büdnerftelle 
bed Arbeitsmanns Ploͤtz, abgefchätt auf 209 Thlr. 
äufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber Regiſtra⸗ 
fur einzufehenden Taxe, foll 

am 7. November d. J., Vormittagd 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Die hierunter näher bezeichneten, der Stadt⸗ 
Kommune zugebörigen zwei Parzellen, welche zu 
Kommunalzweden nicht weiter erforberlicdy find 
und als Bauftellen benußt werden koͤnnen, follen 
als folche meiftbietenb verfauft, ober auf die Zeit 
vom 1. April 1844 bis 1. April 1850, alfo auf 
ſechs Jahre, verzeitpachtet werben, Hierzu ift ein 
Lizitationdtermin auf 
den 13. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Berlinifchen Rathhaufe vor unferm Deputirten, 
Herrn Sadtrath Lenke, angefeßt, wozu refp. Kauf: 
und Pachtluftige eingeladen werben. In dieſem 
Termine foll auch der hierunter ad II näher bes 
zeichnete Pla am Stralauer Platz Nr. 23 und 
24, auf bie Sit vom 1. April 1844 bis 1, April 
1850, alfo auf ſechs Zahre, anderweitig in Pacht 
audgeboten werben, 

ie hierbei zum Grunde gelegten Bebingungen 
find in unferer Regiftratur im Berliniſchen Rath- 


hauſe einzufehen, und bleibt ber Meiftbietenbe bis 
nad) erfolgtem Zufchlage an fein Gebot gebunden. 

I. Die beiden refp. zum Verkauf oder in Zeit⸗ 
pacht auszubietenden Parzellen liegen an ber neuen 
Straße von der Holzmarktftraße nach ber Frank: 
furter Eifenbahn, und zwar: 

1) Parzelle A an der gebachten neuen Straße 
und an ber projeftirten Etraße, die von ber 
Schillingsbruͤcke nach der Frankfurter Straße 
führen foll, enthaltend 37 IRuthen 72 Fuß; 

2) Parzelle B neben der Parzelle A an ber 
neuen Straße, enthaltend 37 Ruthen 72 


TFuP. 
nl. Die nur in Zeitpacht auszubietende Parzelle 
liegt am Stralauer Pla Nr. 23 und 24 hinter 
dem bortigen Kommunal: Schulhaufe und neben 
bem bereits eröffneten neuen Thorwege in der pro⸗ 
jeftirten Straße, die von der Schillingsbrüde nach 
der Frankfurter Straße führen fol, beſtehend aus: 


Parzelle C von 39 DRutben 54 IFuß., 
» D» 4140 » 20», 
» E » 37 | » 1394 JO ”», 


in Summa aus 118 Ruten 1215 IFuß. 

Der Holzauffeher Ribbach, auf dem gi⸗ 
ſtrats⸗Holzplatze am Stralauer Play Nr, 31, 
giebt auf Erfordern nähere Auskunft. 

Berlin, ben 19, Zuli 1843. 

Die Forft = und Delononie: Deputation 
des Magiftrats, 
Nothwendiger Verlauf. 

Die den Erben des verftorbenen Schuhmacher: 
meifterd Martin gehörigen biefigen Grundſtuͤcke, 
nämlid ein Haus Kirchgaffe Nr. 2, tarirt zu 
395 Thlr. 5 Sgr., ein Garten vor dem Luckauer 
Thore, farirt zu 250 Thlr., ein Berg, farirt zu 


450 Thlr. und zwei Miefen nebft Acer am Teiche, 


jede tarirt zu 450 Thlr., follen 
am 3. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe 
und Hypothekenſchein find in der — ein⸗ 
zuſehen. Baruth, den 27. Juli 1843, 
Graͤflich Solmsſches Juſtizamt. 


Freiwilliger Verkauf. 

Das den Geſchwiſtern Wolf, Erben des vers 
ftorbenen Baͤckermeiſters Wolf zu Perleberg gebös 
rige, auf biefiger Feldmark belegene und im Hy⸗ 
pothefenbuche Vol, XI Nr, 22 verzeichnete Hals 


beſtuͤck, gerichtlich abgefchätt zu 358 Thlr. 12 
Sgr. 1 Pf., fol 
ben 7. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in biefiger Gerichtöftube fubhaftirt werben. 
Taxe und Hypothefenfchein find in der Regiftra: 
tur einzufeben. Lenzen, den 31, Zuli 1843. 
Königl, Land» und Stadtgericht. 


Freiwilliger Verkauf. 
Konigl. Stadtgericht in Perleberg. 
Folgende, zum Nachlaß des Schmiedemeiſters 
Joachim Chriſtian Friedrich Mertens gehoͤrigen 
Grundſtuͤcke: 

1) das hierſelbſt in der Baͤckerſtraße sub Nr. 26 
im dritten Bezirk belegene, im neuen Hypo: 
thefenbuche Bol. III Pag. 671 eingetragene 
Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefchägt auf 
1240 Thlr. 26 Egr. 2 Pf., und 

2) bie im MWeichbilde der Stadt vor dem Muͤh— 
lenthore belegene Woͤrde Nr. 9 Litt. H. Bol. I 
des Kataſters, und Bol. XX Pag. 265 des 
neuen Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 36 
Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., 

follen auf den Antrag der Erben Behufs der Theilung 
am 31. Auguft d. J., 
von Vormittags 11 Uhr, bis Abende, 6 Uhr, 
an Gerichteftelle fubhaftirt werden. Das Zara: 
tiond = Inſtrument, die neueften Hypothekenſcheine 
und die Kaufbedingungen find bie zum Tage bed 
Termins in der Regiftratur einzufehen. 


Die Subhaftation des dem Königl. Vermeffungs: 
rebifor Bontin gehörigen Erbpachtsrechts des 
Gaſthofes nebft Zubehör zu Doms Havelberg ift 
aufgehoben, und der auf den 17. Januar 1844 
angeſetzte Lizitationstermin fällt weg. 
Havelberg, ben 25. Juli 1843, 2 
Königl. Preuß, Land: und Stabtgericht. 


Im Wege der Erelution follen 

anı 25. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in Bräffow int Haufe des Apothekers Nehring 
verfchiedene Gegenftände, als: Meubles, Silber, 
Kupfer, Mefling, Eifen, Zinn, Porzellan, fo mie 
100 Flafchen ein, Öffentlich meiftbietend gegen 
baare Zahlung verlauft werden. 

Prenzlau, ben 23, Juli 1843. 

- Königl, Juſtizamt Bruͤſſow. 


Am Mittwoch den 16. Auguft d.J., Vormit⸗ 
tags 8 Uhr, u. ſ. w., fol der Nachlaß des bierfelbft 


verftorbenen Schönfärbermeifterd Johann Ernft 
Schulz, beftehend in Leinenzeug und Betten, 
Meublen und Hausgeraͤth, verſchiedenen Kleidungs— 
ſtuͤcken, insbeſondere aber mehreren zur Faͤrberei 
gehörigen Utenfilien und Waarenvorraͤthen, meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung in der Woh- 
nung ber binterbliebenen Wittwe hierfelbft öffent: 
li verkauft werden, wozu Kaufluftige bierdurd) 
eingeladen werben, j ' 
Freienwalde a. d. Oder, den 1. Auguft 1843, 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Der Pfarrader zu Caterbom foll zu Johannis 
1844 öffentlich meiftbietend verpachtet werben. Es 
ift dazu ein Termin auf den 4. September dieſes 
Jahres, Vormittags 10 Uhr, in hiefiger Pfarre 
angefest. Pachtluftige koͤnnen bie dahin das Nä- 
bere bei mir erfahren. 

Caterbow bei Neu:Ruppin, den 3. Yuguft 1843, 

Wolff, Prediger. 


Die Erben des am 29. Juni v. J. hier vers 
ftorbenen Meubleshändlers Hölde haben mich mit 
dem Verkauf der zu deffen Nachlaß gehörigen, in 
Freienwalde an der Oder am Wege nach dem Ge— 
fundbrunnen belegenen berrfchaftlichden Wohn: und 
Stallgebäude, nebft dem damit verbundenen Luft 
wäldchen, Garten: und Uderland, wovon letzteres 
vier Bauftellen in ſich fchließt, beauftragt, und 
babe ich zur Annahme der Gebote einen Termin auf 

den 1. September d. J., Nachmittags 4 Uhr, 
in meiner Wohnung, Poftftraße Nr. 15, angefebt, 
zu welchem ich Kaufluftige einlade, 

Berlin, den 3, Auguſt 1843, 

Der Juſtizrath Wegner, 


Verkauf aus freier Hand, 

Die Erben bes verftorbenen Gaͤrtners Johann 
Gottfried Mömes beabfichtigen, die zum Nachlaß 
gehörigen , bierfelbft vor dem Frankfurter Thore 
belegenen Grundftüde: 

1) den jenfeits des Schlöfichen am Rummels⸗ 
burger Wege rechter Hand zwifchen den Lack⸗ 
fhen und Eulnerfchen Gärten belegenen 
Garten, 

2) den an der Landftraße belegenen, bis zum 
Rummeldburger Wege zwifchen den Choné⸗ 
fhen und La dfchen Gärten fortgehenden 
Garten nebft Gebäuden, 

aus freier Hand meiftbietend zu verfaufen, unb 
haben mich mit bem Verkaufe beauftragt, Beide 


Grundftüde haben einen Fläcyeninhalt von circa 6 
Morgen 41 Ruthen; der Garten ad 1 allein 
aber enthält 2 Morgen 156,%, [IRuthen. Einen 
Termin zur Abgabe der Gebote habe ich auf 
ben 13, Dftober d. J., Nachmittags 4 Uhr, 
an Drt und Stelle, und zwar auf dem ad 2 be 
zeichneten Grundſtuͤcke, Eingang am Rummelsbur: 
ger Wege linker Hand, anberaumt und lade Kauf: 
Iuftige hiermit ein. Die Grundſtücke felbft koͤnnen 
täglich befüchtigt , die näheren Verfaufsbedinguns 
gen aber in meinem Bhreau, Bifchofäftraße Nr. 6, 
eingefeben werben. Berlin, ben 27. Zuli 1843, 
Der Kreis » Zuftizrath und Zuftiz- 
Kommiffarius Dr. Straß. 


Ich bin Willend, meinen bierfelbft sub Nr. 79 
belegenen fogenannten Weinberg, beftehend aus: 
1) einem maffiven Wohnhaufe, worin 5 Stuben, 
4 Kammern, eine Klıhe, ein Schladhtlaben, 
ein Zanzfaal und maffive Keller befindlich, 
2) einem Nebenhaufe von 2 Stuben, 2 Kammern, 
3) 2 Stallgebäuben mit 8 Abtheilungen, 
4) einer verdedten Kegelbahn, 
5) einer Scheune, 
6) 3 Morgen 19 Muthen Gartenland, 
7) 34 Morgen Uder, und 
8) 64 Morgen zweilhhrige Wiefen, 
aus freier Hand zu verkaufen. Zur Abgabe ber 
Gebote habe ich einen Termin auf 
ben 18, Auguft d. J., Nachmittags 4 Uhr, 
auf dem zu verlaufenden Grunbfthde angefeßt, zu 
welchem ich Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein⸗ 
lade, daß, wenn ein annehmliched Gebot erfolgt, 
ber Zufchlag fofort ertheilt werden wird, Es wird 
hiebei benierft, daß das Grundſtuͤck Schanf:, freie 
Baus und Brennholzgerechtigfeit bat. 
Alt-Ruppin, den 29, Juli 1843. 
Der MWeinbergöbefiger Kari Glagom, 


— — — 





Mein in Lehnin Nr. 7 belegenes, mit neu ers 
baueten Gebäuden verfehenes Alteinmohnergut nebft 
Zubehör, beftehend in einem 4 Morgen großen 
Garten, einem Ende Land zu 4 Scheffel Ausfaat, 
einer Wieſe mit einer Fuhre Heuertrag, 6 Klaftern 
Kiehnen= Deputat= und freiem Baus und Reparas 
turbolz, will ich aus freier Hand verkaufen, In 
bem Haufe wird jegt eine Materialbanblung und 
Baͤckerei betrieben, und gewaͤhrt außerbem 45 Thlr. 
Miethsertrag. Ernſt Schultze. 
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diesjaͤhrige 


Ein Wohnhaus, worin vier Stuben, Kammer, 
Küche und Boden, nebft einem vollſtaͤndigen Ger: 
bereigebäude, Kubzund Pferbeftall, einem Schup⸗ 
pen, zwei Haudfaveln und Gartenland, in Strauss 
berg am See gelegen, foll aus freier Hand fofort 
verkauft, ober zum 1. Dftober db. J. verpachtef 
werben. Näheres in Berlin, Prenzlauer Straße 
Mr. 24, bei J. 4. Fiſch er. 


Ein Rittergut mit 1700 Morgen Areal gutem 
Boden, 1000 Schaafen, 20 und einigen Stüd 
Rindvieh, 16 Pferden, kann fofort verpachtet, 
auch verfauft werden. Ein Eleined Landgut, frei 
ohne alle Abgaben, 500 Morgen, eine fihöne Fi— 
fcherei mit Rohrwerbung, fohöne Wieſen, 216 
Schaafe, 10 Haupt Rindvich, 6 Pferde, freies 
Brennholz und Schmiede, ift mit ſaͤmmtlichem In⸗ 
ventarium für den Preis von 7000 Thlr., fofort 
mit 3= bi8 4000 Thlr. Angeld zu verfaufen. Nä= 
heres ertheilt der Ghteragent K. 2. Abel in Zehdenick. 


Ein Freigut mit einem Areal von 675 Morz 

en nebft Buchwald und Wiefen, einem fdönen 

ohnhauſe, Weinberg und Obfigarten, fol wegen 

plöglich eingetretener Umftände für 14,000 Thlr., 

mit einer REN 3: bid 4000 Thlr. jofort 
verkauft werden. Das Nähere bei 

Johann Meyer in Fürftenfelde in der Ulermarf, 


Wegen Verkauf meined Gutes Gühlen: Gli: 
nede bei Rheindberg beabfichtige ich, einen meuen 
einfachen Piftoriusfchen Dampfapparat, morauf 
täglich 1 Winspel 6 Scheffel Erdtoffeln (nach 
Belieben die Hälfte) gebrannt werben kann, mit 
fammtlichen dazu gehörigen Geraͤthſchaften, einge: 
richtet zur Erbtoffel=, fo wie Kornbrennerei, verbun⸗ 
ben mit Hefenfabrifation, billig zu verfaufen, Auch 
fieht eine — von 600 Köpfen (der 

ollpreis ift 55 Thlr. pro Zentner) 
um Verkauf, Auf Verlangen kann dad Vieh bis 
chaelis d, 5. bier geweidet werben, 
Der Rittergutöbefiger Möller, 


Den refp. Herrichaften empfehle ich mich zur 
foftenfreien Meberweifung von Inſpektoren, Rech⸗ 
nungsführern, Pharmazeuten, Handlungskommis, 
Sefretairen x., fo mie Überhaupt zu allen andern 
Kommiffiondgefchäften, und werde bemüht fein, 
alle mir zu ertheilenden Aufträge prompt und reell 
auszuführen. W. €, Seidel in Zehbenid, 





Deffentliher Anzeiger 


zum 33ſten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und Der Stadt Berlin. 
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— gerne 


* Dem Kaufmann E. W. Ulmann in Berlin 

ift untern 4, Auguſt 1843 ein Einführungspatent 
auf die durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgemwiefenen Vorrichtungen an Webeftühlen, 
um ungefchnittene Sammtgemwebe ohne Anwen 
dung von Nadeln barzuftellen, 

auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und 

for den Umfang der Monarchie erteilt worden. 


® Den Mafchinenbauer 8. Heß zu Buckau bei 
Magdeburg ift unterm 7. Auguſt 1843 ein Patent 
auf eine durch Modell und Befchreibung als 
neu und eigenthuͤmlich nachgemwielene Vorrich⸗ 
fung zum Hemmen und Röfen der Eifenbahnzs 
wagen 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


* Yußer den in unferer Befanntmachung vom 
10. Januar d. J., Öffentlicher Anzeiger zum Iten 
Stud des Amtsblatts von 1843, 

am 4. Oftober und 6. Dezember d. 5. 
angefeiten Holzitrafgerichtätagen bed Zcchliner und 
Menzer Reviers, find noch dergleichen auf 

ben 5. Dftober und 7, Dezember d. J., 
Morgens 8 Uhr, in der Gerichtäftube zu Zechlin 
anberaumt. Wittſtock, den 3. Auguft 1843, 

Königl, Preuß. Juſtizamt Zechlin. 


® Holzverkauf. 
Aus der Oberfoͤrſterei Lehnin ſollen 
am 8. September d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Hauſe des Ortsvorſtehers Herrn Lehmann 
in Lehnin, nachſtehende Hölzer aus dem diesjaͤh⸗ 
rigen Eichen-Plaͤttholz⸗Einſchlage zur freien Kon⸗ 
kurrenz meiftbietendb verfauft werben, ale: 
1) aus dem Schußbezir! Damelang: 
circa 100 Klafter Eichen» Kloben, 23 Klafter 
bergl. Knuͤppel und 24 Alafter dergl. Stubben; 
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Den 18. Auguſt 1843. 





2) aus dem Schutzbezirk Tornow: 38 
Stuͤck div. Eichen-Nutzenden, 101 Stüd Eis 
chen⸗Kahnkniee, 2! Klafter Eichen-Nutzholz, 
79 Klafter dergl. Kloben, 404 Klafter dergl. 
Antıppel, 24 Klafter dergl, Stubben und 10 
Klafter Kiefern: Anlıppel; 

3) aus dem Schußbezirf Lehnin: 56 Stud 
biv, Eichen: Nußenden, 44 Eichen-Kahnkniee, 
3 Klafter dergleichen Nußholz, 2174 Klafter 
dergleichen Kloben, 785 Klafter dergleichen 
Knüppel, 60 Klafter Stubben und 85 Klafter 
Kiefern: Knuͤppel. 

Kaufluflige werden hierzu mit bem Bemerfen 
eingeladen, daß der vierte Theil des Naufgeldes im 
Termine ald Ungeld deponirt werben muß, die uͤbri⸗ 
gen Verfaufsbedingungen aber im Termine felbft 
noch näher befannt gemacht werben follen, und daß 
die betreffenden Foͤrſter angewieſen find, bie zum 
Verkauf kommenden Hölzer auf Verlangen an Ort 
und Stelle vorzuzeigen. 

Forfihaus Lehnin, den 9, Auguſt 1843. 

Sm Auftrage der Koͤnigl. Regierung, 

Der Königl, Oberförfter Schmidt, 

* Der Beftimmung des Königl, Kammergerichts 
zu Berlin gemäß bringen wir biermit zur dffent- 
lichen Kenntniß, daß das Publikum zur unanges 
meldeten Aufnahme von Anträgen und Gefuchen 
in feinen Rechtdangelegenheiten täglich, mit Aus 
nahme der Sonn- und Fefttage, in ben Stunden 
von 8 bis 1 Uhr Mittags in unferem Gefchäfte- 
lokale Gelegenheit findet. Zu unferer Erleichterung 
mwünfchen wir jedoch, daß fi bad Publikum in 
diefer Beziehung 

an die Donnerftage jeber Mode 
gewoͤhnen möge, und haben daher die Unordnung 
getroffen, daß an diefen Tagen auch zur unanges 
meldeten Aufnahme von Verhandlungen ber 
freiwilligen Gerihtöbarfeit in unferem Uns 
meldezinmer ein Mitglied ded Berichts anweſend 





fein wird, deſſen Name jederzeit aus einem Anz 
ſchlage an ber Thür des Anmeldezimmers zu ers 
fehen fein wird, 
Wriezen a. d. Ober, den 12. Juli 1843, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


® Kriminalgeridhtlihe Bekanntmachung. 

Der durch die Ediktal-Zitation vom 3. Sep: 
tember 1840 vorgeladene, von bier entwichene Kaufs 
mann und Tuchhändler Aron Goͤtzze ift in dem am 
23, Dezember 1840 angeftandenen Termine nicht 
erfchienen und deshalb in contumaciam wegen 
betrüglihen Banquerouts zu dem Merlufte dee 
Rechts, die Preuß. Nationalfofarde zu tragen, 
und zu ſechsjaͤhriger Strafarbeit außerordentlich 
verurtbeilt worden. Died wird dem Goͤtze ſtatt 
ber Pnblifation mit den Bemerken befannt gemacht, 
daß nad) Ablauf der ihm zuftehenden vierwoͤchent⸗ 
lichen Reftitutiongfrift die Strafe, fobald man feiner 
habhaft wird, vollftrecft werden foll, 

Berlin, den 28, Juli 1843, 

Königl. Kriminalgericht hiefiger Reſidenz. 


= Die verehelichte Fuhrmann Genz, Sophie 
Marie geborne Wollgaft, und ber Ehemann ders 
felben, Fuhrmann Friedrich Genz aus Neu⸗Ruppin, 
find durch zwei gleichlautende Erkenntniffe rechts⸗ 
Eräftig für melneidige Betrüger erflärt und als 
folche beftraft worden, was hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Neu: Ruppin, den 17. Zuli 1843. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


* Der nachftchend fignalifirte Blumenfabrifant 
Auguft Gottfried Bredom aus Brandenburg, 
welcher von und unterm 5. Juli d. J. mittelft 
Reiferoute in feine Heimath gewieſen, ift alldort 
nicht eingetroffen, weshalb auf diefen muthmaßlis 
chen Randftreicher aufmerffam gemacht wird, 

Havelberg, den 9. Auguſt 1843. 

Der Magiftrat.- 

Signalement. Religion: evangelifch, Alter: 
60 Jahr, Größe: 5 Fuß, Haare: grau, Stirn: 
frei, Augenbraunen: blond, Augen: grau, Naſe: 
ſpitz, Mund: gewöhnlich, Zähne: mangelhaft, 
Bart: weiß, Kinn: rund, Geſicht: laͤnglich, Ge— 
fihtefarbe: g.fund, Statur: Hein, 


— — — — , 
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* Die mittelſt Steckbriefs vom 25. v. M. ver= 
folgten Sträflinge Johann Friedrich Freiberger 
und Johann Karl Niemeg find bei ber hiefigen 
Militairs Straffeftion wieder eingebracht worden, 
und erlifcht daher ber hinter diefelben erlaffene 
Stedbrief. Spandau, den 4. Auguſt 1843. 


Königl. Preuß. Kommandantur, 


® Der im öffentlichen Anzeiger zum 3lften Stüd 
bed diedjährigen Amtsblatts von uns unterm 23, 
v. M. binter die von hier entwichenen Detinirten 
Poſekart und Ried erlaffene Stedbrief ift er— 
ledigt, inbem beide Perfonen wieder zur Haft ges 
bracht worden find, 

Prenzlau, den 9, Yuguft 1843. 


Die Inſpektion des Landarmenhaufes. 


® Der von und mittelft Stedbriefd verfolgte 
—— Andreas Brandt aus Woltersdorf iſt 
in Wittenberg ergriffen und gefänglich eingezogen 
Beelig, den 9. Auguft 1843. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


worden, 


? Die Frau Rittergutsbeſitzer Witte- Born: 
feldt auf Pantifow bat den ihr von dem Königl. 
ZandratbdsUmte zu Naugard am 25. Juli d. J. 
zur Reife nach Carlsbad ertheilten Paß angeblid) 
verloren. Zur Vermeidung von etwanigen Miß- 
bräuchen wird dies hiermit Öffentlich befannt ges 
macht, und ber gedachte Paß für ungültig erklaͤrt. 
Berlin, den 5. Yuguft 1843. 
Koͤnigl. Polizei: Präftoium, 





Der Befiger der Waller: Mahl: und Schneide: 
müble bei Bugk, Mühlenmeifter Müller, beab: 
ſichtigt, auf einen ihm eigenthuͤmlich zugehörigen, 
circa 128 Rutben von der Waſſermuͤhle entfernt 
belegenen Uderftüce eine Bodwindmühle zu erbauen. 


Died Vorhaben wird hiermit zur öffentlichen 


- Kenntniß gebracht, und find etwanige Widerfpräche, 


fie mögen aus dem Edikte vom 28, Oftober 1810 
ober aus der Allerböchften Kabinetsordre vom 23, 
Dftober 1826 hergeleitet werden, innerhalb 8 Wo⸗ 
chen präflufivifcher Frift bei dem unterzeichneten 
Landrathe anzubringen und zu begründen, 
Beeskow, den 22, Zuli 1843, 
Der Landratb von Loͤſchebrand. 


Es liegt in ber Abficht bed Tuchfabrifanten 
Herrn Wildelau zu Luckenwalde, zur Meblfabris 
Fation eine Mühle mit 2 Gängen nach amerifani- 
fcher Art, in gleichmaͤßiger Benutzung der zureis 
enden Kraft ber urfpränglic zum Zweck ber 
Tuchfabrikation in feinem Fabrikgebaͤude aufgeftell- 
ten Dampfnrafchine, anlegen zu wollen. 

Indem ich dies Vorhaben zur allgemeinen 
Kenntniß bringe, werden alle diejenigen, welche 
dagegen ein begruͤndetes Widerfpruchsrecht zu haben 
vermeinen, mit Bezug auf das Edikt vom 28. 
Ditober 1810 und dic Allerböchfte Kabinetsordre 
- von 23, Dftober 1823 hierdurch aufgefordert, ihre 

etwanigen Widerfpräche binuen 8 Wochen präflu: 
fioifcher Friſt bei mir anzumelden. 

Damm bei Juͤterbogk, den 6. Auguft 1843, 
Königl. Landrath des Juͤterbogk-Luckenwaldeſchen 

Kreifes, Hauſchteck. 


Viehmarktin Beelitz. 
Der naäaͤchſte hieſige Viehmarkt findet mit dem 


‘ Krammarkte zugleid am Dienftage den 5. Sep⸗ 


tember d. 5. Statt. Wir ermangeln nicht, das ge= 
werbtreibende Publifunt hierdurch auf diefe Märfte 
aufmerffam zu machen und zugleich zu deren Bes 
fud) einzuladen. Beeliß, den 12, Auguft 1843, 
Der Magiftrot. 
Notbwendiger Verkauf, 
Königl, Kammergeriht in Berlin. 

Das bierfelbft außerhalb des neuen Thors und 
zwar Ausgangs linfer Hand an der Verlängerung 
der Invalidenſtraße belcgene, im Hypothekenbuche 
des Königl, Kammergerichtd Cont. h Bol. IX Nr. 
5 Pag. 9% verzeichnete Grundſtuͤck, abgefchäßt 
auf 9116 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megis 
ftratur einzufehenden Zare, fol am 27. September 
1843 an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Graͤflich von Hackeſches Patrimonialgericht Aber 
Alt⸗Ranft. 

Das dem Kaufmann Dühring gehörige, zu 
Alt⸗Ranft belegene tombinirte Bauers und Freis 
manndgut, in welchem eine Gaftwirthfchaft betries 
ben wird, und welches zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein in umferer Regiftratur einzufehbenden 
Taxe auf 10,317 Thlr. 18 Sgr. 64 Pf. gewür⸗ 


247 


bigt ift, fol im Wege der Refubhaftation auf der 
Gerichtöftube zu Alt» Ranft 

am 17. Zanuar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
verfauft werden, 

Wriezen an der Oder, ben 8, Mai 1843, 


Notbmwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Ludenmwalde, ben 
22, Mai 1843. 

Das zum Nachlaß des verftorbenen Koffäthen 
Ehriftian Heinrich gehörige, in Grüna —— 
und auf 673 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte 
Koſſaͤthengut und Zubehör, foll 
am 25. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Die Zare und der neueſte Hypothefenfchein 
Fönnen in der Regiftratur eingejeben werden, 

Die unbetannten Realprätendenten werden zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame bei Vermeidung 
ber Präflufion hierdurch vorgeladen. 


Motbwendiger Verkauf. 

Lands und Stabtgericht zu Dahme, ben 23, 
Mai 1813. 

Das in der Pochgaffe Nr. 170 bierfelbft bele— 
gene, und den Erben ded Tabacksſpinners Karl 
Samuel Elge gehörige Wohnhaus, abgefchätzt 
auf 505 Thlr. 22 &gr. 10 Pf, foll Theilungshalber 
am 20. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Res 
giftratur eingefehen werden. 


Nothbwendiger Verlauf. 

Das zu Rauen gelegene Halbbauergut des Jo⸗ 
bann Friedrih Bauer und der fep. Bauer geb, 
Zeige, Bol. IX Fol. 421 des Hypothekenbuchs, 
abgeichägt auf 734 Thlr. 23 Sgr., foll 
am 29, September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtäftelle hierfelbft öffentlich verkauft werben. 

Die Tare und ber Hypothekenſchein vom Gute 
fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden, 

Storkow, den 1. Yuni 1843. i 

Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 2. Juni 1843, 
Dad dem MWebermeilter Pohl gehörige Erba 
pachtsgrundſtuͤck, Nr. 32 in ber albftraße zu 


Neu: Moabit, abgefchätzt zu 5 Prozent auf 700 
Thlr., zu 4 Prozent auf 979 Thlr. 23 Ser. 8 Pf. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in dem Uten 
Buͤreau einzufehenden Tare, foll 

am 25. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle, Zinnmerftraße Nr. 25, 
fubhaftirt werden, 


Notbmwendiger Verkauf. 
—— zu Kyritz, den 8. Juni 1843. 
Die Grundſtuͤcke des Nachtwächterd Andreas 
Dreufc und deffen Ehefrau, geb, Meyer, ale: 

1) das Bürgerhaus Vol, I Nr. 40, gerichtlich 
tarirt zu 789 Thlr., 
2) der Garten Bol, XVII Nr. 120, tarirt zu 

25 Thlr. 5 Sgr., 

3) das MWeftphälifche Ackerſtuck Bol. XINr. 260, 
tarirt zu 14 Thlr. 25 Ser. 8 Pf., und 

4) das Weftpbälifche Ackerſtuͤck Vol. XINr. 270, 
tarirt zu 34 Thlr. 12 Sgr., 

von welchen Zare und Hypothekenſcheine in der 

Regiftratur einzufehen, follen 

am 21, September d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. 

Königl, Land- und Stadtgericht zu Straus⸗ 
berg, deu 6. Juni 1843. 

Daß hierfelbft am Ziegeleiplag sub Nr. 140 
belegene, dem Quchmachermeifter Chriflian Fries 
drich Schrede gebörige Wohnhaus nebft Zube: 
ie — auf — 716 Thlr. 18 Sgr. 
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am 26. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer 
Regiſtratur einzuſehen. 


Freiwilliger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Zehdenick, den 9. 
Juni 1843. 

Das den minorennen Geſchwiſtern Rackow 
gehörige, hierſelbſt in ber Poſtſtraße belegene Erb: 
haus nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 1781 Thlr. 
29 Sgr. 4 Pf. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in der Regiftratur einzu⸗ 
fehenden Taxe, foll 
am 22, September d. $., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Nothbwendige Subhbafation. 
Stadtgericht zu Neu-Ruppin. 

Das hierfelbft belegene, der verehelichten Schlaͤch⸗ 
termeifter Fett ing gebörige, Vol. 1 Kol. 88 Nr. 86 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus mebft 
Zubehör, welches gerichtich auf 1224 Thlr. 4 Sgr. 
3 Pf. abgefhätt worden, foll Schuldenhalber 

am 24. Dftober 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiftra= 
tur einzufehen. Mn ee ——— 


Subhaftatipn, Theilungshalber. 
zen. Juſtizamt Loͤcknitz zu Prenzlau, den 
24. Zuni 1843. 

Die zum Nachlaffe des verftorbenen Eigentbh- 
mers und Materialiften Philipp Guiffroi zu Loͤck⸗ 
nig gehörigen, dafelbft belegenen Grundftüde: 

1) die im Hypothekenbuche von Loͤcknitz Vol. II 
Fol. 44 eingetragene Büdnerftelle, abgefchägt 
auf 777 Thlr. 10 Sgr., 

2) das im Hypothekenbuche Vol. III Seite 1139 
eingetragene Wördenftäf von 55 Morgen, 
abgeihätt auf 475 Thlr. 3 Ser. 4 Pf., 

3) die im Hypothekenbuche Bol. III Seite 735 
eingetragene Wiefe von 4 Morgen 9 T’Ruthen, 
abgefchätt auf 167 Thlr. 10 Sgr., 

4) die in demſelben Hypothekenbuche Vol. MI 
Seite 925 eingetragene, 9 Morgen 96 [Rus 
then Ader, und 5 Morgen 135 DJRutben 
Wieſen, abgefhägt auf 794 Thlr. 6 Sgr. 
8 Pf., und 

5) ein Stuͤck Land von 1 Morgen 105 Ru: 
then vom ehemaligen Amtsgarten, abgefchägt 
auf 162 Thlr. 20 Sgr., 

zufolge der, nebft Hppothefenfcheinen im unſerer 
Regiftratur einzufebenden Taxe, follen 

am 26. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Bruͤſſow ſubhaſtirt 
werben. Zugleich werden alle unbefannten Real: 
prätendenten bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
mit vorgeladen. —— 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock, den 29. Juni 1843. 
Das zur Nachlaßmaſſe ber verſtorbenen ver: 
ehelichten Drechslermeiſter Konrad geb. Schulz 


gehörige, bierfelbft im erften Viertel Mr, 123 beles 
ene und auf 1432 Thlr. Il Ser, 2 Pf. gericht: 
ich abgefchätte Wohnhaus, fol - 
am 21. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtra⸗ 
tur bed Gerichts einzufehen. 


Sand: und Stadtgericht Bernau, den 7. Zuli 1843. 
Das den Bädermeifter Lifchefcben Erben zu= 
gehörige, in der Stadt Biefenthal sub Nr. 97 bes 
legene, im Hypothekenduche von Bieſenthal Vol. 
1 Nr. 97 verzeichnete, gerichtlich auf 659 Thlr. 
25 Sgr. 3 Pf. abgefchäßte Wohnhaus, ift Schul: 
denhalber zur nothwendigen Subhaftation geftellt, 
und ber Bietungstermin auf 
ben 3, November db, J., Vormittags 11 Uhr, . 
an der Gerichtöftelle zu Bieſenthal anberaumt. 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen täglich in 
der Megiftratur des Gerichtelofald zu Bernau 
eingefehen werben. 


Freiwillige Subhaftation 
beim Patrimonialgeriht Über Loͤgow. Kyritz, den 
9, Zuli 1843. 
Folgende, den Erben bes Tifchlers Chriſtian 
Berlin zu Loͤgow gehörigen Grundftüde: 

1) ein Wohnhaus ſammt Stallgebäuden und Gar: 
ten, ingleichen eine Woͤrde, Vol. I Nr, 22 A 
des Hypothekenbuchs, tarirt zu 627 Thlr. 
18 Sur. 7 Pf., 

2) ein Kohlhofsſtück im Binnenfelde, taxirt zu 
25 Thlr., und 

3) ein Antheil am Buchtſtuͤck, tarirt zu 30 Xhlr., 

follen in dem auf 

den 1% Dftober d. J., Vormittags, 
in der Gerichtäftube zu Loͤgow angefehten Termin 
verfauft werben, und find die Tare und die Be: 
dingungen, fo wie der Hypothekenſchein ad 1 in 
ber Regiftratur des Gerichts einzufehen. 


Nothmwendiger Verkauf. 

Patrimonialgeriht uͤber Guͤhlen-Glienicke zu 
Nheindberg, den 10. Zuli 1843, 

Das zun Nachlaß ber Wittme Bauch geb. 
Thederan gehörige —— zu Guͤhlen⸗Glie⸗ 
nicke, Fol. 31 des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt 
auf 172 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf., fol in termino 
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ben 18. Oftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bier an Gerichtäftelle an den Meiftbietenden ver- 


- Bauft werben. Taxe und Hypothekenſchein find 


bier in der Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 10. Juli 1843. 
Das in der DBlumenftraße Nr. 71 belegene 

Grundſtuͤck des Böttchermeifterd Schmidt, ger 
richtlich abgefhäßt zu 5159 Thlr. 10 Sgr., * 
am 23. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubbaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 12. Juli 1843. 
Das vor dem Frankfurter Thore linker Hand 

an der Stadtmauer belegene, aus zwei verſchiede— 
nen Grundſtuͤcken zuſammengeſetzte Grundſtuͤck des 
Baummwollenwaaren-Fabrifanten Karl Friedrich Leo⸗ 
pold Boͤhm, in ſeiner jetzigen Beſchaffenheit taxirt 
zu 14,807 Thlr. 22 Sgr., ſoll in ſeiner jetzigen 
Beſchaffenheit und feinen jetzigen Grenzmahlen 
am 26. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubbaftirt werden, Xare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
zur Aufldöfung der Gemeinfdaft. 

Stadtgericht zu Berlin, den 13. Jull 1843. 

Das hierfelbft in der Friedrichs», Schuͤtzen-⸗ und 
Mauerftraße belegene Grundſtuͤck, der Triangel ge= 
nannt, den Geſchwiſtern Morgenftern gehörig, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 12,758 Thlr. 28 Gar. 
9 Pf., foll Behufs der Auseinanderfegung 

am 1. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Der Kornhändler Sucrom und Söhne, und 
die unbekannten Realprätendenten werben hierdurch, 
und zwar Leßere unter der Verwarnung der Praͤ⸗ 
Hufion, vorgeladen. 


Nothbwendbiger Verkauf. 
‚ Stadtgericht zu Berlin, den 15, Zuli 1843, 
Die am Büfchingsplag, Ede ber Landwehr: 
und Palifadenftraße belegenen Grundſtuͤcke bes Bau⸗ 


meiſters Looff, gerichtlich abgefchätt zu 4600 Thlr. 
6 Sgr. 6 Pf. und zu 804 Thlr., follen 
am 8, Dezember d. J., Vormittags I1 Uhr, 

an der Gerichtäftelle fubhaftirt werben, Taxe und 

Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Der den Aufenthalte nach unbefannte Kauf: 

mann Robert Heppner wird hierdurch öffentlich 

vorgeladen, a 


Nothmwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 28, Zuli 1643, 

Das in der Ackerſtraße Nr. 1 belegene, dem 
Gaſtwirth Reppenhagen und deſſen Ehefrau 
geb. Flink zugebörige Grundftüd, gerichtlich ab⸗ 
gefchägt zu 11,044 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., fol 

am 12. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothmwendiger Verkauf 
Königl, Zuftizamt Wittſtock, den 18. Zuli 1843. 
Die zum Nachlaß der Mittwe Röppe geb. 


250 


Schmal gehörige, zu Blandifom belegene, Vol. I’ 


501. 225 des dortigen Hypothekenbuchs verzeich⸗ 
nete Buͤdnerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 325 Thlr. zus 
folge der, nebft Hypotbefenfchein in der Regifträtur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 22. November d. %., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Die hierunter näher bezeichneten, der Stadt⸗ 
Kommune zugehörigen zwei Parzellen, welche zu 
Kommunalzwecken nicht weiter erforberlid find 
und ald Bauftellen benußt werben fönnen, follen 
als folche meiftbietend verfauft, eder auf die Zeit 
vom 1. April 1844 bis 1. April 1850, alfo auf 
ſechs Jahre, verzeitpachtet werben. Hierzu ift ein 
Rizitationstermin auf 
ben 13. Scptember d. J., Vormittags I1 Uhr, 
im Berlinifhen Rathhauſe vor unferm Depntirten, 
Herrn Sadtrath Lenke, angefegt, wozu reſp. Kauf: 
und Pachtluftige eingeladen werben. In diefem 
Termine foll auch der hierunter ad IT näher bes 
zeichnete Plag am Stralauer Play Nr. 23 und 
24, auf bie Zeit vom 1, April 1844 bis 1, April 
1850, alfo auf ſechs Jahre, anderweitig in Pacht 
audgeboten werben, 


Die hierbei zum Grunde gelegten Bedingungen 
find in unferer Regiftratur im Berlinifhen Ratb: 
haufe einzufchen, und bleibt der Meiftbietende bis 
nach erfolgtem Zufchlage an fein Gebot gebunden, 

I. Die beiden reip. zum Verkauf oder in Zeit: 
pacht augzubietenden Parzellen liegen an ber neuen 
Straße von ber Holzmarktfiraße nad) der Franl: 
furter Eifenbahn, und zwar: 

1) Parzelle A am der gedachten neuen Straße 
und an der projeftirten Straße, die von der 
Schillingsbruücke nach der Frankfurter Etraße 
führen foll, enthaltend 37 IRuthen 72 IFuß; 

2) Parzelle B neben ber Parzelle A an ber 
neuen Straße, enthaltend 37 TRuthen 72 
DEuß. 

II. Die nur in Zeitpacht auszubietende Parzelle 
liegt am ÖStralauer Plaß Nr. 23 und 24 hinter 
dem dortigen Kommunal: Schulhaufe und neben 
dem bereits eröffneten neuen Thorwege in der pros 
jektirten Straße, die von der Schillingsbruücke nach 
der Frankfurter Straße führen fol, beftehend aus: 


Parzelle C von 39 ARuthen 54 DAuf., 
» D » 41 DO » 2 UI »„ 
E » 370 » 139 0 » , 


in Summa aus 118 DRuthen 1214 Fuß. 
Der Holzauffeher Ribbach, auf dem Magis 
firat# » Holzplage am Gtralauer Plag Nr. 31, 
giebt auf Erfordern nähere Auskunft. 
Berlin, den 19, Zuli 1843. 
Die Forſt- und Delonomie: Deputation 
bed Magiftrats, 





Die dem Militaire Fisfus zugehörigen, am 
hiefigen Altftädtifchen Plauer und Müblentbor bes 
legenen beiden Wachtgebäude follen öffentlih an 
den Meiftbietenden verfauft werben. 

Es ift hierzu ein Termin auf 

den 5. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
zu Rathhauſe vor dem Regiftrator Pfenninger 
anberaumt, zu welchem Kaufluftige mit dem Bes 
merfen eingeladen werben, daß die Taren nebſt 
Bedingungen vor dem Termine in unferer Regiftras 
tur eingejehen werben fönnen. 

Brandenburg, ben 19. Juli 1843. 

DbersBlrgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
bieflger Ehurs und Haupttadt, 


Nothwendiger Verkauf. 

Sand: und Stadtgericht zu Neuftadt: Eberdwalde. 

Das den Bauer Peter. Ginolasfchen Erben 
gehörige Grundftüc zu KleinzZiethen, abgeihätt 
auf 800 Thlr. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen im Ilten Gefcbäftsbtireau einzu⸗ 
fehenden Tare, foll am 1. Dezember d. %., Bor: 
mittags IL Uhr, im Gerichtehaufe an den Meifts 
bietenden verkauft werden, 


Nothwendige Subhaftatiom. 
von Rohrſches Patrimonialgericht zu -Meyenburg. 
Das Gremweiche Haus sub Nr. 15 au ber 
Ningmauer zu Mevenburg, tarirt zu 1934 Thlr., 
fol am 29, November 1843, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtäzimmrer dafelbft verkauft werden. Taxe 
und der Hppothefenfchein find dafelbft einzufehen. 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittenberge. 
Die im Hppotbefenbuche Vol. V sub Nr, 269 
und Vol. IV sub Mr. 218 verzeichneten, dem 
Arbeitsmann Friedrich Witte und feiner Ehefrau 
Marie geb. Streeſe gehörenden Häufer bierfelbft, 
abgeſchaͤtzt mach der in der Negiftratur täglich 
— Taxe auf 400 Thlr., ſollen 
am 27. November 1813, Vormittags 11 Uhr, 


auf der Berichtäftube bierfelbft meiflbietend ver— 


Fauft werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Schulamtägeriht Joachimsthal, den 
4. Yuguft 1843, a 

‚Dad den minorennen Gefchwiftern Chriftian 
Friedrich Wilhelm und Johanne Sophie Sprenger 
gehörige, zu Joachimsthal belegene, und im Hy— 
pothefenbuche Vol. IV Nr. 152 verzeichnete Wohn 
haus nebft Zubehör, fo wie die bisher dazu bewirth: 
fchafteten, unter der Gerichtebarkeit des Königl. 
Lands und Stadtgerichts zu Neuftadt: Eberäwalde 
belegenen Forftzineländereien, abgeſchaͤtzt auf zu: 
fammen 3110 Thlr. 25 Sgr., follen in termino 
ben 18, Movember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäjtelle vor den Deputirten, 
Kern Kammergerichts-Aſſeſſor Schrötter ſub— 
haftirt werden. Tare und Hppothefenfchein Finnen 
in unferer Regiflratur eingefehen werden. 


Zugleich werden hierdurch alle unbefannte Reals 
prätendenten aufgeboten, ſich ſpaͤteſtens in dieſem 
Zermine bei Vermeidung ber Präflufion zu melden. 


Der Pfarrader zu Gaterbow foll zu Johannis 
1844 öffentlich meiftbietend verpachtet werden, Es 
ift dazu ein Termin auf den 4. September dieſes 
Jahres, Vormittags 10 Uhr, in hiefiger Pfarre 
angefegt. Pachtluflige können bie dahin das Nä- 
bere bei mir erfahren, 

Euterbomw bei Neu⸗Ruppin, den 3. Auguft 1843. 

Wolff, Prediger. 

In einer lebhaften an der Berlin: Stettiner 
Eifenbahn gelegenen Provinzialftadt ift ein gut 
renommirter Gafthof nebft Zubehör, mit auch ohne 
Fnventarium, aus freier Hand zu verfaufen. Durch 
die Räumlichkeiten, fo wie durch die Lage am 
Waſſer eignet fi das Grundſtuͤck auch zu Fäbrif- + 
anlagen. : 

Nähere Auskunft wird iin Buͤreau des Kreid- 
Juſtizraths und Zuftiztommiffarius Dr. Straß zu 
Berlin, in der Biſchoffsſtraße Nr. 6, ertheilt. 


In Wulfersdorf, eine Meile von Beeskow, 
find zwei Koffäthen « Guͤter aus freier Hand fogleich 
einzeln, auch beide zuſammen zu verfaufen. Die: 
felben find völlig feparirt, und gehören hierzu über 
200 Morgen Acer und Wieſen, welche leßtere 
einen Ertrag von 20 bie 25 Fuhren gutes Heu 
geben. Es werben auf den Gütern 4 Pferde, 4 
Kühe, fo wie anderes Zugvieh und gegen 150 Stüd 
Schaafe, flr welche hinlängliche Weide vorhanden 
ift, gehalten, | 

Die davon zu entrichtenden Abgaben betragen 
jährlich circa 20 Thlr. Die Gebäude, zu melden 
unter andern 3 Mohnhäufer, in denen 5 Etuben 
bis jeßt vermiethet worden, gehören, welche einen 
Miethsertrag von 55 Thlr. brachten, find ſaͤmmt⸗ 
fi in gutem Stande, Zur Anzahlung auf beide 
Güter —* nur 2000 Thlr. erforderlich, wogegen 
die übrigen Kaufgelder hypothekariſch eingetragen 
ftehen bleiben Fönnen, Kaufliebhaber wollen ſich 
in portofreien Briefen an den Kaufmann Herrn 
Binder in Beeskow wenden, welcher gentigende 
Auskunft zu ertheilen bereit ift, 


Ich bin Willens, mein im vorigen Jahre neu 
erbautes maſſives Wohnhaus hierſelbſt, beftchend 


aus 6 Wohnungen nebft Stallgebäude, am Sonn: 
abend den 19, d. M. in der Wohnung bed Auftio- 
nators Voigt aus freier Hand zu —“ wozu 
Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werden. 
Frieſack, den 7. Auguſt 1843. 
Maurer Lenfche. 


Ritterghter zum MWerthe von 25,000 bie 80,000 
Thaler werden von zahlungefähigen Käufern zu 
afquiriren beabfichtigt; ebenfo mehrere Landgüter 
zum MWerthe von 7000 bis 8000 Thlr. Selbftver- 
kaͤufer erfahren das Nähere von > 

W. €. Seidel in Zehdenick. 





Don frifhen Rappskuchen halten wir wieder 
fortwährend Lager, und enpfehlen und damit zu 
billigem Preiſe. Gebrüder Teltz in Potsdam, 

Friedrichsſtraße Nr. 5. 


Den geehrten Bewohnern Teltoms und ber 
Umgegend zeige ich bierburdy an, daß ich midy in 
hiefiger Stadt ale Arzt niedergelaffen habe, Eine 
Awölfjäßrige Erfahrung am Krankenbette, fo wie 

flichtgetreue Sorgfalt für jeden, meinen Beiftand 
Ebenen Leidenden, werden mir mit Gottes Hülfe 
ewiß recht bald das Vertrauen in meinem neuen 

irtungsfreife erwerben. Namentlich würde es 
mir angenehm fein, wenn Eltern kranker Kinder für 
biefe leteren meinen ärztlichen Rath in Anfpruch 
nehmen wollten, ba ich dieſem Zweige der Heils 
kunde ftetd eine befondere Aufmerffamkeit gewidmet, 
wobei ich auf die lber den genannten Gegenftand 
von mir beraudgegebenen Schriften zu vermweifen 
mir erlaube. 

Teltow, ben 4. Auguft 1813. 

Dr. $ränfel, praftifcher Arzt. 


In dem Rechyenfchaftsberichte pro 1842 ift 
burch einen Schreibfehler die Agentur in Straß: 
burg in ber Ukermark nicht mit aufgenommen, 

Diefelbe befteht aber unter der umfichtigen Leitung 

bed Herrn Apotheferd Weiß vor wie nach fort. 

C. Epner, J 

Hauptagent der Preuß. Renten-Verſicherungs⸗ 
Anſtalt. 
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Einen mit ben noͤthigen Schulkenntniſſen ver: 
ſehenen jungen Mann kann ich zu Michaelis d. J. 
in meiner Apotheke als Lehrling plaziren. 

A. F. Bumke in Brandenburg a. d. H. 


Im Verlage von Eduard Meyer in Cottbus 
ift erfchienen und in Potsdam in der Hor— 
vatbichen Buchhandlung, in Brandenburg 
bei Wieſicke, in Juͤterbogk bei Colditz, in 
Neu: Ruppin bei Oehmigke K Riemfch nei: 
der, in NeuftadtsEbersmwalde bei Ernft, 
in Perleberg bei Ödge, in Prenzlau bei Kal: 
beräberg, in Schwedt bei Jungheim, in 
Rathenow bei Haafe zu haben: 

Sammlung von Predigten 

auf alle Sonntage und bie in Königl, 
Preuß. Landen zu feiernden Feſttage. Zur 
häuslichen und kirchlichen Erbauung nad 
der in der erneuerten Kirdenagende an— 
— Außern Form über die gewöhn— 
ihen Evangelien, Herausgegeben von M. F. 
B. CE. Poppo. Mit einem Worworte von 5. U. 
Piſchon, Königl. Konfiftorial» Affeffor und Ars 
idiafonus zu Berlin. Zweite Aufloge. 56 Bogen 
in gr. Jto., gebeftet 1 Thlr. 224 Egr., in Halbs 
franzband gebunden 2 Thlr. 5 Sgr. 

Diefe von Einem Königl. Hochwürdigen 
Konfiftorium zu Berlin in den Amtsblaͤt— 
term zur Anſchaffung empfohlene Predigt- 
fammlung bat bei der großen Zahl ähnlicher 
Werke fich binnen wenigen Fahren fo weit Bahn 
gebrochen, daß eine neue Auflage davon nötbig 
wurde; ein fprechendes Zeichen für die Trefflich— 
feit und Brauchbarkeit derfelben. 

Zſchieſche, H. A., Lehrer der Mufit am 
Königl. Schullchrer: Seminar in Neuzelle, 

Choralbucdh mit Zwifchenfpielen. 
Mit befonderer Rüdficht auf das neue Berliner 
Geſangbuch bearbeitet. Querfolio, 26 Bogen, 198 
Seiten, welche 206 Choräle enthalten. Gebunden. 
Subfcriptiongpreis 2 Thlr. 10 Sgr. Herabge— 
feßgter Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 

Um die Verbreitung dieſes anerfannt guten 
Werkes zu befördern, wird ber Preis auf 1 Thlr. 
10 Sgr. herabgefcht, und außerbem bei 
Beftellungen von zehn Eremplaren auf 
einmal ein.eilfted gratis gegeben, 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 34ften Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 25, Auguſt 1843, 











* Dem Kaufmann und Fabritanten Franz Bogts 

zu Düffeldorf ift unterm 8, Auguft 1843 ein Patent 
auf eine ac Er Perkuſſions : Geweh⸗ 
ren mit beweglichem Moͤrſer zum ſelbſtthaͤtigen 
Aufſetzen der Zuͤndhuͤtchen, fo weit fie als neu 
und eigenthümlich anerfannt worden ift, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage angerechnet, und 

für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


* Königl. Preuß. ſtaats⸗ und land: 
wirthſchaftliche Akademie Elbena bei 
Greifswald. 

Die Vorleſungen an der Königl. Alademie El: 
dena werden im naͤchſten Winterbalbjahre ben 26, 
Dktober d. J. beginnen, und ſich auf folgende 
Gegenftände beziehen: 

IL Staatswirthſchaftliche: Wirthſchafts— 
polizei, Preußiſcher Behoͤrden⸗Organismus, Pros 
feſſor Dr. Baumſtark. 

II. Land- und Forſtwirthſchaftliche: 
Allgemeiner Acker- und Pflanzenbau, allgemeine 
Viebzucht und Schaafzucht, landwirthſchaftliche 
Buchhaltung, landwirthſchaftliche Demonſtrationen, 
Profeſſor Gildemeiſter. Gartenbau, akademi— 
ſcher Gärtner Juͤhlke. Forſtbenutzung und Forſt⸗ 
ſchutz, Dr. Greb e. Landwirthſchaftliche Technologie, 
Profeſſor Dr. Schulze, Techniſche Demonſtra⸗ 
tionen und Erlaͤuterungen, Fabrikinſpektor Poirier. 

III. Naturwiſſenſchaftliche: Organiſche 
Chemie, Waͤrmelehre, Klimatologie, Metereologie, 
Profeſſor Dr. Schulze. Mineralogie, Geognoſie, 
Pflanzenanatomie und Geographie, Dr. Grebe, 

IV. Matbematifche: Praftifche Stereomes 
trie, Geometrie und Arithmetik, Mechanik und Ma= 
fchinenlehre, Profeffor Dr. Grunert. Bau-Kon— 
firuftiondlchre, Waffer: und Wegebau, Bauinfpel: 
tor Menzel. 

V. Anatomie ber Hausthiere: Pferdes 
zucht, Diätetif der Haudthiere, Lchre vom Hufbe⸗ 
ſchlage, Dr. Haubner. 


VI. Landwirthſchaftsrecht Ilter Theil: 
Befondere Grundfäße, Profeffor Dr. Befeler. 

In Betreff der näheren Angabe uͤber die Er: 
forderniffe, welche bezuͤglich der Vorbildung an die 
zum Eintritt ſich Meldenden zu ftellen find, fo wie 
wegen jeder anberweit gewuͤnſchten Auskunft bes 
liebe man ſich an den unterzeichneten Direktor zu 
wenben, welcher ſolche gern ertheilen wird, 

Eldena, Im Auguft 1843 

Der Direktor der Königl, ftaatd = und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Akademie, 
€, Baumſtark. 


. Holzverkauf. 

Aus der Oberfoͤrſterei Lehnin ſollen 

am 8. September d. J., Vormittags 9 Uhr, 

in dem Hauſe des Ortsvorſtehers Herrn Lehmann 
in Lehnin, nachſtehende Hölzer aus dem diesjaͤh— 
rigen Eichen » Plättholz: Einfchlage zur freien Kone 
furrenz meiftbietend verkauft werden, ale: . 

1) aus dem Schußbezirf Damelang: 
circa 100 Klafter Eichen: Kloben, 23 Klafter 
dergl. Knuͤppel und 24 Klafter dergl. Stubben; 

2) aus dem Schußbezirf Tornom: 38 
Stüd div. Eichen Nußenden, 101 Stüf Eis 
chen⸗Kahnkniee, 25 Alafter Eichen Nugholz , 
79 Klafter vergl. Kloben ‚ 40, Klafter dergl, 
Knüppel, 24 Klafter dergl, Stubben und 10 
Klafter Kiefern» Knüppel; 

3) aus dem Schußbezirf Lehnin: 56 Stuͤck 
div. Eichen: Nußenden, 44 Eichen⸗Kahnkniee ‚ 
3 Klafter dergleichen Nußholz, 2174 Klafter 
dergleichen Kloben, 784 Klafter dergleichen 
—— ‚ 60 Klafter Stubben und 8} Klafter 
Kiefern: Anlıppel. 

Kaufluflige werden hierzu mit bem Bemerken 
eingeladen, daß ber vierte Theil bed Kaufgeldes im 
Termine ald Angeld beponirt werben muß, die übris 
gen Verfaufsbedingungen aber im Termine felbf: 
noch naͤher bekannt gemacht werden ſollen, und deß 
die betreffenden Foͤrſter angewieſen ſind, die jrım 


Berkauf kommenden Hölzer auf Verlangen an Ort 
und Stelle vorzuzeigen. 
Forſthaus Lehnin, den 9. Yuguft 1843. 
Im Auftrage der Königl. Regierung. 
Der Königl. Oberförfter Schmidt. 





* Holzvertauf zur freien Konkurrenz. 

Am Mittwoch den 6. September d. J., Vor: 
mittags 10 Uhr, follen im Kruge zu Dippmanns⸗ 
dorf nachverzeichnete, im König, Dippmannsdorfer 
Forftreviere zur Etatserflllung pro 1843 einge: 
fhlagene Bau⸗, Nutz- und Brennhölzer an den 
Meiftbietenden verkauft werden, als: 

I. Aus dem Unterforfi Rothenbach, 
Sagen 1 und 6: 31 Klafter Kiefern » Stubbenhol;. 

I. Aus dem Unterforfit Dippmanndr 

. borf, Sagen 17, 28, 29, 35 und 41: 20} Klaf— 
ter Buchen- Stubbenholz, 1 Klafter Birken-Knuͤp⸗ 
pelbolz. 

II.’ Aus dem Unterforfi Ragdijen, 
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Abtheilung Bullenberg, Jagen 49, 54 und 55: 


1 Klafter Kiefern» Klobenholy, 1 Klafter Kiefern⸗ 
Knuͤppelholz, 554 Klafter Kiefern» Stubbenholz. 

IV, Dafelbft Ragdfener Vorderbuſch, 
Sagen 13: 79 Std Eichen: Nußftüde, ( meift 
wanbelbar), 105 Stud Eichen: Schiffsbau » und 
Kniehoͤlzer, 244 Klafter Eichen= Klobenholz, 34 
Klafter Eichen⸗Knuͤppelholz, von Plätteichen, 3 Klafs 
ter Ellern⸗Knuͤppelholz. 

V, Unterforft Lintbe (Oberbuſch), 
Sagen 7: 2264 Klafter Ellern-Klobenholz, 153 
Klafter Ellern: Anlıppelhol;. 

Kaufluftige werden hierzu mit den Bemerken 
eingelaben, daß der vierte Theil des Kaufpreifes 
* Sicherheit der Gebote ſofort im Termine er— 
egt werden muß, die betreffenden Foͤrſter ange— 
wieſen find, das Holz den ſich meldenden Käufern 
an Drt und Stelle vorzuzeigen, Nummer- und 
Preisverzeithniffe hier zur Einficht bereit liegen, 
und bie Verfaufsbedingungen, wie gewöhnlich, im 
Termine befannt gemacht werben follen. 

Dippmannddorf, den 12. Yuguft 1843, 

Im Yuftrage der Königl, Regierung. 
Der Oberförjter Krebs. 


— — — — 


* Es ſoll der Winterbedarf von circa 120 Wind: 
. pel Kartoffeln für die hiefige Strafanftalt pro 1843 
dem Mindeftfordernben in Lieferung übergeben wer: 
den. Hierzu ift ein Termin auf 

Dienftag den 29. Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftszimmer der 


biefigen Strafanftalt angefegt, wozu Lieferungd: 
vwillige mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß 
eine Kaution von 200 Thlr. baar oder in Staats: 
ſchuldſcheinen mit zur Stelle gebracht werben muß. 
Die Lieferungsbedingungen werben im Termine 
felbft befannt gemacht werben. 

Spandau, den 15. Yuguft 1843, 


Königl, Direktion der Strafanftalt. 


Stedbrief. 


® Der in Bentichen bei Meferig anſaͤſſige, dort 
unter polizeilicher Aufficht ftehende, nachſtehend 
näher analifirte Handelsjude Wolff Mofes, 
gehannt Ezerniejewer au Ezarnower, mels 
her erft im Monat Mai db. J. von einer wegen 
gewaltſamen Diebſtahls gegen ihn verhängten acht: 
jährigen Zuchthausftrafe nach Bentfchen zurückfehrte, 
und überhaupt ein gefährliches Subjekt ift, wurde, 
nachdem fein ihm verfuchämeife vom Königl. Land⸗ 
rathsamte in Meferig am 22. Mai b. %. ertheil⸗ 
ter zweimonatlicher Paß abgelaufen war, im biefigen 
Orte beim Haufirhandel betroffen, und am 
v. M. mittelft ded von ung in feinem Paffe gemach⸗ 
ten Vermerks direft nach Bentfchen vermwiefen. 

Nach der und von dem obengedachten Landraths⸗ 
Umte zugelommenen Benachrichtigung iſt der ıc. 
Mofes bis zum 10, d. M. in Bentfchen nicht 
eingetroffen, weshalb wir hiermit auf diefen, der 
öffentlichen Sicherheit fehr gefährlichen Menfchen 
zur Vigilanz aufmerkffan machen. 

Grofenfreuß bei Potsdam, den 15. Yuguft 1843. 

Die Polizeibehörbe, 

Signalement. Geburtsort: Czerniejewo, 
Aufentbaltdort: Bentfchen, Religion: jüdifch, Alter: 
46 Jahr, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: ſchwatz, 
Stirn: hoch, Augenbraunen: braun, Augen: braun: 
grau, Nafe: ftarf, Mund; mittel, Bart: braun, 
Kinn: breit, Gefiht: länglih, Gefichtsfarbe: ges 
fund, Statur: rüftig, bejondere Kennzeichen: eins 
zelne Pockennarben. 


“ Der von und unterm 27. v. M. hinter ben 
von hier entwichenen Burfchen Karl Ferdinand 
Mauff erlaffene Stedbrief (öffentlicher Anzeiger 
zum 3lften Std des Amtsblatts Pag. 222) ift 
dadurch erledigt, daß ber ꝛc. Mauff geftern wies 
derum in biefige Anftalt eingeliefert worden ift. 
Strausberg, den 11. Auguft 1843, 
Die Infpeftion bed Landarmenhauſes. 
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In Gemaͤßheit der Allerhöchften Verordnung 
vom 16, Juni 1819 5 6 (Gefesfammlung Nr. 
549) wirb hiermit befannt gemacht, daß der Kirche 
zu Zechow im Ruppiner Areife folgende 34: pros 
zentige Staatsfchulbfcheine von 1842, als: 
Nr. — Litt. D über 300 Thlr., 

1 


» 56,626 » F » 10 », 
» 56,627 » F » 10 », 
» 56,628 » F » 10 » ‚ 
” ‚629 » F » 100 » ‚ 
» 56,630 » F » 100 », 
» 8519 » GG » 50 », 
» 95989 »H » 23 », 
» 9,60 » H » 235 », 
» 9,601 » H » 2 », 
» 9602 » H » 25 », 
» 9603 » H » 25 » unb 
» 9604 »H » 3 », 
angeblich verbrannt find, 


Es werben daher diejenigen, welche fich etwa 
im Befig der oben bezeichneten Dokumente befins 
den follten, hiermit aufgefordert, folche® ber uns 
terzeichneten Kontrole ber -Staatöpapiere oder ber 
Königl. Regierung zu Potsdam anzuzeigen, wibris 
genfall® die gerichtliche Umortifation derfelben eins 
geleitet werden wird. 

Berlin, ben 9. Auguſt 1843. 

Koͤnigl. Kontrole der Staatspapiere. 


Die biefige Stabtförfterftelle, welche durch das 
Abfterben des Stadtförfterd vakant geworden, foll 
wiederum befeßt werden, weshalb wir Forft- Ver: 
forgungsberechtigte hiermit auffordern, fich bei ung 
fpäteftend binnen 4 Wochen zu dieſem Poften zu 
melden. Nauen, den 13. Yuguft 1843 

Der Magiftrat. 


Der Müplenmeifter Boche zu Bernau beab⸗ 
fichtigt, auf feiner dafelbft belegenen Bockwindmuͤhle 
noch einen zweiten Gang zum Spißen und Reinis 

en bed Getredied anzulegen. Died Vorhaben wirb 


n Gemäßheit des Edikts vom 28, Dftober 1810 - 


und der Allerhöchften Kabinetdorbre vom 23, Ok⸗ 
tober 1826 hierdurch mit der Aufforderung befannt 
gemacht, begründete Miderfprüche binnen 8 Wos 
chen präflufivifcher Friſt ſowohl bei mir, als bei 
dem Bauunternehmer einzulegen, 

Berlin, den 24. Juli 1843, 

Königl, Landrath Niederbarnimfchen Kreifes, 

charnweber. 





In der Brennerei bed Gaſtwirths Daͤwerb 
allhier wird die Aufſtellung eines zweiten Dampf⸗ 
keſſels beabſichtigt. In Gemaͤßheit des & 16 des 
Edikts vom 6. Mai 1838 wird dies hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht und Jeder, der ſich 
durch biefe Unlage in feinen Rechten gefährbet 
glaubt, aufgefordert, feine Einwendungen bagegen 
bei dem unterzeichneten Magiftrat binnen 4 Wochen 
praͤkluſiviſcher Frift anzubringen und zu begründen 

AltsRuppin, ben 18. Auguft 1843, 

Der Magiftrat. 


Die bereits bis zur Anfertigung bed Theilungs⸗ 
Planes vorgefchrittene Gemeinheitätheilung des 
Brandes und der Guhfe, welche Diftrifte durch 
bie Feldmarfen Krausnick, Schdnewalde, Waldom, 
Rietzneuendorf, Stakow und Briefen begrenzt wer: 
ben, wird hierdurch öffentlich befannt gemacht, und 
ed ergeht an alle diejenigen, welche biäher nicht 
zugezogen worben find und bei diefer Gemeinheitd« 
theilung ein Intereſſe zu haben vermeinen,, bie 
Aufforderung, innerhalb ſechs Wochen, ſpaͤteſtens 
aber in dem 

am 20. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Gefchäftslofale bierfelbft, Hauptftraße 
Nr. 12, anftehenden Termine ſich zu melden. Die 
Nichterfcheinenden muͤſſen obige Gemeinheitsthels 
lung gegen fi gelten laffen, und koͤnnen fpäter 
mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden. 

Luckau, den 27. Zuli 1843, 

Der Ober: Landesgerichts  Affeffor Bed. 


Da folgende Staatsfchuldfcheine ihren Inha⸗ 
bern angeblich abhänden gefommen find, als: 
1) die Staatsfhuldfcheine 
8 42,967 Litt. K über 100 Thle., 
» 58,091 » (Y » 1 »y 
» 9038 » C 100 » und 

» 13252 » C » 10 » ,„. 
zum Vermögen ber Kirche zu Rofenthal, Amts 
Dahme, gehörig, welche int Laufe bed Jahres 1830 
oder *. fruͤher, angeblich entwendet ſind; 

2) die Staatsſchuldſcheine 

M 55,078 Litt. D über 100 Thlr. und 

» 84,762 » A » 100 » „ 
welche ber unverehelichten Friederife Körber, 

im Dienfte bei dem Prediger Helm zu Berlin, 

im Laufe des Jahres 1840 oder früher, geſtoh⸗ 

len fein follen; 
fo werben auf den Antrag der dabel betheiligten 
Intereffenten alle diejenigen, welche an biefe Pas 


plere ald Eigenthhmer, Zeffionarien, Pfand s ober 
Briefdinhaber, oder deren Erben, Anfprüche zu 
haben behaupten, bierburch Öffentlich vorgeladen, 
fih in dem vor dem Kammergerichtd « Referens 
barius Dr. Hertel bier auf dem Kammergericht 
auf den 14, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Termine zu geftellen, und ihre Anz 
ſpruͤche zu befcheinigen, widrigenfalld fie mit ben» 
felben präfubirt, ihnen deshalb ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt, die Staatsſchuldſcheine für 
amortifirt erklärt und ſtatt berfelben neue ausge⸗ 
fertigt werben follen, 

Den Auswärtigen werben bie Juſtizkommiſſarien 
Becher, Kahle, Wendland und Juſtizrath 
Hälfen ald Manbatarien in Vorfchlag gebracht, 

Berlin, den 8. Juni 1843, 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Ediftal=- Zitation., 

Alle diejenigen, weldye an die nachftehenden , 
angeblich bezahlten, im hleſigen Hypothekenbuche 
dabin eingetragenen Forberungen: 

1) Vol, I Fol. 99 Rubr. UI Nr, 8, 24 Thlr, 
an feinen GStiefbruder (der Name ift nicht 
— auf die halbe Sernoiſche Hufe, den 

Maͤrz 1723, 

2) ebenda Rubr. III Nr. 9, 100 Thlr. von Ja⸗ 
fob Gdres, ald Bormund der Freitagfchen 
Kinder, auf die halbe Gernoifche Hufe, den 
7. Dftober 1743, 

3) Bol. XU Fol. 265 Rubr. III Nr. 1, 24 Thlr. 
von Gottfried Dalich ow in Vormundfchaft 
Marien Elifabetb Quaatzen, auf bie halbe 
Sernoifche Hufe, den Il. Dezember 1726, 

4) Bol, VI Fol. 147 Rubr. III Nr, 9, 55 Thlr. 
16 ®r. Kourant zw 4 Prozent Zinfen auf 
das Haus Nr. 449 und den Garten hinter 
ber Schule am Mufterplag Litt. D Nr. 49, 
welche Grundftücde auch für die Koften mit 
baften follen, an ben minorennen Johann 
Gottfried Höhne, laut Obligation vom 10. 
Febr. 1824 und eingetragen ex decr. de eod., 

fo wie diejenigen, melde 

5) an bie noch nicht bezahlte, angeblich verloren 
gegangene Obligation vom 29, April, exped. 
den 2, Mai 1825, aus weldyer Vol, VII 
#01. 206 Rubr. III Nr. 3 für ben Maurer: 
gefellen Friedrich Wilhelm Stooß 48 Thlr. 
mit 5 Prozent Zinfen auf das Haus Nr. 393 
und den Garten Nr. 44 Litt. E ex decr, 
vom 2, Mai 1825 eingetragen find, 


als Eigenthuͤmer, Zeffionarien, Pfandgläubiger, 
oder aus irgenb einem anderen Rechtsgrunde 
fprüche zu haben meinen, werben hiermit aufge: 
fordert, binnen 3 Monaten, fpäteftend aber in bem 
auf ben 6. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
angefeßten Termine fich zu melden, und ihre Un: 
fprüche zu befcheinigen, wibrigenfalld fie damit 
werden audgefchloffen, die Amortifation der Do: 
fumente und die Löfchung der Poften zu 1 bie 4 
inkl, erfolgen, an Stelle der Obligation zu 5 aber 
ein neued Dokument ausgefertigt werben wird. 
Treuenbriegen, den 9, Juni 1843, 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


Es werben hiermit alle diejenigen, welche 
1) an bie für den Altfiger Gottfried Fifcher zu 
Alt⸗Markgrafpieske aus der Obligation bed 
Buͤdners Chriſtian Friedrih Lchmann zu 
Willmersdorf vom 9, Dezember 1836 auf dem 
im Hypothekenbuche von Willmersdorf Bol, 
XXVII Fol. 103 Nr. 18 verzeichneten Buͤd⸗ 
nerbaufe bed Buͤdners Ehriftian Friedrich Leh⸗ 
mann, zufolge Verfügung vom 9, Auguft 1837 
sub Rubr. II Nr. 2 eingetragenen 65 Thlr., 
an bie für den Kaufmann Triepfe zu Beeds 
kow aus der Obligation de Scifferd Wil: 
beim Schulze vom 10. Juni 1799 auf dem 
im Hypothekenbuche der Stadt Beeskow Bol, 
IV Fol. 299 Nr. 34 verzeichneten, mit einem 
MWohnhaufe bebaueten Weinbergsader der 
Wittwe Schulze, Marie Louife geb. Sänger 
sub Rubr. III Nr. 1 eingetragenen, laut 
Atteſtes vom 21. Mai 1810 aus deffen Nach— 
laffe an die Wittwe Triepke geb. Kuhn, 
laut Rezeſſes vom 27. Mai IRIL, über deren 
Nachlaß an die verehelichte Paulick geb. 
Seydel, und laut Zeffionsprotofolls vom 
22. Juni 1812 an den verftorbenen Zuchfas 
brifanten Ammon gelangten 50 Tlr., 
und bie darüber ausgeftellten Dokumente, welche 
angeblich verloren gegangen, 
3) an bie für den gewefenen Kammerkondukteur 
Johann Ehriftian Ludwig Katfch zu Berlin 
aus dem Kauffontrafte vom 10. Mai 1791 
auf dem im Hypothekenbuche von Langemahl 
Bol. XV Fol, I Nr, 1 verzeichneten Lehn⸗ 
ſchulzengut des Johann Friedrih Ferdinand 
Schulz sub Rubr. III Nr. 1 zufolge Ber: 
fügung vom 19, September 1791 eingefrages 
nen 200 Thlr., worüber der Beſitzer eine 
außergerichtlihe Quittung des Katſch mit 
bem 


2 


— 


bem Bemerlen, baß ihm beffen und feiner 
Erben Namen und Aufenthalt unbefannt feien, 
beigebracht hat, 
als Eigenthlimer, Zeflionarien, Pfandz ober fon= 
ſtige Brieföinhaber, oder deren Erben, Anfpruch zu 
machen haben, auf den Antrag der jeßigen Bes 
figer öffentlich aufgefordert, diefelben im —— 
den 13. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an Land» und Stadtgerichtsſtelle anzumelden und 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit denſelben präs 
kludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, die Dokumente ad 1 und 2 für amorti⸗ 
firt erflärt und die Poft sub Nr. 3 gelöfcht werben 
ſollen. Beeskow, den 18. Zuli 1843, 


Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Da über ben Nachlaß bed am 17. Dftober 
1840 zu Trebatſch verftorbenen Zorfmeifterd Chris 
flian Hyronimus Mathias Leichardt der erbs 
fchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet ift, fo werden 
bie ſaͤmmtlichen Gläubiger hierdurch vorgeladen, 
fich in dem auf 

ben 4. Dftober b. J., Bormittagd 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle vor dem Herrn Kammer⸗ 
gerichtö= Affeffor Priever anberaumten Liquidas 
tiondtermine zu geftellen, den Betrag und bie Art 
ihrer Forberung anzugeben und bie vorhandenen 
Dokumente urfchriftlich vorzulegen. 

Auswärtigen werden die Herren Juſtizkommiſſa⸗ 
rien Heym zu Lieberofe und Ufchner zu Lübben 
ald Bevollmächtigte vorgefchlagen. 

Die Audbleivenden haben zu gemärtigen, daß 
fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig 
erflärt, und mit ihren Forderungen an —— 
was nach —— der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger etwa von ber Maſſe übrig bleiben möchte, 
werben vermiefen werben. 

Beeskow, ben 11. Juni 1843, 


Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht Charlottenburg, den 6. Zuni 1843. 

Das in der neuen Berliner Straße Nr, 11 und 
11 a belegene, Im Hypothekenbuche Vol. XI Nr. 
588 auf den Namen bed Kaufmanns Eduard Zus 
lius Albert 2 verzeichnete Grundftld, abge⸗ 
[hätt auf Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufes 
benden Taxe, fol 

am 16, Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
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an orbentlicher Gerichtäftätte vor dem Herrn Kam⸗ 
mergerichts⸗Aſſeſſor Kahle refubhaftirt werden. 


Das dem Buchhändler Zulius Eduard Witte 
gehörige, am Wilhelmsplatz Nr. 20 belegene, in 
unfern Hypothekenbuche von ber Stadt Vol, XU 
Nr. 868 verzeichnete, auf 10,337 Thlr. 3 Sgr. 
9 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol 
im Wege der notbwendigen Subhaftation verkauft 
werben, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

den 10. Januar 1844, Vormittage 11 Uhr, 
vor dem Stadtgerichtsrath Herrn Siecke im 
Stadtgericht, Lindenftrafe Nr. 54, anberaumt. 

Der Hppotbekenfchein, die Taxe und die bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regiftras 
tur einzufehen, 

Potsdam, ben 8, Juni 1843. 

Königl. Stabtgericht hieſiger Reſidenz. 


Das dem KXifchlermeifter Wilhelm Eduarb 
Mannhardt und feinen minorennen Bruder Karl 
Friedrich Auguft Mannhardt gehörige, in der 
Brandenburger Straße Nr. 7 belegene, in unferm 
Hypothekenbuche von der Stadt Bol. V Nr. 353 
verzeichnete, auf 3636 Thlr. 29 Ser. 5 Pf. abs 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt Zubehör, foll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, 
und iſt hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 20. Oktober d. %., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Stabtgerichterath Herrn Steinhaufen 
im Stadtgericht, Lindenftraße-Nr. 54, anberaumt. 

Der Hupothelenfchein, die Tare und die bes 
fonderen Kaufbebingungen find in unferer Regiftras 
tur einzufehen. Potsdam, ben 13, Juni 1843. 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 





Nothbmwendiger Verlauf, 
Stabtgericht zu Prenzlau, den 13, Zuli 1843, 
Daß hierfelbft in der Koͤnigsſtraße belegene, im 
Hypothekenbuche Bol, III Nr. 187 eingetragene, bem 
verftorbenen Schuhmachermeifter Wilhelm FobEe 
zugehörige Grundſtuͤck, abgefchäßt auf 846 Thlr. 
16 ©gr. 6 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in unferer Regiftratur einzuſe⸗ 
benden Taxe, foll 
am 27. Dftober d. J., Bormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 
Alle unbekannten Realprätendenten werben aufs 
eboten, fich bei Vermeidung ber Präflufion fpätes 
fen in dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
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Stabtgericht zu Prenzlau, den 13. Zuli 1843, _ 


Das zum Machlaß des verftorbenen Kauf: 
mannd Chriftian Daniel Henning gehörige, hier⸗ 
felbft in der Friedrichsſtraße sub Nr. 218 belegene 
Grundftüd, abgefhägt auf 2756 Thlr. 23 Sgr. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 3. November db. J., Vormittags 10 Uhr, 
dn ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 19. Zuli 1843. 
Das in der großen Frankfurter Straße belegene 

Grundſtuͤck des Deftillateurd Genf, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt zu 16,441 Thlr. 2 Sgr. 1Pf., fol 
am 8. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsjtelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf. 

Patrimonialgericht Nonnendorf, den 12. Aug, 1843, 

Daß zur Nachlaßmaife des verftorbenen Schanfs 
wirths Friedrib Ferdinand Schulze gehörige, zu 
Nonnendorf belegene Erbzindgut, abgefchägt auf 
2049 Thlr. 7 Sr. 6 Pf., foll 
am 18, Noveniber d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtaftelle fubhaftirt werben, 

Die Zare, ber Hypothekenſchein und die Kaufs 
bedingungen koͤnnen in der Wohnung bed Lands 
und Gtabfgerichtd » Direftord von Woigt zu 
Luckenwalde eingefehen werden. 


Am Dienftag ben 5. September d. J. unb 
folgende Tage, follen auf dem Erbzindgute der 
Frau Wittwe Eichler zu Hohenbruch ſaͤmmtliche 
nicht zum Gute gehörige Mobilien, beftehend in 
vielen guten Mahagoni⸗ und birfenen Meubles, wor= 
unter Kleiberfefretaire, Kommobden, Büffets, Tas 
bouret3, Meißzeugs und Kleiderfpinden, Waſch⸗ 
toiletten, Sophas, Spiegel, Bettftellen, Schreibs 
Spiel= und andere Tiſche, einige Dutzend Stühle 
u. ſ. w., ferner in mehreren berrfchaftlichen und 
Gefindebetten, verſchiedenem Leinenzeug und weib⸗ 
lichen Kleidungsftüden, einigen filbernen Es und 
Theelöffeln, verfchiedenen Gläfern, allerlei Kuͤ— 
chengerätbfchaften von Kupfer, Mefling, Blech, 
Eifen u. f. w., fo mie in vielem mannichfachen 
Hausgeräthe, an ben Meiftbietenden gegen baare 
Zahlung Öffentlich verfteigert werben, 


Der Verkauf wirb jebedmal in ber Zeit von 
9 Uhr Morgens bid 2 Uhr Nachmittags erfolgen. 

Kremmen, ben 12, Auguft 1843, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die Erben bed am 29. Juni v. J. bier vers 
ftorbenen Meubleshändlers Hoͤlcke haben mich mit 
dem Verkauf der zu deffen Nachlaß gehörigen, in 
Freienwalde an ver Oder am Wege nach dem Ge— 
fundbrimnen belegenen berrfchaftlichen Wohn⸗ und 
Stallgebäude, nebft dem damit verbundenen Luſt⸗ 
wäldchen, Garten» und Uderland, wovon letzteres 
vier Bauftellen in ſich fchließt, beauftragt, und 
babe ich zur Annahme der Gebote einen Termin auf 

ben 1, September d. J., Nachmittags 4 Uhr, 
in meiner Wohnung, Poftftraße Nr. 15, angefeßt, 
zu welchem ich Kaufluftige einlade, 

Berlin, den 3, Yuguft 1843, 

Der Juſtizrath Wegner. 


Der Pfarrader zu Caterbow foll zu Johannis 
1844 Sffentlich meiftbietend verpachtet werden, Es 
ift dazu ein Termin auf den 4. September biefes 
Jahres, Vormittags 10 Uhr, in hiefiger Pfarre 
angefeßt. Pachtluftige koͤnnen bis dahin das Naͤ— 
here bei mir erfahren, 

Eaterbom bei Neu: Ruppin, den 3, Auguft 1843, 

Wolff, Prediger, 


So eben ift erfchienen und durch alle Buch» 
handlungen, in Potsdam burch bie Horvathſche 
(D. Janke), zu beziehen: 

Neueftes Brennereiverfahbren. Durd 

daffelbe ift möglich und leicht aus führ— 

bar, aus derfelben Maiſche, aus wels 
her bisher 450 Prozent Alkohol nad 

Zralled gezogen worden find, obne 

Brennapparat, ohne Feuerung, mittelft 

des neu erfundenen Aroflatifchen Als 

foholsEntwidelungsapparats, welder 

3 woblfeiler, alg ein gleich großer Piſto— 

riusfber Dampf= Brennapparat, und 

überall leiht aufzuftellen ift, 600 Pro— 
zent Alkohol nad Tralles völlig fufels 
frei zu ziehen. Bon 8, Robert Herrmann, 

Mit einer lithographirten Tafel. Preis (ver= 

fienelt) 1 Thlr. 

Die Vortheile, welche durch dieſes Verfahren 
geboten werben, find fo bedeutend, baß biefe 
Schrift Feiner weitern Empfehlung bedarf. 





Deffentlicher 


Anzeiger (X 1) 


zum 35ſten Stuͤck des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 1. September 1843. 





» Sm Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird dad unterzeichnete Haupt Öteueramt, 
und zwar im Dienftgelaffe beffelben, am 11. Sep: 
tember d. J. Vormittags um 10 Uhr, die Chauffees 
geld = Hebeftelle bei Zügen, auf der Straße von 
Berlin nah Stettin, zwiſchen Angermünde und 
Schwedt, an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt 
des höhern Zufchlages , vom 1. Movember 1843 
-ab zur Pacht ausbieten. Nur dispoſitionsfaͤhige 
Derfonen, melche vorher mindeftend 100 Thlr. baar 
oder in annehmlichen Staatspapieren zur Sicher: 
heit niedergelegt haben, werben beim Bieten zuge— 
laffen. Die Pachtbedingungen find bei uns von 
heute an während der Dienftftunden einzufehen, 
Neuftadt: Eberdmalde , den 22. Auguft 1843. 


Königl, Preuß. Haupt: Steueramt, 


Der Mühlenmeifter Eduard Lemde zu Grem: 
men beabfichtigt, auf feiner wor dem Heidethore 
dafelbft an dem Wege nach Sommerfeld belege: 
nen Bodwindmühle einen zweiten und zwar einen 
Meizenmahlgang anzulegen. Zudem died Vor— 
haben zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
werden alle diejenigen, welche ſich zu efmanigen 
MWiderfprüchen aus dem Edikt vom 28. Oftober 
1810 oder der Ullerböchften Kabinetsordre vom 


23. Dftober 1826 bercchtigt glauben, hierdurch - 


aufgefordert, folche binnen 8 Wochen präflufivi= 
fcher Frift bei dem unterzeichneten Landrathe ans 
zubringen und gehörig zu begründen. 
Nauen, den 15. Zuli 1843, 
Königl. Landrath Ofthavelländiichen Kreiſes. 
Graf Koͤnigsmark. 


Der Befiger der Waffer: Mahl» und Schneider 
müble bei Bugf, Mühlenmeifter Müller, beab⸗ 
fihtigt, auf einem ihm eigenthuͤmlich ‘zugehörigen, 
eirca 128 Ruthen von der Waffermühle entfernt 
belegenen Ackerſtuͤck eineBodwindmühle zu erbauen, 

Dies Vorhaben wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und find etwanige Widerfprüche, 


fie mögen aus dem Edikte vom 28. Oktober 1810 
oder aus ber Ullerböchften Kabinetsordre vom 23, 
Dftober 1826 hergeleitet werden, innerhalb 8 Wo⸗ 
chen präflufivifcher Frift bei dem unterzeichneten 
Landrathe anzubringen und zu begründen, 
Beeskow, den 22, Juli 1843. 
Der Landrath von Loͤſchebrand. 


Es liegt in der Abſicht des Tuchfabrifanten 
Herrn Wildelau zu Ludenmalde, zur Mehlfabris 
fation eine Mühle mit 2 Gängen nach amerifani= 
ſcher Urt, in gleihmäßiger Benußung ber zureis 
chenden Kraft der urfprünglich zum Zmed ber 
Tuchfabrikation in feinem Fabrikgebaͤude aufgeftell= 
ten Dampfmafchine, anlegen zu, wollen. 

Indem ich dies Vorhaben zur allgemeinen 
Kenntnif bringe, merden alle diejenigen, welche 
dagegen ein begründetes Widerfpruchsrecht zu haben 
vermeinen, mit Bezug auf dad Edikt vom 28, 
Ditober 1810 und die Allerhoͤchſte Kabinetsordre 
vom 23, DOftober 1823 hierdurch aufgefordert, ihre 
etwanigen Widerfprüche binuen 8 Wochen präflus 


- finifcher Frift bei mir anzumelden, 


Damm bei Shterbogk, den 6. Auguft 1843, 
Königl, Landrath des Juͤterbogk-Luckemvaldeſchen 
5 Kreifeg, Hauſchteck. 


Da über den Nachlaß des am 17. Oktober 
1840 zu Trebatſch verſtorbenen Torfmeiſters Chris 
ſtian Hieronymus Mathias Leichardt der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidationsprozeß eroͤffnet iſt, ſo werden 
die ſaͤmmtlichen Glaͤubiger hierdurch vorgeladen, 
ſich in dem auf 

den 4. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kammer⸗ 
gerichts⸗ Affeffor Priever anberaumten Liquida⸗ 
tionstermine zu geſtellen, den Betrag und die Art 
ihrer Forderung anzugeben und die vorhandenen 
Dokumente urſchriftlich vorzulegen. 

Auswärtigen werden bie Herren Juſtizkommiſſa⸗ 
rien Heym zu Lieberofe und Ufchner zu Lübben 
als Bevollmächtigte vorgefchlagen, 
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Die Ausbleibenden haben zu gewärtigen, daß 
fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig 
erflärt, und mit ihren Forderungen an dasjenige, 
mad nach — der ſſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger etwa von der Maſſe üuͤbrig bleiben möchte, 
werben verwiefen werben, 

Beeskow, den 11. Juni 1843, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


I. Zn mehreren Auseinanderfeßungen find bie 
ben Lehnguͤtern Neuhaufen und Neuboff in der 
MWeftpriegnig auf bäuerlichen Grundſtuͤcken zu Gus 
low, Kleift, Neuhaufen, Steinberg, Reetz, Klein: 
Berge, Pierow und Bluͤthen zugeftandenen Dienfte 
und Abgaben nebft Schaafaufhlitung gegen eine 
Kapitalentfhädigung von zufammen 66,205 Thlr. 
Kourant und eine jährliche Mente von 28 Thlr, 
10 Sr. abgeläft. 

Dies wird den Inhabern folgender auf den 
berechtigten Gütern haftenden Kapitalien: 

1) sub Mr. 105 von 236 Thlr. 10 Ser. 2 Pf. 
(inf, 100 Thlr. Gold), aus den Obligatios 
nen vom 15. Dezember 1777 und 15. Zuli 
te und fpäteren Zeffionen, zulegt vom 17. 


ra ’ 

2) sub Nr. 109 von 2800 Thlr. (inkl. 800 Thlr. 
Gold), aus der Obligation vom 4. Septem⸗ 
ber 1793, beide für Frau von Winterfeld, 
Augufte Ehriftiane Charlotte geb. von Pflugf 
eingetragen, 

3) sub Nr. 107 von 1000 Thlr. Gold, aus den 
Dbligationen vom 21. Juni 1769 und vom 21. 
Mai 1785 für Friedrich Aug. Mertend, und 

4) sub Nr. 110 von 900 Thlr. Kourant, aus 
ber DObligation vom 23. November und 7. 
Dezember 1809 und fpäteren Zeflionen, zus 
Ict vom 23. November 1809 für den Prebiger 
Johann Georg Erüger, 

hierdurch befannt gemacht. 

II. Ebenfo find die dem Allodial » Rittergute 
Gerdshagen in der Oftpriegnig dienft= und abgas 
benpflichtig gemwefenen Hofwirthe zu Preböhl, Raps⸗ 
bagen, Gieſenhagen und Falfenhagen gegen eine 
Kapitalentfchädigung von im Ganzen 34,400 Thlr. 
Kourant abgelöit. 

Dies wirb den auf Gerdshagen sub Nr. 108 
mit einem Aktivum von 500 Thlr. aus ber Obli⸗ 

ation vom 17. Januar 1770, und ben fpätern 

Before, zulegt vom 26, und 27. Juni und 28, 
uguft 1801 eingetragenen Gebrübern Georg Frie⸗ 


brih und Karl Chriſtien Wachsmuth Cauch 
Was muth genannt) und beren Rechtsnach folgern 
hierdurch bekannt gemacht. 

Die zu I und II bemerkten Hypothekgläubiger 
find berechtigt, wenn fie durch die Abloͤſungen ih 
benachtheiligt glauben, die Herftellung ihrer ge: 
ſchmaͤlerten Sicherheit oder die Verwendung der 
———— zur Abſtoßung ber zuerſt einge 
tragenen Kapitalpoften zu verlangen, und wenn 
weder eind, noch das Andere geſchieht, ihre Kapi⸗ 
talien vor der Verfallzeit aufzufündigen. 

Diefes Recht muß aber innerhalb 6 Wochen 
oder fpäteftend in dem auf 
den 25. September d. J., Vormittags I1 Uhr, 
in meiner Wohnung bierfelbft angefegten Termine 
audgelbt werden, widrigenfalld angenommen wird, 
daf Die von den genannten Rittergütern abgetrenn: 
ten gutöberrlichen Berechtigungen und die an deren 
Stelle getretenen Abfindungskapitalien der Pfand: 
verbinblichkeit für obige Kapitalforberungen, deren 
Zinfen und Koften entlaffen werden, 

. Ferner werden folgende Auseinanderfeguns 
gen, theile wegen fehlender lehnsfaͤhiger Deszendenz 
der Gutäherrfchaft, tbeild wegen formell mangel⸗ 
bafter Legitimation der Intereſſenten zur äffentlis 
chen Kenntniß gebracht, 

1) die Dienftabldöiungs= und Separationdfadhe zu 
Mech in der MWeftpriegniß, 

2) dic Dienftregulirung und Ablöfung der Dienfts 
entfchädigungsrente der dem Rittergute Trig⸗ 
lig pflichtigen Einfaffen dafelbft, zu Jakobs⸗ 
borf und Steffenshagen in der Oſtpriegnitz, 

3) die PfarrzehntsAbldfung zu Steffenshagen, 

4) die Dienftablöfung und Separation zu Seb- 
din, und 

5) die Dienftablöfung und Spezial Separation 
bed Zweihlifnerd Andreas Lemm zu Groß: 
Woltersdorf in der Oftpriegnig. 

Allen denjenigen, welche bei biefen Sachen ein 
Intereſſe zu haben vermeinen, wird uͤberlaſſen, ſich 
innerhalb 6 Wochen und ſpaͤteſtens in dem obge⸗ 
dachten Termine bei mir zu melden, und ihre 
Rechte wahrzunehmen. 

Im Unterlaffungsfalle müffen fie bie erfolgten 
— ———— ſelbſt im Fall einer Verletzung 
wider ſich gelten laſſen. 

Pritzwalk, den 28. Juni 1843. 

Im Auftrage der Koͤnigl. General-Kommiſſion 

ber Kurmark. 

von Nordenskjöld, Kammergerichtd-Affeflor. 


Es foll bad Hypothekenbuch ber unweit hiefiger 
Stadt belegenen Kolonie Neuhaufen regulirt werben, 
weshalb an alle diejenigen, welche dabei ein In— 
terefie haben und ihren —— die mit der 
Eintragung verbundenen Vorrechte zu verſchaffen 
wuͤnſchen, hiermit die Aufforderung ergeht, binnen 
längftend drei Monaten ihre desfallfigen Anfprüche 
"bei und anzumelden, 

Hierbei wird bemerkt, daß: 

1) diejenigen, welche ficy binnen der beſtimmten 
* melden, nach dem Alter und Vorzuge 
hres Realrechts werden eingetragen werden, 

2) die, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes 
Realrecht gegen den dritten, im Hypotheken⸗ 
buche eingetragenen Beſitzer nicht mehr aus⸗ 
üben fönnen, 

3) in jedem Falle aber mit ihren Forberungen den 
eingetragenen Poften nachftehen müffen, und 

4) denen, weldyen eine Grundgerechtigfeit zufteht, 
ihre Rechte vorbehalten bleiben, ihnen jedoch 
freifteht, ihr Mecht, wenn ed anerkannt oder 
erwiefen wird, eintragen zu laffen. 

Pritzwalck, den 11. Zuli 1843, 

Königl. Preuß. Stadtgericht, 


Nachdem Über das Vermögen der verwittweten 
Kaufmann Rouffet geb. Tornauer der Konkurs 
eröffnet worden, werben alle diejenigen, welche von 
ber Gemeinfchuldnerin etwas an Geld, Sachen, 
Effekten oder Briefichaften hinter ſich haben, auf: 

eforbert, berfelben nicht dad Mindefte zu verab⸗ 

Igen, vielmehr dem Gericht fofort davon Anzeige 
zu machen, und bie Gelder oder Sachen, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer Rechte daran, in unfer Depo- 
fitorium abzuliefern, Sollte deffen ungeachtet der 
Gemeinfchulbnerin etwas bezahlt oder ausgeliefert 
werben, fo wird dies für nicht gefchehen geachtet, 
und zum Beten ver Maffe anderweit beigetrieben 
werben; wenn aber ber Inhaber foldyer Gelder oder 
Sachen diefelben verfchweigen oder zuruͤckhalten 
follte, fo wirb er noch außerdem alles feines daran 
babenden Unterpfands und andern Rechtes für vers 
luftig erflärt werden, 

NeusRuppin, den 30. Juni 1843, 


Königl, Preuß. Stabtgericht. 


Nachdem uͤber das Vermögen der vermittweten 
Kaufmann Rouffet, Henriette Sophie geb. Tor: 
nauer bierfelbft, zu welchem die unter der Firma: 
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2. S. Rouffet geführte Handlung gehört, ber 
Konkurs eröffnet worden, werben ſaͤmmtliche Gläus 
biger hierdurch aufgefordert, in dem auf 

den 2, November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Eger Ar de Geride 
angeſetzten Termine perfönlidy oder durch zuläffige 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre Anfprüche an 
die Konkursmaſſe anzumelden und zu rechtfertis 
gen, widrigenfall® fie mit allen ihren Forderuns 
gen präfludirt, und ihnen deshalb gegen die übris 
en Gläubiger ein emiged Stillfchweigen aufers 
egt werben wird. 

Den Auswärtigen werben der Herr Zuftizrath 
Stegemann bierfelbft und Herr Hoffiskal Fel— 
gentren zu Wufterbaufen an der Doffe zu Manz 
datarien vorgefchlagen, 

Neu: Ruppin, den 30. Juni 1843, 

Königl, Preuß. Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
König. Kammergericht in Berlin. 

Daß bierfelbfi an der Kommunikation innerhalb 
ber Stadtmauer zwifchen dem Dranienburger und 
dem neuen Thore Nr. 4 belegene Grundſtuͤck, ab= 
geſchaͤtzt auf 6527 Thlr. 24 Sgr. zufolge ber, 
nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 18. Dfs 
tober 1843, Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin, 

Die dem KXifchlermeifter Friedrich Wilhelm 
Deichmann gehörigen, in der Louifenftraße 
Nr, 4 fund Schumannsftraße Nr. 11 belegenen 
Grundfthde, wovon das erftie auf 14,288 Thlr. 
6 Sar. 10 Pf., das zmeite aber auf 11,676 Thlr. 
14 Sgr. 2 Pf. abgelhäßt ift, zufolge der, nebft 

pothekenſcheinen und Bedingungen in ber Res 
giftratur einzufchenden Zaren, follen 

am 22. November 1843 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Die dem Aufenthalte nach unbelannten, wahre 
fcheinlich verftorbenen Gläubiger bed zuerft gebache 
ten Grundſtuͤcks, Baurath Johann Konrad Co— 
ſtenoble und Kaufmann Adolph Auguſt Pfan— 
nenftiel, ober deren Erben, werben hierzu oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, __ Bi 
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Sn ben bei ber unterzeichneten General » Kommiſſi ion anhaͤngigen, bier näher bezeichneten Ausein— 
— 


& Name Gegenſtand Anlaß 
PR bes Kreis. des des 
al Orte. Verfahrens. öffentlihen Aufrufe. 


1] Uleranderhof| Teltom - Schaafhätunge ⸗Abloͤſung. | Die J Legitimation der v. Rüs 
villefchen Erben als Beſitzer des 
Guts Alexanderhof. 
2Dahmsdorf |Zauch= Belzig Aufhebung ber zwifchen bem Vor⸗ | Lehnsqualität der Rittergliter Trech⸗ 
werk und ber Dorfgemeine]) witz und Seferig, und Mangel 
Dahmsdorf und ben Nittergüe | lehnsfaͤhlger Degzendenz ber Be: 
tern und Dorfgemeinen Trech⸗ Niger diefer Nittergüter. 
wiß und Seferi a beftehenben Huͤ⸗ 


fungsgemeinfchaft auf einem 
Dahmevorfer Miefenreviere, 
3 —— Nieder⸗Barnim Gemeinheitstheilung. Formell mangelhafte Legitimation 
felde einiger Intereſſenten. 
4\ Grube Weit: Priegnig |Separation eined Voll: und eined —— Legitimation ruͤckſicht⸗ 
Halbbauerhofes. lich des Ritterguts Grube und 


einiger Hofbeſitzer. 

5| Hoppenrabe | Oft» Havelland or der am bad Nittergut | Formell mangelhafte Legitimation 
zu leiftenden Dienfte und Na=| bed Befigers des Ritterguts Hop= 
tural = Abgaben. penrabe, 

6 Lichtenberg |Ruppin Ablöfung der, den Gemeinen Lich | Mangelhafte Legitimation der Erben 
tenberg und Wuthenomw, fo wie des Bauerd Ehriftian Freefe. 
dem Rittergute Wulkow zuftes 
henden Huͤtungs⸗Berechtigung. 

7 Nudow Teltow Spezial:Scparation ber zum Lehn⸗ 
—— gehoͤrigen Grund⸗ 

uͤcke. Mangelhafte Legitimatlon mehrerer 


8 Rhindw — Lucken⸗ Wiefen » Geparation. Intereſſenten. 
walde 
9 Rambow MWeſt⸗Priegnitz Gemeinheitstheilung. 
10| Stangenhas Juͤterbogk· Lucken⸗Zehntabloͤſung. Fehlende Legitimation des Gutsbe⸗ 
gen walde ſitzers v. Thuͤmen, als Beſitzer 


des vormals Goͤ riſch ſchen Bauer⸗ 
gutes zu Stangenhagen. 
11 Stolpe Angermuͤnde Abloͤſung von Huͤtungs⸗ und Holz⸗ Formell mangelhafte Legitimation 
Servituten, und Firirung von] bes Rittergutsbefiterd Georg Fries 
Berechtigung berfelben in der) drich Aolph Alerander v. Bud 
berrfchaftlichen Forft ıc. und bed Kammerherrn Chriſtian 
Leopold v. Buch, fo mie mans 
gelnde Deszendenz derſelben. 
12 Spaatz Weſt⸗ Havelland — ber Gutäherrfchaft | Mangelhafte Legitimation des Lehn⸗ 
" — fo wie der Ge⸗ritterguts-Beſitzers Hand Ernſt 
dr gs elbft und in Molfin] Wilhelm v. d. Hagen auf Mol: 
gegen die geiftlihen Fnftitutel, fier und bed Bauerd Johann Joa⸗ 
beider Orte, him Friedrid Fran Demuth 
zu Spaatz. 
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| Name Gegenftand Unlaß 

— des Kreis. des des 

3 Orts, Verfahrens. öffentlihen Aufrufs. 

13Trechwi auch = Belzi Aufhebung der HüutungssGemeinz | Lehnequalisät des Nitterguts Trech⸗ 

7 en fchaft auf «einem Theile der| wig und Mangel lehndfähiger 
Feldmark. Deszendenz ber Beſitzer dieſes 
Ritterguts. 

14 | Tempelhof Ablöfung ber Präftationen des | Die nicht erfolgte Umfchreibung einer 
vormals Krügerfchen Bauer | Hypotheken-Forderung des ver= 
gutd an dad Dominium, und| ftorbenen Stadtgerichtd: Direktors 
Abloͤſung des von einzelnen Par⸗ Beelitz von 11,500 Thlr. an das 
zellen dieſes Bauerguts dem) Rittergut Tempelhof auf deſſen 
Hauptgute zu entrichtenden) Erben im Hypothekenbuche, und 

’ Erbpachts-Kanons durch Ka=| die formell mangelhafte Legitimas 
Teltow pital im Gefammtbetrage von| tion des Beſitzers von Kriegerd- 
963 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. felde. 

15 | Wend.- Will: Hütungs = Ablöfung. Familien» Fideifommiß: Qualität des 
mersdorf Ritterguts Wendiſch-Willmers⸗ 
dorf und Mangel Ichnefähiger 

Deszendenz des Beſitzers. 
16 | Willmers- Regulirung der gutäberrlichen und | Formell mangelhafte Legitimation 


borf 
17 | Wentborf 


18 Zarenthin |Ofts Priegnig 


Wet: Priegnig 


bäuerlichen Verhaͤltniſſe. 


einiger Intereſſenten. 
Hütungs = Separation. 


Der in Beziehung auf den, ben 
Shriftian Dudfteinfchen: Ehe: 
leuten gehörigen Schulzenhof be= 
ſtehende Lehnsnexus. 

Abloͤſung der Holz: und Huͤtungs⸗ Formell mangelhafte Legitimation 

Berechtigung der Koloniften zu| einiger Intereſſenten. 
Zarenthbin und ber Gemeine 
Gumtow, fo wie Spezial⸗Se⸗ 
parafion ber einzelnen Hofmir: 
the der Gemeinen Schönbagen, 
Doͤlln, Gumtom und Zaren: 
thin von der wuͤſten Zelomarl 
Zarenthin. | 


ift das Verfahren dem Abfchluffe nahe, gebracht 
und refp. bis zur Beftätigung der von den bekann— 
ten Interreſſenten bereits vollzogenen Auseinander⸗ 
feßungs » Rezeffe abgefchloffen. Alle diejenigen Per: 
fonen, welcye bei diefen. Sachen aus irgend einem 
Verhältniffe ein Antereffe zu haben vermeinen und 
hierbei noch nicht zugezogen find, werden aufges 
fordert, ſich fofort und fpäteftens in dem 

am 27. September d, J., Vormittags 10 Uhr, 
in unferm Konferenzhauſe, Nieberwallfiraße Nr. 39, 
von unfern Deputirten, dem Herrn Kammergerichtds 
Afeflor Wilhelmy anberaumten Termine mit 
ihren Anträgen zu melden, ihr Intereſſe zur Sa⸗ 
che nachzumweifen und bemnächft der Vorlegung ber 


bisherigen Verhandlungen gewaͤrtig zu fein, wibris 
gen Falls die in ben SS 26 und 27 des Geſetzes 
vom 30 Juni 1843 bezeichneten Folgen der unters 
laffenen Anmeldung gegen fie eintreten müffen, 
« Berlin, den 12, Juli 1843, 
Königl, General: Rommiffion für bie Kurmarf 
Brandenburg, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin. 


Die drei in der Schumannsftraße Nr, 15, Nr. 
15 a und Nr, 15 b belegenen Grundftüde, wovon 
das erfte auf 7717. Xhlr. 5 Sgr., das zweite, auf 


7901 Thle, 21 Sgr. 8 Pf. und das dritte auf 
11,844 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. abgefchägt ift, zufolge 
ber, nebft Hypothekenſcheinen und Bedingungen in 
ber Regiftratur einzufehenden Zaren, follen 

am 15. November 1843 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht. 

Das Vol, III Pag. 361 des kammergericht⸗ 
lichen Hypothekenbuchs verzeichnete Allodial » Rit- 
tergut Alt⸗Ranft im DOberbarnimfchen Kreife ber 
Mittelmark, abgeſchaͤtzt auf 138,091 Thlr. 24 Sr. 
6 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, 

ſoll am 5. Januar 1844, Vormittags 9 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle vor den Deputirten, 
Herrn Kammergerichtd « Rath Theremin, fubs 
haſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 4. Maͤrz 1843. 
Das in der Spandauer Straße Nr. 18 bele— 
gene, zur Konfurdmaffe des Kaufmanns Johann 
Karl Friedrih Mitfcher gebörige Grundftäd, ges 
richtlich abgefchäßt zu 14,799 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., 
fol am 28. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen, 


Dad bier auf der Freiheit belegene Fabrifgrunds 
fi ded Kaufmanns Peterfohn, abgeſchaͤtzt auf 
14,446 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 
Tare, foll . 

‚am 30. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden, 

Köpenid, ben 7. April 1843. 

Königl, Lands und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Landgericht zu Berlin, den II. April 1843, 

Dad bem Gchneidermeifter Heinrih Hilles 
branbt gehbrige Bübdner = Grundftid auf Alt 
Schöneberger Feldmark an dem links neben ber 
Potsdamer Straße Nr, 104 gelegenen Feldwege, 
Vol. III Nr. 135 des Hypothekenbuchs von Alts 
Schöneberg, abgeſchaͤtzt auf 6873 Thlr. 26 Sgr. 
7». aufge ber, nebft a ze hi In bem 
Uten Bhreau einzufehenden Taxe, fol 
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am 6. November d. %., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftele, Zimmerſtraße Nr, 
25, fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. April 1843, 
Das in ber Papenflraße Nr. 22 belegene 
Säuberlichfde Grundſtuͤck, gerichtlich abge= 
ſchaͤtzt zu 8277 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., foll 
am 1, Dezember d. J., Vormittags Il Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Zu biefem Termine werden die unbelannten 
Realprätendenten unter ber Verwarnung der Präs 
Mufion hierdurch vorgeladen. 


Deffentlihbe Bekanntmachung. 
König. Stadtgericht zu Angermünde, 

Nachftehende Grunpdftüde: 

1) der bierfelbft vor dem Seethore am See sub 
Nr. 79 belegene, Bol. II Pag. 1574 auf den 
Namen bed Herrn von Horn eingetragene 
Garten, tarirt auf 133 Thlr. 10 Sgr., 

2) das hierfelbft in der Richtftraße sub Nr. 119 
belegene, Bol. III Pag. 217 des Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete Haus nebſt Zubehör, 
tarirt auf 1988 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf., 

3) daß bierfelbft in der Müblenftraße Nr. 116, 
417 unb 118 belegene, Vol. III Pag. 281 
verzeichnete Haus nebft Zubehör, tarirt auf 
1917 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf., , 

4) daß hierfelbft in der Richtftraße sub Nr. 120 
belegene, Bol. III Pag. 229 des Hypothe⸗ 
fenbuch8 eingetragene Haus, tarirt auf 1817 
Thlr. 21 Ser. 1 Pf., 

ad 2, 3 und 4 dem Kaufmann Sticdyel gehörig, 
follen am 28. November 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtäftelle im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baftation verfauft werben, 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen. 

Mothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, den 
26. Mai 1843, 

Das zu Prigerbe, MWefthavelländifchen Kreifes, 
sub Nr. 93 a belegene, Bol. III Fol, 541 Nr, 
93 a des Hypothekenbuchs verzeichnete, und ben 
Erben ber verftorbenen Bädermeifter Eſchke, 
Anne Sophie geb. Lemberg, gehörige Wohnhaus - 
nebft Scheune, tarirt zu 642 Thlr. 16 Sgr., fol 
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am 12. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Herrn Kam⸗— 
mergerichtd = Affeffor Bendel fubhaftirt werben, 
ie Tare, Kaufbebingungen und der neuefte 
ppothefenfchein koͤnnen in unferer Regiftratur 
eingefehen werben, 


Mothwendiger Verlauf, , 

Stadtgericht zu Berlin, den 27. Mai 1843. 

Daß hierfelbft-in der alten Jakobsſtraße Nr. 2 
belegene Nieſoͤlckeſche Grundſtuͤck, tarirt zu 
16,361 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf., fol Schuldenhalber 

am 16. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabdtgericht Charlottenburg, den 16, Juni 1843, 
Die auf dem Spandauer Berge belegene, in 

Hypothekenbuche Vol. X Nr. 549 verzeichnete Bock⸗ 
windmähle des Mühlenmeifterd Karl Friedrich Bor: 
nemann, abgefchägt auf refp. 1167 Thlr. 12 Sgr., 
‚1600 Thlr., au 617 Thlr. 1 Sgr. zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in unferer iR 
zuſehenden Zare, foll 

am 16. Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftätte vor dem Herrn Kam⸗ 
mergericht8= Affeffor Kahle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht Granfee, den 24. Juni 1843,, 
Nachfichende, zum Nachlaß ber hierfelbft ver— 
ftorbenen Schuhmadperwitwe Maaf, Sophie 
Charlotte geb. Paalzom, und den fänmtlichen 
Geſchwiſtern Maaß gehörigen, hierfelbft belegenen 
Grundſtuͤcke, ale: 
1) ein Wohnhaus in der Friedrich ⸗Wilhelms⸗Stra⸗ 
fe Nr. 88 nebft Zubehör, tarirt 900 Thlr,, 
2) ein Morgen Pägelow, Nr. 1798, von 3 Mor: 
gen 85 TRuthen, tarirt SO Thlr., 
3) ein Scheungarten neben Ney von 44 Rus 
then, tarirt 66 Thlr., 
4) ein Morgen Kafeldut, Nr, 241, von 2 Mors 
gen 20 TRuthen, tarirt 90 Thlr,, 
5) ein Morgen Voßberg, Nr. 124, von 2 Mor: 
gen 35 TRutben, tarirt 130 Thlr., 
6) ein Morgen Müggenburg, Nr. 34, von 169 
ORutben, tarirt 50 zu, 
7) ein Morgen in ben Bergen, Nr. 1750, von 
1 Morgen 130 DRuthen, tarirt 30 Thlr., 


egiftratur ein⸗ 


8) eine Wleſe vor dem Ruppiner Thore, Nr. 20, 
von 2 Morgen 48 TRuthen, tarirt 350 Thlr., 
9) eine MWiefe im Kakeldut, Nr. 190, von 5 Mor: 
gen 44 TRuthen inkl, 94 DRuthen Uder, 
kaxirt 450 Thlr,, 
10) eine Viertelhufe Binnenland, Nr. 57, tarirt 
500 Thl 


Thlr. 
11) ein Garten achter der Stadt neben Renfch, 
tarirt 60 Thlr., 
12) ein Garten vor dem Ruppiner Thore, tarirt 


38 Thlr., 

13) ein Morgen Kafeldut, Nr, 257, von 2 Mors 
gen 36 Ruthen, tarirt 90 Thlr., 

14) eine Viertelhufe Butenland, Nr. 14, taxirt 
550 Thlr., und 

15) ein Garten beim Hospital von 32 JRuthen, 
tarirt 64 Thlr, 

zufolge der, nebft Hypothefenfchein und Bebinguns 

gen in der Regiftratur einzufehenden Tare, follen 

XTheilungshalber 2 

am 30. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelfe fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 30. Juni 1843, 
Das in der Ferufalemer Straße Nr. 8 belegene 
Sarrefche Grundſtuͤck, tarirt zu 18,959 Thlr, 
17 Sgr. 9 Pf., foll im Wege des Konkurſes 
am 13, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbmwendiger Verkauf. 
Stadtgericdht zu Berlin, den 3. Zuli 1843, 
Das in der Blumenftraße Nr. 14 belegene 

Schmidtſche Grundftäd, gerichtlich abgefcyätt 
zu 1381 Thlr. 22 Ser. 6 Pf., fol 

am 10. Noveniber d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothmwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 3. Juli 1843. 
Das in der Waßmanngftraße Nr. 33 belegene 
Schmwedtdefche Grundftüd, tarirt zu 9776 Thlr. 
10 Sgr., foll Schuldenbalber 
am 20. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsjtelle fubhaftirt werben, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 
Der Rentier Johann Georg Chriſtian Korn 
wird hierdurch dffentlid) vorgelaben, , 


Nothbwendiger Verlauf. 
Folgende, zum Nachlaß des Schloffermeifters 
Johann Georg Kähme allhier gehörigen , in und 
bei biefiger Stadt belegenen Grundftüde: 

a) die im Hypothekenbuche Vol..I Fol. 26 eins 
getragene Großbürgerjtelle nebſt Pertinenzien, 
tarirt auf 2074 Thlr., 

b) die im Hypothekenbuche Vol, I Fol. 27b und 
30 b eingetragenen beiden, in Folge der Sepa⸗ 
ration zufammengelegten halben Pladen, tayirt 
auf 441 Thle. 20 Spr., und 

c) der im Hypothekenbuche Bol. I Fol. 26 b 
eingetragene halbe Garten, tarirt auf 70 Thlr. 
25 Spr., 

follen am 6. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 
Hypothekenſchein nebft Taxe liegen in der Re— 
giftratur zur Einficht bereit. 
Stadtgericht Friefad, den 17. Zuli 1843, 


Mothbwendiger Verkauf. 

Schulamtsgericht zu Joachimsthal, den 18, 
Suli 1843, 

Daß in der biefigen Mühlenftrafe Nr. 125 
belegene, im neuen Hnpothefenbuche Vol. IH sub 
Nr. 105 verzeichnete range Gotzmannſche 
Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1436 Thlr. 
24 Sgr. 9 Pf., ſoll mit Ausſchluß der bisher 


dazu bewirthſchafteten, unter der Jurisdiktion des 


Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts zu Neuftadt: 
Eberswalde belegenen Forſtzinslaͤndereien, 

ben 3. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Mes 
giftratur einzufeben, 

Zu biefen Termine werben bie unbekannten 
Realprätendenten bei Vermeidung der Präklufion, 
inngleichen die dem Aufenthalte nach nicht befannten 
Giäubiger, Auguſt Philipp Ruͤtz und die Wittwe 
Rüͤtz, Charlotte Elifabeth geb, Luͤdersdorf, oder 
deren Erben öffentlich vorgeladen. 


Motbwendiger Verkauf. 

Königl, Schulamtägericht zu Joachimsthal, ben 
14. Auguft 1843. 

Das den Friedrih Milhelm Abrabamfchen 
Erben zugehörige, im biefigen Hypothekenbuche 
sub Nr. 119 Bol. III verzeichnete Grundſtück, 
einfchließlih der ald Pertinenz dazu gehörigen, 
unter ber Gerichtöbarkeit des Koͤnigl. Land» und 





Stadtgerichts zu Neuftabt- Eberswalde belegenen 
Forftzingsländereien, zufammen abgefchägt auf 660 
Thlr. 16 Sgr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll 

am 6. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbefannten Realprätendenten werden auf: 

eboten,, fich bei Vermeidung der Präklufion fpäte 
Bene in diefem Termine zu melden... 

Die dem Aufenthalte nach unbefannten Gläu: 
biger Hand Nick, ald Vormund der Kurandin 
Rietzen, und der Bürger Martin Friedrich Ubra: 
bam, refp. deffen Erben, werden bierzu Öffentlich 
vorgelaben, — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Graͤflich von Itzenplitz⸗Friedlandſche Amtsgerichte. 

Die ben Martin Raͤckeſchen Erben gehoͤrende 
Stelle, Nr. 16 A zu Alt-Friedland, abgeſchätzt auf 
1700 Thlr. zufolge der, nebſt Hupotbefenfchein und 
Bedingungen‘in der Regiftratur einzufchenden Taxe, 
fol Theilungshalber 

am 14. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Amte Friedland fubhaftirt werden. 

Wriezen an der Oder, den 21. Juli 1843, 


Nothmwendiger Verkauf. 

Land: und Stabtgericht zu Juͤterbogk, den 15, 
Auguft 1843, 

Ein Heideland und ein Stud Fuchsberg, dem 
Fuhrmann Schulze bierfelbft gehörig, erfteres auf 
81 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf., leitered auf 5 Thlr. 
abgefhägt, follen 
j am 15. Dezember d. F., 
an ordentlicher Gerichtäftelle auf Meiftgebot vers 
fauft werden. 


Ich beabfichtige, meine fehr frequente Wirth⸗ 
ichaft, bart am ſchiffbaren Strom, an der gro= 
fen Straße zmwifchen Stabt und Vorſtadt, wrfern 
der Güter-Ausladeftelle, nahe an der Schleufe, 
mo jährlih 5= bis 6000 Kähne durchfahren und 
zur Revifion verweilen müffen, gelegen, beftchend 
aus einem Material und Viltualiengefchäft, mit 
Tabagie, Billard, Tanzſaal und bedediter Kegels 
bahn verbunden, ous freier Hand zu verkaufen. 
Käufer wollen ſich gefälligft in portofreien Briefen 
an mich menden. 

Damm bei Zebbenid, den 13. Auguft 1843. 
Friedrich Brauß, Xohgerbermeifter. 

Deffent« 
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1 — —— —— 


Den 1, ah deine 1843, 





* — 14. September d. J., Vormittags 9 Uhr, 
ſollen im Gaſthofe zum Rathskeller bierfelbft nach⸗ 
ſtehende Brennhoͤlzer unter freier Konkurrenz meiſt⸗ 
bietend verlauft werben, und zwar: 
I. Aus dem Revier Alt: Ruppin: 
2475 — Eichen-Kloben, 


157 » Stubben, 
890 » Buchen» Kloben, 

1074 =» Knüppel, 
1244 » Birken: Kloben, 

59  » » Knlppel, 

1 » Eſchen-⸗Kloben, 
1459 » Kiefern 2 » 9 

148; » * Knuͤppel und 
3574 » » Stubben, 


1. Aus dem Revier Zedhlin: 
mi Klafter Eichen = Kloben, 


» »  Rnüppel, 
788 » — sKloben, 
32; » Anüppel 2 
1 18} » Birken * Kloben 
4; » ppel, 
75  » Kiefern » Kloben und 
165; n + 


IH, Aus dem Revier Menz: 
484 Rune Eichen » Kloben, 


4 1; * Knuͤ 
177 » Stubben, 
398 »  Buchen= Kloben, 

30 » Birken = * 

3 Knuͤppel r 
1474 ° »  SKieferns Kloben, 
1565 » »  Knlppel unb 
549,  » ben. 


IV. Aus dem Revier Neuendorf: 
54 Klafter Birken » Kloben, 


1381 » aan, — 
* > un 
3 * Sale 
Saͤmmtliche ſtehen im Walde, mit Aus⸗ 
ſchluß von 300 ern. Kiefern» Kloben aus bem 


Revier Zechlin, welche auf der Ublage zu Rehwin⸗ 


tel, und von 450 Klaftern Kiefern» Kloben aus 
dem Revier Alt:Ruppin, welche auf der Ablage 
bei Stendenig ftehen, und koͤnnen > en ig 
Meldung bei den betreffenden Herren Ob * 
jederzeit beſichtigt werden. Die ————— 


der Verkaufsbedingungen erfolgt im Termin, und 


wird nur bemerkt, daß in demſelben der vierte 
Theil des Kaufpreiſes als Angeld zu deponiren iſt. 
MRheinsberg, den 20, Auguft 1843, 
Im Uuftrage der Königl, Regierung. 
Der Forftinfpeltor von Schaͤtz ell. 


Stedbriefe 

* Der nachftehenb näher fignalifirte Militairs 

Sträfling Johann Andreas Lebrecht Dehring 
bat heute en 4 Uhr beim Deffnen der Kafe- 
mattenftuben egenheit gefunden, von hiefiger 
Zitadelle zu entweichen, und erfuchen wir baher 
alle Militairs und Zivilbehoͤrden dienftergebenft, auf 
benfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfall arres 
tiren und hierher abliefern zu laffen. 

Spandau, ben 25. Auguft 1843, 

Koͤnigl. Preuß. ne 

Signalement. Vor- und Familienname : 
Johann Andreas Lebrecht Dehring, — 
Polleben, Kreis Mannsfeldt, — 
Merſeburg, Religion: evan gehe, Alker: Jahr, 
Größe: 5 Fuß 7 Zoll 2 Strich, Haare: bunfels 
blond, Stirn; frei, Augenbraunen: dunkelblond, 
Augen: braun, Nafe: er und fpig, Mund: ges 
mwöhnlich, Bart: blonb, Zähne: voll Andig, Kinn: 
rund, Gefichtöform: 453 und ſtark, Geſichts⸗ 
farbe: fund, Statur: robuft, 

war berfelbe mit einer 

Hofe, einem Hemde, einem Paar n, einer 
wollenen Unterjade, einer blauen Müge mit krapp⸗ 
rothem Streifen. 


® Der nadhflehenb näher bezeichnete Arbeitsmann 
Fawamed treit fd, fit fine vor Runen vr 
folgten Zurucklunft aus bem — au 


Straußberg wieder vagabondirend umber , unb 
ift der Ausführung eines Raubanfalld dringend 
verbächtig. Die verehrlichen Militairs und Zivil 
behoͤrden werben daher bienftergebenft erfucht, auf 
den ꝛc. Wollfchläger zu vigiliren, ihn im Ber 
tretungsfall anhalten, und gegen Koftenerftattung 
unter — Begleitung hier einliefern zu laſſen. 

Potsdam, den 23. Auguſt 1843. 

Der Koͤnigl. Yollgeie Direktor. 
In deffen Abweſenheit und Vertretung: 
Der Königl. Polizeiratt Hundt. 

Signalement. Namen: Yobann Friebrich 
Wilhelm Wollfchläger, Stand: Arbeitsmann, 
Geburtsort: Saarmund, Wohnort: Nowawes, 
Religion: evangelifch, Alter: 22 Jahr, Größe: 
5 Fuß 3% 300, Haare: braun, Stirn: rund, Au⸗ 
genbraunen: braun, Yugen: grau, Nafe: did, 
Hein, Mund: mittel, Zähne: gut, Bart: braun, 
Kinn: rund, Gefiht: oval, Gefichtöfarbe: ge— 
fund, Statur: mittel. 


® Der nachftchend fignalifirte, vom Königl. Polizei⸗ 
Präfidium zu Danzig auf die geäußerte Hoffnung, 
Arbeit zu finden, mittelft einer auf 14 Tage 
uͤltigen Reiferoute vom 20, v. M. hierher gewies 
ene Schmiedegefelle Auguft Siegfried Aßmus 
ift bier nicht angelommen, und wirb ſolches mit 
dem Erfuchen bekannt gemacht, den Aßmus, ba 
er heimathslos ift, nach dem Geſetze vom 6, 
Januar d. J. zu behandeln, 
Wriezen a. d. Oder, den 18. Auguſt 1843. 
Der Magiſtrat. 
Signalement. 
Auguſt Siegfried Aßmus, Geburtsort: Clausha⸗ 
gen bei Tempelburg, Religion: evangelifch, Alter: 
1 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: braun, 
Stirn: rund, Augen⸗ und Augenbraunen: braun, 
Nafe: fpig, Mund: Hein, Bart: braun, Zähne: 
efund, Kinn: fpig, Gefichtöbildung: oval, Geſichts⸗ 
arbe: geſund, Geftalt: mittel, 


© Sn ber Nacht vom 28. zum 29. Zuli d. J. 
find aus einem Gartenhaufe hierfelbft folgende Sas 
chen entwendet worden: 1) ein getragener brauner 
Zuchoberrod mit Manchefterfragen, 2) ein — 
baumwollener Rod mit ſchwarz und weißkarrirtem 
Futter, mit einer Reihe Knöpfe von Horn, 3) ein 
Bleined Gartenmeffer nit zwel Klingen, 4) ein 
neuſilbernes Zundſchwamm⸗Etui, 5) eine leinene 
grau, blau und roth geftreifte Schürze, 6) eine 
bergleicyen blau und weiß geftreifte, 7) ein Spaten, 
8) eine Kohlhade, 9) ein Gartentorb, 10) ein 


Vor: und Zamilienname: 


Pappfchächtelchen , — mit: Poudre de 

savon, 11) ein Paar lederne Handfchuhe mit einer 

zei Egg 12) eine Baumfäge, 13) ein 
anbbeil, 

Ferner find entwendet worden: a) in ber 
Naht vom 15. zum 16. Juli d. J.: 1) eine 
Scheere, 2) ein leinenes blaues Taſchentuch. b) 
in der Nacht vom 29. zum 30. Zuli d. $., ein 
gelbwollener Geldbeutel mit 3 Ser. 

Bor dem Ankauf biefer Sachen wird gewarnt, 
und zugleidy werden alle diejenigen, welche über 
ben Verbleib derfelben Nachricht geben können, fo 
wie die jetzigen Befiger, zu ihrer foftenfreien Ver⸗ 
nehmung zu bem 

anı 9. September d. J., Bormittagd 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle anftehenden Termine, lege 
tere mit der Aufforderung vorgelaben, die gedach⸗ 
ten Sachen mit zur Stelle zu bringen, widrigen⸗ 
falls fie fi der Gefahr ausfegen, nach Befinden 
der Umftände den Vorfchriften der Kriminalgefeße 
gemäß beftraft zu werben, 

Oranienburg, ben 49. Auguft 1843. 

Königl. Land» und Gtabtgericht. 


= Bei einem mehrmals beftraften Diebe find fol⸗ 

ende Sachen ald muthmaßlich geftohlen in Bes _ 
ala genommen worben: 1) ein Taſchenmeſſer 
mit ſchwarzer Schaale, die eingefraßten Buchſta⸗ 
ben H. K. enthaltend, 2) eine Zigarrenfpige von 
Mefling, 3) eine dergleichen anfcheinenb von Neus 
fiber, 4) eine baummollene grüne Gelbbörfe mit 
zwei ——— 

Die unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Sachen 
werden zu ihrer koſtenfreien Vernehmung zu dem 
am 9. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden Termin vor⸗ 
geladen. Oranienburg, den 19. Auguſt 1843. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Der hieſige Kaufmann M. Loͤwenheim bat 
feinen ihm von ber Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
ertheilten Gewerbefchein sub Nr. 1095 verloren, 
und ed wirb baber biefer Gewerbefchein hierdurch 
für ungültig erklärt. 

Schwedt, ben 31, Juli 1843, 

Der Magiftrat. 


Am 21, d. M. ift eine von dem Wirthſchafts⸗ 
infpeltor Holzapfel zu Dahlewig, diesſeitigen 
Kreifed, gefaufte rothbunte Kuh auf bem Trans⸗ 
port nach erfigebachtem Ort entlaufen, und bat 
nicht wieber habhaft gemacht werben koͤnnen. 








Died wird hierdurch mit ber Aufforderung zur ' 


offentlichen Kenntniß gebracht, die entlaufene Ruh, 
falls fie fich irgendwo anfindet,, aufzugreifen und 
an ben ıc. Holzapfel gegen Erftattung der etwani⸗ 
gen Koften abzuliefern. 
Teltow, den 24, Yuguft 1843. 
Der Landratb von Albrecht. 


Der Biltualienhändler Ferdinand Hänide zu 
Groß: Köris beabfichtigt, auf einem von dem Kauf⸗ 
mann Friedrich Ferdinand Zech zu Teupitz ermors 
benen Aderftüde bei GroßsKöris, zwiſchen dem 
Buchholzfchen und Teupitzſchen Wege, eine Bock⸗ 
windmühle mit einem Mabhlgange und drei Hirſe⸗ 
flampfen zu erbauen. 

Dies wird hierdurch mit der Aufforderung zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Einmens 
dungen dagegen aus dem Edikt vom 28. Oftober 
1810 und den Gefeße vom 23, Dftober 1823 
binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt bei dem 
unterzeichneten Landrathe gehörig begründet anzus 
bringen, Teltow, den 17. Yuguft 1843. 

Der Landrath von Albrecht. 


0 


Die hieſige Bürgermelfterftelle mit einem jährs 
lichen Gehalt von 450 Thlr., wird den 8, Februar 
1844 erledigt. Darauf Mefleftirende wollen ſich 
gefälligft fpäteftens bis zum 15. September d. J. 
bei ber Stabtverorbneten= Berfammlung bierfelbft 
melden, Dahme, ben 20. Auguſt 1843, 


Nothmwendiger Verkauf. 
Königl. Juſtizamt Zechlin, den 25. Zuli 1843. 
Die den Erben der verftorbenen Baͤckerwittwe 
Kerner, Gottliebe geb. Fritze gehörige, zu Dolls 
gow belegene, und im Hypothefenbuche von Doll⸗ 
gow Vol, II Fol. 25 eingetragene Büpnerftelle, 
abgeſchaͤtzt auf 150 Thlr. zufolge der, nebft Hy⸗ 
— chein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
xe, ſo 
am 6. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle zu Zechlin ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht zu Kletzke. 

Die zun Nachlaß des Schneiders Zieting 
gehörige Koloniftenftelle in Klein Welle, nach Ab: 
zug ber Laſten tarirt zu 300 Thlr., foll im Termin 

ben 1. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube u Kletzke meiftbietend verkauft 
werben. Die Taxe iſt in ber Regiftratur zu Wilde 
nad einzufehen 


* 





Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht Angermuͤnde. 

Das dem Tiſchlermeiſter Wetterh ahn gehö- 
rige, hierſelbſt am Schwedter Thore, an der Ecke 
ber Kloſter- und Schleuſenſtraße sub Nr. 176 
belegene, Vol. IV Pag. 205 des Hypothekenbuchs 


verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, imgleihen 


ber bierjelbft zwifchen dem Schwedter und Berliner 
Thore sub Mr. 220 Bol. V Pag. 229 des Hy⸗ 
pothekenbuchs eingetragene Garten, follen 
am 4. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 

im Wege ber nothwendigen Subhaftation an Ger 
richtäftelle verfauft werden. 

Die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Prigmwalf, den 22, Auguſt 1843, 

Daß allhier vor dem Perleberger Thore belegene, 
den Erben bes zu Freienftein verftorbenen Bürgers 
Joachim Graff gehörige, Vol. I Nr. 346 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft gro⸗ 
Bem gefchloffenen Garten, abgefchägt auf 575 Thlr. 
29 Sgr. 55 Pf. zufolge der, nebft Hypothefenfchein 
in ber —— einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 2. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der in der 


gan Subhaftation zum 12, 
September d. J. an hieſiger Gerichtöftelle anftes 
benbe Bietungstermin wird aufgehoben. 
KHeiligengrabe, den 23. Auguſt 1843, 
Das Stiftögericht. 


Berkauf von Ziegelerdbe 
Wir beabfichtigen eine bedeutende Quantität 
Ziegelerbe aus freier Hand & verkaufen. ‚Die Erbe 
ift von ganz vorzüglicher Güte und fteht dicht an 
ber alten Elbe, welche hier bie Fortfegung bes 
Plauenfhen Kanald bildet; fie kann daher gleich 
in Kähne | und fomohl auf der Elbe, ald 
auf dem Kanal leicht verfahren werden. Kaufe 
Iuftige Fönnen zu jeder Zeit die Erbe an Ort unb 
Stelle, fo wie auch einige Daraus gebrannte Dachs 
und Mauerfteine bei dem Gaſtwirth Pafche zur 
Anficht bekommen Sollte Zemarb Luft haben, 
bier eine Ziegelbrennerei anzulegen, fo kann ihm. 
auch ein am Elbufer belegener, fehr paſſender 

Bauplatz abgelaffen werben, 

Derben bei Genthin, ben 21. Yuguft 1843, 

Die Adergemeinbe, 


Freimilliger Verkauf einer Muͤllerwirthſchaft. 

— — halber bin ich Willens, 
meine zu Roͤpersdorf bei Prenzlau belegene Bock⸗ 
windmuͤhle nebft Zubehör aus freier Hand zu vers 
kaufen, unb habe dazu einen Termin auf 

ben 15. September b. J. 
in denn Mühlen: Wohnhaufe dafelbft angeſetzt, wos 
zu ich Kauflicbhaber ergebeuft einlade. 

Bei einem annehmbaren Gebot erfolgt ber 
ſchlag fogleih; die Webergabe kann zu jeder Zeit 
gefcheben. Die Grundſtuͤcke beſtehen aus: 

1) einer im beften Nahrungszuftande befindlichen 
Bodwindmühle, wovon Berg und Weg abs 
gelöft find und mithin Peine Grundpacht mehr 
gegeben wird, und 

2) einer Büdnerftelle mit einem im beften bau= 
lichen Zuftande befindlichen Wohnhaufe, Stal: 
lung, Obſtgarten und Wörde, fowie Weider 
gerechtigfeiten für eine Kuh. 

Nach dem nur eine Biertelmeile entlegenen 
Prenzlau. ift ein vortheilhafter Mehlhandel betrieben 
worden unb auch ferner zu betreiben, welches 
jeden: thaͤtigen Beſitzer ein gutes Fortkommen fichert. 

Als Ungeld bei Abfchluß bed Kontrakts find 
200 Thlr. erforderlich; anbermeitige Bedingungen 
find in obigem Wohnhauſe beim Beſitzer einzufehen. 

Weiherr, Mühlenmeifter zu Röpersborf, 


Beachtenswerth. 

Ein Rittergut, mehrentheils Weizenboden, 2000 
Morgen Areal, 1200: Schaafe, 40 Kühe, 16 Pferbe, 
ar MWiefen, Torf und Holz, zu 90,000 Thlr.; 
orwie 3 Rittergliter von 70,000 bis 56,000 Thlr.; 
fehr ſchoͤne u wind worunter welche von 36,000 
Thlr., lauter Weizenboden, 1000 Morgen groß; 
eini —— worunter eins 300 Morgen 

enboden, Morgen ſehr gute Wieſen zu 
30 bis 35 Fuder Heu, alles beiſammen ſeparirt, 
—35 gi us 200 —— ee —— 

en, A aben, 8 10, der 
Ungeld 5= bis 6000 Thlr. Sämmtl 
und Wirthfchaften find nur 8, 10 und 12 Meilen 
von Berlin. MNähered 

@iteragent K. 2%. Abel in Zehdenick. 


Fur ein hiefiged Materialgefchäft wird ein Lehr⸗ 
ling, wo möglich von außerhalb, verlangt. Mäheres 
beim Kaufmann Herrn €. P. H. Schulz in Berlin, 
neue Königöftraße Nr. 59 und 60, 
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iche Güter: 


Bohlen, Bretter, Dachlatten, forie geſchnittene 
Bauhölzer jeglicher Urt, ftehn auf unferer Dampf⸗ 
ſchneidemuͤhle zum Verlauf, und offeriren wir foldhe 
zu billigen Preiſen in großen und feinen Partien, 

Friedrich» Wilhelmd: Mühle zwifchen Neuftabts 
Eberöwalde und Liepe, den 25. Auguft 1843. 

2. Kupfer & F. ®. Pattri. 


hr eine Landkirche 
ift eine Orgel mit fünf Regiftern (ohne Pedal) in 
völlig brauchbarem Zuftande für 90 Thlr. fogleich 
zu verkaufen. Mäberes beim Muſiklehrer Gols 
mi in der neuen Koͤnigsſtraße Nr. 27 in Berlim, 


Hierburch mache ich die ergebene Anzeige, daß 
ich meinen in ber Prenzlauer Straße Wr, 12 beles 
genen Gafthof »zum weißen Engel«, ben ich 
mehrere Fahre verpachtet hatte, feit dem 1. April 
wieder felbft übernommen und aufs Befte eingerich- 
tet babe. Daher erfuche ich die Herrn Gutd= und 
Adergutöbefiger,, befonderd aber meine geehrten 
früheren Gäfte in der Ukermark, mich beim Beginn 
der Getreideanfuhr wieder mit ihrem Befuch zu 
beehren, auch ihre Leute bei mir logiren zu laffen, 
und werbe ich ſtets für gute und billige Bedienung 
Sorge tragen. Berlin, im Auguſt 1843, 

€. F. Pritzkow, Gaſtwirth. 


Preuß. Renten-Verſicherungsanſtalt. 
Mit Bezugnahme auf den im vorigen Monat 
ausgegebenen Rechenſchaftsbericht für bad Jahr 
1842, welcher die Jahresgeſellſchaften von 1839 
bis 1842 umfaßt, bemerken wir über ben Stand 
ber dbiegjährigen Geſellſchaft, daß die An— 
zahl der Einlagen bis heute ſich auf 5148 beläuft, 
ugleich machen wir darauf aufmerffam, daß, nach 
10 der Statuten, der erfte Abfchnitt ber dies⸗ 
jährigen Sammelperiode mit bem 2. September 
enbigt und bei fpäter erfolgenden Einlagen und 
Nachtragszahlungen ein Aufgeld von 6 Pfen⸗ 
nigen für jeben Thaler entrichtet werben muß, 
Berlin, den 14. Auguſt 1843. 
Direftion der Preußifhen Rentens 
Verſicherungs-Anſtalt. 


Vorſtehende Belanntmachung hber ben Stand 
ber diesjährigen Gefellfchaft bringe ich dem geehr⸗ 
ten Publikum im Potsdamer Regierungsbezirk er 
gebenft zur Kenntniß, 

Potsdam, den 16. Yuguft 1843. 

€, Epner, Haupt⸗Agent ber Anftalt, 





Defentliher Anzeiger 
zum 36ſten Stüf bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 


nn a — — —— —— 


Den 8. September 1843. 








® Dem Spinnerei⸗Inſpektor Pahl zu Nieder⸗ 
Merzdorf bei Landshut iſt unterm 17. Auguſt 1843 
ein Patent 
— eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erlaͤuterte Verbeſſerung an der von dem H. 


Liebſcher in Chemnitz konſtruirten Karten⸗ 


Ausſchlagemaſchine 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


= Den Schmiede: und Bohrmeifter Joſeph Kine 
bermann zu Altendorf bei Effen ift unterm 19. 
Auguft 1843 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterte Vorrichtung zur Waſſerverdichtung 
weiter Bohrlöcher, um dieſe dadurch in ben 
fahrbaren Zuftaud zu feßen, 
auf zehn Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


* Montag den 25. September d. J., Vormittags 
9 Uhr, foll in Berlin in dem Königl. Ober - Mar: 
ftallgebäude in der breiten Straße Nr. 36 eine 
Anzahl ausgemuſterter und tiberzähliger Pferde 
aus dem Königl, Friedrich » Wilhelms: Geftät bei 
Memtadt an der Doffe öffentlih an den Meiftbies 
tenden gegen gleich baare Bezahlung in Friedrichsd'or 
— fiir welche auch 53 Thlr. in Kourant eingezahlt 
werden fönnen — verkauft werben. 
Die zu verfaufenden Pferde beftehen aus 
1) circa 12 Stüd Hengften von 4 Jahren ab 
und barüber, von welchen mehrere noch ale 
Befchäler zu verwenden find; 
2) circa 28 Stuten von 4 Jahren ab und dar⸗ 
über, wovon 10 Stüd bebedt find. 
Sänmtliche Pferde, unter denen ſich zwanzig 
und einige Vollblutpferde befinden, find, bie auf 
die tragenden Mutterfiuten, mehr ober weniger 
angeritten und * 
Den 22. und 23. September koͤnnen dieſelben 
an dem bezeichneten Orte in Augenſchein genom⸗ 
men werden, und iſt das Naͤhere aus den gedruck⸗ 


ten, vom 18. September ab auf dem Koͤnigl. 

Dber-Marftallamte bereit liegenden Liften zu erfeben. 

Friebrih- Wilhelms: Geftüt, den 21. Aug. 1843, 
Königl, Geftit- Direktion, 


* m Auftrage der Königl. Regierung bierfelbft 
wird das unterzeichnete Hauptamt, und zwar im 
beffen Amtsgelaſſe am 2. DOftober d. J., Vormits 
tags 10 Uhr, die Chauffeegeld : Erhebung zu Weis 
Benfee auf der Berlin Freienwalder Chauffee an 
den Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren 
Zufchlages, vom 1. Dezember d. 5. ab zur Pacht 
ausftellen. 

Nur als dispofitionsfähig ſich ausweiſende 
Perfonen, vweldye vorher mindefiend 570 Xhlr. 
baar oder in annehmlichen Staatepapieren bei dem 
unterzeichneten Hauptamte zur Sicherheit nieder⸗ 
gelegt haben, werben zum Bieten zugelaffen. Die 


Pachtbedingungen find bei uns von heute an wäh 


rend ber Dienftftunben einzufehen. 
Potsdam, den 26, Auguft 1843, 
Königl, Haupt: Steueramt. 


® Sm Uuftrage der Königl. Regierung hierfelbft 

wird das unterzeichnete Hauptanıt, und zwar in 
beffen Umtsgelaffe am 2. Dftober d. J., Nachs 
mittage 2 Uhr, die Chauſſeegeld +» Erhebung bei 
Blumberg auf der Chauffee von Berlin nach Freien= 
walde an ben Meiftbietenden, mit Vorbehalt bes 
höheren Zufchlages, vom 1. Dezember d. J. ab 
zur Pacht ausftellen. Nur als dispofitionsfähig 
fih ausweiſende Perfonen, welche vorher minde— 
ftend 300 Thlr. baar oder in annehmlichen Staatd= 
papieren bei dem unterzeichneten Hauptamte zur 
Sicherheit niedergelegt haben, werben zum Bieten 
zugelaffen. Die Pachtbedingungen find bei uns 
von heute an während der Dienftftunben einzuſehen. 

Potddam, den 31. Auguft 1843. 
Königl, Haupt: Steueramt, 


= m WUnftrage ber Königl, Regierung bierfelbft 
wirb bad unterzeichnete Hauptamt, und zwar in 
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deffen Amtsgelaſſe am 2, Oktober d. $., Nach⸗ 
mittage 2 Uhr, die Chauffeegeld: Erhebung bei 
Maffenheide auf der Chauffee von Berlin nad) 
Neu:Strelig an den Meiftbietenden, mit Vorbe— 
balt des höheren Zufchlages, vom 1. Dezember d. 
J. ab zur Pacht ausftellen. , 

Nur als dispofitionsfähig ſich ausweiſende 
Derfonen, welche vorher mindeftend 150 Xhlr, 
baar oder in annehmlichen Staatspapieren bei 
dem unterzeichneten Hauptamte zur Sicherheit 
niebergelegt haben, werden zum Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbedingungen find bei und von heute 
an während der Dienftftunden einzufehen, 

Potsdam, den 31. Auguft 1843. 

Königl. Haupt: Steueramt. 


= Yın 14. September d. J., Vormittags 9 Uhr, 


ſollen im Gafthofe zum Rathöfeller hierfelbft nach= - 


ftehende Brennbölzer unter freier Konkurrenz meiſt⸗ 
bietend verkauft werben, und zwar: 
I. Aus dem Revier Alt-Rupptn: 
2174 Klafter Eichen = Kloben, 
157 » » . &tubben, 


890 » Buchen: Kloben, 
1074 » » Knuͤppel N 

124) » Birken = Kloben, 
59 » » Knüppel, 

1 »  Efchen = Kloben, 

159 » Siefens » 5, 

148; » » Knuͤp l und 

374 * Stubben. 


U. Aus dem Revier Zechlin: 
562, Klafter Eichen = Rloben, 
125  » 


n ». Knüppel, 
5795» Buchen: Kloben, 
32, » » Knuͤppel, 
1184 » Birken-Kloben, 
44; * » Knüppel, 
785 »  Kiefern= Kloben und 
1654 » »  Knlippel. 


IU. Aus dem Revier Menz: 
ut Klafter Eichen = Kloben, 


4 1} » » Knüppel, 
177 ” »  Gtubben, 
398 »Buchen⸗Kloben, 

30 * Birken * * — 

3 »  Knüppel, 

1474 » Kiefern» Rloben, 
1565 » » Knuͤppel und 

549; » »  Gtubben, 


IV, Aus dem Revier Neuendorf: 
55 Klafter Birken s Kloben, 


1381 »  Kiefernsfloben, 
1905 » » Knuͤppel und 
40 » 20 Stubben. 


Saͤmmtliche Hölzer ſtehen im Walde, mit Aus: 
ſchluß von 300 Klaftern Kiefern-Kloben aus dem 
Revier Zechlin, welche auf der Ablage zu Rehmin: 
kel, und von 450 Klaftern Kiefern Kloben aus 
bem Revier Ult:Ruppin, welche auf der Ablage 
bei Stendenig fiehen, und fönnen auf vorgängige 
Meldung bei ben betreffenden Herren Oberförftern 
jederzeit befichtigt werden. Die Befanntmachung 
ber Verfaufäbedingungen erfolgt im Termin, und 
wird nur bemerkt, daß in demſelben der vierte 
Theil ded Kaufpreifes ald Ungeld zu deponiren ift. 

Rheinsberg, den 20. Auguft 1843. 

Im Yuftrage der Königl, Regierung. 
Der Forftinfpeftor von Schägel. 


* Zur Befriedigung des Brennholzbedhrfniffes der 


Umgegend ‘werben aus den zur DOberförfterei Neu: 
bruͤck gehörigen Revier» Abtheilungen angemeffene 
Quantitäfen Brennholz , in Eichen, Birken und 
Kiefern, Scheit-, Aſt⸗ und StubbensKlaftern ber 
ftebend, am 15. September, 4. Dftober und 23. 
Dftober, jedesmal von Vormittags 10 Uhr ab, an 
ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
unter den gewöhnlichen Bedingungen im Bonads 
ſchen Gafthofe hierjelbft verfauft werden. 

Holzhändler, fo wie ſolche größere Gemerbe 
treibende, welche das anzufaufende Holz zum 
Betriebe ihres Gewerbes benußen wollen, werden 
zum Bieten nicht zugelaffen und auf den, in dieſem 
Fahre noch vorfommenden Holzverfauf zur freien 
Konkurrenz aus biefigem Revier verwiefen, 

Neubruͤck, den 21. Auguft 1843. 

Königl, Oberförfter. Epber. 


Stedbriefe 

* Die nachftehend fignalifirte unverehelichte Wil⸗ 
belmine Neye aus Canin, welche von der Königl. 
Direltion der Strafanftalt zu Brandenburg nad 
verbüßter neunmonatlicher Zuchthausftrafe unterm 
1, Zuli d. J. nach ihrer Heimath gewiefen worden, 
ift daſelbſt nicht eingetroffen, weshalb auf die 
x. Neye, welche fich wahrfcheinlicy umbhertreibt, 
aufmerffam gemacht wirb. 

Belzig, den 25, Auguft 1843, 

Königl, Landrath Zauch = Belzigfchen Kreifes, 

von Tſchirſchky. 


Signalement.- Namen: Neye, Geburts: 
und Wohnort: Eanin bei Beelig, Religion: evan⸗ 
gelifh, Alter: 25 Jahr, Größe: 5 Fuß 1, Zoll, 
„Haare: braun, Stirn: frei, Augenbraunen: braun, 
Yugen: grau, Nafe: did, Mund: gemöhnlich , 
Zähne: gut, Kinn und Geficht: rund, Gefichtd- 
farbe: gefund, Statur: groß und ſtark, befondere 
Kenn on am rechten Zeigefinger fehlt ein hal⸗ 
bes Glied. era 


“= Die nachftehend fignalifirten, refp. ber Kleidung 
‚nach befchriebenen Arbeitsleute Karl Krempf und 
Wilhelm Brandt, welde fich wegen Diebftahls 
in Unterfuchungsarreft befunden, find unterm 28. d. 
MM. aus dem biefigen Gefängniffe entfprungen. Es 
werden daher alle refp. Zivils und Militairbehör: 
den ded In- und Auslandes hierdurch dienfterges 
benft erfucht, auf die oben beiden Genannten vigis 
liren, und fie im Betretungsfalle verhaften und 
hierher transportiren zu laffen. 


Prenzlau, den 30. Auguft 1813, 
Adelig von Winterfeldſches Patrimonialgericht fiber 
den Hauptantheil von Faltenhagen. 


Signalement. 
Karl Krempf, Geburtsort: Nieden, Aufenthaltds 
ort: Prenzlau, Religion: evangeliſch, Alter: 21 
Fahr, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: rötblich, 
Stirn: frei, Augenbraunen: blond: Augen: grau, 
Nafe und Mund: proportionirt, Bart: wenig, 
Zähne: gut, Kinn: rund, Gefidhtebildung: oval, 
Geſichtsfarbe: gefund, Geftalt: ſchlank, befondere 
Kennzeihen: Sommerfproffen im Gefidht. 


Bekleidet war derfelbe mit einem leinenen Hem⸗ 
de, gez. P., graudrillichenen Hofen, fchwarzkarirter 
Weſte, ledernem Schurzfelle, grüntuchener Muͤtze 
ohne Schirm und ledernen Halbftiefeln. 


Der Urbeitsmann Wilhelm Brandt war be 
leidet mit einem leinenen Hemde ohne Zeichen, 
graubdrillichenen Hofen und Fade, und einer blaus 
tuchenen Mübe mit rothem Streifen und fchwars 
zem Schirm, mogegen derfelbe bei feinem Ent— 
weichen mit Fußbelleidung nicht verfehen mar. Eine 
nähere Bezeichnung ded Brandt ift nicht mögs 
lich, da die Aften dem Koͤnigl. Rammergericht zum 
Spruch eingereicht find. 


°® Der nachftehend fignalifirfe Schmiebegefelle 
Johann Bläske aus Bergluch, welcher in dleſem 
Jahre zwei Mal Furz hinter einander wegen vers 
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Vor » und Familienname: * 


hbter Diebftähle beftraft, und zuleßt mittelft be= 
ſchraͤnkter Reiferoute Anfangs dieſes Monats von 
Burg nach Bergludy gewiefen worden, ift alldort 
nicht angelangt. Es wird daher auf diefen Vaga— 
bonden aufmerffam gemacht. 

Alt-Landsberg, ben 26. Yuguft 1843, 

Königl. Preuß. Domainenamtf, 

Signalement, Vor- und Familiennante 
Johann Blaͤſske, Gewerbe: Schmiebegefelle, Ger 
burtd= und Wohnort: Bergluch, Religion: evans 
geliſch, Alter: 20 Jahr, Größe: 5 Fuß 33 300, 
Haar: bunkelbraun, Stirn: frei, Yugenbraunen: 
braun, Augen: blau, Nafe: fpis, Mund: Hein, 
Zähne: vollftändig, Kinn und Geficht: oval, Ge⸗ 
fichtsfarbe: gefund, Statur: mittler. 


® Der nachftehend näher fignalifirte Dienſtknecht 
Karl Schilling aus Pervenig ift nach einer Be— 
nachrichtigung des Magiftrate zu Brandenburg nady 
bier entlaffen, bis jet aber nicht eingetroffen, und 
treibt fich jedenfalle umher. Wir erfuchen alle 
verebrliche Behörden, auf den ıc. Schilling vigi⸗ 
liren, ihn in Betretungsfalle verbaften, und an 
ung gegen foforfige Erftattung der Koften abliefern 
zu laffen. 

Groß:3ieten bei Kremmen, den 28. Auguft 1843. 

Die Polizeis Obrigkeit. 

Signalement. Religion: evangelifch, Alter: 
39 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: dunkel⸗ 
blond, Stirn: frei, Augenbraunen: dunkelblond, 
Augen: blau, Nafe und Mund: proportionirt, 
Zähne: fehlerhaft, Bart: blond, Kinn: rund, Ges 
fiht: laͤnglich, Gefichtöfarbe: gefund, Statur: 
mittel, befondere Kennzeichen: zwei. lahme Finger 
an ber rechten Hand. 


* Der nachftehend näher bezeichnete Müllergefelle 
Karl Frievrid Puhlmann aus Gräben ift vor 
feiner Ablieferung in die fandarmenanftalt zu Strauss 
berg aus dem hiefigen Gefängniffe gemaltfam aus⸗ 
gebroden und entwichen. 

E8 werben daher alle Behörden erfucht, auf 
denfelben zu vigiliren, und im Betretungsfalle ig 
mittelft Transports hierher liefern zu laſſen. 

Burg Brandenburg, den 2. September 4B43, 

Die Polizei Behörde, 

Signalement. Vor» und Familienname * 
Karl Frievrihb Puhlmann: Geburts: und Aufents 
Haltsort: Gräben, Religion: evangeliſch, Wlter: 

* 


37 Sahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll 2 Strich, Haare 
und Augenbraunen: bunfelbraun, Stirn: flach, 
Yugen: blau, Nafe: etwas did, Mund: etwas 
aufgerworfene Lippen, Bart: bunfelbraun, Kinn: 
rund, Gefichtöfarbe: gefund, Gefichtsbildung: rund, 
Geftalt: mittel. 

Bekleidung. Rebfarbener Sommerrod, braun 
und blaugeftreifte Sonmerbeinkleider, kurze zweis 
näthige Stiefeln, ſchwarze Muͤtze, verbrämt, 
ſchwarzes Halstuch. 


® Der auf dem Transporte nach der Land⸗Irren⸗ 
anftalt zu Neu=-Ruppin befindlich gemwefene Tiſch⸗ 
ler Auguft Schellig hat Gelegenheit gefunden, 
dem Xrandporteur diefen Morgen hbierfelbft zu 
entforingen. Wir erſuchen daher alle Behörden, 
den Schellig, deilen Signalement nachftehend 
folgt, im Betretungsfalle zu verbaften und entweder 
an und, oder follte der Aufgreifungsort näher an 
Neu: Ruppin belegen fein, an die dortige Inſpek⸗ 
tion der Land Frrenanftalt abzuliefern. 
Dranienburg, den 1. September 1843, 
Der Magiftrat. 


Signalement. VBors und Fanilienname : 
Auguft Schellig, Geburtdort: Berlin, Yufents 
Haltsort: Zoffen, Religion: evangeliſch, Alter: 32 
Fahr, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: fhwarzbraun, 
Stirn: frei, Augenbraunen: ſchwarzbraun, Augen: 
braun, Nafe: grade und Hein, Mund: mittelmäs 
Pig, Bart: fchwarz, rafirt, Zähne: gefund, Kinn: 
rund, ‚Gefichtsbildung: oval, Gefichtöfarbe: ges 
fund, Geftalt: mittelmäßig, befondere Kennzeichen: 
ſpricht fehr wenig und nur in kurzen Worten, 

Bekleidung. Eine gelbgraue Tuchjade, eine 
ſchwarz und braun fein geftreifte Buckskinshoſe, 
weißgraue runde Sommermübe mit ſchwarzem 
Schirm, rothhraune halbfeidene Weſte, Halbftiefeln, 
Hemde mit der Nr. 122, unter ſchwarz. 








® Der nachftebend näher fignalifirte Koloniften: 
fohn Friedrich Wilhelm Kob s zu Eichwerder hat 
den ihm am 9, Juni d. J. von dem Königl. Lands 
rathsamte zu Greifenhagen ertheilten Reifepaß 
angeblidy in Berlin verloren. Zur Vermeidung 
von etwanigen Mifbräuchen wird dies hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht und dieſer Paß 
bierwit fr ungültig erklärt. 
Derlin, ben 26, Yuguft 1843, 
Königl, Polizei = Präfidiunm, 
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Signalement bed Koloniſtenſohns Friebri 
Wilhelm Kobs aus Eichwerber. Alter: Rt — 
Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: blond, Stirn: hoch, 
Augenbraunen, blond, Augen: blau, Nafe: längs 
lich, Mund: proportionirt, Kinn: rund, Gefiche: 
länglich, Gefihtöfarbe: gefund, Statur: fhlanf, 
befondere Kennzeichen: Zeigefinger an der rechten 
Hand fehlt zur Hälfte. Inhaber kann den Namen 
nicht fhreiben. _______ 


® Dem nachftehend näher fignalifirten Echubma- 
chergeſellen Karl Johann Chriftian Löfer aus Son: 
beröhaufen ift fein von dem Fürftlich Schwarz⸗ 
burgiſchen Polizeiamte zu Sondershauſen ertheiltes, 
und in Halle an der Saale am 10. Auguſt d. J. 
zuletzt viſirtes Wanderbuch angeblih abhänden 
gekommen. Zur Vermeidung von Mißbraͤuchen 
wird dies hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
und das gedachte Wanderbuch fuͤr ungültig erklaͤrt. 
Berlin, den 27. Auguſt 1843. 
Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium. 


Signalement des Schuhmachergeſellen Karl 
Johann Chriſtian Löfer aus Sondershauſen. Alter: 
22 Jahr, Groͤße: 5 Fuß 7 Zoll, Haare: blond, 
Stirn: frei, Augenbraunen: blond, Augen: braum, 
Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: rafirt, Zähne: 
volftändig, Kinn: rund, Gefichtsbildung: oval, 
Gefichtöfarbe: gefund, Geftalt: groß und ſtark. 


® Der unten näher fignalifirte Tifchlergefelle Fer⸗ 
dinand Pomerenfe hat den ibm am 27. April 
1641 von dem Königl, Landrathsamte zu Greis 
fenhagen ertheilten und am 16. Auguft d. J. in 
Stettin zulegt vifirten Wanderpaß angeblich in 
Berlin verloren, Zur Vermeidung von Mifbräus 
hen wird dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, und ber gedachte Paß hierdurch für un: 
gültig ertlärt. Berlin, den 29. Auguft 1843, 
Königl, Polizei» Prafidium. 


Signalement des Tifchlergefellen Ferdinand. 
Pomerenfe. Geburts- und Aufenthaltsort: Bi: 
now bei Stettin, Religion: evangelifch, Alter: 20 
Jahr, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: blond, 
Stirn: frei, Augenbraunen:; blond, Augen: blau, 
Nafe und Mund: gewöhnlich, Zähne: gefund, Kinn: 
rund, Gefichtöbildung : oval, Gefichtsfarbe: gefund, 
Geſtalt: mittel, 


® Der nachftehend näher bezeichnete Arbeitsmann 
Johann Ferdinand Schulz aus Lindenberg bei 


“ 
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Sechaufen im Kreife Ofterburg, hat die ihm von 
der Inſpektion des Landarmenhaufes zu Straus⸗ 
berg unterm 20. d. M. ertheilte, nach feiner Heiz 
math lautende Reiferoute angeblich auf der Zour 
zwiſchen Diefenthal und Liebenwalde verloren, wes⸗ 
halb dieſelbe hierdurch für ungültig erflärt, und 
dies zur Vermeidung eines Mißbrauchs öffentlich 
befannt gemacht wird, 

Liebenwalde, den 30, Auguſt 1843. 

Der Magiftrat. 

Signalement. Geburts- und Wohnort: 
Lindenberg bei Seehauſen, Religion: evangelifch, 
Alter: 394 Jahr, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: 
blond, Stirn: rund, Uugenbraunen: blond, Aus 
gen: blau, Nafe und Mund: mittel, Bart: braun, 
Kinn: rund, Geficht: oval, Gefichtefarbe:- gefund, 
Etatur: mittel, 


Der Schlächtergefelle Adolph Spangehl aus 
Ragnit hat feinen vom Magiftrat zu Ragnit uns 
term 1. März d. 5. audgeftellten Wanderpafi ans 
geblic) verloren. Es wird diefer Wanderpaß hier: 
mit amortifirt, mit dem Bemerken, daß Verlierer 
ein Duplifat von dem verlornen Paß erhalten hat, 
das hier zuerft vifirt wird. 

NeusAngermünde, den 31. Yuguft 1843, 

Bürgermeifter und Rath. 


Dir Bedarf an Roggen, Hafer und Stroh 
für die Militair Magazine zu Beeskow, Bran—⸗ 
denburg, Chftrin, Zranffurt a, d. O., Zürften- 
walde, Juͤterbogk, Landsberg a. d. W., Ratheuow 
und Schwedt, fo mie an Brodt und Fourage für 
die Garnifonorte Croſſen, Friedeberg, Guben, 
Prenzlau, Neu: Ruppin, Sorau und MWoldenberg 

ro 1844, foll dem Mindeftforbernden fu- liefern 
berlaffen., und es follen auf dieſe Lieferungen bie 
fpäteftend zum 15. Oftober d. 5. fchriftliche Uns 
erbietungen im nicht ftempelpflichtigen, jedoch franz 
kirten Briefeu bei ung angenommen werben. 

Wir fordern Produzenten und andere lieferungss 
luſtige Perfonen zur Abgabe ihrer Gebote hiermit 
auf, Feder Submittent ift bid 5 Wochen nach 
ben: Termine an fein Gebot gebunden, und hat 
anzunehmen, daß baffelbe nicht afzeptirt worben, 
wenn ihm bid dahin von hier aus Fein Beſcheid 
zugegangen if. 

ie näheren Lieferungs = Bedingungen, in wels 
hen auch der Bedarf angegeben worden, können 
bier In unferm Büreau, Steindamm Nr, 5, und 
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bei den Proviantämtern zu Cuͤſtrin und Rathenow, 

fo wie in Betreff der Orte Eroffen, Friedeberg ıc. 

bei den Magifträten dafelbft eingefehen werden. 
Frankfurt a, d, O., den 25. Auguft 1843, 
Koͤnigl. Intendantur bed Iten Armeekorps. 


Ediktal-3itation. 
® Gegen den von bier entwichenen Kaufmann 
und Hutfabrifanten Johann Friedrich Morit has 
ben wirswegen dringenden Verdachts bed beträgli= 
chen Bankeruts die Kriminalsiinterfuchung eröffnet. 
Derfelbe wird daher zu feiner Verantwortung auf 
ben 25. Januar 1844 
int Kriminalgericht, Molfenmarft Nr, 3, vor den 
Herrn Kammergerichte:Affeffor Shartmann un: 
ter der Verwarnung vorgeladen, baß bei feinem 
Auebleiben mit der Unterfuchung und Beweisauf: 
nahme in conlumaciam verfahren werben, er fei- 
ner etwanigen Einwendungen gegen Zeugen und 
Dofumente, wie audy aller fich nicht etwa von 
felbft ergebenden Vertheidigungsgrände verluftig 
gehen, demmächft nach Ausmittelung des angefchuls 
digten Verbrechens auf bie gefeliche Strafe er- 
fannt, und das Urtel in fein zuruͤckgelaſſenes Ber: 
mögen und fonft, fo viel es gefchehen kann, fofort, 
an feine Perfon aber, fobald man feiner habhaft 
würde, vollſtreckt werden wird, 
Berlin, den 13, Juni 1843, 
Königl, Kriminalgericht hieſiger Reſidenz. 


Der Mühlenmeifter Boche zu Bernau beabs 
fichtigt, auf feiner . belegenen Bockwindmuͤhle 
noch einen zweiten Gang zum Spißen und Reini⸗ 
gen bed Getrebied anzulegen, Dies Vorhaben wird 
in Gemäßbeit des Edikts vom 28, Dftober 1810 
und der Ullerböchften Kabinetdorbre vom 23, Ok 
tober 1826 hierdurch mit der Aufforderung bekannt 
gemacht, begründete Widerfprüche binnen 8 Mo: 
chen praͤlluſiviſcher Frift ſowohl bei mir, ala bei 
bem Bauunternehmer einzulegen, 

Berlin, den 24, Jull 1843, - 

Königl, Landrath Niederbarnimfchen Kreifes, 

Scharnweber. 


Zu der Michaelis dieſes Jahres Statt findenden 


Beſetzung der im hieſigen Orte neu errichteten 


Schulſtelle, welche nach der Beſtimmung ber Kö⸗— 
nigl, Regierung ein Einkommen von circa 150 
Thalern gewähren fol, koͤnnen fich Lehrer ober 
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Schulamts:Ranbibaten, welche mit bem unbebingten 

Zeugniß der Unftellungsfäbigfeit verfehen find, bei 

dem Unterzeichneten perfönlich melden. 
Sranfendorf bei Neu:Ruppin, ben 17. Auguft 
43, Fuchs, Amtmann. 


Sn dem Depofitorio de# unterzeichneten Ge: 
richt8 befinden ſich, und zwar: 
A) im Pupillen= Depofitorio 
in den Maffen: 
1) sure Haad in Herzberg 4 Thlr. 26 


gr. .; 
2) Ehriftian Deter aus MWuthenow 14 Thlr. 
2 Sgr. 10 Pf., und ' 
3) Friedrih Wilhelm Scherler in Storbed 
3 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.; 
B) im Zubdizial= Depofitorio 
in ben Maflen: 
1) unverehelichte Schröder in Wittſtock 5 Thlr. 
23 Egr., 
2) Viſitator-Wittwe Häfen 5 Thlr. 13 Sgr., 
3) Waltmüllergefele Appel in Zippelsfoͤrde 
1 Thlr. 25 Sgr., 
4) Kühl wider Wiefe 25 Sgr., 
5) Teihelmann in Alt:Ruppin 5 Thlr, 27 
Sgr. 8 Pf., und i 
6) Invaliden-Gelder 5 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. 
Die Eigenthuͤmer diefer Gelder find ganz uns 
befannt, Diefelben oder deren Erben werben daher 
biermit aufgefordert, fi binnen 4 Wochen zur 
Abholung aus dem Depofitorio zu melden und 
gehörig, zu legitimiren, indem fonft jene Gelber zur 
Ulgemeinen Zuftizoffizianten »Wittwenfaffe werden 
abgeliefert werben. 
Alt Ruppin, den 26. Yuguft 1843, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Da über ven Nachlaß bed am 17. Dftober 
1840 zu Trebatſch verftorbenen Torfmeiſters Chri⸗ 
ſtilan Hieronymus Mathiad Keichardt der erb- 
fchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet ift, fo werden 
die ſaͤmmtlichen Gläubiger hierdurch vorgelaben, 
fih in bem auf 

den 4, Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle vor dem Herrn Kammer: 
gerichtd = Uffeffor Priever anberaumten Liquidas, 
tiondtermine zu geftellen, den Betrag und bie Art 
ihrer Forderung anzugeben und bie vorhandenen 
Dokumente urſchriftlich vorzulegen, 


Auswärtigen werben bie Herren Juſtizkommiſſa⸗ 
rien Heym zu Lieberofe und Ufchner zu Lübben 
ald Bevollmächtigte vorgefchlagen. 

Die Ausbleibenden haben zu gewärfigen, daß 
fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig 
erklärt, und mit ihren Forderungen an basjenige, 
was nad) N ber fi meldenden Gläu= 
biger etwa von ber Maffe hbrig bleiben möchte, 
werben verwiefen werben. 

Beeskow, den 11. Juni 1843. 

Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin, 

Die vor dem neuen Thore linfer. Hand, in ber 
Invalidenſtraße sub Nr. 47, 46a und 46 beleges 
nen drei Grundftüde, abgelchägt auf refp. 7235 
Thlr. 25 Sgr. 9 Pf., 6391 Thlr. 4 Ser. 6 Pf. 
und 6161 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. zufolge der, nebft 
——— und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Taren, follen 

am 8, November 1813 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Hierbei wird» noch beſonders bemerft, daß, da 
die Gebäude fänımtlich erft in Rohbau vollendet 
find, nur der Grund und Boden nebft den Mate— 
rialien farirt worden if, und daß auf jebed der 
drei Grundſtuͤcke abgefondert geboten werden muß. 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht. 

Die im Niederbarnimfchen Kreife bei Oranien— 
burg bilegene, im Hypothekenbuche des Koͤnigl. 
Kammergerihts Vol. III Pag. 197 verzeichnete 
Gladhürte bei Friedrichethal nebſt Pertinenzien, 
abgefhägt auf 19,380 Thlr. 21 Sgr. I Pf. zur 
folge der, nebft Hypothelenſchein und Bedingungen 
in der Megiftratur einzufehenden Taxe, fo 

am 13. März 1844, Vormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Nothbmendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20, März 1843. 
Das in der Mühlenftraße Nr. 34-belegene, vors 
her Schmidtſche, jetzt Skodows kyſche Grund⸗ 
ſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 8209 Thlr. 24 Sgr. 
7 Pf., ſoll wegen nicht erfolgter Belegung der 
6850 Thlr. betragenden Kaufgelder, 
am 3, November d. %., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 





Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgerikt zu Berlin, den 20. April 1843, 
Das in der Landmwehrftraße Nr, 20 belegene 
Raufche Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 
5514 Thlr. 2 Sgr., fol 
am 1. Dezember d. %., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratür einzufeben, 
Der dem Aufenthalte nach nicht befannte Glaͤu—⸗ 
biger, Partifulier Karl Friedrich Gramm, wird zu 
dieſem Termine öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 29, April 1843. 
Das in der großen Hamburger Straße Nr. 2 
belegene Bentzienſche Grundftüd, gerichtlich ab» 
geihätt zu 5366 Thlr, 27 Sgr., foll 
am 5. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die Wittwe Jakob Eohen, Dina geborne 
Zadid =» Nauen, oder deren Erben, werben bier: 
durch vorgelaben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 9, Mai 1843, 
Daß bierfeldft in der verlängerten Bruͤckenſtraße 

belegene Grundftäf des Zimmerpolierd Wild— 
grube, gerichtlich abgefchägt zu 16,305 Thlr. 
13 Sgr. 6 Pf., fol Echuldenhalber 

am 12. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


Notbwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, den 13, Mai 1843, 
Das in der Rofengaffe zwifchen den Zir zow⸗ 
fhen und Hamannfcen Grundſtücken belegene 
Brundftüd Nr, 32, gerichtlich abgefchägt zu 7735 
Thlr. 22 Ser, 7 Pf., foll 
am 12. Dezember d. %., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaflirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. Mai 1843, 
Das hierſelbſt Wilhelmsſtraße Nr. 138 beles 
ene Grundftüd der Erben des Schuhmachermei- 
erd Karl Gottlieb Beitrich, tarirt zu 8695 
Thlr. 21 Ser. 6 Pf., foll . 
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am 12, Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur einzuſehen. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real: 
Prätendenten werben unter ber Verwarnung ber 
Prätlufion hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Bertauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 23. Mai 1843, 
Das bierfelbft vor dem Kottbuffer Thore bes 
legene Grundftli der Ehefrau des Holzhändlers 
Brubn geb. Werner, tarirt zu 13,461 Thlr. 
20 Ser. 6 Pf., fol Schuldenhalber 
am 9. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verfauf 
sur Auflöfung der Gemeinfdhaft. 
Sfadtgericht zu Berlin, den 20. Mai 1843, 
Das In der Lindenſtraße Nr. 92 belegene Kem⸗ 
nißfche Erbengrundſtuͤck, tarirt zu 7979 Thlr. 25 
Sgr., foll zur Auflöfung der Gemeinfchaft 
am 6. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 
Die unbefannten Realprätendenten werben unter 
der Verwarnung der Präflufion, und die nicht auf⸗ 
efundenen Hppothekengläubiger Kaufmann Reh: 
des, Buchdrucker Müller oder deren Erben und 
ber Uhrmacher Winkler zur Wahrnehmung ihrer 
Rechte hierdurch öffentlich vorgeladen, 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 10. Juni 1843. 
Dad in der Weberſtraße Nr. 63 belegene 
Grundfthd des Partikulierd Deihmann, welches 
noch im Rohbau befindlich ift, 
1) deffen Grund und Boden auf 591 Thlr. 
20 Sgr., 
2) bie bereitd verwendeten Materialien nebft 
Mauer: und Zimmerarbeiten auf 3379 Thlr. 
15 Sgr., und 
3) der Brunnen und das Pflafter auf 52 Thlr. 
15 Sgr., überhaupt auf 4023 Thlr. 20 Sgr. 
abgejchäßt worden, dagegen ber Betrag ber Kaften 
und Koften der Unterhaltung ſich für jeßt nicht 
beftimmen laffen, weil das von der Urt und Meife 
ber Ausführung der Gebäude abhängig ift, ſoll in 
feinem jeßigen Zuftande 


° 
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am 3, November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 
Taxe und Hypothekenſchein find in ber Regiſtra⸗ 
tur einzufehen. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Zuhrherr 
Johann Epriftian Böttcher ald eingetragener 
Gläubiger wird hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 10. Suni 1843. 
Das in der Linienftraße Nr. 29 belegene Rich» 
s e ve nr ‚ tarirt zu 7493 Thir. 22 Sgr. 

* — 1) 

am 6, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichteftelle fubhaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 12. Juni 1843. 
Das in der Gartenſtraße Nr. 25 belegene 
Siebertfche Grundſtuͤck, tarirt zu 11,708 Thlr. 
21 Sgr. 3 Pf., foll 
am 16. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
- an der Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen, 





Notbwendiger Verlauf 
zur Aufloͤſung ber Gemeinfdaft. 

Stadtgericht zu Berlin, den 13. Juni 1843. 

Das in der vierten Heinen Scheunengaffe Nr, 1 
belegene Grundſtuͤck der Erben des Fabrikanten 
Schulz, tarirt zu 3642 Thlr. 10 Sgr., foll zur 
Auflöfung der Gemeinſchaft . 

am 31. DOftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf 
zur Auflöfung der Gemeinfdaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 16. Juni 1813. 
Das in der Lindenftraße Nr. 75 belegene Grund⸗ 
fihd der Geſchwiſter Haafe, gerichtlich abgefchätzt 
u 23,247 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf., foll zur Aufld- 
ung ber Gemeinſchaft 
am 9. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 
Die unbefannten Realprätendenten werden biers 
mit unter Verwarnung der Präkufion öffentlich 
vorgelaben, 








Stabtgericht zu Berlin, ben 19. Auguft 1843, 
Die Mefubhaftation des in der alten Jakobs⸗ 
ftraße Nr. 135 belegenen vormaligen Bruhn ſchen 
Grundfiidd, und der am 9. Februar f. J. anfte 
hende Bietungstermin find aufgehoben worben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Gaſtwirth Karl Eberhard Ulrich ge⸗ 
börige, hierfelbft amı Potsdamer Thore sub Pr. 
228 belegene, im Hypothekenduche Vol. 1 Pag. 453 
verzeichnete und auf 3818 Thlr. gerichtlich ab- 
gefchäßte Großbürgerftelle ſoll ſubhaſtirt werben, 
und ficht zu diefem Behuf ein Bietungstermin auf 

den 19. Dftober d. J., Vormittags Il Uhr, 
allhier zu Rathhauſe an. Die Tare und der neuefle 
Hypothekenſchein diefes Grundſtuͤcks koͤnnen taͤglich 
in unferer Regiſtratur während der Arbeitsſtunden 
eingefeben werben. 

Zu diefem Termine werben bie unbefannten Erben 
des Altfigerd Joachim Ehriftoph Kluge vorgeladen, 

Nauen, den 16, Juni 1843. 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Nothpwendiger Verlauf. 

Land: und Stabtgericht zu Brandenburg, ben 
30. Juni 1843. 

Das zu Brandenburg am altſtaͤdtſchen Marft 
sub Nr. 313 belegene Wohnhaus mit Hauska⸗ 
vel und Braugerechtigkeit des QTuchbereitermieifter® 
Karl Benjamin Scholge, Vol. 7 Pag. 397 bes 
Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 6010 Thlr. 6 Sgr. 
7 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 1. Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, 
vor bem Herrn Land: und Stadtgerichtsrath Uugus 
ftin an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 10, Juli 1843, 

Das in der Blumenftraße Nr. 14 a belegene 
Grundfthe des Gaſtwirths Heinr. Leop. Schmidt, 
gerichtiich abgefbäßt zu 707 Thlr. 20 Sgr., ſoll 
am 17. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Verlauf. 
Die den Erben des verftörbenen Schuhmacher⸗ 
meiftere Martin gehörigen hiefigen — 
ms 


nämlich ein Haus Kirchgaffe Nr, 2, taxirt zu 
395 Thlr. 5 Sgr., ein Garten vor dem Ludauer 
Thore, tarirt zu 250 Thlr., ein Berg, taurt zu 
450 Thlr., und zmei Wiefen nebft Acer am Teiche, 
jede tarirt zu 450 Thlr., follen 
am 3. November d. %., Vormittags I1 Uhr, 

an biefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werden, Taxe 
und Hypothekenſchein find in der Regiftratur eins 
zuſehen. Baruth, den 27. Zuli 1843, 


Graͤflich Solmsſches Zuftizamt. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Fangſchleuſe belegene, den Geſchwiſtern 
Moͤhricke gehörige Buͤdnergrundſtuͤck, in unſerm 
Hypothekenbuche vom Ruͤdersdorfer Heidediſtrikt 
Pag. 247 verzeichnet, und auf 300 Thlr. abge: 
ſchaͤtzt, foll in dem auf 

den 9. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle anberaumten Xermine 
Öffentlich verkauft werden, Tare, Hypothekenſchein 
und Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Alt» Landsberg, den 27. Zuli 1843. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Hobenlinde an ber Spree belegene, 
dem Förfter Wilhelm Proͤſcher gehörige Holz⸗ 
fchlägergut, in welchem eine Gaftwirthfchaft betries 
ben wird, Pag. 368 in unferm Hypothekenbuche 
vom Ruͤdersdorfer Heidediftrift verzeichnet, und auf 
1200 Thlr. abgefchäst, foll in dem auf 

den 16. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
on biefiger Gerichtöftele anberaumten Xermine 
Öffentlich verfauft werden. Taxe, Hypotbekenſchein 
und Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufeben. Alt⸗Landsberg, den 27. Zuli 1843, 
König, Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Notbmwendiger Verkauf. 

Lands und Stadfgericht zu Brandenburg an 
der Havel, den 27. Zuli 1843, 

Die in dem Kaͤmmerei-Vorwerke Bohnenland, 
MWefthavelländifchen Kreifes, sub Nr. 2 a belegene, 
Fol. 261 des Hypothekenbuchs dieſes Vorwerks 
eingetragene Buͤdnerſtelle bed Joachim Wilhelm 
Drömer, abgefchägt auf 349 Thlr, 2 Sgr. 3 Pf. 
zufolge der, nebft Hypothefenfchein und Bedingungen 
in der ee einzufehenden Taxe, fol 

am 11. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
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vor bem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Benbel 
an orbentliher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf, 

Königl. Lands und Stadtgericht zu Branden⸗ 
burg, ben 9. Uuguft 1843, 

Daß in ber biefigen Neuftadt, Churftraße Nr, 
498 belegene, Vol. 12 Fol. 13 des Hypotheken— 
buch eingetragene, und zum Nachlaß des Mühe 
lenbeſchelders Johann Gottfried Opitz gehörige 
Wohnhaus nebſt Hauskavel, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 1166 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 9, Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor bem Deputirten, Herrn Land» und Stadtges 
richteratb Schulz, an ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden, 

Zugleid werben die unbefannten Realprätene 
denten aufgefordert, bei Vermeidung. der Praͤklu— 
fion fi mit ihren Anfprüchen fpäteftens im Terz 
mine zu melden, 


Notbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Prenzlau, den 17. Yuguft 1843, 

Die zur Konkurdmaffe des Kaufmanns Franz 
Ludwig Brennicde gehörigen, bierfelbft in ber 
Mühlenftraße sub Nr. 4 und 5 belegenen beiden 
Häufer, von denen das Erftere auf 2185 Thlr. 
5 Sgr.2 Pf., dad Lehtere auf 1226 Thlr. 1 Ser. 
9 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Taxe abgefchäßt ift, follen 

am 12, Dezember d. %., Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Nothmwendiger Verkauf. 

Lands und Stabtgericht zu Mittenmwalde, 

Das Brokaſchſche VBüdnergut Nr. 14 zu 
Gallun, abgefbägt auf 157 Thlr. 6 Sgr. zufolge 
der, nebft Hypothefenfchein in der Regiftratur ein⸗ 
zufehenden Taxe, fol 

am 4. Dezember 1843, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Zugleich werben die etwanigen unbefannten 
Realprätendenten unter ber Warnung ber Praͤ⸗ 
Hufion mit vorgelaben. 





”* 


280 


Der Nachlaß des Erbfißerd Friedrich Wilhelm 
Heinz zu Neubolland, beftebend in Silber, Pors 
zellan, Glas, Hausgeraͤth, Meubles, Leinenzeug, 
Betten, Kleivungsftüden, 19 Kühen, 2 Pferden, 
Adergeräth, einem Kalefhwagen, Heu und Korn, 
fol am 28. September d. 5, und folgende Tage, 
von Vormittags 9 Uhr ab, auf dem nahe bei 
Zreienhagen belegenen Gute des Erblaffers öffent: 
lich verauftionirt werben, 

Liebenwalde, den 25. Yuguft 1843, 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, Theilungshalber, 

Land- und Stadtgericht zu Liebenwalde, den 
25. Auguſt 1843. 

Das zum Nachlaß des Erbſitzers Friedrich 
Wilhelm Heinz gehörige Erbpachtsgut zu Neus 
bolland, abgeſchaͤtzt zufolge der, nebit Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen bei und einzufehenden 
Zare auf 1311 Thlr. 20 Sgr., und deſſen Er: 
trag ohne Abzug der Laften auf 338 Thlr. 2 Ser. 
6 Pf. ermittelt worden, foll 

am 15. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 


Notbwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Zehdenick. 

Der zum Nachlaß des DBarbierd Auguft Karl 
Friedrich Klewe gehörige, hierfelbft am Claus: 
Damm belegene und im Hypothekenbuche Vol, V 
Mr. 128 verzeichnete, auf 68 Thlr. 10 Sgr. ab» 
geſchaͤtzte Garten, foll 

am 13. Dezember 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftele Öffentlich verkauft 
werben. Taxe und Kaufbedingungen Finnen in 
der Regiftratur eingefehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Templin, den 24. Auguſt 1843. 
Die zum Nachlaß des Aderblrgerd Johann 
Friedrich Schmidt gehörigen Grundftlde: 


1) das in der Diakonat-Straße bier belegene,' . 


im Hypothekenbuche Vol, Ha Nr. 205 Pag. 
357 verzeichnete, und auf 729 Thlr. 5 Sgr. 
abgefchätte Wohnhaus nebft Zubehör, 

2) die drei in allen Schlägen hiefiger Feldmark 
belegenen, im Hypothekenbuche Vol. Ha 
Nr. 232 Pag. 601, Vol, IIb Nr, 239 Pag. 


657, und Bol, IIb Nr. 240 Pag. 665 ver: 
eichneten,, auf 1055 Thlr. abgefhäßten Bier: 
Ihufen Land, und 
3) die vor dem Muͤhlenthor bier beiegene, im 
Hypothekenbuche Vol. Ib Nr. 109 Pag. 855 
verzeichnete, und auf 105 Thlr. 10 Ser. 
abgefchäßte Scheune, follen 
anı 4. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werben. 
Die gerichtlihe Taxe und-bder neuefte Hypo— 
thefenfchein find in der Negiftratur einzufehen. 


Der in der von Horns und Stich elfchen 
Subhaftation auf den 28. November d. J. anbes 
raumte Lizitationdtermin wird hierdurch aufgehoben. 

Ungermünde, den 25. Yuguft 1843, 

Königl. Stadtgericht. 

Bohlen, Bretter, Dachlatten, fo wie gefchnittene 
Bauhoͤlzer jeglicher Urt, ftehen auf unferer Dampf: 
fchneidemühle zum Verkauf, und offeriren wir ſolche 
zu billigen Preifen in großen und Heinen Partien. 

Friedrich: Wilhelms: Mühle zwifchen Neuftadts 
Eberdwalde und Liepe, den 25. * 1843. 

8, Kupfer & 5. W. Pattri. 


Eichen-Nutzholzverkauf. 

Am 18. d. M., von Morgens 8 Uhr ab, 
findet die Auktion von circa 600 Eichen-Nutz⸗ 
und Schneideftännmen im Tempelberger Zorftreviere, 
ganz nahe am fchiffbaren Dahmfee, welcher mit 
der Spree verbunden ift, (circa eine Meile von 
bier,) Statt, wozu Käufer ganz ergebenft einladet 

W. 2. 5. Schmilinsky. 

Zürftenwalde, den 2. September 1843, 


500 bis 1000 Schod Pflanz-Akazien, 500 
Schod Ahornpflanzen werben zu Faufen gefucht, 
und Preisanzeige mit Bemerkung, wie nahe Berlin 
fie geliefert werben fönnen, bei dem Kaufmann 
Herrn €, U, Dittmann in Berlin, Markgrafen: 
firaße Nr, 44, erbeten, 


Auf dem Dominio Ringenmwalde in der Uler 
marf wirb gejucht: 1) zum 1. Dftober d. J. ein 
tlichtiger Brennmeifter, und 2) ein unverbeirafhe: 
ter Delonom, der mit Führung ber Wirthſchafts⸗ 
rechnungen unb den laufenden SPolizeigefchäften 
Befcheid weiß. 











Deffentliher Anzeiger 
zum 37ſten Stüd bes Amtsblatts , 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und Der Stadt Berlin, 


Den 15. September 1843, ’ 








* 3 foll der Bebarf von circa 150 Schock 
Kohlrüben und 170 Schod Weißkohl für die hie— 
fige Strafanftalt pro 1843 dem Mindeftforbernden 
in Lieferung übergeben werden, Hierzu ift ein 
Termin auf 

Donnerftag den 21. September b. J., 


Vormittags 9 Uhr, im Gefchäftäzimmer ber hie 
figen Strafanftalt angefegt, wozu Lieferungswillige 
mit dem Bemerken eingeladen werben, baß ber, 
welcher die eine oder die andere biefer Lieferungen 
erfteht, eine Kaution von 50 Thlr. baar ober in 
Staatefchuldfcheinen zur Stelle aufzumwelfen hat. 


Die Lieferungdbebingungen werben im Termine 
felbft befannt gemacht werden. 


Spandau, den 8. September 1843. 
Königl, Direltion der Strafanftalt. 


* Der Schuhmachergefelle Guftav Friebr. Eduard 
Wolff, 36 Jahr alt, aus Goͤhlsdorf, ift am 
3.9. M. mittelft befchränfter Reiferoute aus der 
Zwangsarbeitd: Anftalt Burg Schadeleben in Groß: 
Salze, wo er wegen Bettelnd betinirt gemefen, 
nad) Goͤhlsdorf entlaffen, bis jetzt aber dort nicht 
angefommen. 


Schon zum Deftern hat ber ıc. Wolff wegen 
zweckloſen Umhertreibens und muthwilligen Bettelng 
ſich in Haft befunden, und iſt er durch feinen 
aroßen Hang zur LiederlichFeit und zum vagabons 
direnden Leben ein der öffentlichen Sicherheit ge— 
—faͤhrliches Subjelt. Wir machen daher alle Wohl: 
löbliche Polizeibehörden auf denfelben hierdurch mit 
dem Erfuchen aufmerffam, ihn im Betretungsfalle 
anzuhalten und gegen ihn das Strafverfahren ſo⸗ 
wohl wegen der Nichtbefolgung der Reiferoute, als 
wegen des Lanbftreichens, reip. nach ber Amtes 
blatts⸗ Befanntmachung vom 22, Juli 1840 Pag. 
229, und nach dem Gefeße vom 6. Januar d. J. 


eintreten zu laffen, auch und demnaͤchſt bavon 
Nachricht zu ertheilen, 
Brandenburg, ben 7. September 1843, 
Königl, Rent und Polizeiamt Lehnin, 


® Der unterm 23,9. M, hinter den Arbeitämann 


Johann Friebrih Wilhelm Wollſchl 
ei ift den Per 1 Aa Kae 
ger geftern bier eingeliefert ift. 
Potsdam, den 2, September 1843, 
Königl, Polizeis Direktor, 
Zu deſſen Abweſenheit und Vertretung: 
Der Königl, Polizelrath Hundt. 





® Der binter bie Dienftmagb Johanne Beate 

Klofe von Hermsdorf wegen Diebftahld unterm 

20. Zuli 1843 erlaffene Stedbrief ift erledigt, da 

bie Klofe bereitd an und abgeliefert ift, 
Sagan, den 2. September 1843, 


Herzoglich Saganſches Rentkammer « Zuftizamt, 


* Am 27. März d. 5. ift bei Straßburg in ber 
Ufermark, unter einem Rohrhaufen verftedt, ein 
grauleinenes zweilchläfriges Dedbett mit weißem, 
durch ſchmale blaue Doppelftreifen Parrirtem Ueber: 
zeuge, roth gezeichnet, gefunden, und ald muth⸗ 
maßlich geftohlen bei uns eingeliefert worben, 

Der unbefannte Eigentümer wirb aufgeforbert, 
ſich bei ung fchleunigft zu melden, und event. dad 
ihm entroendete Bettſtuͤck wieder in Erupfang zu 
nehmen. Koſten werden dem Eigenthoͤmer dadurch 
nicht verurfacht. 

Straßburg In ber Ukermark, den 5, Sept, 1843, 

" Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Es liegt in der Abficht des Tuchfabrifanten 
Herrn Wildelau zu Luckenwalde, zur Mebhlfabris 


kalion eine Mühle mit 2 Gängen nach amerjkanl⸗ 
ſcher Urt, in gleichmäßiger Benußung der zureis 
chenden Kraft der urfprünglic zum Zweck ber 
Tuchfabrikation in feinem Fabrifgebäube aufgeftell: 
ten Dampfmafchine, anlegen zu wollen, 

Indem ich dies Vorhaben zur allgemeinen 
Kenntniß bringe, werben alle diejenigen, welche 
Dagegen ein begruͤndetes Widerfpruchsrecht zu haben 
vermeinen, mit Bezug auf dag Edikt vom 28, 
Dftober 1810 und die Allerböchfte Kabinetdordre 
vom 23. Dftober 1823 hierburch aufgefordert, ihre 
etwanigen MWiberfprüche binnen 8 Wochen präflus 
ſiviſcher Friſt bei mir anzumelden. 

Damm bei Juͤterbogk, den 6, Auguſt 1843, 


Königl, Landrath des Züterbogk: Luckenwaldeſchen 
Kreiſes. Hauſchteck. 


Der Viktualienhaͤndler Ferdinand Hänide zu 
Groß⸗Koͤris beabfichtigt, auf einem von dem Kaufs 
mann Friedrich Ferdinand Zech F Teupitz erwor⸗ 
benen Ackerſtlicke bei GroßsKörid, zwiſchen dem 
Buchholzſchen und Teupitzſchen Wege, eine Bock⸗ 
windmuͤhle mit einem Mahlgange und drei Hirſe⸗ 
gr ve zu erbauen. 

ed wirb hierdurch mit der Aufforderung zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, —— Einwen⸗ 
dungen dagegen aus dem Edikt vom 28. Oktober 
1810 und dem Geſetze vom 23. Oktober 1823 
binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei dem 
unterzeichneten Landrathe gehoͤrig begruͤndet anzu⸗ 
bringen. Teltow, den 17. Auguſt 1843. 


Der Landrath von Albrecht. 


Der Gutsbeſitzer Wernecke zu Hermsdorf 
beabſichtigt, auf dortiger Gutsfeldmark eine Hol⸗ 
laͤnder⸗ Windmühle zum Betriebe der Ziegelei, und 
mit zwei Mahlgängen auf fremdes Gemahl ber 
rechnet, zu erbauen, 

An Gemäßheit des Edilts vom 28. DOftober 
1810 in Verbindung mit der Allerhoͤchſten Kabi: 
netdorbre vom 23. Dctober 1823 werben baher 
diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein begrüns 
detes Widerfpruchdrecht zu haben glauben, biermit 
aufgefordert, ihre Einwendungen binnen 8 Wochen 
präfufivifcher Frift bei der unterzeichneten Behörde 
anzubringen, Berlin, den 25. Auguft 1843. 

Koͤnigl. Landrath Niederbarnimſchen Kreifes. 


Scharnweber. 


Geeigneten Schulpraͤparanden, die in das hie⸗ 
ſige Seminar, oder zuvor in die mit demſelben 
verbundene Präparandens Anftalt aufgenommen zu 
werden wuͤnſchen, diene zur Nachricht, daß bie 
Lektionen des bevorftchenden Winterhalbjabreß Den 
21. d. M. beginnen, die Aufnahme nah Umftän- 
den aber auch zu jeder Zeit gefchehen kann. 

GroßsTreben bei Torgau, ben 5. Sept. 1843. 

Hundertmark, 
Pfarrer und Seminar: Direltor. 


Da folgende Staatsfchuldfcheine ihren Inha⸗ 
bern angeblich abhanden gelommen find, als: 
1) die Staatsſchuldſcheine 

As 42,967 Litt. K über 100 Thk., 
» 58,091 » (4 » 10 » ’ 
» 90393 » C » 100 » und 
» 132522 » C » 10 » „ 
sum Bermögen ber Kirche zu Mofenthal, Amts 
Dahme, ehörig, welche im Laufe bed Jahres 1830 
oder wi früher, angeblidy entwendet find; 
2) die Staatsſchuldſcheine 
AM 55,078 Lit. D über 100 Thlr. und 
» 84,762 » A » 100 » „, 
welche der unverehelichten Frieberite Koͤrber, 
im Dienfte bei dem Prediger Helm zu Berlin, 
im Laufe bed Jahres 1840 oder früher geſtoh⸗ 
len ſein ſollen; 
ſo werden auf den Antrag der dabel betheiligten 
Intereſſenten alle diejenigen, welche an dieſe Pa: 
piere ald Eigenthümer, Zeffionarien, Pfandz oder 
Briefsinhaber, oder deren Erben, Unfprüce zu 
haben behaupten , hierdurch Öffentlich vorgeladen, 
fih in dem vor dem Kammergerioptd » Referenz 
barius Dr. Hertel hier auf dem Kammergericht 
auf den 14. Februar 1844, Vormittags Al Uhr, 
anberaumten Termine zu geftellen, und ihre Uns 
fprüche zu befcheinigen, widrigenfalls jie mit ben 
felben präfubirt , ihnen deshalb ein ewiges Still: 
ſchweigen auferlegt, die Staatsſchuldſcheine für 
amortifirt erflärt und ſtatt berfelben neue ausge 
fertigt werden follen. 

Den Auswärtigen werden die Juſtizkommiſſarien 
Becher, Kable, Wendland und Juſtizrath 
Hülfen ald Mandatarien in Vorfchlag gebracht. 

Berlin, den 8. Juni 1843. 


Königl, Preuß, Kammergericht, 





Da über ven Nachlaß des am 17. Dftober 
1840 zu Trebatfch verftorbenen Torfmeiſters Chris 
Ran Hieronymus Mathias Leichardt der erbs 
ſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet ift, fo werden 
bie fämmtliden Gläubiger hierdurch vorgeladen, 
fih in dem auf 

ben 4, Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle vor beim Herrn Kammers 
gericht Affeffor Priever anberaumten Liquibas 
tiondtermine zu geftellen, den Betrag und bie Art 
ihrer Forberung anzugeben und die vorhandenen 
Dokumente urfchriftlich vorzulegen, 

Auswärtigen werden die Herren Zuftiztommiffas 
rien Heym zu Kieberofe und Ufchner zu Lübben 
als Bevollmächtigte vorgefchlagen. 

Die Ausbleibenden haben zu gewärtigen, daß 
fie aller ihrer etwanigen Vorrechte flr verluftig 
erflärt, und mit ihren Forderungen an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger etwa von ber Maffe übrig bleiben möchte, 
werben vermwiefen werben. 

Beeskow, den 11, Zuni 1843, 


Königl. Preuß. Land» und Stabfgericht. 


Nothwendiger Verfauf. 
Gräflih von Hadefches Patrimonialgericht Aber 


It=Ranft, 

Das dem Kaufmann Dühring gehörige, zu 
AltsRanft belegene fombinirte Bauer⸗ und Freis 
manndgut, in welchem eine Gaftwirthfchaft betrie⸗ 
ben wird, unb welches zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden 
Tore auf 10,317 Thlr. 18 Sgr. 64 Pf. gewuͤr⸗ 
digt ift, fol im Mege ber Mefubhaftation auf ber 
Gerichtäftube zu Alt: Ranft 

am 17. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
verfauft werben, 

Wriezen an ber Oder, den 8, Mai 1843, 


Notbwendige Subhaftation 
Stabtgericht zu NeusRuppin, 

Das hierfelbft belegene, der verehelichten Schlaͤch⸗ 
termeifter Ei gehörige, Vol. I Fol, 88 Nr. 86 
bes Hypothekenbuchs rn Wohnhaus nebft 
— welches gerichtlich auf 1224 Thlr. 4 Sgr. 

Pf. abgefhägt worden, fol Schuldenhalber 
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am 24. Oktober 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 
Taxe und Hppothelenfcyein find in der Regiftras 
tur einufehben. ____., 


Subhaftation, Theilungsbalber. 
König. Juſtizamt Loͤcknitz zu Prenzlau, den 
24. Zuni 1843, 
Die zum Nachlaß des verftorbenen Eigenthuͤ⸗ 
merd und Materialiften Philipp Guiffroi zu Löd: 


nitz gehörigen, dafelbft belegenen Grundflüde: 


1) die im Hypothekenbuche von Loͤcknitz Vol. II 
Fol. 44 eingetragene Büdnerftelle, abgeſchaͤtzt 
auf 777 Thlr. 10 Sgr., 

2) das im Hypothekenbuche Vol. IIL Seite 1139 
eingetragene Woͤrdenſtuͤck von 54 Morgen, 
abgeſchaͤtzt auf 475 Thlr. 3 Ser. 4 Pf., 

3) die im Hypothefenbuche Bol. III Seite 735 
eingetragene MWiefe von 4 Morgen 9 TRuthen, 
abgefchäßt auf 167 Thlr. 10 Sgr. 

4) die in bemfelben Hupothefenbuche Bol. III 
Seite 925 eingetragenen 9 Morgen 96 Ru: 
tben Acker und 5 Morgen 135 TRutben 
Wielen, abgefhägt auf 794 Thlr. 6 Sgr. 
8 Pf., und 

5) ein Etüd Land von 1 Morgen 105 Ru: 
then vom ehemaligen Amtsgarten, abgeſchaͤtzt 
auf 162 Thlr. 20 Sgr., 

aufolge der, nebft Hypothekenſcheinen in unferer 
egiftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 26. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle zu Bruͤſſow fubbaftirt 
werden, Zugleich werden alle unbefannten Reals 


prätendenten ‚bei Vermeidung des Wusfchluffes 


mit vorgeladen, 


Notbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Mittftod, den 29. Juni 1843, 

Das zur Nachlaßmaffe ber verftorbenen vers 
ehelichten Drecbslermeifter Konrad geb. Schul 3 
gehörige, hierſelbſt im erſten Viertel Nr. 123 bele— 
— und auf 1432 Thlr. II Sgr. 2 Pf. gericht⸗ 
ih abgefchätte Wohnhaus, fol 

am 21. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubbaftirt werben. 

Taxe und Hypothelenſchein find in der Regifiras 
tur des Gerichts einzufehen. 





Land» und Stabtgericht Bernau, den 7. Juli 1843, 


Daß ben Bäderneifter Lifchefchen Erben zu: 
gehörige, in der Stadt Biefenthal sub Nr. 97 bes 
legene, im Hypothekenbuche von Biefenthal Bol, 
II Nr. 97 verzeichnete, gerichtlih auf 659 Thlr, 
25 Sgr. 3 Pf. abgefchägte Wohnhaus, ift Schul: 
benhalber zur nothwendigen Subhaftation geftellt, 
und der Bietungstermin auf 

ben 3. November d. $., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle zu Biefenthal anberaumt. 

Tare und Hypothekenſchein können täglich in 
ber Regiftratur des Gerichtelofald zu Bernau 
eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 


Patrimonialgericht über Guͤhlen⸗Glienicke zu 
Rheinsberg, den 10. Zuli 1843, 

Das zum Nachlaß der Wittwe Bauch geb. 
Thederan gehörige —— zu Guͤhlen⸗-Glie⸗ 
nicke, Fol. 31 des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt 
auf 172 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf., ſoll in termino 


ben 18. Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr, / 


bier an Gerichtöftelle an den Meiftbietenden ver- 
Fauft werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
bier in der Regiftratur einzufehen. 


Nothmendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 10, Juli 1843. 
Das in der Blumenftraße Nr, 71 belegene 

Grundftid des Böttchermeifterd Schmidt, ges 
richtlich abgefchätzt zu 5159 Thlr. 10 Sgr., foll 
am 23. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben, Taxe und 
Hypothelenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf. 
zur Aufldfung der Gemeinfdaft. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 13, Zuli 1843. 
Daß bierfelbft in der Friedrichs⸗, Schugen= und 
Mauerftraße belegene Grundflüd, der Zriangel ge: 
nannt, ben Gefchwiftern Morgenftern gehörig, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 12,758 Thlr. 28 Sgr. 
9 Pf., ſoll Behufs der Auseinanderſetzung 
am 1. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 


an ber Gerichtäftelle fubbaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Der Kornhändler Sucrom und Söhne, und 
bie unbefannten Realprätendenten werben hierdurch, 
und zwar Leere unter der Verwarnung der Prä- 
kluſion, vorgeladen. 





Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 12. Juli 1843. 
Das vor dem Frankfurter Thore linker Hand 
an der Stadtmauer belegene, aus zwei verfchiede: 
nen Grundftlden zuſammengeſetzte Grundſtuͤck des 
Baummollenwaaren:Fabrifanten Karl Frievrich Leo: 
pold Böhm, in feiner jegigen Befchaffenheit tarirt 
zu 14,807 Thlr. 22 Sgr., foll in feiner jegigen 
Belchaffenheit und feinen jeßigen Grenzmahlen 
am 26. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Kppothekenfchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 15. Juli 1843. 
Die am Buͤſchingsplatz, Ede der Landwehr⸗ 
und Palifabenftraße belegenen Grundſtuͤcke des Bau: 


meiſters Looff, gerichtlich abgefchägt zu 4600 Thlr. 
6 Sgr. 6 Pf. und zu 804 Fhlr. ‚, follen 


am 8. Dezember d. J., Vormittags I1 Uhr, 


an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen. 


Der bem Aufenthalte nach unbefannte Kauf: 
mann Robert Heppner wird hierdurch öffentlich 
vorgelaben, — — 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 28. Juli 1843. 


Das in der Ackerſtraße Nr. 1 belegene, dem 
Gaftwirtd Reppenhagen und beffen Ehefrau 
geb. Flink zugehörige Grundſtuck, gerichtlich ab⸗ 
gefchägt zu 11,044 Thlr. 27 Ger. 6 Pf., foll 

am 12, März 1844, Vormittags 11 Ur, 


an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothelenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 





Nothwendiger Verlauf. 
Lands und Stadtgericht zu Neuftadt: Eberdmalbe. 


Das ben Bauer Peter Ginolas ſchen Erben 
gehörige Grundſtuͤck zu Klein» Ziethen, abgefcbäht 
auf 800 Thlr. zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen im Ilten Geſchaͤftsbuͤreau einzus 
fehenden Taxe, foll am 1. Dezember d. J., Bor: 
mittags 11 Uhr, ins Gerichtöhaufe an den Meifts 
bietenden verfauft werben. 





Nothwendige Subhaftation. 
von Rohrfches Patrimonialgericht zu Meyenburg. 
Dad Gremefhe Haus sub Nr. 15 an ber 
Ringmauer zu Meyenburg, tarirt zu 1935 Thlr., 
fol am 29. November 1843, Vormittags 11 Uhr, 


im Gerichtszimmer bafelbft verfauft werben. Taxe 
und ber Hypothekenſchein find dafelbft einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittenberge. 

Die im Hypothekenbuche Bol. V sub Nr. 269 
und Vol, IV sub Mr. 218 verzeichneten, dem 
Arbeitsmann Friedrich Witte und feiner Ehefrau 
Marie geb. Streefe gehörenden Käufer hierfelbft, 
abgefchätst nach der in der Regiftratur täglich 
einzufehenden Taxe auf 400 Thlr., follen 

am 27, November 1843, Vormittags 11 Uhr, 
auf der Gerichtäftube bierfelbft meiftbietenb vers 
kauft werben, 





Nothwendiger Verkauf. 


Königl, Schulamtägeriht Joachimsthal, den 
4. Auguft 1843, 

Das ben minorennen Gefchwiltern Chriftian 
Friedrich Wilhelm und Johanne Sophie Sprenger 
gehörige, zu Joachimsthal belegene, und im Hy⸗ 
pothekenbuche Bol, IV Nr. 152 verzeichnete Wohn⸗ 
haus nebft Zubehör, fo wie bie bisher dazu bewirth⸗ 

ſchafteten, unter der Gerichtöbarkeit des Koͤnigl. 
Lands und Stadtgerichts zu Neuſtadt / Eberswalde 
belegenen Forftzindländereien, abgefchägt auf zus 
fammen 3110 Thlr. 25 Sgr., follen in termino 
den 18. November db. J., Vormittags 11 Uhr, 


an orbentlicher Gerichtäftelle vor bem Deputirten, 


Herrn KammergerichtdsAffeffor Schrötter fubs 
baflirt werden. Tare und Hypothekenſchein koͤnnen 
in unferer Regiftratur eingejehen werben, 

Zugleich werben hierdurch alle unbefannte Reals 
prätendenten aufgeboten, fich fpäteftens in dieſem 
Termine bei Vermeidung der Präflufion zu melden. 





Nothbwendiger Verlauf. 
Gtabtgericht zu Wittſtock, am 25, Auguſt 1843, 


. Das dem Kupferfchmidtmeifter Ewaldt geho⸗ 
rige, hierſelbſt im dritten Viertel in der Burgſtraße 
Nr. 20 belegene, zum Werthe von 790 Thlr. 4 Egr. 
10 Pf. gerichtlich abgefchägte Wohnhaus, foll 

am 21. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben, 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtra⸗ 
tur des Gerichts einzufehen. 


Sreimilliger Verkauf. 
Lands uud Stabtgericht zu Beeskow, ben 28. 
Auguſt 1843. 
Das im Dorfe Buckow, Amtes Beeskow, bes 
legene, im Hypothekenbuche Bol. VI Fol 1 Nr.A 
regiftrirte Lehnfchulgengut, fol Theilungshalber im 
Mege ber freimilligen Subhaftation öffentlicy vers 
kauft werben. Hierzu fteht Termin auf 
ben 23. Dftober d, J., Vormittags 10 Uhr, 
vor bem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Priever 
an, wozu Kaufluflige eingeladen werden, 
Die Taxe, das Hypothekenbuch, fo wie bie Kaufs 
bebingungen Fönnen in unferer Regiftratur einges 
fehen werben. — er 


Nothwendiger Verkauf. 


Land» und Stabtgericht zu Beeskow, ben 30. 

Auguft 1843, 
Das im Dorfe Herzberg belegene Baba 

bed Zimmergefellen Karl Schulte, ab 
auf 600 Thir., foll 
am 18. Dezember d. J., Vormittags) 
an hiefiger Gerichtäjtelle meiftbietend verde"” 

Zare und Hypothekenſchein fir 
Regiftratur einzufchen, 
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Notbwendiger Verkauf. 

Das zur erbfchaftlichen Liquidationsmaffe bes 
zu Ult-Ranft verftorbenen Kammerherrn und Gras 
fen von Hade gehörige, bafelbft belegene Muͤh— 
lengrundftüd, welches zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
fenfcbein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare 
auf 3310 Thlr. 5 Sgr. gewuͤrdigt, foll 

am 23. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Alt-Ranft fubhaftirt werden. 

Alle unbefannten Realprätendenten werben auf: 
gefordert, fich bei Vermeidung der Präflufion mit 
ihren etwanigen Anfprüchen fpäteftens in diefem 
Termine zu melden. 

Wriezen a, d. Ober, ben 1, Auguſt 1843, 
Gräflih von Hackeſches Patrimonialgericht über 

Alt: Ranft, 


Nothwendiger Verkauf. 


Das zur erbfchaftlichen Liquibationsmaffe bed 
zu Alt-Ranft verftorbenen Kammerherrn und Gras 
fen von Hade gehörige, dafelbft belegene Freis 
manndgut, Meierei genannt, welches zufolge der, 
nebft Hppothelenfchein in unferer Regiftratur eins 
zufebenden Zare auf 7739 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf. 
gewürdigt, fol 

am 18, Mär; 1844, Vormiftags 11 Uhr, 
in der Gerichtäftube zu Alt» Ranft fubhaftirt werden, 


Alle unbekannten Realprätendenten werben auf: 
gefordert, 
ihren etwanigen Anfprüchen fpäteftend in dieſem 
Termine zu melden, 

MWriegen a, db. Ober, ben 1, Yuguft 1843, 
Graͤflich von Hackeſches Patrimonialgericht über 
Ult-Ranft, 

— — 


Es ſoll die, den Erben des verſtorbenen Ober: 
rer Herrn Dffent — e, auf der 
euſtadt hierſelbſt belegeue Wollbärgerftelle mit dem 


ch bei Vermeidung der Praͤkluſion mit 


hinter dem Hauſe befindlichen geben Garten aud 
freier Hand öffentlich an den Meiftbietenden ver: 
Pauft werden, und ſieht hierzu ein Termin auf 

Sonnabend den 30, September d. $., 
Vormittags 10 Uhr, im Sauerfhen Gaſthauſe 
an, wozu Kaufliebhaber eingeladen werben. 

Die Verkaufäbebingungen werden im Termine 
befannt gemacht, find auch vorher bei dem Unters 
zeichneten zu erfahren, 

Zenzen, den 7, September 1843. 

Der Kaufmann Büttner, 


Beachtenswerth. 


Eine Scharfrichtereis Befigung, 6 bis 8 Meilen 
von Berlin, 90 Dörfer, 5 Städte, gute Gebäube, 
Acer, Wiefen und Gärten find nicht unbedeutend, 
wird wegen Familienverhältniffe fofort verkauft. 
Preis 16,000 Thlr., 5000 Thlr, Anzahlung. Das 
Nähere bein Güteragenten 

Karl Ludwig Abel zu Zehdenick. 


Pferde = Verkauf. 


Die von Einem Wohlloͤbl. Magiftrat zu Berlin 
zur diedjährigen Landwehruͤbung des 20ften Lands 
mehr: Kavallerie: Regiments geftellten 120 Stüd 
Pferde bin ich Willens, vom 18, September ab 
und die folgende Tage im Orbonnanzhaufe, Neue: 
Königäftraße Nr, 13 und 14, fofort öffentlich zu 
verkaufen. Auguft Wagener, 


Bohlen, Bretter, Dachlatten, fo wie gefchnittene 
Bauhoͤlzer jeglicher Art, ftehen auf unferer Dampf: 
fchneidemühle zum Verkauf, und offeriren wir foldye 
zu billigen Preifen in großen und Meinen Partien. 

Friedrich Wilhelms: Mühle zroifchen Neuftadts 
Eberswalde und Kiepe, ben 25, Yuguft 1843, 


8, Kupfer & F. W. Pattri, 
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Defentliber Anzeiger 


zum 38ſten Stüdf des Amtsblatts 
der Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





— — 


Den 22. September 1843. 





*Dem Kaufmann und Fabrikbeſitzer Guſtav 
Becker zu Breslau iſt unterm 31. Auguſt 1843 
ein Patent , 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterte, in ihrer ganzen Zufammenfegung 
für neu und eigenthuͤmlich anerfannte Mafchine 
zum Brechen und Schwingen bes Flachſes 
auf acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden, 


* Dem Tuchbereiter Ernft Schwabe zu Rheybt 
iſt unterm 8. September 1843 ein Patent 
auf eine durch Modell und Befchreibung nachs 
gerwiefene, für neu und eigenthuͤmlich erach⸗ 
tete Wall: und Waſchvorrichtung 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 








* Das den Banquierd, Gebrübern Oppenfelb 
zu Berlin, unterm 28, Auguſt 1840 ertheilte Eins 
führungspatent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgemiefene Vorrichtung bei den fogenannten 
pneumatifchen Eifenbahnen, um ben Längen 
ſchlitz in dem Röhrenftrange Iuftdicht zu ſchlie⸗ 
Ben und nach Erforderniß zu öffnen, 
ift, da die Ausführung nicht erfolgt ift, aufgehos 
ben worden, 


* Die auf Montag den 25. September d. 5, 
angeſetzte Auftion biefiger Gefthtpferbe kann eins 
getretener Umftände halber erft am darauf folgen: 
den Montage ben 2, Oktober abgehalten, und bie 
betreffenden Pferde am 29. und 30. September 
in dem Königl. Ober: Marftallgebäude in ber breiten 
Straße zu Berlin vorgezeigt werben. 

riebrich » Wilhelms = Geftüt bei Neuftadt an der 
Dofle, den 12. September 1843, 

Königl. Geftht » Direktion. 


® Baulicher Zwecke wegen müffen fämmtliche 
biefige Königliche und Privat» Waffermühlen vom 
Sonntage ben 1. k. M., Abende 6 Uhr ab, bis 
Dienftag den 3. & M., Abends 6 Uhr, geſchuͤtzt 
werden, welches dem intereffirenden Publitum hier» 
durch zur Nachricht und ee | bekannt gemacht 
wird, Berlin, ben 14. September 1843, 

Die Adminiftration der hiefigen Königl, Mühlen, 


*Im Uuftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Hauptamt, und zwar 
in feinem Amts elaffe, am 29, d. M., Vormittags 
10 Uhr, die Chauffeegeld= Hebeftelle bei Groß 
Kreutz, zwiſchen Potsdam und Brandenburg, an 
den Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren 
Zufchlages, vom 31. Dezember d. J. ab zur Pacht 
audftellen. 

Nur dispofitiongfähige Perfonen, welche vorher 
mindeftens 150 Thlr. baar oder in annehmlichen 
Staatöpapieren bei dem unterzeichneten Haupfamte 
zur ©icherheit niedergelegt haben, werben zum 
Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbedingungen find bei ung von heute 
an während der Dienftftunden einzufehen. 

Brandenburg, ben 8. September 1843, 


Königl. Haupt: Steueramt. 


* Am Yuftrage der Königl. Megierung zu Pots⸗ 


dam wird dad unterzeichnete Haupt =Zollamt, und 


zwar im Dienfigelafle des Königl. Steueramts zu 
Kyrig, am Dienftage den 3. Dftober d. J., Vor⸗ 
mittagd 11 Uhr, die Chauffeegeld » Erhebung zu 
Kyritzer Ziegelei, zwiſchen Kyrig und Wufterhaufen, 
an ben Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren 
Zufchlaged, vom 1. November d. J. ab zur Pacht 
aueftellen. Nur dispoſi tionsfaͤhige Perfonen, welche 
vorher mindeftend 110 Thlr. baar oder in annehm⸗ 
lichen Staatepapieren bei dem Königl. Steueramte 
in Kprig zur Sicherheit niedergelegt haben, werben 
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zum Bieten zugelaffen. Die Pachtbebingungen find 
ſowohl bei und, ald bei dem Königl. Steueramte 
zu Kyrig während der Dienftftunden einzufehen. 


Warnow, den 16. September 1843. 
Königl. Haupt = Zollamt. 


2Es foll der Bedarf von circa 70 Schock Rog: 
re für die hieſige Strafanftalt pro 1844 dem 
i 


ndeftforbernden. in Lieferung übergeben werben, . 


Hierzu iſt ein Termin auf 
Donnerftag den 5. Dftober d. J., 
Vormittags 9 Uhr, im Gefchäftäzimmer der bies 
figen Strafanftalt angefeßt, wozu Lieferungsmillige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß zur 
Uebernahme jener Lieferung eine Kaution von 100 
Thlen, erforderlich ift und mit zur Stelle gebracht 
werben muß. Die Lieferungsbedingungen werben 
im Termine felbft befannt gemacht werben. 
Spandau, den 12, September 1843. 
Königl. Direktion der Strafanftalt. 


* Die Lieferumg von circa 120 Zentner raffinirtes 
MRuͤhoͤl, 50 Pfund Dochtgarn, 400 Ellen Docht: 
band für die biefigen Koͤnigl. Garniſon- und Laza⸗ 
reth⸗Anſtalten pro 1844, foll im Wege der Rizitation 
dem Minbeftfordernden Übertragen werben, Es 
ift hierzu in unferm Gefchäftslofal, breite Straße 
Mr. 29, ein Termin auf 
Dienftag den 17. DOftober d. J., 
Bormittagd 10 Uhr, anberaumt worden, wozu 
Lieferungsluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß dafelbft auch die Bedingungen täglich 
zur Einficht bereit liegen. 
VPotsdam, den 16. September 1843, 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 








Stedbriefe 

= Die Hospitaliten: 

1) Arbeitsmann Johann Friedrich Stappen: 
bef aus Kremmen, evangelifcher Religion, 
57 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, mit braunen 
Haaren, bedecter Stirn, braunen YAugenbrau: 
nen, blauen Augen, großer Nafe, gewoͤhn⸗ 
lihem Munde, fehlerhaften Zähnen, braunem 
(rafirten) Bart, breitem Kinn, länglichen: 
Befiht, von gefunder Gefichtäfarbe, ftarker 


Statur, weldyer auf einem Auge faft gänzlich 
erblindet ift und lahm geht, und 
2) Friedrich Simon, aus Trampe gebürtig , 
evangelifcher Religion, 21 Zahr alt, Meiner 
unterfegter Statur und kurzſichtig, 
find heute aus der hiefigen Unftalt entwichen, und 
da der x. Stappenbed ein der Öffentlichen Si- 
cherheit fehr gefährlicher, verfchmigter Bagabonde, 
wegen Diebftahld auch bereitd mehrmals beftraft 
ift, fo erfuchen wir, die genannten Flüchtlinge an= 
zubalten und mittelft Transports an die biefige 
Anſtalt abzuliefern. 

Bekleidung beider Individuen. Graue 
Tuchjacke und Tuchmweite, grauleinene Hofen, leine= 
ned Hemde ad I mit Nr. 6 und ad 2 mit Nr. 146 
fchwarz geftempelt, wollene Strümpfe, leberne 
Schuhe und Muͤtze. , 

Wittſtock, den 9. September 184 
Inſpektion des Landarmen- und Invalidenhauſes. 


Der wegen Bettelns bier detinirte, ſchon mehr⸗ 
fach beſtrafte, nachſtehend ſignaliſirte Tuchmacher⸗ 
gelte Ehriftian Heinrich Ludwig Wolgaft aus 
ittſtock ift heute wiederholentlich aus der hieſigen 
Anftalt entwichen, was wir mit dem Erfuchen zur 
öffentlichen Kenntniß bringen, auf den Flüchtling 
vigiliren, ihn im Betretungdfalle verhaften und 
unter ſicherm Geleit an uns zurldliefern laffen zu 
wollen. Prenzlau, den 11. September 1843. 


Die Inſpektion des Landarmenhauſes. 


Signalement. Geburts- und Angehörig- 
keitsort: Wittſtock, Alter: 27 Jahr, Religion: 
evangelifch, Größe: 5 Fuß 74 Zoll, Haare: braun: _ 
roth, Stirn und Augenbraunen: frei, Augen: blau, 
Nafe: flumpf, Mund: mittel, Bart: röthlichbraun, 
Zähne: vollzäblig, Kinn: breit, Geficht: rund, 
Geſichtsfarbe: gefund, Geftalt: unterfeßt. 

Belleidvet war berfelbe mit einer grautuchenen 
Fade, dergleichen Weſte, grauleinenen Hofen, einem 
Hemde mit Nr. 40 gezeichnet, einem Paar kurzen 
wollenen Struͤmpfen, ledernen Pantoffeln und Muͤtze. 


°* Der nachſtehend fignalifirte Arbeitgmann os 
bann Ferdinand Schulz aus Lindenberg bei Sees 
baufen in Kreife Ofterburg, welcher wiederholentlich 
megen Bettelnd und Bagabondirends beftraft, und 
am 23. v. M. mittelft befchränfter Reiferoute von 
bier nach Lindenberg gemiefen mworben, ift alldort 


— 


nicht angelangt. Es wirb daher auf biefen Vaga⸗ 
bonden aufmerffam gemacht. 
Liebenmwalde, den 13, September 1843. 
Der Magiftrat. 


Signalement. Geburts» und Wohnort: 
Lindenberg bei Sechaufen, Religion: evangelifch, 
Alter: 39, Jahr, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Ba 
blond, Stirn: rund, Augenbraunen: blond, Augen: 
blau, Nafe und Mund: mittel, Bart: braun, Kinn: 
rund, Geſicht: oval, Gefichtöfarbe: gefund, Sta: 
fur; mittel, , 

» Der Zigarrenmacher Jakob Eliad Winterfeldt, 
aus Altona gebürtig, bat angeblich den ihm .von 
der Königl, Dänifchen Geſandtſchaft hierfelbft dm 
22. Mai d. 3. auf 2 Jahre gültigen, mit dem 
nachfichenden &ignalement verſehenen Reifepaß 
verloren, Zur Vermeidung von Mifbräuchen wird 
dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und der gedachte Paß hiermit für ungültig erklärt. 
Berlin, den 4. Eeptember 1843. 
König. Polizei « Präfidium, 


Signalement. Bor: und Familienname: 
Jakob Elias Winterfeldt, Geburts: und Auf: 
enthaltsort: Altona, Religion: jüdiſch, Alter: 
19 Jahr, Groͤße: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: ſchwarz, 
Stirn: bedeckt, Augenbraunen: ſchwarz, Augen: 
braun, Naſe und Mund: gewoͤhnlich, Vart: raſirt, 
Zaͤhne: vollſtaͤndig, Kinn und Geſichtsbildung: 
rund, Geſichtsfarbe: geſund, Geftalt: unterſetzt. 


— — — 


> Der nadhftehend näher ſignallſirte Schiffsknecht 
Auguſt Pohl bat angeblihb den ihm von dem 
Königl, Landratbsanıte zu Wohlau audgeftellten, 
und bier am 3. d. M. zur Reife nad Stettin 
vifirten Paß verloren. Zur Vermeidung eines et» 
wanigen Mißbrauchs wird dies hiermit zur dffent: 
lichen Kenntniß gebracht, und der gedachte Paß 
hierdurch flır ungültig erflärt. 
Berlin, den 7. September 1843, 
König. Polizei: Präfivium, 


Signalement des Schiffsknechts Auguſt 
Pohl. Alter: 22 Jabr, Religion: katholiſch, 
Geburtsort: Griefkau, Wohnort: Auras, Groͤße: 
5 Fuß 1 Zoll 2 Strich, Haare: blond, Stirn: 
bebedt, Augen: blan, Yugenbraunen: blond, Nafe: 
breif, Mund: gewoͤhnlich, Bart: rafirt, Kinn: 


rund, Geficht: oval, Geftalt: unterfeßt, Füße und 
—82 gewoͤhnlich, Sprache: deutſch, Dialekt: 
eſiſch. 


*In der Nacht vom 24. zum 25. Juni d. J. 
ſind auf dem Koͤnigl. Meſſingwerke zwei Fuhrleute, 
jeder mit 3 Klafter Birken-Knüppelholz, wegen 
Verdacht bed Diebftahld angehalten worden. Es 
bat ſich diefer Verdacht nicht näher feftftellen laffen, 
und deshalb fordern wir alle benachbarten Ber: 
walter oder Befiger Koͤnigl. oder Privatforften auf, 








“und unverzuͤglich anzuzeigen: ob fie in der gebachten 


Zeit Holz der erwähnten Art vermißt haben, und 
und hierüber event. die näheren Umftände zur Forts 
fegung der eingeleiteten Unterfuchung mitzutheilen. 


Neuftadt:Eberdwalde, ben 12. September 1843, 
Könige. Hlttenamtds Gericht Meſſingwerk. 


3ur biefigen Bürgermeifterftelle werben geeig⸗ 
nete Kandidaten aufgefordert, fich unter portofreier 
Einfendung ber nöthigen Attefte bis zum 8, Oktober 
db. J. zu melden. Das Gehalt ift jährlih auf 
200 Thlr. feftgeftellt, außerdem wird aber für 
Mohnung, Amtslofal und Heizung Feine Vergli⸗ 
tigung bemilliget. 

Rhinow, den 9, September 1843, _ 


Der Magiftrat. 


Es werben hiermit alle diejenigen, welche 
1) an bie für den Altfiger Gottfried Fiſcher zu 
Alt: Markgrafpieöfe aus ber Obligation bes 
Buͤdners Ehriftian Friedrih Lehmann zu 
Willmersdorf vom 9. Dezember 1836 auf dem 
im Hypothekenbuche von Willmersdorf Vol, 
XXVII Fol. 103 Nr. 18 verzeichneten Buͤd⸗ 
nerhaufe des Büdners Ehriftian Friedrich Lehe 
mann, zufolge Verfügung vom 9. Uuguft 1837 
sub Rubr. III Nr. 2 eingetragenen 65 Thlr,, 


an bie für den Raufınann Triepke zu Bees—⸗ 
form aus ber DObligation des Schifferd Wil: 
helm Schulze vom 10, Juni 1799 auf bem 
im Hypothekenbuche der Stabt Beeskow Vol, 
IV Fol. 299 Nr. 34 verzeichneten, mit einem 
Wohnhauſe bebaueten Meinbergsader ber 
Wittwe Schulze, Marie Louiſe geb, Sänger 
sub Rubr. IH Nr. 1 eingetragenen, faut 
Attefted vom 21. Mai 1810 aus deffen Nach⸗ 


2) 


laffe an bie Wittwe Triepke geb. Kuhn, 
laut Rezeffed vom 27, Mai 1811, über deren 
Nachlaß an bie verehelichte Pauli geb. 
Seydel, und laut Zeffionsprotofols vom 
22. Juni 1812 an den verftorbenen Tuchfa⸗ 
brifanten Ammon gelangten 50 Thlr., 
und bie daruͤber ausgeftellten Dokumente, welche 
angeblich verloren gegangen, 
3) an die für den gemefenen Kammer» Rondufteur 
Johann Ehriftian Ludwig Katſch zu Berlin 
aus dent Kauffontrafte vom 10. Mai 1791 
auf dem im Hypothekenbuche von Langewahl 
Bol. XVII Fol, I Nr. 1 verzeichneten Lehn⸗ 
ſchulzengut des Johann Friedrich Ferdinand 
Schulz sub Rubr. III Nr. 1 zufclge Ber: 
flgung vom 19. September 1791 eingetrage: 
nen 200 Thlr., worüber der Beſitzer eine 
außergerichtlihe Quittung bed Katſch mit 
dem Bemerfen, daß ihm beffen und feiner 
Erben Namen und Aufenthalt unbekannt feien, 
beigebracht hat, 
ald Eigenthlimer, Zeffionarien, Pfand- ober fon: 
ftige Briefdinhaber, oder deren Erben, Anfpruch zu 
machen haben, auf den Antrag ber jegigen Ber 
figer öffentlich aufgeforbert, diefelben im Termine 
den 13. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an Land» und Stadtgerichtäftelle anzumelden und 
nachzuweiſen, widrigenfald fie mit benfelben prä= 
Hubdirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, die Dokumente ad 1 und 2 für amorti- 
firt erflärt und die Poft sub Nr. 3 gelöfcht merben 
follen. Beeskow, den 18. Juli 1843, 


Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


Stabtgericht Charlottenburg, den 6. Zuni 1843, 
Das in ber neuen Berliner Straße Nr, I1 und 
11 a belegene, Im Hypothekenbuche Bol. XI Nr. 
588 auf den Namen bed Kaufmanns Eduard Yus 
lius Albert Enzer verzeichnete Grundſtuick, abge⸗ 
fhäyt auf 8602 Thlr, 3 Sgr. 6 Pf. zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufer 
henden Taxe, foll 
am 16. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte vor dem Herrn Kam⸗ 
mergerichts⸗ Aſſeſſor Kahle reſubhaſtirt werben. 
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Das dem Buchhändler Julius Eduard Witte 
gehoͤrige, am Wilhelmsplatze Nr. 20 belegene, in 
unferm Hypothekenbuche von ber Stadt Vol, XL 
Nr. 868 verzeichnete, auf 10,337 Thlr. 3 Ser. 
9 Pf. abgefchätte Grundſtuͤck nebft Zubehör, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werben, und iſt hierzu ein Bietungdtermin auf 

den 10. Januar 1844, Bormittage 11 Uhr, 
vor dem Ötabtgerichtdratb Herrn Siede im 
Stadtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumf. 

Der Hppotbefenfchein, die Taxe und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regiftra« 
tur einzufehen, 

Potsdam, den 8. Juni 1843, 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, den 13, Zuli 1843, 
Daß bierfelbft in der Koͤuigsſtraße belegene, im 
Hypothekenbuche Bol. II Nr. 187 eingetragene, bem 
verftorbenen Echuhmachermeifter Wilhelm Fobfe 
zugehörige Grundſtuͤck, abgefchägt auf 816 Thlr. 
16 Sgr. 6 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in unferer Regiftratur einzuſe⸗ 
henden Zore, joll 
am 27. Dftober d. J., Bormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufs 
geboten, fich bei Vermeidung der Präflufion fpäte: 
ſtens im biefem Termine zu melden, 


Rothwenbiger Verkauf. 
Stabtgeriht zu Prenzlau, den 13. Juli 1843, 
Das zum Nachlaß des verftorbenen Kauf 
manns Chriftian Daniel Henning gehörige, bier 
felbft in der Friedrichäftraße sub Nr. 218 belegene 
Grundſtuͤck, abgefchägt auf 2756 Thlr. 23 Ser. 
zufolge der, nebft Hppothefenfchein und Bedinguns 
gen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 3. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19, Juli 1843. 
Das in der großen Frankfurter Straße belegene 

Grundſtuͤck des Deftillateurd Genf, ar 
a 


= 


abgeihägt zu 16,441 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf., ſoll 
am 8. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtäftelle fubhaflirt werden. Tare und 

Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 


Motbmwendiger Verkauf. 


291 


Patrimonialgericht Nonnendorf, den 12, Aug. 1843, 


Das zur Nacblaßmaffe des verftorbenen Schanf: 
wirths Friedrich Ferdinand Schulze gehörige, zu 
Nonnendorf belegene Erbzinsgut, abgeſchätzt auf 
2049 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., ſoll 

am 18. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe, ber Hypothekenſchein und die Kauf: 
bedingungen Fönnen in der Wohnung des Lands 
und Stabtgerichtd = Direltord von Voigt zu 
Luckenwalde eingefehen werden. 

Notbwendiger Verlauf. 

Koͤnigl. Juſtizamt Brüffom zu Prenzlau, ben 
10. Auguft 1843. 

Die dem en und Handelemann 
Karl Ludwig Sammel Schäfer zu Bruͤſſow zuge: 
hörigen Grundjtüce, und zwar: 

1) das im Hypothekenbuche von Brüffow Bol. 
II Fol. 21 eingetragene Bürgergrundſtück, 
abgefchäßt zu 1044 Thir. 15 Sgr. 10 Pf., und 

2) die dafelbft eingetragene Erbpachtägerechtigfeit 
an den Antheil der fogenannten Keul- und 
Mallkavel, abagefhbäst zu 17 Thlr, 5 Sgr., 

ollen 

am 11. Januar 1844, Vormittags Al Uhr, 
in Brüffow an Gerichtäftelle öffentlich fubhaftirt 
werben. Die Tare und der Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur zu Prenzlau einzufehen. 





Notywendiger Verkauf. 

Königl. Lands und Stadtgericht zu Spandau, 
den 23. Auguft 1843. 

Das dem Ziegeleibefiger Fleiſcher gehörige, 
Bol, II Fol. 180 des Hypothekenbuchs verzeichnete, 
zu Gatow belegene Ziegeleigrundftüd, wovon der 
Werth des Grund und Bodens und ber Gebäude 
ıc. auf 2382 Thlr. 17 Sgr., der von der Ziegelei 
und Töpferei jährlich zu erzielende Ertrag aber auf 
1375 Thlr. abgeſchaͤtzt ift, zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenſchein in dem Ilten Bhreau einzufebenden Taxe, 


fol am 22, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 

Das bierfelbft belegene, im Hypothekenbuche 
Bol, Il Fol. 36 eingetragene, den Erben des vers 
ftorbenen Bürgers Karl Friedrich) Jakob Müller 
gehörige Haus nebft Zubehör, tarirt auf 8341 Thlr. 
14 Sgr. 2 Pf., toll 

am 18. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsftelle fubhajtirt werben. 

Hypothekenſchein nebft Tare liegen in der Res 
giftratur zur Einficht bereit. 

Frieſack, den 19, Auguft 1843. 

Das Stadtgericht. 


Notbwendiger Verlauf, 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Spandau, 
den 26. Auguſt 1843. 

Das dem Viftwalienhändler Müller gehörige, 
an der Mauer Nr. 14 bierfelbft belegene, und 
Bol, I Fol. 470 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Grundſtuͤck, abgefhäßt auf 1125 Thlr. 3 Ser. 
2 Pf. zufolge der, nebft Hupotbefenfchein in dem 
Ilten Büreau einzufebenden Taxe, foll 

am 18, Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsjtelle fubhaftirt werben. 

Zu dieſem Termine werben zugleich die Zirkels 
ſchmidt Johann Friedrich Müllerfchen Eheleute, 
fhr welche sub Rubr. II ein Wohnungsrecht ein— 
getragen ſteht, hiermit vorgeladen. 


Nothbwendiger Verlauf. 

Königl. Land⸗ und Gtadtgericht zu Spandau, 
den 31, Auguſt 1843, 

Die zur Nachlaßmaſſe der verwittweten Schlaͤch⸗ 
termeifter Stollberg gehörigen, auf bem Haſen⸗ 
marft bierfelbft belegenen, und Bol. IV Fol. 18 
des Hypothekenbuchs verzeichneten Ackerplaͤne, abs 
geihägt auf 93 Thlr. 3 Egr. 4 Pf. zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in dem Ilten Bhreau eine 
zufehenden Zare, follen Theilungsbalber 

anı 14. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werben. 

Die unbelannten Realprätendenten werben or 
geboten, fich bei Vermeidung der Präklufion ſp 
teften® in dieſem Termine zu mrelden, 


* 


Notbwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Luckenwalde, den 
1. September 1813. 

Das den Gefchwiftern Felgentreu zugehörige, 
in Hennigkendorf belegene Koffäthengut, nebft einer 
Erbpachtswieſe von 139 TRuthen, abgeſchaͤtzt auf 
827 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf., foll 

am 29, Dezember d. %., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 

Die Tare und der neuefte Hypothelenfchein liegen 
in der Regiftratur zur Einficht bereit. 

Die Wittwe Schulze, Marie Elifaberh geb. 
Mathe, oder deren Erben, merden zu ben Ter⸗ 
mine mit vorgeladen, 


Es foll die der biefigen Stadt gehörige, im 


Neukammerluch belegene Wieſe von einem Flaͤ— 


eninhalte von 32 Morgen 107 Muthen im 
Ganzen öffentlich meiftbietend verkauft werben, 
wozu ein Termin auf 
Dienftag ben 7. November d. J., 
Vormittags 9 Uhr, auf dem biefigen Rathhauſe 
anberaumt ift, und werben Kaufliebhaber dazu 
eingeladen. Die Bedingungen können täglich bei 
und eingefehen werden. 
Alt⸗Ruppin, den 15. September 1843, 
Der Magiftrat. 





Beränderungshalber bin ich Willens, meine 
, vor dem MWildberger Thore allhier belegene Wirth: 
fchaft mit Kegelbahn und dem dabei liegenden 
Garten, Weideabfindungsplan, Rodahmmwiele und 
Nutzung der Laadwiefe, aus freier Hand zu vers 
kaufen, Es iſt in bderfelben feit 80 Jahren eine 
Scankwirtbfchaft mit gutem Erfolge betrieben, und 
wuͤrde fie fich auch zur Gerberei oder zu fonftigen 
Gefchäften eignen, da die Doffe nahe vorbei fließt. 
Käufer wollen ſich ded Schleunigften bei mir 
melden, und kann nach annehmlicyem Gebot der 
Zuſchlag und die Uebergabe fofort erfolgen. 
Wufterhaufen a. d. Doffe, den 11. Sept. 1843. 
Witwe Mittftod, 


Es foll die, den Erben des veritorbenen Ober: 
—— Herrn Oſſent gehoͤrige, auf der 
euſtadt hierſelbſt belegene Boußhrgerftelle mit bem 
hinter dem Haufe befindlichen großen Garten aus 
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freier Hand oͤffentlich an den Meiftbietenden wer: 
kauft werden, und ficht hierzu ein Zermin, nicht 
am 30. September d. J., fondern auf 

Mittwoch den 18. Dftober d. J., 
Bormittage 10 Uhr, im Sauerfchen Gaftbhauf 
an, wozu Naufliebhaber eingeladen werden. 

Die Berfaufsbedingungen werben im Termin 
befannt gemacht, find auch vorher bei dem Unter: 
zeichneten zu erfahren. 

Lenzen, den 7. September 1843. 

Der Kaufmann Büttner, 

Drei Bauerwirtbfchaften zwiſchen Dranienburg 
und Ruppin follen fofort aus freier Hand für bie 
Preife von 3= bid 5000 Thlr. verkauft werden. 
Mäheres bierliber beim Kommiffionair 

einrihb Frifhmüller in Eremmen, 

Auch find bei demfelben 2= und 7000 Thlr. 
Kourant auf fichere Hypothek zu 4 Prozent Zinfen 
fofort zu verleihen. 

Eine Windmühle nebft Wohnbaus und Gtal- 


"lung im befien Zuftande, und 3 Morgen Garten: 


land mit Weidegercchtigkeit, follen fofort aus freier 
—* verkauft werden. Es iſt eine ſehr gute 
ahlſtelle, und ertheilt Naͤheres hieruͤber auf por⸗ 
tofreie Anfrage der Kommiſſionair 
Heinrih Friſchmüller in Cremmen. 


Für Dornfde Bedachung, 

um ſolche gegen Durchdringen der Naͤſſe zu ſchuͤtzen, 
empfiehlt — ehtesen. Leipziger Straße Nr. 
+35 in Berlin, die vielfach angewandt und bemährt 
befundene Lackmaſſe. Der Zentner diefer Gummi: 
ladmafle koſtet 6 Thlr., Faßtage für 2 Zentner 
15 Sgr, für 1 Zentner cben ſoviel. Mit einem 
Zentner diefer Maffe kann man 800 TEuB Fläche 
beftreichen. Die Befchreibung der Beflandrheile 
und des Gebrauchs ift à 5 Er. zu haben, bei 
Abnahme der Ladmafle gratis. 








Feuereimer von Ruſſiſchem Segeltude 
al Thlr. . 

Diefe Eimer haben den Vorzug vor den ge: 
pichten lebernen Eimern, daß ſolche, mit Firniß 
geftrichen, völlig waſſerdicht find, jede Biegung 
und Drud vertragen, baber Feiner Reparatur be: 
dürfen, leicht und etwas größer find, und werden 
ſolche empfohlen von Schwerdtmann, Leipziger 
Straße Nr. 35, in Berlin, 





Defentliher Anzeiger 


zum 39ſten Stud des Amtsblarts 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 29. September 1843, 


» Dem Uhrmacher Engelhardt zu Berlin ift 
unterm 18, September 1843 ein Patent 
auf einen durch Modell und Befchreibung ers 
läuterten, für neu und eigenthuͤmlich erachtes 
ten Sefundenzähler 
auf fech8 Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden, 


* Durch bad am 19. Auguft d. J. erfolgte Abs 
leben des Predigerd Hermanni ift die Pfarritelle 
zu Siversdorf in der Superintendentur Wuſter⸗ 
haufen an der Doffe erledigt worden, Die Stelle 
ift Königlichen Patronatd, 
Potsdam, den 18, September 1843, 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 
Schulmefen. 


* Mit dem 15. Dftober d. J. beginnt ein neuer 
Lehrkurſus an der hiefigen Königl. Schiffsbaufchule, 
Diejenigen, welche an dieſem Unterricht Theil zu 
nehmen wuͤnſchen, werden demgemäß hierdurch 
aufgeforbert, fich unter Ueberreichung ber in ber 
Bekanntmachung ber biefigen Königl. Regierung 
vom 20. September 1834 (Amtsblatt von 1834 
Nr. 40) vorgefchriebenen Zeugniffe bei dem uns 
terzeichneten Vorſitzenden des Kuratoriums , Res 
ierungsrath von Kamp, hierfelbft entweder 
hriftlich, oder in der Zeit vom 8, bis 12, Ofto: 
ber mündlich zu melden, um zur Aufnahme: Prüs 
fung zugelaffen zu werben. 
Stettin, den 7. September 1843. 
Kuratorium der Königl, Sciffsbaufchule. 
von Kampf. 


* Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. 

Am 15. Auguft d. J., Nachmittags 5 Uhr, 
wurden durch eine im Dorfe Germenborf bei Ora⸗ 
nienburg ausgebrocdhene Feuerdbrunft, welche die 
Gebäude von 3 bäuerlihen Nahrungen und die 
Scheunen zweier Büdner mit der in den Scheunen 
vorhandenen Erndte zerftörte, 8 Familien obdachs⸗ 









los und faft aller ihrer beweglichen Habe beraubt, 
und fon am 9, d. M,, Mittags gegen 1 Uhr, 
traf diefen Ort ein noch weit härteres Geſchick. 
In einem mit Heu angefhllten Stalle der Hirten 
brach auf eine bie jegt noch nicht ermittelte Art 
Feuer aus, das fich bei der großen Trockenheit 
und einem ziemlich ftarfen Winde mit fo reißender 
Schnelligkeit den anderen Gehöften mittbeilte, daß 
in noch nicht 14 Stunde 21 Wohnhäufer, 15 
Scheunen und 28 Stallgebäube, fo wie der Kirche 
thurm in Flammen ftanden, von welchen, der ans 
geftrengteften Thätigkeit ungeachtet, auch nicht 
Eins gerettet werden fonnte. So liegen benn burch 
beide Feuersbränfte die Wohnftätten von 43 Fa— 
milien und 7 Wittwen und Ultfiger, insbeſondere 
die Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude der Pfarre, 
bed Schulzenguts, von 11 Bauern, 7 Koffäthen, 
3 Bhoner, des Hirtenhaufes und der Kirchthurm 
in Afche, und nur die maffive jedoch bedeutend 
befchädigte Kirche fteht noch, 222 Perfonen find 
ohne Obdach, und bie ganze reiche und gefegnete 
Erndte diefer Leute, die ihnen fo viel Mühe, Sorge 
und Schmeiß gefoftet hat, ift vernichtet; alle 
Futter für dad gerettete Vieh verloren, und an 
Adergeräthe und Gefchirr wenig gerettet worden. 
Bon diefer ganzen beweglichen Habe ift Nichts 
verfichert, und die Brand: Entfchädigungsgelver 
für die fonft noch mit Hypothekenſchulden belaftes 
ten Gebäude reichen bei weiten nicht einmal zu, 
diefe zu retabliren, Das Unglüd und die Noth 
diefer an und für fi nicht in ben günftigften 
Berhältniffen lebenden Einfaffen ift entfeßlich. 
Es fehlt am Nothwendigſten, an Brobt, Futter 
und Saatforn, 

Deshalb ergeht an alle Menfchenfreunde nah 
unb fern unfere dringende, von dem Elende der 
Ubgebrannten gebotene Bitte um eine Spende für 
biefe Unglädlichen. Gott, auf dem allein ihre 
Hoffnung und ihr Vertrauen beruht, möge viele 
Herzen erwecken zu thätigem Beiftande, 

Beiträge anzunehmen find bereit: bie Wohllöbl, 
Boflifche und die Wohlloͤbl. Haube: und Spe⸗ 
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nerſche Zeitungss Erpebitionen in Berlin, ferner 
der Domainenratb Krack, Merberfhe Mühlen 
Nr. 2, Herr Rendant Friefe, Zimmerftraße 
Nr. 25, Herr Kaufmann Benede, große Frie 
drichsſtraße Nr. 229, Herr Prediger Bater, 
Dorotheenftraße Nr. 17, Herr Prediger Dahme, 
Kaiferfiraße Nr. 29, fo wie die Unterzeichneten, 
melche für die geroiffenhafte Vertheilung berfelben 
Sorge tragen werben, 
Berlin, Oranienburg und Germendorf, 

ben 17. September 1843. 


Der Landrath Der Domainens Der Prediger 


MiedersBarnimfhen Mentmeifter des Orts, 

Kreifes, Pfeiffer. Cochilus. 
Scharnmweber, . 
Dellevueftraße Nr. 6. 


* Im Auftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Hauptamt, und zwar 
im Amtägelaffe des Königl. Steueramts zu Juͤ⸗ 
terbogt, am 2, Dezember d. J., Vormittags 
10 Uhr, die Chauſſeegeld⸗Erhebung zu Woͤlſigken⸗ 
dorf bei Juͤterbogk auf der Berlin: Dredbener Straße 
an ben Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren 
Zufchlages, vom 1. wer 1844 ab zur Pacht aus⸗ 
ftellen. Nur ale dispofitionsfähig ſich ausweiſende 
Derfonen, welche vorher mindeſtens 100 Thlr. 
baar ober in annchmliden Gtaatöpapieren bei 
dem unterzeichneten Hauptamte, oder bei bem 
Unters Gteueramte in Juͤterbogk zur Sicherheit 
niebergelegt haben, werden zum Bieten zırgelaffen. 

Die — 3 nd bei ung, auch bei 
dem vorftehend genannten Steueramte von heute 
an während der Dienftftunden einzufehen, 


Zoffen, den 17. September 1843. 
Königl. Haupt » Steueramt. 


* Im Auftrage der Königl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wird dad unterzeichnete Hauptamt, unb zwar 
in deffen Amtögelaffe, am 14. Oktober d. J., Vor⸗ 
mittagd 10 Uhr, die Chauffcegeld: Erhebung bei 
Prenzlau, zwifchen Prenzlau und Berlin, an ben 
Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren Zufchlas 
ged, vom 1, Januar #, J. ab anderweit zur Pacht 
ausitellen. 

Nur dispofitionsfahige Perſonen, welche vorher 
mindeftend 150 Thlr. baar oder in anncehmbaren 
Staatöpapieren bei dem unterzeichneten Hauptamte 
zur Sicherheit niedergelegt haben, werben zum 
Bieten zugelaffen, 


Die Pachtbedingungen find bei und von Heute 
an während ber Dienfifunden einzufehen. 
Prenzlau, ben 21, September 1843. 
Königl. Haupt: Steueramt. 


® Holzverkauf. 

Zur Verſteigerung von Brennholz in kleinen 
Quantitaͤten zum Lokalbedarf ſind fuͤr den Zeit⸗ 
raum vom 1. Oktober 1843 bis zum 1. April 1844 
in den Mevieren der Forflinfpeftion Rheinsberg 
nachſtehende Termine anberaumt morben, welche 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 
Der Verlauf von Bauholz zum Lokaldebit wirb in 
der Umgegenb beſonders befannt gemacht werben. 

1. Sorfirevier Menz: 

der 23. Dftober, 27. November, 18. Dezember, 
15. Januar, 19. Februar und 25. März, jedes⸗ 
mal Vormittags 10 Ubr, im Aruge zu Mens. 

U. Forſtrevier Zechlin: 

der 27. Oktober, 24. November, 22. Dezember, 
26. Januar, 23. Februar und 22. März, je⸗ 
desmal Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe zu 
Flecken Zechlin bei Lemm. 

IH. $orftrevier Neuenborf: 

der. 2. Dftober und 6. November, jedesmal Bor: 
mittags 10 Uhr, im Scharfenberger Kruge, 

der 20. November, Bormittags 10 Uhr, im Kruge 
zu Gadom, 

der 4, Dezember, Vormittags 10 Uhr, im Schar: 
fenberger Kruge, 

ber 18, Dezember, Vormittags 10 Uhr, im Kruge 
zu Gabom, 

der 8, Januar, Vormittags 10 Uhr, im Schar: 
fenberger Kruge, 

ber 22, Januar, Bormittage 10 Uhr, im Kruge 

zu Gabow, x 
ber 5. Februar und 4. März, jedesmal Bormit: 

tags 10 Uhr, im Scharfenberger Kruge. 

IV. #orftrevier Neu: Glienide: 

der 15. Dezember, Bormittags 10 Uhr, im Kruge 
zu Rögelin, 

ber 12. Januar, Vormittags 10 Uhr, im Kruge 
zu Zechlin, ⸗ 

der 14. Februar, Vormittags 10 Uhr, im Kruge 
zu Roͤgelin, 

der 13. Maͤrz, Vormittags 10 Uhr, im Kruge 
zu Gadow. 


‘ 


V. $orfirevier Alt» Ruppin: 
ber 12, und 26, DOftober, ber 9. und 23, Novem⸗ 
ber, ber 7. und 21. Dezember, der 4. und 18, 
Sanuar, der 8. und 22. Februar, der 7. unb 
21. Maͤrz, jedesmal Vormittags 9 Uhr, im Gafte 
bofe zum goldenen Löwen zu Alt⸗Ruppin. 
VI. Forſtrevier Rüthnick: 
der 28. Oktober, 25. November, 16. Dezember, 
20. Januar, 37. Februar ımd 24, März, je 
desmal Vormittags 10 Uhr, im Kruge zu 
Ruͤthnick. 
VI. Forſtrevier Grüͤnaue: 
der 26. Oktober, 23, November, 7. und 28, 
Dezember, 11. und 25. Sanuar, 8, und 22, 
Februar und 21. März, jedesmal Vormittags 
10 Uhr, im Gafthofe zur goldenen Sonne zu 
Rathenow. 
VII Forſtrevier Havelberg: 
der 16. Oltober, Vormittags 9 Uhr, im Gafthofe 
zu Dom Havelberg, 
der 1. November, Vormittags 9 Uhr, im Forſt⸗ 
hauſe Schäferberg, 
der 15. November und 1. Dezember, jedesmal 
Vormittags 9 Uhr. im Gafthofe zu Dom Has 
velberg, 
der 15. Dezember, Vormittags 9 Uhr, im Forfts 
hauſe Schäferberg, 
der 30. December und 15. Januar, jedesmal Vor— 
mittags 9 Uhr, im Gaflhofe zu Dom Havelberg, 
ber 30. Januar, Vormittags 9 Uhr, im Forft: 
hauſe Schäferberg, 
der 15. Februar und 1. März, jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, im Gafthofe zu Dom Havelberg, 
der 15. März, Vormittags 9 Uhr, im Forſthauſe 
Schäferberg, i 
der 30. März, Vormittags 9 Uhr, im Gafthofe 
zu Dom KHavelberg. 
Rheindberg, den 24. September 1843. 
Der Forftmeifter von Schaͤtzell. 


* Die kieferung von.circa 120 Zentner raffinirtes 
Räböl, 50 Pfund Dochtgarn, 400 Ellen Dochts 
band flır die biefigen Koͤnigl. Garnifon» und Las 
zarcth = Auftalten pro 1844, fol im Wege der Li⸗ 
zitation dem Mindeftfordernden übertragen werben, 
Es ift hierzu in unferm Gefchäftslofal, breite Straße 
Nr, 29, ein Termin auf 


Dienftag ben 17, Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, anberaumt morben, wozu 
ieferungsluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß bafelbft auch die Bedingungen täglich 
zur Einficht bereit liegen. 

Potsdam, ben 16. September 1843, 
Königl, Garniſon⸗ Verwaltung. 


* Am 6, v. M., des Morgend 4 Uhr, iſt ber 
Örfter Evert aus Waißgrund auf der Feldmarf 
elinde, hart an der Grenze von Groß: Briefen, 
erfchoffen. Ohne Zweifel ift der Mörber ein Wild⸗ 
dieb, der in Begleitung eints Andern kurz vor und 


nahe bem Orte der That in den Fahren der Uders 


fihfe auf und abgegangen ift, um Wild zu fuchen, 

Bon den Fußtapfen biefer beiben Menfchen 
laßt fich fließen, daß ber eine einen fehr großen 
und breiten, doch fonft nicht ungefchidften, ver 
anbere aber einen fehr Heinen Fuß, wie er bei 
audgemwachfenen Männern felten vorfommt, gehabt 
bat. Der große Menſch hat Schuhe oder Stiefel 
mit ziemlich tiefem Abfate, der in ber Erbe ſcharf 
ausgegrenzt war, von dem man aber eben fo wenig, 
wie bei der Sohle, Eindruͤcke von Nägeln oder 
Eifen bemerken konnte, ber Beine aber eine Fuß— 
befleidung getragen, beren Sohle mie bei Schlaff⸗ 
ſchuhen ohne Abſatz und als eine ununterbrochene 
Bläche fich zeigte. 

Es laͤßt fich erwarten, daß, obgleich ed Sonntag 
war, irgend Jemand ben Mörder und feinen Bes 
gleiter furz vor, ober bei, oder nach ber That auf 
der Flucht bemerkt bat, ba fie auf offenem Felde 
und bei hellem Morgen geſchehen ift, ed möchte 
aber auch fonft dem einen oder bem andern moͤg⸗ 
lich fein, Thatfachen anzuzeigen, welche zur Er—⸗ 
mittelung des Mörders führen, oder doch beitragen. 
Diefe Ermittelung ift um fo lebhafter zu wänfchen, 
als allem Anfchein nach der Mörder wahrhaft 
meuchlings den Mord vollbracht hat, und desha 
haben die Rittergutäbefiger des Kreifes bemjenigen 
eine Belohnung von 275 Thlru. zugefichert, 
ber zur Entdeckung des Moͤrders durch Mittheilun« 
gen an uns oder ſeine Ortsbehoͤrde ſo beitraͤgt, 
daß dadurch eine Grundlage gewonnen wird, welche 
zur Beſtrafung deſſelben fuͤhrt. Es wird aber auch 
jede andere erhebliche Anzeige, wenn ed demnächft 
und zur Beflrafung bed Mörder kommt, verhälte 
nißmäßig belohnt werben, s 


Wir fordern alfo zw folchen Witthellungen 


biermit auf; wir richten aber biefe Aufforderung 
befonders an den Begleiter ded Mörderd, und ers 
Öffnen ihm zugleich, daß, wenn er frei von ber 
Theilnahme an dem Morde ift, mie bied den Ans 
fchein hat, eine getreue Anzeige böchft wahrfcheinlich 
bie etwa burch ben Verſuch des Wilddiebſtahls 
verwirfte Strafe von ihm abwenden, ein Unter: 
laffen diefer Anzeige aber fehiwere Folgen flr ihn 
baben möchte, 


Enblich fihern wir demjenigen, der Verſchwel⸗ 
gung feines Namens bebingt, ſolche in dem geſetzlich 
zuläffigen Umfange hiermit ausdrüdlich zu. 

Belzig, den 18, September 1843, 
von DOppenfches Patrimonialgericht uͤber Egelinde. 


Stedbriefe 


® Der nachftehend fignalifirte, wegen wiederholter 
gewaltfamer Diebftähle bei ung in Unterfuchung 
befindliche Dienſtknecht Ludwig Kick, aus Tietzow 
bei Cremmen gebürtig, ein hoͤchſt gefährlicher 
Verbrecher, ber bier eine lebenswierige Zuchtbauss 
ſtrafe zu erwarten bat, ift heute mittelft gemalt: 
ſamen Ausbruchs aus unferm Gefängniffe entwichen. 
Alle verehrlichen Zivil» und Militairbehörden ers 
fuchen wir hierdurch ergebenft, venfelben im Bes 
tretungsfalle verhaften und gefeffelt unter ficherer 
Begleitung hierher transportiren zu laffen. Die 
Koften werben bei ber Ablieferung erftattet, nebft 
Zwei Thalern Prämie, welche für die Ergreifung 
ausgeſetzt ift, a 

Treptow a. d. Tollenſe, den 17. Sept. 1843. 

Königl. Land und Stadtgericht. 


Signalement, Name: Lubmig 34 er 
pflegt dc falfche Namen beizulegen, ald: Fod, 
Schmidt und andere, Geburtsort: Tietzow bei 
Eremmen; er pflegt auch feine Heimath falfch ans 
zugeben, Alter: 37 Jahr, Größe: 5 Fuß % Zoll, 
Haare: dunkel, Augenbraunen: braun, Yugen: 

rau, Stirn: gemölbt, Nafe: fpis, Mund: groß, 

ippen: gefchloffen, Zähne: gefund, Kinn: rund, 
Baden: vol, Bart: dunkel. Er trägt einen ſchwar⸗ 
zen Schnurrbart. Ohren: Hein, Geſichtsform: rund, 
Geſichtsfarbe: ſchmutzig blaß, forft gefund, Ge— 
ftalt: gedrungen, Haltung: gerade, Gang: raſch. 
Belleidung. Dunkelgruͤne Muͤtze mit Schirm, 
blauer Tuchuͤberrock, bunte Wefte, braunes Bein⸗ 
Heid, kurze Stiefeln, 
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* Der Dienftfnecht Johann Weier hat ſich beim: 
lich von bier entfernt, und ift verbächlig, feinem 
Brodtherrn 200 Thlr. in Zwei⸗ und Einthalerftädten 
entwenbet zu haben. Wir erfuchen, auf ihn vigiltren, 
ihn im Betretungdfalle verhaften, das bei ihm vor⸗ 
efundene Geld in Beichlag nehmen, und uns dar— 
ber Nachricht ertheilen zu laffen. ; 
Neu Angermünde, ben 20. September 1843. 
Bürgermeifter und Rath. 
Signalement des Johann Weier. Geburts: 
ort: &chönerlinde bei Berlin, Alter: 18 bis 20 
Jahr, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: ſchwarz, 
Stirn: frei, Augen und Yugenbraunen: ſchwarz, 
Nafe und Mund: proportionirt, Kinn und Geficht: 


laͤnglich, Gefichtsfarbe: gefund, Statur: ſchlank. 


Der Knecht Martin Henning aus Lunow ift 
am 26. Zuli d. J. von dem Schlaͤchter Fürle 
zu Niederfinom nach Falkenberg gefhidt, um von 
bort zwei von dem letzteren erfaufte fette Schweine 
abzuholen, wozu ibm 28 Thlr. 5 Sgr. eingehändigt 
worben find. Der Henning bat fich mit biefem 
Gelde heimlich entfernt, und ift fein Aufenthalt 
bis jeßt nicht zu ermitteln geweſen. 

Alle refp. Polizeis und Ortdobrigkeiten werben 
ergebenft erfucht, auf den nachftehend fignalifirten 
ıc. Henning zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
fofort arretiren und gegen Erftattung ber Trans⸗ 
portloften an und abliefern zu laffen. 

Neuftabt: Eberöwalde, ben 18. Sept. 1843, 

- Königl, Domainen » Rentamt, 

Signalement. Der Henning iſt 5 Fuß 
1 300 groß, evangelifcher Religion, ungefähr 40 
— alt, bat ſchwarzbraune, etwas gefräufelte 

aare, freie Stirn, —— Augenbraunen, 
proportionirte Nafe und Mund, braunen Bart, 
rundes Kinn, volled Geficht, braungelbe Geſichts⸗ 
farbe, iſt unterfeßter Statur, und war der Vorder: 
kopf kahl. 
Bei feiner Entfernung trug er einen blautuche⸗ 
nen Oberrod mit dergleichen Knöpfen, ſchwarzes 
Halstuch, braune Sommerhofen, lange Stiefeln, 
ſchwarzen Filzhut. 


= Der burch den Stedbrief vom 9. d. M. ver: 
folgte Hospitalit Friedvrih Simon aus Trampe 
ift in die Landarnıenanftalt zu Strausberg auf: 
enommen, unb ber hinter benfelben erlaffene 

teckbrief daher erledigt, wogegen mir erſuchen, 


auf den entwichenen Bagabunden Stappenbed 
ferner vigiliren zu wollen, 

Wittſtock, den 20. Septeniber 1843. 
Inſpektion des Landarmen: und Invalidenhauſes. 


Der von und unterm 1. d. M. erlaſſene Steck⸗ 
brief gegen den blödfinnigen Tifchlergefellen Auguft 
Schellig aus Zoffen ift durch die Wiederergreis 
fung beffelben erledigt. 

Dranienburg, den 20, September 1843. 

Der Magiftrat. 


® Der Müllergefelle Karl Auguft Räthel aus 
Eifenberg bei Sagan hat das ihm von dem Koͤ⸗ 
nigl. Landraths⸗Amte zu Sagan unterm 5. Januar 
d. J. erteilte, und zulegt im Monat Auguft zur 
Reife von Angermünde nach Berlin vifirte, mit 
dem nachftehenden Signalement verfehene Wan 
berbuch hier verloren. Zur Vermeidung von Miß- 
bräuchen wird dies zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht, und das Wanderbuch hierdurch für unguͤltig 
erklaͤrt. Berlin, den 19. September 1843, 
Königl. Polizei: Präfibium. 


Signalement des Müllergefellen Karl Auguft 
Raͤthel. Geburts und Aufenthaltsort: Eifen- 
berg bei Sagan, Religion: evangeliih, Alter: 19 
Sabre, Größe: 5 Fuß 1 Zoll, Haare: dunfelblond, 
Stirn: bedeckt, Augenbraunen: blond, Augen: 
braun, Nafe und Mund: gewöhnlich, Zähne: voll 
ſtaͤndig, Kinn und Geſichtsbildung: rund, Ge: 
fihtöfarbe: gefund, Geftalt: Hein, 


®» Der Scubmiachergefelle Leopold Lipde aus 
Domnau bei Preußifh Eylau bat das ihm von 
dem Königl. Landraths⸗Amte zu Preußifch Eylau 
unterm 18, April 1842 ertheilte, und am 17. Au⸗ 
guft 1842 zu Straßburg in der Ukermark zur Reife 
nach Potsdam vifirte, mit dem nachftehenden Sig⸗ 
nalement verfehene Wanderbuch verloren. Zur Vers 
meidung von Mifbräuchen wird died zur allgemei- 
nen Kenntniß Frage und dad Manderbuch biers 
durch flır ungültig erflärt. 
Berlin, den 19, Septeniber 1843, 
Königl, Polizei: Präfidium., 


Signalement des Gchuhmachergefellen Leo: 
pold Lipcke. Geburts und Aufenthaltsort: Doms 
nau, Religion: evangelifch, Alter: 28 Jahr, Groͤ⸗ 
Be: 5 Fuß 45 Zoll, Haare: blond, Stirn: frei, 
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Augenbraunen: blond, Augen: blau, Nafe und 
Mund: gewoͤhnlich, Bart: rafirt, Zähne : voll 
ftändig, Kinn: rund, Gefichtäbildung : Tänglich , 
Gefichtöfarbe: gefund, Geftalt: unterſetzt. 


* Der RTifchlergefelle Karl Ferdinand Martin 
Rath aus Ultona hat das ihm von dem Königl. 
Dänifhen Ober: Präfidium zu Altona unterm 8. 
Mai 1838 audgefertigte, und am 11. September 
d. J. zur Reife von bier nach Verleberg vifirte, 
mit dem nachftebenden Signalement verfehene Wan⸗ 
berbuch verloren. Zur Vermeidung von Mißbraͤu⸗ 
chen wird dieſes zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
und das Wanderbuch hierdurch flır unghltig erflärt. 

Berlin, den 19. Scptember 1843, 

Königl. Polizei Präfidium. 

Signalement des Tifchlergefellen Karl Fer: 
dinand Martin Rath. Geburts= und Aufenthalte: 
ort: Altona, Religion: evangelifch, Alter: 25 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 7 Zoll, Haare: blond, Stirn: frei, 
Augen und Augenbraunen: blond, Nafe: groß, 
Mund: gemöhnlih, Bart: rafırt, dunkelblonder 
Backenbart, Zähne: vollftändig, Kinn: rund, Ges 
fichtsbildung: länglich, Gefichtefarbe: gefund, Ge: 
ftalt: groß. EEE EN 


* Sn unferm Depofitorio befinden fi) 87 Thlr. 
19 Sgr. 3 Pf., welche in der Subhaftationsfache 
des dem Taubftummeniehrer Daniel Konrad Tappe 
geririe gewefenen, in der Müllerftraße Nr. 45 
elegenen Erbpachts⸗Grundſtuͤcks, von den Kaufs 
—— auf die, für den Maurermeiſter Theodor 

uftao Wolff proteftativifch eingetragene Baufor⸗ 
derung gefallen und ji einer Spezialmaffe genommen 
find. Die Eigenthünter diefer Gelber, oder deren 
Erben, werden hiervon mit. dem Bebeuten benach- 
richtigt, daß die Gelder nebft Depofitalzinfen bei 
ferner unterbleibender Abforderung, nach Ablauf 
von 4 Wochen m allgemeinen Juſtiz⸗Offizianten⸗ 
Wittwenkaſſe abgeliefert werden follen, 

Berlin, ben 29, Yuguft 1843. 


Königl. Landgericht. 


Der Bittualienhändler Ferdinand Haͤnicke zu 
Groß: Köris beabfichtigt, auf einem von dem Kauf: 
mann Friedrich Ferdinand Zech zu Teupig erwor⸗ 
benen Ackerſtuͤcke bei Groß⸗Koͤris, zwiſchen dem 
Buchholzſchen und Teupitzſchen Wege, eine Bock⸗ 
windmuͤhle mit einem Mahlgange und drei Hirſe⸗ 
ſtampfen zu erbauen. 


Dies wird hierdurch mit ber Nufforberung zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Einwen⸗ 
bungen bagegen aus bem Edikt vom 28. Dftober 
1810 und dem Gefege vom 23, Dftober 1823 
binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift bei dem 
unterzeichneten Landrathe gehörig begründet anzus 
bringen, Teltow, den 17. Muguft 1843, 

Der Landrath von Ulbredt. 


Der Gutöbefiger Wernede zu Hermsdorf 
beabſichtigt, auf dortiger Gutsfeldmark eine Hole 
länder» Windmühle zum Betriebe ber Ziegelei, und 
mit zwei Mahlgängen auf fremdes Gemahl bes 
rechnet, zu erbauen. . 

Sn Gemäßheit des Edikts vom 28. Oktober 
1810 in Berbindung mit der Allerhoͤchſten Kabir 
netsordre vom 23, Dctober 1823 werden daher 
biejenigen, welche gegen diefe Anlage ein begrüns 
detes Widerfpruchdrecht zu haben glauben, hiermit 
—— ihre Einwendungen binnen 8 Wochen 
praͤkluſiviſcher Friſt bei ber unterzeichneten Behoͤrde 
anzubringen. Berlin, den 25. Auguſt 1843. 

Koͤnigl. Landrath Niederbarnimſchen Kreiſes. 

Scharnweber. 


Die Beſitzer ber hieſigen chemiſchen Produkten⸗ 
fabrik beabſichtigen, auf dem Hofe der am Muͤh⸗ 
lenthore belegenen Fabrik einen Dampfentwickler 
von einer Athmosphaͤre⸗ Spannung zum Betriebe 

ewiſſer Apparate unb zur Heizung, in einem ber 
onderen Keſſelhauſe zu errichten. 

In Gemäßheit des F 16 des Gefeßed vom 
6. Mai 1838 werden alle diejenigen, welche gegen 
biefe Anlage ein begründete Widerfpruchdrecht zu 
baben glauben, hiermit aufgefordert, ihre Einwen⸗ 
dungen binnen 4 Wochen präftufivifcher Friſt bei 
und anzubringen, 

Dranienburg, den 20, Septeniber 1843, 


Der Magiftrat. 


Es werben hiermit alle diejenigen, welche 
1) an bie für den Altfiger Gottfried Fiſcher zu 
Alt Markgrafpleske aus der Obligation des 
Büonerd Chriſtian Friedrih Lehmann zu 
Willmersdorf vom 9, Dezember 1836 auf dem 
im Hypothekenbuche von Willmersdorf Bol. 
XXVI Fol. 103 Nr. .18 verzeichneten Buͤd⸗ 
nerhaufe des Buͤdners Ehriftian Friebrich Leh⸗ 
mann, zufolge Berfügung vom 9, Auguft 1837 
sub Rubr. II Nr, 2 eingetragenen 65 Thlr., 


2) an bie für ben Kaufmann Trieple zu Bees⸗ 
form aus ber Obligation bed Schifferd Wil⸗ 
beim Schulze vom 10. 11799 auf bem 
* ———— der Stadt Beeskow Wol. 

V Fol, 299 Nr. 34 verzeichneten, mit einem 
Mohnhaufe bebaueten Weinbergsacker der 
Wittwe Schulze, Marie Loulfe geb. Sän= 
ge r, sub Rubr. III Nr. 1 eingetragenen, laut 

ttefted vom 21. Mai 1810 aus deffen Mache 
laffe an die Wittwe Triepke geb, Kuhn, 
laut Rezeſſes vom 27. Mai 1811, über Deren 
Nachlaß an die verchelichte Paulid geb. 
Seydel, und laut Zeſſionsprotokolls vom 

22. Zuni 1812 an ben verftorbenen Tuchfa⸗ 
brifanten Ammon gelangten 50 Thlr., 

und die darüber auögeftellten Dokumente, welche 

angeblich verloren gegangen, 

3) an bie für ben gemefenen Aammer = Kondußteur 
Johann Ehriftian Ludwig Katſch zu Berlin 
aus dem Kauflontrafte vom 10. Mai 1791 
auf dem im Hypothekenbuche von Langewahl 
Bol. XVII Fol. I Nr, 1 verzeichneten Lehn⸗ 
ſchulzengut des Johann Friedrich Ferdinand 
Schulz sub Rubr. III Nr. 1 zufolge Ver— 
fuͤgung vom 19. September 1791 eingetrage⸗ 
nen Thlr., worüber ber Beſitzer eine 
außergerichtlihe Quittung des Katſch mit 
dem Bemerken, daß ihm deffen und feiner 
Erben Namen und Aufenthalt unbekannt feien, 
beigebracht hat, 

ald Eigenthuͤmer, Zeffionarien, Pfand» oder fon= 

ftige Briefdinhaber, oder deren Erben, Unfpruch zu 

machen haben, auf ben Untrag ber jegigen Bes 
figer öffentlich aufgeforbert, biefelben im ine 
den 13, Novemdtr d. J., Bormittagd 10 Uhr, 
an Land- und Stabtgerichtöftelle anzumelden unb 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit denfelben präs 
kludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, die Dofumente ad 1 und 2 für amorti⸗ 
firt erflärt und die Poft sub Nr. 3 gelöfcht werden 
follen. Beeskow, ben 18. Yuli 1843, 


Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Ediftal »s Zitation. 


Die unbelannten Erben bed am 30. November 
1834 zu Zehnbed verftorbenen Koloniften und Ar⸗ 
beits manns Johann Wilke, beflen baare Ber: 
laffenfchaft 37 Thlr. 9 Sgr, 3 Pf. beträgt, werben 


hierdurch aufgefordert, fich binnen 9 Monaten, 
und fpäteftend in bem 

am 29. Juni 1844, Vormittags I1 Uhr, 
an unferer gernöhnlichen Gerichtäftelle zu Prenzlau 


ine, entweber in Perfon oder dur 


ae 

zuläffige, mit binlänglicher Information verfehene 
BDevollmächtigte, wozu ihnen der Juſtiz-Komimiſſa⸗ 
rlus Bootö bier vorgefchlagen wird, einzufinden, 
ober fich fchriftlich zu melben. 

Wenn fic) in Diefem Termine feine Erben melden, 
oder die fich meldenden ihr Erbrecht nicht gehörig 
nachmeifen können, fo werben fie mit ihren Erbs 
anfprüchen präfludirt, und wird alddann die Nach: 
laßmaſſe ald berrenlofed Gut dem Fiskus zuges 
fprochen werben, 

Prenzlau, den 3. Auguft 1843, 

Koͤnigl. Juſtizamt Gramzow. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 

Das in der Chauſſeeſtraße Nr. 70 hierſelbſt 
belegene, im Hypothekenbuche des Königl. Ram: 
mergerihtd Vol. II b Nr. 35 Pag. 156 verzeich- 
nete Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 
13,448 Thlr. 28 Sgr. 92 Pf. zufolge der, mebft 
——— und Bedingungen in der Regi⸗ 

rafur einzufehenben Taxe, ſoll 

am 30. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Notbmwendiger Verkauf. 

Stabtgeriht zu Berlin, den 26. Auguft 1843. 
Das in der Petriftraße Nr. 7 belegene, auf 
den Namen ded Kaufmanns Johann Heinrich 
Blume noch eingetragene, aber dem Kaufmann 
Zobann Friedrich Auguft Lindner verkaufte Grund: 
gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 3112 Thlr. 24 Ser., 
U am 19, Januar 1844, Vorwittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find im der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Oranienburg, den 
30. Auguft 1843. 

Solgende, zur Nachlaßmaſſe des Gaſtwirths 
Johann Friedrich Schneider gehoͤrige, hierſelbſt 
belegenen Grundſtuͤcke: 

1) das Vol. I Nr. 31 des Hypothekenbuchs von 
ber Stadt Oranienburg verzeichnete, auf 628 
Thlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus, und 


2) ber ®ol. II a Mr. 28 —— auf 293 
Thlr 8 Sgr. abgeſchaͤtzte Garten, 
ſollen wegen nicht erfolgter Belegung der Kauf⸗ 
gelder, in dem 
am 2. Januar 1844, Vormittags 10 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden Termine re⸗ 
ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur des Gerichts einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 1. Sept. 1843. 

Das dem Müller Friedrich Wilhelm Hartifch 
gehörige, in der Waldſtraße Nr. 41 zu Neus Moa= 
bit belegene Erbpachts⸗Grundſtuck, abgefchätst auf 
816 Thlr. 25 Ser. 9 Pf. zufolge der, neb Hy⸗ 
pothekenſchein in dem Ilten Büreau einzufehenden 
Taxe, fol 

am 11. Januar 1844, Bormittage 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtäftelle, Zimmerftraße Nr, 25, 
fubbaftirt werden, 


BSubhajiationd- Patent. 

Stabtgericht zu Charlottenburg, den 1. Sept. 1843, 

Daß bierfelbft in der Kirchfiraße sub Nr. 26 
(Ede der Kirch» und Gruͤnſtraße) belegene, im 
ſtadtgerichtlichen thekenbuche Vol. II Nr. 72 
auf den Namen der Gefchrifter Dieterle verzeich⸗ 
nete Grundſtuͤck nebſt dazu gehoͤriger Acker⸗ und 
Wleſenportion, abgeſchaͤtzt auf 4763 Thlr, 2 Sgr. 
8 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſi 
am 27. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtgericht, Jaͤgerſtraße Mr. 2, vor unferm 
Deputirten, Herrn Kammergerichte-Affeffor Kable, 
Theilungshalber fubhaflirt werben. 


Wegen Verkaufs meines Ritterguts Guͤhlen⸗ 
Glienecke bei —— beabſichtige ſch, an todtem 
und lebendem Inventarlum gegen gleich baare Zah⸗ 








lung meiſtbietend am 9, und 10. Dtiober d. $. zu 


verkaufen, als: einen einfachen Piftoriusfchen 
Dampfapparat mit fämmtlichen dazu gehörigen 
Geräthichaften, worauf täglich 15 bis 30 Scheffel 
Erbtoffeln gebrannt find; auch eingerichtet zur 
Korndrennerei mit Pfundhefen » Fabrikation, im 
Jahre 1841 neu gebaut; ferner noch circa 400 
Schaafvich, (die Hälfte Hammel, Wolpreis 11 
Thlr. pro Stein,) 9 Pferde, mobei 24 = jährige 
*—* ‚12 Kühe, eine Berfe ‚ein Bulle, Schweine, 

ebervich, mehrere Schiefs und Puffwagen, Haden, 


Eggen, Leitern, Hoͤlzergeraͤthe, ein Paar Futter: 
laden, Schaafhürden mit Karre, Futterraufen, 
worunter Krippen, Troͤge, Heu, Stroß, Korn und 
Gefindebetten. Der Rittergutöbefiger Möller. 

Eine in Prigmald in einer Straße, durch wel⸗ 
che bie — Chauffee von Schrepkow nach 
Meyenburg führt, belegene, bisher gut rentirende 
Baͤckerel, mit binreichendem Mehlgelaß verfehen, 
foll mit den BädereisUtenfilien aus freier Hand 
verkauft werben. Bei fofortiger Webergabe können 
dem Käufer bie vortheilhafteften Zahlungsbedingun⸗ 
gen geftellt werben, 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Ans 
fragen der Kommiffionair Reyher zu Pritzwalk. 


Ein ſpezlell feparirted Bauergut, 4 Meilen 
von Berlin, 4 Meile von deren Chauffee, 3 Meilen 
von Potsdam, + Meile von der Anhaltifchen Eir 
fenbahn, mit guten bemohnbaren Gebäuden, einem 
fhönen Obſt⸗ und Gembfegarten hinter dem Haufe 
von circa 3 Morgen, dem nöthigen Brennholz zur 
Wirthſchaft, überhaupt circa 177 Morgen Uder: 
land, 84 Morgen MWiefen und Weiden, (movon 
4 bicht beim Dorfe und Gerftenland erfter Klaffe 
ift, in beren Anfchluß fich die Wieſen befinden, ) 
fol ohne Altentheil mit voller Erndte und Inven—⸗ 
tarium für 5000 Thlr., mit + Unzahlung, fofort 
verfauft werden, Der Verkauf gefchieht durch ben 
Kaufmann Jacobi in Beelig; auch kann Herr 
N. Blumenthal in Wittſtock nähere Auskunft 
darüber ertheilen; jedoch wirb um porfofreie Ans 
fragen gebeten. ______ 


Brauerei: Bertauf. 

Ein Grundftäd in Potsdam, mo feit 50 Jah⸗ 
ren bie Brauerei und Brennerei, verbunden mit 
bebeutendem Schankgeſchaͤft, vortheilbaft betrieben 
wird, foll fofort von der Wittwe verkauft werben. 

Auf frankirte Briefe oder mündlich wird Herr 
% Dantz mann in Potsdam, Kaiferftraße Nr. 2, 
das Nähere mittheilen, Zmifchenhändler werden 
verbeten, — — 


Ein unverheiratheter Protofollführer, welcher 
eine gute Hand ſchreibt, findet unter den auf pors 
tofreie Anfragen zu erfahrenden Bedingungen fofort 
dauernde Befchäftigung bei dem Land= und Stadt: 
gerichts- Aktuarius Wegell in Buchholz. 


Ueberſicht 


von dem Zuſtande des Rechnungsweeſens 


ber Altmaärkiſchen Mühlen⸗Verſicherungs— 
—— Jahres 1842. 
ie Einnahme beſtand in ir. 
1) Beſtand aus der Rechnung ee 
von 1841 .P........ —— 529 27 2, 
2) Retarbaten P.. 4 — — 
3) zurhdgezahlten Kapitalien.... 185 — — 
4) Einlagegeldern von 88, im 
Laufe des Jahres 1842 neu 


oO Müuͤhle ...... 40 — —, 


a) * erſtes Semeſter 1842 von 
17,240 Thlrn. Verſiche⸗ 
rungskapital a 74 Sgr. pro 
100 Thlr.: 543 Xhlr. 3 
Sgr. 5 Ph, 
b) pro zweites Gemefter 1842 
von 263,665 Thlrn. Verfiches 
rungsfapital a 73 Sgr. pro 
100 Thlr., excl. 23 Thlr. 13 
Sgr. 2 Pf. Koften, und 14 
Ihr. 5 Sgr. 8 Pf. Ausfall 
621 Thlr. 16 Ser. 9 Pf... 1164 20 2, 
6) Zinſen ....... 3l 7 6, 
7) erftatteten Portoauslagen... 53 —, 


Summe aller Einnahmen 3210 19 9, 
Die Ausgabe beftand in — — 


1) Gehaͤltern „nano. — 18 — —, 
2) Buͤreaukoſten PPp 63 14 6, 
3) Diäten und Reifefoften ...... 16 22 6, 
4) Agenturgebühren und fonftigen 

Ugenturunfoften .... 102 12 9, 
5) Porto und Botenlohn ........ 91 22 3, 
6) Brand» und Sturmfchädens 

Bergätigungen ..... 1925 — — 


7) verfehiedenen andern Ausgaben 250 2 7, 


Summe aller Audgaben 2548 4 7. 
Die Rechnung ergiebt alfo einen Beſtand von 
662 Thlr. 15 Ser. 2 Pf, weldyer, in Staat: 
papieren belegt, bei ber Kafle deponirt ift.- 
Nachrichtlich wird bemerkt, daß bis jeßt bie 
Zahl der verficherten Mühlen bereit? auf 437, und 
das Verficherungsfapital auf 433,305 Thlr. ges 
fliegen if. Xangermünde, den 7. Yuguft 1843, 
Die Direktion ber altmärfifchen Mühlen: 
BVerficherungs » Gefelfchaft, 
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Deffentliher Anzeiger (% 1) 


zum A0ften Stücd bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 6. Oktober 1843. 


2 Dem Oelbgießer Karl Opderbed zu Barmen 


ift unterm 20. September 1843 ein Patent 
auf einen Mechanismus zur Bewegung der 
Haͤmmer einer doppelten Thhrflingel, oweit 
derfelbe nach Modell und Befchreibung ale 
neu und cigentbämlich erfannt worben ift, 
auf vier Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
fhr den Umfang der Monarchie ertheilt worden, 


* Es foll der Bedarf für die hiefige Strafanftalt 
pro 1844 von circa 70 Zentner Butter, 160 Zent⸗ 
ner ord. Graupe, 160 Zentner hafergrüße , 8 Zent⸗ 
ner Perlgraupe, 5 Zentner Reis, 6 Zentner Fa⸗ 
bennudeln, 3 Zentner Gried, 10 Zentner Roggen 
mehl, 10 Zentner Buchgrüße, 600 Scheffel Erb⸗ 
fen, 200 Scheffel Linfen, 48 Scheffel Bohnen, 
250 Zentner Gerftenmehl, 20 Tonnen grüne Seife 
und 12 Zentner Lichte, dem Mindeflforbernden in 
Lieferung übergeben werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf 

Montag den 23. Oktober d. J., 
Vormittags 9 Uhr, im Gefchäftdlofale der Hiefi- 
gen Strafanftalt angefet, wozu Lieferungdluftige 


. mit dem Bemerken eingeladen: werden, daß jeder 


Dieter fich zuvor über den Beſitz einer bem Liefe- 
rungsbetrage angemeſſenen Kaution audzumeifen 
hat. Die Lieferungabedingungen werben im ers 


mine felbft befannt gemacht werden. 


Spandau, den 27. September 1843. 
Königl. Direktion der Strafanftalt. 


*Es ſoll der Bedarf für die hiefige Strafanftalt 


pro 1844 von circa 
450,000 Pfund Kommisbrobt und 
18,000 Beißbrodt 


‚ den Mindeſtfordernden in Lieferung übergeben wer⸗ 
‚ ben. Hierzu ift ein Termin auf 


’ 


| 


Donnerftag den 26. Dftober d. J., 
Bormittagd 9 Uhr, in dem Geſchaͤftszimmer ber 
biefigen Sfrafanftalt angeſetzt, wozu Rieferungd- 


willige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
jeder Bieter fich zuvor Aber den Beſitz einer Kaus 
tion von 500 Thlrn. auszuweiſen hat, 

‚Die Lieferungebedingungen koͤnnen täglich in 
den Vormittagsftunden von 9 bie 11 Uhr in uns 
ferm Kaffenlofaie eingefehen werben, _ 

Spandau, den 27. September 1843, 

Königl. Direktion der Strafanftalt. 


* Die Lieferung von circa 120 Zentner raffinirtes 
Ruͤboͤl, 50 Pfund Dochtgarn und 400 Ellen Docht⸗ 
band für bie biefigen Königl. Garnifons und Las 
zareth » Anftalten pro 1844, foll im Wege ber fir . 
zitation dem Mindeftfordernden übertragen werben, 
Es ift hierzu in unſerm Gefchäftdlofal, breite Straße 
Mr, 29, ein Termin auf 

Dienftag ben 17. Oftober d. J., 
Vormittags. 10 Uhr, anberaumt worden, wozu 
Lieferungsluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß dafelbft auch die Bedingungen täglich 
zur Einficht bereit liegen. j 

Potsdam, den 16. September 1843, 
Königl, Garnifon: Verwaltung, 


Sahrmarftd-Berlegung. 
® Mit höherer Genehmigung wird In biefem Jahre 
der bier auf den 23, Dftober fallende Jahrmarkt 
{don am 19. Dftober, fo wie Tages zuvor Vich- 
markt abgehalten werben, was hierdurch zur Kennt⸗ 
niß des dabei intereflirenden Publikums gebracht 
wird, Buchholz, den 23. September 1843. 


Der Magiftrat. 


®» Der Schniedegefelle Karl Teichert aus Neu⸗ 
fen bat feinen ihm von ber Landraͤthlichen Behörde 
zu Nerflen unterm 27. Januar d. J. auf ein Fahr 
ertheilten Wanderpaß für bie deutſchen Bundes⸗ 
ftaaten, welcher am 11. d. M. bier über Berlin 
nach Franffurt an ber Oder vifirt worden, angeb⸗ 
lich auf der Ehauffee zwiſchen Schönmalde und 
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Schönerlinde verloren, weshalb diefer Paß hiermit 
für unguͤltig erfiärt wird. 
Prenzlau, den 20. September 1843, 
Der Magiftrat. 


Perfonsbefchreibung. Der Schmiedege— 
felle Karl Teichert ift aus Schallen gebürtig 
und in Neufen mohnhaft, 29 Jahre alt, 5 Fuß 
5 Zoll groß, hat blondes Haar, freie Stirn, blonde 
Yugenbraunen, blaugraue Augen, gewöhnliche Nafe, 
mitteln Mund, vollftändige Zähne, blonden Bart, 
ovales Kinn, längliches Geſicht, gefunde Gefichtds 
farbe und ift von mittler Statur, 


Der hieſige Einlieger Leppin ift am 28, d. 
M. in der Stadt Lindom mit einem Pferde — 
Fuchsſtute mit Bliß und Klopſchwanz, 10 Jahre 
alt und 4 Fuß 8 Zoll groß — wegen mangelnder 
Legitimation angehalten worden, und befindet ſich 
dies Pferd hier gegenwaͤrtig in Fuͤtterung. 

Wir vermuthen, daß dasſelbe geſtohlen oder 
für ein geftohlenes Pferd umgetauſcht worden, und 
forbern denjenigen, welcher daran Unfprüche macht, 
hierdurch auf, diefe feine Anfprüche innerhalb 4 
Mochen bei und geltend zu machen. 

Granfee, den 29. September 1843, 


Der Magiftrat, 


Am 27. Zuli d. J. ift eine, F. v K. in Retziu 
gezeichnete, 14 Pfund ſchwere Kifte mit Damen: 
Bekleidungs⸗Gegenſtaͤnden auf der Tour von Wuſter⸗ 
haufen an ber Doffe bie Perleberg verloren gegangen. 
Demjenigen, der diefe Kifte mit ihrem geſammten 
Indhalt bei den Poftanftalten zu Perleberg, Kletzke, 
Kyri oder Wufterhaufen abliefert, wird hierdurch 
eine Belohnung von 10 Thalern zugefichert. 

Perleberg, den 28. September 1843, 


Königl. Poftamt. 


Dem Mühlenbefiger Bülow zu Weggun ijt die 
zen auf feiner Gruͤtzwindmuͤhle dafelbft 
unterfagt, und deshalb von ihm die lanbespolizeis 
lihe Genehmigung zur Mehlbereitung beantragt 
worden. Dies wird hierdurch mit der Aufforderung 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Eins 
wendungen gegen die beantragte Konſensertheilung 
aus dem Edikt vom 28, Oftober 1810 und ber 
Allerhöchften Kabinetsordre von 23, Oltober 1823 


binnen 8. Wochen präflufivifcher Friſt bei dem 
unterzeichneten Landrathe begründet anzubringen. 
Templin, den 19. September 1843, 
Der Landrath des Templinfchen Kreifes. 
von Haas. 


Es foll dad Hypothefenbuch der unweit Hiefige 
Stadt belegenen Kolonie Neuhaufen regulirt werden 
weshalb an alle diejenigen, welche dabei ein 5 
tereffe haben und ihren Forderungen die mit der 
Eintragung verbundenen Vorrechte zu verfcbaffe 
wünfchen, hiermit die a ige ergeht, binnen 
längftend drei Monaten ihre desfallfigen Anſprücht 
bei und anzumelden. 

Hierbei wird benterft, daß: 

1) diejenigen, welche fich binnen der bejtinzmten 
Zeit melden, nach dem Alter und Worzug: 
ihred Realrechtd werden eingetragen werden, 

2) die, welche ſich nicht melden, ihr vermeinte: 
Realrccht gegen den dritten, im Hypotheken: 
buche eingetragenen Befiger nicht mehr aus— 
bben fönnen, 

3) in jedem Falle aber mit ihren Forderungen ben 
eingetragenen Poften nachſtehen müflen, amt 

4) denen, weldyen eine Grundgerechtigkeit zuftebt, 
ihre Rechte vorbehalten bleiben, ihnen jedoch 
freiftebt,, ihr Recht, wenn ed anerkannt ober 
erwiefen wird, eintragen zu laffen. 
Prigwald, den Al. Zuli 1843. 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Nachdem über dad Vermögen der verwittweten 
Kaufmann Rouffet, Henriette Sopbie geb. Tor⸗ 
nauer bierfelbft, zu welchen: die unter der Firma: 
H. ©. Rouſſet geführte Handlung gebörf, der 
Konkurs eröffnet worden, werden ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger hierdurch aufgefordert, in dem auf 

ben 2. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Herrn Kammergerichtd-Affeffor Geride 
angelegten Termine perfönlid oder durch zuläffige 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre Anfprüche an 
die —— anzumelden und zu rechtferti⸗ 
gen, widrigenfalls fie mit allen ihren Forberun: 
gen präfludirt, und ihnen deshalb gegen die hbri- 
gen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen aufer: 
legt werben wird, 

Den Auswärtigen werben der Herr Juſtizrath 
Stegemann hierfelbft und Herr Hoffiefal Fel: 


gentreu zu Wuſterhauſen an der Doffe zu Mans 
datarien vorgelchlagen. 
Neu:Ruppin, den 30. Zuni 1843. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nachdem über das Vermögen der verwittweten 
Kaufmann Rouffet geb. Tornauer der Konkurs 
eröffnet worden, werden alle diejenigen, weldye von 
der Gemeinfchuldnerin etwas an Geld, Sadıen, 
Effekten oder Briefichaften hinter ſich haben, auf- 
gefordert, derfelben nicht dad Mindefte zu verab⸗ 
folgen, vielmehr dem Gericht fofort davon Anzeige 
zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer Rechte daran, in unfer Depo: 
fitorium abzulicfern. Sollte deffen ungeachtet der 
Gemeinſchuidnerin etwas bezahlt oder außgeliefert 
werden, fo wird dies für nicht gefchehen geachtet, 
und zum Beften der Maffe anderweit beigetrieben 
werben; wenn aber der Inhaber foldyer Gelder oder 
Sachen biefelben verfchweigen oder zurückhalten 
follte, fo wird er noch außerdem alles feines daran 
babenden Unterpfands und andern Rechtes, für ver: 
Iuftig erflärt werden. 

NeusRuppin, den 30. Juni 1843, 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Es werden biermit alle diejenigen, welche 

1) an die für den Altfiger Gottfried Fifcher zu 
Alt Markgrafpieöfe aus der Obligation bed 
Blonerd Ehriftian Friedvrih Lehmann zu 
MWillmerstorf vom 9, Dezember 1836 auf bem 
im Hypothekenbuche von Willmersdorf Pol. 
XXVI ol, 103 Nr, 18 verzeichneten Buͤd⸗ 
nerhaufe des Buͤdners Ehriftian Friedrich Leh⸗ 
mann, zufolge Berfügung vom 9. Auguft 1837 
sub Rubr. I11 Nr. 2 eingetragenen 65 Thlr., 
an bie flır den Raufmann Triepfe zu Beeds 
fon aus der DObligation ded Schifferd Mil: 
beim Schulze vom 10. Juni 1799 auf dem 
im Hypothekenbuche der Stabt Beeskow Vol, 
IV Zol, 299 Nr. 34 verzeichneten, mit einem 
Mohnhaufe bebaueten MWeinbergsader der 
Wittwe Schulze, Marie Louife geb. Sän: 
ger, sub Rubr. III Rr. 1 eingetragenen, laut 
Yttefted vom 21. Mai 1810 aus deſſen Nach: 
laffe an die Wittwe Triepke geb. Kuhn, 
laut Rezeffed vom 27. Mai 1811, über deren 
Nachlaß an die verehelihhte Pauli geb. 
Seydel, und laut Zeffionsprotofold vom 
22, Zuni 1812 an den verftorbenen Tuchfas 
brifanten Ammon gelangten 50 Tblr., 
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und bie darliber ausgeſtellten Dokumente, welche 
angeblich verloren gegangen, 
3) an die fuͤr den geweſenen Kammer⸗-Kondukteur 
Johann Chriſtian Ludwig Katſch zu Berlin 
aus dem Kaufkontrakte vom 10. Mal 1791 
auf den: im Hypothekenbuche von Langewahl 
Bol. XVIII —* Mr. 1 verzeichneten Lehn⸗ 
ſchulzengut des Johann Friedrich Ferdinand 
Schulz sub Rubr. II Nr. 1 zufolge Ber: 
fügung vom 19. September 1791 eingefrages 
nen 200 Thlr., worlber der Beſitzer eine 
außergerichtlihe Quittung des Katfch mit 
dem Bemerfen, daß ihm deffen und feiner 
Erben Namen und Aufenthalt unbekannt feien, 
beigebracht bat, 
ale Eigenthümer, Zeffionarien, Pfand» oder fons 
ftige Briefdinhaber, oder deren Erben, Unfpruch zus 
machen haben, auf ben Antrag der jeßigen Bes 
figer Öffentlich aufgefordert, diefelben im Termine 
ben 13. November d. J., Bormittags 10 Uhr, 
an Land= und Stabtgerichtäftelle anzumelden und 
nachzumeifen, widrigenfall® fie mit denfelben prä= 
kludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, die Dofumente ad 1 und 2 für amorfis 
firt erflärt und die Poft sub Nr. 3 geldfcht werben 
follen. Beeskow, ven 18, Zuli 1843. 
Königl, Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verlauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Die dem KTifchlermeifter Friedrihd Wilhelm 
Deibhmann gehörigen, in ber Louifenftraße 
Nr, 4 f und Schumannsſtraße Nr. 11 belegenen 
Grundſtuͤcke, wovon das erfte auf 14,288 Thlr. 
6 Sar. 10 Pf., das zweite aber auf 11,676 Thlr. 
14 Sgr. 2 Pf. abgefchäßt ift, zufolge der, mebft - 
Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufchenden Zaren, follen 

am 22. November 1843 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Die dem Aufenthalte nach unbelannten, wahre 
fcheinlich verftorbenen Gläubiger des zuerſt gedach⸗ 
ten Grundflüde, Baurath Johann Konrad Eos 
ftenoble und Kaufmann Adolph Yuguft Pfan— 
nenftiel, ober beren Erben, werden bierzu oͤffent⸗ 
lich vorgeladen. _ 


Nothbwendiger Verlauf. 
Königl. Kammergericht. 


Das Bol. II Pag. 361 des kammergericht⸗ 
lihen Hypothekenbuchs verzeichnete Allodial⸗Rit⸗ 
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Fan Alt: Ranft im DOberbarnimfchen Kreife der 
Mittelmark, abgefchägt auf 138,091 Thlr. 24 Sgr. 
6 Pf. zufolge der, nebft Hppothelenfchein und Bes 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
foll am 5. Januar 1844, Vormittags 9 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Deputirten, 
Herrn Rammergerichtd : Rath Theremin, ſub— 
haſtirt werden. —— SEE 
Nothwendiger Verkauf.“ 
Koͤnigl. Kammergericht. 


Die im Niederbarnimſchen Kreiſe bei Oranien— 
burg belegene, im Hypothekenbuche des Koͤnigl. 


Kammergerichts Vol. III Pag. 197 verzeichnete 


Glashuͤtte bei Friedrichsthal nebſt Pertinenzien, 
abgeſchaͤtzt auf 19,380 Thlr. 21 Sgr. 1 Pf. zu: 
folge der, nebft Hupothelenichein und Bedingungen 
in ber Regiftratur einzufebenden Tare, fol 

am 13, März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Das bier auf ber Freiheit belegene Fabrikgrund⸗ 
ſtuͤck des Kaufmanns Peterfohn, abgefchägt auf 
14,446 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. zufolge der, nebft 

u a in der Regiftratur einzufehenden 

are, fo 
‚am 30. Movember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Köpenid, ben 7. April 1843, 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verfauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 11. April 1843, 

Das dem Schneidermeifter Heinrih Hille: 
branmdt gehörige Bübner » Grundfthd auf Alt: 
Schöneberger Feldmark an dem links neben der 
Potsdamer Straße Nr. 104 gelegenen Feldwege, 
Vol. III Nr. 135 des Hypothekenbuchs von Alt⸗ 
Scönebera, abgefhägt auf 6873 Thlr. 26 Gar. 
7 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in dem 
ten Büreau einzufehenden Taxe, foll 

am 6. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an orbentlicher Gerichtäftelle, Zimmerftraße Rr. 
25, fubhaftirt werden. 


Nothmendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. April 1843, 
Das in der Lanbwehrftraße Nr. 20 belegene 
Rauſche Grundſtuͤck, gerichtlich abgefchätt zu 
5514 Thlr. 2 Sgr., fol 


‚am 1. Degeniber d. J., Vormittags Il Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Tare unb 
Hypothelenſchein find in ber Regiftratur einzasfeben. 

Der dem Aufenthalte nad) nicht befannte Gläu- 
biger, Partifulier Karl Friedrich Gramm, wirb zu 
diefem Termine öffentlicy vorgeladen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 24. April 1843. 
Das in der Papenfirafe Nr. 22 beiegene 
Säuberlichfche Grundſtuͤck, gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt zu 8277 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., ſoll 
am 1, Dezember d. J., Vormittags Il Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 
biefem Termine werden die unbefannten 
Realprätendenten unter der Verwarnung der Praͤ⸗ 
Mufion hierdurch vorgelaben. 


Nothbwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 29, April 1843. 
Das in der großen Hamburger Straße Mr. 2 
belegene Bengienfce Grundftüd, gerichtlich abs 
geſchaͤtzt zu 5366 Thlr. 27 Sgr., foll 
am 5. Dezeniber d. J., ®ormittagd 11 Ubr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die Wittwe Jakob Cohen, Dina geborne 
Zadbid= Nauen, oder deren Erben, werben hier⸗ 
durch vorgelaben. 

Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 9, Mai 1843. 
Das bierfelbft in der verlängerten Bruͤckenſtraße 

belegene Grundftid des Zimmerpolierd Wild: 
grube, gerichtlih abgeihägt zu 16,305 Thlr. 
13 ©gr. 6 Pf., foll Schuldenhalber 

am 12. Dezember d. J., Bormittage 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hppothelenfchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf, 
Stabtgericht zu Berlin, den 13. Mai 1843, 
Das in der Rofengafle zwiſchen den Zir zow⸗ 
fhen-und Hamannfchen Grundfthden belegene 
Grundſtuͤck Nr. 32, gerichtlich abgeichäßt zu 7735 
Thlr. 22 Sgr. 7 Pf., foll 
am 12, Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben, Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. Mai 1843. 


Das bierfelbft Wilgelmäftraße Nr. 138 bele . 


ene Grundftäd der Erben des Schuhmachermei- 
erd Karl Gottlieb Beitrich, tarirt zu 8695 
Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., foll 
am 12. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real: 


Prätendenten werden unter der Verwarnung der 


Praͤkluſion hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothbwendiger Bertauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 23. Mai 1843. 

Das bierfelbft vor dem Kottbuſſer Thore bes 
legene Grundftüc der Ehefrau des Holzhaͤndlers 
Bruhn geb. Werner, tarirt zu 13,461 Thlr. 
20 Ser. 6 Pf., foll Schuldenhalber s 

am 9. Januar 1844, Bormittage 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben, 


Mothbwendiger Verlauf 
jur Aufldöfung der Gcmeinfhaft, 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. Mai 1843. 
Das in der Lindenftraße Nr. 92 belegene Kent: 
nitz ſche Erbengrundftüd, tarirt zu 7979 Thlr. 25 
Sgr., foll zur Auflöfung der Gemeinfchaft 
am 6. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die unbelannten Realprätendenten werden unter 
ber Verwarnung der Präfluflon, und bie nicht aufs 
efundenen Hypothekenglaͤubiger Kaufmann Reh⸗ 
eld, Buchdruder Mülter oder deren Erben und 
der Uhrmacher Winkler zur Wahrnehmung ihrer 
Rechte hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 
Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 27. Mai 1843, 
Daß bierfelbft in der alten Jakobsſtraße Nr. 2 
‚belegene Nieſoͤlckeſche Grundftüd, tarirt zu 
16,361 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf., fol Schuldenhalber 
am 16. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der NRegiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Berfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 10, Juni 1643. 
Daß in ber Linienftraße Nr. 29 belegene Ridy= 
ehe — ‚ taxirt zu 7493 Thir. 22 Sgr. 

ſoll 

Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichteftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzufehen, 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 12, Juni 1643, 
Das in der Gartenfiraße Nr. 25 belegene 
Siebertfche Grundftüd, tarirt zu 11,708 Thlr. 
21 Sgr. 3 Pf., fol 
am 16. Februar 1844, Vormittagd 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf 
zur Aufloͤſung der Gemeinfdaft. 
Stabtgericht zu Berlin, den 16. Juni 1843, 
Daß in der Lindenftraße Nr. 75 belegene Grunde 
fihef der Gefchreifter Haafe, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
u 23,247 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf., foll zur Auflds 
E ber Gemeinſchaft 
am 9. Februar 1844, Vormittags Al Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fjubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 
Die unbelannten Realprätenbenten werben bier 
mit unter Verwarnung der Präflufion öffentlich 
vorgelaben. 


Nothmendiger Verkauf. 
Stabdtgericht zu Berlin, den 30. Juni 1843, 
Das in der Jeruſalemer Straße Nr. 8 belegene 
Sarrefche Grundftid, tarirt zu 18,959 Thlr. 
17 Sgr. 9 Pf., foll im Wege ded Konfurfes 
am 13, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtejtelle fubhaftirt werden. Taxe uud 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbmwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 3, Juli 1843, 
Das in der Blumenfiraße Nr. 14 belegene 

Schmidtſche Grundſtück, gerichtlich abgefchätt 
zu 1381 Thlr. 22 Ser. 6 Pf., fol 

am 10. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle jubhaftirt werden, Taxe unb 
Hypothekeuſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
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Hypothekenſchein nebft Tare liegen in der Me= 


Nothwendbiger Verlauf. 
giftratur zur Einficht bereit. 


Stadtgericht zu Berlin, den 3. Zuli 1843, 


Das in der Waßmannsftraße Nr. 33 belegene 
Schwebtdefche Grundftüd, tarirt zu 9776 Thlr. 
10 Sgr., fol Schuldenbalber 

anı 20. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Girichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen. 

Der Rentier Johann Georg Ehriftian Korn 

wird hierdurch Sffentlicy vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Brandenburg, den 
30. Zuni 1843. 

Das zu Brandenburg am altftädtichen Markt 
sub Nr. 313 belegene Wohnhaus mit Haudla= 
vel und DBraugerechtigfeit des Tuchbereitermeiſters 
Karl Benjamin Scholte, Bol. 7 Pag. 397 des 
Hypothekenbuchs, abgefhäst auf 50LU Thlr. 6 Sgr. 
7 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 1. Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, 
vor bem Herrn Lands und Stadtgerichtörath Augu⸗ 
ftin an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 10, Zuli 1843. 
Das in der Blumenftraße Nr. 14 a belegene 
Grundfthd des Gaſtwirths Heinr. Leop. Schmidt, 
gerichtlich abgeichäßt zu 707 Thlr. 20 Sgr., foll 
am 17. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Folgende, zum Nachlaß des Schloſſermeiſters 
Johann Georg Kaͤhne allhier gehoͤrigen, in und 

bei hieſiger Stadt belegenen Grundſtuͤcke: 

a) die im —— Bol, I Fol, 26 ein: 
getragene Großbürgerjtelle nebft Pertinenzien, 
tarirt auf 2074 Thlr., 

b) die im Knpothefenbuche Vol. I Fol. 27 b und 
30 b eingetragenen beiden, in Folge der Sepa⸗ 
ration zufanmengelegten halben Pladen, tarirt 
auf 441 Thlr. 20 * und 

ec) ber im Hypothekenbuche Bol. I Fol. 26 b 
— halbe Garten, taxirt auf 70 Thlr. 

gr., 
follen am 6, November d. J., Vormittags Il Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Zare und 


Stadtgericht Friefad, den 17, Juli 1843. 


Nothwendiger Verlauf. 

Sculamtägericht zu Joachimsthal, den 18, 
Juli 1843. 

Das in der biefigen Mübhlenftraße Nr. 125 
belegene, im neuen Hypothekenbuche Bol. III sub 
Nr. 105 verzeichnete Aderbürgr Gogmann ſche 
Grundſtuͤck, gerichtlich abgefchägt auf 1436 Thlr. 
24 Sgr. 9 Pf., foll mit Augfchluß der bisher 
dazu bernisihfchafteten, unter der Jurisdiktion des 
Königl. Land» und Stadtgerihts zu Neuſtadt⸗ 
Eberswalde belegenen Forfizindländereien, 

den 3. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Re— 
giftratur einzufeben. 

Zu diefem Termine werben die unbefannten 
Realprätendenten bei Vermeidung der Praͤkluſion, 
imgleicdjen die dem Aufenthalte nach nicht befannten 
Giäubiger, Auguft Philipp n und die Wittwe 
Rütz, Charlotte Elifabeth geb. Lüdersdorf, oder 
deren Erben oͤffentlich vorgeladen, 

Notbwendiger Berktauf. 
Graͤflich von Itzenplitz⸗ Friedlandfche Amtägerichte. 

Die den Martin Rädefchen Erben gehörende 
Stelle, Nr. 16 A zu Ult- Friedland, abgefhätt auf 
1700 Thlr. zufolge der, nebft Hnpothefenfchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol Theilungshalber 

am 14. November db. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Amite Friebland fubbaftirt werben. 

MWriezen an der Oder, den 21. Zuli 1843. 





Notbmwendiger Verkauf. 

Die ben Erben des verftorbenen Schubmaders 
meifterd Martin gehörigen hieſigen Grundfthde, 
nämlich ein Haus Kirchgaffe Nr. 2, tarirt zu 
395 Thlr. 5 Sgr., ein Garten vor dem Luckauer 
Thore, tarirt zu 250 Thlr., ein Berg, tarirt zu 
450 Tölr., und zwei Wiefen nebft Acer am Teiche, 
jede tarirt zu 450 Thlr., follen 

am 3. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Taxe 
und Hypothekenſchein find in der Regiftratur ein 
zuſehen. DBaruth, den 27. Juli 1843, 
Graͤflich Solmsſches Juſtizamt. 


Notbwendiger Berkauf. 

Das zu Hohenlinde an der Spree belegene, 
dem Förfter Wilhelm Proͤſcher gehörige Holz⸗ 
fhlägergut, in welchen eine Gaftwirtbfchaft betrie- 
ben wird, Pag. 368 in unferm Hypothekenbuche 
vom Ruͤdersdorfer Heidediftrift verzeichnet, und auf 
1200 Thlr. abgeſchaͤtzt, fol in dem auf 
den 16. Dezember d. J., Vormittags 11 Ubr, 
an hiefiger Gerichtäftelle anberaumten Termine 
öffentlich verkauft werden. Taxe, Hypothekenſchein 
und Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Alt» Landsberg, den 27. Juli 1843, 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf, 

Königl, Land» und Stadtgericht zu Branden⸗ 
burg, den 9. Auguſt 1843. 

Das in der biefigen Neuftadt, Churftraße Nr. 
498 belegene, Bol. 12 Fol. 13 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene, und zum Nachlaß des Muͤh— 
lenbeſcheiders Johann Gottfried Opitz gebörige 
Wohnhaus nebſt Hauskavel, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 1166 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in der Res 
giftratur einzufebenden Taxe, ſoll 

am 9, Dezeniber d. J., Vormittags 10 Ubr, 
vor dem Deputirten, Herrn Land» und Stadtge— 
richteratb Schulz, an ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden. 

Zugleich werden die unbekannten Realprätens 
denten aufgefordert, bei Vermeidung der Präflu: 
fion fich mit ihren Anfprüchen fpäteften® im Ter⸗ 
mine zu melden, 


Nothbwendiger Verkauf. 

Königl. Schulamtägericht zu Joachimsthal, den 
14, Auguſt 1843. 

Dad den Frievrid Wilhelm Abrahamſchen 
Erben zugehörige, im biefigen Hypothekenbuche 
sub Pr. 119 Bot. III verzeichnete Grundftüd, 
einfchließlih der als Pertinenz dazu gehörigen, 
unter ber Gerichtöbarfeit des Koͤnigl. Yand= und 
Stadtgerihtd zu Neuftadt= Eberswalde belegenen 
Forftzinsländereien, zufammen abgefchägt auf 660 
Thlr. 16 Sgr. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Tare, fol 

am 6. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtafielle fubhaflirt werben, 
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Alle unbefannten Realprätendenten werben aufs 
eboten, fich bei Vermeidung der Präklufion jpätes 
end in diefem Termine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbefannten Gläus 
biger Hand Ries, ald Vornund der Kurandin 
Riegen, und der Bürger Martin Friebrih Abras 
ham, reſp. deſſen Erben, werben hierzu öffentlich 
vorgeladen, 2 


Nothwendiger Berfauf. 

Lands und Stadtgericht zu Juͤterbogk, den 15, 
Auguſt 1843, 

Ein Heideland und ein Stüd Fuchsberg, dem 
Fuhrmann Schulze Hierfelbft gehörig, erftered auf 
81 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf., letzteres auf 5 Thlr. 
abgefchätt, follen 

am 15. Dezember d. J., 
an ordentlicher Gerichtäftelle auf Meiftgebot vexr⸗ 
fauft werben. 





Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht Angermuͤnde. 

Das dem Tiſchlermeiſter Wetterh ahn gehoͤ— 
rige, hierſelbſt am Schwedter Thore, an der Ecke 
der Kloſter- und Schleuſenſtraße sub Nr. 176 
belegene, Vol. IV Pag. 205 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, imgleichen 
der bierfelbft Ps dem Schwebter und Berliner 
Thore sub Nr. 220 Bol. V Pag. 229 des Hy⸗ 
pothekenbuchs eingetragene Garten, follen 

am 4. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Wege der nothwendigen Subhaftation an Ge: 
richtöftelle verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
find Im unferer Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Prigmalf, den 22, Auguft 1843, 
Daß allbier vor dem Perleberger Thore belegene, 
den Erben des zu Freienftein verftorbenen Bürgers 
Joachim Graff gehörige, Vol. I Nr. 346 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft gro= 
ßem gefchloffenen Garten, abgefhäßt auf 575 Thlr. 
29 Sgr. 54 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 2, Dezember d. J., Vormittagd 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werben. 


Notgmwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, den 17. Auguft 1843, 

Die zur Konkurdmaffe ded Kaufmanns Franz 
Ludwig Brennicke gehörigen, Bierfeldft in der 
Mühlenftraße sub Nr. 4 und 5 belegenen beiden 
Käufer, von denen das Erſtere auf 2185 Thlr. 
5 Sgr. 2 Pf., das Letztere auf 1226 Thlr. 1 Sgr. 
9 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 


Bedingungen in unferer Megiftratur einzufehenden 


Taxe abgefchäßt ift, follen 
am 12, Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, Theilungshalber. 

Lands und Stadtgericht zu Liebenwalde, den 
25. Yuguft 1843, 

Dad zum Nachlaß des Erbfigers Friedrich 
Wilhelm Heinz gehörige Erbpachtägut zu Neus 
holland, abgefchäßt zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedkıgungen bei und einzufehenden 
Taxe auf 1311 Thlr. 20 Sgr., md deſſen Er: 
trag ohne Abzug der Laften auf 338 Thlr. 2 Ser. 
6 Pf. ermittelt worden, foll 

am 15. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäjtelle fubhaftirt werben. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Templin, den 24. Auguſt 1843. 
Die zum Nachlaß des Ackeerbuͤrgers Johann 
Friedrich Schmidt gehörigen Grundſtücke 
1) das in der Diafonat-Straße bier belegene, 
im Hypothekenbuche Vol, Ia Nr. 205 Pag. 
357 verzeichnete, und auf 729 Thlr. 5 Sgr. 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, 
2) bie drei in allen Schlägen hieſiger Feldmark 
belegenen, in Hypothekenbuche Vol. I a 
Nr. 232 Pag. 601, Vol, Ib Nr. 239 Pag. 
657, und Bol, IIb Nr. 240 Pag. 665 ver: 
zeichneten, auf 1055 Thlr. abgefchäßten Vier: 
telhufen Land, und 
3) die vor dem Mühlenthor hier belegene, in 
Hypothelenbuche Vol, Ib Nr. 109 Pag. 855 
verzeichnete, und auf 105 Thlr. 10 Sgr. 
abgefhäßte Scheune, follen 
am 4, Dezember d. J., Vormittags II Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Die gerichtliche Tare und ver neueſte Hypo— 
thekenfchein find im ber Regiftratur einzufehen, 
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. Meberfidt 
don bem Zuftande des Rechnungswefeng 
der Altmärkifchen MühlensBerfiderunge= 
Geſellſchaft am Ende des Jahres 1842. 
Die Einnahme. beftand in Tor. Sar. Wr. 
1) Beftand aus der Rechnung ’ 


von 1841 ... 529 27 1, 
2) Retardaten . I — 
3) zurädgezahlten Kapitalien.... 1035 — —, 


4) Einlagegelvern von 88, im 
Laufe des Jahres 1842 neu 
verficherten Mühlen a 5 Thlr. 

ro Muͤhle . un HH — —, 
5) Sopietätäbeiträgen, und zwar: 
a) re erfted Semefter 1842 von 
17,240 Thlrn. Berfiche 
rungsfapital a 74 Sgr. pro 
100 Thlr.: 543 Thlr, 3 


Esgr. 5 Pf, 
b) pro zweite Semefter 1842 

von 263,665 Thlrn, Verſiche⸗ 

rungsfapital à 74 Ger. pro 

100 Thlr., excl. 23 Thlr. 13 

Sgr. 2 Pf, Koften, und 14 

Thir. 5 Sgr. 8 Pf. Ausfall, 

621 Thlr. 16 Ser. 9 Pf... 1164 20 2, 
6) Zinfen ......... —— 3 
7) erftatteten Portoauslagen .... 523 —, 


Summe aller Einnahmen 3210 19: 9, 
Die Ausgabe beftand in u ee 


1) Gehaͤltern ...... 108 — —, 
2) Buͤreaukoſten .......... 53 11 6, 
3) Diäten und Reifefoften ...... 16 22 6, 
4) Ugenturgebühren und fonftigen 

Agenturunkoſten ...... 102 12 9, 
5) Porto und Botenlohn ........ 91 2 3, 
6) Brand» und Gturmfchäbens 

Verguͤtigungen .P..... 1925 — —, 


7) verſchiedenen andern Ausgaben 250 22 7, 


Summe aller Ausgaben 2548 4 7. 
Die Rechnung ergiebt alfo einen Beſtand von 
662 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf., welcher, in Staates 
papieren belegt, bei der Kaffe deponirt ift. 
Nachrichtlich wird bemerkt, daß bie jet bie 
Zahl der verficherten Mühlen bereits auf 437, und 
dad Berficherungsfapital auf 433,305 Xhlr. g% 
fliegen ifl, Tangermünde, den 7. Auguſt 1843, 
Die Direftion der Altmaͤrkiſchen Müßlen- 
Berficherumgs =» Gefelfchaft. ’ 
u Deffent: 


’ 


Deffentliher Anzeiger (1 2) 
zum A0ften Stüd bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








bewirken. \ 

Indem wir folches zur Öffentlichen Kenntniß 
bringen, bemerken wir, wie ed mit dem bejtehenden 
Kiquidationdverfahren unverträglich ift, daß den 
Verkäufern Geldvorfchhffe auf die offerirten Liefe— 
rungen geroährt werden, vielmehr haben die genann⸗ 
ten Anfaufs = Rommiffarien nur die Befugniß, Zug 
um Zug zu faufen, dagegen bie Verpflichtung, nach 
erfolgter Ublieferung der Naturalien ſogleich baare 
Zahlung zu leiften, 

Berlin, den 26, September 1843, 

Königl. Intendantur ded Garde: Korps. 


Stedbriefe 
® Der wegen Bettelnd auf bem Transport nach 
dem Landbarmenhaufe zu Prenzlau befindlicy gewes 
fene, .nachftehend näher fignalifirte Burfche, wels 
cher fich bei feiner Vernehmung Johann Schulz 
genannt, hat Gelegenheit gefunden, dem Trans: 
porteur am 24. Auguft d. J. auf dem Wege von 
bier nach Templin zu entfpringen. Die verehr⸗ 
lichen Milltairs und Zivilbehörben merben baher 
dienftergebenft erfucht, auf den angeblichen Johann 
Schulz zu gigiliren, ihn im Betretungsfalle an= 
zubalten, und gegen Erftattung ber Koften an bie 
Inſpeltion des Landarmenhaufes zu Prenzlau ab: 
liefern zu laſſen. 
Granfee, den 22. September 1843, 
Der Magiftrat, 
Signalement. Geburtsort: angebli Xen: 
zen, Alter: 11 Jahre, Haare: blond, Stirn: 
niedrig, Augenbraunen: blond, Augen: blaugrau, 


— nem nn 











Nafe: aufgeftülpt, Mund: gemöhnlih, Zähne: 
vollzählig, Kinn: rund, Gefichtöbildung: oval, 
Gefichtöfarbe: gefund, Geftalt: Hein, Sprache: 
plattdeutfch, befondere Kennzeichen; an der linfen 
Hand zwei Warzen. 


* Syn der Nacht vom 30. September zum 1, Ok⸗ 
tober d. 5%. find die nachfichend benannten brei 
Kriminalgefangenen, deren Signalement nachftehend 
folgt, aus dem hiefigen Gefängniß ausgebrochen: 
1) der Bädergefelle Karl Ferdinand Linke, ein 
verfchmigter, mehrfach geftrafter Dieb, wegen 
Zandftreicherei im ** 
2) der Webergeſelle Karl Ernſt Schuͤnzel, wes 
gen Hausdiebſtahls in Unterſuchung, und 
3) der Kattundruckergeſelle Johann Karl Ludwig 
Schulze, wegen Landſtreicherei in Haft. 

Die Wohlloͤbl. Behoͤrden des In⸗ und Aus⸗ 
landes erſuchen wir ganz ergebenſt, auf bie Fluͤchti⸗ 
gen zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu vers 
haften und fie, den Linke aber gefchloffen, Hierher 
transportiren zu laffen, und werden wir bie ents 
ftehenden Koften ungefäumt berichtigen, 

Trebbin, den ’l, Oktober 1843. 

Königl. Preuß. Land und Gtabtgericht. 

Signalement des Bädergefellen Karl ers 
dinand Linke. 23 Jahre alt, aus Trebbin, evans 
geliih, 5 Fuß groß, blondes Haar, blonde Augen 
braunen, hellblaue Yugen, rundes Kinn und Ge— 
ficht, blaſſe Geſichtsfarbe, unterfetter Statur. Er 
war bei feinem Entweichen bekleidet mit einem 
ſchwarzen fchlechten Tuchrock, fehr abgetragen, mit 
einer dunkelkarrirten Wefte mit blanken Knoͤpfen, 
graus und fchrvarzgeftreiften Sommerhofen, —— 
einnaͤthigen Halbſtiefeln, einer ſchwarzen Tuchmuͤtze 
mit deſolatem Schirm und einem weißgebluͤmten 
Halstuche; er trug bei feiner Entweichung einen 
Schnurrbart. 

Signalement des Webergeſellen Karl Ernſt 
Schünzel. 19 Jahre alt, aus Stollberg⸗Werni⸗ 
gerode, evangelifch, 5 Fuß groß, rothes Haar, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, rundes Kinn, 
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fchwachen Bart, Sommerflede im Geficht, gefunde 
Gefichtsfarbe, Statur: mittel. Er war bekleidet bei 
feinem Entweichen mit einer ſchwarzen Tuchmuͤtze 
mit ladirtem Schirm, weißem Halstuche, einem 
ſchwarzen Tuchrocke mit bunt Farrirtem Futter, 
einer ſchwarzen Wefte, afchgrauen Tuchhoſen, kurzen 
zroeinäthigen Halbſtiefeln. 

Signalement des Kattundrucergefellen Jo⸗ 
bann Karl Ludwig Schulze. 26 Jahre alt, aus 
Berlin, evangeliih, 5 Fuß 1 Zoll groß, bunfel= 
blonbes Haar, bedeckte Stirn: bunfelblonde Augen: 
braunen, blaugraue Yugen, lange Nafe, aufges 
worfeuen Mund, mangelhafte Zähne, blonden Bart, 
rundes Kinn, geſunde Gefichtöfarbe, mittlere Sta= 
tur, befondere Kennzeichen: auf der rechten Hand 
Warzen, Inkulpat ftottert beim Sprechen. Er war 
bekleidet bei feiner Entweichung mit einer fchwarzen 
Tuchmuͤtze mit Tuchfchirm, einer ſchwarzen Hals: 
binde, einer ſchwarzen Sommerwefte mit Zeug- 
Indpfen, einem ſchwarzen Sommerrode, einer weis 
Ben Sommerhofe und kurzen ſchlechten Halbftiefeln. 


Der unterm 26. Auguſt d. $. hinter den Schmie⸗ 
degefellen Johann Blaͤs ke aus Bergluch erlaffene 
Sieckbrief ift erledigt, indem der Blaͤs ke nad) ein: 
gegangener Anzeige in Schöneiche in Arbeit fteht. 

Alt=Landböberg, den 21. September 1843, 

Königl, Preuß. Domainen » Amt. 


* Der nachftehend fignalifirte Schmiedegefelle Karl 
Teichert aus Schallen bei Preußifch Eylau hat 
angeblich das ihm im vorigen Fahre von dem Koͤ— 
nigl. Landraths-Amte zu Preußifch Eylau ertheilte, 
und — in Prenzlau am 10. September d. J. 
zur Reiſe nach Berlin viſirte Wanderbuch verloren, 
Zur Vermeidung von Mißbraͤuchen wird dies zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, und das Wander⸗ 
buch hierdurch für unguͤltig erklaͤrt. 
Berlin, den 21. September 1843. 
Koͤnigl. Polizei⸗ Praͤſidium. 
Signalement des Schmiedegeſellen Karl 
Teichert. Geburtsort: Schallen, Aufenthaltsort: 
Neycken, beide bei Preußiſch Eylau, Religion: evan⸗ 
eliſch, Alter: 29 Jahre, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, 
— blond, Stirn: frei, Augenbraunen: blond, 
Augen: blau, Nafe und Mund: gewoͤhnlich, Bart: 
rafirt, Badenbart: blond, Zähne: -vollftändig, 
Kinn: rund, Gefichtsbilbung: länglich, Geſichts⸗ 
farbe: gefund, Geftalt: unterſetzt. 





* Der Tifchlergefelle Caſimir Ulerander Kall” 
flein-Offlomsti von hier, bat angeblid ben 
ihn hier am 1. September d. J. zur Reife nach 
Stendal ertheilten, mit nachftehendem Signalement 
verfehenen Paß verloren. Zur Vermeidung von 
Mißbräuchen wird dies hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und der Paß für ungültig 
erflärt. Berlin, den 22. September 1843. 
Königl. Polizei s Präfidium. 
Signalement. Geburts» und Aufenthaltes 
ort: Berlin, Alter: 21 Jahre, Größe: 5 Fuß 3 
oll, Religion: katholiſch, Haare: braun, Stim: 
mal, Augenbraunen: braun, Augen: blaugrau, 


. Nafe: ſtark, Mund: proportionirt, Zähne: vorne 


voll, Bart: blond, Kinn und Geſicht: oval, Ges 
fichtöfarbe: gefund, Statur: unterfeßt, befonbere 
Kennzeichen: auf der Stirn eine Narbe, 


* Der nachftehend fignalifirte jübifche Schneider: 
gelel Philipp Friedeberg hat das ihm von dem 
agiftrat zu Xirfchtiegel am 28. Auguft 1841 
ausgeftellte, und dort zuleit am 5. September 
d. 5. zur Reife nad) Potsdam vifirte Wanderbuch 
angeblich hierfelbft verloren. Zur Vermeidung bon 
Mißbraͤuchen wird dies hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht, und das Wanderbuch für uns 
gültig erklärt. Berlin, den 24. September 1843. 
Königl, Polizeis Präfibium. 
Signalement. Geburtsort: Tirfchtiegel, 
Aufenthaltsort: Potsdam, Alter: 20 Fahre, Größe: 
5 Fuß 24 Zoll, Religion: juͤdiſch, Haare: dunkel: 
blond, Stirn: bedeckt, Augenbraunen : blond, 
Augen: braun, Nafe: breit, Mund: aufgeworfen, 
Bart: rafirt, Zähne: vollfiändig, Kinn: rund, 
Geſichtsbildung: laͤnglich, Gefichtsfarbe: geſund, 
te unterfegt, Sprache: deutſch, jüdifchen 
ialekts. 


Der Kammerjäger Johann Ludwig Strauß, 
aus MWorbifer ‚gebürtig und in Storkow mohnbaft, 
bat angeblih den ihm von dem Meagiftrat zu 
Wittſtock am 14. Fanuar d. J. audgeftellten, mit 
dem nachſtehenden Signalement verfehenen Reife: 

aß ind Ausland verloren. Zur Vermeidung von 
ifbräuchen wirb dies hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und der gedachte Paß hiermit 
für ungültig ertlärt. Der Paß war bereits unterm 
25. d. M. von uns zur MBeiterreife nach Wriezen 
an ber Oder viſirt. 
Storfow, den 30, September 1843, 
. Der Magiftrat, 


Signalement. Bor: und Zunamen: Johann 


311 


Ludwig Strauß, Stand: Kammerjäger, Wohns 


ort: Storfom, Geburtsort: MWorbifer, Religion: 
evangelifch, Alter: 30 Fahre, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, 


Haare: fchwarzbraun, Stirn: halb bededt, Augen . 


und YAugenbraunen: braun, Nafe und Mund: ges 
wöhnlih, Bart: braun, Kinn und Geficht: oval, 
Gefichtöfarbe: gefund, Statur: mittel. 


Nothwendiger Verkauf, 

Land» und Stabtgericht zu Alt:Ruppin, den 
7. September 1843, 

Der zu Schönberg sub Nr, 41 gelegene, den 
Bartelfchen Erben gehörige, auf 2713 Xhlr. 
14 Sgr. 2 Pf. abgefhägte Bauerhof, foll auf 

ben 10. Januar 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle meiftbietenb verkauft 
werben. Die Taxe kann in unferer Regiftratur 
eingefehen werben, 

Ale etwanigen unbefannten Realprätendenten 
zoerben zu bem Xermine unter Verwarnung ber 
Präflufion mit vorgeladen. 


Das den Zifchlermeifter Deihmann gehoͤ— 
rige, hierfeldft in der Teltower Vorftadt in der 
Schüßenftraße belegene, in unferm Hypotheken⸗ 
buche von der Teltower Vorftadt Vol. I Nr. 15 
noch auf ven Namen des Kaufmanns C. U. Tel: 
ler verzeichnete, auf 4275 Thlr. 14 Sgr. abge: 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt Zubehör, foll im Wege 
der nothmwendigen Subbaftation verfauft werben, 
und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

den 5. Januar 1844, Vormittags I1 Uhr, 
vor dem — Stadtgerichtsrath Siecke im Stadt⸗ 
gericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hy: 
pothefenfchein, die Taxe und die befonderen Kauf: 
bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche etwa 
Anfprüche atı das Grundſtuͤck oder- die Kaufgelder 
zu haben vermeinen, hiermit aufgeforbert, biefelben 
fpäteftens bis zu dem obengedbachten Termine ans 
zumelden und nachzumeifen, widrigenfalls fie praͤ⸗ 
Mubirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
ſowohl gegen den jeßigen Beſitzer, ald auch gegen 
den Reufer und die Gläubiger auferlegt werden 
wird. Potédam, den 15. September 1843, 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Das ben Erben der verftorbenen verwittweten 
Schlächtermeifter Schirmer geb. Maſſy gehoͤ⸗ 
rige, in ber Junkerſtraße Nr. 29 belegene, in 
unſerm Hppothefenbuche von ber Stabt Bol, XI 


Nr. 821 verzeichnete, auf 2462 Thlr. 9 Ser. 11 Pf, 
abgefchäßte Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol im 
Wege ber nothwendigen Subhaftation verfauft 
werben, und ift bierzw ein Bietungstermin auf 
ben 4, Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor bem Stabtgerichtdrath Herrn Wolff im Stabt- 
gericht, Xindenftraße Nr. 54, anberaumt. Der 
Hppothekenfchein, die Taxe und bie befonberen 
Kaufbebingungen find in unferer Regiftratur eins 
zufehen. Potsdam, ben 18. September 1843, 
Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Refidenz. 


Notbwendiger Verfauf. 
Stabtgericht zu Heiligengrabe. 

Dad dem Jdachim Friedrih Runge gehörige, 
in Wilmersdorf gelegene Wohnhaus nebft Zubehör, 
tarirt zu 335 Thlr., foll j 

am 9, Januar 1844, Vormittags 11 Uhr 
im biefigen Gerichtälofale verkauft werden. 
und Hypothekenſchein find dafelbft einzufehen, 


Nothwendiger Berkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Erbpachtärecht eines Weideflecks mit bars 
auf erbauetem MWohnhaufe, Polizeinummer 44, zu 
Bendelin belegen, und im Hypothekenbuche Pag. 
129 Nr. 9 verzeichnet, zum Nachlaſſe des Arbeite= 
manns Johann Chriftian Bord gehörig, abge: 
ſchaͤtzt auf 165 Thlr. zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
fenfhein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 16. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgeriht zu Neu-Ruppin. 

Die bierfelbft vor vem Scheunenthore am Rup⸗ 
piner See belegene, ®ol. IX Fol. 31 Nr. 17 und 
Vol. Cont. I Fol. 203 des biefigen Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete, der verwittweten Kaufmann 
9. ©. Rouffel geb. Tornauer gehörige ee 
Delmühle, mit fanmtlichen dazu gehörigen Gebäus 
den, Mafchinen und Gärten, gerichtlich abgefchägt 
auf 16,382 Thlr. 7 Egr. I Pf., fol 

am 29. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in nothwendiger Sub: 
baftation verkauft werben. Hypothekenſchein und 
Tare find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Alle unbefannten Realprätenbenten werben aı 
geforbert, fich bei Vermeidung der Präflufion fr 
teftend in dieſem Termine zu melden, 4 


ze 


Lands und Stadtgericht zu Meuftabt »Eberdmwalbe, 

Der am 8. November d. J. zum Verkaufe 
ber Bübnerftelle ber verehelichten Roſent hal zu 
Senftenhhtte Nr. 7 anftehende Termin ift aufs 
gehoben. 


Häuferverfauf in Potsdam. 

Die am Kanal und Berliner Straßen: Ede 
Nr. 63 an der Berliner Brüde, dem Schaufpiel: 
haufe gegenhber belegenen beiden Häufer, wovon 
9 Fenfter Front und 2 Etagen am Kanal, und 15 

enfter Front und 3 Etagen in der Berliner Straße 
ich befinden, follen 

am 23. DOltober d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
im Haufe ſelbſt meiftbietend verfauft werden, Diefe 
Häufer haben zufaınmen den Taxwerth von 17,901 
Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., eine außerordentlich günftige 
Lage, können auch getheilt verfauft werben, und 
ift ein Haus gleich zu beziehen, 

Die Bedingungen find bei ber im Haufe wohs 
nenden Defonomin einzufehen, und wirb nur noch 
bemerft, daß 3 des Kaufpreifes vorläufig ftchen 
bleiben kann. 

Das Zivil: Waifenamt. 


Mühlenverkauf, 

Familienverhältniffe halber beabfichtige ich, meine 
zu Zänichendorf, 4 Meile von der Stabt Luden- 
walde belegene maſſive hollaͤndiſche Windmühle mit 
2 Mahlgangen und 4 Hirfeftampfen, nebft einem 
Mohnhaufe, einer Scheune, 2 Ställen und circa 
4 Morgen Acker aus freier Hand zu verkaufen. 
Sch habe zu dieſem Zweck einen Termin auf 

den 15. Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 

in meiner Wohnung angefeßt, und lade Kaufluftige 
dazu mit dem Bemerken ein, daß dad Grundſtlick 
fehon vor dem Termine in Augenfchein genommen 
und auch verkauft werben kann. 

Sänichendorf bei Luckenwalde, ben 17. Septem⸗ 
ber 1843. Der Mübhlenmeifter Hartmann. 


Verkauf auß freier Hand, 

Die Erben bes verftorbenen Gärtnerd Johann 

Gottfried Moͤwes beabfichtigen, die zum Nach: 

laffe. gehörigen, hierfelbft vor dem Frankfurter 
Thore belegenen Grundftüde: 

1) ben jenfeitd des Schlößchen am Nummelsburs 
ger Wege rechter Hand. zwifchen ben Ladfchen 
und Eulnerfchen Gärten belegenen Garten, und 

2) den an ber Landſtraße belegenen, bis zum 

- Rummeldburger Wege zwifchen ben Chone 
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‚Nachlaß eines alten Baverifchen Brauerd. GI 


fhen und Ladfchen Gärten fortgehenbert 
Garten nebft Gebäuden, 
aus freier Hand meiftbietend zu verlaufen, un 
haben mich mit dem Verkaufe beauftragt. Beibe 
Grundftüde haben einen Flächeninhalt von circa 
6 Morgen 41 Muthen; der Garten ad 1 allein 
aber enthält 2 Morgen 156, TRuthen. Einen 
Zermin zur Abgabe der Gebote babe ich auf 
den 13, Dftober d. J., Nachmittage 4 Uhr, 
an Ort und Stelle, und zwar auf dem ad 2 be— 
zeichneten’ Grundftüde, Eingang am Rummelebur: 
ger Wege linfer Hand, anberaumt, und lade Kauf: 
luftige hiermit ein. Die Grundftüde felbft Fönnen 
täglich befichtigt, die nähern Verfaufsbedingungen 
aber in meinem Buͤreau, Bifchofsftrafe Nr. 6, 
eingefeben werben, 
Berlin, den 27, Zuli 1843, 
Der Kreis-Juſtizrath und Juſtiz ⸗Kommiſſarius 
Dr. Straß. 


Eine große Herrſchaft mit großer Waldung, 
circa 7000 Morgen Areal, 1200 Thlr. baare Ge⸗ 
faͤlle, die Waldung iſt Buͤchen, Eichen, Kiehnen, 
ſtarkes Holz, der Werth des Holzes circa 80,000 
Thlr., fürftliches Schloß mit allen Anlagen; ber 
Viehſtand: Schaafe circa 3000, Pferde 20, Ochfen 
und Kühe 80 Stuͤck, Brennerei, alle Gebäude ganz 
neu und im beften Zuftande, Preis 200,000 Thir.; 
ein Rittergut zu 70,000 Thlr., 1700 Morgen groß; 
zwei Rittergäter von 40,000 bis 46,000 ZThlr., 
fehr guter Acker und Viehſtand; fünf Meine Lands 
güter von 30⸗ bie 20,000 Thlr. Sämmtliche hier 
angeführte Güter und Herrfchaften find mir zum 
Verkaufe tıbergeben. Näheres beim Güteragenten 

Karl Ludwig Abel in Zehdenick. 

In allen Buchhandlungen Deutfchlands ift zu 
haben: UniverfalsNRathgeber für Brauer 
und Schanfwirthe, enhaltend Rezepte: 1) Bier 
vor ben Sauer s und Schalwerden zu ſchuͤtzen. 
2) Sauer oder fchal gewordenes Bier wieder her⸗ 
zuftellen. 3) Trübed Bier zu Mären, fo daß es 
ſich dann längere Zeit halte, 4) Flafchenbier in 
24 Stunden trinfbar zu machen, fo daß es in ber 
Flaſche niemals fauer werde. 5) In Flafchen fauer 
gewordenes Bier wieder berzuftellen. Aus ben 
au, 
bei C. Flemming. Preis 14 Thlr. Vorraͤthig 
in ber Stuhrſchen Buchhandlung in Berlin und 
Potsdam. 





Defentliher Anzeiger 
zum Alften Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 13, Dftober 1843, 





* Dem Buchhalter C. E. Kropp zu Duisburg ift 

unterm 30. September 1843 ein Einführungspatent 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung 
erläuterten Dampffiedeapparat für Zuder, fo 
weit er als new und eigenthäntlich anerfannt 
worben ift, 

auf acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet, 

und für den Umfang der Monarchie ertheilt worben. 


*= Der dem Handeldmann Peter Linfener zu 
Gofen unterm 15. Dezember v. 5. zum Steuer⸗ 
fage von 12 Thalern bier für das diesſeitige Der 

artement ertheilte Gewerbefchein zum Handel mit 
Dproduften des Bodens, ber Land» und Forftwirthe 
ſchaft pro 1813 (Nr. 2350) ift verloren gegangen, 


Diefer Gewerbefchein wird daher zur Verhuͤ— 
tung eines etwanigen Mißbrauchd hierdurch für 
ungültig erklärt. 


Potsdam, ben 29, September 1843, 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


» Sm Auftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt Amt, und zwar 
in deffen Amtögelafle, am 28. db. M., Vormittags 
um 10 Uhr, die Chauffeegeld: Erhebung am Dölln- 
Erug, zwifchen Prenzlau und Berlin, an ben Meift: 
bietenden, mit Vorbehalt des höheren Zufchlages, 
vom 1. Januar k. %. ab anbermeit zur Pacht 
ausſtellen. Nur dispofitiongfähige Perfonen, welche 
vorher mindeftend 150 Thlr. baar ober in annehm⸗ 
baren Staatöpapieren bei dem unterzeichneten 
Haupt: Umte zur Sicherheit niedergelegt haben, 
werden zum Bieten zugelaffen. Die Pachtbedin- 
ungen find bei und von heute an während ber 

ienftftunden einzufehen, 

Prenzlau, ben 7. Dftober 1843, 


Königl, Haupt: Steueramt. 


Stedbriefe 


* Der nachſtehend bezeichnete Schloffergefelle Wil: 
beim Hornemann aus Magdeburg, der bereits 
früber wegen Umbertreibend von Coͤlleda in feine 
Heimath zurüdgemwiefen worden mar und biefe 
Meifung nicht befolgt hat, wurde hier mit feiner 
Reiferoute d. d. Edlleda, den 20. Zuni d. J., bes 
troffen, und dem hiefigen Königl. Stadtgericht 
megen Randftreicherei zur Unterfuchung überliefert, 
jedoch freigefproden und hierauf am 27. Zuli 
d. J. mittelft Bifa vorgedachter Reiferoute aber- 
mald nad) Magdeburg zurückgewieſen. Da der 
Hornemann aber, eingegangener Nachricht zufolge, 
auch diefer Weiſung nicht Folge — hat, ſon⸗ 
dern offenbar ſich als unverbeſſerucher Landſtreicher 
weiter umhertreibt, fo werden ſaͤmmtliche reſp. 
Behoͤrden auf dieſen gemeinſchaͤdlichen Vagabunden 
aufmerkſam gemacht und ergebenſt erſucht, den⸗ 
ſelben im Betretungsfalle gefaͤlligſt verhaften, und 
nach etwa erfolgter Beſtrafung ihn in ſelne Hei— 
math zurücbeförbern zu wollen, 


Potsdam, den 3, Oktober 1843, 
Königl. Polizei: Direltor, 
Regierungsrath von Kahlden-Normann. 


Signalement. Vor- und Familienname : 
Wilhelm Hornemann, Geburts: und Aufents 
baltsort: Magdeburg, Religion: evangelifch, Alter: 
29 Zahre, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: dunfels 
blond, Stirn: rund, Augen und Yugenbraunen: 
braun, Nafe und Mund: mittel, Bart: braun, 
Kinn: rımd, Geſichtsbildung: oval, Gefichtäfarbe: 
geſund, Geftalt: mittel, befondere Kennzeichen : 
eine Narbe linfs am Halſe. - 


‚* Der von bem Magiftrate zu Fehrbellin nach 


feinem Geburtdorte Sandhorft gemiefene, nadhftes 
hend fignalifirte Mällergefelle Guſtav Fielig if 
bort nicht eingetroffen und treibt fi) vagabondi— 


1 
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rend umher, weshalb wir auf denſelben mit dem 
ergebenſten Erſuchen aufmerkſam machen, ihn im 
Betretungsfall zu verhaften und uns per Trans⸗ 
port zu uͤberliefern. 


Koͤnigshorſt, den 5. Oltober 1843, 
Königl, Domainenamt, 


Signalement. Geburts und Aufenthalte- 
ort: Sandhorft, Religion: evangelifch, Alter: 29 
Sabre, Größe: 5 Fuß 54 Zoll, Haare: blond, 
etwas fraus, Stirn: frei, Augenbraunen: bunfels 
blond, Yugen: blau, Nafe und Mund: gewöhnlich, 
Zähne: gut, Bart: blond, Kinn und Geficht : 
laͤnglich, Gefichtöfarbe: gefund, Statur: ſchlank. 


* Der nachftehend fignalifirte, des Diebftahld 
verbächtige, bei und im Unterfuchung befindliche 
angebliche Viehhändler Friedrich Auguft Krüger, 
aus Fehrbellin gebürtig, und zu Loͤgow bei Wufters 
haufen wohnhaft, anjcheinend ein hoͤchſt gefährli= 
cher Berbrecher, ift heute mittelft gewaltfamen 
Ausbruchs aus unferm Gefängniffe entwichen. Alle 
verehrliche Zivil⸗ und Militairbebörden erfuchen 
wir hierdurch ergebenft, denfelben im Betretungs⸗ 
falle verhaften und gefeflelt unter ficherer Begleis 
tung hierher transportiren zu laffen. Die Kojten 
werben bei der Ablieferung fofort erftattet. 


Eremmen, ben 7. Dftober 1843. 
Der Magiftrat. 


Signalement. Religion: evangelifch, Alter: 
43 Sabre, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: dunkel⸗ 
braun, röthlih, Stirn: hoch und ſchmal, Augen⸗ 
braunen: blond, Augen: blaugrau,' Nafe und 
Mund: proportionirt, Bart: rotbbraun, Kinn: 
Ipiß, Geſicht: länglich breit, Gefichtöfarbe: gelb⸗ 
lich, Statur: unterfeßt, befondere Kennzeichen: 
Kinnbart und finfteren Blick, 


Bekleidung. Gelbgrüne lederne Beinkleider, 
zweinäthige Knieftiefeln, eine rotbbraune Unterziche 
jade, weißes Chemifett und weißes Hemde. 


= 


= Der am 9. September db. 5. von bier entwi⸗ 
chene und burd den Stedbrief de eodem im 
Anzeiger zum 38ſten Stuͤck ded Amtsblatts pro 
1843 verfolgte Hospitalit Johann Friedrich Sta p⸗ 
penbeck iA ergriffen und an bie biefige Anftalt 


abgeliefert worben, wodurch obiger Stedbrief feime 
Erledigung gefunden bat, 


Wittſtock, den 4. Dftober 1843, 


Inſpektion ded Landarmıen= und Invalidenhauſes. 


® An 20, v. M., ald am Tage des Juͤterbogk⸗ 
fchen Pferdemarkts, ift im Umtsdorfe Neumarft 
eine ſechsjaͤhrige Fuchsftute mit dem Zaume an 
einem Hintergebäude befeftigt worden, und hat fich 
der Eigenthumer bed Pferdes bis heut noch nicht 
emeldet. Hoͤchſt wahrfcheinlich ift dad Pferb ge— 
Äoblen , und wir forbern baber ben rechtlidhen 


Beſiher des Pferdes auf, ſich recht bald bei ung 


nambaft zu machen. 
Zinna, ben 1, Dftober 1843. 
Königl. Amt Juͤterbogk. 


* Bei einem am 20. September d. J. aus dem 
Zuchthauſe zu Luckau entlaffenen, in biefiger Um— 
gegend aufgegriffenen, mehrmals ruͤckfaͤllig gewor⸗ 
denen und wegen eined abermals verlibten Dieb: 
ftahl® Hierher zum Arreſt eingebrachten Diebe ift 
ein bereits Rs ge Mantel von dunkelblauem 
mittelfeinen Tuche vorgefunden worben, über beffen 
Erwerb er ſich glaubhaft audzumeilen nit vers 
mocht hat. 

Der etwanige Eigenthlmer dieſes Manteld 
wirb hierdurch aufgeforbert, fich entweder bei ung 
unmittelbar zu melden, ober fich darüber bei feiner 
Gerichtäbehörde vernehmen zu laffen, 


Beeskow, den 4. Dftober 1843. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


* Yn 15. März d. J. find auf einem. von den 
Schiffen Breddin, Heinede, Behrendt, 
Baatz und Peper von Neuendorf bei Spandau 
nah Nigow bei Havelberg geführten Floßholze 
3 Stud birfene Stämme von refp. 24 bie 30 
Fuß Länge und etwas ftärker ald Leiterbäume, fo 
wie ein Birken⸗Zopfende von etwa 15 Fuß Länge 


‚ auf dem Kanal bei MWagenig ald muthmaßlich 


geoblen in Befchlag genommen worden. Da bie 
genthümer diefer Hoͤlzer bisher nicht ermittelt 
find, fo werben biefelben hierdurch aufgeforbert, 
ſich zu ihrer foftenfreien Vernehmung auf 
Mittwoch den 18, DOftober d. J., 


Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftszimmer bed uns 
terzeichneten Richters hierfelbft zu melden, 
Rathenow, den 29, September 1843. 
Sreiherrliche von Brebomfche Gerichte zu Wagenig 
von Meng. 


Am 12. d. M. ift auf biefiger Feldmark ein 
Pferd — eine fchwarze Stute mit ſchwarzem Stern, 
lang geſchwaͤnzt — gefunden. Daffelbe ift auf 
dem Hheten ftarf gedruͤckt und auf der linfen Seite 
bed Halfes befindet fich ein S eingebrannt. 

Der unbefannte Eigenthbümer wird aufgefordert, 
fi) innerhalb 4 Wochen und fpäteftend in dem auf 

den 7. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
angefeten Termine in unſerm Gefchäftälofale zu 
melden, und fein Eigentbum an dem Pferbe bei 
BVerluft feines Rechts nachzumeifen. 
Strausberg, ben 29. September 1843. 
Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Die Pürzlich erledigte Polizeivienerftelle hierſelbſt, 
mit der ein jährliches Einkommen von 100 Thlr. 
inf, freier Wohnung, nebft einem hinter derfelben 
befindlichen Garten verbunden ift, foll baldigſt wie⸗ 
ber beſetzt werben. Qualifizirte Verſorgungsberech⸗ 
tigte werben daher hierdurch aufgeforbert, fich unter 
Vorlegung ihrer Zeugniffe bie zum 15. November 
db. J. um biefe Stelle perfönlich bei und zu 
bewerben. Lychen, den 1. Dftober 1843. 

Der Magiftrat. 


Der Gutöbefiger Wernede zu Hermsdorf 
beabfichtigt, auf dortiger Gutsfeldmark eine Hols 
länder» Windmühle zum Betriebe ber Ziegelei, und 
mit zwei Mahlgängen auf fremdes Gemahl be— 
rechnet, zu erbauen, 

In Gemäßheit des Edikts vom 28. Oftober 
1810 in Verbindung mit der Allerhoͤchſten Kabi⸗ 
netdorbre vom 23. October 1823 werden baher 
diejenigen, welche gegen diefe Anlage ein begruͤn⸗ 
beted Widerfpruchdrecht zu haben glauben, hiermit 
air RN ‚ Ihre Einwendungen binnen 8 Wochen 
präflufivifcher Frift bei ber unterzeichneten Behörde 
anzubringen. Berlin, den 25. Auguft 1843. 

Königl, Landrath Niederbarnimfchen Kreifee, 

Scharnweber. 
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Dem Muͤhlenbeſitzer Bülors zu Weggun iſt die 
Mehlfabrikation auf feiner Grüßmindmiühle bafelbft 
unterfagt, und deshalb von ihm die landespolizeis 
lihe Genchmigung zur Mehlbereitung beantragt 
worben. Dies wird hierdurch mit ber Aufforberung 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Ein— 
mwenbungen gegen bie beanfragte Konfensertheilung 
aus dem Edikt vom 28, Dftober 1810 und ber 
Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 23, Dftober 1823 
binnen 8 Wochen präftufivifcher Zrift bei dem 
unterzeichneten Landrathe begründet anzubringen, 


Templin, ven 19, September 1843, 


Der Landrath bed Templinfchen Kreifes. 
von Haas. 


Der Mühlenmeifter Karl Gottlieb Haber— 
mann, welcher die zmifchen den Dörfern Limms⸗ 
borf und Kehrigk am tiefen See belegene, dem 
biefigen Tuchmachergewerk gehörig geweſene ober= 
ſchlaͤgige Walfmühle, die Grubemühle genannt, bie 
früher ſchon als Mahlmühle benußt worden ift, 
kaͤuflich an fich gebracht bat, beabſichtigt, das 
Walkwerk aus diefer Muͤhle zu entfernen, dieſelbe 
wieder zur Mehlfabrikation einzurichten, und darin 
zwei Mahlgaͤnge, ſechs Stampfen und eine Del: 
preffe, fo wie der Waffermühle gegenüber, eine 
Schneidemühle mit einem Gatter anzubringen und 
refp. anzulegen. 

Der Fachbaum erleidet durch diefe Einrichtung 
feine Aenderung. 

Indem biefed Vorhaben hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, werden alle diejenigen, 
welche ſich zu etwanigen Widerfprüchen aus dem 
Edikt vom 28. Dftober 1810 oder aus ber Aller⸗ 
hoͤchſten Kabinetdordre vom 23, Oktober 1823 be⸗ 
rechtigt glauben, hierdurch aufgefordert, folche bin⸗ 
nen 8 Wochen präklufivifcher Frift bei bemt unter« 
zeichneten Landrathe anzubringen und zu begründen, 


Beeskow, ben 30. September 1843. 
Der Landrath von Loͤſchebrandt. 


. Daß die Hypothekenbuͤcher über fümmtliche 


Grundſtuͤcke der Dörfer Glienig, Petkus und 
Dammsdorf, Juͤterbogk-Luckenwalder Kreifes, volls 
endet, wird mit dem Bemerken befannt gemacht, 
daß neue Hypothekenrechte an biefen Grundftäden 
nunmehro nur nach ben Vorfchriften des Ulgemeinen 
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Landrechts und der Gerichts- und Hypothekenord⸗ 
nung erworben werden koͤnnen. 
Luckau, ben 4. Dftober 1843, 
Klinfmüller, 
Zuftitiar vorgenannter Gerichte. 


Nachdem Über dad Vermögen der vermwittweten 
Kaufmann Rouffet, Henriette Sophie geb. Tor: 
nauer bierfelbft, zu welchem die unter ber Firma: 
9. ©. Rouffet geführte Handlung gehört, ber 
Konkurs eröffnet worden, werden fammtliche Glaͤu⸗ 
biger hierdurch aufgefordert, in dem auf 

den 2. November d. J., Bormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Geride 
angefeßten Termine perfönlich oder durch zuläffige 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre Anfprüche an 
die Konkursmaſſe anzumelden und zu rechtfertis 
gen, widrigenfalld fie mit allen Ihren Forberun: 
gen präfudirt, und ihnen deshalb gegen die uͤbri⸗ 
en Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen aufer: 
egt werben wird. 


Den Auswärtigen werben der Herr Juſtizrath 


Stegemann bierfelbft und Herr Hoffiskal Fels 
gentreu zu Wuſterhauſen an der Doffe zu Mans 
batarien vorgefchlagen, 
Neu-⸗Ruppin, ben 30, Juni 1843, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Es werben hiermit alle diejenigen, welche 
1) an bie für den Altfiger Gottfried Fifcher zu 
Alt⸗Markgrafpieske aus der Obligation bed 
Buͤdners Chriftian Friedrich Lehmann zu 
Willmersdorf vom 9. Dezember 1836 auf dem 
im Hypothekenbuche von Willmerdborf Bol. 
XXVII ol, 103 Nr. 18 verzeichneten Buͤd⸗ 
nerhaufe des Buͤdners Chriſtian Friedrich Leh⸗ 
mann, zufolge Verfügung vom 9. Auguft 1837 
sub Rubr. II Rr. 2 eingetragenen 65 Thlr., 
an bie für den Kaufmann Triepfe zu Bees— 
form aus der Obligation des Schiffers Wils 
helm Schulze vom 10. Juni 1799 auf dem 
im Hypothekenbuche ber Stabt Beeskow Vol, 
IV Fol. 299 Nr. 34 verzeichneten, mit einem 
Mohnhaufe bebaueten Weinbergsacker ber 
Wittwe Schulze, Marie Louife geb. Säns 
ger, sub Rubr. III Nr, 1 eingetragenen, laut 
Uttefted vom 21. Mai 1810 aus deffen Nach: 
loffe an die Wittwe Triepfe geb. Kuhn, 


2 


— 


ſitzer oͤffentlich aufgefordert, dieſelben im 


— 


laut Rezeſſes vom 27. Mai 1811, über deren 
Nachlaß an die verehelihte Pauli geb. 
Seydel, und laut Zeflionsprotofold vom 
22. Zuni 1812 an ben verftorbenen Tuchfas 
brifanten Ammon gelangten 50 Thlr., 
und bie barlıber ausgeftellten Dofumente, welche 
angeblich verloren gegangen, 
3) an bie für den gewefenen Ranıner-Ronbufteur 
Johann Chriftian Ludwig Katſch zu Berlin 
aus dem Kauffontrafte som 10. Mai 1791 
auf dem im Hypothekenbuche von Langewahl 
Bol. XVIII Fol. I Nr, 1 verzeichneten Lehn⸗ 
ſchulzengut des Johann Friedrid Ferdinand 
Schulz sub Rubr. III Nr. 1 zufolge Ber: 
fügung vom 19. September 1791 eingetrages 
nen 200 Thlr., worbber ber Befißer eine 
außergerichtlihe Quittung des Katſch mit 
dem Bemerfen, daß ihm deſſen und feiner 
Erben Namen und Aufentyalt unbefannt feiern, 
beigebracht hat, 
ald Eigenthlmer, Zeffionarien, Pfands oder fons 
flige Briefdinhaber, oder deren Erben, Anfpruch zu 
machen haben, auf ben Antrag ber jegigen Des 
ermine 
den 13. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an Land» und Stabtgerichtöftelle anzumelden und 
nachzumeifen, widrigenfalld fie mit denfelben praͤ— 
Hubirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, die Dofumente ad 1 und 2 für amortis 
firt erflärt und die Poft sub Nr. 3 geldfcht werben 
ſollen. Beeskow, den 18. Suli 1843. 
Königl. Preuß. Laud⸗ und Stabtgeridht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Gräflih von Hackeſches Patrimonialgericht Aber 
Alt: Ranft, 

Dad dem Kaufmann Duͤhring gehörige, zu 
Alt» Ranft belegene fombinirte Bauer- und $reis 
manndgut, in welchem eine Gaftwirtbfchaft betries 
ben wird, und welches zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden 
Zare auf 10,317 Thlr. 18 Ser. 65 Pf. gewuͤr⸗ 
bigt ift, foll im Wege der Refubhaftation auf der 
Gerichtöftube zu Alt» Ranft 

am 17. Zanuar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
verkauft werden, 

Wriezen an der Ober, ben 8. Mai 1843, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 10. Zuli 1843. 
Das in ber Blumenſtraße Nr. 71 belegene 

Grundftid des Böttchermeifterd Schmidt, ges 
richtlidy abgefchägt zu 5159 Thlr. 10 Sgr., Su 
am 23. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Verkauf. 
zar Auflöfung der Gemeinſchaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 13, Juli 1843, 
Das hierfelbft in der Friedrichs⸗, Schlägen = und 
Mauerftraße belegene Grundſtuͤck, der Triangel ge: 
nannt, ben Gefchwiftern Morgenftern gehörig, 
gerichtlich) abgefchägt zu 12,758 Thlr. 28 Gar. 
9 Pf., fol Behufs der Auseinanderfegung 
am 1. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 
Der Kornhändler Sucrow und Söhne, und 
die unbelannten Realprätendenten werden hierburch, 
und zwar Leßere unter ber Verwarnung ber Praͤ⸗ 
Mufion, vorgeladen, » 


Nothwendiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 12, Juli 1843, 
Das vor dem Frankfurter Thore linker Hand 
an ber Stadtmauer belegene, aus zwei verſchlede⸗ 
nen Grundftücden zufammengefete Grundftüd des 
Baummwollenwaaren:Fabrifanten Karl Friedrich Leo⸗ 
pold Böhm, in feiner jegigen Befchaffenheit tarirt 
zu 14,807 Thlr. 22 Sgr., foll in feiner jeßigen 

Beichaffenheit und feinen jegigen Grenzmahlen 

am 26. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein jind in der Regiftratur einzuſehen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 15; Juli 1843, 
Die am Büfchingsplage, Ede der Landwehr: 

und Palifadenftraße belegenen Grundftäde des Baus 
meifterd Looff, gerichtlich abgefchätt zu 4600 Thlr. 
6 Sgr. 6 Pf. und zu 804 Fl ‚ follen 

am 8, Dezember d. J., Bormittags 11 Uhr, 
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an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden, Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 

Der dem Aufenthalte nady unbefannte Kaufe . 
mann Robert Heppner wird bierburd öffentlich 
vorgelaben. —— — 


Nothwendiger Werkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 28. Juli 1843, 

Das in der Aderfiraße Nr. U belegene, dem 
Gaſtwirth Reppenhagen und deflen Ehefrau 
geb. Flink zugehörige Grundſtuͤck, gerichtlich ab⸗ 
gefhäßt zu 11,044 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., foll 

am 12, März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Neuftadt= Eberswalde. 

Das den Bauer Peter Ginolagsfchen Erben 
gehörige Grundſtuͤck zu KleinsZiethen, abgefchägt 
auf Thlr. zufolge der, nedft Hypothekenſchein 
und Bedingungen im Ilten Gefchäftäblireau einyus 
fehenden Zare, joll am 1. Dezember d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Gerichtshaufe an den Meifts 
bietenden verkauft werden. 


Notbwendige Subhaftation, 
von Rohrſches Patrimonialgericht zu Meyenburg. 
Dad Gremweidhe Haus sub Nr. 15 an ber 
Ringmauer zu Meyenburg, tarirt zu 1934 Thlr,, 
fol anı 29. November 1843, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtszimnter dafelbft verkauft werben, Taxe 
und der Hypothekenſchein find dafelbft einzufehen, 





Nothbmwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittenberge, 

Die im Hypotbefenbuche Bol, V sub Nr, 269 
und Vol. IV sub Nr. 218 verzeichneten, dem 
Arbeitsmann Friedrich Witte und feiner Ehefrau 
Marie ge Streefe gehörenden Haͤuſer bierfelbft, 
abgefchätst nach der in der Megiftratur täglich 
tinzufehenden Taxe auf 400 Thlr., follen 

am 27. November 1843, Vormittags 11 Uhr, 
auf der Gerichtäftube hierfelbft meiſtbietend vers 
Fauft werben, 





———n 
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Nothwendiger Berlauf. 

Das zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe bes 
zu Alt-Ranft verfiorbenen Kammerherrn und Gras 
fen von Hade gehörige, bafelbft belegene Mühe 
lengrundfiüc®, welches zufolge der, nebft Hypothes 
kenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare 
auf 3310 Thlr. 5 Sgr. gewuͤrdigt, fol 

am 23, Sanuar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtäftube zu Alt» Ranft fubhaftirt werben. 

Alle unbekannten Realprätendenten werben aufs 
geforbert, fich bei Vermeidung der Präflufion mit 
ihren efwanigen Anfprüchen fpäteftend in biefem 
Termine zu melden. 

Mriegen a, d. Oder, den 1. Auguft 1843, 
Gräflih von Hadefched Patrimonialgericht Aber 


Nothbwendiger Verkauf. 
Das zur erbfchaftlichen Liquidationsmaſſe bed 
zu Alt Ranft verftorbenen Kammerherrn und Gras 
fen von Hade gehörige, dafelbft belegene Freis 
manndgut, Meierei genannt, welches zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eins 
zufehenden Taxe auf 7739 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf. 
gewürdigt, foll 
am 18. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtäftube zu Alt: Ranft fubhaftirt werben. 
Alle unbefannten Realprätendenten werben aufs 
eforbert, fich bei Vermeidung der Prälufion mit 
u etwwanigen Anfprlchen fpäteftend in biefem 
Termine zu melden, 

Wriezen a. d. Oder, ben 1. Yuguft 1843, 


Gräflih von — Patrimonialgericht fiber 
Alt 


-Ranft. 


— — 





Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Schulamtsgericht Joachimsthal, den 
4. Auguſt 1843. 

Das den minorennen Geſchwiſtern Chriſtian 
Friedrich Wilhelm und Johanne Sophie Sprenger 
gehörige, zu Joachimsthal belegene, und im Hy⸗ 
pothefenbuche Bol, IV Nr. 152 verzeichnete Mohns 
haus nebft Zubehör, fo wie die biöher dazu bewirth⸗ 
ſchafteten, unter der Gerichtsbarkeit des Königl. 
Lands und Stabtgerichtd zu Neuftadt + Eberswalde 

belegenen Forftzindländereien, abgeſchaͤtzt auf zus 


fammen 3110 Thlr. 25 Sgr., follen in termino 
ben 18. November d. $., Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle vor dem Depufirten, 
Herrn KammergerihtssAffeffor Schrötter fub- 
baftirt werden. Taxe und Hypothelenfchein koͤnnen 
in unferer Regiftratur eingefehen, werden. 

Zugleich werden hierdurch alle unbelannte Real⸗ 
prätendenten aufgeboten, ſich fpäteftend in dieſem 
Termine bei Vermeidung der Präflufion zu melben. 


Nothwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu Wittſtock, am 25. Auguft 1843, 

Das dem Kupferfchmibtmeifter Ewaldt gehö— 
rige, hierſelbſt im dritten Viertel in der Burgſtraße 
Mr. 20 belegene, zum Werthe von 790 Thlr. 4 ©gr. 
10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus, ſoll 

am 21. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an gewöhnlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Tare und Hppothelenfchein find in der Regiftra= 
tur des Gerichts einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stabtgericht zu Beeskow, ben 30. 
Auguft 1843. 

Das im Dorfe Herzberg belegene Bübnergut 
bed Zimmergefellen Karl Schulge, abgeſchaͤtzt 
auf 600 Thlr., ſoll 

am 18. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle meiftbietend verfauft werben. 

Taxe und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiftratur einzufehen. 


Notbmwendiger Verlauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 9, September 1843, 


Daß in der Sehaftiansftraße belegene, in einer 
Bauftelle beftehende Grundftüd der Ungemitters: 
ſchen Eheleute, gerichtlich abgefchägt zu 2043 Thlr., 
fol Scyuldenhalber 

am 23. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, ben 
18. September 1843, 
Das hierfelbft in der Altſtadt, Ritterftraße Nr, 


- 111 belegene, Vol, III Fol, 181 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene, und der unverehelichten Marie 
Dorothee Bach gehörige Haus mit Hauskavel, 
‘gerichtlich abgefhägt auf 6684 Thlr. 18 Gar. 
10 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Kaufbebingungen In unferer Regiftratur einzufehen= 
ben Xare, foll 
am 19, April 1844, Vormittags 11 Uhr, 

por dem Deputirten, Herrn Lands und Stadtge⸗ 
richtärath Auguftin, an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. 





Sreimwilliger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu Neuftabt: Eberdwalbde, 
Die den Erben der Kaufmann Meiffelfchen 
Eheleute gehörigen Grundſtuͤcke, und zwar: 
1) das hierfelbft in der Schweizerftraße belegene 
Wohnhaus, tarirt auf 4351 Thlr. 14 Sgr. 


D 2 
2) * daſelbſt belegene Garten, tarirt auf 166 
Thlr. 19 Sgr. 6 Pf., und 
3) bie in ber Gartengaffe bierfelbft belegene Wieſe, 
tarirt auf 265 Thle,, - 
-  follen am 26. April 1844 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 
Taxe und neuefter Hypothekenſchein, fo wie 
die Verkaufsbebingungen find im Ilten Buͤreau 
einzufehen. — — 


Nothwendiger Verkauf. 
. von Arnimſches Majoratsgericht Suckow-Fergitz. 

Der im Dorfe Fergitz bei Prenzlau belegene, 
im Hypothekenbuche Nr. I Pag. 1 seq. verzeich- 
nefe Bauerhof, zu welchem anderthalb Hufen 
fontribuablen Landes gehören, desgleichen das } 
an dem zu Fergitz belegenen, int Hypothekenbuche 
Nr. XII Pag. 169 verzeichneten erbpachtlichen 
Nußungsrechte der Kirchenländereien, der Wittwe 
Scharlau und deren 3 Kindern gehörig, abge: 
ihägt auf 2376 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. und refp, 
476. Tblr. 7 Sgr. 1 Pf. zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfcheinen und Verkaufsbedingungen in unferer 
biefigen Regiftratur einzufehenden Tare, follen 
am 17. Januar 1844, von Vormittags 11 Uhr ab, 
an Ort und Stelle in der Gerichtsftube zu Sudom 
bei Prenzlau fubhaftirt werden. 

©reifenberg i. d. Ukerm., ben 21: Sept. 1843, 
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Nothwenbiger Verkauf. 
Königl, Preuß. Sfadtgericht zu Nauen, ben 
22. September 1843. 
Die ber Wittwe Vogler, Henriette Sophie 
geb. Neye gehörigen Grundftüde: 

1) die bierfelbft in der neuen Straße sub Nr. 53 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. 1 Pag. 
105 verzeichnete Großbürgerftelle, gerichtlich 
abgefchäßt auf 1186 Thlr. 2 Ser. 6 Pf., und 

2) die bierfelbft sub Nr. 195 belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche Vol. II Pag. 471 verzeichnete 
Scheune, gerichtlicd) tarirt zu 324 Thlr., 

ſollen fubhaftirt werden, und ſteht zu dieſem Be- 
huf ein DBietungstermin auf 

ben 22, Januar 1844, Vormittags AL hr, 
allhier zu Rathhauſe an. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein biefer 
Grundſtuͤcke Finnen täglich in unferer Megiftratur 
während der Arbeitäftunden eingefehen werben. ° 


Notbwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Treuenbriegen, ben 2, Dftb. 1843, 
Folgende Grundſtuͤcke ber Geſchwiſter Saffe: 
1) bie halbe Heidehufe Nr. 30, 
2) zwei Enden vom Morgenland Hinter bem 
Hospital von Nr. 8 Litt. A a 2, 
3) ber Klmbdegarten R 48, und 
4) ber Schulgarten D 36, ‘ 
refp. auf 266 Thlr. 7 Ser. 6 Pf., 164 Thlr. 17 


 Sgr.6Pf., 120 Thlr. und 33 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 


abgeſchaͤtzt, follen zur Auflöfung der Gemeinfchaft 
am 12, Januar 1844 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Res 


giftratur einzufehen, 


Der vor dem Hamburger Thore bierfelbft und 
an ber Berlin Hamburger Chauffee belegene Gaſt⸗ 
hof des verflorbenen Gaſtwirthö Nahmmacher 
foll in bem dazu auf 

ben 6. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
hierfelbft an Ort und Stelle anftehenden Termine 
aus. freier Hand verfauft werden, Zu bem zu 
veräußernden Grundſtuͤcke gehören das Wohnhaus, 
ein fogenannte® Freihaus, welches 8 Fenfter in 


der Fronte, einen Saal, zehn Stuben, vier Kane 
mern, Keller und Bodengelaß enthält, ein großer 


Pferde: und Kuhſtall, zwei Wagenremifen, brei . 


andere Ställe, eine Kegelbahn und ein großer 
Dbfigarten, Die Gebäude find erft vor einigen 
Jahren ſehr folide neu errichtet. Alle Grundftüde 
find auf Höhe von 4900 Thalern gerichtlich ger 
wuͤrdigt. Der Gafthof erfreut fich einer bluihenden 
Nahrung, indem er fchon feit Jahren nıchreren 


ftehenden Gefellfhaftsvereinen zur Zufammenkunft * 
dient. Etmanige Kaufliebhaber koͤnnen fid) fon _ 


vor dem Termine in frantirten Briefen an den 
Unterzeichneten wenden. Auf Berlangen foll ein 
Theil des Kaufgeldes in dem Gafthofe fliehen bleiben. 


Kyrig, den 20. September 1843, 


Der Bürgermeifter und Patrimonialrichter 
Brunner, 
ala Vormund der Nahm mach erſchen Minorennen. 


Der Mobiliarnachlaß der allhier verftorbenen 
verwittweten Frau Oberamtmann Lau, beftehend 
in Gübergeräth, Betten, Tiſchgedecken, Reinenzeug, 
Porzellan, Meubles, Haus⸗ und Küchengeräth, 
fol am 17. DOftober d. J. und folgende Tage, 
jedesmal von Morgend 8 Uhr an, im Sterbehaufe 
allhier Öffentlich mreiftbietend gegen baare Zah: 
lung verkauft werben. 

Neuftadt a. d. Doffe, den 29, Sept. 1843. 


Der Teftamentd: Erefutor, 
Bhrgermeifter Goͤcke. 


Verkauf oder Vererbpachtung von 
Landgütern. 


Es ſollen entweder im Ganzen, einzeln oder 
in kleineren beliebigen Parzellen, als ſogenaunte 
Bauernahrungen u. f. w., nach Wunſch der In⸗ 
tereſſenten, verkauft oder vererbpachtet werden: 
drei jetzt zuſammen gehörende Rittergüter von circa 
8500 Morgen Aecker, Wiefen und Gärten inkl, 
2600 Morgen gut beftandener Walbung, im Res 
gierungöbezirt Marienwerber zwifchen Culm, Thorn, 
Bromberg und Graudenz, am rechten Ufer refp. 
14 und 4 Meile von der Weichfel, ganz frei von 
Ueberſchwemmung, gelegen, durchgängig ben ſchoͤn⸗ 
fien Weizenboden enthaltend, mit einer ganz new 





errichteten Brennerei zum ‘täglichen Betriebe von 
3 Winspel Erbtoffeln, Ziegelei,. Kalkbruch und 
Torfſtich, feit langer Zeit in nachhaltig hoher 
Kultur ftchend, mit einem lebenden Inventarium 
von eirca 5000 Schaafen, 170 Stüd Rindvieb, 
65 Pferden u. f. w., nebſt hinlänglichen, in gutem 
Stande befindlichen Wirthfchaftögebäuden verfehen. 
Die Veräußerungs» Bedingungen find fo mäßig 
und annehmbar geftellt, daß ſowohl Spekulanten, 
ald den weniger Bemittelten Dadurch eine Gelegen= 
beit zum Ermerbe ſehr einträglicher Grundftüde 
geboten wird, und, ift das Nähere mündlich oder 
durch portofreie Briefe zu erfragen bei 
2. Schwidart in Berlin, Linienftraße Nr. 1541 a. 


Mühplenverfauf. 


Fanitienverhältniffe Halber beabfichtige ich, meine 
zu Zänichendorf, 4 Melle von der Stadt Luden- 
walde belegene maffive holändifche Windmühle mit 
2 Mahlgängen und 4 Hirfeftampfen, nebjt einem 
Wohnbaufe, einer Scheune, 2 Ställen und circa 
4 Morgen Ader aus freier Hand zu verkaufen. 
Sch habe zu diefem Zweck einen Termin auf 

den 15. Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in meiner Wohnung angefeßt, und lade Kaufluſtige 
dazu mit dem Bemerken ein, daß dad Grundftüd 
ſchon vor dem Termine in Augenfchein genommen 
und auch verfauft werben kann. 


Jaͤnichendorf bei Luckenwalde, den 17. Septem⸗ 
ber 1843. Der Müplenmeifter Hartmann. 


Zur Wollenfpinnerei find in Berlin, Grenadier⸗ 
firaße Nr. 36, drei Fellmafchinen, eine Trocken⸗ 
mafchine, fünf Zeinfpinnemafchinen und zwei Hass 
pel fogleich zu verfaufen. 








Preuß. Renten: Verfiherungsd:Anftalt, 

Durdy Kränklichkeit veranlaßt, hat Herr Fer: 
dinand Kanzow in Prenzlau die Agentur abges 
geben, und Ift diefelbe dem Herrn F. W. Kalbers⸗ 
berg daſelbſt übertragen. 

Potsdam, den 3, Dftober 1843, 

€, Epner, 
Haupt Agent ber Anftalt, 


Deffentlider Anzeiger 
| zum 42ften rück des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


— — — — — — 





Den 20, Dftober 1843, 





“= Dem Paul Robert in Berlin ift unterm 
4, Dftober 1843 ein Patent 

auf einen durch Zeichnung und Befchreibung er= 

IAuterten Brenner für Theeroͤl, fo weit derfelbe 

für neu und eigenthuͤmlich erachtet worden, 
auf fünf Jahre, von jenem er. an gerechnet, 
und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden, 
® Den Gebrübern Erpelding zu Köln ift uns 
term 7. Dftober 1843 ein Patent 

auf eine Vorrichtung zum Bearbeiten von 





Steinflaͤchen, in der durch Zeichnung und Bes 


fchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung , 
fo weit fe für neu und eigenthhmlich erach⸗ 
tet worden, 
anf acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet, unb 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


* Den Mechanifern Piftsr und Martins in 
Berlin ift unterm 9. Dftober 1843 ein Patent 


auf ein RefleftiondsZuftrument für Seefah⸗ 


rer, in der durch Zeichnung und Befchreibung 
‚ nachgewiefenen Art ber Anwendung, 
auf acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
fr den Umfang der Monarchie ertheilt worden, 
* Dem Zuderfiedemeifter 3. Schmidt und Mas 
fchinenmeifter F. W. Gerhard zu Glogau ift 
unterm 9, Dftober 1843 ein Patent > 
auf eine für new und eigenthuͤmlich erfannte, 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewie⸗ 
fene Vorrichtung zur Bearbeitung bed Zuderd 
in den Formen, 
auf acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden, 


* Gm Yuftrage der Königl. Regierung hierfelbit 
wird das unterzeichnete Haupt» Amt, und zwar 
in feinem Yıntögelaffe, am 2. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, die Ehauffeegeld » Erhebung 
bei Basdorf, zwifchen Berlin und Prenzlau, an 
den Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren 








Zufchlages, vom 1, April 1844 ab zur Pacht aus⸗ 
ftellen. Nur ale dispofitionsfähig ſich ausweiſende 
Perfonen, welche vorher mindeſtens 180 Thlr. 
baar oder in annehmlichen Staatdpapieren bei bem 
unterzeichneten Haupt⸗ Umte zur Sicherheit nieder» 
gelegt haben, werben zum Bieten zugelaffen. 

Die Pacdıtbedingungen find bei und von heute 


an während ber Dienftftunden einzufehen. 


Potsdam, den 7. Dltober 1843, 
Königl, Haupt: Steueramt, 


*Im Auftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird dad unterzeichnete Haupt-Steueramt, 
und zwar im Dienftgelaffe, 
am 6. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bie Chauffeegeld » Hebeftelle zu Goͤrlsdorf, zwiſchen 
Angermuͤnde und Prenzlau, an ben Meiftbieten- 
den, mit Vorbehalt ded höheren Zuſchlages, vom 
1. Januar E, J. ab zur Pacht audftellen. Nur 
bispofitionsfähige A welche mindeftens 70 
Thaler baar oder in annehmlichen Staatöpapieren 
bei dem unterzeichneten Haupt Amte zur Sicher⸗ 
heit niedergelegt haben, werben zum Bieten zuges 
laffen. Die Pachtbedingungen find bei und von 
heute an während ber Dienftftunden einzufehen. 
Neuftadt: Eberswalde, den 12, Oftober 1843, 


Königl, Preuß. Haupt: Steueramt, 


e Holzverkauf. 
Aus dem hieſigen Koͤnigl. Forſtreviere ſollen 
folgende Hoͤlzer öffentlich verſteigert werben: 
aus dem Wirthſchaftsjahre 1843: 
700 Klafter Eichen⸗-Kloben-Brennholz, 
300 Birken⸗5 » und 
600 » Kiefern: » » 3; 
aus dem Wirthſchaftsjahre 1844: 
circa 1 Stud ertra, orbdinaire unb 
mittel ſtarke Kiefern Bauhölzer. 
. Hierzu ift auf j 
den 6. November d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Gefchäftözimmer des Unterzelchneten ein 


Termin anberaumt, welches Kaufluftigen mit dem 
Bemerken befannt gemacht wird, daß das zum 
Verkauf geftellte und nad dem Verkaufe zu faͤl⸗ 
Iende Bauholz der Foͤrſter Eifentraut in Ber: 
chow auf Verlangen vorzeigen wird. Die Vorzei⸗ 
gung ber in Klaftern flchenben Brennhoͤlzer wird 
eforberten Kalle von bier veranlaßt werben. Die 
n dem Xermine vorzulegenden Verfaufäbebinguns 
gen Binnen von heute ab bei dem Unterzeichneten 
eingefehben werben, und wird von bdiefen bier nur 
erwähnt, daß der Beftbietende den vierten Theil 
feines Gebotd im Termine zu beponiren hat. 
Forſthaus Kinichen bei Xempelburg, ben 2. 
Dftober 1843, 
Der Königl. Oberförfter Lichtenfels, 


“= Mach der Beſtimmung der Königl, Regierung 
zu Potsdam follen mehrere Gebäude des aufge 
feten Vorwerks Miersdorf, 12 Meile von Coͤpe⸗ 
nid, 4 Meile von biefigem Orte entfernt, nämlich: 
1) das Schäferhaug, 
2) bad Bier Familienhaus im Dorfe, 


322 


* Der nadhftehend fignalifirte Brauergehhlfe 2» 
drich Monede bat das ihm unterm 28, p⸗ 
tember 1842 von dem rg zu Perleberg 
ertheilte, und unterm 30, v. M. von der Königl. 
Polizei Direktion zu Potsdam zulegt nach Berlin 
vifirte Wanderbuch hier angeblich verloren, Zur 
Bermeidung eines etwanigen Mißbrauchs wirb Dies 
bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
dad gedachte Wanderbuch für ungültig erflärt. 
Berlin, den 7. DOftober 1843, 


Der Hanbeldmann Friedrih Fähnide bat den 
von der Königl. Regierung zu Potsdam für das 


Jahr 1843 ihm unter Ar, 805 zum Kandel mit 


3) bad Bier Famillenhaus am Zeuthenfchen Ende, - 


4) der Schaafftall, und 
5) das Pferdeftall» Gebäude, 
amter dem Beding des Abbruch meiſtbietend vers 
—— werden, wozu ein Termin auf 
ontag den 30. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
im Gaſthofe zur goldenen Sonne hierſelbſt anſteht. 
Die Verkaufsbedingungen werben dm Termine 
belannt gemacht, koͤnnen aber auch auf dent hies 
ſigen Rentamte eingefehen werden. 
Königs: Wufterhaufen, ven 12. Dftober 1843, 
Der Regierungd» Bauinfpeftor Dieme, 


* Der von und unterm 22. v. M. erlaffene Steck⸗ 
brief hinter ben Knaben Johann Schulz ift durch 
die Wieberaufgreifung deffelben erledigt. 
Granfee, den 9. Oktober 1843, 
Der Magiftrat. 


* Der unterm 20. v. M. im öffentlichen Anzeiger 
zum Umtöblatte der Königl. Regierung zu Potd: 
dam 3 296 verfolgte Johann Weier iſt, amt⸗ 
lichen Nachrichten zufolge, mit dem Pag. 222 
dafelbft verfolgten Dienftfnecht . Friedrich Heſſe 
ibentifch, und bat fich den Namen Johann Weler 
faͤlſchlich beigelegt. 
ia — den 9, DOftober. 1843, 
germeifter und Rath, 





friſchen Lebensmitteln, Obft, Gemüfe, Butter, 
Käfe, Eiern, Federvieh ıc. ertheilten Gemerbefchein 
verloren, was zur Verhütung eined Mißbrauchs 
hierdurch bekannt acht wird, 
Berlin, ben 16, Dftober 1843, 
Königl, Landrath Niederbarnimfchen Kreifes. 
Scharnweber. 


In der Nacht von 26. zum 27. d. M. iſt dem 
Bauer Gottlieb Haupt zu Schoͤnow eine halb- 
braune Stute, 8 Jahre alt, 4 Fuß 4 Zoll hoch, 
mit einem Stern am Kopfe, weißen rechten Hin⸗ 
terfuße und einen weißen Fled auf dem Rüden, 
von der Weide geftohlen worden, 

Indem id vor dem Unkaufe dieſes Pferdes 
warne, erſuche ich alle refp. Orts- und Polizei» 
behörden, ſolches im Betretungsfalle anzubalten, 
und mir davon fofort zur weiteren WBeranlaflung 
Nachricht zu geben. ; 

Teltow, ben 28. September 1843, 

Der Landrat von Albrecht. 


° In ber Nacht vom 5. zum 6. d. M. find aus 
ber Nachtkoppel zu Niebel die nachſtehend fignalis 
ie —— eng worden: . 
em Bauer Ka i e -eine ſchwa 
Stute, 7 Jahr alt, un ” * 
2) dem Koffäthen Friedrich Müller: a) eine 
ſchwarze Stute mit weißen linken Hinterfuße, 
8 Jahr alt, und b) eine braune Gtute mit 





einem weißen Streifen an einem ber Hinterflße 
und etwas eingebogener Nafe, 4 Jahr alt. 
Sndem ich biefen Diebftahl zur öffentlichen 
Kenntniß bringe, warne ich Jedermann vor dem 
Ankaufe der qu. Pferde, und erfuche zugleich, von 
allen ſich etwa ergebenden Berbachtsumftänden, 
welche zur Ermittelung der Xhäter und zur Mies 
derherbeifchaffung der Pferde führen können, mir 
fofort Anzeige zugehen zu laffen. 
Belzig, den 11. Dftober 1843, 
Koͤnigl. Landrath Zauch = Belzigichen Kreifes, 
von Tſchirſchky. 


= Am 18. September d. 5. ift im Hellfee bei Lan⸗ 
fe ein unbefannter männlicher Leichnam gefunden 
worden. Da derfelbe durch Verweſung bereits fehr 
äerftört war, fo läßt ſich auf ein vor längerer Zeit 
erfolgtes Ableben fchließen. Der Verjtorbene war 
5 Zuß 2 Zoll groß, ſtarken Körperbaues, das 
Kopfhaar fehlte gänzlich, die Gefichtäzlige und 
Augen waren unkenutlich, die Zähne vollftändig 
und Zerftörungen in Folge der Verweſung an mehs 
reren Stellen des Körpers vorhanden, welcher auch 
ohne alle Bekleidung aufgefunden ift, 

Nach Vorſchrift der Sefete werden alle, wels 
he den Verftorbenen kennen, oder Nachricht von 
demfelben und der Art. feined Todes zu geben ver⸗ 
mögen, aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht 
davon fofort fchriftliche Anzeige zu machen, oder 

ch darüber 

am 3. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf biefigem Land» und Stadtgericht zu Protokoll 
vernehmen zu laffen. Koften werden dadurch nicht 
veranlaßt. Liebenmwalde, den 6. Oktober 1843. 


Gräflich von Rebernfches Gericht fiber Lanke. 


Dem Müblenbefiger Bhlom zu Weggun ift die 
Mehlfabrikation auf feiner Gruͤtzwindmuͤhle dafelbft 
unterfagt, und deshalb von ihm die landespolizeis 
lihe Genehmigung zur Mehlbereitung beantragt 
worben. Dies wird hierdurch mit der Aufforderung 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Ein: 
wendungen gegen bie beantragte Konſensertheilung 
aus dem Edikt vom 28, Oktober 1810 und ber 
Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 23. Oktober 1823 
binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift bei dem 
unterzeichneten Landrathe begründet anzubringen, 

Templin, den 19. September 1843, 

Der Landrath ded Templinfchen Kreifes, 
von Hand, 
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* Machbem bie von einem Altienvereine erbauete 
Ehauffee von Prenzlow bis zur Löffelbrüce bei Franz 
söfifch = Buchholz mittelft Vertrages vom Se 
1832 von: Königl, Fiskus übernommen, und der 
Aktien Gefelfchaft dad auf den Bau verwendete 
Kapital von 240,200 Thlr. durch Aushändigung 
vierprogentiger Obligationen a 100 Thlr. erftattet, 
auch diefe amtlich wiederum geflindigt und bei 
der Königl. Provinzials Steuer und Realifationd: 
Kaffe zu Berlin eingegangen und eingeldfet worben, 


find nur allein folgende fünf Zinskoupons: 


1) zu den drei Obligationen Nr. 854, 1027 und 
1028 der Ate Koupon Ifte Serie, fällig am 
1. Juli 1836, ein jeder über 2 XThlr., zus 
fammen 6 Thlr., 

2) zu der Obligation.Nr. 852 der Öte Koupon 
Ifte Serie, fällig am 2. Januar 1837, über 


2 Th r./ 
3) zu der Obligation Nr. 1718 der Ste Koupon 
Ifte Serie, fällig am 1. Zuli 1838, über 

2 Thlr., 
ungeachtet mehrmaliger äffentlicher Aufforderung 
bie jetzt nicht zur. Präfentation gefommen, wes— 
halb auf den Antrag der Königl. Regierung zu 
Potsdam, Abtheilung für die Verwaltung der ins 
direften Steuern, alle diejenigen, welche an dieſe 
Koupons als Eigentblimer, Zeffionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber, oder deren Erben, An⸗ 
ſpruͤche zu haben behaupten, hierdurch oͤffentlich 
vorgeladen werben, in dem vor dem Kammerges 
richtös Meferendarius von Gräfe hier auf dem 
Kammergericht auf . 

ben 23. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Termine zu erfcheinen und ihre Ans 
fpräche zu befcheinigen, widrigenfalld fie damit präs 
Mubirt, und die gedachten Koupons für amortifirt 
erflärt werben follen, 

Den Auswärtigen werben bie Zuftiztommiffas 
rien Naude, Wendland und Kahle zu Mans 
batarien in Vorſchlag gebracht. 

Berlin, den 20, März 1843, 


Königl. Preuß. Kammergericht. 


Nachdem über das Vermögen der verwittweten 
Kaufmann Rouffet, Henriette Sophie geb. Tor: 
nauer bierfelbft, zu welchem bie unter der Firma: 
9. ©. Rouffet geführte Handlung gehört, ber 
Konkurs eröffnet worden, werben fanmtliche Glaͤu⸗ 
biger hierdurch aufgefordert, in bem auf 

ben 2, November b, J., Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Herren Kammergerichts-Aſſeſſor Gericke 
angefeten Termine perfönlich oder durch zuläffige 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre Anfprüche an 
die Konkursmaffe anzumelden und zu rechtfertis 
gen, widrigenfalld fie mit allen ihren Forderun⸗ 
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gen präfludirt, und ihnen deshalb gegen bie uͤbri⸗ 


en Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen aufer- 
egt werben wirb. 

Den Auswärtigen werden der Herr Zuftizrath 
Stegemann hierfelbft und Kerr Hoffiekal Fels: 
gentrem zu Wufterhaufen an der Doffe zu Mans 
datarien vorgefchlagen. 

Nen-Ruppin, den 30. Juni 1843, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Die unbefannten Inhaber: . 

I. des angeblich verlorenen Kaufkontrakts vom 
25. September 1802, aus welchem 58 Thlr. ruͤck⸗ 
ftändiged Kaufgeld flır den Defonomen Ludwig Ber = 
ger auf die Grundfthde der Wittme Kupper zu 
Meuftabt » Eberdmwalde, im Hppothekenduche Band 
V Nr. 147 eingetragen find, 

II. folgender, angeblich fchon berichtigter Hy⸗ 
pothefforberungen : 

1,a) der vermittweten Barleben, Louiſe geb, 

Henning, von 6 Thlr., 

b) ber verehelichten Buſche, Marie Elifabeth 

geb. Henning, von 16 Thlr., 
c) der verchelihten Barleben, Louiſe geb. 
Henning, von 16 Thlr., 

d) der berehelichten Bufche, Dorothee geb. 
Henning, von 16 Thlr., und 

e) bed David Henning von 16 Thlr., ein- 
etragen auf das Kofläthengut des Johann 
Gottfried Stömwe zu Melchow Nr. 7, aus 
der Verhandlung vom 24. September 1814, 

2) des Meifterd Gerner, ald Kehrwieder— 
ſchen Vormundes von 24 Thlr,, eingetragen 
auf den Garten des Schlädhtermeifterd Wen⸗ 
zel zu Neuftabt» Eberdwalde, im Hypotheken: 
buche Band V Nr. 108, 

3) ded Inſpektors Motfchau von 50 Thlr., 
eingetragen auf das Wohnhaus bed Schuh: 
macherd Tengler bierfelbft, im Hypotheken⸗ 
fenbuche Band III Nr. 217 aus der Schulds 
verfchreibung vom 11. Auguft 1738, 

werben hierdurch aufgefordert, fich in dent auf 
ben 19, Januar 18944 

vor dem Herrn Land» und Stabtgerichterath Lady 

angefehten Termine zu melden, roldrigenfalld bie 


zu I bezeichnete Urkunde und die zu II aufgeführten 

Hypothekforderungen flr erloſchen werden erflärt 

werden. Neuftabt:Eberdmwalde, den ZI. Sept. 1843. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Edifttal s Zitation. 
Bel dem den 20. Mai d. 3. zu Zechow ſtatt⸗ 
gehabten großen Brande find angebli auch fol- 
ende, der Kirche dafelbft gehörige Hypothek-⸗ Do- 
umente mit verbrannt: 

1) zwei gerichtliche Obligationen bed Uderbürgers 
Karbe bierfelbft, vom 29. September 1772 
und 23, März 1803, -jede zu 150 Xhlr., alſo 
zufammen über 300 Thlr., mit angehängten 
Hypothekenſcheinen aus dem Bol, IH Fol. 30; 

2) eine gerichtliche Obligation des Ackerbuͤrgers 
Johann Chriſtian Fricvrid Müller vom 11. 
April 1802 über 325 Thlr., mit ‚angehäng- 
tem Hypothekenſcheine, aus dem Bol. IV 
F0l. 49 unſers Hypothekenbuchs. 

Alle diejenigen, welche an diefe Schulbforde 
rungen als Zeffionarien, Pfand = oder fonftige Brief⸗ 
Inhaber Antpruch haben moͤchten, werben hierburd) 





“ eingeladen, ſich damit fchriftlich oder 


den 24, Januar 1844, Mormittaad 10 Uhr, 
in der biefigen Gerichtäftube mündlich zu meiden, 
bie etwa in Ihren Händen befindlichen Dokumente 
und vorzulegen und ihre Anſpruͤche baran nach—⸗ 
zunveifen, midrigenfalld die Obligationen amortiiirf 
und aus den Grundakten neue an deren Stelle für 
die Kirche zu Zechor ausgefertigt werben follen, 

Rheinsberg, den 26. September 1843, 
Juſthzamt des Königl, Familiengutes Gierfelbft. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht Charlottenburg, den 6. Juni 1843. 
Das in ber neuen Berliner Straße Nr. 11 und 
11 a belegene, Im Hypothekenbuche Bol. XI Mr. 
588 auf den Namen bed Kaufmannd Eduard Fur 
lius Albert Enzer vergeichnete Grundftäd, abge: 
(hätt auf 8602 Thlr. 3 Ser. 6 Pf. zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufes 
henden Taxe, foll 
am 16. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsſtaͤtte vor dem Herrn Kam: 
mergerichts⸗Aſſeſſor Kahle refubhaftirt werben. 


Das dem Buchhändler Zulius Eduard Witte 
gehörige, am Wilhelmsplage Nr. 20 belegene, in 
unfern Hypothekenbuche von ber Stabt Vol, XU 
Mr. 868 verzeichnete, auf 10,337 —— Pi 


9 Pi. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt Zubehör, foll 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft 
werden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 
ben 10, Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Stadtgerichtsrath Herrn Siecke im 
Stadtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und die bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzufeben, 

Potddam, den 8, Juni 1843, 

Koͤnigl. Stabtgericht hieſiger Refidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19, Zuli 1843. 
Das in ber großen Frankfurter Straße belegene 

Grundftbc des Deftillateurd Genf, gerichtlich 
abgejcbägt 3 16,441 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf., ſoll 
am 8. März 1814, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothmwendiger Berkauf. 

Königl. Zuftizamt Bruͤſſow zu Prenzlau, den 
10, Auguft 1843, 

Die dem Schornfteinfeger und Handeldmann 
Karl Ludwig Samuel Schäfer zu Bruͤſſow zuge: 
börigen Grundfthde, und zwar: 

1) das im Hypothekenbuche von Brüffom Bol, 
II Fol. 21 eingetragene Bürgergrundftld , 
abgeichäßt zu 1044 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf., und 

2) bie dafelbft eingetragene Erbpachtögerechtigkeit 
an den Antheil der fogenannten Keul: und 

or Wallkavel, abgefhätt zu 17 Thlr. 5 Ser., 
ollen 

am 11. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 

in Bruͤſſow an Gerichtäftelle öffentlich fubhaftirt 
mwerben, Die Zare und der Hupothefenfchein find 
in unferer Regiftratur zu Prenzlau einzufeben, 





Nothwendiger Verlauf. 
Patrimonialgericht Nonnendorf, den 12, Aug. 1843, 
Das zur Nachlaßmaffe des verftorbenen Schank⸗ 
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wirths Friedrich Ferdinand Schulze gehörige, zu 


Monnendorf belegene Erbzinsgut, abgefchäßt au 
2049 Thlr. 7 Car. 6 Di, fill em 
am 18. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, 


Die Zare, der Hypothekenſchein und die Kaufs 
bedingungen Fönnen in der Wohnung bed Land: 


und &tabtgerichtd » Direltord von Voigt zu 
Luckenwalde eingefehen werden. 


Motbmwendiger Verlauf. 

Das hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche 
Bol. II Fol, 36 eingetragene, den Erben bed vers 
ftorbenen Bhrgerd Karl Friedrich Jalob Müller 
gehörige Haus nebft Zubehör, tarirt auf 841 Xhlr. 
14 Sgr. 2 Pf., foll 

am 18. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Hypothekenſchein nebft Tare liegen in ber Res 
giftratur zur Einficht bereit. 

Frieſack, den 19. Auguft 1843, 

Das Stabtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. ® 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Spandau, 
ben 23. Yuguft 1843. 

Das dem Ziegeleibefiger Fleifcher gehörige, 
Bol. II Fol, 180 des Hypothekenbuchs verzeichnete, 
zu Gatom belegene Ziegeleigrundftüd, movon ber 
MWerth ded Grund und Bodens und der Gebäube 
ꝛc. auf 2382 Thlr. 17 Sgr., der von der Ziegelei 


‚und Zöpferei jährlich zu erzielende Ertrag aber auf 


1375 Thlr. abgefchäßt ift, zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein in dem IIten Bürcau einzufehenden Taxe, 
fol am 22, Febrnar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 

Königl. Land» und Stadtgericht zu Spandau, 
den 26. Yuguft 1843. 

Dad dem BViltualienhändler Müller gehörige, 
an der Mauer Mr. 14 bierfelbft belegene, unb 
Bol. I Fol. 470 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Grundſtuͤck, abgefhätt auf 1125 Thlr. 3 Ser. 
2 Pf. zufolge der, nebſt Hmpothefenfchein in dem 
IIten Bhreau einzufehenden Tare, fol 

am 18, Dezember d. J., Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Zu diefem Termine werben zugleich bie Zirkel 
ſchmidt Johann Friedrich Müllerfchen Eheleute, 
für welche sub Rubr. II ein Wohnungsrecht ein⸗ 
getragen ftcht, hiermit vorgeläden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Luckenwalde, ben 
1, September 1843, 
Daß ben Gefchwiftern Felgentre * zugehörige, 
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in Hennigkendorf belegene Kofläthengut, nebſt einer 
Erbpachtswieſe von 139 IRutben, abgefchäßt auf 
827 Thlr. 23 Ser. 3 Pf., foll 

am 29. Dezember db. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Die Tare und der neuefte Hppothefenfchein liegen 
in der Regiftratur zur Einficht bereit. 

Die Wittwe Schulze, Marie Elifabeth geb. 
Mathed, oder beren Erben, werben zu bem Ter⸗ 
mine mit vorgeladen. 

Mothbwendiger Bertauf. 

Das zur. erbichaftlichen Liquidationsmaſſe des 
zu UltsBliesborf verftorbenen Halbbauers Johann 
Bochow und der verchelichten Peter Bochow, 
Amalie Henriette geb. Boche, gemeinfchaftlich ges 
börige, daſelbſt belegene Buͤdnergrundſtuͤck, fu 
zufolge der, mebft Hypothekenſchein in umferer Me: 
—— einzuſehenden Taxe, auf 973 Thlr. 25 

gr. gewürdigt, 
am 22. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und "Stelle fubhaftirt werben. 

Wrlezen a. d. Ober, ben 10. September 1843. 

von Barfußfches Patrimonialgericht über 

Ult = Blicddorf. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 19. September 1843. 

Das in der Lietzmannsgaſſe Nr. 2 belegene 
Grundſtuͤck des Maurermeiſters Aliſch, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt zu 767 Thlr. 20 Sgr., ſoll in ſeinem 
jetzigen Zuſtande, weshalb die Laſten nicht haben 
berechnet und von der Taxe in Abzug gebracht 
werden koͤnnen, 

am 30. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber. Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendige Subhaftation. 
Stadtgericht zu Wittftod, am 15. Sept. 1843, 
Die den beiden Schuhmachermeiftern Johann 
Chriſtian und Kaspar Wilpehn Gebrüder Hohen⸗ 
berg hierfelbft, und ben Erben der verehelichten 
Schuhmachermeifter Drenfom 2” Hohenberg 
u Pritzwalk gemeinſchaftlich gehörige, in ber hie— 
gen Stadtforft belegene, Vol, III Nr. 4 Fol. 176 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, und zu dem 





Werthe von 265 Thir. 20 Sgr. gerichtli es 
ſchaͤtzte Wiefe, fol * — 
am-14. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendige Sübhaſtation. 

Stadtgericht zu Wittſtock, den 26. Sept. 1843. 

Das zur Konkursmaſſe des hierſelbſt verſtor⸗ 
benen Tuchmachermeiſters Johann George Chriſtian 
Sempf gehoͤrige, im vierten Viertel im ſogenannten 
Himmel sub Nr. 58 belegene, und zu dem Merthe 
von 941 Thlr. 25 Ser. 44 Pf. gerichtlich abge: 
ſchaͤtzte Wohnhaus, foll 

am 18. Januar 1844, Vormittags Il Uhr, 
an gemöhnlicher Gerichtäftelle fubbaftirt werden. 

Taxe und Hnpothefenfchein find in der Regiſtra⸗ 
tur des Gerichts einzufehen.. 


Ein fchuldenfreies Bauergut mit circa 100 M. 
Morgen gutem Ader und MWiefen, 44 Meile von 
Berlin belegen, fol aus freier Hand unter ans 
nehmbaren Bedingungen von dem Befſitzer fofort 
verfauft werden, und find Adreſſen portofrei ein= 
zufenden an den Gerichtsſchulzen Hanſche zu 
Schenkendorf bei Königs» Wufterhaufen, 


In einer ſehr nabrhaften Provinzialltadt, an 
einer frequenten Chauffee belegen, ift ein Haus, 
zur Gafiwirthichaft paflend, unter fehr annehm⸗ 
baren Bedingungen zu verkaufen. Näheres bei 

8. Karnofsky in Perleberg. 


Zur Wollenfpinnerei find in Berlin, Grenadier⸗ 
ſtraße Nr. 36, drei Fellmafchinen, eine Trocken⸗ 
mafchine, fünf Feinfpinnemafchinen und zwei Has⸗ 
pel fogleid) zu verkaufen. 


Bei Joh. Ph. Diehl in Darmftadt ift erſchienen; 
Theoretiſch-praktiſche 
Anleitung zum DOrgelfpielen 
von €, H. Rind. 

Zweite, vermehrte und verbefferte Yuflage. 
3 Thlr! Preuß. oder 5 Fl. 24 Kr. Partiepreid 
bei Abnahme von 10 Eremplaren 2 Thlr. oder 3 
5. 36 Kr. Erfcheint auch in 6 Heften a 4 Thlr. 
oder 54 Kr. Vorräthig in der Stuhrfchen Buchs 
handlung in Berlin und Potsdam. 
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Defientliher Anzeiger 
sum 43ſten Stüd bes Amtsblatts 
ber Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 27, 






» Dem Gteingut: und Glasfabrifanten Heinrich 
Schmidt zu Saarbrüden ift unterm 12, Oftober 
1843 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterte, ald neu und eigenthuͤmlich erfannte 
Konftruftion von Glashäfen 
auf 6 Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden, 


* Es wirb hierdurch hefannt gemacht, daß bie 
Forftftrafgerichtötage bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte im Jahre 1844 
am 25. und 26. Januar, 22, und 23. Fe⸗ 
bruar, 28. und 29. März, 25. und 26, April, 
il, und 12, Zuli, 12, und 13, September, 
21, und 22, November und 19. und 20, Des 
zember, 
jebeömal Vormittags um 9 Uhr, werden abgehalten 
werben. Zehdenick, ben 16. Oltober 1843, 


Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


* Dur ein unterm 15. September d. J. er: 
gangenes und anı 3. d. M. beſtaͤtigtes kriegsrecht⸗ 
liches Erkenntniß find: 
1) der Vize: Unteroffizier Karl Adolph Zeit, aus 
Potsdam, und 
2) der Unteroffizier Rubolph Sigismund Schulz, 
aus Neuftadt an der Doffe gebürtig, 
beide vom 36ſten (Aten Referve=) Snfanteries Res 
giment, als Deferteure in contumaciam zur Kons 
fifation ihres gefammten gegenwärtigen und zukuͤnf⸗ 
tigen Vermögens rechtöfräftig verurtheilt worden, 
welches nach Borfchrift der Allerböchften Kabinctes 
ordre vom 23, März 1839 hiermit öffentlich befannt 
gemacht wird. Berlin, ben 10. Dftober 1843, 


Königl, Preuß, Korpsgerichte des ten Armeekorps. 


Stedbrief. 
®* Sn ber Nacht vom 17. zum 18. Oktober b. 3. 
ift ed den bei und wegen Diebftahld verhafteten 


Dftober 1843, 





beiden Individuen, dem Tagelöhner Friedrich Meh—⸗ 
ling und bem Quchbereitergefellen Johann Chris 
ftian Karl Panko, auch Pfannkuchen genannt, 
gelungen, gemwaltfanı aus unfern Gefängniffen aus⸗ 
zubrechen. Alle refp. Zivil» und Militairbehörben 
bed In⸗ und Auslandes erfuchen wir, unter Er 
bietung zu ähnlichen Gegenleiftungen, auf bie beiden 
nachftehend näher fignalifirten fehr gefährlichen 
Berbrecher gefälligft vigiliren, und fie im Betre⸗ 
tungsfall an und gegen Erftattung ber Koften abs 
liefern zu laffen. Beeskow, den 18, Oftober 1843, 


Königl, Lands und Stadtgericht, 


Signalement bed xc. Mehling. Vor⸗ und 
Zuname: Friedrich Mehling, Geburtsort: Goͤr⸗ 
zig bei Beeskow, Aufenthaltsort: zuletzt Hartmanns⸗ 
dorf, Religion: evangeliſch, Alter: 31 Jahre, 
Groͤße: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: dunkelblond, Stirn, 
gewoͤhnlich, Augenbraunen: ziemlich ſtark, Augen: 

raublau, Nafe und Mund: gemöhnlich, Bart: 
art, Zähne: volftändig, bis auf zwei, Kinn: 
rund, Gefichtsbildung: laͤnglich, Geſichtsfarbe: 
gefund, Geftalt: unterfeßt, r 


erh a Eine blautuchene Yade mit 
hberzogenen Anöpfen,. eine braunfeidene Mefte, 
blautuchene Beinkleider, eine blaue Tuchmüte mit 
ladirtem Schirm, und ohne Fußbelleidung. 


* Signalement bed QTuchbereitergefellen Johann 
Ehriftian Karl Panfo, auch Pfannkuchen ge— 
nannt. Geburtsort: Kietz, Religion: evangelifch, 
Alter: 27 Jahre, Größe: 5 Fuß 43 Zoll, Haare: 
blond, Stirn: flach, YAugenbraunen: blond, Augen: 

rau, Nafe: did, Mund: gewöhnlich, Bart: blond, 

hne: vollftändig, Kinn: oval, Gefichtäfarbe : 
gefund, Gefichtebildung: gemöhnlich, Geftalt : 
mittelmäßig, Sprache: etwas unbeutlich. 
Bekleidung. Ein mwirfenleinened Hemde mit 
dem Namen »Panko« in ſchwarz gezeichnet, eine 
bellgraue tuchene Weſte, ein blau und weißkarrir⸗ 
tes leinenes Halstuch, ſchwarztuchene lange Bein⸗ 
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. nen 8 Wochen präflufivifcher Frift bei bem unter: 


Meder, ein Paar zweinäthige kurze Halbfliefeln, 
ein dunfelgrüner tuchener Oberrock, eine ſchwarz⸗ 
tuchene Muͤtze mit zerbrochenem Lederſchirm. (Rod 
und Beinkleiver, fo wie Weſte find ziemlidy gut.) 


* Der am 27. v. M. vom Magiftrat zu Werber 
zur Befuchöreife hierher dem Ziegler Dornftebt 
außgeftellte Paß ift von einem Unbekannten vom 
biefigen Ortsſchulzen Dahlmann, bei dem ber 
Daß deponirt war, am 2. d. M. abgeholt. Zur 
- Vermeidung von Mißbrauch wird died befannt 
gemacht und obiger Paß für ungültig erflärt. 
Steglitz, den 18. DOftober 1843, 
Polizeiverwaltung der Stegliger Güter. 


* Marftverlegung 
in Greifenberg in der Ukermark. 

Da ber nach bem biedjährigen Kalender auf 
den 14. November d. J. bierfelbft anftehende Herbſt⸗ 
markt mit dem dritten Markte in Straßburg in 
der Ukermark auf einen und benfelben Tag fallt, 
fo wird der gebachte hieſige Markt, mit Genchmis 


gung ber . Hochlöbl, Regierung zu Potsdam, 


auf den 20. November d. J. verlegt. 
@reifenberg i. d. Ukerm., den 4. Oktober 1843. 
Der Magiftrat. 


Der Mühlenmeifter Karl Gottlieb Haber-— 
mann, welcher die zwifchen den Dörfern Limms⸗ 
dorf und Kehrigk am tiefen See belegene, dem 
biefigen Tuchmachergewerk gehörig gerefene ober: 
fchlägige Walkmuͤhle, die Grubemühle genannt, die 
früher ſchon als Mahlmühle benutzt worden ift, 
kaͤuflich an ſich gebracht hat, beabſichtigt, das 
Walkwerk aus Bieter Mühle zu entfernen, diefelbe 
wieder zur Meblfabrilation einzurichten, und darin 
zwei Mahlgänge, ſechs Stampfen und eine Dels 
preffe, fo mie der Waſſermuͤhle gegenüber, eine 
Schneidemuͤhle mit einem Gatter anzubringen und 
refp. anzulegen. 

Der Fachbaum erleidet durch diefe Einrichtung 
feine Aenderung. 


Indem diefed Vorhaben hiermit zur Öffentlichen - 


Kenntniß gebracht wird, werden alle diejenigen, 
welche ſich zu etwanigen MWiderfprächen aus bem 
Edikt vom 28. Dftober 1810 oder aus ber Allers 
hoͤchſten Kabinetdordre vom 23, Dftober 1623 be⸗ 
rechtigt glauben, hierdurch aufgefordert, ſolche bin- 


zeichneten Landrathe anzubringen und zu begründen. 
Beeskow, ben 30. September 1843. 
Der Landrath von Löfchebrandt, 


Nachdem liber das Vermögen ber verwittweten 
Kaufmann Rouffet, Henriette Sophie geb. Tor: 
nauer bierfelbft, zu welchem die unter der Firma: 

. ©. Rouffet geführte Handlung gehört, der 
kurs eröffnet worden, werben ſaͤmmtliche Gläu: 
biger hierdurch aufgeforbert, in dem auf 
den 2, November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kammergerichtd » Uffeffor Geride 
angefegten Termine perſoͤnlich oder durch zuläfige 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre Anſpruͤche an 
bie Konkursmaffe anzumelden und zu rechifertis 
gen, wibrigenfalld fie mit allen ihren Forderun: 
gen präfludirt, und ihnen bedhalb gegen bie uͤbri⸗ 
en Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen aufer: 
egt werben wirb, 

Den Auswärtigen werden der ge Juſtizrath 
Stegemann hierſelbſt und Herr gb 
gentreu zu Wuſterhauſen an der Doffe zu Dan: 
datarien vorgefdhlagen. 

NeusRuppin, den 30. Juni 1843. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 

Das in der Chauſſeeſtraße Nr. 70 hierſelbſt 
belegene, im Hypothekenbuche des Koͤnigl. Kam⸗ 
mergerichts Vol, II b Nr. 35 Pag. 156 verjeid- 
nete Wohnhaus mebft Zubehör, abgefhägt auf 
13,448 Thlr. 28 Ser. 92 Pf. zufolge der, nedf 
mn und Bedingungen in der Rip" 

atur einzufehenden Taxe, fol 

am 30. April 1844, Vormittags 11 Ur, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Urchiteften Johann Konrad Adler 
zugehörige, Chauffeeftraße Nr, 63 a hierfelbft br 
legene, und im Hppothelenbuche des Königl. er 
mergerichtd Bol. IV b Nr. 129 Pag. 193 vergeiß® 
nete, aus Wohnhaus, Garten und Kegelbaht 
beftehende Grundſtlick, abgefchägt auf 12,700 Zär. 
1 ©gr. 53 Pf. zufolge der, nebft Kupothelenfh 


329 


und Bebingungen in ber Regifirafur des Koͤnigl. 
Kammergerichts einzufehenden Taxe, fol 
am 18.:Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 
Zugleich wird zu biefem Xermine ber feinem 
Aufenthalte nach unbelannte Gutöbefiger Golnid, 
event. deſſen Erben, ald Realprätendent vorgeladen. 
Berlin, den 25. September 1843, 


Königl. Preuß. Kammergericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Juſtizamt Wittftod, den 25. Auguft 1843, 

Der den Gefchwiftern Herm gehörige, im 
Dorfe Zoßen, 3 Meile von Wittſtock belegene, und 
im Hypothekenbuche von Zoten Fol. 17 verzeichnete 
Bauerhof, gerichtlich abgefhägt auf 3134 Thlr, 
2 Sgr. 8 Pf., fol 

am 2, Februar 1844, Vormittags IL Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Taxe und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiftratur eiuzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 26, Auguft 1843. 

Das in ber Petrifiraße Nr. 7 belegene, auf 
den Namen ded Kaufmanns Johann Heinrich 
Blume noch eingetragene, aber den Kaufmann 
Johann Friedrich Auguft Lindner verfaufte Grund: 
ſtuͤck, gerichtlich abgefchägt zu 3112 Thlr. 24 Spr., 
fol am 19. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
on ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
| east 


Ä Nothwendiger Verkauf. 
| Lande und Gtadtgericht zu Oranienburg, den 
30. Auguſt 1843, 

\ Folgende, zur Nachlaßmaſſe des Gaſtwirths 
Johann Friedrich Schneider gehoͤrige, hlerſelbſt 
belegene Grundftäde: 

1) das Wol. I Nr. 31 des Hypothekenduchs von 
ber Stadt Oranienburg verzeichnete, auf 628 
Thlr. 20 Sgr. abgefhägte Wohnhaus, und 

2) der Bol. II a Nr, 28 verzeichnete, auf 293 
Thlr 8 Sgr. abgefchäßte Garten, 

follen wegen nicht erfolgter Belegung ber Kauf: 

gelber, in bem 

am 2, Januar 1844, Vormittags 10 Uhr, 


an biefiger Gerichtöftelle anftehenden Termine res 
fubhaftirt werden, Taxe und Hypothelenfchein find 
in der Regiftratur des Gerichts einzufehen. 


Notbwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 1. Sept. 1843, 

Dad dem Müller Friebri Wilhelm Hartifch 
gehörige, in der Waldſtraße Nr. 41 zu Neu: Moa: 
bit belegene Erbpachts-Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
816 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein im dem Ilten Bürcan einzufehenden 
Taxe, foll 

am 11, Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtäftele, Zimmerftraße Nr, 25, 
ſubhaſtirt werden. __U 


Subhaſtations-Patent. 

Stadtgericht zu Charlottenburg, den I. Sept. 1843, 

Das hierſelbſt im der Kirchfiraße sub Nr. 26 
(Ede der Kirche und Grimftraße) belegene, im 
ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche Bol. I Nr. 72 
auf den Namen ber Geichwifker Dieterle verzeich⸗ 
nete Grundftüc, nebſt dazu gehöriger Acker⸗ und 
Wiefenportion, abgefhägt auf 4763 Thlr. 2 Ser. 


8f. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in unferer 


Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 27. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtgericht, Zägerfiraße Nr. 2, vor unferm 
Deputirten, Herrn, Ranmergerichte-Affeffor Kahle, 
Theilungshalber fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Luckenwalde, ben 
2. Septeniber 1843, 

Dad bem Lohgerbermeifter Samuel Witte zu⸗ 
gehörige, in ber Stadt Zinna in der MWallftraße 
belegene Buͤdnerhaus nebſt Zubehör, tarirt auf 
643 Thlr. 10 Pf., fol 

am 23. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, Die 
Tare und ber neuefte Hypothekenſchein Können in 
ber Regiftratur eingefehen werben. 


Nothwendiger Verkauf, 
Königl, Juſtizamt Bruͤſſow zu Prenzlau, ben 
8. September 1843. 
Die ben minorennen Gefchrwiftern Wilelmine 
und Marie Charlotte Pröfrod, Kinder. des zu 


Bruͤſſow verftorbenen Bürgers Friedrich Pröfrod 
zugehörigen Grundſtuͤcke, und zwar: 

1) das im Hypothekenbuche von Bruͤſſow Bol. II 
Fol. 131 eingetragene Buͤrgergrundſtuͤck, ab: 
geſchaͤtzt zu 903 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf., und 

. 2) die bafeldft eingetragene Erbpachtögerechtigkeit 
an ben Untbeil der fogenannten Keuls und 
Wallkavel, abgefchätt zu 9 Thlr. 1 Ser. 8 Pf., 

follen am 8. Februar 1844, Bormittagd 11 Uhr, 
in Bräffom an Gerichtöftelle oͤffentlich fubhaftirt 
werben, Die Taxe und ber Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur zu Prenzlau einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land = und Gtadtgericht zu Freyenwalde an 
ber Ober, ben 9, September 1843, 
Das bierfelbft in der Heinen Grünftraße sub 
Nr. 575 belegene Schulgfche Grundſtuͤck, abges 
ſchaͤtzt auf 238 Thlr. 5 Ser. 8.Pf., fol 
" am 30. Januar 1844, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 
Taxe und Hypothekenſchein find in ber Me 
giftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf. 
Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, ben 
26. September 1843, 
Die auf dem hiefigen altftädtfchen Kiez sub 
Nr. 379 belegene, im Hypothekenbuche der Alt: 
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Reetz belegenen 


ſtadt ®ol. 9 Pag. 205 eingetragene, und zum 


Nachlaß der verftorbenen Ehefrau des Tuchmachers 
gefellen Gittner, Marie Dorothee Sophie gebors 
nen Gdrn gehörige Bude, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 1409 ze. 5 Sgr. 8 Pf. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Kaufbebingungen in- unferer 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 15. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Gerichtsrath Auguſtin an or: 
dentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 

Zugleich wird die ihrem Aufenthalte nach un= 
bekannte Wittwe Dietrich als. Realgläubigerin 
hiermit öffentlich vorgeladen. 


Mothwendiger Berlauf. 
Königl. Juſtizamt Gramzow zu Prenzlau, ben 
27. September 1843, 
Das dem Kaufmann Heinrih Winkelmann 
‚zu Gramzow zugehörig gewefene, an ben Tiſchler⸗ 


meifter Frohnhoͤfer veräußerte, zu Gramzow 
belegene, im Hypothekenbuche noch nicht eingetra= 
gene, und auf 2167 Thlr. 8 Sgr. abgefhätste 

rundftüd nebſt Zubehör, foll 

am 22, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
in Gramzow an Gerichtsſtelle öffentlich fubhaflirt 
werben. Die Taxe ift täglich in unferer Regiftra= 
fur zu Prenzlau einzufehen. 

Zugleich werben alle unbekannten Realprätens 

benten bei Vermeidung bed Ausfchluffes vorgelaben. 


Nothwendiger Verlauf. 

Stabtgericht Rathenow, ben 2, Oktober 1843, 

Das in der Burgfiraße Nr. 228 gelegene, 
Bol, IT Fol. 47 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus nebft Zubehör, und der Garten vor bem 
Jederitzer Thore, Vol, I Fol, 131 des Hypotheken» 
buchs verzeichnet, beided ben minderjährigen Ge⸗ 
fchriftern Vollhey gehörig, das Haus auf 800 
Thlr. 20 Sgr. 3 Pf., der Garten auf 45 Thlr. 
tarirt, follen 

am 26. .Sjanuar ?, J., Vormittags 11 Ubr, 
an geroöhnlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. 

Die Zaren und die Hupothelenfcheine find ir 
der Regiftratur einzufehen, 


Die auf 335 Thlr, dorfgerichtlich taxirten, sub 
Nr. 28 des Hypothekenbuchs verzeichneten, zu 
offmannfcden Grundftüde, be= 
ftehend in einem Wohnhauſe nebft Scheune, Stalls 
ebaͤude und Garten, find zur nothwendigen Sub- 
Baftation geftellt, und Termin auf 

den 19. Dezember d. J., Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtäftelle zu Mahlsdorf angelegt. 

Die Taxe, ber neuefte Hypothekenſchein und 
die Verlaufsbedingungen koͤnnen in ber Gerichte 
ftube zu Carow bei Genthin eingefeben werben. 
von TrottasTreydenfche Gerichte zu Mahlsdorf. 


Nothwendige Subhbaftation. 
von Rohrfches Patrimonialgericht zu Meyenburg, 
Das Haus der Gefchwifter Bellin, eub Nr, 
87 in der Mittelftraße zu Meyenburg, tarirt zu 
647 Thlr. 20 Sgr., foll 
am 31, Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 


in ber Gerichtöftube dafelbft verfauft werben. Die 


Taxe und ber Hypothelenfchein find dort einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 5, Dftober 1843. 
Das in der Blumenftraße Nr. 54 belegene 
Grundſtuͤck des Tifchlermeifterd Kuppinger, ges 
richtlich abgefchätt zu 15,673 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf., 

fol am 21. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Stabdtgericht zu Pritzwalk, den 5. Dftober 1843, 

Daß dem frühern Färber und Kaufmann Geor 
Strobach gehörige, in der Poftftraße bierfelb 
belegene Wohnhaus mit Hintergebäuden und einer 
Auffahrt, abgefhätt auf 1974 Thlr. 19 Sgr. 
114 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 27. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Das dem Kleidermacher Karl Gottfried Araufe 
gehörige, in der Hobigftraße Nr. 6 belegene, in 
unferm Hypothekenbuche von der Stadt Bol. IX 
Mr. 620 verzeichnete, auf 5129 Thlr. 14 Sgr. 
9 Pf. abgeihätte Grundſtuͤck nebft Zubehör, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft 
werden, und ift hierzu ein Bletungstermin auf 

ben 26. April 1844, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Stadtgerichtdrath Herrn Steinhaufen 
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im Stadtgericbt, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 


Der Hypothekenſchein, die Taxe und die befonderen 
Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur eins 
zufehen. Potsdam, den 6. Dftober 1843. 


Königl. Stadtgericht hiefiger Refidenz. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß bie nothwendige Subhaftation des 
bierfelbft in ber Lindenftraße Nr. 92 belegenen 
Grundſtuͤcks der Kemnigfchen Erben zur Auflds 
fung der @emeinfchaft aufgehoben worden ift, und 
fonit der auf den 6. Februar 1844 angefelte 
Termin zum Verkaufe diefes Grundſtuͤcks wegfällt. 

Berlin, den 7. Dftober 1843, 

Königl. Stabtgericht hiefiger Reſidenzien. 

Abtheiiung für Krebits, Subhaftationds und 
Nachlaßfachen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgeriht zu Berlin, ben 7. Dftober 1843, 
Das am grünen Wege belegene Grundſtuͤck des 
‚Partikulierd Karl Friedrih Neumey er, gerichtlich 
abgefchägt zu 1136 Thlr. 10 Sgr., foll 
anı 27, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Berfauf. 

Gericht der Herrfchaft zu Putlig, den 10, 
Dftober 1843. 

Das zu Lütgendorf belegene, ber verehelichten 
Schwarz, Dorothee Elifabeth Arndt und dem 
Johann Wilhelm Schwarz gehörige, Vol, 1 Nr. 4 
ded Hypothekenbuchs verzeichnete Zmeihlifnergut, 
abgefhäßt zu 3255 Thlr. 25 Sgr. zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein in der Megiftratur einzufes 
benden Zare, foll 

am 5. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Notbmwendiger Verkauf 

Stabtgericht zu Pritzwalk, den 10, Oktober 1843, 

Die aus einem Wohnhauſe, Stallgebäube, 
5 Morgen 45 DRuthen Acker⸗ und 118 D’Ruthen 
Gartenland beftehende Koloniftenftelle ver Groß= 
mannfcen Erben, in der + Stunde von hiefiger 
Stadt entfernten Kolonie Neuhaufen, abgeſchaͤtzt 
auf 231 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. zufolge der, in der 
Regiftratur einzufebenden Tare, foll 

am 3. Februar 1644, Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben, 

Zugleih werden unbekannte Realprätendenten 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Ausſchlie—⸗ 
fung fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht Granfee, den 11, Okt. 1843. 
—— er —* des —— Satt⸗ 
ers Daniel Friedri ring gehoͤrige, hierſel 
belegene 333* als: — — 
1) ein Morgen Tabackspfuhl, Nr. 1371, von 1 

M. 4 OR., taxirt 50 Thlr., 
2) ein Morgen überm Baum, Nr. 1593 unb 
1632, von 2 M. 29 IR., tarirt 90 Thlr., 
3) ein krummer Morgen Nr. 1278 von 2 M, 
170 TIR., tarirt 250 Thlr., 
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4) ein MWallgarten, tarirt 45 Thlr,, 
5) ein Morgen Müggenburg, Nr. 47, von 1 M, 
158 IR., tarirt 89 Thlr., und 


., tarirt 30 Thlr., 
zufolge der, nebft Hnpothelenfchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, follen 
am 20. Januar 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


6) ein Morgen Meinberg, Nr. 1619, von LM. 
129 08 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Scharfrichtereibeftger Friedrich Wil: 
helm Georg Stender allhier gehörige, sub Nr. 
168 in der Scharfrichterftraße belegene Wohnhaus 
mit der dazu gehörigen Echarfrichterei und Abdecke⸗ 
rei, dem Hausgarten, der Robahnmiefe unb allem 
Zubehör, gerichtlich abgefchätt zu 34,796 Thlr. 
28 Ser. 7. Pf. zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein in unferer Regiftratur täglich einzufehenden 
Tare, fol — 

am 13, Mai 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle ſubhaſtirt werben, 


Wuſterhauſen a. d. Doffe, den 17, Oft. 1843, 


Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Notbwendiger Verlauf. 

Königl. Lands und Stadtgericht zu Straußberg, 
ben 18, Dftober 1843, 

Das in der Klofterftraße bierfelbft sub Nr. 24 
belegene, dem Mebermeifter Johann Jakob Em: 
merich gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, ab» 
geſchaͤtzt auf 848 Thlr. 23 Sgr..8 Pf., foll 

am 6, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 

-  KXare und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiftratur einzufchen, 


Mein hier am Markte belegened Haus, worin 
bisher mit guter Nahrung Gaftwirtbfchaft und 
Materiolmaarens Handlung betrieben wurde, 
bin ich gefonnen, aus freier Hand zu verkaufen, 
Daffelbe enthält, außer dem Laden, 18 heizbare 
Stuben, einen Saal, hinreichende Stallung und 
Magenremife nebft Auf= und Abfahrt. Die Lage 
und Befchaffenheit des Haufes ift ganz vortheilhaft, 





" Amtablafte.. 


weshalb zahlungefähige Käufer zur baldigen An: 
ſicht eingeladen werben. 
Wittſtock, den 18, DOftober 1843. 
8. Bomke, »Zur Stadt Hanıburg «. 


Es wird eine mit fohlagbaren Hoͤlzern beftan- 
bene Forftparzelle zu kaufen gefucht. Nähere Auk: 
kunft ertheilt MW. E. Seidel in Zehbenid, 


Ein Kapital von 1000 Thlrn. wird auf ein 


Grundſtuck zur erften Hypothek a 4 Prozent Zinfen 


geſucht. Offerten werben erbeten von 
’ M. €. Seibel in Zehbenid. 


Ein wiffenfchaftlich gebildetr Wann von circa 
30 Fahren, der feit einer Reihe von Fahren bie 
Rechnungsführung und Poligeiverwaltung auf einem 
bedeutenden Güter» Komplerus in der Mark Bran 
denburg, zur größten Zufriedenheit feiner Vorgeſetzten 
beforgte, beabfichtigt, feine gegenwärtige Stellang 
aufzugeben, um ein berartiges anbermeitiged En: 
gagement einzugehen. Seine Zeugniffe befunden 
feinen Fleiß, feine vichfeitige Brauchbarkeit und 
feine moralifche Führung. Hierauf gurigf Reflel⸗ 
tirende erfahren das Nhere in der Redaktion des 





-— | — 


Preuß. Renten: Verfiherung gs» Anfalt. 
Für die im Yabre 1840 auf die Jahre I841, 
1842 und 1843 ermählten beiden Mitglieber dei 
Kuratoriums und Stelivertreter laͤuft die dreijaͤb⸗ 
rige Dienflzeit mit diefem Jahre ab, und ift bern 
Erfegung durch neue Wahl erforderlich. : 
Behufs derfelben wird daher hierdurch ein 
Generalverfamnilung auf 
Freitag den 1, Degember d. J., 
Vormittags IL Uhr, (Mobrenfiraße Nr, 59) auf 
gefchrieben, umd ergeht an die Mitglieder der Ankalf 
die Einladung zur Xheilnahme an berfelben. 
E3 wird dabei auf die Veflimmungen sab 
Nr. 2 bis 6 des F 57 ber Statuten aufmerlſam 
emacht und bemerft, baf bie zur Wahl der neuen 
itglieder des Kuraiorlums und der Stellwertreier 
aufzuftellende Ranbiratenlifte vom 25. November 
d. J. ab, für die Mitglieder der Anſtalt bei der 
-Direftion zur Einfiht offen liegen wird. 
Berlin, den 10. Oftober 1843, 
Das Kuratorium der Preuß. Renten: Verficherung®? 
Anftalt. 


Defentlid 


er Anzeiger 


zum Alſten Stüd des Amtsblarts 





der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Den 3, November 1843, 


1 





* Dem Fabrifbefiger A. Borfig in Berlin ift 
unterm 19. Oktober 1843 ein Patent j 
auf eine Erpanfiond= Steuerung flır Lokomo⸗ 
. tiven, infomeit ſolche nach ber vorgelegten 
Zeichnung und Belchreibung für neu und 
eigentbämlich erachtet worden ift, 


auf acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
‚ für den Umfang ber Monarchie ertheilt worden, 


ı * m Nuftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 


dam wird bad unterzeichnete Haupt» Öteueramt, 


; und zwar in dem Dienftgelaffe des Steueramts 


zu Beelig, am 9. November d. J., Vormittags 


11 Uhr, die Chauffeegeld- Erhebung zu Kuners⸗ 


‚ borf unmeit Beelig, auf der Potsdam-Wittenber— 
‚ ger Straße, an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt 


des höheren Zufchlaged, vom 1. Dezeniber d. J. 
ab zur Pacht ausftellen. Nur dispofitionsfähige 


Perſonen, welche vorber mindeſtens 300 Thlr. baar 


— 


oder in annehmlichen Staatspapieren bei dem 
Königl. Steueramte zu Beeliß zur Sicherheit nie 
bergelegt haben, koͤnnen zum Bieten zugelaffen 
werden. Die Pachtbedingungen find von heute ab 
bei und umd dem vorgedachten Steueramte wähs 
renb der Dienftftunden einzufehen. 

Zoffen, den 25. Dftober 1843, 

Königl. Haupt» Steueramt. 


“ Sm YUuftrage der Königl, Regierung zu Pots⸗ 


ı dam wird bad unterzeichnete Hauptamt, und zwar 
ı in deſſen Umtögelaffe, am 11, November d, J., 


Bormittage 10 Uhr, die Chauffeegeld : Erhebung 
bei Prenzlau, zwifchen Prenzlau und Berlin, an 
den Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren 
Zufchlaged, vom 1. Zanuar 8, %. ab andermeit 
zur Pacht ausftellen. Nur dispofitiondfähige Per: 
fonen, welche vorher mindeſtens 150 Thlr. baar 
oder in annehmbaren Staatöpapieren bei bem 
unterzeichneten Hauptamte zur Sicherheit niederge⸗ 
legt haben, werben zum Bieten zugelaffen. Die 


Pachtbedingungen find bei und von heute ab waͤh⸗ 
rend der Dienftftunben einzufehen, 
Prenzlau, ben 25. Dftober 1843, 
Königl. Haupt» Steueramt. 


* Der freihänbige Ankauf von Roggen, Hafer, Heu 
und Stroh zur Zruppenverpflegung pro 1844 ift 
für das Magazin zu Ehftrin dem Propiantmeis 
fter Raſche, 
für das Magazin zu Beeskow dem Magazin- 
DepotsRendanten Raabe, 
für das Magazin zu Frankfurt an der Ober dem 
Magazin: Depot» Rendanten Buͤrow, 
für das Magazin zu Fürftenwalde dem Maga 
. zins Depot: Rendanten Jacobs, 
für das Magazin zu Landsberg an der Warthe 
dem Magazin: Depot: Rendanten Wolff, 
für dad Magazin zu Schwedt dem Magazins 
Depot: Rendanten Schmidt, 
für dad Magazin zu Rathenow dem Proviantz 
meifter Marſchall, 
fhr das Magazin zu Brandenburg dem Referves 
Magazine Rendanten Otto, 
flr das Magazin zu Juͤterbogk dem Magazins 
Depot-Rendanten Schulz, 
hbertragen worden, 

Die genannten Antaufd = Rammiffarien find we— 
ber befugt, Geldvorſchuͤſſe zu leiften, noch dürfen 
fie mit der Bezahlung nad) erfolgter Ablieferung 
der Naturalien im Rüdftande bleiben. 

Frankfurt a. d. Ober, den 23. Dftober 1843, 


Königl, Intendantur des Iten Armee» Korps, 


* Bon ben noch disponiblen trodenen Brennholz⸗ 
vorräthen bes Mirthichaffsjahres 1643 follen aus 
den Diftriften Schwarzheide, Jakobsdorf, Kersborf, 
Biegenbrüd und Kaifermühl der DOberförfterei Neu— 
brüd, angemeffene Quantitäten Eichen=, Buchen=, 
Birken-, Ellern: und Kiefern: Scheit-, Aft» und 
Stubben = Hölzer zur Befriedigung des Lokalbedarfs, 


Sreitag ben 10. und Montag den 20. November 

d. J., jedesmal in dem Bonadfchen Gafthofe 

bierfelbft, in Heinen Looſen im Wege der Lizitation 

—— an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
ezahlung verkauft werden, mozu Kaufluflige an 

bem gedachten Tage auf Ort und Stelle Bormits 

tage um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 
Meubrüd bei Müllrofe, den 28, Oktober 1843, 
Der Oberfoͤrſter Eyber. 
e 
Die in der Oberfoͤrſterei Neubtuͤck aus den 

Vorraͤthen des Wirthſchaftsjahres 1843 noch dis⸗ 

poniblen trockenen Brennhoͤlzer, als: 

1) aus der Foͤrſterel Schwarzheide, 

Jagen 25: 55 Klafter Eichen⸗Scheit und 120 
Klafter Kiefern: Stubben, Jagen 38: 6 Klafter 
Eichen=Aft, 143 Klafter Birken: Scheit, 248% 
Klafter Kiefern Scheit, 434 Klafter dergl. A 
und 102 Klafter dergl. Stubben; 

2) aus ber Förfterei Jakobsdorf U, 

Sagen 57: 744 Klafter Kiefern: Stubben; 

3) aus der Foͤrſterei Jakobsdorf III, 

Sagen 75: 84 Klafter Birken: Scheit und 1 Klaf- 
ter dergl. Aſt, Jagen 74: 63 Klafter Kiefern: 
Scheit und 4 Klafter dergl, Aſt, Jagen 64: 2; 
Klafter Kiefern» Scheit und 4 Klafter vergl. Aſt; 
4) aus der Förfterei Kersborf, 

Jagen 79: 1553 NKlafter KiefernsGcheit, 18; 
Klafter dergl. Aft und 224 Klafter dergl, Stub⸗ 
ben, Zagen 86: 100 Klafter Kiefern : Stubben; 
5) aus der Foͤrſterei Alt-Golm V, 

Jagen Ill: 1 Klafter Kiefern-Scheit, Klafter 
dergl. Aſt und 4104 Klafter Flefern· Stubden, 
6) aus der Foͤrſterei Alt-Golm VL, 

Jagen 129: 14 Klafter Kiefern⸗-Aſt und 36 Klafter 
bergl. Stubben, Jagen 143: 58, Klafter Kies 
fern : Stubben; 
7) aud der Förfterei Biegenbräd, 

sagen 3: 1211 Klafter Kieferns Stubben, und 

) aus der Förfterei Junkerfeld, 

Sagen 19: 30 Klafter Kiefern gefpalten Aftholz, 
in Summa 18303 Klafter diverfed Brennholz, 

follen ſowohl in Fleineren, al® größeren Looſen, das 

ber -auch größere Holzkonfumenten und Gewerbes 
treibende ihren Bedarf in diefem Termine befriebis 
gen koͤnnen, 

Donnerftag den 23. November d. Y 
son Vormittags 10 Uhr ab, zu Fürften- 
walde, im Gaftpofe zu ben brei 
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ronen, 


Öffentlich meifibietenb, bei Räufen bis zur Hoͤhe 
von 50 Thlr, gegen gleich baare Bezahlung, bei 
Ößeren Käufen aber gegeh ein entfpredyendes 
ngeld von mindeftens dieſer Höhe verfauft werben, 
wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß fämmtliche Hölzer troden und von 
guter Qualität find. 
Neubrücd bei Müllrofe, den 28. Oktober 1843. 
Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung. 
Der Oberfoͤrſter Enber. 


Stedbrief. 

* Der nachfiehenb näher. befchriebene biefige De= 
tinirte Urbeitömann Karl Schön ift heute von 
bier heimlich entwichen, welches wir hiermit oͤf⸗ 
feutli befannt machen, und fänmtliche Mili- 
tair» und Zivilbehoͤrden dienftergebenft erfuchen, 
auf diefen Flüchtling vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
folle anhalten und gegen Koftenerftattung an ung 
zurbdliefern zu loffen. 

Straudberg, den 24. Oktober 1813. 

Die Inſpektion ded Landarmenhaufes. 

Perfonsbefhreibung. Der Arbeitsmann 
Karl Schön ift 21 Jahre alt, in Stettin geboren, 
5 Buß groß, hat helles blondes Haar, runde Stirn, 
blonde Yugenbraunen, graue Augen, bie Nafe, 
gewoͤhnlichen Mund, gute Zähne, wenig Bart, 
rundes Kinn, ovaled Geficht, geſunde Gefichtefarbe 
und ift Feiner Statur. 

Bekleidet iſt derfelbe mit einer grautuchenen 
Burzen Jade, einem Paar dergleichen langen Hofen, 
einer dergleichen Wefte, einem Paar kurzen Struͤm⸗ 
pfen, einem Paar ledernen Schuhen, einer runden 
ſchwarzen Müte ohne Schirm und einem mit ber 
Nr. 211 gezeichneten Hemde. 


® Der von ums flecbrieflich verfolgte Weberge 
felle Karl Ernft Schänzel ift ergriffen und au 
und wieder abgeliefert. 
Trebbin, den 24. Dftober 1843, 
Königl, Land: und Stabtgericht. 


* Bei bereits öfter beftraften Dicben find fünf 
Kahnruder verfchiebener Ränge, mit Kruͤcke und 
Spreet verſehen, ald verdächtig in Beſchlag ges 
nommen, ohne daß die Eigenthümer zu ermitteln 
gewefen. Diefe werben aufgefordert, ſich zu mel 
den, und entfichen ihnen dadurch Feine Koften, 

Sanbau, den 27. Dftober 1843, 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


= Der nadhfichend fignalifirte Schaufpieler Jo⸗ 
hann Wilhelm Kraufe von bier hat den ihm am 
10. Dezember v. 5. auf ein Jahr ertheilten Mis 
nifterialpaß zur Reife über Hamburg nach Kiel 
angeblich verloren. Zur Vermeidung von Mißbräu- 
chen wird died hiermit befannt gemacht, und ber 
qu. Paß für —. erflärt. 

Berlin, ben ttober 1843, 

Königl. Polizei: Präfidium. 

Signalement des Schaufpielerd Johann 
Wilhelm Kraufe. Religion: evangelifh, Alter: 
25 Jahre, Größe: 5 Fuß 9 30H, ed braun, 
Stirn: frei, Augenbraunen: ſchwarzbraun, Augen: 


blau, Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: braun, - 


Kinn und Geficht: oval, Gefichtefarbe: geſund. 
e Marktverlegung 
in Greifenberg in der Ukermark. 

Da ber nad dem diesjährigen Kalender auf 

den 14. November d. 3. hierfelbft anftehende Herbſt⸗ 

markt mit dem dritten Markte in Straßburg In 

der Ulermarf auf einen und denfelben Tag fallt, 

fo wird ber gebachte biefige Markt, mit Genehmi⸗ 

gung der Koͤnigl. Hochlöbl. Regierung zu Potdbam, 

auf ben 20. Rovember b. J. verlegt. 
Greifenberg i. d. Ukerm., den 4. Oftober 1843, 


Der Magiftrat. 


In der Macht vom 18. zum 19, d. M. ift 
dem Ackerbuͤrger Bienge bierfelbft ein ſchwarzes 
Fohlen, 15 Jahr alt, Wallach mit Meinem Stern 
am Kopfe, aus der Nacdhtbucht entwendet worden. 

Indem wir vor dem Ankaufe dieſes Fohlens 
warnen, erſuchen wir die reſp. Orts⸗ und Polizeis 
behoͤrden ergebenft, daſſelbe im B falle 
anzubalten, und und davon zur weitern Veran⸗ 
laſſung fofort gefälligft Nachricht zu geben, 

Zoffen, den 28. Dftober 1843, 

Der Magiftrat. 


Am 25.5. M. bat fich Hier eine ſchwarze Stute, 
etwa 8 bis 12 Yahre alt, 4 Fuß 4 bis 6 Zoll 
hoch, mit einem Stern am Kopfe, weißem rechten 
Hinterfuße und einem weißen Fleck auf dem Rüden, 
angefunden. Der fich legitimirende rechtmaͤßige 
—— ee gg baffelbe gegen 
Erftattung ber Koften bier in en, 

Zoffen, ben 28. Oktober 143 re 

Der Magiftrat. 


Das gerichtliche Schulbinftrument vom 26. 
April 1806, aus weldyem bie Verpflichtung bed 
de Savoani, dem Schuhmacher J. Ehriftian 
Schendel und deffen Ehefrau Marie Henriette 
eb. Drademwiß bad aus dem Kaufkontrakte vom 

Sanuar 1806 erhaltene Angeld mit 400 Thlr, 
zurbd zu zahlen und zu verzinfen, auf das hier⸗ 
felbft belegene, in dem neuen Hypothekenbuche von 
ber Koͤnigsſtadt, SpandauersBierteld Bol, 12 
Nr. 873 mit der Hauptfronte und Vol. 14 Nr, 
952 mit der Hinterfronte verzeichnete, zulegt dem 
Bädermeifter Friedrich Konrad Rothry gehörig 
ervefene Grundſtuͤck, in der Illten Rubrit unter 

r. 12 zufolge Verfügung vom 5, Mai 1819 am 
19. deffelben Monats eingetragen worden, ift ver: 
loren gegangen und deshalb bei der Subhaftation 
bes verpfändeten Grundftüds das gebachte Kapital 
nebft Zinfen als eine Spezialmaffe zum Depofitum 
genommen. 

Es werben baber alle biejenigen unbefannten 
Perfonen, welche ald Eigenthümer, en, Zeffios 
narien, Pfandinhaber oder font Berechtigte Ans 
fprüche an dieſe Spezialmaffe zu haben vermeinen, 
zu dem Behufs Anmeldung ihrer Unfprüche auf 

ben 5. Februar 1844, Bormittags 11 Upr, 
im. Stabtgerichtölofale vor dem Herm Kammer: 
wen Sode anberaumten Termine mit der 

arnung vorgelaben, baß bie Ausbleibenden ihrer 
etrmanigen Anſpruͤche an bie Spezialmaffe für vers 
luftig erachtet werben. 

Berlin, den 7. Dftober 1843, 

Königl. Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 

Abtheilung fr Kredit», Subhaftationds und 

Nachlaßſachen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht. 

Das Bol, III Pag. 361 des kammergericht⸗ 
lichen Hypothekenbuchs verzeichnete. Wllodial » Rite 
—— AltsRanft im Oberharnimſchen Kreiſe der 

ttelmark, abgeſchaͤtzt auf 138,091 Thlr. 24 Sgr. 
6 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſcheln und Bes 
bingungen in ber Regiftratur einzufehenben Taxe, 

fol am 5. Januar 1844, Vormittags 9 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle vor bem Deputirten, 
Herrn Kammergerichts- Rath Theremin, fube 


baftirt werben, 


* 
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. Nachmweifung der im zweiten Quartal’ 1843 über 
EB Größe 4 
* = 1 ugen⸗ 
F Namen und Gtanb, Geburtsort. 5 2 Haare, Stirn, — 
UJohann Ferdinand Schubert, Bur⸗ Herrnals bei Wien 18] 5 -4lbraun frund braun 
ftenmachergefelle , | 
2Johann Heinrih Märtens, Schuhe) Holzbalge bei Nienburg|231 5 5lblond niebrig |blondb 
machergefelle, in Hannover, | 
3 Bernhand Weller, Handlungsdiener)Fürftenberg in Medlen:]26) 5 5blond Ifrei blond 
lenburg : Streliß, 
4 Heinrih Nikolaus Ludwig Rohlff, Reinfeld bei Luͤbeck in 29)1 5 2dunkel⸗ Ifrei braun 
Kupferſchmidtgeſelle, Holſtein, blond 
5 Karl Chriſtian Jalob Peske, Ar⸗ Netzband in Mecklen- 27) 5 2blond frund blond 
beitsmann, burg = Schwerin, 
6 Karl Friedrid Winkler, Webergefelle|Burgftädt in Sachfen 1371 5 Ubraun rund braum 


Notbmenbiger Berlauf. 
Königl, Kammergericht, 

Die im Niederbarnimfchen Kreife bei Oranien⸗ 
burg belegene, im Hypothekenbuche bed Königl. 
Kammergerichts Vol. II Pag. 197 verzeichnete 
Glashuͤtte bei Friedrichsthal nebft Pertinenzien, 
abgefchägt auf 19,380 Thlr. 21 Sgr. 1 Pf. zu: 
folge der, nebit Hupothelenfchein und Bedingungen 
n ber Regiftratur einzufebenden Taxe, foll 

am 13, März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin, 

Das hierfelbft vor dem Dranienburger Thore 
in ber Chauffeeftraße an ber Ede der Keflelftraße 
belegene, im Hypothekenbuche des Kammergerichts 
Bol. IVb Nr.135 Pag. 337 verzeichnete, dem Maus 
rerpolier Johann Friedrich Auguft Kunft zugehörige 
Grundftüd, auf welchem ein Wohnhaus zu bauen 
angefangen, und welches in feinem jeßigen Zu: 
ftande auf 2623 Thlr. 7 Sgr. 94 Pf. abgefchägt 
worden ift, foll an ben Meiftbietenden in dem auf 

ben 20, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kammergerichtdrathb Dr. Mollarb im 
Kommergerichte anberaumten Termine, öffentlich 
verkauft werben, 
Der feinem jetigen Aufenthalte nad) unbekannte 
Gläubiger, Agent Louis Goldberg, wird zu 
diefem Termine bierburch vorgelaben, 

Die Tare, der neuefte Hppothefenfchein und 





die Kaufbedingungen koͤnnen in der Kammergerichte: | 
Regiftratur — werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 9. Mai 1843. 
Das hierſelbſt in der verlaͤngerten Bruͤckenſtraßt 

belegene Grundſtuͤck des Zimmerpoliers Wild: 
* gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 16,305 Thlr. 
3 Sgr. 6 Pf., ſoll Schuldenhalber 

am 12, Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſchen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 13. Mai 1843. 
Das in der Rofengaffe zwifchen den Zirzom: 
fen und Hamannfchen Grundftüden belegent 
@rundftüd Nr. 32, gerichtlich abgefchägt zu 7735 
Thlr. 22 Ser. 7 Pf., fol 
am 12, Dezember db. $., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaflirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. Mai 1843, 
Das’ hierſelbſt Wilpelmäftraße Nr. 138 bele= 
fee Grundfthd der Erben des Schuhmachermei- 








erd Karl Gottlieb Beitrich, tarirt zu 8695 
r. 21 Sgr. 6 Pf., foll 
am 12. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 
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die Landesgrenze gewiefenen Bettler und Vagabonden. 




















| unon | Nafe. | Mund. | Kinn, | Bart. | Geficht, | Statur. Befondere Kennzeichen. 
braun |propors |propor= |rund wenig oval mittel. 
tionirt | tionirt 
grau ftumpf, dick rund blond rund (clan? lauf der linfen Bade eine runde 
breit Narbe, 
blau gewoͤhn⸗ |breit rund — oval mittel. 
li blau 
braͤunlich ſtark mittel rund braun Joval unterfeßt 
blau mittel Imittel rund blond oval‘ mittel, 
braun breit mittel —* braun breit unterſetzt 





Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗ 
Prätendenten werben unter ber Verwarnung ber 
Prätlufion hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Notbwendiger Berlauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 23. Mai 1843, 

Das bierfelbft vor dem Kottbuffer Thore be= 
legene Grundftüc der Ehefrau des Holzhaͤndlers 
Bruhn geb. Werner, tarirt zu 13,461 Tölr. 
20 Ser. 6 Pf., fol Schuldenhalber 

am 9. Fanuar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 27. Mai 1843. 


Daß bierfelbft in der alten Jakobsſtraße Nr. 2° 


belegene Nieſoͤlckeſche Grundſtuͤck, tarirt zu 
16,361 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf., fol Schuldenhalber 
am 16. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 10, Juni 1843, 
Das in der Linienftraße Nr. 29 belegene Rich⸗ 
terfche Grundſtuͤck, tarirt zu 7493 Thlr. 22 Sgr. 
3 Pf., fol , 
anı 6. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtaftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Bertauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 12, Juni 1843, 
Das In ber Gartenftraße Nr. 25 belegene 
Siebertfche Grundſtuͤck, tarirt zu 11,708 Thlr, 
21 Gar. 3 Pf., fol 
am 16, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothmwendiger Verkauf 
zur Auflöfung der Gemeinſchaft. 
Stabtgericht zu Berlin, den 16. Zuni 1843, 
Daß in der Lindenftraße Nr. 75 belegene Grund⸗ 
ſtuͤck der Gefchwifter Haafe, gerichtlich abgefchägt 
zu 23,247 Thlr. 24 Ser. 9 Pf., foll zur Aufloͤ⸗ 
fung der Gemeinfchaft ‚ 
am 9. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsjielle fubhaftirt werben. Tare und 


Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Die unbekannten Realprätendenten werben biers 
mit unter Verwarnung der Präflufion öffentlich 
vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 30. Yuni 1843, 
Das in der Jeruſalemer Straße Nr. 8 belegene 
Sarreſche Grundftäd, tarirt zu 18,959 Thlr. 
17 Sgr. 9 Pf., fol im Wege des Konkurſes 
am 13. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 8, Juli 1843, 
Das in der Waßmannsſtraße Nr. 33 belegene 
Schwedtdefchbe Grundftüd, tarirt zu 9776 Thlr. 
10 Sgr., foll Schuldenbalber 
am 20. Februar 1844, Vormittags 11 Wr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben, Taxe und 
Hypothekenſchein find im der Regiftratur einzufehen. 
Der Rentier Johann Georg Ehriftiaen Korn 
wird hierdurch Öffentlich vorgelaben, . 


Notbwendiger Verlauf. 


Lands und Stadfgericht zu Brandenburg, den 


30, Zuni 1843, 

Das zu Brandenburg am altftädtichen Markt 
sub Nr. 313 belegene Wohnhaus mit Hausla- 
vel und Braugerechtigfeit des Quchbereitermeiftere 
Karl Benjamin Scholge, Vol. 7 Pag. 397 des 
Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 5010 Thlr. 6 Sgr. 
7 Pf. zufolge der, mebft Hppothelenfchein und 
Bedingungen in ber Regijtratur einzufehenden Tare, 
fol am 1, Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, 
vor bem Herrn Land» und Stabtgerichtärath Augu⸗ 
ftin an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Hohenlinde an ber Spree belegene, 
dem Förfter Wilhelm Proͤſcher gehörige Holz⸗ 
fchlägergut, in welchem eine Gaftwirthfchaft betrie= 
ben wird, Pag. 368 in unferm Hypothekenbuche 
vom Rüuͤdersdorfer Heidediftrikt verzeichnet, und auf 
1200 Thlr. abgeſchaͤtzt, fol in dem auf 

ben 16. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöftelle anberaumten Termine 
Öffentlich verfauft werben. Taxe, Hypothekenſchein 
und Kaufbebingimgen find in unferer Regiftratur 
einzuſehen. Alt⸗Landsberg, ben 27. Zuli 1843, 
Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Land» und Stadtgericht zu Branden⸗ 
burg, ben 9, Auguſt 1843. 

Das in der biefigen Neuſtadt, Churftraße Nr. 
498 belegene, Bol. 12 Fol. 13 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene, und zum Nachlaffe des Muͤh⸗ 
lenbefcheiderd Johann Gottfried Opitz gehörige 
Wohnhaus nebft Hauskavel, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 1166 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf. zufolge ber, nebft 


othekenſchein unb Kaufbebingu in ber Res 
re einzufehenden Taxe, Fo 

am 9, Dezember d. J., Bornrittags 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Land- und Stadtge— 


richtsrath Schulz, an ordentlicher Gerichteftelle 


fubhaftirt werben. 

Zugleich werben die unbefannten Realprätens | 
denten aufgefordert, bei Vermeidung der Praͤklu⸗ 
fion fidy mit ihren Anfprüchen fpäteftens im Ter⸗ 
mine zu melden, 


Notbwendiger Verkauf. 

Königl, Schulamtögericht zu Joachimsthal, den 
14. Yuguft 1843. 

Das den Friedrih Wilhelm Abraham ſchen 
Erben zugehörige, im biefigen Hypothekenbuche 
sub Nr. 119 Bol. III verzeichnete Grundftüc, 
einfchließlih der als Pertinenz dazu gehörigen, 
unter ber Gerichtöbarkeit des Koͤnigl. and» und 
Stabtgerichtd zu Neuftadt- Eberswalde 
Korftzinsländereien, zufammen abgefhätt auf 660 
Thlr. 16 Sgr. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Taxe, foll 

am 6. Dezember d. %., Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 

Alle unbefannten Realprätendenten werben aufs 
geboten, fich bei Vermeidung der Präflufion fpätes 
ftend in dieſem Termine zu melben. 

Die ben Aufenthalte nad) unbekannten Glaͤu⸗ 
biger Hand Rietz, ald Vormund der Kuranbin 
Rietzen, und ber Bürger Martin Friebrih Abra= 


ham, refp, beffen Erben, werben hierzu oͤffentlich 


vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Gtabtgericht zu Juͤterbogk, ben 15, 


Auguſt 1843, 


Ein Heideland und ein Stud Fuchsberg, dem 
Fuhrmann Schulze Hierfelbft gehörig, erftere# auf 
81 Thlr. 5 Ser. 5 Pf., letzteres auf 5 Thlr. 


abseſchaͤtzt, follen 


am 15, Dezember d. J., 
an ordentlicher Gerichtäftelle auf Meiftgebot ver= 
fauft werben, — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht Angermuͤnde. 
Das dem Tiſchlermeiſter Wetterhahn gehö—⸗ 
rige, hlerſelbſt am Schwedter Thore, an der Ecke 


der Klofter = und Schleufenfiraße sub Nr, 176 
belegene, Bol. IV Pag. 205 des Hypothekenbu 
verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, 
der bierfelbft zwifchen bem Schwedter und Berliner 
. Thore sub Wr. 220. Bol, V Pag. 229 des Hy: 

pothelenbuch® eingetragene Garten, follen 

am 4. Dezember d. J., Bormittags 10 Uhr, 
im Wege der nothwendigen Eubhaftation an Ger 
richtöftelle verfauft werden. 

- Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein 
find in unferer Megiftratur einzufehen. ©» 
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Nothwendi er Verlauf. 
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Notbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, den 47. Auguſt 1843, 

Die zur Konkursmaſſe ded Kaufmanns Franz 
Ludwig Brennide gehörigen, hierfelbft in ber 
Mühlenftraße sub Nr. 4 und 5 belegenen beiden 
Käufer, von denen das Erfiere auf A185 Thlr. 
5 Sgr. 2 Pf., das Letztere auf A226 Thlr. 1 Sgr. 
9 Pf. zufolge der, mebft Hypothekenſchein und 
Dedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Tare abgeſchaͤtzt ift, follen 
am 12, Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf, Tbeilungshalber. 

Lands und Stadtgericht zu Liebenmwalde, den 
25. Auguſt 1843, 

Dad zum Nachlaſſe des Erdfitzers Friedrich 
Wilhelm Heinz gehörige Erbpachtägut zu Neus 
holland, abgefchäßt zufolge der, nebit Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen bei und einzufehenden 
Tare auf 1311 Thlr. 20 Sgr., und beffen Er- 
frag ohne Abzug der Laften auf 338 Thlr. 2 Ser. 
6 Df. ermittelt worden, fol 


am 15. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 


- an ordentlicher Gerichtöjtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Templin, den 24. Auguſt 1843. 
Die zum Nachlaſſe des Aderbürgerd Johann 
Friedrich Schmidt gehörigen Grundſtuͤcke: 
1) bad in der Diakonat-Straße bier belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. IIa Nr. 205 Pag. 
357 verzeichnete, und auf 729 Thlr. 5 Ser. 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebft Zubehör, 
2) bie brei in allen Schlägen hiefiger Feldmark 
belegenen, im Hypothekenbuche Vol. Ha 
Nr. 232 Pag. 601, Vol, Ib Nr. 239 Pag. 
657, und Bol. IIh Nr. 240 Tas. 665 vers 
zeichneten, auf 1055 Thlr. abgefchäßten Vier⸗ 
telhufen Land, und 
3) die vor dem Müblenthore bier belegene, Im 
Hypothekenbuche Bol. Ib Nr. 109 Pag. 856 
verzeichnete, und auf 105 Thlr. 10. Sgr. 
abgefchätzte Scheune, follen 
am 4, Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Die gerichtliche Tare und ber neuefte Hypo⸗ 
thekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land » und Stadtgericht zu Alt-Ruppin, den 
7. September 1843. 

Der zu Schönberg sub Nr. 41 gelegene, den 
Bartelfchen Erben gehörige, auf 2713 Thlr. 
14 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzte Bauerhof, ſoll auf 

ben 10. Januar 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordenflicher Gerichtäftelle meiftdietend verfauft 
werben. Die Taxe kann in unferer Regiftratur 
eingefehen werben. 

Ale etwanigen unbefannten Realprätenbenten 
werben zu dem Termine unter Verwarnung ber 





Präklufion mit vorgelaben, : 


Das dem Tifchlermeifter Deichmann gehds 
rige, bierfelbft in der Xeltower Vorſtadt in der 
Schuͤtzenſtraße belegene, in unferm Hypotheken⸗ 
buche von ber Teltower Vorſtadt Vol. I Rr. 15 
noch auf den Namen ded Kaufmanns C. U, Tel⸗ 
ler verzeichnete, auf 4275 Thlr. 14 Sgr. abge- 
(hätte Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verkauft werben, 
und {ft hierzu ein Bietungstermin auf 

den 5. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stabtgerichtörath Siedeim Stadt⸗ 


gericht, Linbenftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hy» 
pothelenfchein,, die Tare und die befonderen Kaufe 
bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche etwa 
Anfprüche an das Grundftüd oder die Kaufgelder 
haben vermeinen, hiermit aufgefordert, dielelben 
päteftens bis zu bem obengedachten Termine ans 
zumelden und nachzuweiſen, widrigenfall® fie praͤ⸗ 
iludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
ſowohl gi en ben jeßigen Befiger, ald auch gegen 
den K fer und die Gläubiger auferlegt werben 
wird, Potsdam, den 15. September 1843, 
Königl. Stabtgericht biefiger Refidenz. 


Das den Erben ber verftorbenen verwittweten 
Schlächtermeifter Schirmer geb. Maſſy gehoͤ⸗ 
rige, in der Junkerſtraße Nr. 29 belegene, in 
unſerm Hypothekenbuche von der Stadt Bol. XI 
Nr. 821 verzeichnete, auf 2462 Thlr. 9 Ggr. 11 Pf. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt Zubehör, fol im 
Mege der nothwendigen Subhaftation verkauft 
werden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

den 4. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Stabtgerichtörath Herrn Wolff im Stadt: 
gericht, Xindenftraße Nr. 54, anberaumt. Der 
Hypothekenſchein, bie Taxe und bie befonberen 
Kaufbebingungen find in unferer Regiftratur eins 
zuſehen. Potsdam, den 18. September 1843. — 

Königl, Stadtgericht "Hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Städtgericht zu Heiligengrabe, 

Das dem Joachim Friedrih Runge gehörige, 
in Wilmersdorf gelegene Wohnhaus nebft Zubehör, 
tarirt zu 335 Thlr., fol 

am 9. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Gerichtölofale verkauft werden. Taxe 
und Hypothekenſchein find dafelbft einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Neu: Ruppin, 

Die bierfelbft vor dem Scheunenthore am Rups 
piner See belegene, Bol. IX Fol. 31 Nr. 17 und 
Bol, Cont. I Fol. 203 des biefigen Hypotheken: 

buchs verzeichnete, ber vermittweten Kaufmann 
H. ©. Rouffel geb. Torn auer gehörige Dampf⸗ 

Delmühle, mit ſaͤmmtlichen dazu gebörigen Gebaͤu⸗ 
ben, Mafchinen und Gärten, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 16,382 Thlr, 7 Egr. 1 Pf., foll 
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am 29, April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle in nothwendiger Sub⸗ 
baftation verfauft werden. Hypothekenſchein un 
Zare find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Alle unbelannten Realprätenbenten werben aufı 
gefordert, ſich bei Vermeidung der Präflufion ſpoͤ 
teften® in dieſem Termine zu melben. 


Freiwilliger Verfauf. 
Königl. Zuftizamt Potsdam, den 29. Sept. 1843. 


Folgende, den Erben bed Ziegeleibefigers Fre 
drid Wilhelm Fritze aus Werder gehörige Grund: 
ſtuͤcke und Gerechtigkeiten: 

1) das Vol. I Fol. 186 des Hypothekenbuchs 
von Werder verzeichnete Wohn: und Brauhaus 
mit Garten und nachfiehendben Zubehödrungen: 

a) einem Garten-von 60 DRuthen, 

b) einem Weinberge am Glindower Wege von 
3 Morgen 115 DRuthen mit Hätte, 

c) einem Weinberge ebendafelbft von 3 Mor: 
gen 108 Ruten mit Hütte, 

d) einen Weinberge ebendafeldft von 3 Mor: 
gen 27 Muthen, i 

e) einem Weinberge ebenda von 1 Morger 
12 ORuthen, 

f) einem Aderjthid von 13 Morgen 43 IR. 

g) einem begleichen von 3 Morgen, 

h) einem Heinen Garten von 119 DXurler 
mit dem Heins ſchen Haufe, « 

i) dem, biefem und’ dem vormals Ungerfden 
Grundſtuͤcke, Vol. I Fol. 206 an Stile 
der damit verbunden gemwefenen Weldepr 
rechtigfeit zugetheilten Separationsplane 
jeboch mit Ausfchluß von 1 Morgen und 
83 DRuthen Wieſe, und 

k) dem von dem Schuhmachermeifter Ran 
nig ertaufchten, deſſen Grundftüde für de 

——— Weidegerechtigkeit uguten 
Separationsplane, welcher zur Zeit ht 
nicht im Hypothekenbuche eingetragen fich — 

zufammen abgefchaht auf 5779 Zolr. 5 H 
2) ber Mol. I Fol. 188 des Kppothekenbuß 

von Werder verzeichnete Weinberg N —* 

behör und Hütte, abgefchägt auf III ãhſ. 


15 Ser. 
follen am 13. Januar 8, J., Vormittags u 


im Rathhaufe zu Werber, im Wege ber freimil: 
ligen Subhaftation verkauft werben. 

Die Taxe und die Hypothefenfcheine find werk: 
täglid in unferm Ilten Bhreau einzufchen. 


Freiwilliger Bertauf. 
Koͤnigl. Zuftizamt Potsdam, den 29. Eept. 1843. 
Die den Erben bed Ziegeleibefizerd Friedrich 
Wilhelm Fritze aud Werder gehörige, bei Glin⸗ 
dow belegene, im Hypothekenbuche von dieſem 
Dorfe Bol, I Fol. 96 verzeichnete Ziegelei nebft 
ubehör, abgeſchaͤtzt auf 12,476 Thlr. I1 Sgr. 
Pf., ferner der denfelben Erben gehörige Antheil 
an der bei Werber Bol, I Fol. 180 eingetragenen 
$ ride Rinpigen Ziegelei nebft Zubehör, mit 
der Bol, II Fol. 361 des Hypothekenbuchs von 
Glindow verzeichneten erbpachtöweifen Befugniß 
zum Ziegelerdegraben im Kölnifchen Erbeberge, 
abgefhätt auf 10,517 Thlr. 17 Ser. 6 Pf., follen 
am 18, Dezember d. J., Vormittagd 11 Uhr, 
im Rathhauſe zu Werber, im Wege ber freiwilligen 
Subhaftation verkauft werben. 
Die Tare und. die Hypothekenſcheine find werk 
täglich in unferm Ilten Buͤreau einzufehen. 


Sreiwilliger Verkauf. 
Rands und Gtabtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus PolizeisNr. 13 zu Dom Has 
velberg u und im Hypothekenbuche Vol, II 
Pag. 378 Nr. 28 verzeichnet, den Geſchwiſtern 
Schrader gehörig, abgefchägt auf 800 Thlr. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 10, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Sreimilliger Verkauf. 

Königl, Landgericht zu Berlin, den 3. Okt. 1843, 

Das zum Nachlaffe ded Bauerd Johann Chris 
fian Lehmann gehörige, in Schmargenborf sub 
Nr. 8 —— Laßbauergut, abgeſchaͤtzt auf 1814 
Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., ſoll 

am 8. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 
fubhaftirt werben. Die Tare und Kaufbedinguns 
gen find im Ilten Bhreau einzufehen, 








341 


Notbwenbiger Verkauf. 

Lands und Gtabtgericht zu Alt⸗Ruppin, ben 
13, Oktober 1843. 

Die zum Nachlaffe der verehelichten Baud ge 
börigen, zu Steinberge gelegenen, und Bol, 
Fol. 264 des Hypothekenbuchs verzeichneten, auf 
3160 Thlr. 18 Sgr. abgefchäßten Erbpachtsgrund⸗ 
ſtuͤcke und Gebäude follen au 

ben 14. Februar 1844, Mormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle meiftbieteub verkauft 
werben. Taxe und Hypothekenſchein Fönnen in ber 
Regiftratur eingefehen werben. 
Etwanige unbelannte Realprätendenten merben 


zu dieſem Termine bei Vermeidung der Präflufion 
mit vorgeladen.. — 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Straßburg in der 
Ukermark, den 16. Oktober 1843. 


Das dem verſtorbenen Schuhmachermeiſter 
Johann Gottlieb Schrodt zugehoͤrige, hler in der 


Bauſtraße sub Nr. 300 belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Tom. III ®ol. I Nr. LVIII à Fol. 33 
Zubehdrungen, abge= 


verzeichnete Wohnhaus nebft 
—* zu 419 Thlr. zufolge ber, nebſt Hypotheken⸗ 
fchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 6, Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, 
bier an gewöhnlicher Gerichtäftelle fubhaftirt, und 
bie Bedingungen follen im Termine feſtgeſetzt werben, 


Nothwendiger Verlauf, 


—— Stadtgericht zu Straßburg in der 
Ukermark, den 16. Oktober 1843. 

Das zur Kaufmann Wietzkeſchen Konkurk⸗ 
maſſe gehörige, bier in ber Falkenbergerſtraße sub 
Nr. 387 belegene, im Hypothekenbuche Tom II 
Vol. IE Nr. CXXIV Fol. 128 verzeichnete Wohn 
baus nebft ee „ tarirt zu 1158 Thlr. 
9 8 Pf., die Kaufmannsgerätbfchaften aber 
geihägt zu 50 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf., foll 

am 8, Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, 
bierfelbft an gemähnlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt 
werben. Die Taxe und ber Hypothekenſchein koͤnnen 
in unferer Regiftratur eingefehen, die Bedingungen 
aber ſollen im Termine feſtgeſetzt werben, 
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Nothwendiger Berlauf. 
Stadtgericht zu Wittenberge. 

Die dem Seilermeifter Joachim Chriftian Fries 
brih Feuerböther gehörende, im Hypotheken⸗ 
buche Bol, II sub Nr. 92 verzeichnete Halbbhr- 

rftelle hierſelbſt, abgeſchaͤtzt nach der in unferer 
** taͤglich einzuſehenden Taxe auf 1000 

r., fo 
* 6. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
auf der Gerichtsſtube hierſelbſt meiſtbielend verkauft 
werden. —— — 


Freiwilliger Brrfauf. 

Der zum' Nachlaſſe des verſtorbenen Bauers 
Schumacher gehoͤrige, in Rehfeld belegene, sub 
Nr. Lin unferm Hypothekenbuche verzeichnete und 
zu 3741 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgefchäßte 
Zmweihhfnerhof nebſt Zubehör, foll in dem auf 

den 1. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Rathhauſe hierfelbft anftehenden Termine dffent: 
lich an den Meiflbietenden verfauft werben. Die 
Verkaufsbedingungen fönnen jederzeit im Gefchäfts: 
Buͤreau bed unterzeichneten Gerichtähalterd einge: 
fehen werben. Kyritz, den 27. Dftober 1843. 
von Klitzingſches Patrimonialgericht fiber 
Demerthin und Rehfeld. Brunner, 


Ein Allodials Rittergut von 2617 Morgen 79 
Ruthen Flächeninhalt, mit neuen Wohn- und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, einer Ziegelei, Kallgräberei, 
Holz und Torf, gutem Snventarium, inkl. 1300 
Schaafen, und allen Requifiten einer angenehmen 
Landwirtbfchaft, foll befonderer Verhältniffe wegen 
fofort und unter annehmlichen Bedingungen ver: 
Fauft und libergeben werden. Das Gut liegt eine 
Heine halbe Meile von bier entfernt, der Acer ift 
ein guter tragbarer Mittelboden, ift in Schlägen 
eingeteilt und hat ben erforderlichen Mergel. 
Wenn auch nur 161 Morgen 75 TRutben Wieſen 
vorhanden, fo find dagegen im vorigen Jahre 100 
Zuber Klecheu gewonnen. 

Kaufliebhaber mögen ſich, jedoch ohne alle 
fremde Einmifhung, an mich wenden und der 
größten Reellität überzeugt halten. 

Dramburg, ben 26, Dftober 1843, 

Der Lands und Stadtgerichts-Aktuar Quaft. 





Eine in befter Nahrung ſtehende dedeutende 
Saftwirtbfchaft mit Ausfpannung in Berlin fol 
zu Neujahr an einen thärigen, nicht ganz unbe: 
mittelten Mann verpachtet werben, und ift das 
Weitere beim Kaufmann Franz in Berlin, Dres: 
dener Straße Nr. 33, zu erfahren. 


Das Schulgengut zu Hohenbruch, beftchens 
aus 114 Morgen 100 DRuthen MWiefen und Acer, 
Wohnhaus, Scheune und Stallung (bie Gebäude 
find mit 2000 Thlr. in der Feuerkaffe verfichert ), 
einem recht Fompletten, Im beflen Stande ſich 
befindenden lebenden und tobten Inventar, fol 
mit dem ganzen Getreide», Stroh: und Heu— 
vorrath 
am 15. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
aus freier Hand und unter ſehr vortbeilbaften Bes 
dingungen an den Meiftbietenden verfauft werben, 
wozu Slaufliebhaber hiermit eingeladen werben. Die 
Kaufbedingungen find täglich bei den Kommiſſio⸗ 
nairen Heiur. Friſchmüller und Herrn Redien 
in Eremmen einzufeben, und follen diefelben im 
Zermine noch näher befannt gemacht werben. 


Eine Bauermwirtbfchaft in der Umgegenb won 
Cremmen, beftehend aus 124 Morgen Acer, 64 
Morgen Wiefen, 30 Morgen Huͤthung und 18 
Morgen Holzung, mit ziemlich guten Gebäuden, 
und mit fimmtlihen auf der Wirtbfchaft befind: 
lihen Korn, Stroß, Kartoffeln und Heugewinnft, 
fol wegen Familienverbältniffe fofort aus freier 
Hand für den Preis von 5000 Thlr. verkauft 
werden. Näheres bei dem Kommilfionair Heinrich) 
Friſchmüller in Cremmen. 


Mit beſten, friſchen Rappskuchen empfeblen 
ſich fortwaͤhaend Gebrhder Telß, 
Friedrichäftraße Nr. 5 in Polsdam. 


Ein junger Oekonom von Stande, melcer in 
einer aus mehreren Gütern beftehenden Landwirth⸗ 
fchaft Medlenburgs ausgebildet ift, und "darauf 
mehrere Jahre ein Gut in Pommern felbftftändig 
verwaltet hat, wuͤnſcht zu Oftern k. J. eine ans 
dermeitige Stellung ald Verwalter oder Inſpektor 
zu hbernehmen, und hofft, jeglichen Anforderungen 
entfprechen zu koͤnnen. Adreſſen beforgt bag Sins 
telligenz: Komtoir unter 8. 150. 
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Defentliher Anzeiger 


zum 45ſten Stüd bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 











Den 10. November 1843, 


Der am 9. Auguft d. J. bierfelbft verftorbene 
Rentier Jogchim Heinrich Ebers hat in feinem 
am 15. defielben Monats publizirten Teſtamente 
die Vormundfchaft über feinen Sohn Albert Dies 
drich Ebers bis zum 27. Yuguft 1848, feinem 
vollendeten 30ſten Lebensjahre, angeordnet, was 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Berlin, den 24. Oktober 1843. 


Koͤnigl. Kurmaͤrkſches Pupillen-Kollegium. 


*Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt-Steueramt, 
und zwar in dem Dienftgelaffe des Koͤnigl. Steuer: 
amts zu Schwedt, am 14. November d. J., Bor: 
mittags 10 Uhr, die Ehauffeegeld = Hebeftelle bei 
Bierraden b, zwifchen Schwedt und: Stettin, an 
den Meiftbietenden,, mit Vorbehalt des höheren 
Zufchlages, vom 1. Dezember d. J. ab zur Pacht 
ausbieten, Nur dispofitionsfähige Perfonen, welche 
vorher mindeftend 100 Thlr. baar oder in annehm: 
lichen Staatöpapieren bei dem Königl, Steueramte 
in Schwedt niedergelegt haben, werden zum Bie— 
ten zugelaffen. Die Pachtbebingungen find bei 
und und bei dem Steueramte in Schwedt von heute 
ab während der Dienftfiunden einzufehen, 
Neuftabt: Eberdmalde, den 29, Dftober 1843, 


Königl. Preuß. Haupt: Steueramt, 


*” Am 18. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
tollen im Lofale des Kaufmanns Herrn Herold zu 
Juterbogk circa 7 Winspel Roggen, 2 Winspel 
Gerfte und 5 Winspel Hafer meiftbietend verkauft, 
wozu Kaufluftige eingeladen werben, 

Zinna, den 1. November 1843, 


Königl, Rentamt Juͤterbogk. 


® Bon bem diesjährigen hiefigen Rentamts ⸗Zins⸗ 
etreide = Einfchutt, beftehenb in circa 11 Schef⸗ 
del 15 Meben Weizen, 3424 Scheffel Roggen, 
16 Scheffel 14 Megen Gerfte und 7904 Scheffel 
Safer, follen in den beiden, in der Expedition des 


unterzeichneten Rentamts anftehenden Terminen, 
und zwar: 
a) am 23. November d. 3. 230 Scheffel Rog⸗ 
gen und 400 Scheffel Hafer, und 
) am 9, Dezember d. 5. der Weberreft des 
obigen Getreides, ſoweit ſolches von den Zen⸗ 
ſiten nicht baar bezahlt worden, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Indem wir Kaufluſtige hierzu einladen, bemer— 
fen wir zugleich, daß die Termine um 10 Uhr 
Vormittags beginnen, daß der vierte Theil des 
Kaufgeldes zur Sicherheit ded Gebots im Termine 
zu dieponiren ift, und der Zufchlag bei annehm⸗ 
baren Geboten jofort ertheilt wird. 
Lübben, den 1, November 1843, 
Königl, Domainen-Rentamt, 


Stedbriefe 

% Der nachftehend näher bezeichnete Schneiders 
gefelle Friedrich Theodor Bakus aus Berlin, wels 
cher wegen Verbachtd angelegten Waldbrandes zur 
Unterſuchung gezogen und zur vorläufigen Antre⸗ 
tung einer Zuchthaugftrafe in die Strafanftalt zu 
Brandenburg hat abgeführt werden follen, ift in 
der Nacht vom 27. zum 28, d. M. mittelft gewalt⸗ 
famen Ausbruchs aus dem hiefigen Poligeigefüng- 
niffe entwichen, umd erfuchen wir daher alle Mies 
litair⸗ und Zivilbehörden ergebenft, auf denfelben 
zu vigiliren, und ihn im Betretungsfalle arretiren 
und bierber abliefern zu laſſen. 

Bernau, den 29, Oktober 1843, 

Der Magiftrat. 

Signalement. Bor: und Familienname : 
Friebrih Theodor Bakus, Geburtd= und Aufs 
enthaltdort: Berlin, Religion: evangelifch, Alter: 
23 Fahre, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: braun 
blond, Stirn: rund, frei, Augenbraunen: blond, 
Augen: blau, Nafe: etwas Eulpig, Mund: gemöhns 
lich, Bart: blond, Zähne: gut, Kinn: Mein, oval, 
Geſichtsbildung: oval, Gefichtäfarbe: gefund, Sta⸗ 
fur: mittler. 

Belleidet war berfelbe mit einem brauntuchenen 


alten Weberrod mit ſchwarzem Sammetkragen und 
ſchwarzen Hornfnöpfen, einer neuen grünfattunenen 
Weſte mit roten Blumen, bellgrauen, neuen weiten 
Tuchhoſen, wollenen weißen Soden , Halbftiefeln, 
ſchwarzer Atlasbinde (Schlips), einer alten ſchwar⸗ 
zen Sammetmüge mit ledernem Echirm und einem 
werkenen Hemde. 


* Die unverehelichte Dorothee Friederike Thiedke 
aus Saldernberg bei Havelberg, eine wegen Dieb⸗ 
ſtahls und verſchiedener anderer Verbrechen ſchon 
mehrmals beſtrafte Diebin, welche erſt vor kurzem 
aus dem Zuchthauſe entlaſſen und ſeitdem ſchon 
wieder mehrere Diebſtaͤhle verübt bat, iſt auf einem 
Transport entſprungen. Es wirb erfucht, auf 
diefe gefährliche Perfon zu vigiliren, fie zu verhaf⸗ 
ten, und bem Unterzeichneten Nachricht zu geben, 


welchemnaͤchſt der Ort ihrer Ablieferung angegeben - 


werben foll, 

Die ıc. Thiedke ift 36 Jahre alt, Hein, hat 
ſchwarzbraunes Haar, bergleichen Augenbraunen, 
braune Augen, fpige Nafe, blaffe Gefichtäfarbe, 
mangelhafte Zähne, ovales Kinn und Geficht. 

avelberg, ben 30. Oktober 1843, 


Der Bürgermeifter Steingräber. 


Am 29, Oktober d. J. find aus dem Gefängs 
niffe bierfelbft die wegen Diebftahle und eines 
Haufirhandels verbafteten Verbrecher: 

1) bie unverebeliche Dorothee Regine Sachſe 
aus Bollftädt im Weimarfchen, und 

2) der Webergefelle Urt aus Eölleva 

entſprungen. 

Saͤmmtliche Militairs und Zivilbehoͤrden wer⸗ 
ben ergebenſt erſucht, auf dieſe Verbrecher zu wa⸗ 
chen, und wenn ſie ſich betreten, ſie arretiren zu 
laſſen und und von der Arretirung gegen Erſtat⸗ 
tung ber Koften Anzeige zu machen. 

ittenberge, den 31, Dftober 1843. 
Das Patrimonialgericht zu Stavenow. 

Signalement ber unverehelichten Dorothee 
Regine Sachfe. Geburts: und Aufenthaltsort: 
Bollftädt, Religion: — Alter: 32 Jahre, 
Groͤße: 4 Fuß 11 Zoll, Haare: dunkelbraun, 
Stirn: ſchmal und hoch, Augenbraunen: braun, 
Augen: hellbraun, Naſe: ſchmal geformt, Mund: 
Hein, Zähne: geſund, Kinn: ſpitz, Gefichtöbils 
bung: länglich, Geſichtsfarbe: geſund, Geftalt: 
fchlanf, Sprache: Weimarſcher Dialekt. 

Bekleidung. Braune Kappe mit braunem 
Pelzwerke, ein mit Flanell gefhtterter Mantel mit 


weitem Kragen, rothlarrirtes Umſchlagetuch, blau 
leinene Schürze mit weiß gebrudten Blumen 
Ueberrod, ein grüner und ein bunter Unterrod 
alted Hemde. 

Signalement bed Webergefellen Urt. Der: 
felbe ift aus Cölleda im Thüringenfchen gebürrtig, 
fol etwa 27 Fahre alt fein, hat in einer Ziegelei ba 
Potsdam bis zu diefem Fahre gearbeitet, und rer 
mit einem Wanderbuche, welches ifm der Mage 
ftrat zu Coͤlleda ausſtellte. 


® Der in der Nacht vom 17. zum 18. DOftobe 
d. 5. aus unferm Gefängniffe mittelft gewaltſamen 
Ausbruchs entflobene Tagelöbner Friedrich M eb: 
ling ift am heutigen Tage bei und wieder einge: 
liefert worden, fo daß der unterm 18. v. 
erlaffene Steckbrief in Betreff feiner erledigt ift. 
Beeskow, den 1. November 1843, 
‚Königl. Land und Stadtgericht. 


* Der im öffentlichen Anzeiger zum 36ften Stüd 
bed diesjährigen Amtsblatts hinter den Dienf: | 
knecht Karl Schilling erlaffene Stedbrief ift durd | 
deſſen Einlieferung erledigt. 
Groß: Ziethen bei Gremmen, ben 29, Okt. 1843. 
Die Polizei-DObrigfeit. 


* Sn der Nacht vom 23, zum 24. September 
d. 5. ift dent Bauer Röhl zu Beveringen aus 
feinem Stalle ein Pferd, eine bellbraune Stute, 
3 Jahr alt, etwa 5 Fuß hoch, langgefchwängt, 
am rechten Hinterfuße ein wenig weiß und am 
Schenkel eine Narbe, die rechte Seite des Halfes 
faft ganz Fahl, entwendet worben. 

Ein Jeder wird vor dem Ankaufe biefes Pfer: 
bes gewarnt und erfucht, daffelbe im Betretungs⸗ 
fall anzubalten und dem Eigenthuͤmer gegen Er: 
ftaftung der Koften abzuliefern. 

Kyrig, den 30. Oktober 1843. 

Königl. Landrath der Oftpriegnik. 
von Kroͤcher. 


® Die unverehelihte Wilhelmine Wernig, aus 
Germenborf gebürtig, und ihr vorgeblicher Bruder, 
der Knecht Johann Dohms aus Neubrück, deren 
Signalements bierunfer befindlich find, haben bier 
und in biefiger Umgegend, auch im Mecklenburgi⸗ 
fehen es verfucht, unter Vorlegung und Zurüd: 
laffung falfcher, wahrfcheinlih von ihnen felbii 
verfertigter Dienft » Entlaffungsfcheine, ſich bei ver 
ſchledenen Herrfchafteri zu vermiethen, haben von 


dieſen Handgeld genommen, find dann aber nicht 
zugezogen. Da es hiernach außer Zmeifel ift, daß 
diefe Perfonen folche Betrhgereien auch in andern 
Ghegenben verüben werben, fo machen wir bad 
Yublifum und die Wohllöbl. Polizeibehörden auf 
beide gemeinfchädliche Subjefte aufınerffam, mit 
dem Bemerken, daß wir, für den Fall der Betres 
tung und etwanigen gefänglichen Einziehung ders 
felben, fehr gern bereit find, zur Konſtatirung ihrer 
trügerifchen Handlungen beizutragen, 

Lychen, ben 30. Dftober 1843, 

Der Magiftrat, 

Signalement der Wilhelmine Wernitz. 

Geburtdort: Germendorf, Niederbarnimfchen Kreis 


fe8, Aufenthaltsort: Neubräd in Medlenburg 


Strelis, Religion: evangelifh, Alter: 20 bis 24 
Sabre, mittler Größe, Haare: blond, Stirn: breit, 
YAugenbraunen: blond, Augen: blau, Nafe: ſpitz, 
Mund: gemöhnlih, Kinn und Geficht: oval, Ger 
fichtöfarbe: gefund. 

Signalement des Johann Dohms. Ge 
burts> und Aufenthaltsort: Neubruͤck in Mecklen⸗ 
burg- Strelig , Religion : evangelifh, Alter: 23 
bis 24 Fahre, Grdße: 5 Fuß 7 bis 8 Zoll, Haare: 
ſchwarzbraun, Stirn: bedeft, Augenbraunen : 
ſchwarz, Augen: dunkel, Nafe und Mnnd: pros 
portionirt, Bart: ſchwarzbraun, Kinn und Geficht; 
oval, Gefichtöfarbe: gefund, Statur: groß. 


Der Mühlenmeifter Karl Goftlid Haber— 
mann, welcher bie zmwifchen den Dörfern Limms⸗ 
dorf und Kehrigk am tiefen See belegene, dem 
biefigen Tuchmachergewerk gehdrig gerwefene ober= 
ichlägige Walkmuͤhle, die Grubemühle genannt, bie 
früher ſchon als Mahlmühle benußt mworben ift, 
Pauflih an fich gebracht hat, beabfichtigt, das 
Walker! aus diefer Mühle zu entfernen, biefelbe 
wieder zur Meblfabrifation einzurichten, und barin 
zwei Mahlgänge, ſechs Gtampfen und eine Del: 
preffe, fo wie der Waflermühle gegenüber, eine 
Schneidemähle mit einem Gatter anzubringen und 
refp. anzulegen, 

Der Fachbaum erleidet durch diefe Einrichtung 

+ feine Nenberung. 

Inden diefed Vorhaben hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, merben alle diejenigen, 
welche fich zu etwanigen Widerfprüchen aus dem 
Edikt vom 28. Oktober 1810 oder aus ber Aller: 
hoͤchſten Kabinetdorbre vom 23, Oktober 1826 be: 
rechtigt glauben, hierdurch aufgefordert, ſolche bin= 
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nen 8 Wochen präflufioifcher Srift bei bem unter= 
zeichneten Landrathe anzubringen und zu begründen, 
Beeskow, den 30. September 1843, 
Der Landrath von Loͤſchebrandt. 


Der Mühlenmeifter Riebe zu Eloftermalbe 
beabfichtigt den Bau einer Bodwindmühle auf 
feinem eigenthimlichen, bei feiner Waffermüble bes 
legenen Uder. 

Died wird bierburd mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle etwanige 
Mideriprüche biergegen, fomohl aus dem Edikte 
vom 28, Dftober 1810, ald aus der Allerhöchften 
Kabinetdordre vom 23. Dftober 1826 binnen acht 
Wochen präflufivifcher Frift bei dem unterzeichneten 
Landrathe anzumelden und zu begründen find, 

Templin, den 28. Dftober 1843. 

Der Landrath ded Templinfchen Kreiſes. 
von Haas. 


Ediftal=3Bitation. 

= Gegen ben von hier entwichenen Kaufmann 
und Hutfabritanten Johann Friedrich Morit bar 
ben mir wegen dringenden Verbachtd bed beträglis 
Ken Banterutd die KriminalsUnterfuchung eröffnet. 
Derfelbe wird daher zu feiner Verantwortung auf 

den 25. Januar 1844 
im Kriminalgeriht, Mollenmarft Nr, 3, vor ben 
Herrn Kammergerichts:Affeffor Schartmann uns 
ter ber Verwarnung vorgeladen, daß bei feinem 
Ausbleiben mit der Unterfuchung und Bemweidaufs 
nahme in contumaciam verfahren werden, er feis 
ner efmwanigen Einwendungen gegen Zeugen und 
Dokumente, mie auch aller ſich nicht etwa von 
felbft ergebenden Vertheidigungsgruͤnde verluftig 
gehen, demnaͤchſt nach Ausmittelung des angefhuk 
bigten Verbrechend auf die gefegliche Strafe er= 
kannt, und das Urtel in fein zuruͤckgelaſſenes Vers 
mögen und fonft, fo viel es gefchehen kann, fofort, 
an feine Perfon aber, fobalb man, feiner habhaft 
würde, vollftredt werben wirb. 
Berlin, den 13, Juni 1843. 
Königl. Kriminalgericht hiefiger Reſidenz. 


Edbiftal s Zitationm. 

Die unbefannten Erben bed am 30, November 
1834 zu Zehnbeck verftorbenen Koloniften und Ars 
beitämannd Johann Milfe, deflen baare Wer: 
laffenfchaft 37 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. beträgt, werben 
hierdurch aufgefordert, fi) binnen 9 Monaten, 
und fpäteftens in dem 

am 29, Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, 
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an unferer gewöhnlichen Gerichtäftelle zu Prenzlau 
an 7 ermine, entweder in Perfon oder durch 
zuläffige, mit binlänglicher Information verjehene 
Bevollmächtigte, wozu ihnen der Juſtiz-Kommiſſa⸗ 
rius Boots hier vorgefchlagen wird, einzufinden, 
ober fich fchriftlich zu melden. 

Wenn ſich in diefem Termine feine Erben melden, 
ober die fich meldenden ihr Erbrecht nicht gehörig 
nachmeifen können, fo werben fie mit ihren Erbs 
anfprüchen präflubirt, und wirb alddann die Nach: 
laßmaſſe ald herrenloſes Gut dem Fiskus zuges 
fprochen werben. 

Prenzlau, den 3. Auguſt 1843, 

Königl, Zuftizamt Gramzom, 


Land und Stabtgericht zu Freienwalde an 
ber Ober, den 9, Oktober 1843, 

Yuf dem in ber Berliner Straße bierfelbft 
Mr, 183 belegenen Bürgerbaufe nebft Apotheken— 
Privilegium und Zubehör, fteht aus dem Kaufkon⸗ 
trat vom „5. Auguft 1816 zwifchen dem Apotheker 
Ehriftian Gotthold Erufiusd und dem Borbefiger , 
Apotheker Johann Samuel Ernft Schmiedefe, 
für leßteren ein Reftlaufgeld von 2530 Thlr. 20 
Sgr. ex decreto vom 17. September 1816, im 
Hypothekenbuche Tom, VI Nr, 210 Pag. 116 
seg. Rubr. III Nr, 1 eingetragen, welches laut 
deſſen Teſtaments de publ. den 2. April 1822 
und Erbrezefled d. d. Welenberg, den 3, November 
1825, et confirm. den 10, Dezember 1825 auf den 
Pharmazeuten Ernft Georg Gotthilf Fifcher über: 
gegangen, für ihn ex decreto vom 1, Yuguft 1826 
umgefchrieben, und demfelben von dem benannten 
Kontrafte vom „%,. Yuguft 1816 nebft Hypothe⸗ 
Eenfchein, ein abgezweigted Dofument ertheilt ift, 
Dies abgezweigte Dokument foll angeblich verloren 

egangen fein. Die Inhaber dieſes Dofuments, 
o wie alle diejenigen, weldye an diefer Poft oder 
an bem barlber fprechenden Dokumente, als Eis 
entbümer, Erben, Zeffionarien, Pfand- oder ſon⸗ 
ige Briefsinhaber, oder aus irgend einem andern 
Rechtögrunde Anfprüche zu machen haben, werben 
aufgefordert, fich in dem 

am 13. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
im biefigen Gerichtslofale anberaumten Termine 
einzufinden, das bezeichnete Dokument mit zur 
Stelle zu bringen, und ihre Unfprüche anzumelden 
und af Air. ‚, wibrigenfalld fie damit präflus 
dirt, das benannte Schulddokument für amortifirt 
erflärt, und an beffen Stelle ein neues ausgefer— 
tigt werben ſoll. — 


Notbwenbiger Verkauf. 
Gräflid von —— Patrimonialgericht Aber 
t⸗ anft. 

Das dem Kaufmann Duͤhring gehoͤrige, zu 
AUltzRanft belegene tombinirte Bauer- und reis 
manndgut, in welchen eine Gaftwirthfchaft betrie- 
ben wird, und welches zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein in unferer Megiftratur einzufehenden 
Taxe auf 10,317 Thlr, 18 Sgr. 65 Pf. gemür: 
digt ift, fol im Wege der Refubbaftation auf ber 
Gerichtöftube zu Alt» Ranft 

am 17. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
verkauft werben, 

Wriezen an ber Oder, ben 8, Mai 1843. 


Nothmwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 10, Zuli 1843. 
Das in der Blumenftraße Nr. 71 belegene 

Grundſtuͤck des Böttchermeifterd Schmidt, ge 
richtlih abgefhägt zu 5159 Thlr. 10 Sgr., fol 
am 23. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
zur Yufldfung der Gemeinfhaft. 
Stadtgericdyt zu Berlin, ben 13. Zuli 1843, 
Daß hierfelbft in der Friedrichs-, Schügen= und 
Mauerftraße belegene Grundftüd, der Zriangel ge: 
nannt, den Gefchwiftern Morgenftern gehörig, 
gerichtlich abgefhägt zu 12,758 Thlr. 28 Gar, 
9 Pf., fol Behufs der Auseinanderfegung 
am 1. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben, 
Der Kornhändler Sucrom und Söhne, und 
die unbefannten Realprätendenten werben hierdurch, 
und zwar Letzere unter der Verwarnung ber Präs 
kluſion, vorgelaben. 


Nothwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 12, Zuli 1843, 
Das vor dem Frankfurter Thore linker Hand 
an ber Stabtmauer belegene, aus zwei verſchiede⸗ 
nen Grundftüden zufammengefeßte Grundftüd des ' 
Baummollenwaaren:Fabrifanten Karl Friedrich Leo⸗ 
pold Böhm, in feiner jeßigen Befchaffenheit tarirt 
zu 14,807 Thlr. 22 Sgr., foll in feiner jeßigen 
Beichaffenbeit und feinen jetzigen Grenzmablen 
am 26, Februar 1844, Vormittage 11 Uhr, 
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an der Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 28. Juli 1843. 

Das in der Aderftraße Nr. 1 belegene, dem 
Gaftwirtd Reppenhagen und deſſen Ehefrau 
geb. Flink zugebörige Grundftüd, gerichtlich ab⸗ 
gefchägt zu 11,044 Thtr. 27 Sgr. 6 Pf., foll 

am 12. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zur erbfchaftlichen Liquidationsmafle des 
zu Alt-Ranft verftorbenen Kammerherrn und Gras 
fen von Hade gehörige, dafelbft belegene Mühe 
lengrundftüd, welches zufolge der, nebjt Hypothe⸗ 
Fenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare 
auf 3310 Thlr. 5 Sgr. gewürdigt, foll 

am 23. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtäftube zu Alt-Ranft fubbaftirt werden, 

Alle unbekannten Realprätendenten werben auf: 
gefordert, fich bei Vermeidung der Präflufion mit 
ihren etwanigen Anfprüchen fpäteftend in biefem 
Termine zu melden, 

Wriezen a, d. Oder, ben 1, Auguſt 1843, 
Gräflih von Hackeſches Patrimonialgericht über 

Alt» Ranft. 


Nothwendiger Verfauf. 

Das zur erbfchaftlichen Liquidationsmaſſe des 
zu Alt» Ranft verftorbenen Kammerherrn und Gras 
fen von Hade gehörige, bafelbft belegene Freis 
manndgut, Meierei genannt, welches zufolge der, 


nebft Hnpothefenfchein in unferer Regiftratur einz. 


zufebenden Taxe auf 7739 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf. 
gewuͤrdigt, foll 

am 18. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Alt: Ranft fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werben auf: 
gefordert, fich bei Vermeidung der Präflufion mit 
ihren efwanigen Anfprüchen fpäteftendg in biefem 
Termine zu melden, 

Wriezen a. d. Oder, den 1. Yuguft 1843, 
Gräflih von Hackeſches Patrimonialgericht über 

Alt⸗Ranft. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock, am 25. Auguſt 1843. 
Das dem Kupferſchmidtmeiſter Emaldt gehd- 


rige, bierfelbft im dritten Viertel in der Burgſtraße 
Nr. 20 belegene, zum Merthe von 790 Thlr, 4 Sur, 
10 Pf. gerichtlich abgefchägte Wohnhaus, fol 
am 21, Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
are und Hypothekenſchein find in ber Regiftras 
tur des Gerichtd einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf. 

Land und Stabtgericht zu Beeskow, den 30, 
Yuguft 1843. 

Das im Dorfe Herzberg belegene Buͤdnergut 
bes Zimmergefellen Karl Schule, abgeſchaͤtzt 
auf 600 Thlr., foll 

am 18. Dezember db. J., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtgftelle meiftbietend verfauft werben, 

Taxe und Hypothekenſchein find in unferer 


Regiſtratur einzufeben. 


Nothmwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 9, September 1843, 
Deas in der Sebaftiandftraße belegene, in einer 
Bauftelle beftehende Grundftüd der Ungemitters 
ſchen Eheleute, gerichtlich abgefhäßt zu 2043 Thlr,, 
fol Schuldenhalber 

am 23. Januar 1844, Vormittags I1 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 

Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Brandenburg, ben 
18. September 1843. a 

Das bierfelbft in der Altftadt, Ritterftraße Nr, 
111 belegene, Vol, III Fol, 181 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene, und der unverehelichten Marie 
Dorothee Bad) gehörige Haus mit Hauskavel, 
gerichtlich abgefchägt auf 6684 Thlr. 18 Ser. 
10 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Kaufbebingungen in unferer Regiftratur einzufehen: 
den Taxe, foll 

am 19. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Land» und Stadtge⸗ 
richtörath Auguftin, an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
von Arnimſches Majoratsgericht Suckow⸗-Fergitz. 
Der im Dorfe Fergitz bei Prenzlau belegene, 
im Hypothekenbuche Nr. I Pag. 1 seq. verzeich⸗ 
nete Bauerhof, zu welchem anderthalb Hufen 
fontribuablen Landes gehören, desgleichen das 
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an bem zu Zergig belegenen, im Hypothekenbuche 
Mr. XI Pag. 169 verzeichneten erbpachtlichen 
Nutzungsrechte der Kirchenländereien, der Wittwe 
Scarlau und deren 3 Kindern gehörig, abge: 
fhäßt auf 2376 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. und refp, 
476 Thlr. 7 Ser. 1 Pf. zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfcheinen und Verkaufsbedingungen in unferer 
biefigen Reglſtratur einzufehenden Tare, follen 
am 17, Januar 1844, von Vormittags 11 Uhr ab, 
an Ort und Stelle in ber Gerichtäftube zu Sudom 
bei Prenzlau fubhaftirt werden. 

Greifenberg i. d. Uferm., ven 21. Sept. 1843. 

Nothmwendiger Verkauf. 

Königl. Preuß. Stadtgeriht zu Nauen, ben 
22. September 1843. 

Die der Wittwe Vogler, Henriette Sophie 
geb. Neye gehörigen Grundftüde: 

1) die hierjelbft in der neuen Straße sub Nr. 53 
belegene, im Hypothekenbuche Bol. I Pag. 
105 verzeichnete Großbürgerftelle, gerichtlich 
abgefchägt auf 1186 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., und 

2) die hierfelbft sub Nr. 195 belegene, im Hp: 
pothefenbuche Vol, IT Pag. 471 verzeichnete 
Scheune, gerichtlich tarirt zu 324 Thlr., 

follen fubhaftirt werden, und fteht zu dieſem Ber 
buf ein Bietungstermin auf 
den 22, Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
allbier zu Rathhaufe an. 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein biefer 
Grundſtuͤcke koͤnnen täglich in unferer Reglftratur 
während ber Arbeitöftunben eingefehen werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Treuenbriegen, den 2. Oft. 1843, 
Folgende Grundſtuͤcke der Gefchwifter Saffe: 
1) die halbe Heidehufe Nr. 30, 
2) zwei Enden vom Morgenlahde binter dem 
Hospital von Nr. 8 Litt. A a 2, 
3) der Klımbegarten R 48, und 
4) ber Schulgarten D 36, 
refp. auf 286 Thlr. 7 Ser. 6 Pf., 164 Thlr. 17 
Sgr.6 Pf., 120 Thlr. und 33 Thlr. 22 Ser. 6 Pf. 
abgefchäßt, follen zur Aufldfung der Gemeinfchaft 
am 12, Januar 1844 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 
Taxe und Hypothekenſchein find in ber Mes 
giftratur einzufehen, 


Die auf 335 Thlr. dorfgerichtlich tarirten, sub 
Nr, 28 des Hypothekenbuchs verzeichneten, zu. 


Reetz belegenen Hoffmannfihen Grundſtuͤcke, be— 
ſtehend in einem Wohnhauſe nebſt Scheune, Stall⸗ 
gebäude und Garten, find zur nothwendigen Sub⸗ 
baftation geftellt, und Termin auf 

ben 19. Dezember d. J., Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtöftelle zu Mahlsdorf angefekt. 

Die Zare, der neuefte Hupotbefenfhein zmb 
die Verkaufsbedingungen fönnen in der Gerichts⸗ 
ftube zu Carow bei Genthin eingefehen werben. 


von Trotta-Treydenſche Gerichte zu Mahlsdorf. 


Das ber hiefigen Kommune gehörige, in Der 
Louifenftraße Nr. 32 belegene, und Bol. IX Cont. e 
Pag. 361 sub Nr, 31 des Kammergerichts = Hy= 
pothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Zube» 
bör, welches bei der ftädtifchen Feuerfozietät mit 
30,300 Thlr. verfichert ift, fo wie eine in ber 
Schumanuftraße Nr. 4 belegene Bauftelle, follen 
zufolge Kommunalbefchluffes im Wege ber oͤffent— 
lichen Ausbietung zum Verkaufe geftelt werben. 

Zu diefem Behufe ijt ein peremtorifcher Rizita= 
tionstermin auf : 

den 14. Dezember d. J., Bormittage 11 Uhr, 

auf dem Berlinifchen Rathhaufe vor unfern Der 
putirten, dem Herrn Syndikus Mömes, ander 
raumt worben, Kaufluflige werben zu bemfelben 
mit dem Bemerken eingeladen, daß fie ſich vor 
Abgabe ihred Gebots Über ihre Erwerbungẽfaͤhigkeit 
auszumeifen haben, und daß die Lizitationd- und 
Veräußerung: Bedingungen, welche auch die Höhe 
der für die Erfüllung des Gebots zur beftellenden 
Kaution näher audweifen, auf dem Berliniſchen 
Ratbhaufe im Fournalzimmer, wie auch in dem zw 
verfaufenden Haufe felbft bei dem Vizewirth deffels 
ben, dem Biltualienhändler Herrn Luͤmann, zur 

Einfiht ausliegen. Beide Grundſtuͤcke können de 
lich befehen werben, 

Berlin, den 10. Dftober 1843, 

Dbers Bürgermeijter, Bürgermeifter und Rath 
hiefiger Koͤnigl. Reſidenzien. 








Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht Beeskow, den 12, 
Dftober 1843, 

Der dem Zuchmachermeifter Friedrich Gotts 
hilf Arnold bierfelbft gehörige, Vol. VI Fol, 144 
Nr. SO a des Hypothekenbuchs verzeichnete, und 
auf 150 Thlr. gerichtlich abgefchägte halbe Garten 
an ber Vogelftange, foll 

am 5, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerlchtöftelle meiftbietend verkauft wer⸗ 


den. Taxe und Hypothekenfchein koͤnnen in unferer 
Regiſtratur eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 14. Oktober 1843. 
Das in der Roſengaſſe Nr. 33 a belegene 
Oekonom Hamannfce Grundftüd, gerichtlich 
abgeihäst zu 6311 Thlr. 24 Sgr. 43 Pf., fol 
am 24. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der-Öerichtäftelle jubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 
Die unbekannten Realprätendenten, fo wie der 
dem Aufenthalte nach unbekannte Realgläubiger, 
Zimmerpolier Johann Karl Friedrich Schulze 
werben hierdurch, und zwar erfterer unter der Wars 
nung ber Präflufion öffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verfauf. 
Folgende, exekutiviſch abgepfändete und mit Be: 
fchlag belegte Gegenftände: ein Schreibfelretair, 
ein Molten pinde, ein Kleideripinde, ein rg 
tifch, zwei polierte Bettftellen, ein eichened Klei— 
derfpinde, ſechs Robrftühle, eine Stubenuhr mit 
Gehäufe, eine ſchwarzbunte Kuh und ein Schwein, 
follen am 18. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Lokale des Lands und Stadtgerichts allbier, 
Öffentlich meiftbietend verkauft werden, wozu mir 
Kaufliebbaber einladen, 
Neuftadt a. d. Doffe, den 18. Oktober 1843, 
Königl. Lands und Stadfgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Juſtizamt Wittſtock, den 19. Oftober 1843. 
Das bierfelbft auf der Amtsfreiheit belegene, 
Vol. III Fol. 335 des Wittſtocker Amtshypothe—⸗ 
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gungen in ber Regiftratur einzufchenben Tare, follen 
am 14. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 

Land- und Stabtgericht zu Zehdenick, den 27. 
Oktober 1843. 

Die zum Nachlaſſe des Viehhaͤndlers Guſtav 
Friedrich Wendt gehörige, zu Dölln belegene 
Halbbüdnerftelle, beftchend in einem halbeu Wohn⸗ 
baufe, Garten und zZ; Antheil an dem Erbpachts⸗ 
rechte der Pfarrländereien, adgefhäßt auf 180 
Thir. zufolge der, nebfi Hypothekenſchein und Kauf: 
bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 15. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher" Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 

Zugleich werden die unbefannten Realprätendens 
ten aufgefordert, fich in diefem Termine zu melden. 


Königl,. Land» und Stabtgericht Zoffen, den 
27. Dftober 1843. 

Daß bierfelbft am Markte sub Nr. 17 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. Il Pag. 130 verzeichnete, 
auf 2112 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf. gerichtlich gewuͤr⸗ 


digte, dem Bädermeifter Johann Friedrich Ahlburg 


gehörige Bürgergut foll Schuldenhalber im Termine 

ben 28. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben, Taxe 
und Hupothefenfchein koͤnnen werktäglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Schulamtögericht Joachimsthal, ben 


29, Dftober 1843. 


kenbuchs verzeichnete Blankenfeldtſche Wohn: . 


haus, abgeihägt auf 636 Thlr. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, foll 

am 12. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle refubhaflirt werben. 


RNotbwendiger Verkauf. 

Land und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 24, 
Dftober 1843. 

Die zum Nachlaffe des verftorbenen Viehhaͤnd⸗ 
lers Friedrich Günther gehörigen Immobilien, 
beſtehend aus dem Miteigenthum zum Viertel an 
einer Erbzinsbuͤdnerſtelle und dem Erbpachtsrechte 
auf einen halben Morgen frübered Forſtland in 
Grunewald, zufammen abgefhägt auf 200 Thlr, 
zufolge der, nebft Hnpothefenfcheinen und Bedin⸗ 


Fünf im Angermünder Kreife belegene, in uns 
ferm Hypothekenbuche sub Nr. 184, 185 und 
225 verzeichnete Wiefen, abgeichätt auf 298 Thlr. 
zufolge der, nebft — — und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 21. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 

Alle unbelannten Realprätendenten werben auf⸗ 
geboten, fich bei Vermeidung der Präflufion ſpaͤ⸗ 
teftend in diefem Termine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbefannten Gläu« 
biger, Gebrüder Krüger, werden hierzu oͤffent⸗ 
lich vorgeladen. ______ 


Die ber biefigen Kommune gehörige, in ber 
Neuftadt Fifcherfiraße Nr. 12 belegene, ehemals 
Krausgrubefche wüfte Stelle, nebft Hauskavel 
und Fifchereigerechtigfeit, fol unter ber Bebingung 
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bes Mieberaufbaues, nad) einem mit ber biefigen 
Stadtverorbneten » Berfammlung gemeinfchaftlich 
gefaßten Beſchluſſe, öffentlich meiftbietend verkauft 
werben. Die Veräußerung ift nothmendig und 
nuͤtzlich, weil die Kommune fid) mit der Ausübung 
ber Fifchereigerechtigkeit nicht befaflen, die Wer: 
pachtung aber, da zugleich die wüfte Stelle aud) 
wieder mit einem Wohnhaufe bebaut werben muß, 
für und feinen Ertrag gewähren würde. 
Zur Entgegennahme der Gebote haben wir 
einen Termin auf 
den 23, Dezember d. J., Bormittage 11 Uhr, 
zu Rathhaufe vor dem Stadtſyndikus Spitta ans 
gefegt, und laden Raufluftige hierzu mit bem Be: 
merken ein, daß die Verkaufsbedingungen täglich 
in unferer Regiftratur zur Einficht bereit liegen, 
Brandenburg, den 28, Dftober 1843. 
Dber = Bürgermeifter,, Bürgermeifter und Rath 
biefiger Kur= und Hauptftadt, 


Notbmendbige Subhaftation. 
Lands und Stabtgericht zu Belzig. 

Das Pinfertiche Ackerſtuͤck zu Klepzig von 
1 Morgen 31 TRutben mit dem darauf erbaus 
tem MWohnhaufe, Bol. 31 Nr. 1538 Pag. 741 
ber Landungen unſers Hypothekenbuchs eingetragen, 
abgefhätt auf 161 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., fol 

ben 12. Februar 1844, Vormittags 10 Ubr, 

an ordentlicher Gerichtsjtelle bierfelbft verkauft 
werben. Taxe und Hypothekenſchein liegen zur 
Einfiht in ber Regiftratur vor. 

Belzig, ben 29, Dftober 1843. 


Der zum Verkaufe ded, dem Förfter Wilhelm 
Proͤſcher gehörigen Holzichlägergutd zu Hohen⸗ 
bindow an der Spree von und auf 

ben 16. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
anberaumte Termin wird hierdurch aufgehoben. 

Alt: Lanbeberg, den 30. Oktober 1843, 

Königl, Lands. und Stadtgericht. 


Holzverkauf. 
Sin dem zur hieſigen Stadt gehörigen, 4 Meile 
von der Spree entlegenen Buͤrgerwalde, follen 

333 Stud ertra ftarfe, 458 Sthd ſtarke, 
750 Stüd mittel, und 491 Städ Heine fies 
ferne Bauhölzer; ferner: 48 Stuͤck Bohlſtaͤm⸗ 
me, 24 Stüd fieferne Blöde, und 122 Stüd 
ftarfe Eichen, 


in Berlin vor dem Schönhaufer 





auf dem Stamme öffentlich meiſtbietend verkauft 
merben. Hierzu haben wir Xermin auf 

Mittwoch den 29. November b. J., 
Nachmittags 2 Uhr, allbier zu Rathhauſe anbe— 
raumt, und laden Kaufliebhaber mit dem Bemer: 
fen ein, daß 

1) die Verfaufsbedingungen im Termine befannt 
gemacht werben follen, 

2) diefelben auch nicht nur von jeßt ab währen? 
der gemöhnlichen Dienftftunden in unferm Bü: 
reau eingefeben, fondern auch auf Verlangen 
gegen Entrichtung der Kopialien in Abfchrift 
mitgetheilt werden Finnen, und 

3) ein Angeld von mindeftend 3000 Xhlr. erfor: 
derlich iſt. 

Die zu verkaufenden Hoͤlzer koͤnnen an Ort 
und Stelle in Augenſchein genommen und von dem 
damit beauftragten Stadtfoͤrſte Schawer in 
Schneeberg nachgewieſen werben. 

Beeskow, den 28. Dftober 1843. 

Der Magiftrat. 


Gaſthofsverkauf. 

In einer lebhaften, an der Berlin-Stettiner 
Eiſenbahn gelegenen Provinzialſtadt iſt ein gut res 
nommirter Safthof nebft Zubehör mit auch ohne 
Snventarium zu verfaufen, Das Grundfthd eignet 
ſich auch im jeder Beziehung zu Fabrifanlagen, 
Nähere Auskunft im Bhrcau des Herrn Kreis— 
Juſtizraths und Zuflize Kommiffarius Straß zu 
Berlin, Bifchoffäftraße Nr. 6. 


Die in den Schlendborfer Forftreviere in dem 
Wadel 1842 zum Verkauf beftimmte Quantität 
Kiefern Bau:, Nut: und Brennholz foll auf dem 
Stamm verkauft werben. Hierzu ift ein Termin 

auf Mittwoch den 22, November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Kapiteldftube zu Bran- 
denburg anberaumt , wozu Kaufluftige hierdurhh 
eingeladen merben. 

Die Verkaufsbedingungen werben im Termint 
befannt gemacht, und ber Förfter Seifert in 
Schlenddorf ift beauftragt, das Revier anzumeifen, 


Mehrere Tagelöhnerfamilien koͤnnen Arbeit bes 
fommen, wenn fie ihren Wohnfig 9 Meilen von 
Berlin auf einem großen Gute nehmen wollen; 
auch Finnen Arbeiter, mit Spaten verfehen, dort 
auf längere Zeit Belchäftigung finden, Näheres 
hore Mr, 187, 


Defentlider Anzeiger 


zum 46ſten Stück bes Amtsblarts 
der Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 17. November 1843, 





Mentier Joachim 
am 15, deffelben Monats publizirten "ZTeftamente 
die Vormundfchaft hber feinen Sohn Albert Dies 
dridy Ebers bid zum 27. Auguft 1848, feinem 
vollendeten 3Often Lebendjahre, angeorbnet, was 
Hierdurch‘ zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Berlin, ben 24. Dftober 1843, 

Königl. Kurmaͤrkſches Pupillen : Kollegium. 


* einer Berfammlung der märtifchen oͤlono⸗ 
mifchen Gefellihaft zu Potsdam am 28..d. M., 
Bormittage I1 Uhr, in unferm Lokale, Jaͤgerſtraße 
Mr. 23, Behufs der definitiven Beſchlußnahme 
Hber ben Beitritt der Gefellfchaft ald Zentralverein 
zum dfonomifchen Gefammtveteine für ben dies⸗ 
feitigen Regierungöbezirf, werden die Herren Mit: 
glieder ganz ergebenft und mit Bezugnahme auf 
die Beflimmung des Allgerneinen Landrechts Theil 
II Tit. 6 8 54 rhdfichtlich der Rechtsgültigkeit 
des zu enden Befchluffes eingeladen, 
. Potsdam, den 9. November 1843. 

Direltion und Deputation der märlifchen oͤlono⸗ 
mifchen Geſellſchaft. 


*Im Auftrage der Königl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wirb das unterzeichnete Hauptamt, und zwar 
in beffen Umtögelaffe, am 25.5. M., Vormittags 
10 Uhr, die Chauſſeegeld » Erhebung am Döllnfrug, 
zwiſchen Prenzlau und Berlin, an ben Meiftbies 
tenden , mit Vorbehalt des höheren Zufchlages, 
vom 1. Januar k. 3. ab anderweit zur Pacht 
ausftellen. Nur dispofitiondfähige Perfonen, wel⸗ 
che vorher mindeftend 150 Thlr. baar ober in an 
nehmbaren Staatöpapieren bei dem unterzeichneten 
Hauptamte zur Sicherheit niedergelegt haben, wer: 
ben zum Bieten zugelaffen. Die ———— 
find bei uns von heute an während ber Dienſt⸗ 
ftunden einzufehen. 
Prenzlau, den 8, November 1843, 
Königl, Haupt : Steueramt, 


lichen, letztere mit durchſchnittlich 15 weiblichen 
bchtlingen befebt, auch haben die hierbei ange- 
eliten, größtentheild aus den beiden Hauptftädten 
bier betinirten Sträflinge beiderlei Geſchlechts durch 


die Länge der Zeit ermwiefenermaßen eine unges 


mwöhnliche Fertigkeit in diefen Betrieben erlangt, 
fo daß die Anftalt um fo mehr ihre fernere derartige 
Beſchaͤftigung beabfichtigt. 

Da ſich nun die mit den gegenwärtigen Unters 
nehmern darüber gepflogenen Unterhandlungen zer⸗ 
fchlagen haben, und deren ®erträge mit biefem 
Fahre ablaufen, fo kann die Anftalt vom 1. Ja⸗ 
nwar 8, 3. ab, fomohl über die Arbeitöfräfte der 
in Rede ftehenden 65 Köpfe, ald über bie von 
ihnen bisher befeßten, fo —— als hellen 
Arbeitsſaͤle anderweitig disponiren, und fordert 
demnach Unternehmungsluſtige, die geſonnen und 
im Stande find, die genannte Gefangenzahl in 
bisheriger Art unter annehmbaren Bebingungen 
vom Fahre 1844 ab zu befcyäftigen, und darüber 
mit und mehrjährige Kontrakte abzufchließen, hier⸗ 
mit auf, fi) zu -diefem Behufe entweber in fran⸗ 
firten Briefen, oder perfönlid an und bis ult. No⸗ 
vember d. J. wenden zu wollen, weil, wenn bis 
dahin bie Abſicht der Anflaltd = Direktion, bie 
Reute in bisheriger Weiſe weiter zu befchäftigen, 
nicht realifirt werden follte, auf die und bereits 
anderweitig gemachten Dfferten binfichtlich ihrer 
Beichäftigung Ruͤckſicht genommen werden wir. 

Brandenburg, ben 6. November 1843, 

Königl. Direltion der Strafanftalt. 


Die belden in ber Linbenftraße Gierfelbft geligenen 


bisponiblen Rafernengebäude Nr. 38 und 39 follen, 
höherem Befehl gemäß, Öffentlich meiftbietend ver⸗ 
Fauft werden, wozu ein Termin auf 

ben 5. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in unferm Gefchäftdlofale, breite Straße Nr. 29, 
anberaumt worden ift, woſelbſt auch die näheren 
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Kaufbebingungen täglich in den Dienftflunden von 
den Kaufluftigen eingefehen werben koͤnnen. 
Potödam, den 7. November 1843, 
Königl, Garnifonvermaltung. 


Stedbriefe 


®= Der wegen smedlofen Umbertreibend und nıan= ” 


ehend näher fignalififte Schlächtergefelle Ernft 
eyer, ift von und auf den Antrag feiner Hei⸗ 
mathöbehörbe unterm 5. d. M. mittelft einer bes 
fchränften Reiferoute nach Alt»Strelig im Große 
herzogthum Meclenburg gewiefen; er ift bie jet 
indeß. dort nicht eingetroffen, und treibt ſich wahr⸗ 
fcheinlich vagabondirend umher, daher wir auf den⸗ 
felben hierdurch aufmertfam machen, 
Amt Zechlin, den 31. Dftober 1843, 
Königl. Preuß. Domainens Rent» und Polizeiamt. 
Signalement. Bors und Familienname: 
Ernft ever, Geburt» und Aufenthaltsort : 
Alt» Strelig im Großherzogtum Mecklenburg, 
Alter: 44 Jahre, Größe: 5 Fuß 7 Zoll, Haare: 
grau, fraus, Stirn: hoch, Augenbraunen: grau, 
Augen: blau, Nafe: ſtark, Mund: gewöhnlich, 
Kinn und Gefiht: rund, Bart: grau, Gefichtds 
farbe: gefund, befondere Kennzeichen: podennarbig. 
Befleidung. Ein blaues Staubhembe, ein 
blaues Haldtuch, eine ſchwarze Tuchweſte, graue 
Sommerbeinfleider, graumollene Strümpfe, lederne 
Pantoffeln, grüne Zuchmüße, 
® €8 ift der bier gebürtige, verwaiſete Knabe 
Karl Schmidt von feinem Pfleger bierfelbft zum 
zweiten Male entwichen. 


(cos Regitimation von uus angebaltene, nach⸗ 


Alle verehrlichen Bebörben werben daher erge⸗ 


benft erfucht,, diefen nachftebend fignalifirten Knaben 
im Betretungsfalle anhalten und hierher befördern 
au wollen. eyenburg, den 3. November 1843, 
Der Magiftrat, u 
Signalement. Religion: evangelifch, Alter: 
14 Sabre, Haare: blond, Augen: blau, Nafe: 
flumpf, Mund: did, Geſicht: ſtark, Gefichtäfarbe: 
gefund, Statur: dem Alter angemeffen, befondere 
Kennzeichen: finfterer Blick. 


= Der nachflehenb fignalifirte Handlungsdiener 
Guſtav Adolph Mödinger hat am 27. Yuguft 
d. J. Gelegenheit gefunden, aus biefiger Anftalt zu 
entweichen. Derfelbe war felher wegen Führung 
falfcher Päffe und Paßverfälfchung felbft, mehrere 


Monate in Deffau in Kriminal: Unterfuhung, umi 
fteht jest mieber in bem feflbegründeten Werbacht, 
ſich eines gleichen Werbrechens ſchuldig gemadhı 
zu haben, weshalb, und da er biefermegen zur ge 
richtlichen Unterfuchung gezogen werden ſoll, zunfer 
Erfuchen an fänmtliche refp, Militair- und Zivil: 
bebörben ergebet, auf biefen, der Öffentlichen Eis 
cherheit gefährlichen Menfchen vigiliren, ihr im 
Betretungsfalle verbaften und unter fiherem Ge 
leit gegen Erftattung ber Koften an une zumüd: 
liefern laffen zu wollen. 

Prenzlau, den 9. November 1843. 

Die Inſpektion des Landarmenhaufes. 

Signalement, Der x. Mödinger ift in 
Müncheberg geboren, hat ſich in leßterer Zeit in 
Damm: Haft bei Zehdenick aufgebalten, iſt 31 Fahre 
alt, evangelifcher Religion, 5 Fuß 2 300 id 
bat bunfelblondes Haar, eine freie Stirn, blonde 
Yugenbraunen , blaugraue Yugen, proportionirte 
ale und Mund, gefunde Zähne, braunen Bart, 
rundes Kinn, ovaled Geſicht, gefunde Geſichts— 
farbe und ift Fleiner Statur. 

Bekleidet war berfelbe mit einer ſchwarzen 
Zuchmüße, braunem Tuchrock, blaufeidener Weſte, 
einem Unftaltöhemde, mit Nr, 52 gezeichnet, einem 
Paar braunftreifigen ober grauleinenen Hofen und 
einem Paar leichten Schuhen. 


*Der nachſtehend fignalifirte Arbeitsmann Wil: 
beim Schoof, ber wegen Diebſtahls oͤfter beſtraft, 
ift nach feiner letzten Entlaſſung aus der Straf: 
anftalt zu Lichtenburg bier ohne Legitimation bes 
troffen worden, während er von bort in feine Hei⸗ 
math zurldgemiefen worden war, und feine Reiſe⸗ 
route verloren haben mollte. Derfelbe wurde am 
22. v. M. auf den Antrag des Dominiums zu 
Alt = Haldensleben wiederum mittelft Zwangspaſſes 
bahin zurücdgemwiefen; er bat jedoch, laut einge: 
gangener Benachrichtigung von dieſer Behörde, 
diefer Weifung ebenfalls nicht Folge geleiftet, und 
wirb biefer, der öffentlihen Sicherheit gefährliche 
Menfch ſich vermuthlich wieder umberfreiben. Die 
refp. Behörden werben daher auf denfelben mit 
bem ergebenften Erfuchen aufmerkfam gemadht, ihn 
im Betretungsfalle feiner heimathlichen Behörde 
zur weitern Verfügung gefälligft mittelft XTrand: 
port3 zuführen laffen zu wollen. 
Votsdam, den 10. November 1843, 
Königl, Polizei: Direktor, 
Regierungdrath von Kahlden-Normann. 


Signalement bed Arbeitsmannd‘ Wilhelm 
Scoof. Geburts-⸗ und Aufenthaltsort: Alt» Hals 
dendleben, Religion: Fatholifch, Alter: 30 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: braun, Stirn: 
gefurcht, Augenbraunen: braun, Yugen: blaugrau, 
Nafe: kolbig, Mund: etwas fein, Bart: braun, 
Kinn und Gefichtsbildung: länglich, Gefichtöfarbe: 


gefund, Geftalt: unterfegt. 


* Der am 24.0.M. von bier heimlich entlaufene, 
mittelft Stedbriefd vom felbigen Tage verfolgte 
Arbeitsmann Karl Schön aus Stettin ift heute 
bier mwieber eingebracht worden, welches wir hier: 
mit Öffentlich bekannt machen. 
©traudberg, ben 6. November 1843, 
Die Inſpektion des Landarmenhauſes. 


Mit dem 1. Juni 1844 wird das Amt eines 
hieſigen Buͤrgermeiſters, mit welchem neben freier 
Wohnung bisher 150 Thlr. und verſchiedene Emo⸗ 
lumente als Gehalt verbunden geweſen, vakant. 

Hierauf reflektirende qualifizirte Bewerber wol⸗ 
len bis zum 10. Dezember d. J. ihre desfallſigen 
Antraͤge bei unſerm Vorſteher einreichen, 

Bruͤſſow, den 11. November 1843, 

Die Stadtverordneten. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Daß hierfelbft an der Kommunilation innerhalb 
ber Stadtmauer Nr. 4 belegene, im Hypotheken⸗ 
buche des Königl. Kammergerichts Vol. IX Cont. g 
Nr. 15 Pag. 337 verzeichnete, dem Lithographen 
Johann Wilhelm Braun gehörige Grundſtuͤck nebft 
Zubehör, abgefchägt auf 6527 Thlr. 24 Sgr. zus 
folge der, nebft Hppotbhefenfchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzujehenden Taxe, foll in dem ans 
dermeit auf den 17. Januar 1844 an ordentlicher Ger 
richtöftelle anberaumten Termine fubhaftirt werben, 


Notbmwendiger Verkauf. 

Stabtgericht Charlottenburg, den 6. Juni 1843. 

Das in der neuen Berliner Straße Nr. 11 und 
11 a belegene, Im Hypothekenbuche Vol. XI Nr, 
588 auf den Namen ded Kaufmanns Eduard Ju⸗ 
lius- Albert —— verzeichnete Grundſtuͤck, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. zufolge der, 
nebft Hupothelenfchein In der Regiftratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, foll 
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am 16. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftätte vor bem Herrn Kam⸗ 
mergerichts⸗Aſſeſſor Kahle refubhaftirt werben. 


Das dem Buchhändler Jullus Eduard Witte 
gehörige, am Wilhelmsplatze Nr. 20’ belegene, in 
unferm Hypothekenbuche von ber Stadt Vol, XII 
Nr 868 verzeichnete, auf 10,337 Thlr. 3 Sgr. 
9 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehär, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft 
werden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

den 10, Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Stabtgerichtäraty Herrn Siecke im 
Stabtgericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Tare und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regiftras 
tur einzufehen. 

Potddam, den 8. Juni 1843, 

Königl. Stadtgericht Hiefiger Mefidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19, Zuli 1843, 
Daß in ber großen Frankfurter Straße belegene 

Grundſtuͤck des Deftillateurd Genf, gerichtlich 
abgefchäßt zu 16,441 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf., fol 
am 8, März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der ®erichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Berkauf, 
Königl. Juſtizamt Bruͤſſow zu Prenzlau, den 
10, Auguft 1843, 
Die dem Schornfteinfeger und Handelsmann 
Karl Ludwig Samuel Schäfer zu Bruͤſſow zuges 


- börigen Grundftüce, und zwar: 


1) dad im Hypothekenbuche von Bruͤſſow Bol, 
II ol. 21 eingetragene Buͤrgergrundſtuͤck, 
abgefchäßt zu 1044 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf., und 

2) die dafelbft eingetragene Erbpachtögerechtigkeit 
an den Untheil der fogenannten Keul» unb 

(on Wallkavel, abgefhägt zu 17 Thlr. 5 Sgr., 
ollen 

am 11. Yanuar 1844, Bormittagd 11 Uhr, 
in Bruͤſſow an Gerichtäftelle öffentlich fubhaftirt 
werben. Die Tare und der Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur zu. Prenzlau einzuſehen. 
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Nachweifung der im dritten Quartal 1843 dba: 


| 


” 
s Namen und Stand Geburtsort r Par Haare, | Stirı Augen: 
5 3.18. 3. braumen. 
1Karl Auguft Wild. Brandt, Scharf: Wiederau bei Ehemmig]25] 5] Tibraun: bedeckt braun 
richterfnecht, in Sachſen, 
2 Adolph Jonas, Glafergefelle Schwerin in Mecklen- 28 5 2 * breit braun 
burg raus 
3 Joſeph Frombolzer, Färbergefelle Deggendorf in Bayern 123) 5| Gfbrdum bedeckt braum 
4 Karl Friedrich Schulz, Schuhma⸗ Hamburg 431 5 5ifchwarz: hoch, braum 
chergeſelle, braun | rund 
5/Yohann Gottfried Müller, Schub: Mühlberg an der Elbe 135) 5 5lbraum frei blond 
machergefelle, | 
6 a Heinrich Gaͤdecke, Leinwe⸗ MWuftrow in Hannover [32] 5) Glbraun  |frei braun 
bergefelle . 
7 Rasmus Nielf en, Schneidergefele |Randerd auf Juͤtland in/26) 5) 7Iblond rund dunkel 
Dänemark, blau 
8 Andreas Friedrich Barteld, Arbeitd: Schöppenftebtim Braun: |30) 5/— blond hoch bunfels 
mann, ſchweigſchen, blau 
9 Friedrich Karl Müller, Toͤpfergeſelle Sczeriusk bei Mlawa in|30) 51 3jbraun rund blond 
Polen 
10 Franz Tobiaſch, Fuhrknecht Manetin in Böhnten 1429 5) 4lbraun bedeckt blond 


Notbwendiger Verlauf. 

Das hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche 
Bol, II Fol. 36 eingetragene, den Erben des vers 
ftorbenen Bürgerd Karl Friedrich Jakob Müller 
gehörige * nebſt Zubehör, taxirt auf 841 Thlr. 
14 Sgr. 2 Pf., ſoll 
“ am 18, Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 

Hypothekenſchein nebft Taxe liegen in ber Res 
giftratur zur Einficht bereit, 

Frieſack, ben 19, Auguſt 1843, 

Das Stadtgericht. 


Nothwendiger Berkauf. 

Königl. Land» und Stadtgericht zu Spandau, 
ben 23. Yuguft 1843. 

Das dem Ziegeleibefiger Fleifcher gehörige, 
Vol, II Fol, 180 des Hypothekenbuchs verzeichnete, 
zu Gatow belegene Ziegeleigrundftüd, wovon ber 
Werth ded Grund und Bodens und der Gebäude 
ıc. auf 2382 Thlr. 17 Sgr., der von der Ziegelei 
und Zöpferei jährlich zu erzielende Ertrag aber auf 
1375 Thlr. abgefchäßt ift, zufolge ber, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein in dem Ilten Buͤreau einzufehenden Taxe, 





fol am 22, Febrnar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Land= und Gtadtgeriht zu Spandau, 
ben 26. Yuguft 1843. 

Das dem Biltualienhändler Müller gehörige, 
an der Mauer Nr. 14 bierfelbft belegene, und 
Bol. I Fol, 470 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Grundftäd, abgefchägt auf 1125 Thlr. 3 Eyr, 
2 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein im dem 
Ulten Büreau einzufehenden Taxe, fol 

am 18. Dezember d. J., Vormittags 1: Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Zu biefem Termine werben zugleich die Zirkel 
ſchmidt Johann —— Muͤll erſchen Eheleute, 
für welche sub Rubr. II ein Wohnungsrecht ein 
getragen ftcht, hiermit vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Luckenwalde, ben 
1. September 1843, 
Das den Gefchwiftern Felgentreu zugebörige, 
in Hennigkendorf belegene Roffäthengut, nebft einer 











| Augen, | Nafe, | Mund, | Kinn. | Bart, 
braun [lang breit,aufr|rund braun 
i [geworfen 
blaßgrau ſpitz mittel breit wenig 
grau propors |propors |breit braun 
tionirt | tionirt 
grau mittel mittel rund braun 
blau propor⸗propor⸗breit braun 
tionirt | tionirt 
grau gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ |lang braun 
lich lich 
blau mittel mittel |rumd blond 
grau mittel |mittel |gefpalten/braun 
braun |breit, gewoͤhn⸗ |fpig lond 
| fpi lich 
gelb⸗ gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ |oval blond 
braun | li lich 


Erbpachtswieſe von 139 TIRuthen, abgefchätzt auf 
827 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf., foll 
am 29, Dezember d. %., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 
Die Taxe und der neuefte Hypothefenfchein liegen 
in der Regiftratur zur Einficht bereit. 
Die Wittwe Schulze, Marie Elifabeth geb. 
Mathe, oder deren Erben, werben zu dem Ter⸗ 
mine mit vorgeladen, 


Notbwendiger Berktauf. 
Das zur erbfchaftlidhen Liquidationsmaffe bes 
zu Alt⸗Bliesdorf verftorbenen Halbbauerd Johann 
Bochow und ber verchelichten Peter Bodom, 
Amalie Henriette geb. Boche, gemeinfchaftlich ges 
hoͤrige, dafelbft belegene Buͤdnergrundſtuͤck, fol 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in unferer Mes 
giftratur einzufehenden Taxe, auf 973 Thlr. 25 
Sgr. gemlrdigt, 
am 22. Jannar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an DOrt und Stelle fubhaftirt werben, 
Wriezen a. d. Oder, den 10, September 1843, 
von Barfußſches Patrimonialgericht über 
Alt s Bliedborf. 


855 
Die Landesgrenze gewiefenen Bettler und Bagabonden. 


Geſicht. | Etatur. | Befonbere Kennzeichen, 
oval ſchlank. 
oval unterſetzt 


laͤnglich mittel. 


breit, ſſtark geht auf dem linken Fuße etwas lahm. 
Bi mittel. 

oval ftarf, 

oval mittel, 

oval Hein, 

oval mittel, 


ſchwaͤchl. 
laͤnglich unterſetzt 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 19. September 1843, 

Das in ber Riegmanndgaffe Nr. 2 belegene 
Grundſtuͤck des Manrermeiftere Alifch, gerichtlich 
abgefchätzt zu 767 Thlr. 20 Sgr., fol in feinem 
jegigen Zuftande, weshalb die Laften nicht haben 
berechnet und von der Taxe in Abzug gebracht 
werben Pönnen, 

am 30. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 

an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendige Subhaſtation. 
Stabtgericht zu Wittſtock, den 26. Sept. 1843, 
Das zur Konkursmaſſe des bierfelbft verftors 
benen Zuchmachermeifters Johann George Ehriftian 
Sempf gehörige, im vierten Viertel im fogenannten 
gg —— und J dem Werthe 
von r. r . gerichtlich es 
ſchaͤtzte Wohnhaus, foll ” , * F 
am 18. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an —— Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
axe und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtra⸗ 
tur des Gerichts einzuſehen. 





Sreiwilliger Verkauf. 
ua = Juſtizamt Potödam, ben 29. Sept. 1843. 
ie den Erben des Ziegeleibefigerd Friedrich 
Wilhelm Fritze aus Werber gehörige, bei Gline 
dow belegene, im Hypothekenbuche von dieſem 
Dorfe Bol: I Fol. 96 verzeichnete Ziegelei nebft 
Zubehör, abgefchägt auf 12,476 Thlr. I1 Ser. 
3 9f., ferner ber denſelben Erben gehörige Antheil 
an ber bei Werber Bol, I Fol. 180 eingetragenen 
F iR Hintz ſchen Ziegelei nebft Zubehör, mit 
der Bol, II Fol, 361 des Hypothekenbuchs von 
Glindorw verzeichneten erbpachtömeifen Befugniß 
zum Ziegelerbegraben im Koͤlniſchen Erbeberge, 
abgefhäßt auf 10,517 Thlr. 17 Ser. 6 Pf., follen 
am 18, Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe zu Werder, im Wege der freiwilligen 
- Sudhaftation verfauft werden. 
Die Tare und bie Hypothekenſcheine find werk: 
täglich in unferm IIten Bhreau einzufehen. 


Sreiwilliger Brrfauf. 

Der zum Nachlaffe des verftorbenen Bauers 
Schumacher gehörige, in Rebfeld belegene, sub 
Mr. Lin unferm Hppothefenbuche verzeichnete und 
zu 3741 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgefchäßte 
Zmeihhfnerbof nebft Zubehör, foll im den auf 

ben 1. Dezember d. J., Bormittagd 10 Uhr, 
zu Rathhaufe Hierfelbft anftehenden Termine öffent: 
lich an den Meiftbietenden verfauft werden. Die 
Berkaufsbebingungen können jederzeit im Geſchaͤfts⸗ 
Blreau bed unterzeichneten Gerichtähalterd einge» 
fehen werben. Kyritz, den 27. Oktober 1843. 
von Kligingiches Patrimonialgericht über 
. Demerthin und Rebfeld. Brunner. 


Nothwendiger Verfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 24. Dftober 1843, 

Das bierfelbft an der Kommunilfation am Anz 
haltſchen Thore ur Grundſtuͤck des Böttcher: 
meiſters Wilhelm Guſtav Schmidt, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt zu 12,962 Thlr. 11 Sgr. 105 Pf., 
fol Schuldenhalber 

am 28, Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothelenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 

Notbmendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Alt: Ruppin, ben 
24. Dftober 1843, - 

Der zum Nachlaß bed Bauerd Fromm ge= 
börige, zu Kraatz sub Nr, 13 gelegene, Bol, I 





&ol. 173 des Hypothekenbuchs von Kraatz ver 
zeichnete Bauerhof nebft ——— am Pfarr 
und Kirchenader, fo wie ber Antheil des Erblaſſen 
an bem Fol. 277 ebenbafelbft verzeichneten, che 
male Tifcherfchen Hofe, abgefchäst auf rer. 


2978 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. und 148 Ir. 27 Sy. 
24 Pf., follen auf 
den 20. Februar 1844, Bormittags 10 Uhr, 


öffentlich meiftbietend verlauft werden. Zare um 
Hypothekenſcheine koͤnnen in unferer Regiftratw 
eingeleben werben. . 

Etmwanige unbelannte Realprätenbenten werde 
zum Termin unter der Verwarnung ber Präkufion 
mit vorgeladen. — 


— Sreimilliger Berfauf. 
Lands und Stabtgericht zu Neuftadt = Eberdwalbe. 
Die zum Bauergute der Döringfchen Min 
berjährigen zu Groß » Ziethen gehörige alte Hofftelt, 
nebft Garten und Wieſe, geihägt auf 450 Tblr,, 
nach der, nebft den Kaufbedingungen im Ilten Ge 
ſchaͤftsbuͤreau des Gerichts einzufehenden Taxe, fol 
am 23. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtshauſe zu Neuftadt-Eberdmalde an dun 
Meiftbietenden verfauft werben, 


Notbwendiger Berkauf. 

Patrimonialgericht fiber Sagaft zu Wittenberge 

Das dem Arbeitömann Peter Fick gehörende, 
im Hypothekenbuche Vol. I sub Nr. 50 verzeid: 
nete Wohnhaus zu Lüttgendorf, abgefchägt nad 
ber in unſerer Regiftratur täglich einzufehenden 
Tare auf 50 Thlr., fol 

am 27r Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 

auf der Gerichtöftube zu Sagaſt meiftbietend ver: 
fauft werben, j 


Notbmwendiger Berfauf. 
Land» und Stadtgericht zu Mittenmalk. 

Das im Dorfe Ragow belegene, ber zerches 
lichten Gärtner Grafom zugehörige Koſſo 
mit Zubehör, abgefhätt auf 478 Thlr. 12 Sp. 
1 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 2%. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden 


Die in dem Schlensdorfer Forftreviere in Kern 
Wadel 1842 zum Verkauf beftimmte Duantit 
Kiefern- Baur, Nußs und Brennholz foll auf de 
Stamm verkauft werben. Hierzu ift ein Termin 

auf Mittwoch den 22, Noveniber d. Ir 


Bormittags 10 Uhr, in der Kapitelsſtube zu Brans 
Denburg anberaumt, wozu Kaufluftige hierdurch 
eingeladen werben. 

Die Berkaufsbedingungen werden im Termine 
befannt gemacht, und ber Foͤrſter Seifert in 
Schlensdorf ift beauftragt, das Revier anzumeifen, 


Holzverkauf. 
Su dem zur hieſigen Stadt gehörigen, 4 Meile 
von der Spree entlegenen Bürgermalde, follen 
333 Stüd ertra ſtarke, 458 Stüd flarfe, 
750 Stüuͤck mittel, und 491 Std Heine fies 
- ferne Bauhölzer; ferner: 48 Stuͤck Bohlſtaͤm⸗ 
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fend weiße Steine verfertiget werben, aus. freier 
Hand zu verlaufen, und bemerken nur noch, daß 
die Ziegelerbe ganz nahe bei der Ziegelei nur unter 
18 300 Abraum ſteht, und noch auf viele Fahre 
vorhanden ift. Kaufluftige fönnen die Ziegelei je 
derzeit in Yugenfchein nehnıen, und erfahren das 
Nähere auf portofreie Anfrage bei 
Märder & Kiefel 
in Brandenburg an der Havel, 


Nach dem erfolgten Tode ded Gaftwirthd Les 


zius follen deſſen Ginterlaffene Grumdſtuͤcke hier: 


me, 24 Stüd fieferne Blöde, und 122 Stüd 


ftarfe Eichen, - 
auf dem Stamme öffentlich meifibietend verkauft 
werben. Hierzu haben wir Termin auf 
Mittwoch den 29. November d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, alldier zu Rathhauſe anbes 
raumt, und laden Kaufliebbaber mit dem Bemers 
fen ein, daß 
1) die Verkaufsbebingungen im Termine befannt 
gemacht werben follen, 


2) diefelben auch nicht mur von jeßt ab während 


der gewöhnlichen Dienftftumden in unferm Büs 
reau eingefehen, fondern auch auf Verlangen 
gegen Entrichtung der Kopialien in Abfchrift 
mitgetheilt werben können, und 

3) ein Angeld von mindeftend 3000 Thlr. erforr 
derlich ift. ‚ 

Die zu verlaufenden Hölzer können an Ort 
und Stelle in Uugenfchein genommen und von dem 
damit beauftragten Stadtförfter Schawer in 
Schneeberg nachgewieſen werben. 

Beedfom, den 28. Oktober 1843, 

Der Magiftrat. 


Es follen in Biefenthal am 27. November d. 
J., Vormittags von 9 Uhr an, 60 Klafter Kloben, 
12 Klafter Zacken, 23 Klafter Stubben Kiefern, 
im vorigen Winter gehauenes Brennholz, meiſtbie⸗ 
tend in Partieen und einzelnen Klaftern gegen baare 
Zahlung durch den Unterzeichneten verfauft werben, 
bei welchem fich deshalb zu melden ift. Das Holz 
ſteht ummeit des Boddpfuhlfees, 4 Meile von dem 
biefigen Bahnhofe. Der Bürgermeifter Rüder. 

Mir beabfichtigen, unfere zu Brilow, 4 Melle 
von Brandenburg belegenen Sigel, welche auf 
die vortheilhaftefte Urt mit Steinfoblen zu brennen 


eingerichtet ift, und wo jährlich Zwoͤlfhunderttau⸗ 


jelbft Theilungshalber , einzeln oder im Ganzen, 

aus freier Hand verkauft werben, und ift hierzu 

ein Termin auf 

ben 12, Dezember d. J., Nachmittags 3 Uhr, 

in dem zum Nachlaſſe gehörigen Gafthofe zur 

Stadt Wittenberg, Leipziger Straße Nr. 20, ans 

beraumt. Diefe Grundftüde beſtehen: 

1) im dem mohleingerichteten, anit allen nöthigen 
Baulichfeiten verfehenen Gafthofe, benannt 
» zur Stadt Wittenberg « vormals: Feigen- 
baum. Derfelbe liegt wenige Schritte vom 
Bahnhofe der +Berlin » Potspamer » Eifenbahn 
an ber Straße nach Leipzig, bie von allen 
Fuhrwerken, welche dorthin, nad) dem fuͤdli⸗ 
chen Deutfchland , Ftalien, und Frankreich 
gehn wollen, paflirt wird. Das Renommee 
dieſes feit langen Fahren beftehenden Gafthos 
fes ift das Beſte, fo wie berfelbe ſtets fehr 
befucht ift. Auch wird die Frequenz beffelben 
binnen Kurzem. durdy die beinahe vollendete 
Ehauffee nah Nauen, Hamburg umd die bes 
reit8 abgeſteckte nach Trebbin (Berlin-An⸗ 
halter⸗ Eiſenbahn) bedeutend vermehrt werben; 

2) in einem am obigen Gafthofe angrenzenden 
und am Zuße des Brauhausberges belegenen 
Sommerhaufe nebft Barten. Die Ausficht 
von bier nad) der Stadt, befonderd nach dent 
Scloffe, dem Luftgarten, dem großen Havel⸗ 
fluffe und der Eiſenbahn, macht diefe Beſitzun 
zu einer ber —— welche *5 
durch den regen Verkehr der Eiſenbahn, ber 
Schiffahrt und des hieſigen Publikums eine 
der lebhafteſten iſt; 

3) in 11 Morgen 95 MRuthen Acker, welcher 
hinter dem hieſigen Exerzierplatze an der 
Straße nach Drewitz belegen und im beſten 
Kulturzuſtande iſt. 

Schließlich wird bemerkt, daß auf Verlangen 
bie Inventarienftücde, Mobilien ıc, ꝛc. mit übers 


kaffen werben, fo wie ber Käufer nach abgefchloffes 
nem Kaufkontrakte fofort in den Befiß der Grunde 
fihde treten kann. Die näheren Verkaufsbedin⸗ 
gen Tann man auf portofreie Briefe von dem 
ftamentsvollftreder Herrn Adelung, Leipziger 
Straße Nr. 14 bierfelbft, erfahren. 
Potsdam, den 6. November 1843, 


Die Erben des verftorbenen Gaſtwirths Lezius, 


Reipziger Straße Nr. 20. 


Durch bad Kommiſſions-Buͤreau von L. Kar: 
nofsky in Perleberg find verſchiedene Grunde 
ftüde, naͤmlich: j 

1) ein Wohnhaus, beſtehend aus zwei Etagen mit 
einen maffıven Hinterhauſe, worin feit meh⸗ 
reren Jahren die Dampfbrennerei mit bem 
beften Erfolge betrieben, und worin auch noch 
ein —— angelegt werden kann, 

2) ein zweiſtoͤckiges Wohnhaus, welches ſich ſehr 
gut zu einer Gaſtwirthſchaft, 

3) ein dergleichen, welches ſich ſowohl zur Gaſt⸗ 
wirthſchaft, als zur Faͤrberei, Baͤckerei und 
zu jedem Fabrikgeſchaͤft eignet, ſo wie 

4) mehrere Waſſermuͤhlen und Bockwindmuͤhlen 
mit auch ohne Acker, 

ſofort aus freier Haud zu verkaufen. 

Saͤmmtliche Grundſtuͤcke liegen in lebhaften 
Provinzialſtaͤdten an oͤffentlichen Kunſtſtraßen und 
befinden ſich im beſten Bauzuſtande; auch kann 
auf Verlangen ein Theil der Kaufgelder auf den 
einzelnen Grundſtuͤcken ſtehen bleiben, 


Der Schmiedemeiſter Vogler will fein zu lt: 
Ruppin am fchiffbaren Fluß belegenes Grundftäd 
mit wohl renommirtem Eiſenhammerwerk, Schmies 
de, Gärten, Uder und Wiefen, fo wie Bau: und 
Brennholzgerechtigkeit, Altershalber verlaufen. Ans 
geld 2500 Thlr. Auskunft ertbeilen der Befiger, 
ber Kammergerichts-Aſſeſſor Vogler zu Berlin 


und der Kaufınann Loͤwy zu NeusRuppin auf 


portofrele Anfragen. 


Gegen pupillariſche Sicherheit find mehrere 
Kaufend Thaler, zufammen ober auch getrennt 
a 1000 Thlr., gegen 4 Prozent Zinfen zu vers 
leihen burch . €, Seidel in Zehdenick. 


Ein junger praktifcher Delonom von Stande, 
welcher auf einer fehr bedeutenden ——— aus⸗ 
ebildet worden iſt, auch noͤthigenfalls Kaution 
iften kann, wuͤnſcht zu Oſtern 1844 eine Stellung 


als Verwalter ober Inſpeltor, und iſt im Stand 
jeder Anforderung — zu entſprechen. Worefi 
erbittet . €. Seidel in Zehdenic. 


Ein junger Delonom von Stande, melder i 
einer aus mehreren Gütern beftehenben Landwirt 
ſchaft Medlenburgd ausgebildet ift, und dar 
mebrere Jahre ein Gut in Pommern felbfiftw 
verwaltet hat, wuͤmſcht u Oſtern 8. 3. ein» 
bermeitige Stellung ald Verwalter oder Zinfpir 
zu übernehmen, und hofft, jeglichen Anforderung 
entfprechen zu koͤnnen. Foreffen beforgt dad je 
telligenz⸗ Komtoir in Berlin ımter S. 150. 


Der Wiefenbaumeifter 5. Leh mann, mohnhf 
neue Junkerſtraße Nr, 40 in Berlin, wird di 
Einrichtungspläne und fonfligen technifchen Bor: 
arbeiten zu Entwäflerungen, Wiefenberiefelungs:, 
Beftauungs » und Aderwäflerungs = Anlagen, ſe 
wie zu Bruchfulturen anfertigen , auf an ibn er 
gehende Anfragen über die Ausführbarfeit derart: 
ger Meliorationen, nad Maafgabe des Gelee 
vom 28, Februar 1843 über die Benutzung dr 
Privarfläffe, im technifcher Beziehung Huficluf 
geben, und da, mo es gemwünfcht wird, auch di | 
mechaniſchen Arbeiten leiten. 

Die refp. Herren Intereſſenten wollen fic de 
her recht zeitig in portofreien Briefen am ihn fell 
wenden, da bie eingehenden Unträge nad da 
Meihe folgend zur Ausfuͤhrnng kommen ſollen. 


Der Weißgerbermeiſter Auguſt Mellentdin, 
welcher feit Mitte September d. J. von bier mr 
ſchwunden ift, wird hierdurch recht berzlich und 
dringend aufgefordert, zu feiner tiefbetrübten de 
milie, da alle Sindernige entfernt find, zurbdje 
fehren. Sollte derfelbe aber verunglüct fein, I 
werden alle diejenigen, welche hieruͤber chmanlgt 
Kenntniffe Haben, freunblichft um recht (hlamist 
Auskunft und Nachricht hierher gebeteri, Di Jet 
dafür, will ich gern tragen, Der M ellentbin 
it übrigend ein Mann von 38 Jahren, 5 k 
9 Zoll groß, mit ſchwarzbraunen Haaren, ſta ae 
Badenbarte, gewöhnlicher Nafe und Mund, 
von blaffer Gefichtöfarbe; er war bei feinen! 
ſchwinden mit einem feinen blauen Oberrod‘, w- 
und braun geftreiften Sommerhofen, einer —* 
und ſchwarz geſtreiften halbſeidenen Weſte, er 
Stiefeln und einer ſchwarzen Tuchmuͤtze beiieit““ 

Prenzlau, den 10. November 1843. 

Die verehelichte Mellentbim 











— — 


Deffentliher Anzeiger 
| zum ATften Stück bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


— — — —— — — — 






“= Dem Mechanikus Mohl in Berlin iſt unterm 
10, November 1843 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewielene Konftruftion von Ausweichun⸗ 
gen auf Eifenbahnen 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


* Dem Mebizinalraty Michaelis zu Magdeburg 
ift unterm 8, November 1843 ein Patent 
auf einen Apparat, um ben Kalt aus bem 
Ruͤbenſafte Behufs der Zucerfabrifation zu 
fcheiden und den Rübenfaft zu neutralifiren, 
fo weit derfelbe für neu und eigenthümlich er⸗ 
achtet worden, 
auf ſechs Fahre, von jenem Tage an gerechnet, 
and für den Umfang der Monarchie ertheilt worben. 


* Dem Mafchinenbauer Friedrich Gerhardy zu 

Elberfeld ift unterm 8. November 1843 ein Patent 
auf einen burch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterten neuen Vorzieher (Regulator) am 
MWebeftupl in, feiner ganzen Zufammenfegung 
und fo weit deffen Theile flr new und eigen- 
thuümlich erachtet worden find, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 

and für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


Der am 9, Auguft d. J. bierfelbft verftorbene 
' Mentier Joahim Heinrich Ebers hat in feinem 
am 15. deffelben Monats publizirten Teſtamente 
die BVormundfchaft Iber feinen Sohn Albert Dies 
drih Ebers bis zum 27, Yuguft 1848, feinen 
vollendeten 30ſten Lebengjahre, angeordnet, was 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Verlin, den 24. Oktober 1843, 

Koͤnigl. Kurmaͤrkſches Pupillen: Kollegium, 








J— Nach einer Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung 
zu Potsdam ſoll die Anfuhr des Salzes von Schwedt 
nach Prenzlau, vom 1, Januar 1844 ab anders 


Den 24, November 1843 


weit auf ein Jahr, und zwar im Amtsgelaſſe bed 
—— erging ‚ zur oͤffentli⸗ 
hen Lizitation geftellt werden. Hierzu ift ein Termin 
auf den 9, Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
angefeßt, wozu diejenigen, welche die gedachte Ans 
fuhr übernehmen wollen , mit dem Bemerken eins 
2. werben, daß mit Vorbehalt der höheren 

enehmigung, der Mindeftfordernde den Zufchlag 
zu gewärtigen hat, für die Erfüllung feines Vers 
trages jeboch eine Kaution von 100 hir. beftellen 
muß. Die fonftigen Bedingungen koͤnnen von heute 
ab während der Dienftftunden bei dem unterzeich⸗ 
neten Haupt » Steueramte eingefehen werden, 

Prenzlau, den 17. November 1843, 
Königl. Haupt »Steueramt. 


* Die Holjfirafgerichtötage für bad Jahr 1844 
find beim unterzeichneten Gericht: 
. für das fiebenmwalder Revier: 
auf den 7. und 8. Februar, 5. und 6. Zuni, 
11. und 12, September, und 4. und 5. Dezember; 
für das Groß =: Schönebeder Revier: 
auf ben 14. und 15. Februar, 12. und 13. Juni, 
4. und 5. September, und 11, und 12. Dezember, 
jedesmal von Morgens 9 Uhr ab, anberaumt, 
Liebenmwalde, ben 23. Dftober 1843, 
Königl, Lands und Stadtgericht, 


* Die Forftgerichtötage werben auch Im Jahre 
1844, wie bisher, am erften Dienftage jeden Mo⸗ 
nats abgehalten werden, jeboch mit Ausfchluß des 
Monats April, in welchem ber Forftgerichtätag 
auf den 16, April beftimmt wird, und des Monate 
Auguſt, in welchem der Forftgerichtötag wegen ber 
Erndte ausfällt. 
KHavelberg, ben 6. November 1843, 


Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 


* Die Forfigerichtätage follen im nächften Jahre 
beim hleſigen Gericht abgehalten werben: 


A. für bad Waflerburger Revier: 
am 19, und 20, Zanuar, 23, und 24. Februar, 
29, und 30. März, 29. und 30. April, 31. 
Mai, 1, Zuni, 12, und 13, Zuli, 30, und 31, 
Yuguft, 27. und 28, September, 30, und 31. 
Ditober, und 20. und 21. Dezember, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr; 

B. für das Wufterbaufener Revier: 
an den genannten Tagen, Vormittags 11 Uhr; 

C. für bad Hammerfhe Revier: 
an den gedachten Tagen, Nachmittags 2 Uhr. 

Buchholz, den 13, November 1843, 
Königl, Land» und Gtadtgericht. 


* Sn ber biefigen Strafanftalt befteht feit Jahren 
eine Seidenweberei und Zapifferleanftalt. Erftere 
ift durchſchnittlich mit 30 männlichen und 20 weibs 
lichen, legtere mit durchſchnittlich 15 meiblichen 
Züchtlingen befeßt, auch haben bie hierbei ange— 
ftellten, größtentheild aus den beiden Hauptftäbten 
bier betinirten Sträflinge beiderlei Geſchlechts durch 
die Länge der Zeit ermiefenermaßen «ine unges 
mwöhnliche Fertigkeit in diefen Betrieben erlangt, 
fo daß die Unftalt um fo mehr ihre fernere derartige 
Beſchaͤftigung beabfichtigt. 

Da fich nun die mit den gegemvärtigen Unter: 
nehraern darhber gepflogenen Unterhandlungen zer: 
fchlagen haben, und deren Werträge mit diefem 
Sabre ablaufen, fo fann die Anftalt vom 1, Fa 
nuar #, 5%. ab, ſowohl über die Arbeitskraͤfte der 
in Rede fichenden 65 Köpfe, als Über die von 
ihnen bisher befeßten, fo zweckmaͤßigen ald hellen 
Arbeitöfäle anderweitig dieponiren, und fordert 
demnach Unternehmungsluftige, bie gefonnen und 
im Stande find, die genannte Gefangenzahl in 
bisheriger Urt unter annehmbaren Bedingungen 
vom Zahre 1844 ab ju befchäftigen, und darüber 
mit und mehrjährige Kontrakte abzufchließen, hier⸗ 
mit auf, fich zu dieſem Behufe entweber in franz 
firten Briefen, oder perfönlich an und bie ult. No: 
vember b. J. wenden zu wollen, meil, wenn bie 
dahin die Abfiht der Anftalts = Direktion, bie 
Leute in biöheriger Weiſe welter zu befchäftigen, 
nicht realifirt werben follte, auf bie ung bereits 
anderweitig gemachten Offerten binfichtlich ihrer 
Belchäftigung Rldfiht genommen werden wird, 

Brandenburg, ben 6. November 1843, 


Königl, Direktion der Strafanftalt. 
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» Die beiben in der Lindenflraße hierſelbſt 
bisponiblen Rafernengebäude Nr. 38 und 


— 
ſollen J 


höherem Befehl gemäß, öffentlich meiftbietend ver 


fauft werben, wozu ein Termin auf 
ben 5. Dezember d. J., Vormittags 10 Ur, 
in unferm Gefchäftdlofale, breite Straße Nr. 3, 
anberaumt worden ift, wofelbft auch bie nähe 
Kaufbedingungen täglich in ben Dienftftunden w 
den Kaufluftigen eingefehen werben Finnen, 
Potsdam, den 7, November- 1843. 


Königl. Garnifonverwaltung. 


“= Sm Auftrage der Königl. Regierung bierfelbf 


wird dad unterzeichnete Hauptamt , und zwar in 
feinem Umtsgelaffe, am 11. Dezember d. 5., Por 
mittage 10 Uhr, bie Chauffecgeld s Erhebung bei 
Baßdorff, zwiſchen Berlin Ten an den 
Meiftbietenden, mit Vorbehalt des Höheren Zuſchla⸗ 
ge, vom 1, April 1844 ab zur Pacht ausſtellen. 

ur als bispofitionsfähig Ach ausmeifende Per 
fonen , welche vorher mindeſtens 180 Thlr. baar 
oder in annehmlichen Staatöpapieren bei dem un 
terzeichneten Hauptamte zur Sicherheit niedergelegt 
haben, werden zum Bieten zugelaffen. 


Die Pachtbedingungen find bei und von heutt 


an während ber Dienftjtunden einzufehen, 
Potsdam, den 20. November 1843. 


Koͤnigl. Haupt» Steueramt. 





Vich- und Pferdemarft in Granfee 


Der unterzeichnete Magiftrat macht dad han⸗ 
dektreibende Publifum darauf aufmerkſam, daß der 
auf ben 11. Dezember d. J. hier ſtattfindende 
vierte Vieh⸗ und Pferdemarkt — wie wir aud gufeen 
Gründen mit Gewißheit verfichern können — außer 


ordentlich großartig fein wird, und erfucht Dir 


um recht zahlreichen Befuch deffelben. Deumpol 

und Stättegelb wird an biefem Tage bier W 

erhoben, Granfee, den 18.. November 168. 
Der Magiftrat. 


Stedbriefe 

®» Der wegen Bagabondirend und Legitimatious⸗ 
loſigkeit vom Magiſtrat zu Templin hierher auf rn 
Transport gegebene, nachftehend näher fonahfi 
Knabe Johann Zohft, genannt Heide 
Kafemeier, hat Gelegenheit gefunden, 
porfeur von Perleberg hierher im Dorfe 
12. v. M. zu entfpringen. Die verefrligen I 
litair⸗ und Zivilbehoͤrden werden baher dienſterg 


benft erfucht, auf den ıc. Zoh it zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfall anzuhalten, und gegen Erftattung 
der Koften an ung abliefern zu laflen. 

Lenzen, ben 8, November 1843, 

Der Magiftrat, 
Signalement. 
ion: evangelifch, Alter: 11 Jahre, Größe: fehr 

Hein ‚ Haare: weißblond, Stirn: flach und bebedt, 
Yugenbraunen: weißlich blond, Augen: hellblau, 
Naſe: fehr platt und breit, Mund: klein, Zähne: 
gut, Kinn: flach, Gefichtöbildung: breitlich, Ges 
fichtöfarbe: blaß, Geftalt: Hein, gedrungen, befon= 
dere Kennzeichen: Sommerfproffen im Geficht, unb 
an der linfen Hand zwei Warzen. 


= Die wegen gemaltfamen Diebſtahls zu einer 15⸗ 
jährigen Zuchthaugftrafe verurteilte, hier detinirte, 
und nachitehend näher fignalifirte Zichtlingin, uns 
verehelichte Franzisfa Friederife Braun, hat heute 
früh in der fechften Morgenftunde Gelegenheit ges 
funden, aus der unterzeichneten Anftalt zu ent— 
weichen. Saͤmmtliche Militair- und Zivilbehörden 
werben hierdurch dienftergebenft erfucht, auf diefe 
hoͤchſt gefährliche Verbrecherin gefälligft Acht haben, 
fie im VBetretungsfalle verhaften, und an bie uns 
terzeichnete Behörde gegen fofortige Koftenerftat=- 
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Geburtsort: Lenzen, Reli 


* Die nachftehend näher bezeichnete verehelichte 
Maurergefelle Döblin, Wilhelmine geb. Suhl, 
bat fich durch ihre Entfernung aus dem Dorfe Fah⸗ 
renwalde der. polizeilichen Aufficht entzogen, und 
führt feit diefer Zeit ein vagabonbdirendes Leben. 
Wir machen. alle refp.. Polizeibehörden. auf die 
Döblin mit dem Bemerken aufmerkſam, daß bie= 
felbe eine böchit gefährliche Perfon, und wegen 
Diebſtahls mehrmals beftraft ift. 
Brüffow, den 16. November 1843. 
Königl. Preuß. Domainenamt Bräffow » Lödnig, 


Signalement. Name: Wilhelmine Supl 
verehelichte Döblin, Stand: Tagelöhnerin, Ges 


‚ burtsort: Schmölln, Wohnort: Fahrenwalde, Res 


ligion: evangelifch , Alter: 31 Fahre, Größe: 5 Fuß 
1 300, Haare: ſchwarzbraun, Stirn: gemölbt, 
Augenbraunen : ſchwarz, Augen: —— Naſe: 
ſtumpf, Mund: breit, Zähne: vollſtaͤndig, Kinn: 
rund, Gefiht: länglich, Gefichtöfarbe: gefund, 
Statur: ſchlank. 


* Der unterm 18, Dftober d. %. hinter ben 


Tuchbereitergeſellen Johann Karl Chriſtian Panko, 


tung, gefeſſelt und unter ſicherer Bedeckung ablie⸗ 


fern laſſen zu wollen. 
Brandenburg, den 15. November 1843. 
Koͤnigl. Direktion der Strafanſtalt. 
Signalement. Vor- und Familienname: 
ranziska Friederile Braun, Stand: unverehe—⸗ 
licht, Geburts⸗- und Wohnort: Berlin, Religion: 
Fatholifch, Alter: 26 Fahre, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, 
Haare: ſchwarz, Etirn: rund, Augenbraunen : 
fhwarz, Augen: dunkelbraun, Nafe und Mund : 
Fein, Zähne: mangelhaft, Kinn: breit, Gefichte- 
bildung: oval, Gefichtefarbe: gefund und gelblich, 
Statur: groß und jchlan?, befondere Kennzeichen: 
trägt fich fehr gerade und hat ein an Frechheit 
grenzendes, aber fonft gefälliged Benehmen. 
Bekleidung. Eine braun und grau melirte 
Beiderwandjade, ein desgleichen Rod, zwei blaue 
Gingham⸗- und eine weißleinene Schuͤrze, ein weiße 
keinenes Tuch, ein Paar graumollene Strümpfe, ein 
Paar lederne Schuhe, ein meißleinenes Hembe, 
worin mit großen ſchwarzen Buchftaben der Name 
»Braun« 2 ficht. Sämmtliche Bekleidungsſtuͤcke 
find mit der Nr, 410 in ſchwarzer Farbe verfehen, 


auch Pfannkuchen genannt, erlaffene Steckbrief 

ift durch beffen in Zilenzig erfolgte Wieberergrei= 

fung erledigt. Beeskow, den 13. November 1843, 
Königl. Land» und Stabtgericht, 


“= Der nadhflehend näher fignalifirte jüdifche Hans 
delsmann Mofes Ephraim Goldftein aus Sie 
rabez im Königreich Polen bat den ihm im Zuli 
db. J. von dem Kaiferl. Ruffifchen Gouvernement 
zu Warfhau ausgeftellten, und am 26. Dftober 
zu Leipzig zulegt vifirten Paß angeblich hier vers 
loren. Zur Bermeidung von Mißbräuchen wird 
died biermif öffentlich bekannt gemacht und ber 
qu. Paß für ungültig erklärt, 

Berlin, den 2. November 1843, 

Königl. Polizei s Präfidium. 

Signalement ded Handeldmannd Mofes 
Ephraim Goldftein. Geburtsort: Pofen, Aufent⸗ 
balteort: Sieradez, Religion: jüdifch, Alter: 32 
Sabre, Größe: 5 Fuß 3301, Haare: braun, Stirn: 
frei, Augenbraunen: braun, Augen: grau, Nafe und 
Mund: gewoͤhnlich, Bart: röthlich, Zähne: gefund, 
Kinn: fpig, Gefichtebildung: oval, Geſichtsfarbe: 
gefund, Geftalt: mittel, Sprache: deutſch. 


®* Der Handfchuhmachergefelle Ferbinand Richarb 
Guſtav Freytag von bier hat den ihm zur Reife 


nach Parid unterm 26. Auguft v, 3; ertheilten, 


auf ein Jahr gültigen und mit nachſtehendem 
Signalement verfehenen Reifepaß angeblich in Mag⸗ 
beburg verloren. Zur Vermeidung von Mißbräuchen 
wird dies hiermit Öffentlich bekannt gemacht, und 
ber qu. Paß für gm erflärt. 

Berlin, den 5. November 1843, 

Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 

Signalement bed Handſchuhmachergeſellen 

—8 Richard Guftav Freytag. Alter: 26 
ahre, Religion: evangelifh , Größe: 5 Fuß 1 

Zoll, Haare und Augenbraunen: ſchwarz, Augen: 
braun, Bart: fehmarzbraun, Stirn: niedrig, Nafe 
und Mund: mittel, Kinn: rund, Geficht : oval, 
Gefichtöfarbe: geſund. 


®* Der uachfichend fignalifirte Bediente Karl 
Sucdrau aus Leba bat den ihm unterm 31. Oft. 
b. 3. von dem Königl, Landrathe s Umte zu Stolpe 
zur Reife nach Berlin ausgefertigten Paß angeblich 
verloren. Zur Bermeidung von Mißbräuchen wird 
bied hiermit Öffentlich befannt gemacht, und ber 
qu. Paß für ungliltig erklärt. 

Berlin, den 13. November 1843, 

Königl, Polizeis Präfidium. 

Signalement. Vors und Familienname : 
Karl Suchrau, Geburtsort: Leba, Aufenthaltd- 
ort: Schmalfin, Religion: evangeliih, Alter: 25 
Sabre, Größe: 5 Fuß 5 Zoll 2 Strid, Haare: 
hellblond, Stirn: frei, Augenbraunen: blond, Augen: 
blau, Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: raſirt, 
Zähne: gut, Kinn: rund, Gefichtebildung: länglicy, 
Gefichtsfarbe: gefund, Geftalt: fchlanf, Sprache: 
beutfch, befondere Kennzeichen: auf der rechten Seite 
bed Halfes eine Schnittwunde. 








®* Der wegen unbefugten gewerbömäßigen Kuris 
rend, mit 6 Wochen Gefängnißftrafe und Landes: 
verweifung beftrafte Schäfer, jebige Koſſaͤth Auguft 
Mattbey aus Jonitz bei Deflau, ift nach vers 
hüßter Strafe und Verwarnung Über die Preußifche 
Grenze von und gebracht worden, mas Inhalts 
ber Beftimmmung bed $ 574 ber Kriminalordnung 
hiermit Öffentlich bekannt gemacht wird. 
Dranienburg, den 13. November 1643, 


Der Magiftrat. 


Der Befißer bes Rittergutd Tramnig beabſich⸗ 
tigt eine Beriefelung feiner Wiefen, und will ſich 
Dazu des MWafferd bedienen, welches in bem Grenz⸗ 
graben zwifchen Tramnig, Schönberg und Blancken⸗ 
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berg befinblich if. In dem Grenzgraben wird jı 
dem Zweck eine Schleufe angelegt, auch wird der 
Lauf ded Waſſers eine andere Richtung gezun 
werden müffen. 

Diefed Vorhaben wirb nach Worfchrift m 
Geſetzes vom 28. Februar d. J. ( Gefellammia 
Seite 41 5 21) mit dem Bemerken befani pr 
macht, daß der Plan dazu im Bürcau bed we 
zeichneten Landraths zur Einſicht bereit liegt. 

Etwanige Widerſpruchsrechte und Entiäir 
fg Sa müffen binnen 3 Monaten, me 

ge bed Erfcheinend des erften Untöblatts m 
gerechnet, bei dem uuterzeichneten Landrathe ang: 
meldet werden. Died wird mit ber Bermwornm 
befannt gemacht, daß diejenigen, welche ſich binan 
ber beftimmten Frift nicht gemeldet haben, in de 
siehung auf das zur Bewäfferung zu vermendak 
Waſſer ſowohl ihres Widerſpruchsrechts, old de 
Anſpruches auf Entſchaͤdigung verluſtig gehen 
und in Beziehung auf das zu bemäflernde, Mr 
zu den Waſſerleitungen zu benutzende Terrain ir 
Widerſpruchsrecht gegen die Anlage verlieren u 
nur einen Anſpruch auf Entichädigung behalte. 

Buldom, den 26. Dftober 1843, 

Der Landrath Ruppinfchen Kreifed. 
von Schendenborf. 


Der Mühlenmeifter Riebe zu Cloſterreh 
beabfichtigt den Bau einer Bockwindmuͤhle a 
feinem eigenthhmlichen, bei feiner Waffermütl: v 
legenen der, 

Died wird hierdurch mit dem Bemerhken pi 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle chram! 
MWiderfprüche biergegen, ſowohl aus dem Alt 
vom 28, Dftöber 1810, ald aus der Alırkidi= 
Kabinetäorbre vom 23, Oktober 1826 bi af 
Wochen präflufivifcher Frift bei dem umtereir® 
Landrathe anzumelden und zu begründen ft 

Templin, den 28, Oktober 1843, 

Der Landrath ded Templinfchen Art 
von Haak. 


Der Buͤrger Heinrich Giefe zu Friefad e 
abfichtigt, bei dem Dorfe Gdrne auf dem Bi 
plan des Bauers Joachim Fifcher eine Endet 
müble zu erbauen, 

In Gemäßheit des Edikts vom 28. Oft 
1810 wird ſolches hiermit zur Öffentitchen Kenn 
gebracht, mit der Aufforderung, binnen 8 Ei 
präflufioifcher Friſt eiwanige Widerfpräche 94° 





Die beabfichtigte Anlage bei dem unterzeichneten 
Landrathe anzubringen und zu begründen, 
. Ratbenom, ben 11, November 1843, 
Königl. Landrath Weſthavellaͤndiſchen Kreiſes. 
von Bredow. 


Mit dem 1. Juni 1844 wird das Amt eines 
biefigen Bürgermeifterd, mit welchem neben freier 
Wohnung bisher 150 Thlr. und verfchledene Emo⸗ 
Iumente ald Gehalt verbunden geweſen, vafant. 

Hierauf refleftirende qualifizirte Bewerber wol⸗ 
len bid zum 10. Dezember d. J. ihre besfallfigen 
Anträge bei unſerm Vorſteher einreichen, 

Bruͤſſow, den 11. November 1843, 

Die Stadtveroröneten. 


Land» und Stadfgeriht zu Freienwalde an 
ber Dder, den 7. Dftober 18413, 

Folgende Schulddofumente find angeblich ver⸗ 
loren gegangen: 

1) die in Folge Erbvergleiched vom 5. Auguſt 
1820 für den Xifchlermeifter Kohann Me: 
helfe zu AltsRüdenig, als ein felbftjtändis 
ges abgezweigted Dokument, gefertigte vidi⸗ 
mirte Abfchrift des Kauffontraftd vom 7. 
Mai 1819 über 209 Thlr. 19 gGr. 72 Pf. 
Nefttapital, eingetragen ex decreto vom 
ar 1834 auf dem Vürgerhaufe der 
Wittwe Mechelte geb, Rennert, am 
Markt Nr. 25 bierfelbft, Tom. I Pag. 320 
seg. Rubr. II Nr, 2; 

2) die Obligation der verwittmeten Galanterie: 
bändler Schulz, Dorothee Eliſabeth geb. 
Schaden, vom 6, März; 1802 über 400 
Thlr., eingetragen flır die Demoifelle Karoline 
Eharlotte Sophie Schaden ex decreto von 
demfelben Tage, auf dem Bürgerhaufe in der 
Berliner Straße Nr. 185, im alten Hypo— 
thefenbuche Bol. II Fol. 1105 Babr. MI 
Nr. 9, im neuen Hypothekenbuche Tom. VI 
Pag. 142 Rubr. Il Nr, 5; 

3) bie 1 bed Kaufkontrakts vom 20. 
Sanuar 1792 über ben Kaufgelverreft von 
592 Thlr. und im Ausgedinge für die Witte 
Dog, Marie Elifabeth geb. Mideler, eins 
getragen ex decreto von bemfelben Tage 
auf dem in der Berliner Straße Nr. 1 
belegenen Bürgerbaufe, fo wie auf ben Kauf 
und feparabien Gärten bed Gaͤrtners Johann 
Ludwig Pog am Brunnenmege, Pag. Cat. 
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47 Sect. H Mr. 162, und am Mühlenflich 
Pag. Cat. 47 und 50 Sect. II Nr. 170 und 
200, im alten Hypothekenbuche reip. Bol, 
II Fol. 924 und ®ol. I Fol. 2783 seq. 
Mr. 50, und in dem neuen Hypothekenbuche 
refp. Tom. V Pag. 279 Nr. 179 und Tom. 
IX Pag. 61 Nr. 326 Rubr. I Nr, 4 und 
Rubr. III Nr. 4, und 
die Erbvergleiche = Ausfertigung vom 21. März 
1800 über zweimal 170 Thlr. Erbgelder und 
zwei aufgensachte Betten für bie Charlotte 
Juſtine Pog und für die Dorothee Louiſe 
Pog, eirgetragen ex decreto von bemfelben 
Tage, im Hypothekenbuche auf ven ad 3 be⸗ 
nannten Grundftüden Rubr. III Nr.2 auınd b, 
Die Kapitalien ad 1, 3 und 4 find bezahlt, 
und von den Gläubigern quittirt. 
Die Inhaber diefer Dokumente, fo wie alle 
biejenigen, welche an den vorgedachten Poften oder 
an den barüber fpredienden Dokumenten ald Eis 
enthuͤmer, Erben, Zeflionarien, Pfand = ober 
onftige Briefsinhaber, oder aus irgend einem ans 
dern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu machen haben, 
werben aufgefordert, fly in dem 
am 13. März 1844, Vormittags 9 Uhr, 
im hieſigen Gerichtölofale anberaumten Termine 
einzufinden, die bezeichneten Dokumente mit zur 
Stelle zu bringen, und ihre Anfprüche anzumelden 
und nachzumeifen, widrigenfalld fie damit präffüs 
dirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, ſo wie mit Amortiſation und Loͤſchung im 
Hypothekenbuche dieſer aufgehobenen reſp. Schuld- 
bofumente und Poften, und mit Ausfertigung eines 
neuen Dokuments hinfichtlic der Poft ab 2 ver— 
fahren werden foll, 


Auf dem in uuferm Hypothekenbuche Fol. 5 
Mr. 3 verzeichnefen und früher dem Koſſaͤthen Jos 
hann Gottlieb Schmidt, jegt dem Rittergutds 
befiger Friedrich Auguft Schier auf Liepe gehörigen 
Kofläthengute dafelbft, find unter Rubr. III Nr. 6 
125 Thlr, für den Auszuͤgler Johann Chriſtian 
Krüger auf Grund des Kauffontraftd und nad) 
bem Defret vom 10. Juli 1830 eingetragen. Das 
Kapital ift dem Gläubiger bezahlt, kann jedoch noch 
nicht gelöfcht werben, weil da® darlıber audgeftellte 
Inſtrüment, nämlich die Ausfertigung des Kaufs 
fontrafts und des Hypothekenſcheins vom 10. Juli 
1830, angeblich verloren gegangen ift, Es werden 
daher alle diejenigen, welche an dies Kapital ober 


4 


— 


das darüber auẽgeſtellte Inſtrument ald Eigen⸗ 
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thimer, Zeffionarien, Pfand = oder fonflige Briefs⸗ 
Inhaber Anfprüche machen, Behufs Anmeldung 
berfelben zu einem Termine auf 
ben 28, Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Juſtitiarius, Kammergerichts » Affeflor 
Vogel, bierfelbft unter der Verwarnung vorgela⸗ 
den, baß fie bei ihrem Ausbleiben präfubirt wer⸗ 
den follen, und ihnen deshalb ein ewiges Still: 
ſchweigen auferlegt werben wird. 
Dahme, den 11. November 1843. 


Das Patrimonialgericht zu Liepe. 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das in der Chauſſeeſtraße Nr. 70 bierfelbft 
belegene, im Hypothekenbuche des Königl. Kam: 
mergerihtd Bol, II b Nr. 35 Pag. 156 verzeich⸗ 
nete Wohnhaus nebft Zubehör, abgefchägt auf 
13,448 Thlr. 28 Ser. 9% Pf. zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regis 
firatur einzufehenden Taxe, fol 

am 30. April 1844, ®ormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Berichtäftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Architekten Johann Konrad Adler. 


zugehoͤrige, Chaufſeeſtraße Nr. 63 a hierſelbſt be⸗ 
legene, und im Hypothekenbuche des Koͤnigl. Kam⸗ 
mergerichts Vol, IV b Nr. 129 Pag. 193 verzeich⸗ 
nete, aus Wohnhaus, Garten und Kegelbahn 
beftehende Grundſtuck, abgefhätt auf 12,700 Thlr. 
1 Ser. 54 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur des Königl, 
Kammergerichtd einzufehenden Tare, foll 

am 18. Mai 1644, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 

Zugleich wird zu diefem Termine ber feinem 
Aufenthalte nach unbefannte Gutöbefiger Golnid, 
event. beffen Erben, ald Realprätendent vorgelaben, 

Berlin, den 25. September 1843, 

Königl, Preuß, Kammergericht. 


Notbwendbiger Verkauf. 
Königl. Rammergericht in Berlin. 

Dad vor dem Dranienburger Thore hierfelbft 
in ber SKeffelftraße belegene, dem Architekten 
Johann Konrad Adler gehörige, im Hypotheken⸗ 
buche des Königl. Kammergerichts Vol, IV b Nr. 
CXXXVI Pag. 361 verzeichnete Grundſtuͤck, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 5974 Thlr. 25 Sgr. zufolge ber, 


nebft Hypothelenſchein und Bebingungen in ı 


Regiſtratur einzufehenden Zare , fol 
a 


m 31. Mai 1844 
an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werben. 


Notbwendiger Berfauf. 

Königl. Zuftizamt Wittftod, den 25. Yuguft I 

Der den Geſchwiſtern Hermt gehörige, = 
Dorfe Zoßen, 3 Meile von Wittſtock belegene, w 
im Kppotbefenbuche von Zoßen Fol. 17- verzeicne 
Bauerhof, gerichtlich abgefhägt auf 3134 Ti: 
1 Sgr. 8 Pf., foll 

am 2. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtejtelle fubhaftirt werben. 

Tare und Hypothekenſchein find in unſere 
Regiftratur eiuzufchen. 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgeriht zu Berlin, den 26. Auguſt 1843. 
Das in der Petriftraße Nr. 7 belegene, auf 
den Namen des Kaufmannd Johann Heinrid 
Blume noch eingetragene, aber dem Kaufman 
Johann Friedrich Auguft Lindner verfaufte Grund⸗ 
ſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 3112 Thlr. 24 Syr., | 
fol am 19. Januar 1844, Vormittags 11 U, 
an ber Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Taxe un 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufebe 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadfgericht zu Oranienburg, du 
30. Uuguft 1843. 

Folgende, zur Nachlaßmaffe des Gaftwirtst 
Johann Friebrich Schneider gehörige, bierfelhi 
belegene Grundftüde: 

1) das Vol, I Nr. 31 des Hnpothefenbuchs von 
der Stadt Oranienburg verzeichnete, ‚auf 
Thlr. 20 Sgr. abgefhägte Wohnhaus, u 

2) der Vol, I a Nr. 28 verzeichnete, auf 
Thlr. 8 Ser. abgefchägte Garten, 

ſollen wegen nicht erfolgter Belegung ber Aa 
gelber, in dem 

am 2. Januar 1844, Vormittags 10 Ubr, , 
an biefiger Gerichtäftelle anftehenden Termine . 
fubhaftirt werden. Taxe und Hopothelenſchein ſi 
in der Regiſtratur des Gerichts einzuſchen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Landgericht zu Berlin, den J. Sept. vr 
8 dem Müller Friedrich Wilhelm * 
gehoͤrige, in der Waldſtraße Nr. 41 zu —* af 
‚bit belegene Erbpachtö Grundſtuck, abgeſchaͤt 


pothekenſchein in dem Ilten Bürcau einzufehenden 
Zare, fol 

am 11. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle, Zimmerftraße Nr. 25, 


-fubhaflirt werben, 


. 
+ 


Subhbaftationd=- Patent. 


Stadtgericht zu Charlottenburg, den 1. Sept. 1843, 


Daß bierfelbft in der Kirchfiraße sub Nr. 26 
(Ede der Kirch⸗ und Grünftraße) belegene, im 
ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche Bol, H Nr. 72 
auf den Namen der Gefchmwifter Dieterle verzeich- 
nete Grundftüd, nebft dazu gehöriger Ader= und 
MWiefenportion, abgeſchaͤtzt auf 4763 Thlr. 2 Ser. 
S Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in unferer 
Megiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 27. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Stabtgericht, Jaͤgerſtraße Nr. 2, vor unferm 
Deputirten, Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Kahle, 
Theilungshalber fubhaftirt werden. 


Mothmwendiger Verkauf. 
Land= und Stabtgericht zu Luckenwalde, ben 
2. September 1843. 
Das dem Lohgerbermeifter Samuel Witte zu: 
gehörige, in der Stadt Zinna in der Wallftraße 


belegene Buͤdnerhaus nebft Zubehör, tarirt auf 


643 Thlr. 10 Pf., foll 

am 23. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die 
Zare und ber nmeuefte Hypothekenſchein koͤnnen in 
der Regiftratur eingefehen werben. 


Notbmwendiger Verkauf. 
Königl. Juſtizamt Bruͤſſow zu Prenzlau, ben 


8. September 1843. 


Die den minorennen Gefchwiftern Wilhelmine 


ı und Marie Charlotte Pröfrod, Kinder des zu 


f 
’ 


Bruͤſſow verfiorbenen Bürgers Friedrih Pröfrod 
zugehörigen Grunbftüde, und zwar: 
1) bag im Hppothefenbuche von Bräffom Vol. II 
Fol. 131 eingetragene Buͤrgergrundſtuͤck, ab» 
geſchaͤtzt zu 903 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf., und 
2) die dafelbft eingetragene Erbpachtögerechtigfeit 
an ben Untheil der. fogenannten Keuls und 
Wallfavel, abgefchäßt zu 9 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., 
follen am 8, Februar 1844, Bormittagd 11 Uhr, 
in Bröffom an Gerichtäftelle öffentlich fubhaftirt 
werden. Die Tare und ber Hppothefenfchein find 
in unferer Regiftratur zu Prenzlau einzufehen, 
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816 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. zufolge der, nebſt Hy⸗ 


Nothwendiger Verkauf. 
Land =» und Stadtgericht zu Freyenwalde an 


der Der, den 9. September 1843. 


Daß bierfelbft in der Eleinen Grünftrafe sub 
Nr. 5775 belegene Schulyfche Grundſtuͤck, abge: 
ſchaͤtzt auf 238 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf., foll 

am 30. Januar 1844, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubHaftirt werben, 

Zare und Hypothekenſchein find in der Mes 

giftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, den 
26. September 1843. 

Die auf dem biefigen altftädtfchen Kiez sub 
‚Nr. 379 belegene, im Hypothekenbuche der Alts 
ſtadt Bol. 9 Pag. 205 eingetragene, und zum 
Nachlaß der verftorbenen Ehefrau ded Tuchmadhers 
gefellen Gittner, Marie Dorothee Sophie gebor- 
nen Gdrn gehörige Bude, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 1409 Thlr. 5 Ser. 8 Pf. zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in unferer 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 15. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herru Gerichterath Auguftin an ors 
dentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werden. 

Zugleich wird die ihrem Aufenthalte nach uns 
befannte- Wittwe Dietrich ala Realgläubigerin 
hiermit Öffentlich. vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Juſtizamt Gramzow zu Prenzlau, den 


27. September 1843. 


Das dem Kaufmann Heinrich Winkelmann 
zu Gramzow zugehoͤrig geweſene, an den Tiſchler⸗ 
meifter Frohnhoͤfer veraͤußerte, zu Gramzow 
belegene, im Hypothekenbuche noch nicht eingetra⸗ 
gene, und auf 2167 Thlr. 8 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Grundftück nebſt Zubehör, foll 

am 22. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
in Gramzow an Gerichtöftelle öffentlich ſubhaſtirt 
werden, Die Taxe ift täglich in unferer Regiftras 
tur zu Prenzlau einzufchen, 

Zugleich werben alle unbefannten Realpräfen 
denten bei Vermeidung bed Audfchluffes vorgeladen, 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht Rathenow, den 2, Dftober 1843, 
Das in ber Burgſtraße Nr, 228 gelegene, 
Bol, II Fol, 47 des Hypothekenbuchs verzeichnete 


Wohnhaus nebft Zubehör, und ber Garten vor dem 
Jederitzer Thore, Bol. I Fol, 131 des Hypotheken: 
buchs verzeichnet, beides den minderjährigen Ge⸗ 
fchwiftern VBollben gehörig, das. Haus auf 800 
Thlr. 20 Ser. 3 Pf., der Garten auf 45 Thlr. 
tarirt, follen 

am 26. Januar k. J., Vormittags 11 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werben, 

Die Zaren und die Hppothefenfcheine find. in 
ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendige Subhaflatiom, 

von Rohrſches Patrinonialgericht zu Meyenburg. 

Dad Haus der Gefhwifter Bellin, sub Nr, 
87 in ber Mittelfiraße zu Meyenburg, tarirt zu 
647 Thlr. 20 Sgr., foll 

am 31. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube dafelbft verfauft werden, Die 
Tare und der Hypothekenſchein find dort einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 5. Oltober 1843. 
Das in ber Blumenſtraße Nr. 54 belegene 
Grundfti des Zifchlermeifterd Ruppinger, ges 
richtlich abgefchäßt zu 15,673 Thlr. 15 Ser. 3 Pf., 

fol am 21, Mai 1844, Vormittags Il Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


- Mothbwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Pritzwalk, den 5. Oftober 1843. 
Das dem frühern Färber und Kaufmann Geor 


Strobach gehörige, in der Poftftraße hierfelbft- 


belegene Wohnhaus mit Hintergebäuden und einer 
Auffahrt, abgefhägt auf 1974 Thlr. 19 Gar. 
114 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 27. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Das dem Kleidermacher Karl Gottfried Kraufe 
gehörige, in der Hoditzſtraße Nr. 6 belegene, in 
unferm Hypothekenbuche von der Stadt Bol. IX 
Nr. 620 verzeichnete, auf 5129 Thlr. 14 Sgr. 
9 Pf. abgefhägte Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol 
im Wege der nothmendigen Subhaftation verkauft 
werben, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 26. April 1844, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Stabtgerichtdrath Herrn Steinhaufen 
im Stadtgericht, Lindenftraße Nr, 54, anberaumt, 


Der Hypothekenſchein, die Tare und bie beſon⸗ 
beren Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 


einzufeben, Potsdam, den 6. Dftober 1843, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 7. DOftober 1843. 


Das am grünen Wege belegene Grundſtuͤck ded 
Partikulierd Karl Friedrih Neumepyer, gerichtlich 


abgefchägt zu 1136 Thlr. 10 Sgr., foll 
anı 27, Februar 1844, Vermittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, 


Motbmwendiger Berkauf. 


Stadtgericht zu Prigmwalf, den 10, DOftober 1843, 

Die aus einem Wohnhauſe, Gtallgebäude, 
5 Morgen 45 TRuthen Ader: und 118 DRutben 
Gartenland beftehende Aoloniftenftelle ver Groß= 


mannfcden Erben, in der 4 Stunde von biefi 
Stadt entfernten Kolonie Neubauten, abgefehei 
auf 231 Thlr. 3 Ser. 4 Pf. zufolge der, in ber 


„Regiftratur einzujebenden Taxe, foll 


anı 3. Februar 1844, Vormittags’ 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubbaftirt werden, 

Zugleich werden unbekannte Realprätendenten 
aufgefordert, fich. bei Vermeidung der Ausfchlies 
ßung fpäteftend in diefem Xermine zu melden, 


- Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Gcharfrichtereibefiger Friedrich Wil 
belm Georg Stender. allhier gehörige, sub Nr. 
168 in der Scharfrichterftraße belegene Wohnhaus 
mit der dazu gehörigen Scharfrichterei und Abdedes 
rei, dem Hausgarten, der Rodahnwieſe und allem 
Zubehör, gerichtlich abgeihäft zu 34,796 Thlr. 
28 Sgr. 75 Pf. zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fehein in unferer Regifiratur täglich einzufehenden 


am 13. Mai 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle fubbaftirt werben. 
MWufterbaufen a. d. Doffe, den 17, Dft. 1843, 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Tare, foll 


Mothmendiger Berfauf. 

Königl, Lands und Stadtgericht zu Straußberg, 
ben 18. Oktober 1843. 

Das in der Rlofterftraße bierfelbft sub Nr. 24 
belegene, dem Mebermeifter Johann Jakob Ems 
merich gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abs 
gefhätt auf 848 Thir. 23 Sgr. 8 Pf., foll 

am 


TZare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


er 
gt 


| 
| 
| 


am 6. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubSaflirt werben, 

Tare und Hypothekenſchein find in unſerer 
Regiftratur einzufehen. 


Die auf 335 Thlr. dorfgerichtlich tarirten, sub 
Mr. 28 ded Hypothekenbuchs verzeichneten, zu 
Mech belegenen Hoffmannfchen Grunbftüde, bes 
ftehend in einem Wohnhaufe nebft Scheune, Stalls 
gebäude und Garten, find zur nothwendigen Sub: 
baftation geftellt, und Termin auf 

ben 19. Dezeniber 1843, Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtäftelle zu Mahlsdorf angelegt. _ 

Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und 
die Verkaufsbedingungen fönnen in der Gerichte: 
ftube zu Carow bei Genthin eingefehen werben. 


von Trotta⸗-Treydenſche Gerichte zu Mahlsdorf. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. Ditober 1843, 
Das in der Rinienftraße Nr. 108 belegene 
Zifcglermeifter Wellefche Grundftüd, gerichtlich 
abgefchäßt in 2792 Thlr. 6 Ser. 8 Pf., foll 
am 5. März 1844, Bormittags I1 Uhr, 
an der Gerichtsjtelle fubhaftirt werben, Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufeben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Neuſtadt⸗-Eberswalde. 

Das zu Neuftadt= Eberswalde vor dem Alnters 
thore an der Stettiner Kunſtſtraße belegene Wohn: 
haus bed verftorbenen Ober » Steuer : Kontroöleurd 
Teller, abgefchägt auf 1502 Thlr. zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im Hten 
Gefhäftsptreau einzufehenden Taxe, foll 

am 1. März 1844, Vormittags I1 Uhr, 
im 'Gerichtöhaufe an den Meiftbietenben verkauft 
werden, 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl. Stadtgericht Granfee, den 11, Nov. 1843, 
Die zum Nachlaffe der verftorbenen verehelich⸗ 
ten Schlächtermeifter Schneider, Dorothee So— 
phie geb. Ruder gehörigen, bierfelbft belegenen 
®rundftüde, ald: 
1) ein frummer Morgen von 1 Morgen 56 
TRutben, tarirt 116 Thlr., 
2) zwei Morgen am rothen Luch von 2 Morgen 
84 DRuthen, tarirt 250 Thlr., und 
3) ein Garten im rothen Luch mebft Wiefe von 
1 Morgen 98 TRuthen, tarirt 175 Thlr. 
zufolge der, nebft Hnpothefenfchein und Bedingun⸗ 
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gen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, ſollen 
am 17. Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicyer Gerichtöftelle ſubha werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Haus sFideis Kommiß⸗ Herrfchafte = Gericht 
Rheinsberg, ben 11. Movember 1843, 

Daß hierfelbft belegene, dem Kaufmann Düb: 
ring gehörige Wohnhaus an der Schloßs und 
langen Straßen: Ede Nr. 40.b mit allem Zubehör, 
worin feit vielen Jahren eine Material» Handlung 
betrieben worden, abgeſchaͤtzt auf 1927 Thlr. 1 
Spr. 10 Pf., fol 

den 29. Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, 
in der hiefigen Gerichtöftube an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Die Tore unb ber Hypotheken⸗ 
fchein koͤnnen werktaͤglich im unferer Regiftratur 
eingefehen werben, 


Land» und Stadtgericht zu Bernau, ben 11, 
Movember 1843, 

Die zum Nachlaffe des allhler verftorbenen 
Riemermeifterd Paͤtz el gehörigen, in und bei hies 
figer Stabt belegenen Grundftide, beſtehend aus 
einem im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 18 verzeich⸗ 
neten, in ber Hohen » Öteinftraße sub Nr. 18-beles 
genen MWohnhaufe nebft Zubehör , abgefchägt auf 
1693 Thlr. 27 gr. 8 Pf., einer Vol, II Nr. 46 
verzeichneten Scheune , abgefchäßt auf 210 Thlr. 
13 Sgr. 10 Pf., einem Bol. VI Nr, 117 vers 
zeichneten Garten, — auf 126 Thlr. 1 

r. 3 Pf., dem Bol, IV Nr. 54 verzeichneten 
Mortlande , abgefbägt auf 159 Thlr. 21 Ser. 
8 Pf., einer Vol. V Nr. 17 verzeichneten Rohr⸗ 
wiefe, abgefchägt auf 123 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf, 
und zweien ®ol, III Nr, 54 und 55 verzeichneten 
Bernauer Hufen, abgefbägt auf 2326 Thlr. 17 
Sgr. 10 Pf., find Theilungshalber zur nothwen⸗ 
bigen Gubhaftation geftellt, und fteht der Bietungs— 
termin am 29, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle an. 

Hypothekenſcheln und Taxe Finnen täglich in 
ber Regiftratur eingefehen werden. 


In der biefigen Stabtforft follen am 19, Des 


- zember 1843 und ben folgenden Tagen, jedesmal 


von Vormittags 9 Uhr an, nachftehend bezeichnete 
Baus und —— als: 
1) 50 Stü chen -Nußenden, 


4 = » en 
)4 » ertra ſtarke 
4) 600 » orbinair arte | —— 
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Öffentlich an den Meiftbietenden an Ort und Stelle 
verkauft werben, und werben Kaufluflige erfucht, 
fich zur gebashten Zeit in ben! Forfthaufe zu Alt 
Daber einzufinden. 

Die Kaufbebingungen werben im Xermine be= 
kannt gemacht, und find auch ſchon vorher in unferer 
Regiftratur einzufehen, und wird bier nur bemerkt, 
daß ein Viertel des Kaufpreife® beim gefchehenen 
Zufchlage fogleich im Termin baar in Preußifchen 
Kourant, Kufmamseifungen ‚ ober Preußifchem 
Golde entrichtet werben muß. 

Die zum Verkaufe geftellten, oben bemerften 
Baus und Nutzhoͤlzer fönnen fchon vor dem Ter⸗ 
ine in Augenſchein genommen werben, unb werben 
die Stabtförfter Schhute und Sid auf desfallfige 
Wuͤnſche foldye vorzeigen. 

Mittftod, den 10, November 1843, 

Der Magifirat. ’ 


Wir beabfichtigen, unfere zu Brilow, 4 Meile 
von Brandenburg belegene me ‚ welche auf 
bie vortheilhaftefte Art mit. Steinkohlen zu brennen 
eingerichtet if, und wo jährlid Zwoͤlfhunderttau⸗ 
fend weiße Steine verfertiget werben, aus freier 
Hand zu verfaufen, und bemerken nur noch, daß 
die Ziegelerbe ganz nahe bei der Ziegelei nur unter 
18 300 Abramm ftcht, und noch auf viele Jahre 
vorhanden ift. Kaufluftige koͤnnen bie Ziegelei je 
derzeit in Augenfchein nehmen, und erfahren das 
Nähere auf portofreie Anfrage bei 

Märder & Kiefel 
in Brandenburg an der Havel, 


Um 7. Dezember db. J. follen bier Kiehnen: 
Bauhölzer und Sageblöde an ben Meiftbietenden 
verkauft werben. 

Hof Roſſow bei Wittftod, den 14. Nov. 1843. 

%, von Luͤcken. 


Eine Heine Kirchenorgel im guten gangbaren 
Zuftande, fehr geſchmackvoll und fhdn von Anſehen, 
auch gutem Ton, beftehend in zwei Megiftern, und 
zwar Gedackt 8 Fuß und Flöte 4 Fuß, fehr paffend 
in einer kleinen el Gegen ‚ ftebt wegen Mangels 
an Raum für 50 Thlr. zum Verkaufe, beim . 

Maler Kirften in Eremmen, 


Freiwilliger Verkauf. 
Wegen Verringerung des Pferbebeftanbes für 


dad Winter: Halbjahr, find in der hiefigen Pofts 





balterei mehrere Pferbe und auch einige Chaifen 
Öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung zu verkaufen; ich babe hierzu Termin auf 
Mittwoch den 29, November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, angefegt, wozu ich Kauflieb- 
baber hiermit ergebenft einlade. 
Freienwalde a, d. Ober, den 14, Nov. 1843, 
A. Ewald, Pofthalter. 


Eine Brauerei und Brennerei im beften Be 
triebe, fo mie mehrere fehr preiswuͤrdige Bauer⸗ 
güter, welche guten Acker und eigene Holzung 
haben, weifet zum Verkaufe nach 

W. E. Seidel in Zehdenick. 


Auf dem Wege von Potsdam nach Uetz iſt am 
10. November d. J. eine Meßkette (in Lederfutte⸗ 
ral) verloren; wer dieſelbe in Potddam Nr, 17 
am Wilhelmsplatze abgiebt, erhaͤlt eine Belohnung. 

— — Giuͤtſchow. 


Der Weißgerbermeiſter Auguſt Mellenthin, 
welcher ſeit Mitte September d. J. von bier ver⸗ 
ſchwunden ift, wird hierdurch recht berzlih und 
dringend aufgefordert, zu feiner fiefbetrübten Fa⸗ 
milie, da alle Hinderniffe entfernt find, zuruckzu⸗ 
fehren. Sollte derfelbe aber verunglüdt fein, fo 


-werben alle diejenigen, welche hieruͤber etwanige 


Kenntniffe haben, freundlichft um recht ſchleunige 
Auskunft und Nachricht hierher — Die Koſten 
dafür will ich gern fragen. Der Mellenthin 
ift übrigens ein Mann von 38 Jahren, 5 Fuß 
9 300 groß, mit ſchwarzbraunen Haaren, ſtarkem 
Badenbarte, gewöhnlicher Nafe und Mund, und 
von blaffer Gefichtöfarbe; er war bei feinem Ver: 
ſchwinden mit einem feinen blauen Oberrock, ſchwarz 
und braun geftreiften Sommerhofen, einer braun 
und ſchwarz geftreiften halbfeidenen Weſte, langen 
Stiefeln und einer ſchwarzen Tuchmäte beilcitet. 
Prenzlau, ben 10, November 1843. 


Die verehelihte Mellenthin. 


Anzeige für die Herren Mühlenbefiger, 
Neue Metall: Mühlenfpuren, für deren Brauch: 
barkeit garantirt wird, werben gegoffen in PBotd: 
dam, Charlottenftraße Nr. 58, bei Fr. Bohne; 
von demfelben werden auch alte umgegoffen, ober « 
in Zahlung angenommen. Die Aug hrung ‚der 
Aufträge erfolgt prompt. — 
* Aue | — 

Nun 


va al 


l 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zum 48ften Stüd des Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





en nn G G — — 


* Dem Fabrikbefiger Johann Kaspar Harkort 
zu Harkorten bei Hagen iſt unterm 14. Novem: 
ber 1843 ein Patent 
auf Behandlung der Baummolle nach dem 
Streichen Behufs Erleichterung des Streck⸗ 
und Spinnprozeſſes, in der durch Beſchrei— 
bung angegebenen, flr neu und eigenthhmlich 
erachteten Weiſe, 


auf acht Jahre, von jenen: Tage an gerechnet, und 


für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


® Dem Bau-Kondulteur Müller und Fabrik: 
befiger Henry Gau zu Oranienburg ift unterm 
15. November 1843 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthuͤmlich erachtete, 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewie⸗ 
fene Vorrichtung zum Pariren ſcheuer Was 
— 
auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage angerechnet, und 


für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


⸗*Merino-Bock⸗Verkauf auf ber Koͤ—⸗ 


nigi. Stammfhäferei zu Frankenfelde 


bei Wriezen an der Oder. 
Der Bock-Verkauf pro 1844 auf der hiefigen 


' Rönigl, Stammfchäferei wird 


a — 


— — 


am 8. Januar k. J. 
aus freier Hand zu feſtgeſetzten Preiſen feinen Anz 
fang nehmen, und werden nur zweijährige Boͤcke 
zum Berfaufe geftellt werden. 

Der Verlauf der entbehrlichen Mutterfchaafe 
wird im März gefchehen, und deshalb zuvor noch 
eine befondere Bekanntmachung erfolgen. 

Franfenfelde, den 21. November 1843, 

Königl, Adminiftration der Stammſchaͤferei. 


® Die beiden in der Lindenftroße bierfelbft gelegenen 
visponiblen Rafernengebäude Nr, 38 und 39 follen, 
— Befehl gemäß, öffentlich meiftbietenb vers 
auft werben, wozu ein Termin auf 

ben 5. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in unferm Gefchäftslofale, breite Straße Nr. 29, 


Den 1, Dezember 1843, 





anberaumt worden ift, wofelbft auch bie näheren 
Kaufbedingungen täglich in den Dienftftunden von 
ben Kaufluftigen eingefehen werben koͤnnen. 
Potsdam, den 7. November 1813, 
Königl. Garnifonverwaltung. 


Die Unfuhr der Kalffteine zu den Königl. Kalk⸗ 
Öfen bei den Hinterbergen aus dem Heinigbruche, 
fo wie dad Auftreiben des Grußes mittelft Pferdes 
göpeld im NRedenbruche, foll auf drei hintereinan= 
der folgende Fahre an den Mindeftfordernden vers 
dungen werben, wozu Termin auf 

ben 11, Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im biefigen Bergamts-Lokale anberaumt wird, 

Kautionsfähige Unternehmungsluftige laden wir 
zu diefem Termine mit dem Bemerfen ein, daß 
die Bedingungen in dem hiefigen Bergamts-Lokale 
täglich in den Morgenftunden von 9 bis 12 Uhr 
eingefehen werben fönnen, und der Königl, Berg⸗ 
geichworne Prätorius an Ort und Etelle nähere 
Auskuuft uͤber die Lofalverbältniffe geben wird. 

Kalkberge Rüdersdorf, den 23. Nov. 1843, 


Königl. Preuß, Bergamt. 


Stedbrief. 
* Der nachftehend bezeichnete Schuhmacher » Lehr= 
ling Albert Trebert ift feinem Lehrmeifter aus 
Brandenburg entlaufen, am 7. db. M, von bier, 
wo er angehalten wurde, mittelſt Neiferoute nach 
Brandenburg zurhdgewiefen worden, dort aber, 
eingegangener Nachrichten zufolge, nicht eingetroffen. 
Sänmtliche refp. Behörden werden daher ergebenft 
erfucht, auf diefen Burfchen gefälligft achten und, 
fobald er betroffen worden, ihn mittelft Transports 
nach Brandenburg zurhdführen laffen zu wollen. 
Potödanı, deu 20. November 1843, 
Koͤnigl. Polizeis Direftor, 
Regierungsrath von Kahlden-Normann. 
Signalement des Schuhmacher-Lehrlings 
Albert Trebert. Geburts⸗ und Aufenthaltsort: 
Brandenburg, Religion: evangeliſch, Alter: 15 
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Sohre, Größe: Kein, Haare: braun, Stirn: frei, 
Yugenbraunen: braun, Yugen: grau, Nafe: ftumpf, 
Mund: mittel, Kinn und Gefichtsbildung : oval, 
Geſichtsfarbe: geſund, Geftalt: ſchwach. 


Der von uns unterm 31. Oktober d. J. wider 
Dorothee Regine Sachſe aus Bollſtaͤdt und den 
Webergeſellen Axt aus Coͤlleda erlaſſene Steckbrief 
iſt dadurch erledigt, daß die Diebe zu Doͤmitz zur 
Haft gebracht wurden. 

Wittenberge, den 18. November 1843, 

Das Gericht zu Stavenow. 


Der biefige Schneider Ernjt Meyer bat jeinen 
ihm von ber Königl, Regierung zu Potsdam zum 
Handel mit Produkten der Landwirthſchaft und des 
Bodens ertheilten Gewerbefbein sub Nr. 3379 
verloren, und ed wird daher diefer Gemwerbefchein 
bierburch für ungültig erklärt. 

Templin, den 16. Noveniber 1843, 

Der Magiftrar. 


Der Böttchergefelle Johann Gottlieb Quandt 
aus Rakith, Kreis Wittenberg, bat angeblich feis 
nen von dem Königl. Landrathsamte des Witten— 
berger Kreiſes unterm 3. Auguſt 1841 ausgefer⸗ 
tigten Wanderpaß, guͤltig auf brei Fahre, auf 
dem Mege von Prögel nah Buckow am 3, d. 
M. verloren. Gedachter Paß wird hierdurch für 
ungültig erklaͤrt. Buckow, ben 20. Nov. 1843, 

Das Dominium, 


Vieh- und Pferbemarft in Granfee. 

Der unterzeichnete Magiftrat macht das hans 
deltreibende Publikum darauf aufmerffam, daß der 
auf den 11, Dezember d. J. bier ftattfindenbe 
vierte Vieh⸗ und Pferdemarkt — mie wir aus guten 
Gründen mit Gewißheit verfichern Finnen — außer: 
ordentlich großartig fein wird, und erfucht daher 
um recht zahlreichen Befuch deſſelben. Dammzoll 


Der Beſitzer des Rittergutd Tramnig beabfich: 
tigt eine Berieſelung feiner Wiefen, und will fich 


. dazu bed Waſſers bedienen, welches in dern Grenz: 


und Stättegelb wird an dieſem Tage bier nicht 


ranfee, ben 18,. November 1843, 
Der Magiftrat. 


Es wirb bierburch zur Kenntniß des Publikums 
gebracht, daß der diesjaͤhrige hieſige Chriſtmarkt 
wie gewoͤhnlich 

am Freitage den 15. Dezember d. J. 
abgehalten werden ſoll. 

Bräd, den 20. November 1843, 

Der Magiftrat. 


erhoben, 





graben zwifchen Tramnig, Schönberg und Blancken⸗ 
berg befindlich it. In dem Grenzgraben wird zu 
dem Zwecke eine Schleufe angelegt, auh mwirb dem 
Laufe des Waſſers cine andere Rihtung gegeben 
werben müffen. 

Diefed Vorhaben wird nah Vorſchrift dei 
Gefesed vom 28. Februar d. J. ( Gefegfanınmlung 
Seite 41 8 21) mit dem Bemerken befannt ges 
macht, daß der Plan dazu im Blrcau des unter: 
zeichneten Landraths zur Einficht bereit liegt. 

Etwanige Miderfpruchsrechte und Entfchädis 

ungd = Unfprüche muͤſſen binnen 3 Monaten, vom 

Loge des Erfcheinens des erſten Amtsblatts ans 
gerechnet, bei dem unterzeichneten Landrathe ange: 
meldet werden, Died wird mit ber Verwarnung 
befannt gemacht, daß diejenigen, welche fih binnen 
der bejtimmten Frift nicht geinelbet haben, in Be 
ziehung auf das zur Bewäſſerung zu verwendende 
Waſſer ſowohl ibred Widerſpruchsſsrechts, ale des 
Unfpruches auf Entfhädigung verluflig gehen, 
und in Beziehung auf dad zu bemäglernde, oder 
in den Mafferleitungen zu benußende Terrain ihr 
iderfpruchdrecht gegen die Anlage verlieren und 
nur einen Anſpruch auf Entſchaͤdigung behalten. 

Wulckow, den 26. Dltober 1843, 

Der Landrat Ruppinfchen Kreiſes. 
von Schendendorfl. 


Das gerichtliche Schulbinftrument vom 26. 
April 1806, aus welchem die Verpflichtung des 
de Savoani, dem Schuhmacher 3. Chriſtian 
Schendel und deffen Ehefrau Marie Henriette 
eb. Drademwiß das aus dem Kauffontrafte vom 

. Januar 1806 erhaltene Ungeld mit 400 Thlr. 
zurück zu zahlen und zu verzinfen, auf dad hier: 
felbft belegene, in dem neuen Hypothekenbuche von 
der Koͤnigsſtadt, Spandauer sWBierteld Bol, 12 
Nr. 873 mit der Hauptfronte und Vol, 14 Nr. 
952 mit ber Hinterfronte verzeichnete, zuleßt den 
Bädermeifter Friedrich Konrad Rotbry gehörig 
Grundftüc, in der Illten Rubrik unter 

r. 12 zufolge Verfügung vom 5. Mai 1819 am 
19, deffelben Monats eingetragen worben, ift ver: 
loren gegangen und deshalb bei der m... 
des verpfändeten Grundſtuͤcks das gebachte ital 
nebft Zinfen als eine Spezielmaffe zum Depofttum 
genommen. 


| 


Es werben baber alle biejenigen unbekannten 
Derfonen, welche ald Eigenthümer, Erben, Zeffios 
narien, Pfandinhaber oder ſonſt Berechtigte Aus 
fprüche an diefe Spezialmaffe zu haben vermeinen, 
zu dem Behufs Anmeldung ibrer Unfprüche auf 

ben 5. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
im Ötadtgerichtölofale vor dem Herrn Kammer: 
gerichtöratb Focke anberaumten Termine mit der 
Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden ihrer 
etwanigen Ynfprüche an die Spezialmaffe für ver: 
luftig erachtet werben: 

Berlin, den 7. Oktober 1643. 

Königl. Etadtgericht hiefiger Refidenz. 
Abtheilung für Kredit», Subhaftationd- und 
Nachlaßſachen. 


Land» und Stadtgericht zu Freienwalde an ber 
Dder, den 6, Oktober 1843. 
Folgende Schuldbofumente find angeblich ver: 
loren gegangen: 
1) die Erbvergleichd = Ausfertigung vom 15. Mai 
1786 und Protofoll vom 13, Dezeinber 1787, 
über 57 Thlr. 10 ®r. 14 Pf. Erbtheil für 
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Chriſtian Frievrih Briefemeifter, einge _ 


tragen ex decreto vom 17. Dezember 1787 
auf dem hieſigen, vormals Stellmachermeifter 
Samuel Friedrich Briefemeifterfchen Buͤr⸗ 
gerhaufe in der Berliner Straße Nr. 185, 
im alten Hypothekenbuche Bol. II Fol. 1100 
seq. Rubr. III Nr. 3, im neuen Hypotheken⸗ 
buche Tom. VI Pag. 140 Nr. 212 Rubr. 
MI Nr. 1; P 

2) bie Obligation bes Koloniften Zohann Simon 
vom 4. September 1811 über, 74 Thlr. 11 
Gr. 8 Pf., eingetragen im hiefigen Hypo⸗ 
thekenbuche von Neu: Kiel ex decreto von 
6. September 1811 auf der Zehn: Morgennab- 
rung daſelbſt Nr. 12 Pag. 134 Rubr. III 
Nr. 2 für den Seidenwirker Karl Ludwig 
Seidentopf, die Rofine Friederife Sei: 
dentopf, verehelihte Hörner, und ben 
Raſchmacher Friedrich Gottlob Seidentopf; 

3) die Erbvergleiche » Ausfertigung vom 22, De: 
zember 1801 über 50 Thir. Reftlapital für 
den Bürger David Müller, eingetragen aus 
der Verfügung von demfelben Tage auf den 
Garnmwebermeifter Chriſtian Zerneckeſchen 
Wohnhauſe, Igenſtraße Nr. 69, in alten 
Hypothekenduche Bol. I Fol. 408 seq. Rubr. 
IM Nr, 5, im newen Hypothekenbuche Tom. 
II Pag. 350 Nr, 72 Rubr. HI Nr. 2; 


4) die Obligation der Branntweinbrenner Stre= 
ſowſchen Eheleute vom 29. Oktober 1803 
über 50 Thlr., eingetragen für die biefige 
Armenkaſſe, in.specie das Franz ſche Legat, 
ex decreto von demfelben Tage, auf dem 
Bürgerhaufe in der Kieerftraße Nr. 197, im 
alten Hypothekenbuche Bel. III Pag. 1170 
Rubr. Il Nr. 4, im neuen Hypothekenbuche 
Tom. VI Pag. 289 Nr. 225 Rubr. IH 
Nr. 2, und 

die Ausfertigung bed Erb-Rezeſſes vom 
eek 1816 für: a) den Unteroffizier 
Ludwig (genannt Samuel) Friedrich, b) 
Anne Sophie, ce) Friederike Zuftine Henriette, 
d) Friederike Karoline Wilhelmine, und e) 
Sriederife Wilhelmine, Gefchwifler Rheins 
dorf über fünfmal 20 Thlr. 20 Ser. 32 Pf. 
Muttererbe, eingetragen ex decreto vom 5. 
Februar 1817 auf dent, auf dem neuen Berge 
belegenen Bädermeifter Martin Sch urlzfchen 
Bürgerbaufe, im Hypothekenbuche Tom. III 
Pag. 368 Rubr. III Nr. 1. 

Die Kapitalien ad 3, 4 und 5 find bezahlt 
und von ben Glaubigern quiffirt. 

Die Inhaber diefer Dofumente, fo wie alle 
diejenigen, welche an den vorgebachten Poften ober 
an ben darüber fprecdhenden Dofumenten ale Ei— 
genthuͤmer, Erben, Zeffionarien, Pfand » oder 
fonftige Briefsinhaber, oder aus irgend einem 
andern Rechtögrunde, Anfprüche zu machen haben, 
werben aufgefordert, fich in dem 

am 13. Mär; 1844, Vormittags 10 Uhr, 
im biefigen Gerichtslokale anberaumten Termine 
einzufinden, die bezeichneten Dofumente mit zur 
Stelle zu bringen, und ihre Anfprüche anzumelden 
und nachzuweiſen, widrigenfalld fie damit präflus 
dirt, und ihnen deshalb cin ewiges Stillfchweigen 
auferlegt, fo wie mit Amortifation und Löfchung im 
Hypothekenbuche dieſer aufgebotenen reip. Schuld⸗ 
dokumente und Poſten verfabren werden ſoll. 


General = BProflam. 

Der penfionirte Amtsdiener Johann Friedrich 
Winkler zu Glefchendorf im Fürftenthume Luͤbeck, 
ein Sohn des weiland Muſikus Johann Daniel 
Winkler zu Potsdam, geb. daſelbſt vor etwa 
64 Zabren, von 1797 bis 1803 Lehrling bei dem 
Stadtmufitus Pfeiffer in Treuenbrietzen, fpäter 
ald Oboiſt in Flensburg verheirathet und endlich 
ald Amtsdiener zu Stefebendorf wohnbaft, ift am 

* 


5 
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20. September d. J. dafelbft mit Hinterlaffung 
eined auf etwa 200 Thlr.” zu realifirenden Ders 
moͤgens geftorben, Auf Antrag bes beftellten Kus 
ratord, Bauervoigts Kolls zu Glefchendorf, wer: 
den nun bie undekannten Erben und alle, welche 
fonft aus irgend einem Rechtsgrunde an den Nach⸗ 
laß Unfprüche zu machen haben, biermit aufges 
fordert, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der dritten 
Bekanntmachung diefes Erlafles an gerechnet, Aus⸗ 
wärtige unter Beftellung biefiger Aftenprofuratoren 
(Wibel, Behrens oder Herbart) und ver: 
meintlihe Erben unter Beibringung ber erforbers 
lichen Legitimationspapiere, bei dem unterzeichneten 
Amte gehörig fich zu melden, widrigenfalis fie mit 
Ablauf diefer Frift von felbft unter Quflegung 
ewigen Stillfchweigend auggefchloffen fein follen. 
Mer Übrigens zur Erbmaffe gehörige Sachen bes 
fit, oder derfelben fonft etwas ſchuldet, hat zur 
Vermeidung weiterer WVerantwortlichleit mit der 
fchuldigen Leiftung nur an obenermähnten Kurator 
fih zu wenden, 
—— aus dem Großherzoglich Olden⸗ 
burgiſchen Amte, den 27. Oktober 1843. 


C. €, Gramberg. A. H. Amann. 





Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht. 

Die in Niederbarnimſchen Kreiſe bei Oraniens 
burg belegene, im Hypothekenbuche bed Koͤnigl. 
Kammergerichts Bol. III Pag. 197 verzeichnete 
Gladhütte bei Friedrichsthal nebſt Pertinenzien, 
abgeſchaͤtzt auf 19,380 Thlr. 21 Sgr. 1 Pf. zur 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufebenden Taxe, fol 

am 13, März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 

Notbwendiger Bertauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin. 

Das bierfelbft vor dem Oranienburger Thore 
in der Chauffeeftraße an der Ede der Keflelftraße 
belegene, im Hypothekenbuche des Kammergerichts 
Bol. IV b Nr. 135 Pag. 337 verzeichnete, vem Maus 
rerpolier Johann Friedrich Auguft Kunft zugehörige 
Grundftüd, auf welchem ein Wohnhaus zu bauen 
angefangen, und welches in feinem jeßigen Zus 
ftande auf 2623 Thlr. 7 Sgr. 94 Pf. abgeichägt 
worden ift, foll an den Meiftbietenden in dem auf 

den 20, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kammergerichtdratb Dr. Mollarb im 
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Kommergerichte anberaumten Xermine, Öffentlich 
verfauft werden. 

Der feinem jegigen Aufenthalte nad) unbefannte 
Gläubiger, Agent Louis Goldberg, wird zu 
biefem Termine hierdurch vorgelaben. 

Die Tare, der neueſte Hypothekenſch ein und 
bie Kaufbedingungen fönnen in der Rammergericht& 
Regiftratur eingefehen werden. 

Nothbwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 27. Mai 1843. 

Daß bierfelbft in der alten Jakobsſtraße Mr. 2 
belegene Niefdldefhe Grundflüd, tarirt zu 
16,361 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf., fol Schuldenhalber 

am 16. SZalınar 1644, Bormittage Il Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Tare unb 
Hypothekenſchein find in der Regiftrafur einzufeben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 10. Zuni 1843, 
Das in der Linienftrafße Nr. 29 belegene Rich= 
Ar rg ‚, tarirt zu 7493 Xhlr. 22 Sgr. 
., fo 
am 6. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur_einzufeher. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 12, Zuni 1843. 
Das in ber Gartenftraße Nr. 25  belegene 
Siebertfche Grundſtuͤck, tarirt zu 11,708 Thlr. 
21 Sgr. 3 Pf., fol 
am 16. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Xare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 


Notbmwendiger Verkauf 
zur Aufldöfung der Gemeinfchaft. 
Stadtgericht zu Berlin, den 16. Juni 1613. 

Daß in der Lindenftraße Nr. 75-belegeie Grunde 
ft? der Geſchwiſter Haafe, gerichtlich) abgeſchaͤtzt 
zu 23,247 Thlr. 24 Ser. 9 Pf., foll zur Aufloͤ⸗ 
fung der Gemeinfchaft 

am 9. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle fubbaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufchen. 

Die unbefannten Realprätendenten werden bier: 
mit unter Verwarnung ber Präflufion öffentlich 
vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabdtgericht zu Berlin, den 30. Jußi 1843, 
Daß in der Jeruſalemer Etroße Nr, 8 belegene 
Sarrefhe Grundftif, tarirt zu 18,959 Thlr, 
17 Sgr. 9 Pf., foll im Wege des Konfurfes 
am 13. Februar 1644, Bormittage 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaflirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Berfauf. 

Stadtgeridht zu Berlin, den 3, Juli 1843. 
Das in der Waßmanngftraße Nr. 33 belegene 
. Schwedtdefche Grundftüd, tarirt zu 9776 Thlr. 
10 Sgr., foll Schuldenbalber 

am 20. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
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Der Rentier Johann Georg Ehriftian Korn 


wird hierdurch öffentlich vorgeladen, 


Notbwendiger Bertauf. 

Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, den 
30. Zuni 1843. 

Das zu Brandenburg am altftädtfchen Markt 
sub Nr. 313 belegene Wohnhaus mit Hauska⸗— 
vel und Draugerechtigfeit ded Tuchbereitermeiſters 
Karl Benjamin Scholge, Vol. 7 Pag. 397 des 
Hypothekenbuchs, abgefchägt auf 5010 Thlr. 6 Ser. 
7 Pf. zufolge der, mebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
fol aur 1. Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichtsrath Augu⸗ 
fin an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Alt:Ruppin, den 
7. September 1843, 

Der zu Schönberg sub Nr. Al gelegene, den 
Bartelfiben Erben gehörige, auf 2713 Thlr. 
14 Sgr. 2 Pf. abgefcbätte Bauerhof, foll auf 

ben 10. Januat 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle meiftbietend verkauft 
werben. Die Taxe fann in unferer Regiftratur 
eingefehen werben. 

Ale etwanigen unbefannten Realprätendenten 
werben zu bem Termine unter Verwarnung ber 
Präflufion mit vorgeladen, ' 


Das dem Tifchlermeifter Deihmann gehd- 
rige, hierfelbft in der Teltower Borftabt in ber 
Schuͤtzenſtraße belegene, in unferm Hypotheken⸗ 


buche von der Teltower Vorſtadt Bol. I Nr. 15 
noch auf den Namen des Kaufmanns E. U. Tel: 
ler verzeichnete, auf 4275 Thlr. 14 Sgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt Zubehör, fol im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, 
und iſt hierzu ein Vietungstermin auf 

den 5. Januar 1844, Vormittags 11 Ubr, 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Siede im Stadt⸗ 
gericht, Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hy: 
pothefenfchein, die Tare und die befonderen Kauf 
bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche etwa 
Unfprüche an das Grundftüd oder die Kaufgelber 
zu haben vermeinen, hiermig aufgefordert, biefelben 
fpäteftend bis zu dem obengedachten Termine ans 
zumelden und nachzumeifen, widrigenfalld fie präs 
kludirt und ihnen damit cin ewiges Stillfchmeigen 
fowohl gegen den jegigen Befiger, ald auch gegen 
den Käufer und die Gläubiger auferlegt werden 
wird. Potsdam, den 15. September 1843, 

Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Refidenz, 


Dus ben Erben ber verfiorbenen verwiltweten 
Schlaͤchtermeiſter Schirmer geb. Maffy gehoͤ⸗ 
rige, in der Junkerſtraße Nr. 29 belegene, in 
unferm Hypothekenbuche von der Etabt Bol, XI 
Nr. 821 verzeichnete, auf 2462 Thlr. 9 Sgr. IL Pf. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt Zubehör, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft 
werden, und ift hierzu ein Vietungstermin auf 

den 4. Januar 1644, Vormittags 11 Uhr, 
vor bem Stadtgerichtdrath Herrn Wolff im Stabt- 
gericht, Rindenftraße Nr. 54, anberaumt. Der 
Hppothekenfchein, die Taxe und bie befonderen 
Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur eins 
zufehen. Potsdam, den 18, September 1843. 

Königl. Etadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Notbwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Heiligengrabe. 

Das dem Joachim Friedrih Runge gehörige, 
in Wilmersdorf gelegene Wohnhaus nebft Zubehör, 
tarirf zu 335 Thlr., fol 

am 9, Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
im biefigen Gerichtälofale vertauft werden. Taxe 
und Hypothekenſchein find dafelbft einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Neu-Ruppin. 
Die hierſelbſt vor dem Scheunenthore am Rup⸗ 
piner See belegene, Vol. IX Fol, 31 Nr. 17 und 
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Bol. Cont. I Fol. 203 des hieſigen Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete, der verwittmeten Kaufmann 
H. S. Rouffet geb. Tornauer gehörige Dampf: 
Delmüble, mit ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Gebaͤu⸗ 
den, Mafchinen und Gärten, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 16,382 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf., foll 

am 29. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle in nothiwendiger Sub: 
baftation verkauft werden. Hypothekenſchein und 
Tare find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Alle unbefannten Realprätendenten werden aufs 
gefordert, fich bei Vermeidung der Prakluſion ſpaͤ— 
teftend in diefem Termine zu melden. 

Freiwilliger Berfauf. 
Königl. Zuftizamt Potsdam, den 29, Sept. 1643. 

Folgende, den Erben des Zicgeleibefißers Frie: 
drich Wilhelm Frige aus Werder gebörige Grund: 
ftide und Gerechtigfeiten: 

1) das Vol. I ol. 186 des Hypothekenbuchs 
von Werber verzeichnete Mohn: und Brauhaus 
mit Garten und nachftehenden Zubehörungen: 

a) einem Garten von 60 Rutben, 

b) einem Weinberge am Glindower Wege von 
3 Morgen 115 TRuthen mit Hütte, 

c) einem Weinberge ebendafelbft von 3 Mor: 
gen 108 TRuthen mit Hütte, 

d) einem Weinberge ebendaſelbſt von 3 Mors 
gen 27 JRutben, 

e) einem Weinberge cbenda von 1 Morgen 
12 DRutben, 

f) einem Aderftüd von 13 Morgen 43 IMR,, 

g) einem desgleichen von 3 Morgen, 

h) einem Heinen Garten von 119 TRutben 
mit dem Heins ſchen Haufe, 

i) dem, biefem und dem vormald Ungerfchen 
Grundſtuͤcke, Vol. I Fol. 206 an Stelle 
der damit verbunden geweſenen Weidege— 
rechtigfeit zugetheilten Separationsplane, 
jedoch mit Ausichluß von 1 Morgen und 
83 DRuthen Wiefe, und 

k) dem von dem Schuhmachermeifter Rau: 
nig erfaufchten, deffen Grundftüde für die 
aid Arber Meidegerechtigkeit zugetheilten 
Separationöplane, welcher zur Zeit noch 
nicht im Hypothekenbuche eingetragen fteht, 

zufamnten abgefchäßt auf 5779 Thlr. 5 Pf.; 

2) der Bol, I Fol. 188 des Hypothekenbuchs 
von Werber verzeichnete. Weinberg nebſt Zus 
behör und Hätte, abgefchäßt auf 491 Thlr. 


15 Ser, 


m 
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follen am 13. Sanuar k. J., Vormittags 11 _Ubr, 
im Rathhauſe zu Werder, im Wege Der freimil: 
ligen Subhaftation verkauft werden, 

Die Zare und die Hypothekenſcheine find werk: 
täglich in unferm Ilten Buͤreau einzuſehen. 


Freiwilliger Berfauf. 

Königl. Zuftizamt Potsdam, den 29. Sept. 1843. 

Die den Erben des Ziegeleibrfigere Friedrid 
Wilhelm Fritze aus Merder gehörige, bei- Glin- 
dom belegene, im Hypothekenbuche von dieſem 
Dorfe Bol. I Fol. 96 verzeichnete Ziegelei nebft 
Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 12,476 Xhlr.. 11 Sgr. 
3 Pf., ferner der denfclben Erben gehörige Antheil 
am der bei Werber Vol. I Fol. 150 eingetragenen 
Trike: Hingichen Ziegelei nebft Zubehör, mit 
der Vol. II Fol. 361 des Hypothekenbuchs von 
Glindow verzeichneten erbpachtsweiſen Befugnif 
zum 3Ziegelerdegraben im Koͤlniſchen Erdeberge, 
abgeſchaͤtzt auf 10,517 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., follen 
am 18, Dezember d. J., Vormittags 11 Ubr, 
im Ratbbaufe zu Merder, im Wege der freimilligen 
Subhaftation verkauft werden. 

Die Tare und die Hupothelenfcheine find werk: 
täglich in unferm Alten Bhreau einzufeben. 


Freiwilliger Berfauf. 
Land- und Stabtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus Polizei Nr. 13 zu Dom Sms 
velberg belegen, und im Hypothekenbuche Bol. I 
Pag. 375 Nr. 28 verzeichnet, den Geſchwiſtern 
Schrader gehörig, abgeſchaͤtzt auf 800 Thlr. 
zufolge der, nebft Hnpotbelenfchein und. Bebinguns 
gen in ber Regijiratur einzufebenden Taxe, fol 

am 10. Fchruar 1644, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle jubhaftirt werden. 
Sreiwilliger VBertauf. 
Konigl. Landgericht zu Berlin, den 3. Dft. 1843. 

Das zum Naclaffe ded Bauers Johann Chris 
ftian Lehmann gehörige, in Schnrargendorf sub 
Nr. 8 belegene Laßbauergut, abgeſchaͤtzt auf 1814 
Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., foll 

am 8. Februar 1844, Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlidyer Gerichtäftelle, Zimmerfiraße Nr. 25, 
jubhaftirt werden. Die Taxe und Kaufbedingun 
gen find in Ilten Buͤreau einzufehen. 


Nothwendige Subhbaftation. 
Stabtgericht zu Wittſtock, den 9. Oktober 1843. 
Folgende, zum Nachlaffe der verwittiweten Tuch⸗ 


— — — — — 


miachermeifter Rapbengft, Margarethe Eliſabeth 
geb. Berger gehörige Grundftüde: 
1) ein Wohnhaus, im zweiten Viertel auf dem 
Merder Nr. 67 belegen, und auf 595 Thlr. 
21 Sgr. 5 Pf. abgeichäßt, 
2) ein Garten, vor dem Roͤbeler Thore an der 
Sonnſchen Brüde belegen, und auf 52 Thlr. 
3 Sgr. 4 Pf. abgefchägt, und 
3) ein Garten, vor dem Kyritzer Thore am Prigs 
walker Wege belegen, und auf 43 Thlr. 5 
Sgr. abgeſchaͤtzt, J 
ſollen am I, Maͤrz 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Re— 
giſtratur des Gerichts einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Alt⸗Ruppin, den 
. 13. Dftober 1843. 

Die zum Nachlaffe der verehelichten Baud ges 
börigen, zu Steinberge gelegenen, und Vol. VI 
Fol. 264 des Hypothekenbuchs verzeichneten, auf 
3160 Thlr. 18 Sgr. abgefchägten Erbpachtögrunds 
ſtuͤcke und Gebäude follen auf 

den 14, Februar 1844, Vorinittags 11 Uhr, . 
an ordentlicher Gerichtäftelle meiftbieteud verkauft 


werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen im der 


Regiftratur eingefehen werden. 

Etwanige unbefannte Realprätendenten werden 
zu diefen Termine bei Vermeidung der Praͤkluſion 
mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Stadtgericht zu Straßburg in der 
Ukermark, ben 16. Oktober 1843. 

Das zur Kaufmann Mietzkeſchen Konkurs— 
maffe gehörige, hier in der Falfenbergerftraße sub 
Nr. 387 belegene, im Hypothekenbuche Tom. II 
Vol. IH Nr. CXXIV Fol. 128 verzeichnete Wohn: 
haus nebft Zubehdrungen, tarirt zu 1151 Thlr. 
9 Sar 8 Pf., die Kaufmanndgeräthfchaften aber 
geſchaͤtzt zu 50 Thlr. 9 Sar. 6 Pf., foll 

am 8. Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, 
bierfelbft an gewoͤhnlicher Gerichteftelle ſubhaſtirt 
merden. Die Zare und der Hypothekenſchein koͤnnen 
in unferer Regiftratur eingefeben, die Bedingungen 
aber ſollen im Termine feſtgeſetzt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittenberge. 
Die den Seilermeifter Joachim Chriftian Fries 
drih Feuerboͤther gehörende, im Hypotheken⸗ 


. 
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buche Bol, IE sub Nr. 92 verzeichnete Halbbuͤr⸗ 
gerftelle hierfelbit, abgeſchaͤtzt nach der in unſerer 
Regiftratur täglich einzufehenden Tare auf !:inıO 
Thlr., foll 

am 6, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
auf der Gerichtöftube Hierfelbft meiſtbietend verkauft 
werben. - 


Nothbwendiger Verkauf. 

Landz und Stabtgericht zu Alt» Ruppin, den 
30, Dftober 1843. 

Das zu Wildberg sub Nr. 110 a belegene, 
Bol, I Fol. 145 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
halbe Buͤdnerhaus des Johann Hanfe, und die 
den Geichwiftern Hanke gehörigen, Vol. I Fol. 
139 verzeichneten 62 IRuthen Land ebenbafelbft, 
abgeſchaͤtzt auf reip. 300 Thlr. und 35 Thlr., folten 

auf den 6. März 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher -Gerichtäftelle öffentlich meiftbietend 
verkauft werden. Taxe und Hypothekenſcheine koͤn⸗ 
nen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Etmwanige unbekannte Realprätendenten werben 
unter der Verwarnung der Praklufion zum Ter— 
mine mit vorgeladen. 


— 


Nothwendiger Berfauf. 





— 


Koͤnigl. Juſtizamt Goldbeck, den 3. Nov. 1843. 


Die zu Doſſow belegenen, Bol, II Fol. 209 des 
dortigen Hypothekenbuchs verzeichnete Schmiede⸗ 
büdnerftelle des Schmidts Trenfe, abgefchätzt auf 
812 Thlr. 15 Sgr. zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 

foll am 4. März 184], Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle (ubhaftirt werben. 








Da nad) einer mehrjährigen Durchfchnitte : Bes 
rechnung ſich ergeben hat, daß bie Unterhaltungs: 
koften der von der Kommune der biefigen @arni- 
fon gewährten Pferdeftälle die gezogenen Einnah— 
men überfteigen, andererfeitö aber zu erwarten 
ſteht, daß dieſe Ställe in der Hand eines Privat: 
mannes immer noch reichliche Vortheile darbieten 
werben, fo beabfichtigen wir, die im fogenannten 
Hirtenwinkel befindlichen beiden Pferdeftälle mit 
den dazu gehörigen Streufchuppen und Dünger: 

ruben, im Wege Öffentlicher Lizitation an ben 
eiftbietenden zu veräußern. _ 

Bictungsluftige wollen fih in dem 

am 8. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
zu Rathhaufe allhier anberaumten Termine ein= 


finden. Die näheren Bebingungen werden im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht merben, 
Rathenow, den 21. November 1843, 
Der Magiſtrat. 
Ich bin gewilliget, meine hier belegene Bock⸗ 
windnıähle nebſt dabei befindlichen Wohnhauſe, 


Stallung und Garten, alles in gutem Zuftande, 


Veränderungshalber öffentlich meiftbirtend unter 
ben im Termine befannt zu machenden Bedingungen 
zu verlaufen, und habe hierzu einen Termin auf 

ben 12. Dezember d. J., Bormittage 11 Uhr, 
in meiner Behaufung angefeht. 

Die Mühle bat von den bier nicht unbedeu= 
tenden Adergütern ihre volle Befchäfrigung und 
nährt ihren Befiger vollfommen. Der Zufchlag 
kann bei einem annebmlichen Gebote nach abgehal: 
tenent Xermine gleich ertheilt, und müffen nad) 
erfolgtem Zufchlage fofort 100 Thlr. Angeld und 
acht Tage fpäter 900 Thlr. berichtigt werben. 

Kublhaufen bei Havelberg, den 26. Nov. 1843, 

Der Müplendefiger Mewes. 


Mir beabfichtigen, unfere zu Brilow, 4 Meile 
von Brandenburg belegene Ziegelei, welche auf 
die vortheilhaftefte Urt mit Steinfoblen zu brennen 
eingerichtet ift, und mo jährlich Zwoͤlfhunderttau⸗ 
fend weiße Steine verfertiget werden, aus freier 
* zu verkaufen, und bemerken nur noch, daß 
bie Ziegelerde ganz nahe bei der Ziegelei nur unter 

Zoll Abraum fteht, und noch auf viele Fahre 
vorhanden iſt. Kaufluftige koͤnnen die Ziegelei je: 
derzeit in Augenfchein nehmen, unb erfahren das 
Nähere auf portofreie Unfrage bei 

Märder K Kiefel 
in Brandenburg an ber Havel, 


Freiwilliger Verkauf, 
Wegen einer vorzunebmenden Veränderung werde 


ich mein auf dem Hüttenplage bei Alt-Schadom im - 


Beeskow » Storfower Kreife belegenes Wohnhaus, 
mit zehn heizbaren Stuben, nebft einer wohleinges 
richteten Baͤckerei, 

am 17. Dezember 1843 
in meinem genannten Haufe meiftbietend verlaufen, 
wozu ich KRaufluftige ergebenft einlade. 

Alt» Schabom, den 17. November 1843. 
Ublemann, Bädermeifter. 





Am 7. Dezember db. %. follen bier Kiehnen— 
Baubölzer und Sageblöfe-an den Meiftvietenden 
verfauft werden, 

Hof Roffow bei Wittftod, den 14, Nov. 1843. 

‚ 8, von Luͤcken. 


Rapskuchen, der Zentner zu 1 Thlr. 10 Sgr., 
find fortwährend zu haben bei 
G. W. Büsfcher in Neuftadt Eberswalde. 





Unzeige für bie Herren Müblenbefißer. 

Neue Metall: Mühlenfpuren, für deren Brauch 
barkeit garantirt wird, werden gegoflen in Pot: 
dam, Charlottenftraße Nr. 58, bei Fr. Bohne; 
von demfelben werben auch alte umgegoffen, oder ' 
in Zahlung augenonımen. Die Ausführung der 
Auftraͤge erfolgt prompt. 


Durch alle Buchhandlungen bed Preußifchen 
Staats ift zu haben: 

Das Dorfbud für Brandenburg, 
ein Volks-, Noth= und Hülfsbuch flr Dorfbex 
mohner, befonderd aber für Dorfgemeinden, Gutẽe⸗ 
befiger , Dorfichulgen, Gerichtsichreiber, dedglei= 
chen für Lehrer und Prediger auf dem Lande. 
Herausgegeben vom Regier.:Sefretair Th. Branb. 
Ite Auflage. (53 Bogen größtes Oktav-Format. 
Preis: 2 Ihlr. 5’Sgr. Berlag von C. Flemming. 

Inhalt. Das Schulweſen. — Das Königl, 
Haus. — Klaffen:, Mahl: und Schlachtfteuer. — 
Daß gerichtliche Verfahren. — Bon Teftamenten 
und Erbe. — Berträge. — Reffort der Verwal: 
tungds und Juſtizbehoͤrde. — Vorfchriften für die, 
welche beim’ Könige oder den Minifterien Geſuche, 
Bittfchriften oder Beſchwerden anbringen wollen. — 
Das Etempelmelen. — Maaß-, Münz: und Ges 
wichtds Ordnung. — Gefindeordnung. — Das 
Schiedsmanns-Inſtitut. — Der Dorfſchulze und 
deffen Umtsverbältniffe. — Polizeiliche Dorforbnung. 
— Ulgemeine Polizeifahen. — Wo Polizei und 
Juſtiz zufammen wirt. — Die Gewerbefteuer. — 
Das Poftwefen. — Verficherungsanjtalten. — Briefs 
Zitulaturen. — Geſchaͤftsaufſaͤtze. — Fremdwörters 
buch. — Geſchichte des Preußiichen Staaid. Das 
rafche Erfcheinen dreier Auflagen ift das befte Zeugs 
niß für die Brauchbarkeit ded Werkes. Worrätbig 
in ber Stuhrſchen Buchhandlung in Potsdam, 
am Canal Nr, 17, neben der Poft. 
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zum 49ften Gtüd bes Amtsblarts 
ber Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 8. Dezember 1843, 





®= Dem Drgelbauer Konrad Nießen zu Köln ift 
unterm 27, November 1843 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewiefene, für neu unb eigenthämlich ers 
achtete mechanifche Vorrichtung zur Bewegung 
ber Megifterzlige an Orgeln, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worben. 


Stedbrief. 

® Die nachfichend näher bezeichneten Militair- 
Sträflinge Heinrich Traugott Paulig und Karl 
Ludwig Julius Jahn haben geftern Abend Gele: 
genheit gefunden, von hiefiger Feſtung zu entweis 
hen. Ale Militair s und Zivilbehörden werden 
bienftergebenft erfucht, auf bie Entflohenen gefälligft 
vigiliren , im Betretungsfalle fie verhaften, und 
bemgemäß unter zuverläffiger Bedeckung hierher 
transportiren zu laffen. 

Spandau, den 2, Dezember 1843, 

Königl, Preuß. Kommandantur. 

Signalement des Heinrich Traugott Paulig, 
Geburtsort: Berlin, Religion: evangelifh, Alter: 
25 Jahr 6 Monat, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: 
ſchwarz, Stirn: frei, Augen: grau, Augenbraunen: 
braun, Nafe und Mund: gewöhnlich, Kinn: rund, 
Zähne: gefund, Gefichtäbildung: rund, Bart: braun, 
Gefichtäfarbe: gefund, Geftalt: unterfeßt. 

Bekleidet war derfelbe mit grauen Tuchhoſen, 
blauer Unterjade, ſchwarzer Weſte, blauer Tuch—⸗ 
müße, einem Paar Stiefeln und einen Hemde, 
gezeichnet H. P. 30, 

Signalement des Karl Ludwig Julius Jahn. 
Geburtsort: Frankfurt an der Oder, Religion: 
evangelifch, Alter: 26 Jahr 4 Monat, Größe: 5 
Fuß 8 Zoll, Haare: braun, Stirn: bedeckt, Aus 
gen: blau, Augenbraunen: braun, Nafe und Mund: 
gewöhnlich, Zähne: gefund, Kinn: rund, Bart: 
braun, Geſichtsbildung: länglich, Gefichtöfarbe: 
gelund, Geftalt: fchlanl, 


- 


Bekleidet war berfelbe mit — ſehr 
eflickter Unterjacke, grauen chhoſen, blauer 
he, einem Paar Stiefeln und einem Kommids 
hemde, gezeichnet Nr. 116. 


® Der Scyloffergefelle Johann Karl Auguft Greif 
von bier hat den ihm am 16. Yuli 1838 bier zur 
Reife in den beutichen Bundesftaaten ertheilten , 
und mit nachflehendem Gignalement verfehenen 
Paß, angeblih zwiſchen Nauen und Berlin am 6, 
oder 7. November d. 5. verloren. Zur Vermel⸗ 
liung von Mißbräuchen. wird dies hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, und der qu. Paß für 
ungültig erflärt. | 

Berlin, ben 21. November 1843, 

König. Polizei⸗Praͤſidium. 

Signalement ded Schloffergefellen Johann 
Karl Auguft Greif. Alter: 184 Jahr, Religion: 
evangeliſch, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: hells 
blond, Augenbraunen: buhfelblond, Augen: braun, 
Stirn: frei, Nafe : ſtark, Mund : mittel, Kinn 
und Geficht: oval, Gefichtäfarbe: gefund. 


Der Beliger bes Rittergutd Tramnitz beabfichs 
tigt eine Berlefelung feiner Wiefen, und will fi 
dazu bed Wafferd bedienen, welches in dem @renz- 
graben zwifchen Tramnitz, Schönberg und Blancken⸗ 
berg befindlich if. In dem Grenzgraben wird zu 
dem Zwecke eine Schleufe angelegt, auch wird dem 
Laufe des Waſſers eine andere Richtung gegeben 
merben müffen. 
Diefed Vorhaben wird, nach -Vorfchrift bes 
Gefelsed vom 28. Februar d. J. ( Gefehfammlung 
Seite 41 R 21) mit denn Bemerken befannt ge= 
macht, daß der Plan dazu im Buͤreau bed unters 
zeichneten Landraths zur Einficht bereit liegt. 
Etwanige MWiderfpruchsrechte und Entſchaͤdi⸗ 
ungs » Unfpräche muͤſſen binnen 3 Monaten, vom 

ge des Erfcheinend des erften Amtsblatts ans 
gerechnet, bei dem unterzeichneten Landrathe anges 
meldet werben. Died wird mit der Verwarnung 
befannt gemacht, daß diejenigen, welche ſich binnen 


ber beſtimmten Frift nicht gemeldet haben, in Be⸗ 
ziehung auf das zur Bewaͤſſerung zu verwendende 
Waſſer fowohl ihres MWiderfpruchärechts, als des 
Anfpruched auf Entſchaͤdigung verluftig gehen, 
und in Beziehung auf dad zu bewaͤſſernde, ober 
zu den MWafferleitungen zu benußende Terrain ihr 
MWiderfpruchsrecht gegen die Anlage verlieren und 
nur einen Anfpruch auf Entihädigung behalten. 
Buldow, den 26. Dftober 1843, 
Der Landrat Ruppinichen Kreifes, 
von Schendendorff. 


Der Mühlenmeifter Riebe zu Cloftermalbe 
beabfichtigt den Bau einer Bodwinbmühle auf 
feinem eigenthämlichen, bei feiner Waffermühle bes 
legenen Acker. 

Dies wird bierburh mit dem Bemerken 
— Kenntniß gebracht, daß alle etwan ige 

iderſpruͤche hiergegen, ſowohl aus dem Edikte 
vom 28. Oktober 1810, als aus der Allerhoͤchſten 
Kabinetsordre vom 23. Oktober 1826, binnen acht 
Wochen praͤlluſiviſcher Friſt bei dem unterzeichneten 
Landrathe anzumelden und zu — ſind. 

Templin, den 28. Oktober 1843. 

Der Landrath des Templinſchen Kreiſes. 
von Haas. 

Der Bürger Heinrich Gieſe zu Frieſack be— 
abfichtigt, bei dem Dorfe Goͤrne auf dem Weide⸗ 
plan des Bauers Idachim Fifcher eine Bockwind⸗ 
mühle zu erbauen, 


In Gemaͤßheit des Edikts vom 28. Oktober 


1810 wird folches hiermit zur oͤffentltchen Kenntniß 
gebracht, mit der Aufforderung, binnen 8 Wochen 
präflufiviicher Zrift etwanige Widerfpräche gegen 
die beabfichtigte Anlage bei den unterzeichneten 
Landrathe anzubringen und zu begriünden, 

Ratbenom, den Il, November 1843. 

Königl. Landrath MWefthavelländifchen Kreifes. 
von Bredow. 


Der Mühlenmeifter Schiering zu Altemüıble 
bei Goͤmnigk beabfichtigt, den in feiner Mühle 
bereit8 vorhandenen Graupengang fo einzurichten, 
daß darauf auch Weizen gemablen werden kann, 
wobei weder. an den uͤbrigen Mühlen, noch an den 
Betriebewerfen eine Beränderung vorgenommen 
werben foll, 

Indem ich dies Vorhaben des Schiering 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe, fordere 
ich alle diejenigen, welche dagıgen Einmendungen 


machen wollen, auf, ſolche binnen einer präfufivi= 
fchen Frift von 8 Wochen bei mir anzubringen 
und zu begründen. 
Belzig, den 17. November 1843, 
Königl. Landrath Zauch-Belzigſchen Kreifes. 
Für benfelben: 
ber Kreid: Deputirte von Brandt. 


Land = und Stadtgericht zu Freienwalde an 
ber Oder, den 9. Dftober 1843. 

Auf dem in der Berliner Straße bierfelbft 
Nr. 183 belegenen Bhrgerhaufe, nebſt Apothelen⸗ 
Privileglum und Zubehör, fteht aus dem Kauflon⸗ 
traft vom „'. Auguft 1816 zwifchen dem Apotheker 
Epriftian Gotthold Erufius und dem Vorbeſitzer, 
Mpotheler Johann Samuel Ernft Schmiedete, 
für deßteren ein Meftlaufgelb von 2530 Thlr. 20 
Sgr. ex decreto vom 17. September 1816, im 
Hypothekenbuche Tom. VI Nr. 210 Pag. 116 
seg. Rubr. III Nr. 1 eingetragen, weldyed laut 
deffen Teſtaments de publ. den 2. April 1822 
und Erbrezeffed d. d. Wefenberg, ben 3. November 
1825, et confirm. den 10. Dezember 1825 auf den 
Pharmazeuten Ernft Georg Gotthilf Fiſcher über» 
gegangen, für ihn ex decreto vom 1. Yuguft 1826 
umgefchrieben, und deinfelben von dem benannten 
Kontrafte vom „y. Auguft 1816 nebft Hypothe⸗ 
Eenfchein, ein abgezmeigtes Dokument erteilt ift. 
Died abgezweigte Dokument fol angeblich verloren 
gegangen fein. Die Inhaber diefed Dokuments, 
fo mie alle diejenigen, welche an dieſer Poſt oder 
an dem barüber fprechendben Dokumente ald Eis 
gentbumer, Erben, Zeffionarien, Pfand- oder ſon⸗ 
ige Briefsinbaber, oder aus irgend einem andern 
Rechtsgrunde Antprüche zu machen haben, werben 
aufgefordert, fich im dem 

am 13. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 

im biefigen Gerichtölofale anberaumten Termine 
einzufinden, das bezeichnete Dokument mit zur 
Stelle za bringen, und ihre Unfprüche anzumelden 
und ———— , widrigeufalls fie damit praͤklu⸗ 
dirt, das benannte Schulddokument für amortiſirt 
erklaͤrt, und au deſſen Stelle ein neues ausgefer— 
tigt werden ſoll. — 


General = Proflam. 

Der penfionirte Amtsdiener Johann Friedrich 
Winkler zu Gleſchendorf im Fuͤrſtenthume Lübed, 
ein Sohn des meiland Muſikus Johann Daniel 
Winkler zu Potsdam, geb. dafelbft vor etwa 
64 Fahren, von 1797 bis 1803 Kehrfing bei dem 


Stabtmufitus Pfeiffer in Treuenbrietzen, fpäter 
als Dboift in Flensburg verheirathet und endlich 
als Amtödiener zu Glefchendorf wohnhaft, ift am 
20. Septenber d. 3. dafelbfi mit Hinterlaffung 
eined auf etma 200 Thlr. zu realifirenden Ver⸗ 
mögend — Auf Antrag des beſtellten Ku⸗ 
rators, Bauervoigts Kolls zu Gleſchendorf, wer: 
den nun die unbekannten Erben und alle, welche 
fonft aus irgend einem Rechtsgrunde an den Nach⸗ 
laß Unfpräche zu machen haben, hiermit aufges 
fordert, innerhalb 12 Wochen, vom Tage ber britten 
Bekanntmachung dieſes Erlafles an gerechnet, Aus⸗ 
vohrtige unter Beftellung biefiger Altınprofuratoren 
(Wibel, Behrens oder Herbart) und vers 
meintliche Erben unter Beibringung der erforbers 
lichen Zegitimationdpapiere, bei dem unterzeichneten 
Umte gehörig fich zu melden, widrigenfalis fie mit 
Ablauf diefer Friſt von felbit unter Auflegung 
eigen Stillfchweigend ausgeſchloſſen fein follen, 
Wer übrigens zur Erbmafle gehörige Sachen be— 
fitst , oder derfelben fonft etwas ſchuldet, hat zur 
Vermeidung weiterer Verantwortlichkeit mit der 


fdyuldigen Leiſtung nur an obenerwähnten Kurator 


fih zu wenden, 
Schwartau, aus dem Großherzoglich Olden— 
burgifchen Amte, den 27, Dftober 1843, 
€. €. Gramberg. A. 9. Amanı. 


Notbwendiger Verkauf. 
Gräflih von Hackeſches Patrimonialgericht uͤber 
Alt-Ranft. 

Dad dem Kaufmann Dühring gehörige, zu 
AltsRanft belegene fombinirte Bauer= und Freis 
manndguf, in welchem eine Gaftwirthfchaft betries 
ben wirb, und welches zufolge der, nebft Hypo— 
thefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden 
Taxe auf 10,317 Thlr. 18 Sgr. 6; Pf. gewürs 
bigt ift, fol im Wege der Refubhaftation auf der 
Gerichtöftube zu Alt: Ranft 

am 17. Yanuar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
verfauft werben, 

Wriezen an der Dver, den 8. Mai 1843, 


Nothwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Berlin, den 10. Juli 1843, 
Das in ber DBlumenfiraße Nr. 71 belegene 

Grundftü des Boͤttchermeiſters Echmibt, ges 
richtlich abgeichäßt zu 5159 Thlr. 10 Sgr., Bu 
am 23. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
on der Gerichteftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothelenſchein find in der Negiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Berkauf. 
zur Aufldöfung der Gemeinfdhaft. 
Stabtgericht zu Berlin, den 13, Zuli 1843, 
Daß hierſelbſt in der Friedrichs⸗, Schligen= und 
Mauerftraße belegene Grundflid, der Triangel ge 
nannt, den Gefchwiftern Morgenftern gehörig, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 12,758 Thlr. 28 Ser. 
Pf., foll Behufs der Auseinanderſetzung 
am 1. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichteftelle fubbaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 
Der Kornhändler Sucrom und Söhne, und 
die unbelannten Realprätendenten werben hierdurch, 
und zivar Letzere unter ber Verwarnung ber Präs 
Aufion, vorgelaben, 


Motbwendiger Bertauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 12, Zuli 1843, 
Das vor dem Frankfurter Thore linker Hand 

an ber Stadtmauer belegene, aus zwei verfchiedes 
nen Grundftücden zufammengefeßte Grundftüd bed 
Baummollenmaaren-Fabrifanten Karl Friedrich Leo⸗ 
pold Böhm, in feiner jeßigen Belchaffenhelt tarirt 
zu 14,807 Xhlr. 22 Sgr., foll in feiner jeigen 
Beichaffenheit und feinen jeßigen Grenzmahlen 
am 26, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


-Motbwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 28. Juli 1843. 

Das in der Ackerſtraße Nr. 1 belegene, dent 
Gaftwirtd Reppenbagen und deffen Ehefrau 
geb. Flink — ndftüd, gerichtlich ab⸗ 
gefchäßt zu 11,044 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., fol 

am 12. März 1844, Bormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zur erbfchaftlichen Liquidationsmaſſe bes 
zu Alt-Raͤnft verftorbenen Kammerherrn und Gras 
fen von Hade gehörige, dafelbft belegene Freis 
mannsgut, Meierel genannt, welches zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur ein⸗ 
zufebenden Taxe auf 7739 Thlr. 5 Ser. 4 Pf. 
gemwürbigt, foll 

am 18. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtäftube zu Alt» Ranft fubhaftirt werden. 

Alle unbefannten Realprätendenten werben aufs 
gefordert, fich bei Vermeidung der Präklufion mit 


Iren etwanigen Anſpruͤchen fpäteftens in dieſem 
Termine zu melben. 

MWriegen a. d. Oder, ben 1. Auguſt 1843, 
Gräflid von Hackeſches Patrimonialgericht über 
Alt⸗Ranft. 
Nothwendiger Verlauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 9. September 1843, 

Das in der Sehaftiandftraße belegene, in einer 
Bauftelle beftehende Grundftäd der Ungewitter⸗ 
fchen Eheleute, — abgeſchaͤtzt zu 43 Thlr., 
ſoll Schuldenhalber 

am 23. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, 

Lands und Stabtgericht zu Brandenburg, ben 
18. September 1843. 

Das bierfelbft in der Altftadt, Ritterſtraße Ar. 
111 belegene, Vol. III Fol. 181 des Hypotheken⸗ 
buch® eingetragene, und der unverehelichten Marie 
Dorothee Bach gehörige Haus mit Hauskavel, 
— abgeſchaͤtzt auf 6684 Thlr. 18 Sgr. 

0 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Kaufbedingungen in unferer Regiftratur einzufehen- 
den Zare, foll 

am 19. April 1844, Bormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Land» und Stadfges 
richtsrath Auguftin, an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

von Arnimſches Majoratögericht Suckow⸗Fergitz. 

Der im Dorfe Fergig bei Prenzlau belegene, 
im Hypothekenbuche Nr. I Pag. 1 seq. verzeich⸗ 
nete Bauerhof, zu welchem anderthalb Hufen 
fontribuablen Landes gehören, beögleichen das + 
an bem zu Fergitz belegenen, in Hypothekenbuche 
Nr. XIII Pag. 169 verzeichneten erbpadhtlichen 
Nutungsrechte der Kirchenländereien, der Wittwe 
Scharlau und deren 3 Kindern gehörig, abge: 
[hätt auf 2376 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. und refp, 
476 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf. zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenſcheinen und Berfaufßbebingungen in unferer 
biefigen Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 


am 17. Januar 1844, von Vormittags 11 Uhr ab, | 


an Ort und Stelle in der Gerichteftube zu Sudom 
bei Prenzlau fubhaftirt werben. 
Greifenberg i, d, Ukerm., den 21, Sept, 1843, 


Mothwenbiger Verkauf. 
Konigl. Preuß. Stadtgeriht zu Nauen, ben 
22. September 1843, 
Die der Wittwe Vogler, Henriette Sophie 
geb. Neye BE Grundftäde: 

1) die hlerſelbſt in der neuen Straße sub Nr. 53 
belegene, im Hypothekenbuche Bol. 1 Pag. 
105 verzeichnete Großbürgerftelle, gerichtlich 
abgefchäßt auf 1186 hir. 2 Sgr. 6 Pf., und 

2) die bierfelbft sub Nr. 195 belegene, im Hy⸗ 
—— Bol, Il Pag. 471 verzeichnete 

cheune, gerichtlich tarirt zu 324 Thlr., 

follen fubhaftirt werben, und fleht zu dieſent Be⸗ 
huf ein Bietungstermin auf 

ben 22, Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
allhier zu Rathhauſe an. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein dieſer 
Grundſtucke können täglih in unferer Regiftratur 
mährend ber Arbeitsſtunden eingefehen werben. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Treuenbricgen, den 2. Dft. 1843, 
Folgende Grundftäde der Geſchwiſter Saffe: 
1) die halbe Heidehufe Nr, 30, 
2) zwei Enden vom Morgenlande binter bem 
Hospital von Nr. 8 Litt. A a 2, 
3) der Klımbegarten R 48, und 
4) der Schulgarten D 36, 
refp. auf 286 Thlr. 7 Ser. 6 Pf., 164 Thlr. 17 
Ser. 6 Pf., 120 Thlr. und 33 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
abgefchäßt, follen zur Auflöfung der Gemeinſchaft 
am 1 anuar 1844 — 
an ber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Res 
giftratur einzufeben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 14. Oktober 1843. 

Das in der Roſengaſſe Nr. 33 a belegene 
Defonom Hamannfche Grundſtück, gerichtlich 
abgeichäßt zu 6311 Thlr. 24 Sgr. 44 Pf., fol 

am 24. Mai 1844, Vormittags Il Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufeben. 

Die unbefannten Realprätendenten, fo wie ber 
dem Aufenthalte nach unbetannte Realgläubiger, 
Zimmerpolier Johann Karl Friedrich Schulze 
werben hierdurch, und zwar erfterer unter ber Wars 
nung ber Praͤkluſion öffentlich vorgeladen, 


Noth⸗ 
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zum 50ften Stuͤck des Amtsblatts 
Der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


— — — — — — 


Den 15. Dezember 1843. 





= Dem Fabritanten Georg Armytage zu Berlin 
ift unterm 27. November 1843 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Belchreibung 
nachgemwieiene, tür neu und eigenthuͤmlich ers 
achtete Zufammenfegung einer Muftermafchine 
an Kettenftäblen 
auf ſechs Fahre, von jenen Tage an gerechnet, und 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


®. Dem Fabrifen =» Kommiffarius und Baukon⸗ 
bufteur Hofmann zu Breslau ift untern 30. 
November 1843 ein Patent 

auf mechanifche Vorrichtungen zum Betriebe 

einer Mangel in der durch Zeichnung und 
Belchreibung nachgewieſenen Zufammenfeßung 
auf ſechs Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


= Die Forfiftrafgerichtötage ſtehen im nächften 

Sahre bei dem unterzeichneten Gericht: 
am 24. Sanuar, 21. Februar, 27. März, 
24. April, 22, Mai, 26. Juni, 27. und 28, 
Auguft, 25. September, 23. Oftober, 20. 
Movernber und 18, Dezember 

an. Alt-Ruppin, den 23, November 1843, 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


® Zur Unterfuchung und Yburtelung ber im Laufe 


— 


des Jahres 1814 in dem Koͤnlgl. Koſſenblatter 
Forſtreviere vorfommenden Holzdiebſtaͤhle und Forſt⸗ 


kontraventionen, find bei dem unterzeichneten Ge: 


richt die Termine auf 

den 26. Februar, 

» 8, Zuli und 

» 18. November, 
jedesmal Vormittage 9 Uhr, in dem Gefchäfte: 
Iofale des Königl, Domainenamtd zu Trebatſch 
anberaumt, und werben biermit in @emäfiheit des 
Geſetzes vom 7. Zuni 1821 zur Öffentlichen Kennte 
niß gebracht. Beeskow, den 24. November 1843, 

Königl, Land» und Stabtgericht. 


nr —— —— ⸗ 


⸗Merino-Bock⸗Verkauf auf ber Koͤ— 
nigl. Stammſchäferei zu Frankenfelde 
bei Wriezen an der Oder. 

Der Bock-Verkauf pro 1844 auf ber hieſigen 
Königl, Stammfchäferei wird 

am 8. $anuar k. J. 
aus freier Hand zu feftgefegten Preifen feinen Ans 
fang nehmen, und werden nur zweijährige Böde 
zum Berfaufe geftellt werben. 

Der Verlauf der entbehrlidhen Mutterfchaafe 
wird im März gefchehen, und deshalb zuvor noch 
eine befondere Bekanntmachung erfolgen. 

ranfenfelde, den 21. November 1843. 
Königl, Adminiftration der Etammfchäferei. - 


®* Der beurlanbte Landwehrmann Friedrich Johann 
Chriſtoph Großkopf von bier ift in der bei und 
wider ihn wegen fleinen gemeinen und zwar britten 
Diebftahld geflihrten Unterfuchung durch das mit- 
telft Ullerböchfter Kabinetdordre vom 12. Oftober 
d. J. beftätigte Erfenntniß des Kriminal: Senats 
des Königl. Kammergerichtd, de publicato ben 
15. September db. J., aus dem Goldatenftande 
geftoßen, zur Verwaltung öffentlicher Aemter für 
unfähig und des Rechts, die Preußifche Nationals 
Kokarde zu tragen, für verluftig erflärt, und außer: 
dem mit einer Züchtigung von 20 Hieben und einer 
ſechswoͤchentlichen Zuchthausftrafe beftraft worden. 

Dies bringen wir, zufolge Allerhöchiter Kabi⸗ 
net3orbre vom 31, Mai 1838, hierdurch zur dffents 
lichen Kenntniß. 

Beelig, den 6. ‚Dezember 1843, 

Önigl. Land» und GStabtgericht. 

° Bei einem am 20. September db. J. aus bem 
Zuchthaufe zu Luckau entlaffenen, in der Gegend 
von Beeskow wegen Diebftahld aufgegriffenen, und 
von dort in der Nacht vom 17. zum 18, Oktober 
entwichenen , ſchon mehrmals geftraften Diebe , 
welcher bier am 8. November d. J. wieder ergriffen 
mworben, ift bei feiner erſten Verhaftung in Beſes⸗ 
fore eine anfcheinend zum Tragen einer Taſchenuhr 


benußte, an einer Stelle zerriffene Haarfchnur mit 
fünf Heinen goldenen Gelenfgliebern und goldenem 
Schlößchen, bei feiner bier erfolgten Wiederergreis 
fung aber ein filberner , anfcheinenb ganz neuer 
Zingerhut vorgefunden. 

Das an der Haarfchnur befindliche Schlößchen 
ift auf ber vordern Seite mit der gravirten In— 
ſchrift » Deine Mutter « auf der Ruͤckſeite mit ber 
- Snfchrift » zum 18. Januar 1807» veffehen; auf 
dem Fingerhute befinden fi) aber auf einem er: 
habenen Herzen die Buchftaben A. Z. 

Die Eigenthümer diefer muthmaßlich entwen= 
deten Gegenftände werben aufgefordert, fich ſchleu⸗ 
nigft entweder unmittelbar bei uns zu melden, oder 
ſich bei ihrer Gerichtsbehoͤrde vernehmen zu laffen. 
Koften ermachfen dadurch niht. 

Zielenzig, den 1. Dezember 1843, 

Königl. Land» und Stabtgericht. 


Stedbrief. 
* Der aur 20. November db. J. aus ber: Straf: 
anftalt zu Brandenburg entlaffene Dienſtknecht 
Auguft Friebrih Düring, welcher, nachdem er 
unter polizeilicher Aufficht geftellt, nach Sievers⸗ 
borf entiaflen ift, ift dort nicht eingetroffen und treibt 
ſich wahrfcheinlich vagabondirend umber. 


Außerdem bat ſich auch ber Düring eines, 


Diebftahls in Rathenow verdächtig gemacht, wes⸗ 
halb wir alle Zivil» und Militairbehörden dienſt⸗ 
ergebenft erfuchen, ben ıc. Düring im Betretungs⸗ 
falle verhaften, und an den Magiftrat in Rathenow 
per Transport abliefern zu en 
Dreeg, den 4. Dezember 1843. 
Königl, Domainenamt Neuftabt an der Doffe. 
Signalement ded Auguft Friedrich Düring. 
Stand: Dienftinecht , Geburtsort: Zühlig, Reli— 
ion: evangeliich, Alter: 28 Fahre, Größe: 5 Fuß 
+ 300, Haare: bunfelblond, Stirn: frei, Augens 
braunen: dunfelblond, Augen: blau, Nafe: fpiß, 
Mund: gewöhnlich , Zähne: volftändig, Bart: 
rafirt, Kinn und Geficht: rund, Gefichtöfarbe: 
gelund, Statur: mittel, befondere Kennzeichen: an 


der linken Bade nahe am Mundwinkel eine Narbe, 


= Der im Öffentlichen Anzeiger zum 47ſten Stud 

des diesjährigen Amtsblatts binter den Knaben 

Johann Zohſt, genannt Heidemann und Kaſe— 

meier, erlaflene Stedbrief ift durch deſſen Ein⸗ 

lieferung erledigt. Lenzen, ben 3. Dezember 1843, 
Der Magiftrat, 


* Der Arbeitsmann Wilhelm Schoof aus Alt- 
Haldensleben ift, eingegangerier Nachricht zufolge, 
vom Königl. Polizeiamte zu Charlottenburg wegen 
Bettelnd nad) dem Lanbarmenhaufe zu Straußberg 
befördert worden, und daher der unterm 10. v. 
M. Nr. 46 des diesjährigen Amtöblatte8 Hinter 
denfelben erlaffene Stedbrief erledigt. 

Potsdam, den 3. Dezember 1813. 

Königl. Polizel= Direktor, 
Regierungdrath von Kahlden:Normann. 


Die umnverehelichte Frieberife Thiebfe aus 
Saldernberg ift ergriffen, und baber ber binter 
diefelbe erlaffene Stedbrief vom 30. Oktober ( dffent= 
licher Anzeiger zum Amtöblatt von 1843 Stüd 
45) erledigt. NHavelberg, den 4. Dezember 1843. 

Polizeibehörde über Saldernberg. 


® Der nadıftehend näher fignalifirte Schiffsknecht 
Martin Noad, aus Tſchernow gebärtig und zu 
Müllrofe wohnhaft, bat den ihm am 7. Juni d. 
J. von dem Magiftrat zu Müllrofe ertheilten, und 
zulet am 14. November d. J. bier vifirten Daß 
angeblich Hier verloren. Zur Vermeidung von Miß- 
ir wirb dies hiermit oͤffentlich befannt ges 
macht, und der qu. Paß für ungliltig erflärt. 

Berlin, den 1. Dezember 1843. 

Königl. Polizei: Präfidium. 

Signalement. Vor- und Familienname : 
Martin Noad, Geburtdort: Tſchernow, Aufent⸗ 
baltsort: Mülrofe, Religion: evangelifch, Alter: 
33 Jahre, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: blond, 
Stirn: frei, Augenbraunen: blond, Yugen: blau, 
Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: rafirt, Zähne: 
volftändig, Kinn und Gefichtsbildung: rund, Ges 
fihtsfarbe: gefund, Geftalt: unterfegt. 
» Der Schneibergefelle Karl Auguſt Ferdinand 
Mangelsdorf aus Schönhagen hat den ihm zur 
Reife nach Berlin am 9. Dftober d. 3. vom Königl. 
Landrathbdamte zu Juͤterbogk ausgefertigten, und 
mit nachftehendem Signalement verfehenen Paß 
— bier verloren. Zur Vermeidung von Miß—⸗ 
bräuchen wird dies hiermit öffentlich befannt ge: 
macht, und der qu. Paß flr ungültig erflärt. 

Berlin, den 1, Dezember 1843, 

Königl, Polizei: Präfidium., 

Signalement. Religion: evangelifch, Alter: 
24 Zahre, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: braun, 
Stirn: rund, Augen und Augenbraunen: braun, 
Nafe und Mund: proportiontrt, Bart: blond, Kinn 


’ 


und Geficht: oval, Gefichtöfarbe: gefund, Statur: 
mittel, befondere Kennzeichen : 
linken Mittelfinger. 


» Der Mübhlenmeifter Schiering zu Altemuüͤhle 
bei Goͤmnigk beabfichtigt , den in feiner Mühle 
bereit8 vorhandenen Graupengang fo einzurichten, 
daß darauf auch Weizen gemahlen werden ann, 
wobei weder an den hbrigen Mühlen, noch an den 
Betriebswerken eine Weränderung vorgenommen 
werden foll. 

Indem ich died Borhaben des Schiering 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe, fordere 
ich alle diejenigen, welche dagegen Einwendungen 
machen wollen, auf, foldye binnen einer präflufivi= 
ichen Frift von 8 Wochen bei mir anzubringen 
und zu begründen. | 

Belzig, den 17. November 1843. 

Königl. Landrath Zauch = Belzigichen Kreifes. 
Fuͤr denfelben: 
ber Kreid= Deputirte von Brandt, 


Die Lieferung des Bedarfs an raffinirtem Ruͤboͤl 
in circa 33 Zentnern für das biefige Koͤnigl. 
Kıbettenhaus, pro 1. Zanuar bie ult. Dezember 
1844, fol in Entreprife gegeben werben. Es 
win bierzu ein Rizitutiondtermin auf 

den 18, Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in ben Geichäftslofale des gedachten Kadettenhaus 
fed, &ebäude Nr. 6 auf dem Hofe, angefeßt, wozu 
Lieferugs = Unternehmer hiermit eingeladen werden, 

Potidam, den 8. Dezember 1843, 
Der Dberft und Kommandeur des hiefigen 
Kadettenhaufes 
von Eberbarbt. 


“= Tr Folge höherer Verfügung follen die von bier 
nad) Berlin, Küftrin, Stettin, Danzig, Graudenz, 


Thorn, Pofun, Glogau und Breslau zu Wafler ' 


zu bewirfenden Transporte von Pulver und Puls 
vermunition auf 3 Sabre, und zwar vom 1, Ja⸗ 
nuar 1844 bis ult. Dezember 1846, an den Min: 
beftforbernden übergeben werben. 

Zu dem Ende haben wir einen Termin auf 
Montag den 15. Januar 1844, 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Bhreau angefegt, 
woſelbſt auch die näheren Bedingungen von heute 

ab täglich eingefehen werden fännen, 
Kautionsfähige Frachtunternehmer, welche bie 
beregten Zransporte zu übernehmen wünfchen, 
werden hierdurch aufgefordert, im gebachten Ter⸗ 
mine zu erfcheinen, vorher aber ihre Offerten ver: 


agelnarbe am, 


fiegelt unter her Auffchrift » Trandports Offerten « 
an und einzureichen, 
Spandau, ben 6. Dezember 1843, 
Königl, Artillerie: Depot. 


Land» und Stadtgericht zu Freienwalde an 
ber Oder, ben 7, Dftober 1843. 

Folgende Schulddofumente find angeblich vers 
loren gegangen: 

1) die in Folge Erbvergleicdhes vom 5. Auguft 
1820 für den Xifchlermeifter Johann Me⸗ 
chelke zu Alt-Rüdenig, als ein felbftftändis 
ges abgezweigtes Dokument, gefertigte vidis 
mirte Ubfchrift des Kuuffontraftd vom 7. 
Mai 1819 über 209 Thlr. 19 gGr. 73 Pf. 


Reſtkapital, eingetragen ex decreto vom 


Sr Sana 1832 auf dem Bürgerhaufe ber 


Wittwe Mechelfe geb. Nennert, am 
Markt Nr. 25 bierfelbft, Tom. I Pag. 320 
seq. Rubr. III Nr. 2; 

2) die Dbligation der verwittmeten Galanterie⸗ 
bändleer Schulz, Dorothee Elifabeth geb. 
Schaden, von 6. März; 1802 fiber 400 
Thlr., eingetragen für die Demoifelle Karoline 
Charlotte Sophie Schaden ex decreto von 
demfelben Tage, auf dem Bürgerhaufe in der 
Berliner Straße Nr. 185, im alten Hypo⸗ 
thekenbuche Vol, III ol. 1105 Rubr. III 
Nr. 9, im neuen Hypothekenbuche Tom. VI 
Pag. 142 Rubr. Ill Nr. 5; 

3) bie —— des Kaufkontrakts vom 20. 
Januar 1792 über ben Kaufgelderreſt von 
592 Thlr. und ein Ausgedinge für die Wittwe 
Poy, Marie Elifabetb geb. Michler, eins 
getragen ex decreto von denifelben Tage 
auf dem in der Berliner Straße Nr. 155 
belegenen Bürgerbaufe, fo mie auf den Kauf 
und feparablen Gärten des Gärtnerd Johann 
Ludwig Poy am Brunnenmwege, Pag. Cat. 
47 Sect. II Nr. 162, und am Muͤhlenfließ 
Pag. Cat. 47 und 50.Sect. II Nr. 170 und 
200, im alten Hypothekenbuche refp. Bol, 
I Fol. 924 und ®ol, I Fol. 2783 seq. 
Nr. 50, und in bem neuen Hypothekenbuche 
refp. Tom. V Pag. 279 Nr. 179 und Tom. 
IX Pag. 61 Nr. 326 Rubr. II Nr. 4 und 
Rubr. II Nr. 1, und 

4) die Erbvergleichd » Ausfertigung vom 21, März 
1800 über zweimal 170 Thlr. Erbgelder und 
zwei aufgemachte Betten für bie Charlotte 
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Zuftine Poy und für bie Dorothee Louiſe 

Pop, eingetragen ex decreto von demſelben 

Tage, im Hppothetenbuche auf den ad 3 bes 

nannten Grundſtuͤcken Rubr. III Nr.2 a und b, 

Die Kapitalien ad 1, 3 und 4 find bezahlt, 
und von ben Gläubigern quittirt. 

Die Inhaber biefer Dofumente, fo wie alle 
biejenigen, welche an den vorgedachten Poften oder 
an ben barüber fprechenden Dokumenten ald Eis 

enthümer,, Erben, Zeflionarien, Pfand = oder 
onftige Briefsinhaber, oder aus irgend einem ans 
bern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu machen haben, 
werden aufgeforvert, fi in dem 

am 13, März 1844, Vormittags 9 Uhr, 

im biefigen Gerichtelofale anberaumten Termine 
einzufinden, die bezeichneten Dofumente mit zur 
Stelle zu bringen, und ihre Anſpruͤche anzumelden 
und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit präflus 
birt, und ihnen deshalb ein. ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, fo wie mit Amortifation und Löfchung im 
Hypothekenbuche diefer aufgebotenen refp. Schuld⸗ 
dofumente und Poften, und mit Ausfertigung eines 
neuen Dokuments binfichtlich der Poft ab 2 ver: 
fahren werden foll, 


Land» und Stadtgericht zu Freirumwalde an der 
Der, den 6. Dftober 1843. 

Folgende Schulddofumente find angeblich ver- 
loren gegatıgen: 

1) die Erbvergleichd » Augferfigung vom 15. Mai 
1786 und Protokoll von 13. Dezember 1787, 
über 57 Thlr. 10 Gr. 14 Pf. Erbtpeil für 
Ehriftian Friedrich Brielemeifter, einge: 
tragen ex decreto vom 17, Dezember 1787 
auf dem hicfigen, vormals Stellmachermeifter 
Samuel Friedrich Briefenreifterfchen Buͤr⸗ 
gerhaufe in der Berliner Straße Nr. 185, 
im alten Hypothekenbuche Vol. III Fol. 1100 
seq. Rubr. III Nr. 3, im neuen Hppothefens 
buche Tom. VI Pag. 140 Nr. 212 Rubr. 
11 Nr. 1; 

2) bie Obligation des Roloniften Johann Simon 
vom 4. September 1811 über 74 Thlr. 11 
Gr. 8 Pf., eingetragen im biefigen Hypo⸗ 
thefenbuche von Neu: Kieß ex decreto vom 
6. September 1811 auf der Zehn-Morgennah⸗ 
rung dafelbft Nr. 12 Pag. 134 Rubr. III 
Mr. 2 für den Seidenmwirfer Karl Lubmig 
Seidentopf, die Rofine Friederife Sei— 
dentopf, verehelihte Hörner, und ben 
Raſchmacher Friedrich Gottlob Seidentopf; 


3) bie Erbvergleichd= Audfertigung vom 22. De⸗— 
jember 1801 über 50 Thir. Refitapital für 
ben Bürger David Müller, eingetragen aus 
der Verfügung von demielben Tage auf Den 
Sarnmebermeifter Chriftian Zerneck e ſchen 
Wohnhauſe, Igenſtraße Nr. 69, im alten 
Hypothekenbuche Vol. I Fol. 408 seq. Rubr. 
HI Nr, 5, im neuen Hypothekenbuche Vom. 
II Pag. 380 Nr. 72 Rubr. II Rr. 2; 

die Obligation der Branntweinbrenner Stre= 
ſo wſchen Ebeleute vom 29. Dftober 1803 
über 50 Thlr., eingetragen für dic biefige 
Armenkaſſe, in specie das Franz ſche Legat, 
ex deereto vor demſelben Tage, auf dem 

Buͤrgerhauſe in der Kietzerſtraße Nr. 197, im 

alten Hypothekenbuche Bol. IT Pag. 1170 

Rubr. Il Nr. 4, im neuen Hupothefenbuche 

Tom. VI Pag. 289 Nr. 225 Rubr. Ill 

Mr. 2, und ; 

die Ausfertigung des Erb: Rezeffed vom 


ee i816 für: a) ben Unteroffizier 


Ludwig (genannt Samuel) Friedrich, b) 

Anne Sophie, c) Friederife Juſtine Henriette 

d) Friederite Karoline Wilhelmine, und «e) 

Friederife Wilbelmine, Gefchwiller Rheinds 

dorf fiber fünfmal 20 Thir. 20 Sur. 32 Pf. 

Muttererbe, eingetragen ex decreto von 5. 

Februar 1817 auf dent, auf dem neuen Berge 

belegenen Baͤckermeiſter Martin Eh ubfchen 

Bürgerhaufe, im Hypothekenbuche Tem. UI 

Pag. 368 Rubr. II Nr. 1. 

Die Kapitalien ad 3, 4 und 5 fin bezahlt 
und von den Gläubigern quittirt. 

Die Inhaber diefer Dofumente, fr wie alle 
diejenigen, welche an den vorgedachten Poften oder 
an dem darüber fprechenden Dokumenen als Eis 
genthämer,, Erben, Zeffionarien, fand» oder 
fonftige Brieſsinhaber, oder aus irgend einem 
andern Rechtsgrunde, Anſpruͤche zu machen haben, 
werden aufgefordert, fich in dem 

am 13, März i844, Vormittazs 10 Uhr, 
im biefigen Gerichtslokale anberaumten Termine 
einzufinden, die bezeichneten Dofumente mit zur 
Stelle zu bringen, und ihre Anfprüche anzumelden 
und nachzuwelſen, widrigenfalls fie damit präMus 
dirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, fo wie mit Amortifotion und Löfchung im 
Hypothekenbuche diefer aufgebotenen refp. Schuld: 
bofumente und Poften verfahren werden fol, 


4 


— 
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General =: Broflam, 

Der penfionirte Amtsdiener Johann Friedrich 
Winkler zu Gleſchendorf im Fuͤrſtenthume Luͤbeck, 
ein Sohn des weiland Muſikus Johann Daniel 
Winkler zu Potsdam, geb. daſelbſt vor etwa 
64 Jahren, von 1797 bie 1803 Lehrling bei dem 
Stadtmufifus Pfeiffer in Treuenbrießen, fpäter 
als Oboiſt in, Flendburg verheirathet und endlich 
als Amtsdiener zu Glefchendorf wohnhaft, ift am 
20. September d. 5%. dafelbft mit Hinterlaffung 
eines auf etwa 200 Thlr. zu realifirenden Wer: 
mögend geftorben. Auf Antrag dee beſtellten Ku— 
ratord, Bauervoigtd Kolls zu Glefchendorf, wer: 
den nun die unbefannten Erben und alle, welche 
fonft aus irgend einem Rechtsgrunde an den Nach— 
laß Unfprüche zu machen haben, hiermit aufges 
fordert, innerhalb 12 Wochen, vom Tage der dritten 
Bekanntmachung diefes Erlaffes an gerechnet, Aus⸗ 
waͤrtige unter Beftellung biefiger Uktenprofuratoren 
(Wibel, Behrens oder Herbart) und vers 
meintliche Erben unter Beibringung der erforder: 
lichen egitimationepapiere, bei dem unterzeichneten 
Amte gebdrig fich zu melden, widrigenfalls fie mit 
Ablauf diefer Frift von felbft unter Auflegung 
eigen Stillfchrweigend auggefchloffen fein follen, 
Mer uͤbrigens zur Erbmoſſe gehörige Sachen bes 
figt , oder derfelben fonft etwas fchuldet, hat zur 
Vermeidung weiterer DVerantwortlichkeit niit der 
f&huldigen Leiſtung nur an obenerwähnten Kurator 
fidy zu wenden, 

Schwartau, aus dem Großherzoglich Dlden- 
burgifchen Amte, den 27. DOftober 1843, 

€. €. Gramberg U H. Amann, 


Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Kanımergericht in Berlin. 

Daß bierfelbft an der Kommunikation innerhalb 
der Stadtmauer Nr. 4 belegene, im Hypotheken— 
buche des Koͤnigl. Kammergerichts Vol. IX Cont. g 
Ne. 15 Pag. 337 verzeichnete, dem Lithographen 
Johann Wilhelm Braun gehörige Grundſtuͤck nebft 
Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 6527 Thlr. 24 Ser. zus 
folge der, nebft Hnpothefenfchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol in dem ans 
dermeit auf den 17, Januar 1844 an ordentlicher Ge: 
richtöftelle anberaumten Xermine fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 
Daß bierfelbft in der Schumanngfiraße Nr. 13 
belegene, dem Partifulier Karl Wilhelm Theodor 
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Skodowsky gehörige Grundftüct nebſt Zubehör, 
abgefhägt auf 12,565 Thlr. II Sr. 9 Pf. zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 9. Zuli 1844 
an ordentlidher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin, 

Das hierfelbft im der großen Friedrichsjiraße 
Nr, 109 belegene, dem Bädermeifter Johann Lud⸗ 
wig Borchardt gehörige Haus nebft Garten und 
Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 8641 Thlr. 25 Sgr. 1 Pf. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, joll 

am 3. Zuli 1844 
an ordentlicher Gerichtgftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. Zuli 1843, 
Daß in der großen Frankfurter Straße belegene 

Grundftid des Deftillateurs Genf, gerichtlich 
abgefhäßt zu 16,441 Thlr. 2 Ser. I Pf., foll 
am 8. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäjtelle fubhaftirt werben. Tore und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothbmendiger Verkauf. 

Das zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe des 
zu Ults Bliesdorf verftorbenen Halbbauers Johann 
Bochow und der verehelichten Peter Bochow, 
Amalie Henriette geb. Boch e, gemeinfchaftlich ges 
börige, dafelbft belegene Buͤdnergrundſtuͤck, fol 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in unferer Res 
aiftratur einzufehenden Taxe, auf 973 Thlr. 25 
Sgr. gewuͤrdigt, 

am 22. Yanuar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle fubbaftirt werden. 

MWriezen a. d. Oder, den 10. September 1843, 

von Barfußfches Patrimonialgericht fiber 

Alt: Bliesdorf. 


Freiwilliger Berfauf. 
Land- und Stadfgericht zu Neuſtadt-Eberswalde. 
Die den Erben der Kaufmann Meiſſelſchen 
Eheleute gehörigen Grundſtuͤcke, und zwar: 
1) das bierfelbft in der Schweizerftraße belegene 
Wohnhaus, tarirt auf 4351 Thlr. 14 Ser, 
1 


6 * 
2) der dafeloft belegene Garten, tarirt auf 166 
Thlr. 19 Sgr. 6 Pf, und | 
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3) bie in ber Gartengaffe hierfelbft belegene Wicfe, 
tarirt auf 265 Thlr., 
follen am 26. April 1844 
an hiefiger Gerichtäftelle verlauft werben. 

Taxe unb neueſter Hypothekenſchein, fo wie 
die Verkaufsbedingungen find im Ilten Büreau 
einzufehen. 

Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. September 1843. 

Das in der Lietzmannsgaſſe Nr. 2 belegene 
Grundftid des Maurermeiſters Alifch, gerichtlich 
abgefchätt zu 767 Thlr. 20 Sgr., foll in feinem 
jetigen Zuftande, weshalb die Laſten nicht haben 
berechnet und von ber Taxe in Abzug gebracht 
werben koͤnnen, 

am 30. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber @erichtäftelle fubhaftirt werben. Taxe ımb 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothbwendige Subhaftation. 
Stadtgericht zu Wittſtock, den 26. Sept. 1843, 

Das zur Konkurdmaffe des hierfelbft verftor 
benen Tuchmachermeifterd Johann Georg Ehriftian 
Sempf gehörige, im vierten Viertel im fogenannten 
Himmel sub Nr. 58 belegene, und zu dem Werthe 
von 941 Thlr. 25 Sgr. 4, Pf. gerichtlich abge: 
ſchaͤtzte Wohnhaus, foll 

am 18. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtra⸗ 
tur bed Gerichts einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 24. Oltober 1843. 

Das hierſelbſt an der Kommunikation am An— 
haltſchen Thore belegene Grundſtuͤck des Boͤttcher⸗ 
meiſters Wilhelm Guſtav Schmidt, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt zu 12,962 Thlr. 11 Sge. 104 Pf., 
ſoll Schuldenhalber 

am 28. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaflirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Megiftratur einzufeben. 





’ 


Nothwendiger Verkauf. 

Land: und Stadtgericht zu Alt:Ruppin, den 
24. Dftober 1843. 

Der zum Nachlaffe ded Bauerd Fromm ges 
börige, zu Kraatz sub Nr. 13 gelegene, Bol, I 
ol. 173 ded Hypothekenbuchs von Kraatz ver: 
zeichnete Bauerhof nebft Erbpachtsrecht am Pfarr: 
und Kirchenader, fo wie der Antheil des Erblaffers ' 


an dem Fol. 277 ebendafelbft verzeichneten, ehe⸗ 
mals Tifcherfchen Hofe, abgeſchaͤßt auf refp. 
2978 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. und 148 Thlr. 27 Sgr. 
2; Pf., follen auf 
den 20, Februar 1844, Vormittage 10 Uhr, 

Öffentlich meiftbietenb verfauft werden. Taxe und 
Hypothe kenſcheine Finnen in unferer Regiftratur 
eingefehen werben. 

Etwanige unbekannte Realprätendenten merben 
zun Termine unter der Verwarnung ber Präflufion 
mit vorgeladen. 

Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 10. Nov. 1843, 

Die von dem Mühlenmeifter Karl Eduard Bern: 
bard Tresfom im Wege der Subbaftation erftanz 
dene, dem Mühlenmeifter Fohann Eduard Trenn 
gehörig gemefene Erbpachtägerechtigfeit der zu Te⸗ 
gel belegenen Waffers Echneides und Mahlmühle, 
abgeſchaͤtzt zu 5 Prozent veranſchlagt, auf 11,131 
Thlr. 1 Sar. 1Pf., und zu 4 Prozent auf 13,250 
Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
enfchein in dem Ilten Büreau einzufehenben Taxe, 

fol am 20. uni 1844, Bormittage 11 Ußr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle, Zimmerftraße Nr, 
25, refubhaftirt werden, 


Notbmendiger Verkauf 
wegen Auflöfung der Gemeinfchaft. 
Land» und Stadtgericht zu Neuſtadt-Eberswalde. 

Das Bauers und Kruggut der Ginolas ſchen 
Erben zu Groß: Ziethen im Angermuͤnder Kreife, 
abgeſchaͤtzt auf 5417 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen Im 
Ilten Geſchäftsbüreau einzufehenden Taxe, fol 

am 4. Yuni 1644, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtshauſe an den Meiftbietenden verfauft 
werden. Alle unbefannte Realprätendenten werden 
aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftens in diefem Termine zu melben, 


Nothwendiger VBerfauf. 

Land» und Stabtgericht zu Beedfom, ben 17, 
November 1843. j 

Daß bierfelbft in ber Berliner Straße belegene, 
im Hypothekenbuche ol. I Fol. 378 Nr. 118 
verzeichnete, den Erben der verftorbenen verehelich⸗ 
ten Öattlermeifter Neulranz geb, Wuftrom 
gehörige Wohnhaus nebft Luchkavel, abgeſchaͤtt 
auf 1090 Thlr. 20 Ser. 7 Pf., fol öffentlich 
meiftbietend verfauft werben, I 


Hierzu ſteht ein Termin auf 

den 1, April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts s Affeffor 
Opitz an. Die Tare, fo wie der neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein Fönnen in unferer Regiftratur eingefchen werben, 

Nothwendige Subhaflation, 

Dad der Karoline Friederike geb. Kurth vers 
ehelichte Krauſe gehörige Miteigenthum zur Hälfte 
an dem im Dorfe Zinndorf belegenen, im Hypo⸗ 
thefenbuche von Ziundorf Vol, I Nr. 2 Pag. 13 
seq. vrrzeichneten Buͤdnerhauſe nebft einem Mor: 





gen fand, nad) der nebft Hypothekenſchein und . 


ebingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Taxe abgefhäßt auf 80 Thlr., foll 
am 22. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Alt Landeberg, den 24. November 1843, 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Spandau. 
Das dem Ziegeleibefiger Fleiſcher gehörige, 
Bol. II Fol, 180 des Hypothekenbuchs verzeichnete, 
zu Gatow belegene Ziegeleigrundſtuͤck, wovon der 
Werth ded Grund und Bodens und der Gebäude 
ıc. auf 2382 Thle. 17 Sgr., der von der Ziegelei 
und Töpferei jährlich zu erzielende Ertrag aber auf 
1375 Thlr. abgeſchaͤtzt ift, zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenſchein in dem IIten Büreau einzufehenden Zare, 
fol am 21. März 1844, Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 
Bemerkt wird, daß der in den früheren Bes 
Fanntmachungen wegen Verkaufs dieſes Grund: 
ſtuͤcks auf den 22, Februar beftimmte Termin auf 
einem Irrthum beruht, 


Notbmwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Zehdenick. 

Die zur Konkursmaſſe des Miühlenmeifters 
Gutſchmidt gehörigen, zu Hammelfpring geles 
genen Grandflüde: . x 

1) die Erbpachtögerechtigkeit auf 58 TRutben 
25 [IEuß vormals Pfarrgartenland, nebft 
dem darauf erbauten Wohnhaufe und Stall, 
abgeſchaͤtzt auf 300 Thlr., und 

2) die Erbpachtägerechtigfeit auf 64 TRuthen 
Ader und eine eigenthümlich darauf erbaute 
Windmühle, abgeſchaͤtzt auf 1019 Thlr, 11 Ser. 


zufolge der, nebft Hypothefenfchein und Bebinguns 

gen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 21, März 1844, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 

Zehdenick, den 4. November 1843, 

Das der MWittwe Keu geb. Schartiger ger 
börige Wohnhaus in der Sriedrich » Wilhelmäftraße 
Nr. 95 nebſt Zubehör, in welchem feither Gaft: 
wirthſchaft betrieben worden ift, ſoll auf den Anz 
trag der Befigerin im Termine 

ben 2, März 1844, Vormittags 10 Uhr, 
öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Taxe 
und die Verfaufsbedingungen find beim Gericht 
einzufehen, Granfee, den I. Dezember 1843, 


Königl. Preuß. Stabtgericht, 


Königl, Erbpachtägericht Brig. 

Die beiden zu Brig bei Neuftadt: Eberswalde 
belegenen, im Hypothekenbuche sub Nr. II und 
IX verzeichneten Buͤdnergrundſtuͤcke der Zimmers 
mann Krum bachſchen Erben, abgeſchaͤtzt auf reſp. 
717 Thlr. 15 Sgr. und 160 Thir. zufolge ber, 
nebft Hppothekenfchein und Bedingungen im Ge: 
richt@lofale einzufehenden Taxe, follen - 

am 2. April 1844, Vormittags 11 Ubr, 
an ber Gerichtäftelle zu Brit Theilungshalber 
fubhaftirt werden. 


Herannahenden Alters halber ift der Veſitzer 
der Vormühle bei Freienwalde an der Dber ge⸗ 
williget, feine Mühle, beftehend in einem Mahl: 
gange, einem Schrotgange und 6 Hirfeftampfen, 
nebft den dabei liegenden zwei großen Gärten, mit 
vorzüglichen Obftpäumen beftanden, fo wie eine das 
zu gehörige Aderwirtbfchaft von circa 60 Morgen 
und 18 Morgen zweifchtirige Wiefen, entweder im 
Ganzen oder theilmeife, nach Belieben der refp, 
Käufer, meiftbietend zu verkaufen. \ 

Im Auftrage deffelben habe ich zur Abgabe der 
Gebote einen Termin an Ort und Etelle auf 

ben 12, Februar 1844, Vormittags 9 Uhr, 





" arieit, zu welchem Kaufluftige eingeladen werben, 


Die näheren Bedingungen find ſowohl beim Untere 
zeichneten, als bei dem Mühlenbefiger Pippom 
in Freienwalde an der Oder einzufehen, 
Wriezen an der Oder, ben 6. Dezember 1843, 
Der Juſtizrath YAuguftin, 


Brauerei: Berfauf in Potsdam, 

Ein Grundftüc® mit bedeutenden Räumlichkeiten, 
worin jeit Jabren die bitter Bierbrauerei und Brannt⸗ 
weinbrennerei, verbunden mit großem Schanfge- 
fchäft, betrieben wird, joll fofort von der Wittwe 
verkauft werden. Näheres werden die Ghte haben 
mitzutheilen der Herr Deftillateur Schufter in 
Berlin, Zindenftraße Nr, 85, Yunkerftraßen: Ede, 
und Herr 5. Dantzmann in Potsdam, Kaifers 
firaße Wr. 2. 
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Das gänzlich von feftftehenden Abgaben freie, 


fi) laut Nachmeid auf 30,000 Thlr. verintereffis 
rende, auf halbem Wege zwiſchen Soldin und Lands⸗ 
berg an der Wartbe und zwiſchen Neudamm und 
Berlinchen, mitten int Dorfe Ludwigsruh (mo fich 
vor der Thlır des Kruges erwähnte Straßen freu: 
zen) belegene Braufruggut mit Brauerei, Deftillas 
tion und Bäderei, 32 Morgen guten Uder, 21 
Morgen guten fichern MWiefen, 1 Morgen Gartens 
land mit binlänglicben, fi im beften Zuftande 
befindenden Betriebs = und Wirthſchaftsgebaͤuden 
und Inventarium, auch den daraus ruhenben Gerech⸗ 
tigkeiten, befichend aus einem aus der Königl. 
Forſt jährlicy zu liefernden Deputat von 27 Klaf: 
tern Nuß» und Scheitholy in Enden und Kloben 
verfchiedener Gattung, auch im freier Meide flır 
6 Stuͤck Rindvieh ıc., foll 
am 29, Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 

an DOrt und Stelle aus freier Hand unter ben 
vortheilhafteften Bedingungen an den Meiftbies 
tenden verfauft werden. Ueber die Taxe, Kauf: 
bedingungen und etwanigen Kauf vor Abhaltung 
des Termins ertheilt Untergeichneter auf portofreie 
Anfrage jeder Zeit Ausfunft, jedoch follen diefelben 
im Termine noch näher befannt gemacht werben. 
Auch kann bei Ausficht des günftigften Erfolges 
ein Material, Schnitt: und Kurz: Waarengefchäft 
Dabei betrieben werden. Die Deftillation wird et: 
mwanigen Käufer gelehrt, und follte derfelbe wieder 
zu verpachten geneint fein, fo kann beim Kauf: 
kontrakt fogleich der Pachtkontraft gefchloffen wer: 
ben, wenn bemfelben die jährlich pränumerando zu 
zahlende Padıt von 800 Thlr. genügt. Wegen 
eingetretener $amilienverhältniffe und unlängft er= 
folgten Todes meiner Frau kann ich in pefumiairer 
Hinſicht dies vortheilbaft gefaufte Grundſtuͤck nicht 
übernehmen. Der etwanige Käufer bedarf zum 
gehörigen Betriebe dieſer Wirtbſchaft und ber noͤ⸗ 


thigen Anzahlung mindeſtens ein Bermögen vo: 
4000 Thlr., braucht aber nicht gleih zu Abernch 
men. Sollte viclleiht Zemand geneigt fein, mit 
auf dies Grundftüd zur zweiten Hypothef 5000 
Thlr. auf mehrere Jahre zu leihen, nachdem zur 
erften nur 3000 Thir. ftehen, fo will id ihm aus 
Dankbarkeit eine angemeffene Summe mehr einfra: 
gen laffen, fie mit 5 Pozent verzinfen, und letztere 
in drei Jahren wieder abzablen. . 
Frankfurt a. d. Oder, den 8. Dezember 1643. 
2. C. Moltfe. 


— — — — — 


Sperenberger Düngergips. 

Von dieſem Gips, welcher Hinſichts ſeiner 
Wirkſamkeit als der Vorzüglichſte anerkannt iſt, 
erlaube ich mir, den reſp. Herren Gutsbefißern, 
Kaufleuten ıc jeded belichige Quantum in böchft 
fein pulverifirter Waare und billigften Preifen zu 
enpfehlen, und bitte, vedfallfige gefällige Aufträge 
mir geneigteft bald zukommen zu laffen, 

Mittenwalde, ben 1, Dezember 1843. - 

J. 5. Vogel, Mühlenbefiger. 


Rapsfuchen, der Zentner zu I Thlr. 10 Sar., 
find fortwährend zu haben bei 
G. WB. Büsfcher in Neuſtadt-Eberswalde. 


Auf ein Gut, fünf Meilen von Berlin, welches 
auf 30,000 Thlr. tarirt ift, werden 4000 Thlr. 
zur zweiten Hypothek hinter 5000 Thlr., ober 

Thlr. zur erften Hypothek, zum 1. Januar 
oder 1, April kommenden Jabres gefucht. Adreſſen 
bittet man an den Sekretair Dieß in Berlin, 
Anhalt Straße Nr. 2, abzugeben. 


Durch alle Buchhandlungen Deutfchlande iſt 
zu haben: Handtke's Schulatlag über alle 
Theile der Erde. Zweite Auflage, 25 Blätter 
in quer Quarto, Preis geheftet 15 Egr., einzelne 
Karten zu 1 Sgr. Der befie Beweis flr die 
Brauchbarkeit dieſes unerbört billigen Arlafled 
ift, außer den vielen empfeblenden Beurtbeilungen, 
ein Abfag von über 60,000 Eremplaren feit den 
4 Fahren feines Erfcheinend. Die Herren Lehrer, 
welche benfelben noch nicht beachteten, erfuchen 
wir, ihm einige Aufmerkfamfeit zu ſchenken. 

Vorräthig in der Stuhr ſchen Buchhandlung 
in Potsdanı, neben ber Poft. 





Defentliher Anzeiger 
um 51ſten Süd des Amtsblarıs 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








Den 22. Dezember 1843, 





u deden, i 
auf fechd Fahre, von jenen Tage an gerechnet, 
und für den Umfang des Preufiichen Staats ers 
theilt worden. — 


* Dem Hüuͤtten⸗Inſpektor Schmahel zu Berlin 

ift unterm 7. Dezember 1843 ein Patent , 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterte Mafchine zum Preffen von Torf, 
Braunkohlen, Ziegeln und anderen ähnlichen 
Subſtanzen, foweit diefelbe ald neu und eigens 
thuͤmlich anerkannt ift, und ohne Jemand in 
der Anwendung ber befannten Theile zu bes 
fchränten, 

auf zehn Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und 

für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


* Die bei dem unterzeichneten Gericht im Jahre 
1844 abzuhaltenden Forftgerichtötage find auf ben 
29. März, 21. Zuni, 27. September und 20, 
Dezember feftgefeßt worden, 
Trebbin, den 3. Dezember 1843, 
Königl. Lands und Stabtgericht, 


* Im Jahre 1844 werden die Forftgerichtötage 
für das Königl, Grünaufche Forftrevier: 

am 31, S$anuar, 13. rz, 15. Mai, 17. 

Suli, 18, September und 20, Noveniber, 
jebedmal von Vormittags 9 Uhr ab, an biefiger 
Gerichtöftelle abgehalten werben, 

Rathenow, den 4, Dezeniber 1843, 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 


“= SHolgverfteigerung zur Befriedigung 
bes Lokalbedarfs. 
Aus der Oberförfterei Neubruick follen von ben 
Vorraͤthen des Wirtäfchaftäjahred 1843, und zwar 
aus dem Jagen 30 bed Diſtrikts Schwarzheibe 





von Kersdorf, Alt» Golm und Biegenbrüd, aus 
dem Einfchlage pro 1844 eine Quantität Kieferns 
Aſt⸗ und Stubbenholz, und aus dem Diftrift Ja⸗ 
kobsdorf II, Jagen 46, 51 und 56, 123 Klafter 
Birken: Nuggolz für Stellmacher, fo wie birkene 
Leiterbaͤume, Deichfelftangen und Bandftöde, oͤffent⸗ 
lich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
Donnerftag den 28, d, M., 

von Vormittags 10 Uhr ab, in dem Bonade 
ſchen Gaſthofe Hierfelbft verfauft, wozu Kaufluftige 
mit bem Bemerken eingeladen werben, daß das 
Holz einige Tage vor dem Termine von den be= 
treffenden Förftern an Ort und Stelle zur Anſicht 
vorgezeigt werden kann. 

Neubrück, den 11. Dezember 1843, 

Der O:berförfter, 


* Sn Folge höherer Verfügung follen die von hier 
nad) Berlin, Küftrin, Stettin, Danzig, Graubenz, 
Thorn, Pofen, Glogau und Breslau zu Mafler 
zu bewirfenden Transporte von Pulver und Puls 
vermunition auf 3 Fahre, und zwar vom 1, Ja⸗ 
nuar 1844 bis ult. Dezember 1846, an ben Min 
beftforbernben uͤbergeben werben, 

Zu dem Ende haben wir einen Termin auf 
Montag den 15. Januar 1844, 
Bormittage 11 Uhr, in unferm Büreau angefeht, 
wofelbft auch die näheren Bedingungen von heute 

ab täglich eingefehen werben können, 

Kautionsfähige Frachtunternehmer, welche die 
beregten Transporte zu übernehmen wünfchen , 
werben hierdurch aufgefordert, im gebachten Ter⸗ 
mine zu erfcheinen, vorher aber ihre Offerten vers 
fiegelt unter der Auffchrift » Transport» Offerten « 
an und einzureichen. 

Spandau, den 6. Dezember 1843, 

Königl, Artilleries Depot, 


* Kür bie Königl. Eiſenhuͤtten ⸗Verwaltung 
Kutdorf In der Neumark, 14 Meile von Chfirin 
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belegen, wird im Laufe bed Jahres 1844 ein Quan⸗ 
tum von 200 Fuder guter fieferner Holzkohlen, das 
Zuder zu 112 Berliner Scheffel, verlangt, Wer 
auf die Lieferung biefes ganzen Quantumd, oder 
eined Theild deffelben einzugehen geneigt ift, kann 
feine Anerbietungen mit Ungabe des Preifes pro 
Huͤttenfuder, frei bis zum gedachten Werke gelies 
fert, bi® zum 30, Dezember d. J. bei dem unters 
zeichneten Huͤttenamte, oder bei der Königl, Huͤt⸗ 
tenverwaltung zu Kußdorf einreichen, 
Eifenfpalterei, den 10. Dezember 1843, 


Königl, Preuß. Hüttenamt, 


Der nachftehendb näher befchriebene vormalige 
Bädermeifter Johann Friedrich Chriftopp Köhler 
bat fich vor einiger Zeit von hier heimlich entfernt. 
Da es und aller Nachforfchungen ungeachtet nicht 
gelungen ift, den jegigen Aufenthalt deffelben zu 
erfahren, fo bringen wir dies zur Kenntniß der 
Wohlloͤbl. Polizeibehörden, mit dem ergebenften Er: 
fuchen, ben Köhler im Betretungsfalle anzus 
halten, und uns davon gefälligft Nachricht zu ges 
ben, weil wir deffen Abholung von hier aus be= 
wirfen wollen. 

Rhinow, ben 30, November 1843, 

Der Magiftrat. 

Signalement. Vor- und Familienname : 
Johann Friedrich Chriftoph Köhler, Stand: vor: 
maliger Bäcermeifter, Geburtsort: Arneburg, 
Mohnort: Rhinow, Religion: evangelifch, Alter: 
74 Jahre, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: grau, 
Stirn: breit, faltig, Uugenbraunen: grau, Augen: 
blau, Nafe: breit, Mund: gewoͤhnlich, Zähne: 
fehlerhaft, Bart: grau, Kinn: bervorftehend, Ges 
fiht: rund, Gefichtsfarbe: gefund, Statur: mittel, 

Befondere Kennzeichen: Fable Platte und ges 
.röthete Augen, 

Befleidung. Ein abgetragener blauer Tuch⸗ 
mantel, dergleichen Mefte und Beinkleider, nebft 
ſchlaffen Stiefeln, 


* Mach ber Benachrichtigung der Koͤnigl. Kom⸗ 
mandantur zu Spandau h ber unterm 2, db, M. 
hinter bie beferfirten Sträflinge Paulig und Karl 
Ludwig Julius Jahn erlaffene Steckbrief in Ber 
treff des Letztern erledigt. 

Potsdam, ben 16, Dezember 1843, 


Die Redaktion des Amtsblatts. 





* Sn ber Nacht vom 3. zum 4. Juli d. J. ſind 
die Krugpaͤchterin Wittwe Schinn und deren 
Dienſtmaͤdchen Wilhelmine Paaſch in ihrer Be— 
hauſung, im Kruge zu Flieth bei Prenzlau, in 
ihren Betten uͤberfallen, und dergeſtalt verwundet 
worden, daß die Wittwe Schinn, ohne wieder 
zum Bewußtſein gelangt zu ſein, am Tage darauf 
verftorben, und die ꝛc. Paaſch erft nach mehre⸗ 
ren Monaten wieder einigermaßen hergeſtellt wor⸗ 
den ift; doch hat letztere Feine Erinnerung von bem 
ganzen Vorgange. Der Verbacht fällt auf zmei 
unbefannte und nicht näher zu bezeichnende, von 
dem Nachtwächter verfcheuchte Männer, welche, 
nachdem fie noch einen Tifchfaften erbrocdhen hatten, 
burch ein Kammerfenſter entiprungen find, ehe fie 
etwas entwendet hatten, 

Es werden daher alle diejenigen, welche irgend 
eine Spur zur Entdeckung der Verbrecher anzu 
geben im Stande find, aufgefordert, uns ihre des⸗ 
fallfige Unzeige zu machen, Koften fönnen daraus 
für fie nicht entftehen. 

Greifenberg i. d. Ukermark, ben 6. Dez, 1843, 
von Arnimſches Majoratsgericht über Sudom, 

Flieth ꝛc. 


— — 





*Der nachſtehend fignalifirte Maurergeſelle Guſtav 


Pons hat angeblich ſeinen, von dem unterzeichne⸗ 
ten Polizei-Praͤſidium am 12. Juli 1841 für die 
deutſchen Bundesſtaaten ausgeſtellten, und zulegt 


in Paſewalk viſirten Wanderpaß verloren, 


Zur Vermeidung von etwanigen Mißbraͤuchen 
wird dies hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
und der gedachte Paß fuͤr unguͤltig erklaͤrt. 

Berlin, den 10. Dezember 1843. 

Koͤnigl. Polizei = Präfibium. 

Signalement. Religion: evangelifh, Alter: 
20 Jahre, Geburtsort: Hamburg, Wohnort: Berlin, 
Haare: dunkelblond, Stirn: bedeckt, Augenbraunen: 
bunfelblond, Augen: grau, Nafe: etwas did, Mund: 
aufgemworfen, G-ficht: oval, Kinn: rund, Geſichts⸗ 
farbe: geſund, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Statur: mittel, 


Der Bürger Heinrih Giefe zu Friefad bes 
abfichtigt, bei dem Dorfe Görne auf dem Weides 


-plan des Bauerd Joachim Fifcher eine Bodwinds 


müble zu erbauen. 

In Gemäßheit des Edikts vom 28, Oktober 
1810 wird ſolches hiermit zur oͤffentltchen Kenntniß 
gebracht, mit der Aufforderung, binnen 8 Wochen 
praͤkluſiviſcher Friſt etwanlge Widerſpruͤche gegen 
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bie beabfichtigte Anlage bei bem unterzeichneten 
Landrathe anzubringen und zu begründen, 
Rathenow, den 11. November 1843, 
Königl, Landrath MWefthavelländifchen Kreiſes. 
von Bredow. 


Der Mühlenmeifter Schiering zu Altemühle 
bei Goͤmnigk beabfichtigt, den in feiner Mühle 
bereitd vorhandenen Graupengang fo einzurichten, 
daß darauf auch Weizen gemahlen werben kann, 
wobei weder an den Übrigen Mühlen, noch an ben 
Betrieböwerken eine Veränderung vorgenommen 
werben foll. 

Zudem ich bied Vorhaben ded Schiering 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe, fordere 
ich alle diejenigen, weldye dagegen Einwendungen 
machen wollen, auf, ſolche binnen einer präfluftvi= 
ſchen Frift von 8 Wochen bei mir anzubringen 
und zu begründen, 

Belzig, den 17, November 1843. 

Königl, Landrath Zauch-Belzigſchen Kreifes, 
&ür benfelben: 
ber Kreiß= Deputirte von Brandt, 


Ediftal =» Zitaftion. 

Die unbefannten Erben ded am 30. November 
1834 zu Zehnbeck verftorbenen Koloniften und Ars 
beitsmanns Johann Mille, deſſen baare Ver: 
laſſenſchaft 37 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. beträgt, werden 
bierburch aufgeforbert, fich binnen 9 Monaten, 
und fpäteftend in dem 

am 29. Juni 1844, Vormittags I1 Uhr, 
an unferer gewoͤhnlichen Gerichtäftelle zu Prenzlau 
angefeßten Termine, entweder in Perfon, oder durch 
zuläffige, mit binlänglicher Information verfehene 
DBevollmächtigte, wozu ihnen der Juſtiz-Kommiſſa⸗ 
rius Boots bier vorgefchlagen wird, einzufinden, 
ober fich fchriftlich zu melden, 

Wenn fic) in dieſem Zermine feine Erben melden, 
ober die fich meldenben ihr Erbrecht nicht gehörig 
nachmeifen fönnen, fo werben fie mit ihren Erb 
anfprüchen präflubirt, und wird alddann die Nach» 
laßmaffe als herrenlofes Gut dem Fiskus zuge: 
fprochen werben. 

Prenzlau, den 3, Yuguft 1843, 

Königl, Juſtizamt Gramzom, 


Bei Vertheilung der Kaufgelder der im Wege 
ber nothwendigen Subhaftation veräußerten, bier: 
'elbft sub Nr, 246 belegenen, im Hypothekenbuche 
yes unterzeichneten Gerichts Bol, I Pag. 489 ver= 


zeichneten Kleinbürgerftelle, ift auf ein für bie 
Wittwe Henkel, Anne Marie geb. Voigt, sub 
Rubr. III Nr. 8 aus der Obligation vom 3, Of: 
tober 1805 eingetragenes Kapital von 700 Thlr, 
nebſt den Zinfen, ein Perzipiendum von 767 Thlr, 
20 Sgr. Kourant gefallen, welches, ba die Obliga⸗ 
tion nicht bat beigebracht werben können, zu einer 
Spezialmaffe trandferirt worben ift. 

Da bie feither angeftellten erg ‚um 
das bezeichnete Dokument berbeizufchaffen, frucht= 
los gewefen find, fo werden alle diejenigen unbe= 
kannten Perfonen, welche ald Eigenthuͤmer, Erben, 
Zeffionarien, Pfandinhaber oder fonft Berechtigte, 
auf die oben gedachte Spezialmiaffe Anfprüche zu 
haben glauben, aufgefordert, in dem auf 

ben 21. März 8. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Gtabtgerichtszimmer bierfelbft anberaumten 
Termine entweder —— oder durch gehoͤrig 
legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und ihre 
Anſpruͤche anzumelden, widrigenfalls fie mit bens 
felben werden präfludirt werden. 

Zu diefem Termine werden zugleich die ihrem Auf⸗ 
enthalte nad) unbefannten Erben der Wittwe Hens 
kel, Anne Marie geb, Voigt hiermit vorgeladen, 

Nauen, ben 24. Dezember 1843, 

Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin, 

Das in der Chauffeeftraße Nr. 70 bierfelbft 
belegene, im Hypothekenbuche des Königl, Kam— 
mergerichtd Vol, II b Nr. 35 Pag. 156 verzeichs 
nete Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 
13,448 Thlr. 28 Sgr. 9% Pf. zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regis 
firatur einzufehenden Tare, du 

am 30, April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verlauf, 

Das dem Architelten Johann Konrad Adler 
zugehörige, Chauffeeftraße Nr. 63 a bierfelbft be» 
legene, und im Hypothekenbuche bed Königl, Kam⸗ 
mergerichts Bol, IV b Nr. 129 Pag. 193 verzeich- 
nete, aus Wohnhaus, Garten und Kegelbahn 
beftebende Grundſtuͤck, abgefchägt auf 12,700 Thlr. 
1 Sgr. 54 Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur bed Koͤnlgl. 
Kammergerichtd — Taxe, ſoll 

am 18. Mai 1844, Vormittags IL Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubkaftirt “erben, 

® 
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Zugleich wirb zu biefem Termine der feingm 
Aufenthalte nach unbekannte Gutäbefiger Golnid, 
event. beffen Erben, ald Realprätendent vorgelaben, 

Berlin, ben 25. September 1843, 

Königl, Preuß, Kammergericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 

Das vor dem Dranienburger Thore hierſelbſt 
in der Keffelftraße belegeme, dem. Urchitelten 
Johann Konrad Udler gehörige, Im Hypotheken⸗ 
buche des Königl, Kammergerichtd Vol. IV b Nr, 
CXXXVI Pag. 361 verzeichnete Grundftüd, ab⸗ 
gefhägt auf 5974 Thlr. 25 Ger. zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und -Bebingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 31. Mai 1844 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt. werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Juſtizamt Wittſtock, den 25, Auguf 1843, 

Der den Gefchmwiftern Herm gehörige, im 
Dorfe Zoßen, J Meile von Wittſtock belegene, und 
im Hypothekenbuche von Zoßen Fol. 17 verzeichnete 
Bauerhof, gerichtlidy abgefchätt auf 3134 Thlr, 
1 Ser. 8 Pfi, foll 

am 2, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 

Zare und Hypothekenſchein find- in unferer 
Reglftratur eiuzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stabtgericht zu Luckenwalde, ben 
2. September 1843, 

Das dem Lohgerbermeifter Samuel Witte zu: 
gehörige, in der Stadt Zinna in der Wallftraße 
belegene Buͤdnerhaus nebft Zubehör, tarirt auf 
643 Thlr. 10 Pf., foll 

am 23. $anuar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, Die 
Taxe und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen in 
der Regiftratur eingefehen werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Zuftizamt Bruͤſſow zu Prenzlau, ben 
8. September 1843. 

Die den minorennen Gefchwiftern Wilhelmine 
und Marie Charlotte Pröfrod, Kinder des zu 
Bruͤſſow verftorbenen Bürgers Friedrich Pröfrod 
zugehörigen Grundftüde, und zwar: 





* 


1) das Im othefenbuche von Bräffom Vol. IE 
Fol. Tigers Bürgergrundftüd, ab⸗ 
gefbägt zu 903 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf., unb 

2) die dafelbft eingetragene Erbpachtsgerechtigkeĩt 
an dem Untheil der fogenannten Keul= und 
Wallkavel, abgefchätt zu 9 Thlr. 1 Sur. 8 Pf., 

follen am 8, Februar 1844, Vormittags Il Uhr, 
in Brüffon an Gerichtöftelle öffentlich fubhaftirt 
werben. Die Tare und der Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur zu Prenzlau einzufehen, - 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, ben 
26. September 1843. 

Die auf dem hleſigen altftädtfchen Kiez sub 
Mr, 379 belegene, im Hypothekenbuche der Ults 
ſtadt Vol. 9 Pag. 205 eingetragene, und zum 
Nachlaß der verftorbenen Ehefrau des Tuchmacher⸗ 


- gefellen Gittner, Marie Dorothee Sophie gebor- 


nen Goͤrn gehörige Bude, gerichtlich abgefchätst 
auf 1409 Thlr. 5 Ser. 8 Pf. zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in unferer 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 15. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Gerichtsrath Auguftin an or— 
dentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 

Zugleich wird die ihrem Aufenthalte nad) uns 
bekannte Wittwe Dietrich ald Realglaubigerin 
hiermit öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Zuftizamt Gramzow zu Prenzlau, ben 
27. September 1843, 

Das dem Kaufmann Heinih Winkelmann 
zu Gramzom zugehörig gewefene, an den Tiſchler⸗ 
meifter Frohnhoͤfer veräußerte, zu Gramzow 
belegene, im Hypothekenbuche noch nicht eingetras 
gene, und auf- 2167 Thlr. 8 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck nebft Zubehör, foll 

am 22, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
in Gramzow an Gerichtäftelle öffentlich ſubhaſtirt 
werben. Die Tare ift täglich in unferer Regiftra: 
tur zu Prenzlau einzufchen. 

Zugleich werben alle unbefannten Realprätens 
benten bei Vermeidung bed Ausfchluffes vorgeladen, 


Notbwendbiger Verkauf. 
Stadtgericht Rathenow, ben 2, Dftober 1843, 
Das in ber Burgſtraße Nr. 228 gelegene, 
Vol. II Fol, 47 des Hypothekenbuchs verzeichnete 


Wohnhaus nebft Zubehör, und der Garten vor bem 
Seberier Thore, Vol. I Fol, 131 des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnet, beides ben minderjährigen Ges 
—* Vollhey gehoͤrig, das Haus auf 800 
Thlr. 20 Sgr. 3 Pf., der Garten auf 45 Thlr. 
tarirt, follen 

am 26, Januar P. J., Vormittags 11 Uhr, 
an gewoͤhnlicher Gerichtäftele fubhaftirt werden, 

Die Zaren und die Hypothekenſcheine find in 
der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendige Subhaftatiom. 

von Rohrſches Patrimonialgericht zu Meyenburg. 

Das Haus der Geſchwiſter Bellin, sub Nr, 
» 87 in ber Mittelftraße zu Meyenburg, tarirt zu 
647 Thlr. 20 Sgr., foll 

am 31, Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, -- 
in der Gerichtäftube ... verfauft werden, Die 
Taxe und der Hppothefenfchein find dort einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf. 

Stadfgericht zu Berlin, ben 5. Oftober 1843, 
Das in der Blumenftraße Nr, 54 belegene 
Grunbftü des Xifchlermeifterd Kuppinger, ges 
richtlich abgefchAßt zu 15,673 Xhlr. 15 Syr. 3 Pf., 

fol am 21, Mai 1844, Vormittags IL Uhr, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufchen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prigwalf, den 5. Dftober 1843, 
Das dem frühern Färber und Kaufmann Geor 

Strobach gehörige, in der Pofiftraße hierſelb 
belegene Mohnhaus mit Hintergebäuden und einer 
Auffahrt, abgeſchaͤtzt auf 1974 Thlr. 19 Ser, 
11% Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 27. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 
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Der Hypothefenfchein, bie Taxe und die befons 
beren Kaufbedingungen find in unferer Regiſtratur 
einzufehen, Potsdam, den 6. Dftober 1843. 

Königl, Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


+. MNotbwendiger Verfauf, 
Stabtgerihf zu Berlin, ben. 7. DOftober 1843, 
Dad am grünen Wege belegene Grundftüd des 
Partikulierd Karl Friedrich Neumey er, gerichtlich 
abgefchägt zu 1136 Thlr. 10 Sgr., foll 
anı 27, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Taxe unb 
Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf. — 


Stadtgericht zu Pritzwalt, den 10. Oktober 1843, 


Das dem Kleidermacher Karl Gottfried Kraufe 


gehörige, in ber Hodigftrafe Nr. 6 belegene, in 
unferm Hypothekenbuche von der Stadt Bol. IX 
Mr. 620 verzeichnete, auf 5129 Thlr. 14 Sgr. 
9 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, ſoll 
im Wege ber notwendigen Subhaftation verkauft 
werden, und iſt hierzu ein Bietungstermin auf 
den 26. April 1844, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Stabtgerichtärath Herrn Steinhaufen 
im Stabtgericht, Lindenftraße Nr, 54, anberaumt, 


Die aus einem MWohnhaufe, Stallgebäube, 
5 Morgen 45 MRuthen Uders und 118 IRuthen 
Garfenland beſſehende Koloniftenftelle der Großa 
mannfcen Erben, in ber + Stunde von hiefiger 
Stadt entfernten. Kolonie Meubauien, abgefchäbt 
auf 231 Thlr. 3 Sgr: 4 Pf. zufolge der, in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 3. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 

Zugleich werben unbekannte Realprätendenten 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Augfchlie- 
fung fpäteftens in biefem Termine zu melden, 


Notbwendiger Verkauf, 

Das bem Scharfrichtereibefiger Friedrich Wil: 
helm Georg Stender allhier gehörige, sub Nr. 
168 in der Scharfrichterfiraße belegene Wohnhaus 
mit der bazu gehörigen Echarfrichterei und Abdecke⸗ 
rei, dem Hausgarten, der Rodahnwieſe und allem 
Zubehör, gerichtlich abgefchätt zu 34,796 Thlr. 
28 Sgr. 7,5 Pf. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in unlerer Regifiratur täglich einzufehenden 
Tare, foll 

am 13. Mai 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Wufterhaufen a. d. Doffe, den 17. Oft. 1843, 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Straußberg, 
ben 18, Oktober 1843, 

Dad in der Klofterftraße bierfelbft sub Nr. 24 
belegene, dem MWebermeifter Johann Yalob Em⸗ 
merich gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abs 
gefchätzt auf 848 Thlr, 23 Sgr. 8 Pf., fol 
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am 6, Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Tare und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20, Oktober 1843, 
Das in der Rinienftraße Nr. 108 belegene 
Tiſchlermeiſter Wellefhe Grundftüd, gerichtlich 
abgefchäßt zu 2792 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., foll 
am 5. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle fubhaftirt werben, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Rand» und Stadtgericht zu Neuſtadt-Eberswalde. 

Daß zu Neuftadt= Eberdwalde vor dem Unter: 
thore an der Stettiner Kunftftraße belegene Wohn⸗ 
haus bes verftorbenen Ober » Steuer » Kontroleurs 
Teller, abgefchägt auf 1502 Thlr. zufolge der, 
nebft Hnpothefenfchein und Bedingungen im Ilten 
Geſchaͤftsbuͤreau einzufehenden Taxe, foll 

am 1. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
in Gerichtöhaufe an den Meiftbietenden verkauft 
werben. R 


Das dem Bübner Friebrih Wilhelm Henkel 
gehörige, in Trechwitz belegene Buͤdnergrundſtuͤck, 
abgefhäst auf 550 Thlr., foll 

am 26. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
auf der Gerichtöftube in Jeſerig fubhaftirt werben, 
Die Tare, der Hmpothelenfchein und die Kaufbe: 
dingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Brandenburg, ben 1. November 1843, 

Das von Rochowſche Patrimonialgericht über 
Trechwitz. 








Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Haus⸗Fidei⸗Kommiß⸗ Herrſchafts⸗Gericht 
Rheinsberg, den 11. November 1843, 

Das bierfelbft belegene, bem Kaufmann Düb: 
ring gehörige Wohnhaus an ber Schloß= und 
langen Straßens Ede Nr. 40 b mit allem Zubehör, 
worin feit vielen Jahren eine Materials Handlung 
betrieben worden, abgefchäßt auf 1927 Thlr. 1 Sgr. 
10.9f., foll 

den 29. Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, 
in der biefigen Gerichtäftube an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Die Taxe und der Hypotheken⸗ 


ſchein koͤnnen werktäglih in unferer Regiftratur- 


eingefehen werben, 


* 


Land- und Stadtgericht zu Bernau, den II. 
November 1843. 

Die zum Nachlaſſe des allhier verſtorbenen 
Rlemermeiſters Paͤtzel gehörigen, in und bei hie— 
figer Stadt belegenen Grunbftäde, beftchend aus 
einem im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 18 verzeiche 


neten, in ber Hohen = Steinftraße sub Nr. 18 beles 


genen Mohnhaufe nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 
1693 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf., einer Vol. I Nr. 46 
verzeichneten Scheune , abgefchäßt auf 210 Thlr. 
13 Sgr. 10 Pf., einem. Bol. VI Nr. 117 vers 
zeichneten Garten, abgefhäßt auf 126 Thlr. 1 
Sgr. 3 Pf., dem Bol, IV Mr. 54 verzeichneten 
Wortlande, abgefhägt auf 159 Xhlr. 21 Ser. 
8 Pf., einer Vol. V Nr. 17 verzeichneten Robrs 
miele, abgefchägt auf 123 Thlr. 12 Ser. 1 Pf., 
und zweien Bol, III Nr. 54 und 55 verzeichneten 
Bernauer Hufen, abgefcbägt auf 2326 Thlr. 17 
Sgr. 10 Pf., find Theilungshalber zur nothwen⸗ 
digen Subhaftation geftellt, und fteht der Bietungs⸗ 
termin am 29, Februar 1844, Vormittag 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle an. 

Hypothekenſchein und Taxe koͤnnen täglich in 
ber Regiftratur eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht Charlottenburg, den 14. Nov. 1843. 

Das im biefigen ftadtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche Vol. VII Nr. 337 verzeichnete, in der Wil- 
merdborfer Straße sub Nr. 4 belegene, auf 2422 
Thlr. 26 Sgr. 1 Pf. gerichtlich tarirte Grundftüd, 

fol am 3. April 1844, Vormittags 10 Uhr, 

an hiefiger Gerichtäftätte fubhaftirt werben. Taxe 
und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Unbefannte Realprätendenten haben 
ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion mit ihren et⸗ 
wanigen Anfprlchen in diefem Termine zu melden, 


Notbmwendbiger Verlauf. - 
Königl. Zuftizamt Potsdam, den 21, Nov. 1843, 
Folgende, dem Steuermann Joh. Friedr. Aug. 
Baumgarten zu Merber gehörige Grundftüde: 

1) ein im Pfarrhofe dafelbft belegenes, Bol, IV 
Fol, 21 des Hypothekenbuchs verzeichnetes 
Wohnhaus nebft Garten, abgefbägt auf 466 
Thlr. 17 Sgr. 2 Pf., und * 

2) ein im Moosfenn bei Werder belegener, Vol. 
I Fol. 60 bes eng verzeichneter 
Weinberg, abgefhäßt auf 64 Thlr. 20 Sgr., 

folen am 30. März 8, J., Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle zu Werber fubhaftirt werben, 


Tare und Hypothekenſcheine find in unferm 
IIten Buͤreau werktäglich einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 17. November 1843. 
Das bierfelbft in der Jaͤgerſtraße Nr, 58 be» 
legene Huotfche Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
zu 7474 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf., foll 
am 25. Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, - 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Land» und Stadtgericht zu Straus- 
berg, den 11, Dezember 1843, 

Dad vor dem Landebergerthore am Straußfee 
hierſelbſt belegene, dem Schönfärber David Ben: 
jamin Kuhnt gehörige Faͤrberei⸗ Grundftlic®, nebft 
ben dazu gehörigen Färberei: Utenfilien, abgefchäßt 
auf zufammen 2258 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf., fol 

am 26. März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Ne: 
giftratur einzufehen, 


Sreimilliger Verfauf. 

Lands und Stabtgericht zu Oranienburg, den 
13. Dezember 1843, 

Auf den Antrag des Gaſtwirths Spißel ift 
zum Verkaufe des demfelben gehörigen, etwa eine 
Biertelmeile von Hier belegenen Gaſihofs am Dras 
nienburger Berge, nebft den dazu gelegten Grund- 
ſtuͤcken, ungefähr 66 Morgen Acer, 20 bis 22 
Morgen zweifchüriger Wiefen und 2 Morgen Gars 
ten, jedoch ohne bewegliches Inventarium, ein 
Termin auf 

ben 19. Januar 1844, Vormittags 11 Uhr, 
in dem gedachten Gaſthofe angeſetzt, was mit dem 
Bemerken bekannt gemacht wird, daß bei Belegung 
ber Kaufgelder eine Zahlung von 3= bis 4000 
Thlr. erforderlich ift. Die fibrigen Verfaufsbedin- 
gungen find täglich in unferer Regiftratur einzufehen, 


Der-am 10. Januar k. J. anftehende Termin 
zum Öffentlichen Verkauf des am Wilhelmsplatze 
bierfelbft Nr..20 belegenen, Vol. KU Nr. 868 des 
ftabtgerichtlichen Hypothekenbuchs "sverzeichneten , 
dem Buchhändler Fulius Eduard Witte gehörigen 
Grundſtuͤcks, wird hierdurch aufgehoben, 

Potsdam, den 15. Dezember 1843, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Refidenz. 
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Brauerei Verlauf in Potsdam. 

Ein Grundftüc mit bedeutenden Räumlichkeiten, 
worin feit Fahren bie Bitterbierbrauerei und Brannt⸗ 
mweinbrennerei, verbunden mit großem Schankge⸗ 
fcyäft, betrieben wird, fol fofort von der Wittwe 
verfauft werben. Näheres werden die Güte haben 
mitzutheilen der Herr Deftillateur Schufter in 
Berlin, Lindenftraße Nr, 85, Zunkerftraßen= Ede, 
und Kerr J. Dantzmann in Potsdam, Kaifers 
ſtraße Ne. J. 


Das gaͤnzlich von feſtſtehenden Abgaben freie, 
ſich laut Nachweis auf 30,000 Thlr. verintereſſi⸗ 
rende, auf halbem Wege zwiſchen Soldin und Lands⸗ 
berg an der Warthe und zwiſchen Neudamm und 
Berlinchen, mitten im Dorfe Ludwigsruh (wo ſich 
vor der Thür des Kruges erwaͤhntt Straßen kreu⸗ 
zen) belegene Braukruggut mit Brauerei, Deftillas 
tion und Bäderei, 32 Morgen guten Ader, 21 
Morgen guten ſichern Wiefen, 1 Morgen Gartens 
land mit hinlaͤnglichen, ſich im beften Zuftande 
befindenden Betriebs = und Wirthſchaftsgebaͤuden 
und Snventarium, auch ben darauf ruhenden Gerech⸗ 
tigfeiten , beftehend aus einem aus der Königl. 
Sorft jährlich zu liefernden Deputat von 27 Klaf⸗ 
tern Nutz- und Scheitholz in Enden und Kloben 
verfchiedener Gattung, auch in freier Weide für 
6 Stuͤck Rindvieh ıc., foll 

am 29, Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle aus freier Hand umter. den 
vortheilhafteften Bedingungen an den Meiftbies 
tenden verfauft werben. Ueber die Tare, Kauf: 
bedingungen und efmwanigen Kauf vor Abhaltung 
des Termins ertheilt Unterzeichnefer auf portofreie 
Unfrage jeder Zeit Ausfunft, jedoch follen dieſelben 
im Termine noch näher befannt gemacht werben. 
Auch kann bei Ausficht bed günftigften Erfolges 
ein Materiale, Schnitt: und Kurz: Waarengefchäft 
dabei betrieben werben. Die Deftillation wird ct= 
wanigen Käufer gelehrt, und follte derfelbe wieder 
zu verpachten geneigt fein, fo kann beim Kauf: 
Fontraft fogleich der Pachtkontraft gefchloffen wer: 
ben, wenn demfelben die jährlich pränumerando zu 
zahlende Pacht von 800 Thlr. genuͤgt. Wegen 
eingefretener Familienverhältniffe und unlängft ers 
folgten Todes meiner Frau kann ich in pefuniairer 
Hinſicht died vortheilhaft gefaufte Grundftäd nicht 
übernehmen, Der etwanige Käufer bedarf zum 
gehörigen Betriebe diefer Wirthfchaft und der nds 
thigen Anzahlung mindeftens ein Vermoͤgen von 
4000 Thlr., braucht aber nicht gleich zu uͤberneh⸗ 


- 
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men. Gollte vielleicht Jemand geneigt fein, mir 
auf dles Grundftäc zur zweiten Hypothek 5000 
Thlr. auf mehrere Fahre zu leihen, nachdem zur 
erften nur 3000 Ihlr. ftehen, fo mwill ich ihm aus 
Dankbarkeit eine angemeffene Sunmme mehr eintras 
en laffen, fie mit 5 Pozent verzinfen, und letztere 
n drei, Fahren wieder abzahlen. 
Frankfurt a, d. Ober, ben 8. Dezember 1843, 
i 9. €, Moltke. 


Ein Freigut, 3 Meilen von Frankfurt an ber 
Der und 1 Meile von der Kreisftadt gelegen, 


mif einem Arcal von 850 Morgen fpeziell he ’ 


ten fehr guten Ader und 60 Morgen der ſchoͤn—⸗ 
ſten Warthemwiefen, welches flır mehrere 1000 Thlr. 
eigenes Holz befißt, und die Gerechtfame hat, in 
der nahe belegenen Königl, Forft freied Brennz, 
Baus und Reparaturbolz, jo alles in ſtehenden 
Bäumen angewieſen wird, zu holen, und mit einem 
berrfchaftlichen Wohnhaufe und guten Wirthſchafts⸗ 
gebäuden verſehen ift, fol fofort wegen Familien⸗ 
verhältniffe für den Preis von 32,000 Thlr,, mit 
einer Anzahlung von 10: bis 12,000 Thlr., wos 


bei noch die diesjährige Erndte und bag lebende und 


todte Inventarium verbleibt, verfauft werben. 

Mähere Auskunft fiber dad qu. Gut ertheilt 
auf porfofreie Anfragen ber Gaſtwirth Schwartz 
in Solbin, 


Sperenberger Düngergipß. 

Von biefem Gips, welcher Hinfichts feiner 
Wirkſamkeit ald der Vorzüglichfte anerkannt ift, 
erlaube ich mir, den = Herren Gutöhefigern, 
Kaufleuten ꝛc. jedes beliebige Quantum in böchft 
fein pulverifirter Waare und billigften Preifen zu 
empfehlen, und bitte, desfallfige gefällige Aufträge 
mir geneigteft bald zulommen zu laffen, 

Mittenwalde, ben 1. Dezember 1843, 

J. F. Vogel, Mühlenbefiger. 


Es foll die in der Hamburger Straße bierfelbft 
belegene, den Bernerfchen Erben genbrige Gaſt⸗ 
und Schankwirthſchaft vom 1. Oktober k. J. ab 
auf 7 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden, und ſteht hierzu ein Termin 

Montag ben 15. Januar k. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Haufe bed Kaufmanns 
Büttner an, mozu Pachtliebhaber - eingeladen 
werben, Lenzen, im Dezember 1843, 


* 


Tauſend Schock ſehr ſchoͤne Pflamzbirken, das 
Schock von 2 bis 3 Fuß Länge a 3 Ser. 6 Pf., 
find auf meinem Gute Wendifch- Rick bei Stor- 
for zu verfaufen; biefelben find ſchon ausgehoben, 
fehr gut in der Erde eingefchlagen und vor . den: 
Sroft fo geſchuͤtzt, daß diefe Pflanzen zu jeder Zeit 
abgeholt werben koͤnnen. Bülow. 


Hoͤchſt wichtige Erfindung für Bäder, 
Hefenhaͤndler, Bunklisren, Ks lieute x. 
Die erprobte fehr deutliche praktiſche Anweiſung 
zur Anfertigung einer in England ganz nen erfuns 
denen fehr weißen Kunſthefe oder Bärme, melche 
im trodenen und flüffigen Zuftande, obne Betrieb 
einer Brennerei in jedem Lofale und in jeder Quan⸗ 
tität von Jedem felbft fehr billig gefertigt werben 
kann, fräftiger wie jedes andere Gährungsmittel 
wirft, und felbft im heißeften Sommer fi Mos 
nate lang hält, ift gegen portofreie Einſendung 
von 3 Thlrn, Preuß, Kourant (vorbehaltlich der Ge⸗ 
heimhaltung) allein bei dem Unterzeichneten zu haben, 
Schultz in Berlin, Neanderftroße Nr, 34, 


Upothefer, Chemiker und technifcher Fabrikant. 


Preuß. Renten-Berfiherungd:Anftalt, 

Sn der am 1. d. M. bier ftatt gehabten Ge— 
nerals Berfammlung von Syntereffenten der Preuß, 
Nenten=Berficherungs » Unftalt find für die Jahre 
184% zu neuen Mitgliedern bes unterzeichneten Ku— 
ratoriums und zu Ötellvertretern gewählt worden: 

1) zu Mitgliedern bed Kuratoriums: 

Herr Bernd. Berend, Bankier und Zuderfies 
berei= Befißer, 

(zum zweiten Male wieder gemählt.) 

Her von Pommer-Eſche, Gcheimer 
Dber: Finanzrath und Mitglied ded Königl, 
Staatsraths; 

2) zu Stellvertretern: 

Herr C. Baͤrwald, Stadtrath und Apotheken⸗ 
Beſitzer, und 

Herr von Rabe, Geheimer Finanzrath. 

In Gemaͤßheit bes 5 44 ber Statuten wirb 
folches hierdurch zur Kenntniß bed Publikums 
gebracht. Berlin, ben 9. Dezember 1843, 2 

Das Kuratorium der Preuß. Renten⸗ 
Berficherungs = Anftalt, ' 





Deffentliher Anzeiger 
zum 52ften Stuͤck des Amesblars - 
Der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 29. Dezember 1843, 





= Dad dem Mechanitus Mohl unterm 10, No⸗ 

venber 1843 ertheilte Patent: 
auf eine burch Zeichnung und Befchreibung 
nachgemiefene Konftruftion von Ausweichun— 
gen auf Eifenbahnen 

ift wieder aufgehoben worben, 


* Bei dem unterzeichneten Gerichte werben im 
Fahre 1844 folgende Forftgerichtstage abgehals 

ten werben: 
1) für das NKönigl, Forftrevier Bieſenthal: 
am 8, Fanuar, 12, Februar, 1. Ypril, 13. 


Mai, 1. Zuli, 16. September 14. Dftober 


und 25. Novenber; 

2) für das Königl, Forftrevier Liepe: 
am 24. Januar, 6. März, 17. April, 12, 
Juni, 10, Juli, 25. September, 30. Okto⸗ 
ber und 4; Dezember; 

3) für die Königl, Forſtveviere ————— 

chmargendorf: am 6. Februar, 19. Maͤrz, 

30. April, 18, Juni, 16. Juli, 1, Oktober, 
12. November und 17. Dezember; 

4) für das Forſtrevier der Stadt Neuſtabt⸗ 
Eberswalde: am 19. Februar, 20, Mai, 
9, September und 9, Dezember, 
Neuftadt: Eberdwalde, ben 4. Dezember 1843, 


Königl. Land= und Stadtgericht. 
“= Sm Auftrage der Königl, Regierung zu Potds 


dam wird das unterzeichnete Haupt» Öteueramt, 


und zwar in dem Dienftgelaffe deffelben 
am 5. Januar F, J., Vormittags 10 Uhr, 

die Chauffergelb- Erhebung zu Woͤlſigkendorf bei 
Juͤterbogk auf der Berlins Dresdener Kunftftraße 
an ben Meiftbietenden ‚ mit Vorbehalt des höheren 
Zufchlaged, vom 1. Februar 1844 ab zur Pacht 
ausftelen. Nur ald bispofitionsfähig ſich aus⸗ 
weifende Perfonen, welche vorher mindeftend 100 
Thlr. baar oder in annehmlichen Staatöpapieren 
bei dem ımterzeichneten Hauptamte zur Sicherheit 
niedergelegt haben, merben zum Bieten zugelaffen, 


Die Pachtbedingungen find bei und unb bem 
Steueramte zu Juͤferbogk von heute an während 
der Dienftftunden einzufehen, 

Zoffen, den 20. Dezember 1843, 


Koͤnigl. Haupt» Gteueramt, 


* Sn Folge höherer Verfügung follen die von bier 
nad) Berlin, Klftrin, Stettin, Danzig, Graudenz, 
Thorn, Pofen, Glogau und Breslau zu after 
zu bemwirfenden Zransporte von Pulver und Puls 
vermunition auf 3 Fahre, und zwar vom 1. Ja⸗ 
nuar 1844 bis ult. Dezember 1846, an den Mine 
beftforbernden übergeben werben, 

Zu dem Ende haben wir-einen Termin auf 
Montag den 15. Januar 1844, 
Vormittags II Uhr, in unferm Bhreau angefeht, 
woſelbſt auch die näheren Bedingungen von heute 

ab täglidy eingefehen werben koͤnnen. 
Kautiondfähige Frachtunternehmer, welche bie 
beregten Transporte zu übernehmen wünfchen , 
werden hierdurch aufgefordert, im gebachten Ter⸗ 
mine zu erfcheinen, vorher aber ihre Offerten, vers 


flegelt, unter der Auffchrift » Trandport:Dfferten» 


an un® einzureichen, 
Spandau, ben 6, Dezember 1843, 
Königl, Artilleries Depot, 


* Der verwalfete Knabe Karl Schmidt iſt aus 
bem Medlenburg: Schwerinfchen Dorfe Karbow 
bier eingeliefert ge 

Der von und hinter denfelben unterm 3, Nos 
vernber d. J. in dem Öffentlichen Anzeiger zum 
Abſſten Stuͤck des diedjährigen Amtsblatis erlaffene 
Steckbrief ift daher erledigt. 

Meyenburg, den 18. Dezember 1843, 

Der Magiftrat. 


Nach einer Verfügung der Königl. Regierung 
zu Potddam vom 12, v. M. foll der Neubau bes 
Pfarrbaufes in Bochow, zwifchen Brandenburg 
und Potsdam, 4 Meile von der Chauffee gelegen, 
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ben Minbeftforbernden im Wege des öffentlichen 
ae in Entreprife gegeben werden. 

ie Koften find excl. des Bauholzed auf 3484 
Thir. 17 Ser. 6 Pf. veranfchlagt, und haben wir 
ben Lizitationdtermin auf R 

ben 3. $anuar P, J., Vormittags 10 Uhr, 

im Schulzengerichte zu Bochow anberaumt , zu 
welchem hierdurch vorfchriftsmäßig qualifizirte Ge⸗ 
werlmeifter eingelaben werben. 

Der Anfchlag nebft Zeichnung und Bebinguns 
en Fönnen bei und täglich in den gemöhnlichen 
efchäftsftunden eingefehen werben, und bemerken 

nur noch, baf ber — ———— eine fichere Kau⸗ 
tion von 1 Thlr. beftellen muß, und alle bie 
jenigen, welche fich darüber nicht ausweifen koͤnnen, 
von der Lizitation ausgefchloffen bleiben. 

Brandenburg, ben 16. Dezember 1843. 

Königl, Rent⸗ und Polizeiant Lehnin, 


Lands und Stabtgericht zu Freienwalde an ber 
Der, ben 6, Dftober 1843, 

Folgende Schulddokumente find angeblich vers 
Toren gegangen: 

1) die Erbvergleichd » Ausfertigung vom 15. Mai 
1786 und Protofoll vom 13, Dezember 1787, 
über 57 Thlr. 10 Gr. 14 Pf. Erbtheil für 
Ehriftian Friedrich Briefemeifter, einge⸗ 
tragen ex decreto vom 17, Dezember 1787 
auf dem biefigen, vormald Gtellmachermeifter 
Samuel Friedrich Briefemeifterfchen Buͤr⸗ 
gerbanie in der Berliner Strafe Nr, 185, 
m alten Hypothekenbuche Bol, III Fol. 1100 
seq. Rubr. III Nr. 3, im neuen Hypotheken⸗ 


* Tom. VI Pag. 140 Nr. 212 Rubr. 


I Mr. ’ 

2) bie Obligation bed Koloniften Johann Simon 
vom 4. September 1811 über 74 Thlr. 11 
Gr. 8 Pf., eingetragen im biefigen Hypo⸗ 
thefenduche von Neu⸗-Kietz ex decreto vom 
6. September 1811 auf ber Zehn» Morgennab: 
rung bafelbft Nr. 12 Pag. 134 Rubr. II 
Nr. 2 für den Seidenwirker Karl Ludwig 
Seidentopf, die Nofine Friederike Sei: 
bentopf, verebelidhte Hörner, unb ben 
Raſchmacher Friedrich Gottlob Seibento pf ; 

3) bie Erbvergleichd: Ausfertigung vom 22, De⸗ 
zember 1801 über 50 Thir. Reftlapital für 
ben Bürger Davi» Müller, eingetragen aus 
ber —— von demſelben Tage auf den 
Sarnmebermeifter Chriſtian Zerneckeſchen 
Wohnhauſe, Igenſtraße Nr. 69, Im alten 


— Bol. I Fol. 408 seq. Rubr. 
1 Nr. 5, im neuen Hypothekenbuche Tom. 
1I Pag. 380 Nr. 72 Rubr. Ill Nr. 2; 
4) die Obligation der Branntweinbrenner Stre⸗ 
ſowſchen Eheleute vom 29. Dftober 1803 
über 50 Thlr., eingetragen für bie biefige 
Armenkaſſe, in specie das Franz ſche Legat, 
ex decretö von demſelben Tage, auf dem 
Buͤrgerhauſe in der Kießerftraße Nr. 197, im 
alten Hypothekenbuche Bol. III Pag. 1170 
Rubr. HI Nr. 4, im neuen Hypothekenbuche 
Tom. VI Pag. 289 Nr. 225 Rubr. III 
Mr, 2, und 

5) bie Ausfertigung bed Erb: MRegeffed vom 
et 1816 für: a) den Unteroffizier 
Ludwig (genannt Samuel) Friedrich, b) 
Anne Sophie, c) Friederike Zuftine Henriette, 
d) Friederike Karoline Wilhelmine, und e) 
Sriederife Wilhelmine, Gefchwifler Rheins 
borf über fünfmal 20 Thlr. 20 Sgr. 34 Pf. 
Muttererbe, eingetragen ex decreto vom 5. 
Februar 1817 auf bem, auf dem neuen Berge 
belegenen Bädermeifter Martin Sch ulzfchen 
Bürgerhaufe, im Hypothekenbuche Tom. III 
Pag. 368 Rubr. III Nr. 1. 

Die Kapitalien ad 3, 4 und 5 find bezahlt 
and von ben Gläubigern quittirt. 

‚Die Inhaber diefer Dokumente, fo mie alle 
diejenigen, welche an den vorgebachten Poften oder 
an ben darüber fprechenden Dofumenten als Eis 

enthuͤmer, Erben, Zeflionarien, Pfand = oder 

Oonflige Briefsinhaber, oder aus irgend einem 
andern Rechtägrunde, Anfprüche zu machen haben, 
werben aufgefordert, fich in dem 

am 13. März 1844, Vormittags 10 Uhr, 

im biefigen @erichtdlofale anberaumten Termine 
einzufinden, bie bezeichneten Dofumente mit zur 
Stelle zu bringen, und ihre Anfprüche anzumelden 
und nachzumeifen, wibrigenfalld fie damit präflus 
birt, und Ihnen deshalb ein ewiges Etillichweigen 
auferlegt, fo wie mit Amortifation und Loͤſchung im 
Hypothekenbuche biefer aufgebotenen refp. Schulds 
bofumente und Poften verfahren werben fol, 





Notbwenbiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin. 

Der ſechſte Antheil ded am Thierarznei: Schul: 
plag Nr. 1 bier belegenen, im Hypothekenbuche 
bed Kammergerichts Vol. VII Nr. 31 Pag. 361 
verzeichneten Grundſtuͤcks, welcher fechite Antheil 


einen Taxwerth von 3430 Thlr. 13 Ser. 5 Pf. 
bat, zufolge der, nebft Hppothelenfchein und Bes 
x in der Regiftratur einzufehenden Zare, 
fol am 29, März 1844, Bormittagd 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben, 
wobei bemerlt wird, daß das ganze Grunpdfthd 
auf 20,582 Thlr. 20 Ser. 74 Pf. abgefchägt iſt. 
Zugleich werben ald Hypothekenglaͤubiger 
a) bie unbefannten Erben der verchelichten Kauf⸗ 
mann Paͤtow sen., Roſe geb. Lowie, 
b) ver Kondufteur David Gottlicb Paͤtow ober 
beffen Erben, als Miterben des Partikulierd 
David Gottlieb Paͤtow, 
ec) ber Kurator der Kaufmann Karl Friebrich 
Paͤtowſchen Konkursmaſſe, und 
d) der Kaufmann €, W. Hübner oder deſſen 


rben, 
hlerzu oͤffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Berkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Freyenwalde an 
ber Oder, den 9. September 1843. 

Daß hierfelbft in der Fleinen Grünftraße . sub 
Nr. 574 Schulzſche Grundftüd, abges 
ſchaͤtzt auf 238 Thlr. 5 Ser. 8 Pf., foll 

am 30. Januar 1844, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werben, 

Zare und Hypothekenſchein find in ber Res 

giftratur einzufehen, 


Nothwendiger Berkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 25. November 1843, 

Das in der Klofterftraße Nr. 13 belegene Fel— 
belfche Grundſtuͤck, gerichtlich abgefhägt zu 9595 
Thlr.. 20 Sgr. 9 Pr, foll 

am 5. Zuli 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 

Der dem Aufenthalte nach unbefannte Real— 
gläubiger , Mentier Johann Friedrich Chriftian 
Flemming, wird hierdurch vorgeladen. 
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Der auf den 17. Januar 1844 zu Sudom. 


angeſetzte Subhaftationd =» Termin zum Verkaufe 
des Scharlaufchen Bauerhofes Nr. I und dre 
ı am erbpachtlichen Nutzungsrechte der Kirchen 
Ündereien Mr. XII -zu Fergitz wird hiermit aufs 
gehoben. Greifenberg, den 23. Dezember 1843, 
von Arnimfches Majorategericht liber 
Suckow, Fergig ꝛc. 


Schaafvieh⸗Verkauf, 

Mit dem 20. Januar 1844 beginnt der Bock⸗ 
verkauf aus hieſiger Stammſchaͤferei, und werben, 
wie fruͤher, nur zweijaͤhrige und aͤltere Boͤcke zu 

eften Preiſen in den Klafien a 15 Thlr. und 20 
bir, excl. Wolle, edlere Thiere aber zu höheren 
Preiſen verkauft. 

Ebenſo ftehen von gedachter Zeit an 400 Mutz 
terfhaafe und 200 überzählig geworbene Ham⸗ 
mel biefiger Heerben zum er und zur Anſicht 
bereit. Prillwitz bei Pyrig in Pommern, 

Sr. Königl. Hoheit ded bochfeligen Prinzen 

Yuguft von Preußen Rentamt. 


Herannahenben Alterd halber ift ber Beſitzer 
ber Bormühle bei Freienwalde an ber Ober ges 
williget, feine Mühle, befichend in einem Mahls 
gange, einem Gchrotgange und 6 Hirſeſtampfen, 
nebft den dabei liegenden zwei großen Gaͤrten, mit 
vorzügliegen Obftbäumen beftanden, fo wie eine das, 
zu gehörige Ackerwirthſchaft von circa 60 Morgen 
und 18 Morgen zweifchtrige Wiefen, entweder im 
Ganzen oder theilmeife, nach DBelleben der refp. 
Käufer, meiftbietend zu verkaufen. 

Im Yuftrage deffelben habe ich zur Abgabe ber 
Gebote einen Termin an Ort und Gtelle auf 

den 12, Februar 1844, Vormittags 9 Uhr, 
angefeßt, zu welchem Kaufluftige eingeladen werben. 
Die näberen Bedingungen find fomohl beim Unters 
—— als bei dem Mühlenbeſitzer Pippow 
Freienwalde an ber Oder einzufeheh. 
Wriegen an der Oder, ben 6. Dezember 1843, 
Der Zuftizratp Auguſtin. 


Brauerei- Berfauf in Potsbam, 

Ein Grundſtuͤck mit bedeutenden Räumlichkeiten, 
worin feit Fahren bie Bitterbierbrauerei und Brannts 
mweinbrennerei, verbunden mit großem Schankge⸗ 
fhäft, betrieben wird, fol fofort von ber Wittwe 
verfauft werden. Näheres werden die Güte haben 
mitzuteilen der Herr Deftillateur Schufter in 
Berlin, Lindenftraße Nr. 85, Zunkerftraßen= Ede, 
und Herr J. Dantzmann in Potsdam, Kalfers 
ink Re. ____. 


Im Yuftrage ber Kaufmann Deegenerfcheh 
Eheleute allhier habe ich zur Verpachtung ber uns 
terften Etage bed benfelben gehörigen mafliven 
Mohnhaufes , beftehend in einem eingerichteten 
Kaufladen nebft Waarenkammer, einer bahinter 
belegenen Wohnftube nebft Kammer, einer zweiten 
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Wohnſtube mebft Küche, einem Keller, einer volls 
ſtaͤndig eingerichteten Bäderei nebft Mehlkammer, 
binreichendem Hof» und Stallraum, auf 6 Fahre, 
nämlih von Marien d. J. bis dahin 1849, einen 
Termin auf 

ben 4. Januar E, J., Bormittags 10 Uhr, 
in meiner Dienftmohnung im Rathhauſe anberaumt, 
wozu ich Pachtliebhaber mit dem Bemerken eins 
labe, daß die Pachtbebingungen bei mir von heute 
an täglich eingefehen werden Fönnen, 

Teltow, den 17, Dezember 1843. 

Harder, Bhrgermeifter, 


Es foll die in der Hamburger Straße hierſelbſt 


belegene, den Bernerfchen Erben gehörige Gaſt⸗ 
und Schankwirtbfchaft vom 1. Dftober }, 5. ab’ 
auf 7 Zahre an den Meiftbietenden verpachtet 
werben, und fteht hierzu ein Termin 
Montag den 15. Januar F, J., 

Vormittags 10 Uhr, im Haufe bed Kaufınannd 
Büttner an, wozu Pachtliebbaber eingeladen 
werben. Lenzen, im Dezember 1843, 


Sperenberger Düngergipd. 

Bon diefem Gips , welcher Hinſichts feiner 
Wirkſamkeit ald der Vorzlglichfte anerkannt if, 
erlaube ich mir, den refp. Herren Gutäbefigern, 
Kaufleuten ꝛc jedes beliebige Quantum in hoͤchſt 
fein pulverifirter Waare und billigften Preifen zu 
empfehlen, und bitte, deöfallfige gefällige Aufträge 
mir geneigteft bald zufommen zu laffen. 

Mittenwalde, ben 1. Dezember 1843. 

3. 8. Vogel, Mühlenbefiger. 


Kiehnen = Bauhölzer und Sageblöde follen auf 
bem Stamme ben 13. Januar 1844 bier an ben 
Meiftbietenden verkauft werden. 

Hof Roffow a, d. D. von Laden. 

Eichen Plätt-Klobenholz, geſund und troden, 
a Haufen 25 Thlr. ſteht beim Herrn Eihmann 
zu Rummeleburg und bei F. W. Degebrobt, 
Halliſcher Play Nr. 1 in Berlin, zum Verkaufe, 
Desgleichen eichene Borkkloben A Haufen 28 Thlr. 
auf dem Eierhäuschen bei Treptow. 


Die zu Bienwalde bei Rheinsberg belegene 
Schmiede nebft Wohnhaus und Gtallung, die 
Gebäude im beften Stande, nebft einem Garten, 
zwei Morgen Uder, freie Weide für Kuh und 
Schweine, eine ausgezeichnete Bienenzucht, freie 
Holzgerechtigkeit, fol mit ſaͤmmtlichem gut einge 
richteten Schmiede » Jnventarium und Handwerfd- 
zeug, unter ben vortheilhafteften Kaufbedingungen 
aus freier Hand 

am 10. Januar 1844, Bormittagd 10 Uhr, 


“an Drt und Stelle an den Meiftbietenben verfauff 


werden. Kaufliebhaber werden erfucht, fi am 
genannten Tage an Ort und Gtelle einzufinden., 

Die Kaufbebingungen ertheilt auf portofreie 
Anfragen der Kommiffionair Friedrich Redin in 
Eremmen, und follen diefelben auch noch näher 
in Termine befannt gemacht werben, 


Befte frifhe Rappskuchen 
empfieblt die Delraffinerie von ©. B. Elfe in 
Potsdam, Maifenftraße Nr. 57, 


Befanntmahung 
für bie Mitglieder der Privat-Feuer— 
Sozietät der Oft: und Weſtpriegnitz. 
Am 2, Februar 1844 ald am Marientage, 
welcher zur Rezeption neuer Mitglieder zum 1, 
Maͤrz beftimmt ift, wird zugleich 

1) die Wahl der neuen Mitglieder ber Direkto— 
ren und beren Stellvertreter, beren Dienfts 
zeit am J. März abläuft, vollzogen; 

2) Rechnung über Einnahme und Ausgabe für 
bie Fahre 1842 und 1843, nachdem folche 
zuvor revibirt worden, abgenommen, und 

3) Vorfchläge zur Werbefferung des Inſtituts 
gemacht und befprochen werden, 

Zur Abhaltung dieſes Termins werden bie 
ſaͤmmtlichen Mitglieder 
am 2. Februar 1844, Vormittags 9 Uhr, 

im Gaftbofe zur Stadt Berlin, vor bem Königl, 

Juſtizrath Herrn Litzmaun eingeladen; diejenigen, 

welche zu dieſem Termine nicht erfcheinen, müffen 

ſich den Befchläffen der Anweſenden unterziehen, 
Perleberg, ben 18. Dezember 1843, 
Gm Namen der Direktoren: 
Neumann, Renbant, 
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